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Nr.  36. 

Hofkauzlei-  und  Taxordnuii^  Kaiser  Leopolds  I. 
Wien  1683  Juni  11. 

Oriß,  Piipicr  62  foL  in  Pergamenieinhand,  GMtchniU,  auf  der  letzten  Seite 
aufgedrilckUt  kaiterlichei  Siegel;  'Wien^  Archiv  des  k,  k.  Minitteriumt  de*  hinei'n 
Sißnaiur  V,  C.  8.  S  ex  1683  Niederöfterreich f  Karton  $781;  am  Mnlatide  von  einer 
Hand  de^  17,  Jahrhundertti  „Originaltaxordnung  lt.  iuni  1683."  Eigenhändige 
UfüersckHfi  des  Kmaera  und  Kandeifertigiing  des  Sekretärs  J,  G,  Koch.  AU  Vorlage 
diente  die  Kanzleiordnung  vom  31-  Dezejnher  16GB  (Nr,  34);  die  itöHlich  über  ein- 
stimmenden Stellen  sind  Hein  gedruckt,  beziehungstveise  ansgesperrL  VgL  das  aiisfilhrliche 
Referat  der  zur  „Exammirung^  der  österr.  kanzlei  und  taxordniing  depatirten  rktho 
und  comtnla&arieu^  im  Wietter  Staatsarchive,  ösierreichiseher  Staate  Fomz.  2.  Am  dem- 
selben geht  hervor,  daß  die  Verbesserung  der  Taxordnung  einer  Hauptkmiimisjfion  und 
suhdeiegierten  KitmmiMsiormi  ohlag,  und  ferner.^  daß  im  Jahre  1659  eine  —  zurzeit 
nicht  mrßndliche  —  neue  Tageordnung  erßossen  ist, 

Leopold  von  gottes  gnaden  erwölter  römischer  kaiser 
zu  allen  zelten  mehrer  des  reichs  etc. 

Instmction    und    Ordnung,    nach    welcher    sich    unsere   ge- 
haiinbe    nieder-,     inner-    und  oberüslerr,    hofcanzleien    ver- 
halten sollen.  b 


Nach  dem©  wir  zu  glückliciier  Verrichtung  unsers  von  gott  an  vertrauten 
kais,  kgl.  uad  erzherzoglichen  regimenta  tragend-  und  obliegenden  ambts 
halber  unter  anderen  nichts  bessers  und  fürtreffliehers  zu  sein  befinden,  dann 
wie  die  mehrtaltige  Sachen  und  geschaffen  so  täglich  bei  unserti  canzleien  sich 
häufen,  zu  fiirderUcher  und  richtiger  expedition  gelangen  und  zu  erhaltung  lo 
unserer  kaiser-  und  landsfarstlicben  hochheit,  auch  der  angehörigen  länder 
recht  und  gerecht igkeiten  in  eine  guete  Ordnung  zusambengebracht,  registriert 
und  der  gebühr  nach  also  verwahrUch  gehalten  werden,  dass  solche  Sachen 
und  gesdiäfb  nicht. unter  einander  vermischt  oder  eines  das  andere  vor- 
OsUimclitseb«  ZtDtr&lrarwKUiing«  J.  3.  1 


Nr.  SS:  1683  Judi   U. 


hindere,  daraus  uns  umd  unsern  landen  allerhand  merkliche  Irrung,  schad 
und  Verlust  zu  gewurten,  und  wirniui  gnädigst  wahrgenomben  und  beftinden» 
dass  noch  von  unsers  geliebten  herm  anlierms  Ferdinandj  .seciindi  kais.  M*. 
und  Liebden  seeligsten  angedenkens  den  ersten  septembris  anno  sechzehen- 
5  hundertachtundzwainzig  eine  gewisse  canzlei Ordnung  tiir  unsere  geheimbe  n.- 
und  i--Ö.  hofcanzleien  aufgericht  und  verfertiget  worden,  welche  wir  unterm 
Iczten  dczcmbris  secbzehnhuDdertneunundseelizig  in  vielen  puncten 
vermehren  und  verbesseren,  wie  zue malen  auch  auf  die  o.>Ö.  gehaimbe 
candei  extendieren  lassen;  nun  aber  aberraalen  eine  unumgängliche 

10  nothdurft  zu  sein  befunden,  solche  durch  gewisse  hierzue  absonder- 
lich verordnete  räthe  revidieren,  reiflich  beratschlagen  und  auf  alle 
drei  expeditionen  bevorderiat  der  taxa  halber  soleher^^estalten  ein- 
richten zu  lassen,  wie  es  denen  gesamhten  solchen  gehaimben  drei  öster- 
reichischen hofcanzleien  untergebenen  landen  und  jedermrinnigliohj   so  bei 

15  diesen  drei  expeditionen  zu  tliuen,  zu  mehrer  befikderung,  erört^rung  und 
richtigkeit  ihrer  alda  vorkombenden  Sachen  gelangen  mögen;  gebieten  darauf 
allen  und  jeden  berührter  unserer  Österreichischen  hofcanzleien  zuegethanen 
personen  und  verwanten^  was  ambts  Stands  wesens  oder  condition  die  sein, 
hiemit  gnädigst   und  ernstlich    und  wollen,    dass  sie  allen  nachvolgenden 

20  puncten  vestiglich  nachleben  und  dieselbe  also  unverbrech entlich  halten  und 
deren  in  allen  ihren  puncten  und  articulen  nachkomben  sollen* 

Und  zwar  anfänglich  und  erstlich  sollen  alle  und  jede  diesen  utisern 
dreien  österreichischen  hofcanzleien  zuegethane  personen  so  viel  wir  deren 
jederzeit  hedilrftig  von  höchsten  bis  auf  den  geringsten  ihr  aufsehen  fümemb- 

26  lieh  auf  uns  als  den  herm  und  oherhaubt,  volgents  auf  imsem  östeiTttichi sehen 
hofcanzlern  haben  und  denen  geboten  und  verboten,  so  wir  oder  gedachten 
unser  bofmnzler  in  unsern  namen  ihnen  werden,  zu  gehorsaxnben  schuldig 
sein^  und  soll  gedachter  unser  österreichischer  liofcanzler  darob  und  daran 
sein,  damit  unser©  canzleien  zu  Verrichtung  der  alda  vorfallenden  sacken  und 

30  geschäften  mit  tauglichen  und  erfahrnen,  redlichen  und  nach  gelegenheit  jedes 
amts  und  Stands  geschtlkten  secretarien  registratoren  taxatoren  concipisten  ex» 
peditom  taxgegenhandler  Schreibern  und  anderen  personen  der  gebühr  nach 
notwendig  bestellt  werden. 

Damit  aber  eines  und  anders  gebülirendermassen  verrichtet,  so  wollen 

35  wir,  dass  alle  und  jede  Sachen  gedachter  unserer  gesainbten  n.-j  i.-  und  o.-ö. 
landen»  derselben  hochheit  recht  herrlig-  und  gerechtigkeiten,  pfandschaft- 
lösimgen  regalien  Privilegien  indult  confirmation  leben  Verleihung  und  anders 
wie  solches  namen  haben  mag  botroftend,  in  lateinischer  und  teutscher  sprach 
expediert  registriert  und  in  gueter  Ordnung  gehalten,  inma**sen  hernach  bei 

40  dem  registratorambt  weiters  vermeldet^  auch  hinfüran  zu  verhlietimg  über- 
fluss  der  personen  zu  lateinisch-  und  teutschen  expedition  hei  jeder  canzlei 
über  vier  oanzleischreiber  nicht  angenomben  iverden;  und  auf  dass  aller  und 
jeder  dieser  unserer  drei  gehaimben  österreichischen  hofcanzleien  zuegethaner 
personen  Schuldigkeit  und  Verrichtung  Lnsgemain  und  eines  jeden  insonder« 

46  heit  mehr  specificiert  werde,  so  wollen  wir,  daas  nachvolgende  articul  und 
puncten  insonderheit  vestiglich  gehalten  werden.  (S.  Nr,  30  und  Nr,  34 
Einleitung^ 
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remaine  articul,  so  einem  jedem,  der  diesen  unseren  dreien 

geheiraben  österreichischen  hofcanzleien  zuegethan  ist,   be- 
rühren. 

II— 4.]=  Nr,  34  §§1-4. 

[5.]  Und  nachdeme  "lins  vorkorabt,  dass  sich  eine  zeit  ber  begeben,  dasa    6 
die  expedifciones  und  sacben  aus  unserer  canzlei  in  sonderbarer  Privatpersonen 
behausung  gezogen  und  in  solchen  privatorten  ausgefertigt,  auch  etwa  durch 
diejenige,  so  unserer  canzlei  mit  gebührenden  gelübden  nicht  zuegethan  oder 
darzue  gehörig,  heimblich  gemacht  und  geschrieben  worden,  so  wollen  wir 
hiemit  emstlich  bevoklen  haben,  daaa  nun  hinfüran  alle  und  jede  in  dieser  IQ 
unser  Ordnung  gehörige  teutsclie  und  lateinische  expeditionen  so  wo!  der  per- 
gamenen  als  papierenen  briefen,  sie  betreffen  gnaden  privllegia  leken  Justiz 
bevelch  Vorschriften  oder  anders,  was  es  immer  seio,  in  offener  oder  verschla- 
gener Ibrmbj  an   keinen  andern  ort  dann    wo  unsere   hofcanzleien  gehalten 
werden  und  durch  unsere  verglübde  Schreiber  ingrossiert,  der  gebühr  nach,   |& 
sauber  und  fl  eise  ig,  auch  mit  z  Ehrlicher  und  correct  geschriebener  handsobrift 
expediert  werden  sollen,  weilen  sonst  oft  die  secreta  und  gehaimbnusaen  aus- 
komben  und  auch  uns  die  gewöhnliche  tax  entzogen  werden  mögte. 
(S.  Nr.  34  §  5,  bzw.  Nr.  30  §  5J 

[6— 9,]=  iVr.  34  §§  6^9  bzw,  Nr.  30  §§  6—10.  ^ 

[10,]  Verers  und  nachdeme  sich  begeben  mögte,  dass  einem  aus  denen 
canÄleiverwanten  zu  zelten  zwei  dienst  zugleich  anvertrauet  würden,  als  haben 
wir  uns  in  solchen  fall  gnädigst  resolviert,  dass  demselben  keineaweegs  dop- 
pelte, sondern  nur  die  einfache,  doch  die  gröste  b es oldung  unter  beedeu  diensten 
geraichet  werden  solle.  (S,  Nr.  34  §  10,)  26 

[IL]  Und  damit  jede  canzlei  mit  unserm  und  des  gemainen  wesen, 
auch  der  darunter  begriffenen  landen  und  unterthanen  naehrem  nutzen,  ehr 
und  auiiiehmen  wie  auch  desto  besser  und  leichter  bestritten  werden  mögen, 
als  haben  wir  uns  gnädigst  resol viert,  das  jedwedere  wie  bishero  also  auch 
inskünftig  ihre  absonderliche  secretarien  registratores  concipisten  expeditores  3q 
canzleischreiber  und  canzleidiener  auch  haizer  haben,  solche  drei  canzlei-  und 
obspecificirte  personen  und  oflicier  aber  insgesambt  unter  unserm  hofcanzlem 
als  dem  haubt  sein  und  verbleiben»  von  demselben  auch  in  allen  und  jeden 
dependieren  sollen,  (=  Nr.  34  §  11,) 

[12.]  Und  demnach  wir  gnädigst  für  gut  befunden,  dass  wegen  35 
grosse  unserer  i.-ö.  landen  nnd  bei  dieser  canzlei  vorfallender  vicl- 
fiiltiger  Verrichtungen  noch  ein  in  dortigen  judicialibus  et  cameralibua 
wol  geübtes  snbjectum  ftir  einen  rath  und  secretariura  herausbemefen 
werden  solle,  als  wollen  wir  gnädigst,  dass  forthin  bei  unserer  i.-ö. 
canzlei  ebenmässig  zween  secretarii  oder  referendarii,  gleichwie  es  40 
bei  unserer  n.*ö,  canzlei  bishero  gebräucbig  gewesen,  zu  halten  sein. 

[13.]  Diese  gesambte  fLlnf  hofsecretarii  und  referendarü  sollen 
zugleich   unsere   räthe   sein   und   mit  und  sambt  unserm  hofcanzlern 

1* 
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und  hofvicecaDzlern  auf  jedesmalige  ansag  des  hofcanzlers  zusamben- 
komben  und  die  zu  allen  dreien  canzleien  einkombende  memoralia, 
achreiben  und  acta  insgesambt  berathschlagcn,  auch  von  unserm 
hofcanzlern  der  achlnss  jedesmalen  seeundum  majora  gemacht  werden. 
[14_16J  =  AV.  34  §§  12—14. 

Sonderliche  articul  unsere  kaiserliche  gehaimbe  österreichische 
hofsecretarien  hetreffend. 

[17—25.]  =  Nr,  84  §§  15-^23,  bzw.  Nr.  30  §§  11—17, 

Sonderliche  articul  unscrn  registratorem  betreffend. 

10  [26—32.]  =  Nr.  34  §§  24—32,  bzw.  Nr,  30  §§  43—50. 

[33.]  Nicht  weniger  solle  er  registrator  alle  tag  durch  die  gaiiÄe  wochen 
ausser  sonn-  und  feiertäg  im  winter  umb  acht  uhr,  im  sommer  umb  sieben 
bis  ailf  uhr  vonnittagj  dann  von  zwei  biß  fünf  uhr  nachmittag  in  die 
registratur  komben  und  daselbst  heständig  verbleiben,  ziiemalen  wan  er 
15  änderst  fleissig  sein  willj  allezeit  gnuegsamb  zu  thuen  finden  wird.  (S,  Nr,  34 
§38,) 

[34-35.]  =  Nr.  34  §§  34^36, 


Sonderliche  articul  uneers  taxators  ambt  und  dienst 

betreffend. 

20  [36.]   Nachdeme  wir  auch   zu  erhaltung  gueter  einigkeit  unter 

unseren  gesambten  hoch-  und  nideren  canzleiverwanten  für  guet  be- 
funden, dass  hinfüran  alle  und  jede  bei  allen  drei  canzleien  vermög 
dieser  verneuerten  taxordnung  eingehende  gelter  in  ein  universaltax- 
ambt   eincassiert   und,   wie   hier  unten   mit   mehrerm  enthalten,  ver- 

25  theilet  werden  sollen,  als  seind  die  bishero  bei  jeder  canzlei  gewesenen 
sonderbaren  taxatorstöUcn  zu  supprimiercn  und  aufzuhebeUj  herent- 
gegen  der  n.-ö.  hofcanzlei  gewesenen  taxatori  seine  bisherige  besol- 
dung  und  denen  zweien  anderen  taxatorn  bei  denen  i.-  und  o.-ö. 
hofcanzleien,    welche   zugleich  registratores  seind,   ihre   registraturen 

30  zu  lassen  und  dieselbe  allein  wegen  dieses  dicnsts  zu  salarieren;  zu- 
gleich aber  ist  ein  universal taxator  und  gegensch reiber  für  alle  drei 
hofcanzleien  (worzue  wir  unserm  n.-ö.  gehaimen  hofcanzleiregistraturs- 
adjuncten  Pauln  Antoni  Klueg,  zum  gegenschreib  er  aber  Johann  Peter 
Geiger  gnädigst  resolviert  haben)  indivisim  aufzunemben  und  zu  be- 

35  solden. 

Dieser  taxator  nun  hat  sich  volgendermassen  zu  verhalten: 
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[37.]  Erstlich en  solle  demselben  von  uosern  hofcanzlero,  vice- 
canzlern  und  gesambten  secretarien  alle  taxbare  Sachen  zuegeschükt 
werden. 

[38.]  Andertens  solle  er  taxator  alle  pergamene  brief»  so  mit 
unserm  grossem  und  mitterm  sigl  zu  besiglen,  nach  gelegenbeit  der  aaclieu,  B 
gnaden  und  gaaben  wie  hemacli  volgen  wird,  mit  und  neben  dem  gegen- 
schreiber  getreulich  taxieren^  darüber  ordentliche  taxzettlen  unter  seiner  und 
des  gegenschreibers  Imndschrit't  machen,  darbei  auch  niemants  weder  umb 
schankung,  verhaias-,  neid  oder  bass  willen  aufhalten  noch  auch  ausserhalb 
unserer  aigener  Sachen  einigen  brief  un taxiert  durchgehen  lassen.  (==  Nr.  34  10 
§  37,  bzw,  Nr.  30  §  18.) 

[39.]  Fürs  dritte  solle  er  taxator  mit  dem  gegenschreiber  alles  fleissig 
berathschlageji  und  beede  in  denen  fiUen,  so  vi  leicht  in  der  tax  Ordnung  nicht 
begriften  sein  mögten,  wie  auch  in  allen  anderen  nach  ihren  besten  verstand 
und  discretion  gebührlich  handlen^  damit  die  parteien  mit  übermässiger  und  16 
ungebührlicher  tax  nicht  beschwärt  werden;  und  da  sie  beede  in  Sachen,  so 
die  tax  Ordnung  nicht  begreifen,  anstehen  mögten,  sich  bei  unserm  hofcanzler 
imd  secretarien  berichts  erholen  und  alsdann,  was  unser  hofcanzler  darauf 
weiters  bevelchen  und  solche  tax  von  denen  Privilegien  uimI  anderen  expe- 
ditionen  bringen  wird»  auf  ein  gewöhnliche  taxzettnl  und  zwar  nicht  durch  20 
Ziffer  oder  numeros,  sondern  mit  aiistrücklichen  Worten  schreiben,  wie  dann 
solches  auch  in  denen  anderen  taxzetÜen  also  gehalten  und  die  tax  mit  aus- 
trücklichen  worten  benennet  werden  solle.  (=Nr,  84  §  38 ^  bzw.  Nr, 30  §  19.) 

[40.]  Viertens,  was  filr  expeditiones  von  uns  befreiet  werden,  welches 
doch  gar  selten  und  nur  aus  sonderbaren  ganz  erheblichen  Ursachen  26 
beschehen  aollej  die  sollen  ihme  taxatom,  doch  mit  ftlrbring-  und  beilegung 
schriftlicher  placidierung,  in  seinen  niitungen  passiert  werden;  und  solle  er 
taxator  von  solchen  raitungen  q^uatemberlich  ein  summariextract  und  zu  ende 
jedes  Jahrs  die  völlige  raitung  zu  banden  unsers  hofcanzlers  abgeben^  welcher 
hernegst  selbige  in  gesambten  canzleirath  oder  durch  einen  ausschuss  30 
gewisser  deputirten  aufnemben  lassen  und  gestalten  dingen  nach 
approbieren  aolle.    (S.  Nr,  34  §  39,  bzw.  Nr,  30  §  24.) 

[4L]  Fünftf^ns  solle  er  taxator  auch  daran  sein  und  verftlegen,  dass 
alle    und  jede    pergamene    briof  in    der  canzlei   oder    in   dem   taxarabt  und 
sonst  nirgents  anderstwo  mit  der  schnür  und  kiipsen  des  weissen  und  gelben  35 
wax  angeheuget  und  verfertiget,  ihme  taxatorn  auch  also  angeheugter  zue- 
gestellet  und  eingehandiget  werden,   f-^  Nr,  34  §  40,  bzw.  Nr.  30  §  27.) 

[42,]  Sechsten«,  wann  er  taxator  die  privilegia  und  brref  von  dem 
eanzleidiener  an  gebeugter  bekomben,  so  solle  er  taxator  sich  sodann  selbst 
mit  solchen  briefen  und  expeditionen  mit  der  von  ihme  und  dem  gegen-  40 
Schreiber  angeschriebenen  tax  zu  unsem  hofcanzlem,  als  deme  wir  die  sigl 
anbevohlen  und  anvertrauet,  zum  siglen  mit  gewisser  datierter  verzaiclinus, 
wie  viel  der  brief  seind,  verfliegen,  dieselbe  versiglen  und  solche  gesigelte 
privilegia  zu  seinen  banden  neraben^  auch  in  der  versiglung  diesen  unterscheid 
halten,  dass  alle  hoche  regalien  leben  grosse  hauhtverschreibungen  adels-  46 
und  andere  freiheiten  mit  dem  grossen  wappen-  und  andere  geringere  gnaden- 


6 


Nr.  36  t  1683  Juni  11, 


brief  aber  rait  dem  mitteren   insigl   besiglet   werden-    (=  Nr,  34  §  41, 
bzw.  Nr,  30  §  2L) 

[43.]  Siebentens,  nach  beschehener  yersigliing  soUa  er  taxator  die 
brief  aucb  mit  einer  käpsen  von  bolz  versehen  und  wann  die  expeditiooen 
ö  also  vöDig  fertig,  so  solle  er  aolcho  denen  parteien  gefabrlicberweis  verrers 
nit  aufhalten,  sondern  ihnen  dieselbe  gegen  erlegung  dei'  angeschriebenen  tax 
wie  übermelt  lUrdoriich  ervolgen  lassen  und  von  denen  parteien  kein  absonder- 
lichas  sigl-  oder  kapselgeld*)  weder  für  sich  noch  seine  bedienten  forderen 
und   begehren^    sondern  was  von  geld  erlegt  wirdet  in   beisein  des  gegen- 

10  Schreibers  einnemben^  selbiges  in  darzue  verordneten  cassatnihen  treulich  ver* 
wahren  und  über  solche  einnamb  sainbt  dem  gegen scbreili er  gewisse  register 
halten,  auch  von  denen  taxgeföUen  die  dienende  canzleipersonen  alle  quartal, 
sobald  man  ihme  das  hei  unserm  hofcanzler  von  der  gesambten  canzlei  emge- 
reichtes  supplicieren   und  die  dai'auf  geschriebene  bewiUignng  einhändigen 

15  wirdet,  in  gegen  wart  des  gegenschreibers  uiigesaumbt  und  einem  jedwedem 
sein  quarfeal  zugleich  und  unter  einsten  ervolgen,  sich  auch  deswegen  ge- 
bührend bescheinigen  lassen;  und  soll  umb  mehrerer  richtigkeit  willen 
zu  denen  eingehenden  taxgeldem  hinfüro  ein  ordentliche  taxtruhen  mit 
zweien  unterschiedlichen  schlossern  gemacht  imd  davon  zu  einem  ihme  taxa- 

20  torn,  3EU  dem  andern  aber  dem  gegen  seh  reiber  der  schllissl  geg^eben  werden, 
damit  sich  also  niemant  einiges  vortel  zu  beclagen  habe.  (==  Nr.  34  §  42, 
bzw,  Nr.  30  §  22  J 

[44.]  Achtens  solle  er  taxator  keinen  brief  nit  ausgeben,  es  seie  dann 
derselbe  vom  registimtore  ordentlich  vorhero  coUationiert  und  registriert^  da- 

26  mit  selbige  wie  auch  deren  bewilligung  oder  decret  ordentlich  eingetragen, 
vorderist  aber  die  adela-  und  Wappenfreiheiten  so  hinausgelöst  sambt  den 
gebesserten  und  von  nenen  bewilligten  oder  confirmierteu  wwppensnotulen  in 
ein  solideres  buech  (so  die  wappensregisti'atuj*  genennt  wird)  einverleibt  und 
durch  die    registranten  fleissig  eingeachrieben   und  bei  der  registratur  auf- 

30  behalten  werden.  f=  Nr.  34  §  43,  bzw.  Nr,  30  §  23,) 

[45,]  Neuntens  solle  er  taxator  mit  und  neben  den  gegenachreiber 
von  jedwederer  partoi  bei  erhebung  der  Privilegien  und  anderer  expeditionen 
schein  nemben  oder,  da  solche  weder  in  person  noch  durch  ihre  bestelte  zu- 
gegen,   ßondem    abwesent   wären    oder  mit  ilime  taxatom  oder  dem  gegen- 

35  Schreiber  seihst  correspondieren  theten^  von  denenselben  die  schein  durch 
schreiben  begehren  imd  darinnen  nit  mit  numeris  oder  ziffem  sondern  mit 
auatrücklichen  worten  specificiereti  lassen,  wie  viel  sie  für  selbiges  Privilegium 
oder  expedition  in  allem  gegeben  haben,  solche  scheio  auch  zu  seinen  raitungen 
jederzeit  beilegen;   hingegen  soOö  er  taxator  und  gegenachreiber  auch  der 

40  parte  i  hinwiderumb  einen  ge-gen  schein  geben  und  darinnen  in  gleichen  mit 
ausgeschriebenen  worten  die  empfangene  sunmiam  benennen.  (=  Nr.  34 
§44.) 


*)  ^  Pufiki  7  ist  hier  am  Emtde  hcmerkt:  ,,NB.  Kapsel-  und  siegelgold  wird 
KU  keiuer  tax  gezogen  aondern  behalt  die  partei  vor  eiu  handwerkttfreiheit 
2  fl.  30  kr.»  für  eine  nobilitation  oder^  auch  grafenbrief  in  »amrait  und  güldenen 
Bcbnur  14  11.  abaonderlich.** 
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[46.]  Zehenteas,  nachdeme  wir  gpßäcligst  res ol viert,  dasa  inskünftig 
alle  höcbere  pri%^ilegieii  als  graten-  freiherrn-  ritter-  adelsbrief  ratstitul  prädi- 
cata  und  dergleichon  tmsern  nachgesetztön  s tollen  intimiert  werden  sollen^  als 
solle  er  taatator  solche  intimationen  (die  ihme  von  dem  secretario  neben  dem 
unterschriebenen  original!  jederzeit  werden  zuegesandt  werden)  nach  be-  6 
schehener  auslös ung  geraelter  privÜegien  der  parte i  zugleich  zueetellen. 
(=^  Nr.  34  §  45.) 

[47»]  Ailftens,  nachdeme  bishero  viel  parteie^n  ihre  privilegia  haben 
erligen  lassen^  solches  aber  zu  schaden  und  schmälerung  der  taxgeföll  ge- 
faiahet,  als  ist  bereits  die  Verordnung  beschehen,  dass  inskünftig  von  gnaden-  ID 
aachen  nichts  referiert  oder  expediert  werden  solle,  es  seie  dann  vorhero  das 
halbe  oder  das  ganze  gult  erlegt,  wie  dann  dergleichen  parteien  an  ihm  t^xa» 
torn  und  gegen  schrei  her  dahin  werden  angewiesen  werden,  dass  sie  zu  seinen 
banden  jederzeit  das  halbe  geld  vorhero  erlegen  sollen;  und  wann  die  erlegong 
beschehen,  so  solle  er  taxator  neben  dem  gegenschroiber  dasjenige,  so  die  i& 
parteien   in   abachlag   erlegt,   auf  dem  supplicieren   zurück  vormerken    und 
selbiges  dem  secretario,  der  es  ihme  geschükt,  widerumb  zum  weitem  expe- 
dieren zurücksenden,  wie  auch  die  parteien  wegen  der  intoriniserlag  mit  und 
neben  dem  gegenschreiber  jederaeit  r|iiitieren;   da  sich  aber  begäbe,  dass  von 
denen  parteien  ihre  brief  bei  der  canzlei  ungehindert  der  beschehenen  erlegung  20 
des  halben  theils  und  der  verwiMigten  gnad  gleich w  ölen  imausgelöster  ge- 
lassen werden  wolten^  so  solle  er  taxator  neben  dem  gegenschrei  her  dieselbe 
zu  auslösung  gebührend  und  mit  guetem  glimpf  vermahnen ,  auch  daliin  ge- 
dacht sein,  damit  weder  denen  canzleipersonen  hierdurch  an  ihren  besol düngen 
noch  der  canzlei  an  denen  noth durften  einiger  abgang  und  mangl  zuegefüegt  25 
werde,  (=  Nr,  34  §  46,  hzw,  Nr.  30  §  22.) 

[48.]  Zwölftens,  solle  er  taxator  gegen  denen  parteien  guete  dis- 
cretion  gebrauchen  und  mit  freundlichen  Worten  tractieren,  damit  sie  in  allen 
befriediget  werden  und  sie  solches  aller  orben  zu  loben  ursach  Jiaben, 
(S,  Nr,  34  §  47.)  so 

[49.]  Dreizehentens  solle  er  tixator  neben  dem  gegenschreiber  auch 
ein  ordentliches  buech  über  alle  durch  das  jähr  auf  pergameen  ausgefertigte 
privilegta  halten^  darinnen  von  mouat  zu  tnonat  nit  allein  den  be^gritf  und  In- 
halt derselben  neben  benenn  ung  der  tilg,  wan  es  ausgefertiget  und  ausgelöst, 
fleissig  aufzeichnen,  sondern  auch  den  so  expediert  und  zugleich  den  sollici-  a& 
tauten,  der  es  sollicitiert  und  erhebt,  vormerken.  (^  Nr.  84  §  60.) 

[50.]  Vierzehentens  solle  er  taxator  die  canzlei  jedesmals  mit  des 
gegenschreibers  wissen  mit  nothdurften  es  seie  in  holz  kerzen  einbund  zu 
denen  privÜegien  pergament  papier  küel  wax  spagat  dinte  und  allen  anderen, 
so  zur  expedition  gehörig,  gebührend  verBehen^  selbige  in  wolfaüen  kauf  und  ^q 
SU  rechter  gelegensamber  zeit  und  weil  erkaufen  und  in  beisein  des  gegen- 
schreibera  auszalen,  wie  auch  solche  erkaufung  neben  beilegung  der  schein 
und  ausziglen  von  denen  kauf-  und  handelsleuten  alle  quartal  ratificieren, 
nicht  weniger  die  schein  und  ausziglen  von  gemelten  handels-  und  handwerks- 
leuten  nicht  allein,  dass  selbige  ,mit  dank'  oder  ,vöDig  bezahlt*  imterschreiben,  45 
sondern  expresse  specißcieren  lassen  »mit  wie  viel*  von  ihme  dieselbe  bezalt 
worden  seiud.   (S.  Nr,  84  §  55,)     Was  aber  die  sonsten  vor  diesem 
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dem  hofcanzler  vieecaozlern  secretarien  und  denen  Übrigen  canzlei- 
verwanten  zu  raichen  gewöhnliche  neae  jähr,  holz-  und  kerzendeputat, 
taxierte  Verehrungen^  also  intituliertc  jura,  hihal-,  sigillsverehrungen 
und  dergleichen  anbelangt,  dieses  alles  und  jedes  wollen  wir  fUrohin 
6  genzlichen  abgestellt  und  aufgeheht  haben,  doch  mögen  die  erstge- 
melte  hoch  und  nidere  canzleiTerwanten  mit  papier  federküel  spagat 
dinte  sigilh  und  anderen  wax,  jedoch  der  noth dürft  nach  und  nicht 
Lieberflüssig,  auch  jedesmal  gegen  ordentlicher  bescheinung  versehen 
und  dieses  mit  denen  canzleinothdUrften,   die  man   zu   unsern  dienst 

10  und  canzleiversehung  gebraucht,  durch  ihne  taxatorem  ordentlich 
verraitet  werden;  und  sollen  im  übrigen  die  alt  und  neue  verblibene 
brief,  item  die  erkaufte  canzleinoth durften  der  alten  instruction  und 
canzleiordnung  nach  in  eine  absonderliche  truhen  (die  ingleichen 
zwei  unterschiedliche  schlüsser  und    zu    einem   der  taxator,    zu  dem 

15  andern  der  gegenschreiber  die  schlissel  haben  solle)  gelegt  und 
darvon  nichts  unordentliches  oder  übermässiges  ausgeben,  noch  auch 
ihme  einziger  auszu^  (der  allein  ^dank*  oder  , völlig'  und  ohne  spe- 
cificierung  der  sumraa  ^rait  wie  viel^  bezahlt  zu  sein  unterschrieben 
ist)  in  der  ausgab  passiert,  sondern  billich  ausgestelt  werden, 

20  [5^0  Fünfzehendens  solle  er  taxator  zu  end  jedes  jahrs,  wann  er 

die  haubtraitung  übergibt,  auch  zugleich  alle  andere  raitungen  particularien 
register  Imecher  und  speciücatiouen^  von  welchen  in  dieser  instruction  in 
einem  und  andern  punct  gemeldet  worden  luid  zur  raitung  gehörig^  zugleich 
miteinreichen,  weilen   diese.««  taxwerk  anjezo   also  auf  einander  eingerichtet, 

25  dass  die  haubtraitung  ohne  derselben  nicht  aufgeuomben,  weniger  sicher 
justificiert  werden  könne.   (=  Nr.  34  §  56,) 

[52.]  Sochzehentens  solle    er   taxator  .sich^  wan  er  zu  zeiteu  mit 

seinen  ambtsgeschäften  nicht  sonderlich  beladen  und  es  ohne  Verhinderung 

derselben  beschehen  mag^  in  anderen  Sachen  worzue  er  tauglicli  erfunden  und 

30  man  efl  ihme  anbevehlen  wird^  iinwaigerlich  gebrauchen  lassen.    (=^  Ni\  34 

§  57,  bzw,  Nr.  SO  §  26.) 

[53.]  Siebzehentens,  und  damit  die  partheien  mit  ihren  expeditionen 
umb  so  ^'iel  mehrers  befürdert  werdea,  als  solle  er  taxator  neben  dem  gegen- 
öchreibor  täglich   in  der  wochen  ausser  sonn-  und  feiertn^en  im  winter  vor- 

35  mittag  umb  acht  ühr  im  sommer  umb  sieben  uhr  und  nachmittag  allezeit 
umb  zwei  uhr  in  dem  zu  hof  verordneten  taxambt  erscheinen,  darinnen  und 
sonst  Hinderst  anderstwo  dem  ambt  und  dienst  abwarten,  auch  vormittag 
bis  ailfif  nachmittag  aber  bis  auf  fünf  uhr  verbleiben,  ein  solches  ntich  an 
sonn-  und  feiertägen,  wo  es  vonnöthen  und  eilfertige  expeditiones  vorhandeUj 

40  observieren,  (=  Nr^  34  §  58.) 

Volget  der  taxauswarf, 

[54,]  w^ornnter  auch  alle  nnd  jede  vorbin  also  genante  jura, 
bibal,    beuente  und    unbenente  oder  extra  und  ad  partem  geraichte 
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Verehrungen  zu  verstehen,  jedoch  von  iinserm  taxatore  dieses  zu  be- 
obachten ist,  dass  wofern  in  einem  diplomate  mehrerlei  gnaden  und 
Privilegien  als  die  standserhühung  prädicat  wappensverbeseerung  etc. 
enthalten,  auch  die  vor  jede  dergleichen  concession  hienach  ausge- 
worfene tax,  allermassen  es  bis  anhero  auch  also  in  gebrauch  go-  6 
Wesen,  abgefordert  werden  solle. 

[55.]  Und  zwar  wollen  wir  gnädigst,  dass  alle  diejenige,  deren 
dienste  durch  unsere  hofcanzleien  uns  vorgetragen  und  expediert 
werden  und  zwar  ein  jeder  in  specie,  welcher  zu  einem  neuen  oder 
hücheren  oder  erträglichem  dienst  resol viert  wird  und  über  hundert-  lo 
undfünfzig  gülden  besoldung  liat,  die  helfte,  der  aber  nur  hundert- 
undfiUifzig  gülden  oder  weniger  besoldung  genüesset,  das  vierti  seiner 
ersten  Jahrsbesoldung  bei  erhebung  des  ihme  verhehcncn  dienst  inti- 
mation  gleich  alsobald  vorhinein  zu  unserer  gehainiber  bofcanzlei 
taxambt  baar  erlege,  hingegen  kein  einige  partei  wie  die  sein  mag  15 
wegen  erlangter  dienstbefürdening  oder  anderer  erlangter  expedition 
wie  die  namen  hab,  ausser  der  tax,  weder  dem  hofcanzler  viee- 
canzler  secretarien  oder  canzlei bedienten  einige  Verehrung  oder  regal 
keineswegs  dargebon  noch  in  einigen  anderen  unseren  ämbtern, 
woraus  sie  die  besoldungen  erhüben,  einigen  rfuartals-  oder  besohl ungs-  20 
abzug  zu  leiden  schuldig  sein  solle,  inmassen  wir  destwegen,  sonder- 
lich so  viel  Nicdcrustcrreich  angeht,  die  gehörige  intimation  an  unsere 
hofcanimer  ausfertigen  lassen  wollen;  und  werden  wii^  auf  crfahrang, 
dass  erstbesagte  unsere  hofcanzleibediente  von  denen  parteien  vel 
per  se  vel  per  alios  einige  geachankung  und  geldverebrungen  emp-  25 
fangen  betten,  wider  dieselbe  in  kaiserlichen  Ungnaden  mit  würk- 
lieber  beatrafuog  zu  verfahren  nicht  unterlassen. 

[56.]  Doch  wollen  wir  unserem  hofcanzler  vicecanzler  hofrätbcn 
und  secretären  dieses  gnädigst  vergünstiget  Imben,  dass  ihnen  und 
denen  darzuczicbenden  fremden  räthen  von  denen  revisionssaclien  30 
gewisse  sportuln  der  billigkeit  nach,  wann  die  strittigkeit  nicht  eben 
bahrgelt  und  gUeter  oder  die  summa  nit  über  siebentausent  gülden 
laufet,  auszuwerfen  zugelassen  sein  solle;  wann  aber  die  summa 
siebentausent  gülden  überschreitet^  alsdann  liat  man  wegen  der 
überschreitenden  sumnm  von  liundert  ain  gülden  denen  Sportulis  zue-  35 
zulegen  und  auf  solchen  fall,  wie  auch  wan  andere  schwäre  Sachen 
so  nicht  eben  gelt  betreffen  in  process  ventiliert  wurden,  zween 
fremde  räthe  darzueziehen. 

Demnach  sich  auch  begibt,  dass  bei  unserer  geheimen  bofcanzlei 
insonderheit  von  unseren  innerosterreichischen  und  tiroliscben  cammern  40 
und  anderen  Stollen  vielfältige  remuncrationes-  gnadens-  pension-  und 
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adjutenverwilligungen  und  dergleichen  einlaufen^  durch  dieaelbte  uns 
gehorsamat  referiert  ond  expediert  werden ;  als  wollen  wir  gnedigst, 
dass  von  dererlei  Sachen  wie  die  namen  haben  mügen,  welche  also 
titido  lucralivo  an  die  parteien  komben  und  die  Hebe  justitia  hiebei 
5  nicht  leidet,  noch  jeoiant  mit  fueg  darwider  sich  zu  beschwüren  hat, 
da  sie  auf  bahre  oder  andere  gewisse  und  richtige  mittel  angewiesen 
werden,  von  jedem  verwilligten  hundert  gidden  geld  oder  so  viel 
geltswerth  zwainzig  gülden  tax  in  unserer  geheimen  hofcanzlei  tax- 
ambt  bei  crhebung  der  expeditionen  richtig  abgeführt  und  bezalt 
10  werden  sollen,  welches  wir,  so  viel  die  penaionen  und  adjuten  be- 
trifft, respectn  des  ersten  jahrsconiingent,  so  viel  davon  die  zwainzig 
per  cento  austragen,  verstanden  haben  wollen;  wie  ingleichen  auch, 
da  die  an  Weisungen  auf  annoch  unrichtige  extraordinär  i  mittel  be- 
scheheten,  die  zwainzig  per  cento  erst  sodann,  wann  selbige  richtig 
15  einzubringen  sein,  erlegt  und  destwegen  von  denen  impetranten  Ob- 
ligation von  sich  tauu  taxambt  gegeben  werden  solle, 

[57*]  Von  einem  gi^afenbrief  soll  tax  bezalt  werden   ,     4000  fl. 
Da   das   geschlecht   aber   in  tertia  generatione   des   herrn- 

stands  wäre») 30OO  „ 

20  Dafern  auch  zwei  oder  mehr  gebrüder  oder  vetteren  derlei 
staudserhüchung  zugleich  ansucheten,  solle  von  dem 
ältisten  derselben  die  ausgeworfene  völlige  tax,  derent- 
wegen sie  sich  unter  einander  zu  vergleichen  haben, 

und  in  übrigen  von  jedem  noch 1500  „ 

2ö  oder  dem  ringern  auswurf  nach lUüO  „ 

pro  taxa  entrichtet  werden. 

Wann  jemaut  bei  des  heiligen  römischen  reichs  canzlei  oder 
durch  unsere  hungerische  oder  biihmische  hofcanzleiexpedition  in 
grafenstand  erhebt  wurde  und  verlangen  mügte,  dass  sein  diploma 
30  durch  unsere  österreichische  hofcanzlei  denen  untergebenen  stöUcn 
intiniiert  werde,^)  so  solle  von  solcher  ergehender  intimation  in 
unserer  hofcanzlei  taxambt  erlegt  werden  die  helfte  des  obigen. 

Freiherrenbrief. 3000  fl. 

da  das  geschlecht  aber  in  tertia  generatione  des  adels  .     .     20Ü0  ^ 

35  Neben  beitrag  von  denen  mehrern  gebrudern  oder  vettern,  was 

die  Proportion  dieser  tax  nach  wie  auch  der  inlimationen  halber,  da 
sie  bei  anderen  canzleien  angenomben  wurden^  austraget") 

*)  Bieim  am  Itande  bemerkt:  „wird  limitiert,* 

**)  Hiesrt  am  /?an(ie;  ^ darin  wird  allemaleu  liuiitiert." 

«)  Riezü  am  Bande:  „wird  nicM  jederzeit  observirt,  aonderu  m ehrers  Umitiert.** 
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Ritterbrief 1000  fl. 

da  ein  geschlecht  über  fünfzig  jähr  in  adelsstand  wäre      .       500  „ 

Mit  observierung  dessen,  was  wegen  annembung  mehrer  ge- 
brüder  oder  vetteren,  dann  auch  wegen  der  intimationen  hiebevor 
vermeldet  worden  und  die  proportion  dieser  tax  nach  austraget.  5 

Prädicat  ,Hoch-  und  Wohl  geh  obren' 450  fl, 

Prädicat  ^Wohlgehohren^'^) 400,  300  „ 

Prildicatertheikug  ,Edler  Herr'»*) 300  „ 

Priidicat  »Gestreng*  oder  ^Edel'  allein*) 250^  3U0  „ 

Nobilitation .  3(X)  „      10 

Verbesserang  der  wappen  flir  jeden  offenen  helmb    .     .     .  100  „ 

Von  einem  geniainen  prädicat**) 200  „ 

Solte   aber   unser   hofcanzler   vermerken,   dass   die  leut  durch 
solche    erhöchte    tax    abgeschreckt    und    hierdurch    aulass    uemben 
würden,  ihre  standserhöchungen   hei  anderen  unseren  canzleien  aus-  15 
fertigen  zu  lassen,  so  mag  er  re  in  consilio  cancellariae  communtcata 
et  approbata  jezuweilen  obgemelte  taxa  in  etwas  wol  verringern. 

Gehaimber  rathslitul lÜOO  fl. 

Regimentsräth-*')  und  landrechtabeißizertitnH)  ,     .     ,  300  „ 

liathstitul  allein ,     ,     .     .  150  ^       20 

Dienstbrief , 100  „ 

Salva  guardia,  seh  uz-  und  schier  nibsbrief    ......  50  „**) 

Venia  aetatis  des  herrn-  und  ritterstands 60O  „ 

Andere 300  „ 

Einstandöprivilegium  nach  dem  werth  des  gnets  von  tansent  25  ^^}    25 

Edelmannssitzerböhung 300  „ 

Palatinat 300  ^ 

Restitutio   honoris  wegen  einer   begangenen  misshandlung 

von 50—500  „ 

Quartierfreiheit  vom  jähr 20  „^^)  30 

*)  Hierzu  am,  Bernde  bemerkt:  „KB.  ut  im  aUschroiben  gefehlt  würden  uini 
ungleich  taxirt.'* 

^)  Hierttu  am  Bande  hemerki:    „NB.  ist  alkuhoch  gesteigert.*" 

«)  Hierzu  am  Bande  hemerki:  „NB.  Die  re^iwientKrJith  werdön  ftnizo  ratio ne 
«cerescenti  besonders  taxiert. •• 

•*)  Hierzu  am  Bande  bemerkt:  „NB.  Landrech tßbeisitiEer  geben  nur  200  tl.^ 
abo  ist  im  rath  hescblowen  worden.** 

*)  ÄU9  150  ß,  korrigiert. 

')   Original  in  Worten. 

*)  Dasu  am  Battde:   „auch  mehrers,'* 
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Quartierfreiheit  indeterminate  auf  ewig 

vor  eio  grossea  haus  und  ort 1000  fl. 

vor  ein  kleineres      ............       600  „ 

Appaldo  und  nianufactureTi Privilegien  von  ....     300 — 1000  „ 

5  Lehenexspectanz,    cadocitetoiij    nachsehung,    contiscations- 

relaxierung  und  dergleichen^  vom  werth  des  capitals 

oder  glieter  zehen  per  cento. 
Lehensbefreiung  ins  allodiura;  item  lehensconsens  ad  alie* 

nandum  vel  hypothecandum   doch   extra  canuni   der 
10  lehensgnad   in  Osterreieli^    dem  werth    naeh    zehen    per    cento. 

Cotisens  der  versezung  geistlicher  glieter  vom  werth  des- 

selben  von  1000  fl.  werth 15  fl.*) 

Majorat  oder  fideicommißsgüeter  zu  verkaufen  oder  zu  ver- 

sezen  von  1000  fl.  werth 15  n  *) 

lö  Donations*  fideicommiss-  erbeinigungs-  und  dergleichen  be- 

stättigung    von    werth    des   gueis   oder   capitals    von 

lOüO  fl. 15  ,,  *) 

ConfirDiatio  einer  gesamten  landschafts  privilegien   .     .     .     10(X)  „ 

des  prelatenstands 600  ^ 

20  des  herrnstands 600  „ 

des  ritterstands 400  ^ 

Eines  prälaten  oder  anderen  klosters  freiheit 

von  einem  vornemben  ,     .     .     , 600  „ 

von  einem  geringen 300  „ 

2f>  Eines  in  herrnstand  privilegii .       400  „ 

oder  des  lUtoren  Stands .       200  „ 

Eines  in  ritterstand 300  „ 

oder 150  „ 

Eines  von  adel  freiheitcontirmation 200  „ 

30  oder .     ,       101)  „ 

Confirmation  der  Stadt  Wienn  Ordnung  und  freiheiten       .       800  „ 
Anderer  statte,  nicdcriagen,  communiteteUi  marktfleken  etc. 

Privilegien  zu  conürmiren,  von  ......       100 — 500  ^ 

da  aber  anssehnungen  mit  begriffen,  nach  beschaiTen- 
35  heit  des  Verbrechens. 

Neue  Judenschaftsprivilegien 1000  „ 

oder 600  „ 


■)   Originnt  in   Wortetu 
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Confirmatio  derselben  von 300 — 600  fl. 

Handwerksordnungen  neu  zu  verleihen  von    ,     ,     .       300 — 500  „ 

Confirmatio  der  alten  von 150 — 300  „ 

Neue   einrlickung   der  puncten   in   dergleichen  Ord- 
nungen von      , 50—100  „      6 

Neue  mark  jähr-  oder  wochenmärktsfreiheiten  von  50^—220  „ 
Umblegung  eines  Jahrmarkts  oder  wochenmarkts  von  50- — 220  „ 
Hof-    oder   landfreiheit    einem    vornemben    handels- 

mann  oder  dergleichen  von 300 — 600  „ 

Einen  hand werker  von 150^ — 300  „      lo 

Freiheit   wegen   aufrichtung   eines   breuhaus,    mlihl* 

Schlags  oder  anderen  dergleichen  .-.,...       500  ^ 

von  denen  geringeren 300  „ 

Legitimation  von 50 — 300  „ 

Tutoria  und  curatoria  von 50—200  „      i5 

Verleihung  eines  erbambts 1000  „ 

oder  von  denen  geringeren 500  „ 

Praesentation  auf  die  bistumber .     3000  „ 

oder 2000  „ 

Präsentation  auf  die  probsteien,  pfarren^  canonicat  und  bene-  20 
ficien;  derentwegen  mag  zu  conservierung  unserer  jurium  in  tempo- 
rat ibus  eine  zimbliche  Verehrung  gestalten  dingen  nach  in  die  general- 
casse  genomben  und  ohne  weitere  remuneration  wie  andere  gelder 
vertheilet  w^erden,  worbei  aber  unser  österreichischer  hofeanzler 
eine  solche  moderation  zu  gebrauchen,  dass  keine  beschwärde  mit  2ö 
fueg  daraus  entspringen  kan. 

Licenz  und  confirmation  der  prelaten wählen,  von  welchen  bei 
unserer  n,-ö.  geheimen  hofcanzlei  die  tax  pflegt  erlegt  zu  werden  und 
der  i.-ö.  o.-ö.  prelaten-  und  clüsterwahieii  halber  die  nothdurft  der  taxa 
wegen  schon  anderwertig  pflegt  beobachtet  zu  werden;  als  seind  in  30 
solchen  fölen  die  prelaten  und  nonnenclöster  in  Österreich  unter  der 
Eons  nach  unterschied  volgender  classen  zu  taxieren: 

Melckh,  Closterneuburg,  Heiligencreuz,  Lilienfeld,  St.  Polten, 

Göttweig 1500  fl. 

Schotten,   Zivcttl,   Altenburg,   Mauerbaeh,  Gäraing^   St.  Do-  35 

rothoj  Seitcnstetten,  Herzogburg lOOO  „ 

Neustatt,     Dünistain,     Ägspach,    St.    Andre,    Seissenstain, 

Pernegg,  Geras,  Maria  Zell*) 500  „ 


*)  Hitrzu  nctch^et raffen:  „Byflgarn.** 
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Tulln,  St.  Jacob,  Ilimraelporten 800  fl. 

Kierehberg,  Imbacb,  St.  Lorenz 300  „ 

Salvi  conductua  von 50—300  „ 

auch  weniger  als   ..... 50  „*) 

5  Wann  bei  unseren  gehaimbeii  canzleien  ein  pass  und 
liceuz  verbotene  Sachen  aus  unseren  erblanden  zu 
führen  ausgewih-ket  wirdj  soll  der  iinpetrant  von 
solch©  pass  bezalen  von  dem  werth  der  ausführenden 
specierum  zwei  per  cento.'*) 
10  Bei  erhebung  der  waalbevelch  soll  vor  alles  und  jedes  mit 
abstellung  der  biahero  geforderten  bibahen  vor  jeden 
derselben  bezalt  werden 15  » ") 

Ärticul  so  unsere  taxgegenschreiber  betreffen. 

[58—68.]  =Nr.  34  §§  73—81  und  83—84,  bzw.  Nr.  30  §§  30 

16  Öl«  33,  36-39  und  41-42.) 

[69.]  Im  übrigen  wollen  wir  gnädigst,  dass  bei  mehrgedachten 
unseren  dreien  österreichischen  hofcanzleien  eine  durchgehende  gleich- 
heit  an  besoMungen  und  theilungen  der  emolumenten,  sie  fallen  gleich 
bei  ein*  oder  anderer  canzlci  oder  in  einem  oder  andern  land^  geb  allen 

20  werde,  zu  welchem  ende  der  n.-  und  irö.  canzleiverwanten,  auch  der 
zweien  n*-ö.  secretarien  und  des  einen  i,-Ö.  secretarii  besoldungen^  jedens 
Bocretarii  per  ein  tausend  gülden^  auf  dem  taxambt  gelassen  und  der 
andere  i.-ö.  aecretarius  mit  seiner  besoldung  der  aintausend  gülden 
darinen  angewiesen,  dargegen  die  sechshundert  gülden  so  der  secre- 

25  tarius  von  Werden  bürg  von  der  i.-ö.  camer  a  parte  gehabt^  abge- 
stellct  werden^  sonsten  aber  der  völligen  o.-ö,  oder  ty roiischen  hof- 
canzleij  sodann  'unscrs  hofcanzlers  und  vicecanzlers  besoldungen  an 
denen  orten,  von  wannen  sie  bis  dato  bezalet  worden,  angewiesener 
verbleiben. 

m  [10.]   Was  nun  vermög  dieser  verneuerten  taxordnung  künftig 

an  geld  eingehen  wird,  darvon  solle  zu  vorderist  ain  viertel  für  die 
tax  zu  bestreitung  obgemelter  besoldungen,  canzlei-  und  anderer 
gähling  vorfallenden  nothdurftcn  cincassiert  werden;  der  rest  aber, 
nemblichen  die  andere  drei  viertel,  seind  pro  emolumenlis  wiederumben 

*)  Nachirtifjlich  angeschoben. 

*»)  Hierzu  nachgetragen  am  Bande:  „iftt  verboten  wonlen  »o  vil  aiii  be- 
gehren.'* 

«)  Hierzu  nachtjctragen  am  Hände:  |,i«t  aöf  g^nädifteu  befehl  nacb  proportion 
gesteigert  worden  uad  wird  jeut  tax  geasügea,^ 
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in  drei  theü  zu  repartiereßj  worvon  das  aine  dritel  uascrm  hofcanzler 
und  vicecanzler^  welchen  solches  nach  bisherigen  modo  unter  sich 
zu  vertheilen  gebühren  solle,  das  änderte  drittel  unseren  fUnf  hof- 
aecretarien  und  refereodarien  zu  gleichen  th eilen,  das  lezte  drittel 
aber  unseren  übrigen  dreien  hofcanzlei verkanten  jedoch  dergestalt,  5 
dasB  von  diesen  leztern  drittel  wicderumb  ain  viertel  jedesmalen  ab* 
gehoben  und  dem  änderten  drittel  fllr  unsere  fünf  hofsecretarien  zu- 
gelegt werden  solle. 

Gleichwie  übrigens  diese  dreier  canzleien  anverwante  nach 
gestaltsambe  eines  jeden  badienung  bei  voriger  besoldung  zu  lassen;  io 
jedoch  dass  bei  einer  canzlei  so  viel  als  bei  der  anderen  gegeben 
werde,  also  werden  sie  gesanibte  canzleiverwante  ehistens  einen  ent- 
warf unserem  hofcanzlern  und  gesambten  canzleiräthen  zu  producieren 
haben,  wie  sie  vermainen,  obgedachtes  leztcre  drittel  deducta  prius 
quarta  nach  jedes  bedienung  unter  sich  zu  vertheilen;  worliber  unsere  15 
hofcanzlers  und  der  gesambtcn  canzleiräthe  approbatiou  oder  wann 
es  vonnöthen  were,  unsere  aigene  gnädigste  ratification  zu  er- 
theilen. 

[7L]  Damit  auch  die  mittere  und  nidere  bedienten  bei  unseren 
dreien  österreichischen  liofcanzleien  eine  zubuess  haben,  so  haben  20 
wir  gnädigst  bewilliget,  dass  auch  bei  diesen  dreien  liofcanzleien  die 
also  genante  kleine  taxa,  so  bei  unserer  kgl,  böhaimbischen  hofcanzlei 
gebräuchig,  eingeführt  und  es  also,  wie  es  bei  der  bohaimbischen 
berkombens,  darmit  gehalten  und  practieirt,  darvon  aber  ausgelassen 
werde,  ivas  schon  oben  in  der  haubttaxa  pro  taxabili  ausgeworfen  ist.  25 

Sonderliche  articul  die  concipißten  betreffend. 
[12.]  =  Nr.  34  §  85, 

Sonderliche  articul  unsern  expeditom  betreffend* 
[73_74.]  =  Nr,  34  §  86—87, 

Sonderliche  articul  unsere  österreichische  bofcanssleiachreiber  30 

betreffend. 

[75-84.]  =  Nr,  34  §§  88—97,   hzw,  Nr.  SO  §§  51—63  und 
55-60. 


Sonderliche  articul    den  registranten  bei   der  öaterreichiscben 

geheimen  hofcanzlei  betreffend.  86 

[85—86.]  -=  Nr.  34  §§  98—99. 
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Sonderliche  articul  unsere  canzleidiener  betreffend. 
[87—89.]  =  Nr.  34  §§  100—102,  bzw.  Nr.  30  §§  61--63. 

Volgen  der  canzleipersonen  und  anfänglich  der  secrotarien  aid. 
[90.]  =  Nr.  34  §  103,  bzw.  Nr.  30  §  65. 

5  Des  registratoris  aid. 

[91—92.]  =  Nr.  34  §§  104—105,  bzw.  Nr.  30  §§  68-69. 

Des  taxatoris  und  gegonschreibers  aid. 
[93—94.]  =  Nr.  34  §§  106-107  bzw.  Nr.  30  §§  66—67. 

Des  concipisten  aid. 
10  [95.]  =  Nr.  34  §  108. 

Des  expeditoris  aid. 
[96.]  =  Nr.  34  §  109. 

Der  canzleischreiber  aid. 
[97.]  =  Nr.  34  §  110,  bzw.  Nr.  30  §  70. 

16  Des  registranten  aid. 

[98.]  =  Nr.  34  §  111. 

Des  canzleidieners  aid. 
[99.]  =  Nr.  34  §  112,  bzw.  Nr.  30  §  71. 

[100.]  Hierauf  gebieten  wir  allen  und  jeden,  so  besagten  unseren  dreien 
20  österreichischen  hofcanzleien  verwandt  und  in  dieser  unserer  Ordnung  be- 
griifen  seind,  dass  sie  derselben  in  allen  und  jeden  puncten  und  articulen  ge- 
stracks  auch  fleissig  und  gehorsamblich  nachkomben  und  geleben,  bei  ver- 
lierung  ihres  dienst  auch  unserer  straf  und  ungnad  und  behalten  uns  dar- 
neben bevor,  bemelte  Ordnung  jederzeit  unsem  gnädigsten  ansehen  und  ge- 
25  fallen  nach  zu  mün deren  zu  mehren  und  zu  verändern.  (==  Nr.  34  §  113, 
bzw.  Nr.  30  §  72.) 

Geben   in   unserer  residenzstadt  Wienn   den  ailften   monatstag 
junii    im    sechzehenhundertdreiundachtzigisten,    unserer    reiche    des 
römischen   im  fünfundzwainzigisten^   des  hungarischen  im  acht-  und 
30  des  böhaimbischen  im  siebenundzwainzigisten  jähre. 

Leopold. 

Aufgedrücktes  kaiserliches  Siegel. 

Ad  mandatum  sacrae  caesareae 
majestatis  proprium: 

35  Johann  Georg  Koch. 
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Akteii8ta€ke  zur  Gescliiehte  der  „DepetatloM*'. 


Instrtiktion  Kaiser  Eudolfs  II.  für  die  binterksienen  depEÜerteii  Eäte. 

Fra^  1595  Äagnst  21. 

Orijinalkonztpt  im  Ärchitje  des  MinUteriumä  des  Innern  III  A  If  7  ex  tB&5, 
Karton  i. 

Mit  dem  Worte  „depiitalion"  werden  voTtiehmlich  zivei  behördliche 
Zusammentretungen  verschiedener  Art  bezeichnet.  Außerdem  ist  der 
Ausdruck  „deputÄtion"  oder  „dejnitlrte  räthe"  auch  für  allerlei  zu 
bestimmten  Zwecken  berufene  Kommissionen  im  Brauche,  Zuerst  er- 
scheint der  Ausdruck  im  Brauche  für  die  in  Vertretung  des  ab-  ^ 
wesenden  Heri'schet's  (Kaisers^  KönigSj  Erzherzogs)  zur  Versehtmg  der 
Verwaltungsgeschäße  „ hinterlassen en  deputirten  räthe".  Die  erste  er- 
haltene Inst7*uktion  dieser  Artj  die  übrigens  bereits  auf  eine  Vorlage 
aus  dem  Jahre  1565  zurückzugehen  scheint^  stamrnt  von  Kaiser 
Rudolf  IL  und  trägt  das  Datum  vom  21,  August  1595,     Sie  lautet:  ^^ 

Rudolf  etc. 

Iflstnictioa  und  bevelch^  was  die  edlen  unsere  räth  und  liebe 
getreuen^)  ,  .  .  samht  und  Bonderlich  als  unsere  zusamenverordnete 
binterlassne  räth  zu  Wienn  in  unserm  namen  anstatt  und  in  ab- 
wesen  des  durchleuchtigen  hochgebornen  Matthiae  erztierzogen  zu  i^ 
Osterreich  etc.  unsers  freundlichen  gehebten  brueders  und  fUrsten 
fumemen,  handien  und  verrichten  sollen. 

Erstlichen  nachdem  inen  den  räthen  bcwiisstj  welchermassen 
wir  wolgedachten  unsern  bruedern  erzherzogen  Mathiam  in  jezigcm 
angehenden  veldzug  wider  gemainer  Christenheit  erbveind  den  2ü 
Turcken  zu  oberstem  general  in  Unter-Hungern  furgenommen  und 
behandlet^  derwcgcn  die  notturfft  erfordert^  dass  in  unserm  und 
irer    Liebden     ab  wesen     von    allen     unsern    expeditionen    ein    ge- 


*)  Folgen  die  Namen* 
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sanibter  rath  und  collegium  (wie  anfio  fünf-  und  sechsundseclizig  be- 
schellen)  zusamengczogen  und  in  unser  statt  Wienn,  von  dannen 
ans  die  mehrern  notwendigkeiten  an  volk,  munition,  proviant  und 
dergleichen  dem  liiger  zuegeführt  werden  müssen,  liintcrlassen  werde, 

5  darzue  wir  dann  si  die  obbemellen  räth  dem  sondern  gnedigen  ver- 
trauen nach,  so  wir  in  ire  personen  und  derselben  qualiteten  stellen, 
vor  andern  fiirgenommen  und  verordnet,  als  wollen  wir  inen  sambt- 
und  sonderlich  hiemit  gnediglich  und  ernstlich  auferlegt  und  bevolhen, 
auch   volkomen   macht   und   gewalt  geben   haben,   das  si   nit  allain 

10  alles  dasjenige  so  in  justici-  statt-  camer-  und  kriegssachen  furf allen 
wurdet,  jedesmals  in  furclerlichc  guete  reife  beratschlagung  ziehen, 
sonder  auch,  was  si  also  sambüich  oder  der  mehr  er  thai!  aus  inen 
auf  eingenommen  bericht,  was  sein  oder  nit  sein  kan,  verbanden 
oder  nit  verbanden,  für  das  peste  und  nuzlichste  aneehenj  schliessen 

15  und  befinden  werden,  ein  jede  expedition  durch  ire  untergebne 
secretarien  und  canzlei  unverlengt  in  die  execution  und  volziehung 
richten  sollen  und  mugen. 

Und  dieweil  auch  ein    notturft,   das   dises   collegium   aus   allen 
cxpeditionen  mit  einer  sondern  person   zur   direction   versehen   seie, 

20  zu  welcher  wir  obbemelten  unsern  reichshofrath  den  Unverzagt  umb 
seiner  gueten  erfarenheit  und  qualiteten  willen,  nicht  zu  verpessern, 
[berufen],  hirumb  so  bevelhen  wir  ime  hiemit  gnedigist^  das  er  alle 
ein  körnende  postcn  desgleichen  die  schreiben  von  uns,  unsern  ge- 
brUdern    und    andern    an    si    die    deputierten   lautend,    eröffne^    die 

26  Schriften  und  supphcationen  anneme,  lese,  dem  collegio  getreulich 
furbringe,  was  nit  immediate  camer-  und  kriegs-,  sonder  regierung- 
stattS'  und  landssachen  seien,  dem  rathsbeschluss  nach  zur  fertigung 
richte,  jedes  auf  sein  unterschidliche  expedition  remittiere,  auch  die 
sorg  und   Verantwortung  bei  den  secretarien  und  der  canzlei   habe; 

30  und  solle  vorernanter  unser  n.ö,  Statthalter  darauf  bedacht  sein,  das 
er  in  jeder  furfallender  Sachen  den  rath,  dessen  expedition  dieselb 
sach  antrifft,  als  in  land-  statt-  iustici-  und  regierungssachen  den 
landraarschalch,  in  camersacben  den  camorrath  und  in  kriegssachen 
den  kriegsrath  am  ersten  frage;  also  auch    soll   unser   reichshofrath, 

35  der  Unverzagt,  als  deine  wir  wie  obstehet  das  directorium  der  ex- 
pedition anbevolhen,  es  dahin  richten,  das  jede  expedition^  deswegen 
rath  gehalten  wurdt^  iren  secretari  mit  sich  in  ratli  neme,  damit  die 
expeditiones  nit  confundiert  werden,  wie  wir  dann  auch  unsere  baido 
landstend  unter  und  ob  der  Enns  ermahnen  lassen,   das  jede   land 

40  Schaft  zwo  personen  daselbst  zu  Wienn  wesonlich  halten  solten,  da- 
mit wann  was   furfallet,   daran   baiden    landen  gelegen,   das   sie   die 
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hinterlassnen  räth,  sie  aintweders  zu  sich  in    rath  ziehen   oder   aber 
ir  guetachten  sonderbar  verncmen  mugen. 

Danebens   wollen   wir  bei  unser  hinterlassnen    hof-   und   n.  ö- 
camer  die  Verordnung  thun,  das  si,  es  sei    nun   in  krin^s-    zal-   oder 
salz-  und  vizdomämptern^  mit  einer  gewissen  geltverlag  versehen  sein  5 
sollen^  auf  das  in  furfallenden  nuten  an  notwendiger  verlag  nit  mangel 
erscheine, 

Insonderhait  aber  sollen  raebrernante  unser  deputierte  räth  mit 
vieiss,  ernst  und  sorgfeltigkeit  daran  sein,  damit  in  unser  statt  Wienn 
bei  jeziger  veindsgefabr  auf  alle  fitll  guete  zucht,  sorg  und  die  statt  lö 
in  gepurender  verwarung  erbalten,  alle  gefiihrligkeit  verhuetet  und 
der  burgerscbaft  ein  Irost  gemacht  werde,  zu  welchem  ende  wir  die 
stattguardi  auf  fünftiundert  Soldaten  starken  zu  lassen  im  werk  seind, 
des  genzlichen  uezweiflichen  Versehens,  oftgedachte  unsere  hinter- 
lassne  nith  werden  in  disem  und  allem  andern  den  Sachen  unserm  15 
gnedigisten  zue vertrauen  und  irem  pesten  verstand,  erfarnbeit  und 
geschickligkeit  nach  allenthalben  recht  zu  thun,  die  Sachen  und 
handlungen,  so  in  jezigen  gef ehrlichen  kriegs-  und  stattleuften  für- 
fallen,  durch  unsere  daussigc  sccrctarien  und  canzleien  jedem  orts 
ordentlicb  und  furderlich  ausfertigen  und  cxpediern,  die  wichtigisten  20 
und  bedenklieben  aber,  da  es  one  gefahr  und  versaumnus  bescbehen 
kan,  nach  gelegenheit  bei  aignen  curriern  oder  posten  an  uns  gelan- 
gen zu  lassen  und  darüber  unsere  beschaids  zu  erwarten  wissen;  da 
dan  in  religionsacben  zuwider  unserer  gegebnen  resolutionen  ihtes 
firfielcj  haben  tails  aus  disen  uusern  deputierten  räthen  im  selben  26 
sondern  bevelch  und  Instruction  von  uns,  wes  si  sich  zu  verhalten. 
An  deme  allen  bcscbieht  unser  gncdigister  gefeiliger  entlicher  willen 
und  mainung,  denen  wir  sambt  und  sonders  mit  kais.  und  lands- 
furstlichen  gnaden  wol  genaigt  scind. 

Datum  zu  Prag  den  21.  augusti  anno  1595.  80 

Unter  derselben  Signatur  erliegt  auch  ein  OrifjinaUckreiben 
Kaiier  Rudölß  an  Erzherzog  Matthias  aus  Rvgcnsburg  vom  12.  Sep- 
tember 1694,  UH}rin  es  helßt^  daß  der  Kaiser  die  ^deputierung  etÜcber 
räth"  fjfWr  ein  notturfl"  halte,  hiet^on  den  Erzherzog  verstämÜge  und 
ihn  ersuche,  7iur  Sachen,  i»  welchen  er  ^bedenken"  habe,  ihm,  dem  35 
Kaiser j  mit  seinem  ^specialguetacliten"  einzusenden,  andere  Ecpedi- 
tionen  (gemeint  sind  die  an  den  Erzherzog  etwa  einlaufenden  Geschäfts- 
stücke) aber  „den  deputierten  räthen  filrters  zueschicken**  (unter- 
schrieben vom  Kaiser,  Reichshoß?izekanzler  Freymann  ttnd  Sekretär 
Engelhof  er);  der  Erzherzog  erunderi  am  22.  September  lo94  aus  Brück  40 

2* 
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an  der  Leiiha  (Orifj.  ebenda) ^  daß  er  gleichfalls  die  Einsetzung  solcher 
dejmtierter  Rliie^  ^^welche  {do  ieli  anders  dessen  kein  sonders  be- 
denken) abwesens  meiner  zu  Wienn  sein  and  alle  fürfallende  Sachen 
und  handlnngen,  so  bei  jetzigen  gefUhrlichen  leufen  im  lands-  kriegs- 

b  und  Stattwesen  keinen  verzug  leiden  künden,  bedenken,  berath- 
sclilagcn  und  fürderlich  oxpedierny  andere  negocia  aber,  so  moram 
ertragen  mögen,  an  mich  umb  mein  resolution  romittiern  sollen",  für 
,jhochnothwendig"  halte  und  solchen  ^in  meinem  abwesen  das  direc- 
torium  zu  Wienn   eben   mit   der   von    E.  M*.  geordneten    mass   ver- 

10  traut"  habe. 

Die  Institution  dieses  „coHegiura  deputatonim*',  gewöhnlich 
„hinterlassene  deputierte  räthe",  auch  „geheime  und  deputierte  räthe" 
genanntj  begegnet  allem  Anscheine  nach  im  Jahre  1745  zum  letzten 
Male.     Im  Archive  des  Ministeriums  des  Innern   erliegen   miter   ob^ 

15  angegebener  Signatur  noch  folgende  Instruktionen,  beziehungsweise 
einschlägige  Akten  dieser  Art: 

A.  Instruktion  Erzherzogs  Matthias  vom  15.  April  1608  Wien,  Orig. 

Sign,  8  ex  1608, 

B,  Schreiben  Erzherzogs  Maadmilian  vom  28.  Augusf.  1612  Brunn    an 
20  die  hinterlassenen  deputierten  Räte.    Orig.    Sign,  13  ex  1612, 

C.  Imiruktion  Kaiser  Matthias'  vom  7.  Juli  1614  Linz,  Orig,   Sign* 

9  ex  1614. 

D,  Imiruktion  Kaiser  Ferdinands  IL  vom  20,  September  1627  Wien, 

Orig.    Sign,  11  ex  1627, 

25  E,  Schreiben   Kaiser  Ferdinands  IL  an   die  hinterlasseneti  deputier- 
ten  Räte,     Orig.     (Wien   19.  Februar  1628).    Sign.  V,  D,  L 
3  ex  1628, 
/<  Instruktion  Kaiser  Ferdinands  IIL  vom  28.  Juni  1638,  Orig,  Sign,  16 
ex   1638.     Schreiben   Erzherzogs  Leopold  an  die  deputierten 

30  Räte,  Orig,  (Wien  17.  Oktober  1638),  Sign,  15  ex  1638,  daß 

diese  Instruktion  für   die  Dauer   seiner  Abwesenheit   wieder 

in  Kraft  trete, 

G.  Gewaltbrief  und  Instruktion  des  Kaisers  Ferdinand  IIL  für  König 

Ferdinand  (IV,)  —  Wien  20.  Juni   1647  —  daß  dieser  „das 

35  völlige  governo  über  die  oesterreichische  länder  unter   und 

ob  der  Enns  auf  die  zeit  unserer  abwesenheit'^  haben  und 
„alle  diapositionen  in  politisehen,  stäit-  und  juslicisachen  als 
vollmechtiger  gubernator  thuen  und  anordnen,  auch  alles 
unter  dero  hand    und    siegl    auf  maass  wie   hernach    gemelt 

40  ausfertigen  lassen  möge,    es  wäre    dann  sach,    dass  wir  uns 
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Selbsten  ...  in  der  nahend  befinden  thäten;  auf  solchen  fall 
bleibt  alda  alle  disposition  .  ,  ,  immediate  bei  uns,  wie  dann 
S*.  L^^  .  .  .  ihnen  .  .  ,  werden  lassen  angelegen  sein,  da- 
mit alles  .  .  ,j  was  wir  ctwo  auch  in  dise  länder  in  denen 
militaribus  immediate  verordnen  möchteü,  wirklich  voll-  ö 
zogen  .  .  .  werde^;  zur  Erledigung  der  ^^tägHch  einkora- 
benden  negotia"  habe  er  sich  der  „hinterlassenen  geheimben 
und  deputierten  räthe"  zu  bedienen^  welche  iUglich  von 
'/$8  —  10  Uhr  vormiitagB^  im  Bedarfsfälle  auch  nachmittags 
im  Rate  zusamjnenkommen  sollen;  der  König  soll  nicht  ge*  10 
halten  sein^  diesen  Rath  persöulich  zu  besuchen;  wenn  not- 
wendigt  solle  für  die  hinterlasienen  Räte  eine  der  „bei  der- 
gleichen occasiones  unserer  ab  Wesenheit  ,  .  .  gegebenen 
instnictionen  hergenomben  und  derselben  nachgelebt  wer- 
den^; die  „hinterbleibende"  Hofkammer-  und  Hofkriegsrat  lö 
sollen  mie  sonst  weiter  funkttünieren  und  ihre  Expeditionen 
mit  der  Unterschrift  des  Königs  erlassen,  die  vom  geheimen 
Rate  der  n.-ö,  Regierung  zur  weiteren  Veranlaisung  ergehen- 
den Erlässe  unter  dein  Namen  des  Kaisers  erfolgen;  die 
Kanzleigeschllfte  habe  der  n,'ö.  Regimentsi'at  Dr,  Pinell  zu  -ö 
leiten.    (Kopie  IIL  A  4,  18  ex  1647,  N,Ö.,  Karton  128), 

H.  Ermächtigung  Kaiser  Ferdinands  IIL  für  Erzherzog  Ferdi- 
nand  (IVJ  vom  28,  April  1648  Prag,  ein  „depntirtes  col- 
legium  von  meinen  gebaimbriithen"  einen  lag  vor  seiner 
Abreise  zu  errichten^  wovon  er  „die  nachgesezte  stölIen,  als  25 
regierung  und  camer,  den  landmarschalchen  und  verordnete, 
die  von  Wienn  und  die  von  der  Universität*'  verständigen  und 
„sie  auf  dasselbe  mit  allem  gebührenden  respect  und  ge- 
horsam b  weisen"  lassen  muß,   Orig.    Sign,  9  ex  1648, 

L  Instruktion  Kaiser  Ferdinands  IIL  vom   13,  August   16ö6  Wien,  30 
Orig,  Sign,  10  ex  1656, 

K  Instruktion   Kaiser   Leopolds   L  vom   14,  Juli    1657    mit   Akten, 
Orig,    Sign.   16    ex    1667    und    Schreiben    des    Kaisers    vom 
19,  August  1660  Graz,   Orig.  Sign.  8  ex  1660,   welches   die 
damals  eingesetzten  deputierten  Räte  auf  die   ehen  genannte  35 
Instruktimi  verweist, 

Zr.  Instruktion  Kaiser  Leopolds  L  vom  23,  August  1679  Wien,   Kon- 
zept Sign,  10  ex  1679. 

M,  Instruktion  Kaiser  Leopolds  L  vom  26,  JuU  1689  Wien.    Orig.  und 

Kopie.    Sign,  19  ex  1689.  40 
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N,  Instruktion  Kaisei*  Karli  VL  vom  16.  Juni  1723  Wien,    Kopie  und 
umfangreicher  Akt  dazu.   Sig7i,  26  ex  1723, 

0.  Instruktion    Kaiser    Karls    VI.   vom    30,  Mai    172S    Laxenhurg, 
Kopie  mit  Akt.   Sign.  19  und  21  ex  1728, 
ö  P,  Instruktion  Kaiser  Kurls  VI.  vom  17.  Hai  1732  Laxenburg  mit  AkL 
Sig7i,  17  ex  1732, 

Q.  Instruktion  der   Kunigin    3Iaria  Theresia   vom  9.  September  1745 
Wien    mit   Akt    und    unten    abgedruckter    „Nota"    der   öster- 
reichischen Hofkanzlei  vorn  20,  August  1719  (Kopie),    Orig, 
10  Sign.  21  ex  1745, 

Die  oben  gedruckte  Instruktion  von  1595  bleibt  in  der  äußeren 
Anojyluung  und  in  hezug  auf  die  Bestimmungen  über  die  formale 
Geschäftshehmidlung  die  freilich  mit  der  Komplizierung  des  Verwal- 
iungsorganismus  stets  erweiterte  Vorlage  der  folgenden.    Die  Kompetenz 

lö  des  jeweilig  hinterlassenen  Deputierienkollegs  erstreckte  sich  imrnei* 
fiur  „auf  daö  gaoze  land  (Uestcrreich  u-*o.  d.  Enna),  insonderheit  aber 
auf  unser  Stadt  Wien"  (in  F  heißt  es:  „auf  beede  unsere  erzherzog- 
thumb  Osterreich  unter  und  ob  der  Enns,  insonderheit  aber  auf  unser 
stüdt  Wien").  Je  nach  den  herrschenden  politischen  Fragen  enthalten 

W  die  Instruktionen  besondere  Anweisungtn^  doch  ist  namentlich  seit 
1627  (D)  auch  in  diesen  meritorischen  Bestimmungen  stets  eine  gewisse 
Gleichförmigkeit  beobachtet  worden.  Nach  der  Vereinigung  der  drei 
österreichischen  Hofkauzleien  (1720  vgL  Aktenstück  Nr,  50)  loar  die 
Institution  vüUitj  zwecklos  geworden,  wie  dies  €tnch  eine  Note  der  öster- 

26  reichischeii  Hofkanzlei  vom  20,  August  1745  der  Königin  Maria 
Theresia  vorstellte;  dieselbe  lautet: 

Die  geheime  deputatioo  ist  vor  alters  bei  vorgefallenen  weitereu 
raisen  aus  der  u^rsaeh  angeordnet  worden,  weilen  die  österreichische 
canzlei  dem  hof  gcfulget  ist  und  man  dabero  nach    den   beispil   des 

30  geheimen  raths  zu  Uräz  und  Ynnsprugg  auch  alhier  eine  geheime 
dejjutation  ad  tempus  angeatellet  hat,  wie  dan  eben  derohaiben  und 
wegen  abwecscnheit  derer  österreichitsehen  geheimen  rcferendarien 
der  rcgierungscanzler  vor  zeiten  zum  deputationsreferenten  benennet 
worden.*) 

36  Dermalen  aber  seind  E.  kgb  M*.  allermüldcst  entaehlossen,  das 

gesambte  collegiura  der  österreichischen  gebeinien  hofcanzlei  alhier 
verbleiben  zu  lassen  und  sich  des  alleinigen  österreichiscben  hof- 
canzlera  auf  der  rais  zu  bedienen,  bei  welcher  beschaflenheit  weder 


>)  Zuer«t  Dr,  Schäfer  im  Jahre  lß21  (nrhe  D), 
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eine  nothwendigkeit  noch  dero  a.  h,  dienstes  zu  sein  scheinet,  auf 
die  kurze  zeit  als  E.  kgL  M* .  auszubleiben  gesonnen,  eine  geheime 
deputation  zu  bestellen;  und  zwar  keine  nothwendigkeit,  weilen  die 
oeaterreicliiache  hofeanzlei  in  ihrer  institutmässigen  acti\''ität  verbleibet 
und  eben  jenen  gewalt  hatj  welcher  einer  geheimen  deputation  pfleget  & 
beigelegt  zu  werden;  noch  weniger  ist  es  dero  a,  h.  dienstes,  in  be- 
trachtung  dass 

l"'^  die  oesterreichische  hofeanzlei  weit  furdersamer  und  besser 
oporiren    könne   als  nicht   eine  deputatioUj    welche   von   lauter  per- 
sooen,  die  von  österreichischen  provincialgeschäften  wenig  Information  lu 
haben,  znsammengesetzet  wird; 

2*^^  dass  die  inner-  und  oberoesterreichische  Sachen  ohnedeme 
bei  der  canzlei  tractirt  werden  und  also  nicht  abzusehen  ist,  warum- 
ben  ein  gleiches  nicht  auch  bei  Nlederöaterreich  beschehen  solle; 

3*'**,    dass    durch    anordnimg   einer    geheimen    deputation    das  15 
canzleicollegium    zertheilet    und    ausser    stand    gesetzet   werde,    die 
nöthige  abtheilungen  in  Justizaachen  zu  halten,  so  aber  zum  misstrost 
vieler  armen  partheien  geraichete; 

4^.  seind  viele  malerien  so  beschaflfen,  dass  sie  in  allen   öster- 
reichischen ländern  nach  gleichen  principiis  gefasaet  und    eingeleitet  üO 
werden  müssen,   welche    combinatjon    aber    bei    der  canzlei,    wo    die 
referenten  aller  länder  sizen,  weit  fLiglicher  beschehen  kan. 

Alles  dieses  haben  E.  kgL  MK  gar  wohl  beherziget,  da  a.  h. 
dieselbe  weder  anno  1741,  wo  der  hungarische  landtag  gegen  sechs 
monat  lang  gedauret,  noch  auch  im  jähr  1743  bei  fürgewesten  böhei-  2ß 
miacher  crönung  eine  geheime  deputation  anzuordnen  vor  die  dich 
ermessen^  sondern  die  besorgung  des  publici  der  österreichischen 
hofeanzlei,  wie  es  ihro  von  ambtswegen  obliget,  überlassen  haben  .  * . 

Wien  den  20^^  augusti  1745. 

Gleichwohl  umrde  1745  nochmals  ein  derartiges  Depiitterten-  30 
köUegiumj  allem  Anscheine  7iach  zum  letzten  Male,  designiert  (s.  oben 
Q),  So  mannigfaches  Interesse  die  angeführten  Instruktionen  bieten, 
80  erschien  doch  eine  wörtliche  Mitteilung  derselben  mit  Hücksivht 
auf  die  Stabilitlit  ikrer  Kompetenz  —  Besorgung  der  niederöster- 
reichisehen  (ob  und  unter  der  Enns)  Agenden  in  Abwesenheit  des  35 
Monarchen  oder  seines  Ve7*treiers^)  —  ilberßiissig. 

Mit   dieser  stellvertretenden    „deputation"    darf  die    andere   so 
henamite  Zusammentretung  nicht  verwechselt  werden.    Deren  Kompetenz 


>)  V^,  Nr,  Ö.  Ä  20, 
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ist  zuerst  in  der  Instruktion  Kaiser  Leopolds  L  vom  10,  Dezernbm* 
1697  abgesteckt  worden;  sie  erscheint  als  eine  aus  den  Vorständen 
der  Zentralämter  zusammengesetzte  Kommission  zur  Beratung  des 
Militärbudgets.  In  den  letzten  Jahren  ihres  Bestandes  erweiterte  sich 
5  diese  Kompetenz  zu  einer  Beratung  der  inner2>oliti8€hen  Fragen  der 
böhmischen  und  osterreichiscken  Länder  überhaupt^  ohne  daß  darüber 
7iormatim  Besti7mmmgen  bekannt  geworden  wären.  Die  Instruktion 
vom  10,  Dezember  lij97  lautet: 


B. 


Initruktion  Kaiser  Leopolde  I.  für  die  Deputation  dei  StatiiB  public  o- 

oeconomieo-militaris, 
Wien  1697  Dezember  10. 

Olmchzeitige  Küpie  (Buch)   int   Archive  de^  MinUtn'iumt  de*   Innern   III A  1^ 
1  ex  1697 ,  Kartmi   t  und  im  Wiener  StaaUarckiv€f   Uaterr.  Staat,  Ftitz,  2. 

Leopold  von  gottes  gnaden  erwühlter  römisclier  kaiser  zu  allen  Zeiten 
10  mehrer  des  reichs  etc,  etc. 

Ordnung  und  Instruction 

für  die  van  uns  gnädigst  resolvirte  zur  handhab-  und  beobachtung 
des  neu  eingerichtet-  und  regulirten  Status  politico-  et  oeconomicü- 
militaris    angeordnete    und   von    unsem    liofcanzleieo,    hofkriegsrath^ 

15  hofcammer  und  geoeralkriegscommissariatambt  zusamb  enge  setzte  de- 
putation,  was  bei  derselben  ftir  materien  zu  tractiren,  wie  sich  in 
deliberatione  efc  execntione  deliberatorum  zu  verhalten  und  was 
sonsten  darbei  zu  beobachten  seie  und  zwar; 

[1,]  Haben  wir  uns  schon  in  unserm  dieser  deputation  und  ihrer 

20  bestellung  halber  jUngsthin  unterm  dato  den  24,  noveoibris  erlassenen 
decreto  des  mehreni  und  deutlich  dahin  vernehmen  jasaenj')  was  die 
nraach  seie,  so  uns  zu  dieser  Verordnung  bewogen  haben  und  dass 
wir  hoffen,  hierdurch  zu  erlangen,  dass  flirtershin  eine  mehrere 
disciplin  bei  der  armee,  die  länder   mehrers  verschont,   herentgegen 

25  auch  ilire  prestationea  verlässlicher  sein,  folglich  vermittelst  derselben 
und  des  credits  die  mittel  zum  krieg  nicht  ermanglen  oder  zu  spat 
verschaflfit  und  dass,  wann  alle,  so  bei  einer  sach  concurrirn  sollen, 
in  Serie  rei  die  erforderliche  notitiam  haben,  so  dann  ein  jeder  das 
seinige  mit  mehrerm  ernst  und  fundament  darbei  thun  und  die  bis- 


*)  Angeblich  im  Eüich^finaiizarM^,  MisceUanta  eameralia    VI  6 SOS, 
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berige   eotschuldigimgen   der   nicht   gehaltenen   commniiicatioii   oder 
correspondenz  aufgebebt  werden  mögen. 

Solchemnach   solle   das   absehen   dieser   deputation  keineswegs 
aeiUf  dass  dardurch  denen  hofcanzleien  und  stellen   an   ihrer   irame- 
diataet  praejudicirt  oder  eine  superioritat  über   sie    eingeführt,   noch  5 
das  generalkriegßcommissariatambt  dardurch  ausser   seiner  von  dem 
hofkriegsrath  und  der  hofeammer  habenden  dependenz  gesetzt  oder 
einige  materi,  sie  seie    pohtica,    militaris   oder  oeconomica,  in  dieser 
deputation  tractirt   werden   solle,   welche   eine   bofcanzlei   oder   stell 
proprie   et   solum    angehet    und    sine   concnrsu   vel    communicatione  lo 
alterius  von  ihr  bofcanzlei  oder  stell  gerichtet  kann  werden,  sondern 
alle  materien,  so  oecononiiatu   et  politiani  mihtarcm  eoncerniren    und 
wo  bishero   benente   respective   canzleien^  stellen  und  ämbter   unter 
sicb^  es  seie    alle  mit  einander   zugleich   oder   eine  mit  der   andern 
sich  scbrift-  oder  mündlich  verstehen  haben  müssen,  sollen  fürfcershin  lö 
nicht  änderst  als  coUegialiter  und  unito  consiiio  aller  deputirten  tractirt 
werden;  dannenhero  und  weilen 

[2.]  das  generalkriegscommissariatambt  keine  andere  Sachen 
bandelt,  als  welche  in  dem  bettrag  der  länder,  in  Verordnungen  des 
hofkriegsratbs  circa  politiam  mihtarem  et  dispositionem  apparatus  20 
bellici  und  in  fleissiger  beobachtung  der  von  der  bofcammer  ver- 
schaffender mittel  und  provision  besteben  thun^  worüber  dasselbe  die 
notturft  gehörigen  orts  zu  referiren  und  zu  exequiren  hat,  als  wird 
dasselbe  in  dieser  deputation  alles,  was  ihme  vorkombt  und  worüber 
es  die  verbschaid-  oder  remedirung  von  nüthen  hat^  es  betreffe  die  25 
länder,  die  mihz  oder  das  aerarlum,  ohne  Zeitverlust  vorzutragen  und 
was  bei  ein  und  andern  vorzukehren,  in  seinem  inter  deputatos  suo 
loco  et  ordine  zu  geben  habenden  voto  gntacbtlieh  einzuratben  haben. 

[3.]  Ein  gleiches  solle  auch  von  denen  hofcanzleien  und  denen 
beeden  stellen  geschehen ,  so  oft  etwas  in  oeconomia  et  politia  30 
militari  vorfallet,  wo  entweder  die  lönder  active  oder  passive  dabei 
interesairt  sein  oder  bei  der  miliz  oder  in  apparatu  belJico  etwas 
abgehet  oder  eine  gute  Ordnung  und  Wirtschaft  in  oeconomia  militari 
gestiftet  kann  werden  oder  wo  das  oerarium  pro  bellico  operiren 
oder  assistirt  und  secondirt  werden  solle,  solchergestalten  35 

[4.]  wann  klagden  von  denen  Ländern  wider  die  excessen  der 
miliz,  wider  die  Unordnung  in  marchen  und  estappen  oder  Ungleich- 
heit in  repartitiooen,  quartiern  und  cantonirungen  einlaufen;  wann 
einige  anstalt  wegen  der  recrout-  und  rimontirung,  es  seie  in  Stellung 
der  mannschaft,  deren  verptlegnng  oder  anszeig-  und  eröffnung  der  40 
Sammelplätze^  zu  machen  ist;   wann  durchzüge  und   marchen   durch 
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ein  oder  anders  land  von  aoscrn  eigenen  oder  auxiliarvölkern  ge- 
sclieken  und  derentwegen  die  nottnrft  in  estappen,  durcIifüLrung 
und  andern  derlei  dispositionen  vorgekehrt  werden  solle;  wann  un- 
vermulhete  accidentia  und  emergentien  vorkommen,  wo  mit  fuJir- 
ß  werk  oder  andern  extraordinari  praestationen  von  denen  ländem 
müsste  ausgeholfen  werden;  wann  der  numerus  militiae  et  apparatus 
bellicus  für  eine  campagne  oder  eine  jede  andere  expedition  und 
die  darüber  erforderlicbe  Unkosten  zu  entwerfen  sein;  wann  solcher 
entwurf,  es  seie  aus  was   flir   einer   nrsach   es  wolle,   in   executtone 

10  »stecken  bleibt;  wann  der  armee  die  bezahlung,  brod  oder  fourage 
mangelt;  wann  die  regim enter  an  der  montirung  leiden;  wann  bei 
der  arüllerie  in  munition-  und  zeugssachen,  beim  wasBerarmament» 
schiff-  nnd  brücke nw es en,  im  feldspital  und  bei  der  fortification 
(verstehen  in  der  darzue  gehörigen  spesa,  dann  die   deliberatio   und 

15  das  einrathen,  wo  und  wie  zu  fortificieren,  nicht  zu  dieser  de- 
putation  gehört)  etwas  abgehet;  wann  die  armee  an  der  zufuhr  mangel 
leidet  oder  wegen  unordentlicher  taxirang  oder  anderer  unterscldeif 
willen  aller  tbeuer  ist;  wann  in  ländern  die  contributiones  oder  sonst 
die  zum  krieg  gewidmete   mittel   stecken   bleiben;   wann   ein   extra- 

20  mittel  vorfiele^  so  ohne  praejudiz  der  von  denen  ländern  praestiren- 
den  12  millionen  oder  aggravio  der  länder,  es  seie  ex  hoatico  oder 
aus  denen  confinen,  dem  aerario  zum  besten  zu  procuriren  wäre 
und  was  aonaten  mehr  dergleichen  tractanda  sein,  so  oeconomiam  et 
politiam    militareni   respicirn    und   in    die    collegiaiabhandlung   dieser 

25  depntation  gehörenj  so  solle  diejenige  hofcanzlei,  stell  oder  ambt,  bei 
welcher  oder  welchem  etwas  dergleichen  bericht*  klag-  oder  anfrag- 
weis vorkommt,  in  der  nechsthaUenden  Session  den  Vortrag  thuen,  das 
werk  von  der  geaambten  deputation  wohl  überlegt  und  nichts  unter- 
lassen noch  ausgesetzt  werden,  bis    ein   adaequates   mittel  und    eon- 

30  silium  gefunden  und  gefasat  worden  sein  wird,  wie  denen  klagen 
wider  die  miliz  oder  andere  Unordnungen  abgeholfen,  die  recroiit- 
iind  rimontirung  veranstaltet,  die  durchzllge  und  marchen  eingerichtet, 
was  die  lilnder  etwa  auf  einen  gählingen  zufall  zu  praestiren  betten, 
mit  gueter  Ordnung  und  manier  gefasst,  die  dispoaitiones  circa  nume- 

35  rum  militiae  et  apparatum  bellicum  zu  diser  oder  jener  campagne 
oder  expedition  entworfen  und  disponirt,  wo  sich  ein  oder  andere 
disposition  steckt,  selbige  gehoben  und  in  gang  gebracht,  der  mangl 
bei  der  armee  und  denen  regtmentern,  es  seie  woran  es  wolle  reme- 
dirt,  der  armee  die  zucfuhr  facilitiret  und  die  wolfeile  eingeführt  ob 

40  deme,  dass  die  contributiones  der  länder  von  anfang  wol  concertirt 
und  stabilirt   und   sodann    weder   in    quanto   noch  in   tempore    nicht 
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manqoiren  oder  anders  ad  militaria  destinirte  mitü  ad  aerarium 
richtig  eingebracht  mögen  werden,  cnm  vigore  et  rigore  gehalten 
und  wie  die  vorfallende  extramittl  ad  effectam  gebracht  und  die 
hofcammer  daran  durch  niemands^  besonders  aber  durch  die  com- 
mendanten  in  denen  pläzen  und  auf  denen  gränzen  nicht  gehindert  6 
und  in  summa  alles^  was  den  neuregulirten  statum  politico-  et  oeco- 
nomico-militarem  recht  empor  und  in  gang  bringen  und  in  denselben 
erhalten  kann^  wol  ausgedacht^  exequirt  und  manutenirt  werde,  be- 
sonders und 

[5]  weil  der  nervus  aller  geschäfte  welche  diser  deputation  10 
obligen  und  worauf  das  ganze  werk  beruhet,  auf  die  geldmittel,  folg- 
lich auf  die  12  millionen,  welche  die  länder  praestiren  sollen,  an- 
kommen thuet,  so  ist  darbei  auch  die  grösste  Sorgfalt  fleiss  Ordnung 
integritet  und  application  von  allen  orten  anzuwenden;  und  zwar 
bleibt  es  bei  deme,  so  wir  schon  gnedigst  resolvirt  haben,  dass  an  15 
solchen  12  millionen  beitragen  sollen:*) 

Das  königreich  Böheimb 2,284.722  fl.  —  kr. 

und  zwar  im  ianuario  ....  225.616  „  —  „ 

februario     .     .     .  96.149  „  —  „ 

mai-tio     ....  104.716  „  30  „              20 

aprili 99.957  „  —  „ 

majo 94.245  „  —  „ 

iunio 77.109  „  —  „ 

iulio 77.109  „  —  „ 

^)  Im  Jahre  1681  betrugen  die  Kontributionen  von 

Böhmen Ifi52.000 

Schienen 760,000 

Mähren 300.000 

Niederösterreich 600.000 

InneröHerreich 440.000 

Oberöaterreich 200.000 

Tirol  und  Vorlande  ....  260.000 

(So  betagt  ein  nOalculas**,  wdeher  den  Akten  der  1681  geführten  VerJiandUungen  über 
die  Steigerung  der  Wehrmacht  de»  Reiche»  beiUegL  Staat»arehiv,  Ö»terr.  Staat,  Faaz.  2.) 
—  In  einer  im  »dben  Jahre  und  zur  gleichen  Gelegenheit  verfaßten  und  eigenhändig 
geschriebenen  ^ wahrhaften  getreuen  wohlgemeinten  erinderung  über  den  gegen- 
wertigen zustand  der  kaiserlichen  reg^erung"  (ebenda)  bemerkt  der  Ober»thofmar»chaU 
Graf  Zinxendorf,  daß  die  Kontributionen  »eil  Ferdinand»  IL  und  III.  Zeiten  ,,mehr 
als  umb  die  helfte  gestiegen**  »ind;  hier  auch  »on»t  bemerkenswerte  Nachrichten  über 
da»  VerhäUni»  der  Länder  xu  den  Hofbehörden,  namentlich  tu  den  Hbfkcmzleien.  — 
Vgl  auch  da»  Outachten  Joh.  Quintin  Jörger»  vom  24,  April  1679  (Nr.  36,  S.  695), 
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augosto  . 
septembri 
octobri  . 
novembri 
5  decembri 

'  1,206.142  fl.  30  kr. 

die  übrige  1,078.580  fl.  30  kr.  sein  anf  die  12  monat   des  jahrs  in 
gleichen  terminen  einzutheilen  und  richtig  zu  praestiren. 


77.109  fl. 

— 

kr. 

77.109  „ 

— 

JJ 

77.109  „ 

— 

n 

99.957  „ 

— 

n 

.       99.957  „ 

— 

T» 

Das  marggrafenthumb  Mähren 
10  und  zwar  im  ianuario  . 

februario 
martio 
aprili  . 
majo   . 
15  iunio   . 

iulio  . 
augusto 
septembri 
octobri  . 
20  novembri 

decembri 


die  übrige  359.529  fl.  20  kr.  sein  als  wie  hievor  bei  dem  königreich 
Böhaimb  gemeldet  worden  auf  gleiche  12  monatliche  rata  einzurichten. 


.     761.677  fl. 

—  kr. 

75.205  „ 

20  „ 

.      32.049  „ 

40  „ 

34.905  „ 

30  „ 

.      33.319  „ 

30  „ 

.      31.415  „ 

30  „ 

25.703  „ 

30  „ 

.      25.703  „ 

30  „ 

.      25.703  „ 

30  „ 

.      25.703  „ 

30  „ 

25.703  „ 

30  „ 

.      33.319  „ 

30  „ 

.      33.319  „ 

30  „ 

402.047  fl. 

40  kr. 

25 


30 


85 


herzogthumb  Schlesien  . 

.  1,628.148  fl.  —  kr. 

und  zwar  im  ianuario  . 

.    150.410  „   40  „ 

februario 

64.099  „    20  „ 

martio 

69.811  „   30  „ 

aprili  .     . 

66.638  „    30  „ 

majo   .     . 

62.830  „    30  „ 

iunio   .     . 

51.406  „   30  „ 

iulio    .     .     . 

51.406  „    30  „ 

augusto    . 

51.406  „    30  „ 

septembri 

51.406  „    30  „ 

octobri     . 

51.406  „    30  „ 

novembri 

66.638  „    30  „ 

decembri 

66.638  „   30  „ 

804.095  fl.  —  kr. 
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die  übrige  719.053  fl.  sein  mit  dem  land  als  wie  hievor  mit  Böheimb 
und  Mähren  gemeldet  worden  auf  12  monatliche  rata  einzurichten. 


Die  innerösterreiobisohe  lande 

1,215.278  fl.  —  kr. 

und  zwar  im  iannario  . 

.     120.009  „    —   „ 

februario 

51.142  „    30   „ 

martio 

.      55.700  „    30  „ 

aprili  .     . 

.      53.168  „    30  „ 

majo  .     .     . 

41.016  „    30  „ 

iunio   .     . 

.      50.103  „    30  „ 

iulio    .     . 

,      41.016  „    30  „ 

augusto    . 

41.016  „   30  „ 

septembri 

.      41.016  „    30   „ 

octobri     . 

.      41.016  „    30  „ 

novembri 

53.168  „    30  „ 

decembri 

53.168  „    30   „ 

10 


15 


461.565  fl.  30  kr. 

[die  übrige  753,713  fl.  30  kr.]  sein  auch  wie  oben  bei  denen  böhai- 
mischen  landen  gedacht  worden  einzurichten. 


NiederÖBterreich 

810.185  fl. 

—  kr. 

und  zwar 

im  iannario  . 

80.006  „ 

n 

februario 

34.095  „ 

n 

martio 

37.133  „ 

n 

aprili  .     . 
majo   .     . 
iunio   .     . 

35.445  „ 
33.420  „ 
27.344  „ 

n 
n 
n 

iulio    .     .     , 

27.344  „ 

T) 

augusto    . 
septembri 
octobri 

27.344  „ 

.      27.344  „ 

27.344  „ 

n 
n 
n 

novembri 

35.445  „ 

n 

decembri 

35.445  „ 

n 

427.709  fl. 

—  kr. 

20 


25 


30 


die  übrige   382.476  fl.   werden  auf  12   monatliche  terminen   wie   in 
obigen  ländern  zu  richten  sein. 


Das  land  Österreich  ob  der  Enng 
und  zwar  im  iannario  .     . 
februario 
martio      .     . 


405.093  fl. 
40.003  „  — 
17.047  „  — 
18.566  „    — 


—  kr. 


35 


30 


Nr.  37:  Aktenstücke  zur  Geschichte  der  „Deputation*'  1695—1745. 


10 


aprili  .     . 

17.722  fl.  —  kr. 

majo  .     . 

16.710  „    -   „ 

iunio   .     . 

13.672  „    -   „ 

iulio    .     . 

13.672  „   -   „ 

augusto    . 

•      13.672  „    -   „ 

septembri 

13.672  „    -   „ 

octobri    . 

.      13.672  „    -   „ 

novembri 

17.722  „    40  „ 

decembri 

17.722  „    40  „ 

213.853  fl.  20  kr. 

die   übrige    191.239  fl.  40  kr.  sein  auf  12  monatliche   terminen   ein- 
zurichten. 


Das  königreich  Hungam     .     .     . 

.  4,000.000  fl. 

— 

kr. 

und  zwar  im  ianuario 

395.000  „ 

— 

n 

Iß                                             februario    . 

168.333  „ 

— 

ff 

martio    .     . 

.     .       183.333  „ 

— 

fj 

aprili      .     . 

.     .      175.000  ^ 

— 

n 

majo      .     . 

.     .       165.000  „ 

— 

n 

iunio      ..    . 

.     .      135.000  „ 

— 

n 

20                                             iulio  .     .     . 

.     .       135.000  „ 

— 

n 

augusto 

.     .       135.000  „ 

— 

» 

septembri   . 

.     .      135.000  „ 

— 

w 

octobri   .     . 

.     .       135.000  „ 

— 

7) 

novembri    . 

.     .       175.000  „ 

— 

n 

26                                              decembri    . 

.     .       175.000  „ 

— 

n 

2,111.666  fl. 

— 

kr. 

die  übrige  1,888.334  fl.  sein  mit  dem  königreich  auf  leidentliche  aber 

richtige  innerhalb  des  jahrs  fallende  terminen  einzurichten. 

Das  fürstenthumb  Siebenbürgen    ....     1,000.000  fl., 

30  über  dessen  erlag,  wie  solcher  ob  in  lauter  geld  (weil  das  land  notorie 
sehr  geldarm  ist)  oder  geldswerth  und  in  was  für  terminen  geschehen 
solle,  mit  denen  anwesenden  räthen  aus  dem  siebenbürgischen  guber- 
nio  zu  handien  sein  wird. 

Worüber  also  die   handlungen   mit   denen   ländern  anzustellen, 
35  ihnen  die  ohnumbgänglichkeit  des  praestandi   in  tempore   et   quanto 
zu  erkennen  zu  geben  und  damit  der  erfolg  richtig  und  ohnfehlbar 
seie,  auf  drei  Sachen  haubtsächlich  zu  sehen  ist,  nemblich,  dass  erst- 
lich in  denen  ländern  ein  solcher  modus  et  norma  collectandi  ergriffen 
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werde,  wordtirch  der  last  nach  der  proportion  und  liillidikeit  ge- 
theilt  und  nicht  nnr  auf  den  imverraügenden  und  schwäcliern  gewelzt, 
sondern  alle  insgesambt  und  ein  jeder  pro  modulo  facultatum  Baanim 
darein  gezogen  werde;  andertens  dass,  wann  dise  repartition  also  ge- 
schehenj  die  gouverni  der  ländor  und  andere  unsere  hoehe  und  nieder  6 
bediente  so  darbei  zu  thuen  haben,  es  in  ©inbringung  des  repartirten 
weder  an  fleiss  und  ernst  fehlen  lassen,  noch  einiger  Parteilichkeit 
oder  connivenz  stattgeben  sollen  und  drittens,  dass  die  gouverni  der 
länder  von  wochen  zu  wochen  richtige  extracten  an  die  hofeanzleien 
einschicken,  was  aus  denen  Steuer-  einnemer-  und  pfenningämbter  lo 
in  die  filialcassen  und  generalkriegscassa^  so  in  jedem  land  gehalten 
sollen  werden,  an  eingegangenen  contributionen  erlegt  worden  seie, 
und  wann  die  contributionen  nicht  eingehen,  folglich  die  gelder  aus 
denen  Steuer-  einnemer-  oder  pfenningämbtern  in  die  bedeute  filial- 
cassen nicht  a  tempo  abgeführt  können  werden,  so  solle  denen  ex-  15 
tracten  eine  specification  beigefllgt  werden,  wer  die  restantiarii  sein, 
bei  welchen  die  ruckständige  contributiones  haften  thueny  damit  man 
das  remediuni  zeitlich  adhibiren  möge:  über  welches  alles  unsere 
hofeanzleien  ein  wachtsames  aug  haben j  sobald  sie  den  geringsten 
anstand  raerkeUj  a  principiis  sogleich  die  erforderliche  anthungen  20 
thuen  und  so  solche  nichts  vcrfangeten,  uns  an  die  hand  geben 
sollen,  was  zu  einem  scbürferen  einsehen  und  mchrerem  nach  druck 
vorzukehren  seie,  allermassen  wir  ihnen  dissfalls  nie  entfallen,  son- 
dern sie  hofeanzleien  kraftigst  manuteniren  und  nichts  unterlassen 
wollen,  was  diser  unserer  gnedigsten  resolution  ihren  unfehlbaren  effect  26 
geben  mag^  wann  dann  nun  mit  disem  jetzt  besagtem] assen  in  eine 
verllisslichkeit  gesezten  fondo  solcher  gestalten  zu  wirtschaften  ist, 
damit  nicht  allein  das  currcns  in  statu  militari,  sondern  auch  nach 
und  nach  die  auf  dem  aerario  schon  haftende  und  wie  uns  vor* 
gebracht  worden,  sich  auf  9  millionen  belaufende  schulden  abge-  30 
stattet  sollen  werden,  so  muess  dises  durch  ein  gucles  maneggio  dises 
fondo,  vermittelst  des  credits,  genauer  restriction  aller  überflüssig- 
und  unnöthigen  ausgaben  und  ergrcifung  eines  oder  des  andern  sich 
ohne  praejudiz  des  ganzen  systematis  ereigneten  extraraittels  bewtirkt 
werden;  znmalcn  aber  das  meiste  datum  auf  den  fondo  der  12  mil-  35 
lionen  und  dessen  mit  guetem  verstand  führendes  raaneggio  zu  sezen 
ist,  also  ist  vor  allen  unser  gnedigster  will  und  meinung^  dass  dise 
miül  imniediate  aus  der  länder  und  ihrer  Steuer-  cinnember-  oder 
pfenningämbter  banden  in  unsere  generalkriegscassa  eingehen,  mit 
welcher  nach  dem  alten  gebrauch  und  lierkommen  unsere  hofcammer  40 
disponiren  und  nach  ihrer  dlsposition  und  auschaffung  besagte  general- 
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kriegscassa  die  vorfallende  kriegsausgaben  (nachdeme  als  solche  in 
die  verraitung  dea  hof-  oder  feldkriegszahlambts  gehören)  gegen  hof- 
oder  gegen  feldkriegszalilaiiibtsr|uittungen  bestritten  und  die  bezah- 
hing  darauf  entweder  in  parcm  geld  oder  mit  anweisung  auf  die  in 
6  denen  ländern  haltende  filialcassen  leisten  soUe^  zumalen  wir  gnä- 
digist verordnen  und  wollen,  dass  wie  vorerwehnet  worden  unsere 
generalkriegseassa  in  jedem  land  und  dessen  baubtstadt  einen  Ver- 
walter halte,  welcher  sobald  eine  summa»  sie  aeie  gros  oder  klein, 
in  dem  Steuer-  einnehmer-  oder   pfcnningambt  desselben   landes  ein- 

10  gegangen  ist,  solche  alsogleich  überneme  und  darfur  quittire,  also 
dass  fiirtersbin  keine  anweisung  mehr  auf  die  länder  oder  ihre  steuer- 
cionchmer-  oder  pfenningambter  gegeben,  sondern  alle  bezahlungen 
von  unserer  hofcammer  aus  unter  ihrer  mit  unserer  Unterschrift  bekräf- 
tigten expedition  an  die  generalkriegseassa  und  wann  in  derselben  das 

15  pare  geld  nickt  vorräthig  liget,  durch  sie  generalkncgscassa  an  ein-  oder 
andere  in  denen  ländern  haltende  fihalcassa  asaigniret  und  verwiesen 
solle  werden,  woraus  sattsamb  erheUet,  dass  wir  durch  anordnuug 
dieser  deputatiou  unserer  hofcammer  wie  auch  keiner  andern  stell 
oder  canzlei  an  deme,  was  derselben  in  ihrer  sphaera  activitatis  zue- 

20  koramt,  nichts  benommen  noch  jemand  andern  die  dispositionem  for- 
malem et  oeconomicam  dieser  12  millionen  eingeräumt  wollen  haben; 
damit  aber  gleichwol  auch  alles,  was  die  oeconomi  und  pohcci  un- 
sera  Status  militaris  angehet,  unserer  gnädigisten  intention  gemäss 
cum  notitia  et  consilio  dieser  unserer  deputation  geschehen  thue,  zu- 

25  malen  ohnedem  unser  hofkriegsrath  k  dispositione  materiali  des 
aerarii  bellici  nicht  excludirt  werden  kann,  sondern  er,  was  ftlr  mittl 
vorhanden  sein  und  ob  es  an  deme,  was  der  apparatus  bollicus  er- 
fordertj  nicht  ermangle,  auch  ob  alles  in  tempore  procurirt  werde, 
umb  in  seinem  dissegni   keine   falsche  mesuren  zu  nehmen,    wissen 

30  mness,  wir  auch  dahero  vor  diesen  schon  gnädigst  verordnet  gehabt, 
dass  umb  sicli  diesfals  wohl  mit  einander  zu  verstehen,  der  hof- 
kriegsrath und  die  hofcammer  alle  wochen  wenigstens  einmal  zu- 
sambentreten  und  die  benötigte  informationes  von  einander  nehmen 
und  einander  geben  sollen;  sodann  es  auch  res   eummi  momenti  ist, 

35  dass  die  lander,  als  aus  dern  Substanz  dieses  aerarium  bellicum  for- 
nirt  und  angefUlt  wird,  versichert  sein,  es  würden  die  tributa  nicht 
änderst  als  ad  finem  destinatura,  mithin  zu  ihrem  schütz  und  Sicher- 
heit apphcirt,  welches  bei  denen  ländern  die  hebe  und  vertrauen 
gegen   uns  vermehren   und   ihnen  zur   continuation   der  contribution 

40  ein  mehrere  lust  und  antrieb  geben  wird,  ausser  deme,  dass  auch, 
wann  jedermann  wissen  und  persuadirt  sein  wird^  dass   man  diesen 
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forido  mit  ponctualitaet  tractlrcn  und  nirgends  an  der  st  wohin  verwenden 
tlmet,  der  credit  dardureh  gleichsamb  resuscitirt  und  niemand  be- 
denken tragen  wird,  auf  einen  solchen  fondo  vorzuleihen,  also 
wollen  wir  auch  gnUdigst^  dass  unsere  hofcamraer  von  diesem  fondo 
nicht  das  geringste  anderwertshin  als  ad  militaria  gebrauchen  und  5 
impieghircn  und  zu  solchem  ende  alle  bezahlungen,  assignationeD, 
anlicipationen  und  contracten,  welche  sie  auf  und  von  diesem  fondo 
vornehmeo  thuet  oder  wann  auch  auf  cameraleffeeten  der  credit  ge- 
macht wirdj  der  nmborso  aber  aus  diesen  12  milhonen  kommen  solle, 
nonnisi  praevia  couimunicatione  mit  dieser  unserer  deputation  ge-  10 
öchehen  solle,  damit  einerseits  der  deputation  keine  notitia  in  allem, 
was  oeconomiam  et  politiam  militarem  concerniret,  abgehen  und  wir 
uns  desto  sicherer  verlassen  können,  dass  alles  nach  unserer  gnä- 
digsten inten tion  vollzogen  werde  und  anderseits  damit,  wann  die 
tcrminen  des  erlags  der  contribution,  nach  w^elcher  alle  bezahlungen,  15 
assignationen,  anticipationen  und  contracten  eingerichtet  sollen  werden, 
sich  etwa  stecken  sollen,  das  remedium  in  deputatione  brevi  et  unita 
manu  ausfindig  gemacht  und  durch  die  hofcanzleien  oder  wen  es  ex 
deputatis  angehet,  effectuirt,  wann  dem  aerario  bellico  von  ein  oder 
andern  Seiten  Spesen,  so  entweder  ohnnöthig  wären  oder  den  prae-  20 
figirten  statum  militarem  excediren  thäten,  zugemuethet  werden 
wollen,  solches  in  deputatione  ventilirt  und  uns  zu  unserm  gnädigsten 
entschluss  vorgetragen,  die  anticipationes,  so  unsere  hofcammer  nach 
ertbrdernus  der  in  deputatione  vorgekommene  bisogni  und  befundenen 
abgang  des  paren  gelds  in  cassa  von  zeit  zu  zeit  negotürt  und  auf-  25 
bringt,  durch  eintreibung  der  gelder  aus  denen  hindern  und  fest- 
haltung  ob  denen  Zahlungsfristen  efticaciter  secondirt,  mithin  ihr  credit 
befestigt  und  der  nmborso,  welcher  ihr  der  hofcammer  selbsten, 
wann  sie  auf  cameraleffetti  dem  aerario  bellico  zu  hlilf  geld  auf- 
nehmen und  anticipiren  thut,  zur  redimirung  solcher  impegnirten  30 
efietti  richtig  und  in  tempore  angedeihen  soEe,  in  eine  verlässlichkeit 
gesezt  werden  möge;  wie  dann 

[6.]  besonders  vom  anfang,  bis  der  fondo  der  12  mtllionen  in 
vollkommenen  stand  und  gang  gebracht  imd  die  vornembste  par- 
teicn  so  unter  denen  9  millionen  schulden  Imgriffcn  und  an  deren  35 
contentirung  der  credit  haubtsächlich  gelegen  ist,  bezahlt  sein  worden^ 
das  werk  ohne  credit  und  anticipation  nicht  aufrecht  zu  erhalten 
und  dahero  vonnothen  sein  \nrd,  dass 

1**  unsere  hofcammer,  wo  sie  mit  credit  und  veraezung  unserer 
cameralfondi  in  dem   beständigen  supposito,   dass   der  riraborso   aus  40 
denen  12  millionen    suo  tempore  ohnfehlbar  seie,    dem  werk  helfen 
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kann,  sie  sich  dciiio  nicht  ciitzichetij   sondern  allen    eifer  darbei  an- 
wenden solle. 

2^   Dass  ohne  verzug  ein  examen  dehitomm  anteriorum  ange- 
stellt,   diejenige   schulden,    woran  der   credit  haubtsächlich  liget,   auf 

5  alle  weise  es  seie  mit  der  ponetuaten  bezaldung  oder  gutwilliger  be- 
haridlung  der  creditorum  auf  längere  termiiien  hin  dangefertigt,  andere 
schulden,  woran  der  credit  eben  nicht  so  sehr  haftet  und  an  deren 
dilation  keine  nnbillichkeit  oder  gewalt  geschiehet,  auf  leidentliche 
terniinen  und  interesse  negotiirt,  etliche  schulden,  mit  denen  es  sich 

in  thun  lasst,  auf  ein  pauschhatidlimg  eingerichtet  und  vielleicht  etliche 
gar  ad  meüora  tenipora  verwisen  werden. 

[7.]  Gleichwie  es  nun  bei  solcher  bescbaffenheit  nnumbgUnglich 
ist,  dass  die  vüliige  12  millionen  aus  der  länder  einnebnierUrabtcr  in 
die  obbedeute  filialgeneralkriegscassen^  ans  denenselben  in  die  general- 
is kriegscassa,  aus  der  gencralkriegscassa  durch  das  hof-  oder  feld- 
kriegszablanibt  an  die  parthein  und  creditorea,  oft  in  paaren  geld, 
oft  in  anweisung  laufen,  der  enipfiing  der  12  millionen,  urab  das 
currens  und  die  prior a  debita  nacli  dem  befund  des  vornllegirten 
exarainiß  zu  bezahlen,   durch    neue  anticipationes  und  schulden  ver- 

20  mehrt,  die  alten  antieipationen  und  schulden  bald  aus  dem  fondo 
der  12  millionen,  bald  durch  mittel,  so  man  de  novo  aufgenomcn, 
abgestattet  und  das  werk  von  anfang  mehr  durch  credit  und  mit 
abzahhing  und  wideraiifnehmung  als  mit  paaren  gekl  und  einem 
denen  ausgaben  adaequaten  fondo  geführt  wird    müssen   werden,    so 

25  ist  gewiss,  dass  wann  nicht  ein  stäter  fieiss  und  gute  Ordnung  bei 
der  Sache  ist,  es  nicht  zu  vermeiden  sein  wird,  dass  man  nicht  gar 
bald  in  solche  confnsiones  und  Verwirrungen  fallen  thuc,  aiis  welchen 
sich  nicht  so  leicht  wider  herausziiwickelu  sein  wird-  dannenhero 
und   damit   unsere   hofcammcr   und   durch   sie,  so  oft  es  vonnüthen, 

30  diese  von  uns  gnädigst  verordnete  deputation  allezeit  wissen  möge, 
wie  die  einkunften  des  fondo  der  12  millionen  beschaften  sein  und 
wie  dieselbe  von  statten  gehen,  was  darvon  und  wohin  verwendet, 
wie  es  mit  denen  creditsparteien,  sowohl  welche  zu  bezahlen  sein  als 
welche  neue  anticipationes  tbun  sollen,    beschaffen    und   auf  was  fllr 

35  mittel  die  be/*ahlung  der  ersten  und  die  Versicherung  der  andern 
veranstaltet  seie,  damit  man  weder  in  dem  empfang  noch  in  der 
ausgab  irr  gehen,  sondern  den  credit  genau  obaerviren,  doch  weder 
an  interesse,  agio  oder  andern  derlei  Unkosten  keinen  heller  zu  viel 
oder  umbsonst  ausgeben  und  mit  denen  paren  bezahlungen  ex  cassa 

40  und  anweisung  auf  den  fondo  dergestaltcn  umbgehen  thue,  damit  man 
alles    mit   fundamentaler    Wissenschaft    und    wohlbedachter    oeconomi 
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'Tnaneggirn_,  nichts  als  was  mau  zu  halten  weiss,  versprechen^  was 
man  versproehn,  punctnal  halten  und  ja  keine  mangelhafte  assigna- 
tiones  hinausgeben  thue;  zu  solchem  ende 

[8.]  wollen  und  verordnen  wir  gniidi^ist,  dass  unser  hofearamer 
in    unserm   iiarnen   und   unter   dem   titul  eines  kriegscontrolors  einen    5 
fleissigen^   getreuen    und   geschickten   man   bostellen  und  aufnehmen 
solle^  welcher  des  buchhaltens,  stylo  mercantili  nach  der  manicr,  so 
man  scriüura  doppia  nennet,  wo  nebmüch  eine  jede  summa,  sie  seiß 
die  geringste  oder  grösstc,    sie    werde    empfangen   oder  ausgegeben, 
zweimal   notirt  und  einmal  in  debito^  woher  sie  Demiich  rlüire,  und  10 
einmal   in    credho,    wohin   sie  nehinlich  gelegt  oder  gegeben  worden 
seie,  gesezt  werden  muss,   kündrg  seie;    dieser   kriegscontralor   solle 
ein  buch  fuhren,  aus  welchem  alle  augenblick  sowohl  tiber  das  ganze 
capital    der    12    millionen    als    tiber   ein  jedes    particulare   einer   bc- 
zahlung,  crcditspost  oder  ausstandes  ein  bilanz  gezogen  und  ersehen  iö 
werden    möge,    was  an   denen  12  millionen  eingegangen,    was  daran 
aussUindig  und  wo  der  ausstand  hafte»  was  für  creditsposten  und  anti- 
cipationes   zu   bezahlen   und    einzunehmen,    was  in  statu  militari  ab- 
gängig  und  was    tiLlr  mittel   zu   dessen   procurirung  in  promptu  oder 
austindig  zu  machen  sein,  allermassen  alles  was  in  camera  vei  depu-  20 
tatione  gehandlet  wird,   so   diese    12  millionen  und  ihr  maneggio  be- 
trifft,   diesem    kriegscontrolor    von    demjenigen,    welcher   über    diese 
materi  der  12  millionen    in   camera  et  deputatione  das  protocoll  und 
expediliones    führt,    mit   allen  umbständen  und  deutlich    communicirt 
und  explicirt  werden  muss,    damit   er   alles  in  eine  strazza  bringen,  25 
daraus  in  dem  giornal  die  ordentliche  conti  und  partite  formiren  und 
sodann  in  das  haubtbuch  (aus  welchem,  so  oft  es  vonnöten,  die  oben 
angezogene  büanzen  gezogen  werden  können)  notiren  und  eintragen 
solle;    im    Übrigen    und   ungeachtet   dieser   nötigen    bestellung   fahret 
das  generalkriegszahlambt  und  die  u.-ö.  und  kriegshuchhaltereien  in  30 
ihren  functiouen  habender  Instruction  gemäss  fort,  allermassen  durch 
die  aufnahm    dieses    kriegsconti'olors    die   alte  Ordnung  in  nichts  tur- 
birt  werden,  sondern  alles  in  vero  usu  antiqui  instituti  bleiben  solle; 
Wühl  aber  werden  sich  die  biehero  ein-  und  anderseits  eingeschlichene 
abusus  und  negligenzen  weniger  zeigen,  weil  ein  jeder,  der  geld  zu  35 
geben  oder  zu  erapfangeD,  folglich  zu  verrechnen  und  wer  die  raitnng 
atitzunehmen  und  zu  examiniren   hat,    in   sorgen  stehen   muss,   dass 
durch    die    notas    und    bilanzen,    welche    man    alle    augenblick   von 
diesem  kriegscontrolor  haben  kann,  unsere  hofcammer  den  stand  des 
ganzen  geld-  und  rechnungswesens  in   militaribus  und  consequenter,  40 
ob  ein  jeder  seiner  Schuldigkeit  ein  genügen  leisten  thue,  in  instanti 
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et  compendio  ersehen  iitiil  darauf  gegn  denen,  so  negligent  oder  mal- 

veraant  erfanden  werden,    die   behörige  animadversiones  (wie  wir  es 

hiemit  gnädigst  befelilen)  Btne  anibagibiia  vorkehren  werde  können. 

[9.]    Es   solle    eicht  nur  unsere  hofcammcr,    sondern   auch    die 

6  gesambtc  deputation  darauf  bedacht  sein  und  diesfalls  der  hofcamer 
an  die  band  stehen,  dass  dieses  neufundierte  aerarium  bellieum^  so 
ohnedem  kaum  sufficiens  sein  wird,  das  eurrens  und  die  anliqua 
debita  zu  l*estreiten,  mit  keinen  gnadcngeldern,  pensionen  oder  andern 
unnötigen  ßpesen  oneriert,  sondern  vieiraehr  coniunctis  viribu«  ge- 
rn arbeitet  werde,  wie  nichts  was  in  denen  bereits  schon  gangbaren 
kriegsaußgaben  zu  restringiren  und  genauer  zu  fassen  oder  ersparen 
wäre,  negligirt,  die  ftir  gut  und  praetieabl  befundene  restrictiones 
und  ersparungen  uns  zn  unserer  gnädigsten  resolution  und  manutenenz 
eingeratbcn  und  vorgetragen  werden  mOchten. 

15  [ItK]  Naehdeme  auch  das  von  uns  nächsthin  gnädigst  resolvirte 

reglement  haubtsUchiich  von  demjenigen,  so  das  land  und  die  miliss 
in  wetirenden  Winterquartieren  und  auf  dem  marche  ausser  der  eam- 
pagne  zu  beobachten  hat,  handicn  thut  und  wir  nicht  zweiflen,  diese 
von   uns   gnädigst   verordnete   deputation  werde  von  selbsten   dahin 

20  bedacht  sein,  dass  einerseits  ob  der  diseiplin,  damit  der  soldat,  er 
seie  officir  oder  gemeiner,  das  land  nicht  betrangen  thue,  gehalten 
und  anderseits  auch  ob  dem  thun  und  lassen  der  länder  invigiliret 
werde,  damit  von  denenselben  nichts  so  der  miliz  wider  unser  regle- 
ment  in    pracjudicium    %väre,    vorgenoraen    und   besonders   der   kauf 

25  und  lauf  der  consuraptibilien  nicht  ohne  noth  gesteigert,  sondern 
dergestaltcn  regulirt  und  moderirt  werde,  damit  keine  muthwillige 
teurung  entstehen  und  der  officir,  so  umb  sein  geld  leben  solle,  mit 
seinem  sold  auskommen  möge,  so  wird  nun  ferrers  die  deputation 
auch  dahin  gehorsamst  zu  reflectiren  haben,    wie   über  alles  was  in 

30  der  carapagne  die  miliz  das  land  und  aerariura  oder  in  dessen  namcn 
das  commissariat  zu  bcftirderung  unsers  dienstes  und  beibehaltung 
guter  Ordnung  thun  und  cooperiren  solle,  eine  Ordonnanz  verfasst 
und  uns  zu  unserer  gnädigsten  resolution  und  ratification  vorgetragen, 
vornehmlich    aber   auf  ein  kräftiges   mittel  gedacht  und  eingerathen 

35  werde,  Tvie  der  land  und  leiU  verderbliche  Juxus  abgestclt  werden 
möchte,  dieweilen  so  lang  derselbe  in  den  Schwung  als  er  bishero 
gewest  continuirt,  entweder  die  officir  ruinirt  oder  unser  aerarium 
derlei  libidinera  bUssen  oder  die  länder  wie  bishero  geschehen»  darüber 
ausgesaugt  und  dardurch  zu  grund  gerichtet  werden  müssen, 

40  [110   ^V^^'  erwarten   auch  von-  dieser   deputation  ein  gehorsam- 

stes   gutachten,   wie   es   künftigbin  mit  denen  reformirten  und  nicht 
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in  wirklichen  carico  stehenden  hohen  und  nidern  kriegsofticiren  so- 
wohl ihres  Unterhalts  halber  als  wie  selbige,  damit  sie  den  unterhalt 
nicht  umbsonat  geniisscn,  gebraucht  könten  werden,  zu  halten  sein 
möchte^  worüber  uns  die  deputation  zu  seiner  zeit  sambt  beifUgung 
einer  lista  mit  namen  nnd  zunamen  und  benennung  der  Chargen  5 
aller  in  unserer  bezahlung  stehender  reformirten,  aggregirten  und 
pensionirten  officir  gehorsamst  zu  referiren  wissen  wird. 

[12.]  8o  solle  auch  das  generalkriegscommissariataniht  an  die 
hand  geben  und  uns  von  der  deputsition  gehorsamst  referirt  werden, 
was  zu  befolg-  und  effeetuirung  des  neu  resolvirten  reglements  für  lo 
eine  bestelhing  von  ober-  und  nnterkriegscommissarien  geschehen  und 
wie  selbige  ein  jeder  naeli  der  Verrichtung  so  ihme  obliget  besoldet 
werden  sollen.     Im  übrigen  und 

[13,]    ist  in   dem   an   unsere    diesfalls    deputirte    rätlie   unterm 
24.  novembris  erlassenen  decreto  allbereit  vorgesehen  nnd  verordnet,  15 
dasa  die  sessiones  dieser  deputation  alle  montag  und  donnerstag  wo- 
möglieh   vormittag   nach    der  den  tag  vorhero  von  dem  ältesten  der 
deputirten  räthe  als  ordinario  praeside  beschehenen  ansag  fleissig  ge- 
halten werden  sollen,  es  wäre  dann,  dass  die  materiae  deliberationis 
ernianglen    thäten    und  dahero  der  Ordinarius  praeses  nicht  ansagen  20 
Hesse;    und   wann   auch    ein    oder   anderer  der  deputierten  räthe  in 
der  angesagten  session  selbst   nicht  erscheinen  könnte,   so   solle   die 
Zusammenkunft  dannoch  nicht  unterlassen,  sondern  derjenige,  so  nicht 
komen    könnte,    statt    seiner  jemand    andern   aus    dem   gremio    der 
canzlei  oder  stell,  welcher  er  vorgesezt  oder  anverwandt  ist,  schicken,  25 
und  ist   das   praesidium   sessionis    allezeit   bei    demjenigen,    welcher 
unter  denen  versambleten  in  der  rathsstelle  die  anziannität  hat;   wir 
haben    also    dieses,    worvon    das    berührte    decretum    mit    mehreren 
meidung  thut,   dieser  unsern  Instruction  dannoch  inseriren  und  dar- 
durch  nicht  allein  solches,   sondern  auch  alles  anders  was  mehr  al-  30 
legirtes   decretum   im   munde   führt,   gnädigst  bestätigen  nnd  confir- 
rairen  wollen. 

Und  dieses  ist,  so  wir  der  gnädigst  angeordneten  deputation 
pro  instructione  gnädigst  mitzugeben  erachtet  haben,  anbei  gnädigst 
und  ernstlich  befehlende^  dass  in  einem  so  wichtigen  werk,  woran  35 
der  schuz  und  Wohlstand  unserer  von  gott  anvertrauten  land  und 
leute  gelegen  ist,  bei  keinem  der  deputirten  ein  anderer  gedanken  sein 
soll  als  wie  ein  jeder  sambt  und  sonders  in  diesem  collegio  alles  mit 
rath  und  that  beitragen  möge,  womit  der  Status  militaris  in  die  beste 
oeconomi  und  policci  gesezt  und  darinnen  erhalten  werde,  die  länder,  40 
was  ihnen  obÜgt,    praestiren,   die  miliz,   was  ihr  gebührt,  bekommen 
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und  darül>er  weder  die  llinder  noch  das  aerariiim  beschweren  und 
das  aerarium  mit  denijenigen,  was  die  länder  bei  tragen,  aufs  beste 
wirtschaften  und  durch  zeitliclie  nnd  unmangelhafte  provisiones  den 
statum  militareni  zu  der  Illnder  Sicherheit  und  Wohlfahrt  sustiniren 
5  möge,  zu  welchem  ende  unsere  zu  dieser  deputation  verordnete  rätlie 
in  guter  hannoni  und  mit  vereinigtem  gemüth  und  herzen  beflissen 
sein  sollen,  ihre  meinungen  und  consilia  allein  nach  unscrm  wahren 
dienst  zu  dirigiren  und  selbige  vertreulich  zusamenzutragen,  darüber 
das  conclusum  ordinurie  nach   denen   majoribös  gemacht,    wan   aber 

10  die  minora  von  einem  sonderbaren  pondere  und  auf  die  niajora  zu 
Schlüssen  bedenkhch  were,  das  conclnsum  in  suspenso  gelassen  und 
uns  von  der  deputation  zu  unserer  gnädigsten  decision,  wie  nicht 
weniger,  alles  was  altioris  indaginis  ist,  ante  executionem  vorhero  zu 
unserem  gnädit^^sten  entschluss  und  confirraation  vorgetragen,  im  üb- 

16  ri*j^eu  alter  nach  dem  concloso  alles  so  einem  jeden  nach  der  incum* 
benz  der  canzlei  oder  stell,  w^elcher  er  vorgesezt  ist^  zukommen  thut, 
80  gewiss  und  vol kommen  exequirt  werden  solle,  als  wir  uns,  wann 
in  deme  so  die  oeconomiam  et  pohtiam  militarem  anbelangt,  etwas 
wider    unsern   dienst   geschehen    oder   versäumet    werden    sollte,    in 

20  puncto  deliberativo  an  diese  deputation  in  corpore,  in  puncto  execu- 
tivo  aber  an  denjenigen,  weleher  das  conclusum  deputationis  zu  voll- 
ziehen gehabt  hat,  hallen  und  selbigen  auf  erforderliehen  nnverhofTten 
fall  zur  Verantwortung  ziehen  werden,  allermassen  die  bisherige  ent* 
sehiildigung  der  nicht  gehabten  zeitlichen  information   oder  dass  die 

25  communication  von  behörigen  orten  ermanglet  hete^  keine  stat  mehr 
finden  und  also  keiner  raelir  die  sclmld  auf  den  andern  schieben 
können  wird. 

Wir  versehen  uns  dahero  zu    nnsem    in    diser    deputation  ste- 
henden riithen  alles  guten  und  verlassen    uns  gänzlich  auf  ihre  pru- 

30  denz,  treu,  fleiss  und  eifer,  mit  welchem  dieselbe  alles,  was  etwa  in 
dieser  instruction  expressis  verbis  nicht  enthalten,  doch  aber  unter 
denen  gcneralibus  begriftcn  ist,  zu  suppHrcn  und  dcme  nachzukomen 
wissen  werden;  dann  daran  lieschicht  unser  gnädigst  entschloseener 
willen  und  raeinung, 

35  Geben    in    unserer    siadt  Wienn    den   10.  dezember  anno  1697 

unserer   reiche    des    römischen  im  40.,    des  hungrischen   im  43.  und 
des  bohemischen  im  42, 
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Feststelliinigr  der  beiderseitigen  Wirkunarskri'isc  dos  böbiiiischcii 
obersten  Kiiiizlers  und  bUliiiiLsclien  Kanzlers. 

Wien  1703  Dezember  9. 

Kapitf  Papier,    Wien,  Äf*chiv  des  k,  k.  MiniHeriunu  det  Innern,  III  A.  2^  o^. 
'  Kanzler  15  ex  1703,  Karton  25. 

Lieber  obrister  canzler,  auf  euer  leztes  mir  durch  meinen  ob- 
ristcn  hofmeister  grafen  von  Harracli  eingescliükles  memorial  und 
darinnen  enthaltenes  verlangten;  das  mein  vorige  resolution  in  ein 
und  andern  puneten  erleutert  werde,  habe  ich  mich  folgendermassen 
entschlossen:  das  ihr  forderst  bei  dem  obristen  canzlerambt  in  allen  u 
dessen  functionenj  dignitet,  authoritet  und  utiület  in  allen  verbleiben 
sollet.  Indemc  aber  euch  besser  und  länger  zu  meinem  dienst  zu 
conserviren  vor  guet  befunden  Imbe,  euch  in  etwas  zu  sublevircn, 
also  habe  ich  resolvirt,  meinen  geheimen  rath  und  obristen  land- 
cammcrern  in  meinem  künigreich  Bühem  Wenzel  grafcn  Kinsky  lo 
zu  meinem  königlichen  bobniiseben  canzler  [zu  ernennen],  wie  es  7A\ 
zeuten  meines  herren  vaters  hOcbstseeligen  andenkens  der  graf  von 
Martin iz  unter  den  grafen  Slawata  gewesen.  Damit  aber  alles  in 
gueter  Ordnung  verbleibe,  mein  dienst  befördert  und  aneli  kein  con- 
fusion  einschleicben  müge^  so  solle  es  nachfolgenderweis  gehalten  15 
werden  und  zwar 

[1,]  pro  primo  solle  es  in  allen  bei  bisbero  bergebraehter  eanzlei- 
Ordnung  sein  verbleiben  haben  auch  nüchts  innovirt  werden^  ohne 
eurer  als  obristen  canzler  vorwiasen  und  meiner  resolution  und 
approbation,  20 

2*^^  sollet  ihr,  wann  ihr  wollet  und  kQnnet^  alzeit  das  direclorium 
und  wann  ihr  nit  werdet  wollen, 

3*  der  canzler  selbiges  führen,   auch   solle    er  canzler  bei  allen 
fieBsionen  und  rath  anwesend  sein   und  suo   loco   sein  votum   haben, 
mit    der  session   aber   solle   gehalten    werden,    wie    es    tempore    des  25 
grafen    Slawata    und    Martiniz    observirt    worden,    die    expeditionen 
kUnnet  ihr  obrister  canzler 

4**   so   lang    und    wann    ihr   wollt   und    künnet    unterschreuben, 
jedoch  sollen  selbige  und  die  rolle  u  auch  dem  canzler  ad  legend  um 
et  recognoscenduni  coraunicirt  werden,    wie   es   mit   dem  vicecanzler  ao 
gehalten  wird;  wann 
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5*  der  canzler  ohne  eurer  beisein  rath  haltet,  so  solle  er  auch 
die  expedition  euch  zuschücken,  damit  ihr  selbe  wie  oben  vermeldt, 
unterschreuben  künnct;  wann 

ü^  ihr  in  ein  und  anderm  etwas  den  canzler  zu  bedeuten 
5  hättet^  80  sollte  ihr  es  Selbsten  thuen  und  nit  euch  einer  andern  per- 
son  bedienen;  wegen  der  guetachteo  und  referaten^  so  mir  geschUckt 
werden,  solle  es 

7**  wie  es  tempore  comitis  Slawata  und  Martiniz  observirl  werden; 

8**  zweifle  ich  nit,  das  das  protocol  in  gueter  Ordnung  gehalten 
10  werde  und  wird  vielleicht  nit  übel  sein  zu  anfang  jeder  Session  die 
in  der  vorigen  gemachten  conclusen  abzulesen; 

9"  bei  denen  deputationen  und  confcrcnzen,  zu  welchen  die 
böhmische  canzlei  gebogen  wird,  sollet  ilir  alzeit,  so  ihr  kllnnet  oder 
wollet,  erseheinen,  halte  aber  vor  guet,  das  auch  neben  eurer  der 
15  canzler  bei  derselben  erscheinen  solle,  damit  die  canzlei  besser  in- 
formiert werde,  auch  ihre  mcinung  besser  erklären  könne;  so  habe 
auch  euch  zu  absonderlicher  goad  vor  das 

lO  versichern  wollen,  das  ich  bei  gegen wflrtiger  vacanz  der 
diensten  in  Bohem  euren  aidem  den  grafen  von  Kolobrath  jezigen 
20  appellationpresi deuten  ipso  facto  avanzircn  und  promoviren  werde, 
Südann  aticli  in  gleichem  zum 

IL  auf  euren  söhn  grafen  Joseph  reflectiren  und  bei  dessen 
bezeigender  application,  capacitet  und  hediennng  des  jezigen  asses- 
sorats  bei  der  canzlei  auf  ihme  ferners  zu  promoviren,  alsdann  würk- 
25  lieh  bedacht  sein  werde;  und  gleich  wie  ihr  hieraus  meine  absonder- 
liche gnad  erkennen  werdet,  als  solle  diese  meine  resohition  in  allen 
puncten  ad  efectura  gebracht  und  vollzogen  werden  und  verbleibe  etc, 

[IjeopoM], 
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Unvorgreifliclie  gedanken  tihür  den  gegen  wer  t  igen  ^uatand. 
Anno  1704  den  10^*"  merz. 

[1,]  Der  gegenwertige  gefarliche  Btand  des  allerdtirehleiiehtigaten  erz- 
liaus  lind  iliro  noch  LilirrgeLilil>enen  teutsehen  erbljmdfn  liget  leider  ao  vor 
augeii^  diiaa  zwar  flberdüßsig  scheinet  weitere  vorsteliungen  hierüber  zu  ver-  5 
fügen;  weileti  aber  nicht  woW  niöglieh,  von  horheisehaftung  einiger  rettiinga- 
nnttel  zu  sprechen,  wan  man  nicljt.  in  kurzem  die  gefahr  und  da^ä  gegenwertige 
verwirtt»  systema  anwihet,  so  fallet  vornembliehen  in  erwegnng  zn  zilien  vor, 
dass  durch  die  hniigant*ehe  .  .  .  reheil iou  .  .  .  wann  diese  nicht  beigelegt  ond 
indesaen  fvonf  CIntrbayern  .  .  .  die  projeetirte  conjnnctiou  mit  denen  »ebelkii  IQ 
bewerkstelliget  wilrte,  eine  .  .  .  cataatrophe  .  .  .  den  Untergang  des  .  .  .  erz- 
liaus  .  .  .  nach  sich  zihen  dörfte. 

Disem  übel  vorzukommen  muöß  man  auf  alle  weine  bedacht  -sein^  die 
hungarische  rebellion  .  .  .  beizulegen  und  sich  nicht  allein  aller  orten  in  de- 
fensinns-,  Bondern  auch  in  offensiouijfitflnd  zu  Beizen.  15 

[:?,]  Wasi  ilas  erytere  anlanget,  da  . . .  fistl  nur  zn  wünLgchen,  dasn,  wann  , . . 
daa  konigreieh  Hiingarn  in  ein  ruhigen  «tand  gesetzet,  mau  die  einriehtnng  als- 
dan  nach  ihrer  kajserlielicn  M^  wharliaften  interesse  verfüge  nnd  eineatheila 
die  stütuta  regni,  anderntheila  jenes  in  aeht  neme^  wan  des  ,  .  .  crzhaus  vor- 
theil  mit  sich  führet,  zu  dessen  volzihung  aber  .  .  .  eine  groHse  wissen t^ehuft  des  20 
politiei,  cameraliöT  commercioruui  und  niilitaris  erforderlich  i^t  »  ,  , 

[3,1  Zu  bewerkstelligung  des  andern  puncts,  was*  nemidieh  den  dofenöions- 
und  oÖensionsataod  anbetrift,  kau  aoleber  uniiiüglichen  anders  daa  gewünschte 
ende  erreichen,  als  die  stellen  in  die  gehörige  activitet  zu  Betzen  und  solche  mit 
der  nüthigen  direetion  zu  versehen.  Bei  dein  kriega-  und  eamniernnttel,  nit  25 
woniger  auch  bei  der  bohnnÄchen  hofcanzelei  ist  die  nnumbgänglich  gewebte 
vermittelung  albereits  beseliehen  und  ist  niemants  besser  als  lliro  kaiserliche  M^ 
seiböten  bekant,  wie  hüchst  not  ig  eine  gleiehmessige  verenderimg  bei  der  bofcanzlei 
seie.  Die  beschwerden  aller  andern  nntstellen  und  die  klagen  der  unterthanen 
geben  einhelligMch  an  tag,  dass  dise  ihro  kaiserliche  M\  so  höchst  iuiportirliche  30 
direetion  uiüBae  änderst  bedienet  werden,  nicht  zwar  aus  nningel  des  guten  willens, 
sondern  aus  einer  kundbaren  untüchtigkcit  des  gegenwertigen  siibiecti;^)  so  koiubt 
ea  solchenmaeli  an  zu  untersuchen,  mit  welchen  qualiteten  die  eraetisung  dieser 
stelle  solle  begäbet  sein. 

[4.]   Die  angezogene  direetion  der  hofcanzelei   bestehet  in   den   publieis    35 
landssachen  und  justizw^eesen;  unter  die  publica  sein  vornembliehen  zu  rechnen 
alle  frembde  und  das  durehleichtigiste  erzhaus  geheimb  angehende  sacheUj  wo 
die  hofcanzelei  nicht  nur  unterschiedlich©  negotia  aliein  nnd  privative  respieiret^ 
ak  da  alle  ehe-  und  andere  pacta,  auch  contractns,  welche  öffentlich  oder  heim- 
lich in  dem  erzbaus  oder  mit  dem  erzhanse  orrichtet  werden,  dan  die  tipaniijchej  40 
Venetianischoj  schwoitzerische  und   bayrische  expeditionen,  die  oestorreichisehe 
geaandtschaft  nach   Hegenspurg,   jenes  was  wegen  des  landgericlit  mit  denen 
■tänden    des    achwäbisehen    craia    zu  tuen   und  alle  anilere  reichs-,    erais-  und 
mssoeiationsnegotia,    so   weit    der    Österreiehiscbe  ereis  zu  dein  römischen  reich 
beitraget  und  eoncuriret,  Bondern  auch  alles  was  ihro  kma,  M',  durch  die  reichs-  45 
canslei  aowol  als  andere  stellen  in  dem  rümiachen  reich  bei  auswerligen  poten- 


*)  Graf  Bucdi4*nL 
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tien  (ider  iu  dcro  erblaiideu  ablmudlotT  weiten  dero  durcldcuchttgätem  erzbaus 
111  erkli teilen  und  unymbgiiiiglLcben  rddigot  bei  dero  haiisareliiv  dergleichen  bei- 
zuboliaUen:  ilie  bHid-siudieii  bestebeii  in  politiricben  gubcirr^ü  und  lialtungen  der 
land tagen,  mitbin  in  einrichtung  des  stutua  tribntiirii  und  sillen  andern  oneniiii 
5  publtcoruni  und  waij  aonfiten  dem  land  oder  fiuf^ubilrden  i>der  zu  nutz  einge' 
riebtet  werden  knn;  dan  das  iuBtizwoesen,  zu  welcben  drei  puncteu  das  in  den 
inner-  iind  vorüsterreiekiscben  landen  Bieh  befindende  camerale  und  tnilitare 
gezogen  wird,  aus  weleben  allen  sattsanib  abzunebmen,  wie  zu  Ijesetzung  dioaer 
»teile  ein  zwar  in  omni  genere  geübtes  gubieetum  gebörig,    Vürnelin*blieb   aber 

10  eine  grese  integritet,  ein  gutes  fundänientmn  juris,  eine  cognitionem  universi, 
eine  experieuz  in  allen  freinbdcn  negr^ciatiojien,  eine  WLssenscbaft  von  denen 
reiebs&acben,  eine  erfabrenheit  in  den  landaverfjtsäungen  zu  haben^  vor  allem 
aber  einen  sonderliehen  mudum  traetandi  erfordert,  nicht  allein  wegen  der 
publieaT    Bondorn  vornehinlith  auch  tinib  mit  denen  Ifindcrn   und    landstiUiden 

15  wissen  nndizugebonj  als  da  vorderijst,  &o  mmi  anjezo  auf  einrieb tung  der  aceisen 
Sülle  getlatbt  Bein,  indeine  dieses  .  .  .  ohne  eine  grosse  dextoritet  nicht  wird 
können  durchdruket  werden,  mafisen  obangc^zogene  ac eisen  noch  k*>nnen  noeli 
Süllen  ohne  einwiMigung  der  landatänden  eingeluhrt  werden;  niid  weihen  ibro 
kais.  M*.  a,  g.  abgefaßte  resohition  abzilet  ihro  M^  den  roriiiscben  kunig  in  die 

20  negotia  zu  bringen  und  unter  dero  allerhüehFte  direction  die  nötige  regirnngä- 
maihnen  einzupflanzen,  so  seboiuet  erforderlich  zu  öeien^  eine  dem  könig  nicht 
lillein  nit  unangenehuie  person  in  diese  direction  zu  setzen,  sondern  auch  ein 
solche,  die  durch  tlen  hiibendeii  acceäs  liei  seiner  J^l^  und  dem  fürst  von  Salm 
bei   jetztgedachten    fürsten  anlialtenden   anpässligkeit  die    negotia  vor  den  zu 

25  halten  konmiendeu  cünferenzen  ihro  M'.  vortragen  und  dieselbe  praepariren 
könne,  dan  auch  mit  dieser  occasion  ein  und  andern  lieilsamen  zwck  wegen  des 
obschwebenden  merklichen  ilheb  zu  erreichen  in  .stand  were;  so  aber  alle  diese 
cjualiteten  sich  in  einer  persi^n  nicht  befindeten,  könte  man  mit  der  adjunction 
eines  vicecnnzler  oder  unter  einem  andern  mimen  h^olclies  erfüllen;  zumalen  aber 

30  die  verunglükung  so  violer  plÄtzo  in  Tyrol  und  an  dem  Rhein  genugsamb  zu 
erkennen  giebt,  dass  die  militansche  direction  unter  ihro  kais.  M^  kriegsstelle 
uotli wendig  zu  zibcn,  als  were  solche  mit  gelegeuheit  dieser  verenderung  da- 
hinzubringen. 

|5.]    Was    das  camerale  anbetrifft,  so  ihr  kaJs.  MK  billig  anätehet,  unter 

35  dero  liofcannner  anjetzo  viillig  zu  zihcn,  weilen  es  bei  den  landern,  die  solches 
nit  gern  seheten,  eine  nachdenkliche  entrüstung  verursachen  mögte,  doch  nötig 
anscheinet,  selbiges  ceuueralo  auf  eine  besser  und  andere  weis  zu  geniesen,  so 
könten  ihro  kais,  M*.  vor  dero  disposition  ein^  zwei  bis  dOiUM}  Ü,  von  denselhigeu 
cammergefällen  nebst  deme,    was  in  denen  vorösterreichischen  landen  gelegen, 

40  vor  sich  behalten,  die  übrige  gefalle  aber  pro  fundo  des  aufzurichten  kommenden 
banco,  insoweit  solche  zulänglich,  ausweisen  und  dero  ansetzenden  hofcanzler 
vor  einen  der  directoren  zum  banco  stellen;  birdurch  helfeto  man  ihro  kais.  M^ 
hofcammer^  es  würden  die  österreichische  landen  nit  auf  einmal  disconsoliret 
und  zu  diesen  so  notigen   banco  sichere  fundi  gewidmet,  welche  dessen  stabi- 

45  lirnng  und  handhabiing  merklichen  befurderten,  dan  pro  priiuo  princijuo  zu 
setzen  nach  luogliehkcit  heknnte  fundos  und  solche  hineinzuwerfen,  die  wegen 
der  neuigkeit  und  besch werde  dem  volk  nit  gar  zu  verbast  weren,  wodurch 
der  gefallene  credit  anzuhringeii  und  der  andere  dem  publieo  so  vorträgliche 
zweck  zu  erreichen.  .  .  . 
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[ö.]  Mit  so  eingericliten  stellen  koute  die  vormals  geweste  angeordnete 
deputfttion  zweimal  in  dor  wothen  bei  iliro  M*»  dem  römiachmi  könig  znsauimen- 
ko  in  Uten  und  dann  noch  eine  conferenz  wöchentlich  in  iiiiblii-is  vor  ihro  M^  i^e- 
halten,  womit  die  niilitiiriii  cameraliu  und  landsHclien  etv.  in  der  dritten  aher  die 
negotia  publica  aligeliandlet  und  nach  beüchaffenhoit  der  Sachen  ein  und  anderes  b 
in  deji  Staate onferenzen  ehe  ausgearbeitet  werden,  bis  es  iliro  kgl.  M*,  vorge- 
tragen würde  und  were  eiidliub  bei  diser  dritten  conferenz  in  aeht  zu  ncnien, 
dass  solche  nicht  mü»^e  vor  eine  ordinär!  bofconferenz  gebalten  sein  und  sie 
nur  von  denen  componiret  worde,  die  ihro  kaiö.  >^.  vor  n5tig  erachteten^  dan 
selbe  nur  nmb  eine  instruction  ihro  M*.  den  könig  zu  gelten  zu  dienen  hette^  10 
in  maäsen  sie  die  conclusa  nach  erforderendor  der  aatdien  eigen j^cbatt  in  der 
ordinär!  hnfconferenz,  dan  ihro  kais.  M'.  vorzutragen  lietten. 

Hiedurch  hringeto  man  ihro  kgh  M*,  zur  guten  appliciition  .  .  .,  zu  welcher 
.  .  .  nicht  wenig  bciwürkete,  wan  ihro  kais,  M^  nsich  gehaltener  conferenz  sich 
Rlles>oii  ihro  kgh  Mk  roteriren  liesBe  und  ilnicii  hingegen  wicderinub  die  execulion  15 
der  conebtsorum  ciferig  aui'tragete,  sodan  auch  dem  fitrsten  von  Sahn  und  ,  ,  . 
bofcanzlcrn  alle  conferenzbriefe  T.^'^tractive"  oder  „per  extenaum"  uiub  ihru  kgh 
M»*  vorzubringen  zugest eilet  würden,  man  saget  „per  extensuni*'  oder  ^cxtractiv©'*, 
damit  man  nach  gelcgenheit . . .  sich  einer  oder  der  andern  manir  bedienen  solte  , . . 

[7»)  So  ßchließlich  hiemit  das  .  ,  .  gogenwertige  Bvstenia   nicht  auf  einen  20 
bessern   fuss  kommete,   hette  man  [dach]  .  .  ,  die  Zufriedenheit  alles   mögliche 
angewendet  zu  haben. 

Beferat  des  Grafen  Fh.  L.  Sinzendorf  über  die  Behandlung  der  Geschäfte 
^_  bei  Hof  Tom  2.  Oktober  1706  mit  a.  h.  Resolution  Kaiser  Josefs  I. 

^^"  Original  fehlL     Drei    wörtlich  gleichlautende ,   gleichzeitige  Aiazüge  im   Wietier 

r  Slaalgarehiti,  Reich^hofkandei,  Verfmmngtakten  Fwtz,  CO* 

ii 


Auf  der  Eückseite  dts  einen  der  vorlkgenden  Äusiügt: 
Referat,  was  expeditiones  an  die  reiclis-  und  hingegen  an  die  liofcanzlei  gehoreji* 


Am  Titelblatt  von  ztceien  der  Anscüge:  25 

NB.  Unterm  2.  octobriö  d,  a.  ist  joti  dcö  ocsterreichischen  hofcanzlers 
grafen  von  SinzendorfF  excellenz  dieses  gutachten  an  kaiä.  M^ 
gegeben  worden,  wovon  dieser  extract  gezogen  und  die  kaiser- 
liche rebolutioii  in  hne  punctatim  zu  linden  ist. 

Der  Au^itg  lautet:^)  ^ 

,  .  ,  Publica, 

In  publicis  kommet  erstUchen  der  Uofcanzlei  zu  alle  tcstamentaj  pacta, 
renuneiationcö  und  beiratseontractus,  so  von  und  unter  dem  erzhaiis  errichtet 
werden,  zu  verfassen;  sie  ist  jederzeit  in  allen  das  rönn^sche  reich  und  sonsten 
den  statum  publicum  botrotfenden  suchen  angestellten  conterenzcn,  vorderist  35 
aber  auch  zu  denselben,  so  in  gegenwart  E.  kais.  M\  gehalteUj  gezogen  worden 
und  dieses^  indome  sie  als  eine  haus-  und  geheime  canzlei  eingesetzi^t  ist,  die 


^)  Die  8el6atändigen  Zuxiiize  de»  Äunzuges  in  ninder  Klnmmer, 
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flolclienmaeh  alle  acta  und  aetStata  beizubehalten  und  suaammenzutragen,  dabei 
in  aulit  zu  nehmen  hat,  daes  nichts  wider  des  allerdurchleacbttgsten  ershaos 
jnra^  privilegia  und  Interesse  gehandlet  werde,  aus  welchen  Ursachen  dann  alle 
das  reich  nngehendo  Sachen  sie  zu  wissen  hat,  insonderheit  da  in  den  oester- 
5  reichischen  lehenbriefen  die  erzhorzoge  des  rumischon  reichs  allerinneste  gre- 
heiiiie  rätbe  geneniiet  und  tleneuselben  vorbehalten  wird^  dass  nichts  in  dem  rümi- 
sehen  reich  vurgehen  möge,  worvon  sie  niclit  einige  Wissenschaft  zu  tragen  haben. 
Es  seind  auch  bei  dieser  canzlei  die  .«panisebe,  venettanische,  scbweLie- 
rieche  und  regenspurgiseb-oesterreichiscbe  gefsandtsduiftt^n  jederzeit  gewesen  und 

10  diese  anfänglich  ibro  vorderiat  zugelegt,  weilen  mit  denen  anderen  potenzen 
zu  selber  zeit  nicht  viele  gesehftften  goliaiHllet  wiJrden^  wie  ingleicben  alle 
haiiJst'hreiben,  so  an  die  liefreunde  könige  turd  fiirsteu  geschriben  werden; 
anderen  bat  der  hofeanzler  graf  von  Stratbnmn  bei  E.  kais.  M*.  rämi&cben 
künigwabl  zu  Augsburg  den  Vortrag  gcthan, 

J5  Was  aonsten  die  negotia  anbetrifft,    seind    solche    meistentbeils    bis    von 

einigen  jähren  hero  von  dtser  canzlei  dirigiret  worden^  obwohlen  von  zeit  za 
zeit,  da  E.  M^  glor würdige  vorfabren  einen  oder  anderen  ministmin  erhoben,  es 
nicht  aläu  ordentlich  gehalten  wordej»  und  in  obacbt  genouuiien  worden,  woratta 
dann  auch  kinuuiet,  dass  viele  priora  abgjLngig  und    bei  E.  kaia.  M*.  geheimen 

20  canzlei  mit  böebstem  nacbtbeil  ihres  Interesse  Hiebt  mehr  ^u  finden  seien,  sondern 

in  bäuaer^  banden  und  erbscbaften  einiger  parHcularen  eine  grosse  anzabl  acten 

stehen j  mit  prostitutiou  des  secreti  und  zu  E.  kais.  M*.  nicht  geringen  scluiden. 

(Über  diesen  §  sequ.  „provincialia*'   deinde  „hofcomraissiones  und  judida 

delegata"*,  deinde  „hofcammer*'  deinde  „bofkriegarath",  deinde) 


25 


Hof  mar  sc  ha  11. 


Nebst  deme,  daas  der  bofmarscbal!  seine  Instruction  %'On  der  bofcanzlei 
empfahen  solle^  stehet  derselbe  sowohl  in  judicialibns  als  politicis  ohnmittclbar 
unter  ihr,  folgsam  was  durch  solchen  canal  dahin  geleitet  wird,  ist  er  schuldig 
nach  dem  bei.sptel  aller  anderen  untergebenen  stellen  nach  ausweis  der  von 
3Q  alters  durch  oftermelte  bofcanzlei  einem  jeglichen  bofmarschall  gegebenen  in- 
ötructionon  zu  vollzielieuj  und  dahero  in  ersetzung  seiner  beiaitzer  und  anderer 
gericht-  oder  derlei  untergebenen  beambten  die  gutachtliche  berichte  schriftlich 
nach  hof  zu  überreichen  gehalten  ist,  um  solche  E.  kais.  M^  durch  gewöhnliehe 
mit  beiruckuug  deren  Ursachen  einriebtende  referata  vorzutragen. 

In  quatiersachen,  obwohl  E,  kais»  W.  sie  umb  bericht  und  gutachten 
beruntergebenj  haben  dieselbe  ihro  doch  dio  frei-  und  ohn gebunden©  band  vor- 
behalten,  die  quatierdisposition   mittelst  der  geheimen  bofcanzlei  vorzukeliren. 

Es  beginnet  aber  der  jetzige  bofmarschall  eine  E.  kais.  M'.  diensten  gar 
unanstündige  independenz  zu  suchen,  dann 

1.  bat  er  noch  keine  instruction  empfahen, 

2.  leistet  er  in  denen  namens  E,  kais.  M^  in  Justiz-  und  polizeisachen  an 
ihne  ergehendo  Verordnungen  keinen  oder  geringen  vollzog, 

3.  fanget  er  an,  die  von  hof  aus  abforderende  berichte  und  gutachten  in 
ersetzung  seiner  assessoren  iiicbt  einzureichen,  sondern  solche  durch  mündliche 

45  vorschlage  mit  ausacbli essung  der  bofcanzlei  zu  dirigiren, 
(4,  deeat) 

5.  lasset  er  zu,  dasa  einige  ihre  freiheiten  umba  gekl  ohne  recura  nacher 
hof  cedircn  oder  dass  zwei  in  compaguie  sich  freiwillig  scheiden» 
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♦>.  nbsfhon  verschiedene  kaii?.  reBoliitioiien,  insnnderbGit  aber  die  a.  g.  re- 
solution  vom  22,  mai  lt>17  vorhanden,  verniog  welclier  E.  kais.  M*.  iliro  die  frei 
ohngehiindeno  band  mit  den  quartieren  zu  disponiren  mittels  dero  hofcaiizlei 
varhehalteii,  pq  will  nielit!*de8to  weniger  der  bof marsch  all,  dass  solche  ohne  vor- 
hero  von  ihme  darüber  erstatteten  bericht  und  gutachten  nicht  vergeben  werden  5 
könnten,  ohngegriind  behaupten. 

A  u  1  i  c  a. 

Unih  min  weiter»  ad  individimHft  2u  kommen,  so  bestehet  die  aufsieht 
E.  köie.  M*.  bofejtnzlei  <|uoiid  anliea 

1.  daes  dieselbe  bei  allen  eonferenzen,   da   die  hofäiiiter  zusammentreten  10 
nnd   einige  s?achenj    so  die   bofethiehetta  aiitretFeii,    vorkommen,  es  seie  wegen 
heirathsaulemnitäten,  leicbbegängnü&seu,  reis-  oder  hofetaheinriehtung,  botschafler 
einzuholen  ete.  und  deren  functionen  sich  einzntinden  habe.     Sie  fertiget 

2,  denen  sammentlichen  hofamteren  die  instnictirines,  gleichwie  aui^b  tlle  ent- 
lassnngsdecreta  zu,  welches  letztere  hei  jetzt  vergtorbenon  kais.M'.  Leojioldi  I.glor-  15 
würdigen  andenken  geschoben,  da  an  dero  hin terlassenon  ohriFthofineistern,  ohii.st- 
eamyiejern   und  ohriststallmeistern  obangezogen©  decreta  zugescliicket  w^orden. 

Der   zeitliche   hofeanzler    ninibt   das  jurament  auf  von  allen    geheimen 
räthen,  hofömieren,  hofcammer-  und  höfkriegspritßidentenj   mit  diesem  zusatz 
duM  erptgemclte  beide  das  jurament  in  dem   geheimen   rath    ablegen,    da  die  20 
hofcanzlei  das  referat  hat. 

Die  iuBtructiones,  welche  sonsten  noch  einigen  von  hof  dependirenden 
dienpten  gegeben  zu  werden  pflegen»  als  dem  hof  kricgBrathBprMBidenten,  hof- 
cammer[irä&identen,  obris {ja germeistern  samt  Beiuem  patent  und  dann  das  patent 
für  den  obrieten  falkenmei^ter  werden  alle  von  der  hofcanzlei  ausgefertiget.       25 

(Praeeedifc  praearabulum  von  3  hügen.) 

Austheilnng  in  sachen  anjetzo. 

Bei  E.  kais,  MK  angetretener  glorwiirdiger  regierung  aber  ist  die  saeh 
nach  folgender  a.  g»  austheilung  gemacht  worden^  da^s  30 

1,  die  reiehssacben  in  einer  conferenz,  wobei  der  fürst  von  Sahn  als 
erster  minister^  graf  von  Otting  als  reichi?liofrathspräKidentj  graf  von  Windiecb- 
griitz,  baron  Sailern  als  hofeanzler  und  graf  von  Schönbom  als  reichsvicecauzler 
erscheinen,  dirigirt  worden  s^oIlen,  in  welcher  auch  meistens  tue  poblnische, 
Bchwedische  nnd  düni.sche  Bachen  tractiret  werden, 

[2*]  EngelJaudische,  hollandiFche,  französische:  zu  diesen  geschäften  haben  35 
E.  ksis.  M*.  eine  conferenz  verordnet,   bestehend  in  dem  fürsten  von  Salm^  graf 
von  Sintzendorfl"  als  hofcanzlern  imd  grafen  von  Wratislaw» 

[3.)  Spanischem  diese  seind  zwischen  dem  fürsten  von  Halm^  grafen  von 
Waldstein,  duca  dl  Moles  und  baron  von  Sailern  als  hofcanzlern  traetirt, 

[4,]  Romanische:    diese  kommen   vor  in  einer  conferenz,  wobei  sich  he-  iq 
finden    der    fürst    von    Salm,    graf   Adam   Martini tz,    Mole?,    Sailern,    Orimani 
welche  Sachen  aber  Italien  insgemein   hetretfen,   dazu  hat  man  gedachten  car- 
dinalen  ((Trimani)  nit  pflegen  zu  rufen. 

[6.]  Militärische:  die  politieo-militaria,  welche  bei  denen  armeen  am  Ebein 
nnd  !n  Niederland    zu   beobachten,    werden    meistens    vom    fürsten   von   Sahn,  45 
grafen  SintzendorÜ',  vi  eck  riegsprfisj  deuten  mit  Äuziebung  der  cammer  oder  com- 
missariats  nach  heschaflenheit  deren  materien  vorgenommen,  die  trouppenallianz 
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init  deiti  könfg  in  F^roiissen^  cluirfüri^len  von  Pfaltz,  Pohleri  als  t-huifilrsten  zu 
Sachse«  und  anderen  chux-  und  fürsten  betreffend,  kommet  solches  biswoilen  in 
der  deptitation,  Rongten  aber  in  liiiblica  conferentia  zwischen  dem  fürsten 
von  Salin,  SüitzendnrfT,  bofeaiiHiierpriisiilenten,  vicekriogspriisidenlen  tuid  et- 
6  licboii  siHderini,  die  extraorditiarie  «bizii  berufen  werden^  vor, 

|*%1  Sühwoitzerische:  diese  haben  unter  banden  filrst  von  Salm  nnd  beede 
hofcanzlorn. 

[7,]  Tfirckische:  diese  werden  trnctirt  vou  dem  färbten  von  Salm,  Ottingen, 
Saliern»  hof kriegpratb.  ■) 

"^  Über  obbemelte   werden   auch  kleine  conferonzen  nach  nntorsebiedlbdien 

vorfallenheiten  sowohl  für  die  äusj^cr-  üh  inltlndisuhe  sachon  nud  angoiegen- 
heiten  gehalten. 

Expeditiniicfi  in  saeben,  die  innerliehe  reicbssacdien^  so  zu  dem  reichshof' 
latb  und  an  den  reicbsta^j  jreböreu,  sollen  durch  die  reiebscanzlei,  alle  andere 

15  aln  die  spaniscdie^  romanische,  venetianisclie,  savoyiHche  und  von  ganz  Italien, 
ine^oweit  .^elbige  dero  istaat  und  orzbau-HHachen  angeben,  wie  auch  jene,  so  die 
negotiationcs,  tractaten  und  alliaiiÄen  im  reich,  mit  Kngelland  Holland  Schweden 
Poblen  Dfüiemarck  etc.  betreffen,  welclie  E.  kais.  M',  nicht  u!s  kaiser  nnd  mit 
und  von  wogen  des  reichs  schliessen,  von  der  bofcanzlei  expedirt  werden. 

20  Die  beratbscblagte  und  von  E,  kais*  M^  resolvirte  sacken  seind  unter  ihre 

hierzu  benennte  commissarien  nuFgetbeilet,  als  für  die  italienische  der  duea  Moles, 
für  venetianbche  Seilern,  filr  engellandii^cbe^  holländische  und  all  anderen,  wo  ne- 
gotialiones  und  tractaten  zu  machen  der  graf  von  SinzeudortT  und  für  die  inner* 
liehe  des  reichs,  auch  dessen  leben  in  und  ausser  reiche  der  graf  von  Sehöuboni. 

25  Wider  diese  austbeilung  und  Iv  kais.  M',  hofcanzlei  zugelegte  expedition 

werden  zuweilen  von  i^citen  der  reichscanzlei  einige  klagen  gefübret^  als  wann 

die   meiste   deren   espcditionen  ibro  von  rechtswegen  zukonuneten,  weilen  die 

jüngst  abgelebte  reiehsvieocanzlcre  derselben  viele  tractirt  und  expedirt  haben» 

Die   Ursachen  aber,    warum   ihre   kais.  M'.  glorwürdigen  vorfahrere  dero 

30  geheime   canzlei   aufgerichtet   und  wie   es   ein  arcanvnn  dominii  auatriaci  sein 

*)  Eine  mit  dicken  Ansahen  vielfach  0/treinjilimmciide  ^lUte  dos  rovaumes  et 
proviiiceü  qui  soront  du  departement  dei  conaeillera  d'L'tat  par  ordre  nouvellement 
sorti  de  «a  M**.  Imp^*,'*  in  Feutxikd  dfb  Edchskandei  und  Tct^avU,  Mninser  Äklefi 
dej  ßStaatsarchivea.     Sic  taulel: 

iMartiuitz Rome  Naplee  Panne 
Molea i^avoye  Toacane  Mil&n  i 

"  I  heuern       ,     .     .     ,     .     Veniso 

'  cardiaal  Grimani   .     .    Home  Parine 
Kspagno  ot  Portugal:  Wallonstein^  Molcs^  Seilern.  1 

L'einiuro  poar  lea  affaires  civile»  et  iuridinnes,     j    Öttingon,  Windisehgrift, 

ausai  los  couronnea  du  Nord  l    Seilern,  »Schön ho rn 

Les  affaires  politiques  mibtairea  de  Tenipire  i   Sinzendortf  et  ciuehpies  foifl 
ausay  rAngleterre  ot  la  Hollande      |  Wratislaw  »era  apolle. 
öttingen,  Kinsky,  Vratislaw,  Seilern, 
Sinzendorff,  lo  vicepraesidout  du  guorro 
NB.    L*on   ne  scait  paa  encor,   de  quel   departement  seront  le«  affaires  do 
Lorrain,  äo  G^ne«  ot  de  Modene." 
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muBi^j  d<^ro  negotion  durdi  prbvasiillen  i?o  viel  als  mfifjlich  zu  verbandJou,  will 
ich  raich  tiit'ht  aufhalten  dabern  zti  wiederholen,  Bondern  nur  diefies  E.  knis, 
M*.  \ortra|Ton,  wn^  <\w  uhf^edaclito  n>ichsvicecaiizlero  tractirt,  diiss  f?ie  nit'bt 
ip»a  talep.  sfuideni  nh  K,  kai?.  M*.  miniötri  und  ihre  directorca  Folchos  p-ebald; 
dann  tin^treitig  ist  dans  der  reicbscaiiÄlei  vtrinög  E.  knis.  M*.  wa!ik*api(:ulatioti  fp 
nichtig  änderst  xn  stob  et,  als  was  K.  kais.  M\  noiuine  iniperii  das  iet  befe  bis  weise 
an  Ldiurfürst«  und  stönde  ergehon  lasE^on,  wie  dann  was  dero  reicht*bofrath  er- 
kennet  und  durch  dero  kai?,  coniniission  an  den  reiehstag  gehracht  oder  sonsten 
ratione  feudorum  in  Teutscdiland  oder  Italien  etwas  verhänget  wird  oder  end- 
lifbi^n  auc!i  an  einon  auswärtigen  künig  per  reseriptuni,  in  wekdiem  sie  die  Mv.  lU 
niebr  geben^  etwiis  nomine  inviierii  ergehet,  soni^tcn  aber,  was  E,  kaii^,  M'.  dem 
n-ieJi^virecunzler  oder  reieh^soanzlei  zulegen,  geptdiiehet,  was  dero  allergnädigst 
beliebet.  Und  was  wegen  beilegung  der  strittigkeit  st^vischen  der  rcichs-  luid 
bnfeanxlei  in  der  wahleapitulation  gemeldet  ist^  kommet  dahero,  dass  dero  liof- 
eanzlei  die  wort  „goloeton  an  churfürsten,  forsten  und  stünde"  in  diplomaticis  15 
lind  dergleichen  allezeit  gehrauchet  hat. 

Sidrhemnach  ist  leichtlich  xn  errueBeen.  dasi*  alle  negotia.  so  im  römischen 
reich  mit  ehur-  ond  fiiryten  ange.Htollet  worden,  es  ßeie  zur  wähl  eines  römiechen 
königs  oder  kaig.  trouppen  zu  orhandlen,  der  stimmen  auf  dem  reiehstag  sit'h 
zn  versicheren  oder  andere  bündniispen  zur  heeonderen  oder  allgemeinen  sicher-  20 
heit  einzugehen,  keine.sweegs  zu  der  canzlei  gehören^  weleJie  die  botehlo  zu  er- 
theilen  bat,  dann  cdiangeregte  negotia  von  ilem  erzluius^  so  die  kaii*.  eron  pro 
teuip^tre  besitsjet,  geführet  werden,  und  gar  leicht  zu  erachten,  das«  abf^onder- 
lieh  dergleichen  arcana  domus  einer  von  E.  kais.  M*.  nicht  immediate  depen- 
direnden  direetion  zu  unterwerfen,  »f*  aber  in  dergleichen  negottiß  luid  materien  26 
etwas  Yorkominet,  das  eine  declaratiou  von  E.  kais*  M*,  aus  dero  atlerhöehsten 
riehteramt  zu  geben  vorfalle te^  kan  selbe  alsdann  jederzeit  und  deldto  modo 
von  dero  reiehscanzlei  beschehen. 

In  denen  instructionen  wäre  eben  dicä?er  modus  in  acht  zti  nehmen  und 
in  einem  frieilenstractat,  welcher  doch  nomine  imiieraturis  et  imperii  gefichiehet^  *H0 
die  vollmachten  und  abdann  erfolgende  ratifieation  von  der  reichscanzlei  nebst 
der  instruetionj  80  viel  ?ie  die  gemeine  reichi^aachen  betrifft,  zu  geben^  das  übrige 
aber,  was  dos  diirchlauclitigsten  erzbauses  interesäe  angehet,  von  der  bofcanzlei 
All  espedireu, 

Mitldn  kan  in  anbdrttng  der   frembden    miniatrorum  in  expeditionihus  an  SS 
E.  kais.  M'.  gesandten  und  was  sonsten  von  E.  kais.  M*.  allerhücbsterleuehtj  wie 
oben  gemeldt,  angeordnet  worden,  unbeweglieh  5o  eein  .verbleiben  haben,  wann 
E.  kais.  M\  a.  g.  geruhen,  hierüber  die  band  zu  halten  und  ihnen  belielicn  laKsen 
wollen,  dero  regierung  in  eine  rechte  con^i.stenz  zu  bringen. 

Ein  gleichniägsiges  wäre  obnma&Bgebücli  respectu  der  anderen  dicasterien  40 
zu  bet»bachten,  und  ohwoh!en  vielleicht  nicht  alle?«  auf  den  alten  fuf^üi  zu  stellen 
E.  kaiö.  M*.  gefällig  wäre,  fo  seheinet  doch,  dass  dero  dienst  erfordere,  nach  miig- 
liclikeit  diei?o  von  dero  gbtrwimligßten  vorfahrern  mit  so  grosser  vordchtigkeit 
aufgerichte  bofcanzlei  in  einer  solchen  activität  zu  lassen,  damit  die  zu  der 
regierungsart  m  nöthigo  einstirnmung  und  unitüt  beibehalten,  hiermit  auch  45 
E*  kais,  M*.  glorv*Hirdigo  regierung  bcgldrkct  oiögo  fortgesetzet  werden.  Beruhet 
doch  alle»  bei  E.  kaia,  M*.  a.  g.  ent^chluss. 

Wien  den  2.  octobris  1706. 

Philipp  Ludwig  grof  von  Sintzendortf. 
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Copia  kais.  eigcnhilndigen  resolutioncn. 

Äulica.    Was    die   hofcanzlei   anbelanget    und   instmctiün    der 

liofiirabter,  auch  andere  derlei  expcditioneSj  solle    es    bei   dem   alten 

herkommen  verbleiben  und  davon  nielit  abgewichen,  dunnenhero  die 

ö  instructiones  und  patenten  durcli  die  hofcanzlei  ausgefertiget  werden. 

llofmarschaU,     Bei  der  Subordination  des  bofgerichts    bat   es 

sein  billiges  bewenden  und  werde  auf  das  sowohl  wegen   ersetzung 

dieses  gerieb tsstaabs  als  der  quartier  halben  vorkommende  referaten 

das  weitere  resolvircn,  anbei  solle  auch  dem  bofmarsebally  wie  vorhero 

in  gebriiuchlicb  gewesen,  die  Instruction   dureb   die   bofcanzlei  ertbeilet 

werden. 

Hofkriegsratb,    Die  motiva,  so  hierinfalls  angeftihrct  worden, 
seind  an  sieb  selbsten  wiehtig  und  erforderen  eine   Änderung  vorzu- 
kehren, dahero  diese  saeh  ferners  überlegen  und  eine  weitere  reso- 
15  kition  sebopfen  werde. 

liofcammer.    Die  nach  und  naeli  eingesehlichene  missbrauehe 
müssen  abgethan  und  die  sach   in  vormalige  Subordination   gestellet 
werden;    will    dahero    die    saeh  in   fernere   deliberation    ziehen    und 
meinen  schluss  darüber  fassen. 
20  Was  aber  die  bestell-  und  instruirung  des  hofcarainerpräsiden- 

ten  belanget,  solle  ein  und  anderes  dem  alten  herkommen  gemäss 
durch  die  hofcanzlei  bcschehen,  anbei,  wo  das  camcrale  und  politi* 
cum  concurriretj  der  verschlag  an  die  hofcanzlei  gebracht,  alldorten 
überlegt  und  mir  durch  dieselbe  vorgetragen,  übrigens  auch  die  in 
25  dem  referat  begriffenen  abusus  abgestellet  werden. 

Hofcommissiones  und  judicia  delegata.     Die    hofcommis- 
siones  und  judicia  delegata  haben   ihre    berichte  und    erstattete   gut- 
achten  an  die  hofcanzlei  zu  stellen,  und  durch  dicseJbe  seind  sodann 
die  referaten  mir  vorzutragen. 
3'J  Provincialia.    Bei  der  hierinfalls   der  hofeanzlei   eingerichten 

direction  solle  es  noch  ferners  sein  ohngeändertes  bewenden  haben. 
Publica.    In  anhörung  der  frembden   ministrorum  und  wegen 
der  befohlenen  conferenzen  verbleibet   es   zwar   bei   gern  achter   ans- 
theilung,  weilen  aber  unter  mein  ministerio  einige  Veränderungen  vor- 
35  gegangen,  also  werde  das  "weitere  deshalhen  schon  verordnen;  indessen 
solle,  wie  allezeit  geschehen^  die  hofcanzlei  zu  allen  anstellenden  con- 
ferenzen aus  denen  in  referat  angeführten  Ursachen  berufen  werden» 
In  denen  expeditionen  und  instructionen   ist  es  auf  die  vorge- 
schriebene weise  dergestalt  zu  bahon,  dass   alle    allianzen  mit   chur- 
40  und  fllrsten  und  auswärtigen  mächten,  und   was  nachgebeuds   deme 
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anlianget,  durch  die  liofcanzlei  vorgetragen,  tractirt  und  expedirt 
werden,  glcichwohleu  auch  in  declarationen  und  bestellungen,  auch 
abrufungen  meiner  gesandten  und  botschaftem,  sich  die  hofcanzlei  an 
dem  allezeit  zu  halten  hat,  was  ich  durch  meinen  obristhofmeistorn 
werde  anbefehlen  lassen.  5 

Wann  aber  in  einigen  diengen  das  reich  in  corpore  mitconcur- 
riret,  so  solle  alsdann  das  weitere  die  reichscanzlei  verfUgeDj  als 
welche  auch  die  handschreiben,  worinnen  die  majestät  nit  gegeben 
wird,  cxpedireu^  dahingegen  die  hofcanzlei  in  jenen  aaehcn,  so  von 
reiebshofralb  wegen  und  in  Justizsachen  auszufertigen  seind,  keinen  lo 
eingriff  zu  thun  hat. 

Über  den  modum  expeditionis  in  diplomaticis  und  dergleichen 
werde  ich  hernach  decidiren,  wann  von  der  hofcanzlei  ein  verschlag 
mir  deshalben  an  die  hand  wird  gegeben  sein. 

Übrigens    verlasse  ich  mich  also   auf  der   hofcanzlei    ihre  treu-  15 
und  pflichlmässige  aufmerksamkeit,  dass  sie  der  reichscanzlei  nichts 
solches  entziehen  werde,    was    dem   churfürsten   zu  Mayntz   mit   fug 
kante  anlass  geben,  dar  wider  sich  zu  beklagen. 

[Joseph.] 

Nr.  40. 

Äkteustlicke  zur  Cieschielite  des  Hofkriegsrates. 
1705—1713. 

A-B. 

OriffifUtl&kten  4i&  ex  lutii«,  $65,  S52  und  45i  ex  iuiio  1706,  474  ex  martio 
17  tS  im  k,  u.  k.  Krie^Mtrckivt!,  Hofkriegsrat^  Expedit  und  Orig,  KonftrenzprotokoU 
fjoffi  19,  August  1705  im  k.  u.  A*.  Ilmi^f  Hüf-  und  SfatUjiwchivef  KonferenzprotokolU 
FoM.  39.  Eingehend  über  diä  Unierordnting  deA  inner-  und  oberftHcrfeichi^chen  Kriegs- 
Wesens  unter  den  Hofkriegsrat  Bidermnnnj  Oe^amtstaat^idee  Ilj  S,  9 — 16  und  dastt- 
gehönge  Amtier kungen. 


Unterordnung  des  inner-  und  oberöaterreidiiBchen  Eriegiweiens 
Euter  den  Hofkriegsrat. 

Am    Ö,   Juni    teüie   das    Oberstkofmeisteramt    dem    Hofkriegs-  20 
rate  mit: 

,^Ihro  kais. M*. hetten  .. ,  a.g.  resolvirt,  dass  dero  innerösterreichi- 
Bcher  hofkriegsrat  wie  ingleichen   das   völlige   mihtare  aldorten   und 

Ottoireichisebe  ZoiilT»JTerwEltoag.  I  3^.  4 
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in  dero  ober-  und  vorderösterreichiaclien  landen  von  der  löblichen 
oesterrreieliischen  hofcanzlei  nicht  mehr  dcpendent,  sondern  hinfuro 
dero  kais.  hofkriegsrat  allein  subordinirt  sein  sollcy  jedoch  wollen 
ihro  kais.  M'.  vorliero  de  modo  von  demaelben  wie  ingleichen  von 
6  der  canzlei  (an  welche  unter  einsten  disfals  die  intimation  ergehet) 
ein  gutachten  abfordern  und  sich  darül>er  a.  u.  referirn  lassen.** 
(Orig.  k,  u,  k,  Kriegsarchiv;  Hofkriegsrat^  Expedit  419  ex  iunio  1705.) 

Der  Präsident  des  Hofkriegsrates ^  Prin::  Eugen  von  Savoifen^  heatist/indeie 
xwar  die  Form  der  3fitteibtn(^  —  diese  hätte  durch  die  österreichische  Hof  kündet 

10  erfolgen  solkn^]  — ,  noiist  aber  kam  die  Verfügung  seinen  Wünschen  durchaus  cnl-  i 
gegcfi.     In  einsm  a.  u.  Kef träte  vom  14.  Juli  170}  empfahl  der  Hofkritgsratsvi^^ 
Präsident  Leopold  Graf  Herherstein,  jedenfalls  im  Einverständnisse  mit  dem 
Primen  und  ohne  Kenntnis  der  oben  angeführten  hiiserlicketi  Entschluß fikssung, 
das  bisher  der  oberösterreichischen  Abteilung  der  Hofkatizlei  unter  stellte  vorder- 

15  österreichische  „miHtare  herüber  [zum  Hofkriegsrate]  zu  weisen»  damit  eolcheiii' 
iiaf!i  der  gehorsambste  liofkriegsrat  seines  orts  alle  aiiKtjiltcn  von  selbsteo  ver- 
fügen oder  aber  an  geborigen  orten  loöwürken  könne,  unib  allem  schaden  unä 
nachtheil  vorzubiegcn." 

Die  (ganz  eigenhändige)  a.  h,  Resolution  erfolgte  binnen  weniger 
20  Tage  (spätestens  22.  Juli)  und  lautet: 

„Dises  gutachten  aprobire  in  allen  undt  werde  der  hoffcanzley 
nochmahl  anbefehlen»  damit  das  militare  in  allen  landen  meiner 
schon  gefaaten  resolution*)  nach  dem  hofkriegsrath  übergeben  werde." 

Joseph.^) 

26  I^er  Prim  seihst  aber  hat  in  eimm  hauptsächlich  Personalfragen  gewidmeten 

Schreiben  am  dem  Feldlager  von  Momenengo  mm  17,  Juli  1705  den  Kaiser,  er  ge- 
ruhe „a,  g.  anzubefelilen»  auf  dasg  ohne  längeren  Verzug  das  erbliindisehe  inilitÄre 
mit  allen  appertineiitien,  fürnemlilifb  auch  mit  denen  darzue  gewidmeten  gold- 
und  besolditiigafuudis  dem  hnfkriegsratsmittl  cum  omnibus  i n forma tionib üb  von 

30  dero  geheimben  boteanzlei  dermaleina  liberamlwortot  werden  möchte'*,  (Chrig. 
k.  u.  k.  Kriegsarchiv,  Hofkriegsrat^  Expedit,  451  ex  iulio  1705;  s.  Bidermann, 
öesumtstaaisidee  II,  10) 

In  dem  Protokolle  der  am  19,  August  1705  unter  a.  h,  Vm^sitz 

ahgekaltenen  Konferenzsitzung  heißt  es  dann  noch  einmal  ausdriick- 

35  lickf   der  Kaiser   „approbirej   daes  .  .  ,  zu  Verhütung  grösserer  dis- 

concerti  die  kriegsstellen  in  Steyr  und  Tjrol  ad  unitatem  consilii  et 


*)  iVimf  Engen  am  dem  Fddtager  bei  Caho  an  den  Hofkriegsral   am  $,  JuU 
1705,    Orig.  KHegAarchiVj  Hoßcriegsi'atf  Ejtp,  265  «;  itjifio  1705* 

*)  E»  ist  jeden/cdls  die  am  6.  Juni  intimierte  Eesolutimi  gemeint, 
°)  D(M  Gutachten  Herber$teins  und  die  kais,  Besolution  in  Original  im  Kr\ 
archive,  HofkriegMrat,  Bxp.  S52  ex  iutii^  1705. 
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administrationis  reducirt  und  zu  solchem  ende  dem  kaia,  hofkriegs- 
rat  angewisen  und  subordinirt  werden  sollen,  welches  ihro  kais.  M'. 
auch  wegen  der  cammern  in  beeden  ländern  verstanden  und  dero 
disfalls  einmal  gefasste  a.  g,  resolntion  exequirt  und  vollzogen  haben 
^  wollten."  (Staaisarchw;  vgL  auch  „Die  Fddzüge  des  Prinzen  Eugen 
H    von  Savoyerv',  herausgegeben  vom  Kriegsarchive  VIII  [1882] ^  57 — 58.) 


Vorschläge  des  Prinfen  Eugen  zur  Hofkriegsverwaltimg. 


Ffins  Eugen  erstutiete  ah  Präsident  (h&  Hofkriegsraks  den  Kaisern 
Josef  I.  ufid  Karl  VL  im  Jahre  1710  und  am  S8.  Mars  1713  ncei  in  Oriffin<il  er- 
ftaltefi€  a.  h.  resolvierU  Beferate  über  Hofkriegsratsangelegenfieiten^  vorfiehmlich 
FersonaUen,  tu  denen  auch  eingehendere  Vorschläge  zur  VerwaUnng  des  Ilofkriefis-  lo 
Wesens  enthalten  sind.  In  dem  Beferate  von  1710  bezieht  er  sicfi  auf  sci7v  bisher 
nicht  a.  h,  resolviertes  Meferat  vom  16.  Mars  1706,  im  Beferate  vom  März  171S 
wieder  auf  jenes  von  1710.  In  diesem  führt  er  aus:  Die  Mitglieder  des  Hof- 
kriegsrates wären  —  näher  bezeichnete  Ausnahmen  rorhehalten^)  —  in  der  Begel 
dem  Herrenstande  zu  etUnehmcHj  derart ^  daß  jeder  IIoff:riegsrat  Generat  oder  15 
mindestens  Oberst  gewesen  sein  solle.  Die  vier  Expeditionen  der  Hofkriegskamk^ 
—  1.  „in  puhlicis  und  in  sacben,  so  die  Armaden  ausser  Hungani  und  Sihen' 
bürgen  neben  dem  militari  in  erbländern  angehen'^  2.  „in  Hungaricis  ot  Tiir' 
eicis",  3.  „in  nrtiglerie",  4.  „in  jiiKtiisweseii"  —  soUeti  hleüien,  wie  sie  sind.  Nie- 
mand, der  nicht  im  Felde  gedient  habe,  solle  hinkünflig  in  die  Hofkriegskanzlei  20 
aufgenommen  werden.  Die  ^ur  Bedienung  der  „couinndireiiden  generttHtät**  5c- 
Stehetiden  Feldexpeditionen  in  Itulien,  dem  Beich,  Ihigarfi  und  in  den  Niederlanden 
sollen  fortbe.'^tehen  bleiljenj  die  „tilrckischen  dolmätscher  und  »praebknaljen**  hin- 
fort  nicht  mehr  aus  „kriechen,  wälscben  und  derlei  auswertigen  nationaliaten'*, 
sondern  aus  Untertanen  der  Erblünder  entnommen  werden,  Voti  den  Ämtern,  25 
weldie  dem  Hofkrit:g8rat€  untergeordnet  sind,  soll  1.  das  ^generalftuilitoriatarabt" 
als  ein  „ituiii'iiim  tlelegatum  in  iiriuia  iustantia  in  puncto  eausariiin  camp  es  tri  um" 
heibthalten  werden,  während  das  bisher  zur  Ecchlsprechung  in  „causae  militares" 
berufene,  baldmöglich  neu  einzurichtinde  „hof kriege gerieht  oder  regimentsschult- 
theiseenambt"  hei  dem  Wiener  Quardiaregimente  bis  auf  weiteres  als  Gamisons-  30 
gericht  (für  alle  Garnisonen)  zu  fungieren  hätte.  Der  Generalauditor  brauche 
hinkünftig  „de  neceBs^itate''  nicht  mehr  wirklicher  Hofkriegsrat  zu  sein.  2.  Bas 
„obriet  land-  und  Imusaeugambt'"  sei  1704  durch  Kaiser  Leopold  L  neu  einge- 
richtet worden;  doch  sei  nachdrücklich  zu  befehlen,  daß  die  halbleere^i  Zeughäuser, 
besonders  auch  das  Wiener  Zeughaus,  mit  neuen  Vorräten  gefüllt  werden.  Das  35 
dem  Oberstzeugami  unterstellfe  Arsenal  soll  ehetiso  wie  3.  das  „obrist  Bcbiff- 
ambt"  vorläufig  nicht  umgestaltet^  aber  eine  Befomiierung  vorgeseheyi  werden, 
4.  Das  „generalkriegscommissariatambt"  soll  eine  Instruktion  erhalte^i. 


^)  Hiehei  sind  in  beiden  Ee/eraten  besonder»  die  tu  diplomatischen  Sendungen 
nach  Kofutantinopd  verwendeten  (bürgerlichen)  Bäte  hervorgehobenf  deren  Kenntnia  der 
orienioliiehen  Verhältnisse  man  nichi  nnt raten  könne, 

4^ 
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Die  (ganz  eigenhändige)  a.  h,  ResoltUion  auf  dieses  Rtferai 
lautet: 

„Ich  thiie  in  alten,  was  die  restÄbiliruTif:^  des  hot'kriegsrath  be- 
trifft und  was  sonst  hier  eingerathen^  approbiren;  was  aber  das 
ß  generalkriegscomissariat  und  dessen  Instruction  anbelangt,  werd  ich 
mich  weiter  darüber  resolvirn. 

Joseph." 

Bk  Vorschlage  des  Eeferates  vom  2S.  März  1713  decken  ftcÄ  nahem  töUüf 
mü  den  oben  mitgeieÜten,    Doch  empfiehlt  dttsselbe  die  Errichtung  einer  (fünften 

10  Katuleiexpediiion  für  das  dem  Hofkriegsrate  untergcbefte  innerösterreichischt  Mili- 
tare,  die  Veriehung  der  „meorgritinzen**,  die  zwei  Gtntralaie  mn  Karlstadt  und 
Warasdin  und  das  Gebiet  von  Sihi  (im  J^eutigen  Modrus-Fiumnner  Komitale),  Der 
bevorstehenden  Veröffentlichmiß  der  Instruktion  für  das  Generalkriegskommissariat 
wird  eingeliend  gedacht^)  und  für  den  Geucralkriegski^mmissafius  eine  ErhÖhtmg 

IB  der  Gage  mn  15.000  auf  18.000  fl.  beantragt. 

Die  darauf  ergangene ^  gatiz  eigenhändige  a,  A,  Resolution  lautet: 
„Placet  in  toto  und  soll  alls  also  eingericht  werdten. 
Carl." 

Nr.  41. 

Errieht  un^  der  bent  find  Igen  golieinien  Konferenz. 
Wien  1709  März  7. 

GleiehMeitifjfe  Kopie  im  Wiener  Staatsarchive ,  0»t^rr.  Staat j  Fa^z*  ä;  die  Ah- 
»chrifl  enthält  am  S€hlu^jtß  ihn  Vermerk:  „Ab|*e]e»en  den  7,  martii  17ü9  hei  der 
ersten  vor  ihrer  kaij).  M^.  mit  oberuouiitoii  minl&trtM  auüer  do«  liorrn  CArdfiiak  L&m- 
berg-,  der  abwesend  wäre  und  anch  im  ablesen  auA  speciiiloni  ii.  g*",  befehl  äo»- 
gelassen  wurde,  gebaltönen  coiiferenz.**  Am  Eiicken  steht  voji  d^r^ben  Hand  die 
Bemerkung:  „Einrichtucig  der  am  7»  merzen  ITOD  von  ibrer  kals.  M*.  &.  g,  angeord« 
net-  Qnd  g^elialteiien  bestätidigoa  goheimen  conferenz"  und  von  bed&ttaid  späterer 
Hand:  „Hec<tohitio  aiiguBtiesimi  kaiaer  Joseph  I.^  errichtung^  permanenter  staatA- 
conferena  anno  1709."  —  Kon/erenxprolokoUe  befinden  sich  in  langer  Beihe  in  der 
Faatihdatur  „Vorträge**  de*  StaaUarchiiäeM. 

Alldieweilen  nun  meine  reichsgeschäfte  an    der  menge   sowohl 

20  als    Bchwärigkeit    absonderlich    bei    allgemach    annahenden    fridens- 

tractaten  nabmbaft  anzuwachsen  beginnen  und  dahero  nöthig  fallen 

wiU^  dass  meine  ministri^  die  mir  hierunter  mit  getreuem  rath  an  die 


*)  Die  InMtj*ttktion  Jür  da^  Oeneralkrieg»konimi*fariat  wurde  am  23.  April  171a 
ertasten,     Ä  Aklenttücke  Nr.  48  (Ho/k(tmme7*ordnun^  von  17 11)^  §  28, 


P 

5^ 
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band  zu  gehen  haben^  aus  denen  von  meinen  frembclen  miniatris 
eingehenden  relationen  und  anderen  actis  uniformiter  unaque  serie 
informiert  seien,  umb  ihre  einrathliche  meinuiigen  und  TOta  desto 
beständiger  zusainenzutragen  und  abfassen  zu  können:  als  habe 
gnädigst  resolvirt,  iimb  das  werk  künftighin  mehrers  ad  unitatem  ö 
zu  bringen,  dergleichen  geschäfte  in  einer  beständigen  conferenz  mit 
zuezieliung  liernaebben enter  darzu  gnädigst  erkisten  rätben  vorzu- 
nemen,  zu  er  wegen  und  zu  schlissen,  und  will  disemnach 

[1.]  vors  erste,  dass  die  vorhin  angeordnete  sogenannte  depu- 
tation  in  ihrem  esse  bestehen  und  verbleiben,  doch  eben  nicht  alle  lo 
Wochen  (es  erfordere  dann  ein  casus  extraordinarius  eine  ehere  zu- 
samraenkunft),  sondern  nur  alle  14  läge  einmal  gehalten  werden  solle, 
doch  dass  solches  ohnfehl barlich  und  in  gegenwart  meiner  geschehe, 
in  welcher  zu  behandeln  fürgenoraraen  werden  sollen: 

die  kndtagsmaierien,cameral vortrage  zurausfindung  der  nüthigen  15 
gehler  und  mittein,  die  kriegs-  und  commissariat&anhgenheiten,  auch 
alles  was  die  mit  denen  churfiirsten  und  frembden  potenzien  errich* 
tende  allianzen  betrifft,  so  weit  sie  in  das  oeconomicum  oder  militare 
einlaufen. 

Die  minist ri,  so  diser  deputation  dermalen  beiwohnen,  weilen  20 
sie  ohne  deme  ratione  officii  darbe i  sind,  bis  allein  auf  den  obrist- 
cammereru,  den  ich  sonderlich  darzu  a.  g.  beruefen,  aollen  alle  noch 
künftighin  wie  bis  dato  zu  derselben  kommen  und  die  dahin  geliürige 
materien,  so  eine  besondere  auaarbeitung  von  nOthen  haben,  von 
eben  denenselben  ministren  vorgenommen  werden.  25 

[2.]  Andertens  will  ich,  dass  alle  behörige  Staats-^  haus-  und 
kriegssachen  in  einer  anderen  anzuordnenden  conferenz  in  gegen- 
wart meiner  vorgenommen  und  ratione  personarum,  moili  et  loci 
folgende  art  beobachtet  werde. 

Und  zwar  ratione  personarum  will  ich  folgende  subjceta  darzue  30 
a.  g,  erkisen  haben  als 

den  ftlrsten  von  Salm 

grafen  von  Mannsfcld 

prinzen  Eugen 

Cardinal  Lamberg,  wan  er  hieher  käme,  35 

grafen  von  Trautsohn,')  obristcamerern 

Windischkrätz*) 

baron  Seilern 


^)   NachgHragrn, 
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Sinzendorf 
Wratislaw 

uod  den  secretari  BuoL 

Ratione  luodi  werden  disen  ministem  alle  eingehende  relationen 
5  von  denen  coniandirenden  generalcn^  botscliaftern  und  an  denen 
liöfen  befindenden  gesandten  sainbt  allen  anderen  dergleichen  brief- 
Schäften  der  Ordnung  nach  zu  communieiren  sein,  welche  alsdan  von 
besagten  ministris  nach  anleittuig  ihrer  departenients  kUrzHch  una 
cum  volo,  wie  auch  alle  Schrift-  und  mündliclie  anbringen  deren  bei 

10  bof  hier  anwesenden  botscbafteren  und  gesandten  vorzutragen,  deme 
in  votando,  so  man  nichts  neues  beizurucken  hette,  der  beifall  zu 
geben  oder  eben  also  die  weitere  erinnerung  beizusetzen  ist^  ohne  mit 
vielen  repetitionen  die  zeit  zu  verlieren. 

Die  von  ein  oder  anderer  stelle  in  möglichster  kürze  abgefasste 

15  referata  in  hauptsachen  sollen  ebenfalls  in  diser  conferenz  vorgenom- 
men  und  nach  gestalten  dingen  dieselbe  stelle,  welche  das  werk  an- 
gehetj  pro  illa  exigentia  vorberuefen  werden,  gleichwie  der  kriegsratb 
wegen  projecten  der  campagnen  und  austheilong  der  armeen  dessen 
gedanken   und  vorschlage   alld orten   anzubringen   und   meiner   a.  g. 

20  deci&ion  obzuwarten  hat. 

Dann  was  die  andere  bellica  seind,  die  da  entweder  mit  denen 
länderen,  der  hofcammer  oder  comraiasariat  eine  gemeinschaft  haben, 
bleiben  noch  fürbas  bei  der  bereits  stabilirten  deputation,  wohin  sie 
gehören. 

25  In  diese  conferenz  scind  vornebmlich  auch  die  reichssachen  zu 

ziheUj    Weichenfalls    aladan     der    reichshofratbspraesident    und    der 

reicbsvicecanzler  mit   ihrem    referendario,   welcher  nach   gestalt   der 

materien  der  Consbruch  oder  Dalberg  sein  solle,  beiwohnen  wird. 

Zu  haltung   diser   conferenz  will   ich   hiemit   den    montag   und 

30  freitag  und  zwar  jedesmal  die  9*''  stund  frühe  oder  zuweilen  auch 
den  nachmittag  bestimmet  haben.  Zumal  aber  öfters  dergleichen 
materien  vorkommen,  die  man  da  nicht  in  instant!  resolviren,  son- 
dern wegen  zuzihung  anderer  instantien  und  aufsuechung  der  prio- 
mm  oder  anderer  Ursachen    halber   das   werk   weiters   untersuechen 

35  mues,  so  wird  solchenfalls  die  materi  in  gedachter  conferenz  zu  einer 
stattconferenz  remittiret,  von  mir  die  subjecta  darzu  benennet,  das 
referat  folgends  in  der  statt  verfasset  und  mir  in  der  conferenz  pro 
ultima  decisione  vorgetragen  werden,  zu  welcher  ich  diejenige,  die 
das  werk  in  der  statt  auszuarbeiten  geholfen j   insolang  als    die    aus- 

40  gearbeitete  materi  thauren  thuet,  beruefen  werde. 
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An  denen  bestimbten  tagen  aber  werde  ich  sotbane  con- 
ferenz,  wie  obstehety  allezeit  in  meiner  gegenwart  halten  und  zwar: 

Ratione  loci^  wann  ich  in  der  bürg  bin,  in  der  retirada,  wo  die 
depntationen  gehalten  werden,  in  der  favorita  aber,   in  der  gallerie. 

Wann  auch  gleich  ich  mich  zuweilen  nicht  dabei  einfueude,  & 
wird  nichtsdestoweniger  mein  eessel  und  alles  dergestalt  zu  bereiten 
sein,  als  wan  icli  selbsten  zugegen  sässe;  bei  also  dannoch  vor  sich 
gellender  conferenz  solle  der  älteste  geheime  rath  praesidicren,  der 
nach  geendigter  conferenz  die  conclusa  mir  mllndlich  und  in  der 
kürze  vorzutragen  und  meine  genemhahung  darüber  einzuliolen  lo 
hat.     Was 

[3,]  drittens  die  anhörung  der  frembden  ministri  und  expedi- 
tionen  anbetrifft,  lasse  ich  es  hei  der  dermalen  schon  gemachten  aus- 
thetlung  verbleiben. 

[Joseph.]  lö 

Eine  wertvolle  Bemerktmg  über  das  Verhältnis  utid  defi  Wirkungskreis  von 
Konferenz,  Deputation  und  (feheinmi  Bat  enthält  ein  Schreiben  des  böhmischen 
Kanzlers^  seit  18,  Dezember  17 II  obersten  böhmischen  Kanzlers,  Grafen  Wratisluw 
vom  12.  April  1711  am  Wien  an  den  noch  in  Spanien  weile^tdeti  König  Karl  III. 
Sie  lautet:  20 

„Der  in  gott  seeligst  letzt  verstorbene  herr  liat  dio^agenda  publica^  nebat 
was  «u  denen  instanzien  gehörig,  in  Kweieilci  conferenzlcn  tractiren  lasen.  In 
der  geheimen  oder  sogenuMten  kkiinen  waren  der  fürat  Trautsboii,  der  hof- 
kanzlür  Seilern  und  ich  uebst  dem  secretario  Biiol,  zu  welcher  nuch  der  prinz 
[Eugenj  und  Sinzeudorff,  wann  dieselben  allliier  göwesen,  jederzeit  genifen  wor-  25 
den.  In  der  Bogen  an  ten  grosen  conferenz  scint  neben  allen  obigen  erachienen 
der  fürst  Mansfelt^  Waldstein,  cauinierpräsident  Windiscbgrittz  und  Scliönhorn. 
Was  man  aber  die  deputtition  geheisen,  waren  die  canzler,  praesidenten,  das 
commissariat  und  oberste  hofmeister  und  eammerer^  in  welcher  von  der  lands- 
contribution  und  militarisclien  ausgaben  ist  tractiret  worden.  Der  geheime  30 
rath  hereatgogcn  hat  die  iiiBtizöaclien  gehabt  vae  gewelinlich/' *) 


Nr.  42. 


Aktenstiiekc,  die  Ordnung  der  Finanzen  betreffend. 

17U. 

KorrtJtp&ndenz  zwütchen  KAmig  Kart  III.  und  Oraf  Wratidaw,  veröffentlicht 
von  Arneth  im  Archive  j\  Kunde  östen\  Gesehichtjfqudten  16;  Korrespondenz  zwischen 
detn  König  und  HüfkammerpriUldeni  Qraf  Staritemberg,  Originale  und  Kopien  (A — I) 


*)  Arcfüa  f.  Kunde  agier r.  GeschiehtMqudlen  IG,  145, 
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tm  Ftutz,  Hof  kammer  129  des  SUmtsarckiwjt.  Hierzu  Men«i,  Finanzen  112^127, 
Die  hiei*  121  Anm,  6  vermerkte  », Haupt vurMtellung-'*  Starhembergs  vom  Oktober  (f) 
1711,  die  Bidermann,  Qetchichte  der  Witner  Stadibank  408  Anm.  8,  438  Anm,  85 
vor  jtieh  gehöht  hat,  konnte  ichon  1S6G  von  Schwabe  (Slaattkredil  und  Schulden' 
5  we§en  10$  Anm,  214)  nicht  mehr  aufgefunden  werden* 

(A.)  Am  19.  Mai  17 U  schreibt  Graf  Starhembtrg  aus  Wien  an  König 
Karl  III.  nach  Barcelona  über  tl^i  Stand  der  Finanzen  bei  Kaiser  Josefs  im- 
ertvarteteni  T&de;  den  Brief  mit  den  beigelegten  (nicht  vorhandenen)  Tabellen  soü 
der  nach  Barcelona  gesendete  Graf  MoUarl  überbringen;  in  den  Tabellen  wird  der 

10  Ertrag  der  laiserUrhen  Kamendfonde  auf  2ß8V.ÖÖ0  /i  angegeben  (in  einem  frühe- 
ren a,  «.  Vortrag  auf  3,300.000  fl.;  die  Differenz  ist  durch  Schwankungefi  in  d^n 
jährlichen  Eingängen  bedingt);  der  unattfhörUche  Krieg  habe  eine  „offenbare 
üiopia"  herbeigeführt,  die  kaum  zu  beheben  sei;  auch  ^cien  die  Zafden  der  Tabellen 
keineswegs  verläßlich,  da  gewiß  nach  einige  Millimicn  für  Militärausgahen  werden 

16  gezahlt  werden  müssenf  die  Solde  vielfach  rückständig  seien,  sohin  ein  sicherer  Ab- 
schluß sich  nicht  auf$ieUet\  lasse;  die  Schulden  betragen  nahe*^ii  40  ^lillionen  und 
es  sei  flicht  abzusehen,  wie  man  ohne  weiteres  Schuldenmachen  sich  werde  helfen 
können;  es  ist  ein  „labyriiitb,  ttus  dem  sit-b  uocb  zu  wieklen"  und  es  sei  ihm  und 
dem  ganssen  Ministerium  tcohlbdannt,  „dass  datf»  in  des  aerarii  cassa  und  dis- 

20  Position  nicht  ein  beller  und  nicht  nur  der  hof,  ßoudern  die  arineen  allerorten 
olmbezahlt  ,  ,  ,  seien"*;  dringend  sei  des  Kaisers  baldige  Hieherkunft  erwünscht 

(OrigX 

(B,)  Am  27.  Mai  1711  versichert,  Starhemberg  dem  a.  h.  Auftrage  auf  Ein- 
haltung äußerster  Sparsajnkeii  tuich  alkn  Kräften  entsprechen  nt  icoUen  und  führt 

25  aus,  ^dass  gleicb  dero  aenirium  iius?  zweien  einkonfton  bestehet  als  da  seint 
ibro  k.  M^  selbst  eigene  eaniergefcl  und  die  bewill igung  derü  erbkönigreieli  und 
lender,  aUo  aucb  die  ausgaben  iu  zwei  Imubtrubric  aligetbeilet  werden^  nein- 
lieb  das  civile  und  jnilitiire  und  sulfce  jene  diimb  die  erste  and  diese  rubric 
durch  die  änderte  gefelle  beatritcji  werden*';  alles  hänge  davon  ah  eineti  sickeren 

30  Fundus  für  die  unentbehrlichen  Ausgaben  im  Zitdle  und  für  die  Deckung  der 
Schulden  zu  finden;  im  Militare  wer  dt  n  aber  Ersparungen  kaum  mt 'glich  sein; 
des  Königs  Gegenwart  sei  unbedingt  erforderlich  (Orig). 

(C.)  Am  seihen  Tage  schreibt  der  König  aus  Barcelona  an 
Starhemberg^  eine  Ordnung  der  KatneralüerhäUnisse  sei  dringend  ge- 

36  boten;  die  durch  Kaiser  Josefs  „generoaität  und  grossmiitliigkeit 
angewachsene  übermässige  pensionen  [seien]  zu  siispendiren*'  und 
^zu  wiederaufbringiing  des  credits  öflfentlich  piiblicireTJ  zu  lassen, 
wie  dass  ich  mich  voa  hier  aus  eri>oten  alle  zu  des  gemeinen  wesens 
bebten  hergeschossene  gelder  und  unter  vorigen  regierungen  contrahierte 

40  schulden  sobald  möglich  abzuflÜireii"   (Kopie). 

(D,  E.)  Die  Briefe  Starhemhergs  vmn  21.  Juni  1711  (Antwort  auf  (',  Orig.) 
und  König  Karls  vom  4,  Juli  1711  (Antivort  auf  li,  Kopie)  bitten  nichts  von 
allgemeinem  Belange. 

Am    St.  Juli    1711    schrieh    Kffnig    Karl    IlL   an    den   Grafen 
45  Wratislaw: 
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„Das  caraerale  bei  uns  einzarichteo,  ist  mein  meist  sorg:falt 
und  werd  dazu  kein  apiicacion  noch  mit!  auch  rigorose  resolucion 
wo  es  notig  sparen,  und  seind  zwei  weg,  die  ausgab  zu  reguliren 
und  restringiren  und  sehen  die  einklhiften  mit  besser  Wirtschaft  und 
anderen  den  land  nicht  gravosen  mitlen  zu  grosseren.  Das  erster  6 
werd  vil  von  sieh  selbst  das  ander  geben  und  besteht  das  erst, 
dass  alle  Instanzen  zauigreifcn  und  sich  ein  jede  selbst  stuze, 
in  welchem  man  freilich  ein  wenig  rigoros  absonderlich  im  an  fang 
werd  sein  müssen  und  sich  nicht  raoviren,  wan  ein  und  anderer 
darüber  schreien  TverdeUj  dan  das  publicum  dem  priyato  muss  vor-  lO 
gezogen  werden;  und  mus  man  dazu  alles  anw^enden  und  kein  fleis 
niaoglen  lassen,  und  bis  icli  hiuauskomb,  derweil  so  vil  möglich  die 
materic  prepariren  und  auf  alle  vorschlage  praticabe)  und  nicht  prati- 
cabel,  denken,  dan  man  darnach  das  best  heraussuchen  werd  und 
dabei  die  lender  erleichtern  oder  wenigst  ilmen  den  trost  geben,  15 
dass  sie  scheu,  dass  das  geld  allein  zu  den  gemeinen  besten  cmploirt 
werd;  und  ist  desto  notiger  als  an  diesen  absonderlich  die  conscr- 
vacion  des  fus  meiner  trappen  Ügt,  auf  welchen  absonderlich  acht- 
zuljaben,  dan  das  allein,  was  mein  haus  gross  gemacht  und  noch  er- 
halten, und  auch  den  prinzen  uberdis  höchst  eingebunden  hab  zu  20 
sehen,  wie  man  disen  fus  erhalten  und  auch  verbessern  kone." 
(Archiv  /.  Kunde  österr.  Geschieh it^qtidlen  lüj  199.) 

(F.)  Avi  1.  August  1711  beantwortete  der  König  das  durch 
Mollart  überbrachte  Schreiben  (A/j  des  Grafen  Starhemherg,   Es  lautet: 

Lieber  graf  Stahrenberg.  .^5 

Ans  dem  mit  dem  graf  Molard  liereingeschiekten  statu  dasiger 
cameralien  selie  ich  mit  mehreren  umbständen  und  grüster  Verwunde- 
rung, was  ihr  mir  von  dem  verdorbenen  stände  derselbigen  in  eurem 
vorigen  (B.)  unterthänigst  vorge  stell  et  hattet 

Ich  muss  bekennen,  dass  einem  so  grossen  übel  auf  einmal  und  30 
so  geschwind  als  es  die  jetzige  allerseits  abgängige  zeiten  und  durch- 
gehends  andringende  noth  wohl  erforderte,  abzuhelfen,  euch  alleine 
uumöglieh,  bei  meiner  persönlichen  gegenwart  auch  sehr  hart  fallen 
werde j  dessentwegen  aber  muss  man  den  miilh  uit  sinken,  ihr 
auch  euch  nit  abselirecken,  sondern  vielmehr  von  allen  instanzen  35 
euch  helfen  lassen  imd  selbiges  als  ein  werk,  woran  sozusagen 
meines  erzhaxises  heil  alleinig  hangen  thue,  ansehen. 

Das  ganze  oecouomiew^eeseu,  wie  ihrs  gar  wohl  begriflfen,  be- 
stehet in  vermehrimg  der  einknnften  und  moderirung  der  ausgaben 
und  wan  auch  das  erstere  eurer  meinung  nach  ohne    meine   persön-  40 


58 


Nr.  42: 


ke,  die  Ortlnung^  der  FinanKeii  betretlead.   1711, 


liehe  gegenwart  nit  völlig  zustandegebracht  werden  mag,  so  kau 
dannoch  der  grund  darzu  gelegt,  die  materia  so  praeparirt  und  die 
erfindende  modi  et  media  in  solche  Ordnung  gebracht  werden,  dass  - 
bei  meiner  ankunft  sogleich  nichts  anders  als  die  letze  band  darzu 
5  anzulegen  übrig  bleibe.  Dan  ist  auch  zum  änderten  und  vornemb- 
fiten  theil  der  weeg  gefunden,  wan  nebst  der  reducirung  daaiger 
bedienung  alle  unnutbige  und  nit  bloss  zum  publico  bono  gewidmete 
ausgaben  abgeschatfet  und  mit  suspendirung  aller  pensionen,  wie  sie 
namen  haben,  ohne    unterschied   der  personen,   so  solche  genossen, 

10  vortgefahreu  wirt  .  .  .,  im  gleichen  aucli  aller  der  oberen  hofämbter, 
weilen  selbe  durch  ablebeo  ir  kais,  M^  von  selbsten  exspinrt,  gehabter 
genU9B  an  besoldung,  kost-  und  tafelgelder,  des  feldmarschall  von 
Stahrenberg  sein  deputat  alleine  ausgenonimenj  welches  ©r  als  da- 
hier  würklicb  commandirender  geueral  und  ohue  consccpienz,    doch 

15  so  geheimb  als  mOglich,  zu  empfangen  haben  wird. 

Dem  fürsten  von  Trautsohn  auch,  so  in  dasiger  regierung 
wUrklich  cmployrt  ist,  im  fall  er  sonsten  keine  zulänghche  mittlen 
haben  solte,  kau  man  unter  der  band  nach  ihro  kais.  M*.  der  frauen 
regentin  gutdünken  das  auskommen  erfolgen  lassen,   denen   Übrigen 

20  abcr^  wie  hail  sie  immer  schreien  mögen,  wan  auch  ir  M*.  der 
kaiserin  ohnedem  zartes  und  mildes  gemllthc  sich  erweichen  solte, 
kein  gehör  geben;  dan  wan  man  einem  einmal  die  thür  aufmachet, 
man  sich  der  übrigen  nachgehends  nit  mehr  entwehren  kan. 

Wegen    euer    zweiten    anfrage,    ob    nemblichen    ihro    M*.   der 

25  kaiserin  Amalia  ad  exemptum  ihro  M'.  der  kaiserin-regentin  und  ebenso 
abzufertigen  seie,  ist  meine  meinung,  dass  selbige  ihre  hofstat  selber 
unterhalten  und  mit  eben  dem  beitrag,  so  ihro  M*.  der  kaiserin- 
regentin  zugegeben  worden,  consolirfe  und  zugleich  contestirt  werden 
könne;  wie  hOchstempfindlich  mir  vorkomme,    dass    meiner   ihro  M'* 

30  in  viele  wege  schuldigen  erkenndlichkeit  die  leider  gar  zu  bedürftige 
Zeiten  und  conjuncturen  im  wege  stehen,  wie  ihro  M^  dan  auch  von 
Selbsten  wohl  ermessen  können,  dass  bei  so  tief  verfallenen  came- 
ratien  pro  nunc  ein  mehrers  zu  thun  unmöglich.  Es  werden  die 
Zeiten   sich   hoffentlich   ändern   und   mich  in  stand  setzen j   mein   fUr 

35  ihro  kais.  Ml  höchste  wohlfahrt  unmöi2;lich  geneigter  sein  könnendes 
gemüthe  mit  mehreren  umbstanden  expHciren  zu  dörfen. 

Die  neuformirende  hofstat,  so  meine  person  derends  bedienen 
soll,  anbelangend,  verstehet  sich  so,  dass  selbige  muss  besoldet  und 
unterhalten  werden. 

Mit  denen  durch   den  Molard  herubergemachten  500.000 
man  so  gut  als  möglich  wirtschaften  und  dahin  trachten,  dass 
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)fl,  wirt  ^^ 
darvon         I 
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der  grössere  theil  zur  iiinausreise  gebrauchet  werde,  ihro  M*»  der 
königin  zu  ihrem  UDterhaltj  bis  der  in  Neapel  oder  Mailand  darzu 
anweisender  fundus  güngig  gemacht  und  meine  maxime,  die  dasige 
von  dorlen  und  die  hiesige  ausgaben  aüs  denen  zu  Spanien  gehören- 
den provineien  zu  bestreiten,  bewerkstelliget  werden  könne,  eine  gute  h 
portion  dahier  lassen,  der  hiesigen  nothleidenden  hofstat  auch  darvon 
etwas  austheUen  und  folglich  deren ds  überlegen  mlissen,  ob  der  Über- 
rest zu  denen  so  vielfaltigen  reisausgaben  zulJingtieh  seie. 

Übrigens  verbleibe    euch    mit  königlichen    hulden    und   gnaden 
wohl  beigethan.  ir» 

Barcelona  den   1 .  augusti  1711. 

(Kopie.) 

(ö,  H,  L)    Die  iceiieren  Briefe  —  Starhemherg   an   König   Karl,    Witfif 
1.  September  17 U  (Orig.J,  Änlicort  auf  F,    Könitf  Karl  an  Starhemherg,   Jiarcf- 
lona^  5.  September  1711  (Kopie)  und  derselbe  an  den^dbenf  Barcelona^  2iL  Sepittn'  \h 
her  1711  (Kopie),  Antwort  auf  G  —  eitthaiten  nichts  Bemerkensteeries. 


Nr.  43. 

A.  h.  Resoliitton  Kaiser  Karls  VI.,  die  Elttrlclitunisen 
der  böhiuischeii  IIofkanzLci  betreffend. 

1712. 

Orig.  Ä.  n.  Vor  trag  de*  Grafen  WreUiafaw  (eigtidumfUg)  an  den  Kaiwer  und 
a,  h.  HtMotution,  Wien^  Archiv  d^  Ar,  k,  Mininteriunut  deJi  Innern  III A  2^  30  en  17 IB, 
Böhmen,   Karton  25* 


Allerdurchleuchtigster, 

Nachdeme  Euer  kais.  und  kgl  M*,  sich  a.  g.  gefalen  laaen,  mir 
das  ambt  dero  obersten  canzlers  in  königreich  Böhmen  aus  dero 
mülde  aufzutragen,  als  will  xueine  Schuldigkeit  erfordern,  Euer  M*.  20 
umh  die  eonfirmation  der  andern  gubernien,  ambteru  und  tribunalien 
in  unterthenigkeit  zu  bitten  und  sintemalen  die  canzlei  das  os  princi- 
pis  ist,  von  welcher  und  durch  welche  die  anderen  confirraationeB 
herfliesen^  dahero  erfordert  auch  die  gute  Ordnung  und  hergebrachter 
Stylus  bei  derselben  den  anfang  zu  machen*  26 

Bei  der  allerersten  institution  dieses  dicasterii  seint  nur  ein 
oberster  canzler,  ein  vicecanzlcr  und  drei  secretarien  oder  referen- 
darii,  so  zugleich  königliche  riltlie  und  votum  et  sessionem  haben, 
darzn  genomen  worden. 


*iO  Nr.  43j  Einridituni^  der  böhmischen  Rofkansslei.    1712. 

Ein  canzler  ist  nur  in  casibus  extraordiDariis  darzukommen  als 
sub  Ferdinaodo  tertio  der  graf  Marti nitz  bei  anwachsenden  alter  und 
SüLwacheit  des  damaligen  obersten  canzlers  grafen  Schlawata^  sub 
Lcüpoldo  der  jezt  lebende  graf  Kinsky  bei  eben  dieser  besehaifcn- 
n  heit  des  grafen  von  Wurm  und  8ub  Joseplm  ieb  aus  denen  Euerer 
M*.  ohnedem  bekanten  Ursachen. 

Der  asessor  ist  anfenglich  auch  nicht  gewesen,  jedoch   bald  in 
anfang  der  regierung  Leopoldi  et  cancellariulu  des  grafen  von  Noslitz 
darzukommen  und  seilhero  continniret  worden. 
10  Als  bei  dem  tQrckisehen  krieg  die    labores    et   expedienda  zu- 

genomen  und  der  weilant  verstorbene  Franciscus  Udalricua  graf 
Kinsky  wahrgenomen,  das  die  drei  vorhero  geweste  referendai*ii  un- 
möglich erklecken,  dahero  die  justizsaehen  sehr  erliegen  geblieben^ 
hat  derselbe  mit  Ihro  kais.  M*.  Leopoldi  verwilligung  einen  vierten 
Uf  referendariura  anfgenomen  auch  die  schlesischen  stände  dahin  dis- 
poniret,  daas  sie  ihme  eine  jährliche  besoldung  von  3000  fl.  aus- 
geworfen, mit  welcher  ohne  pariicipirung  der  taxen  er  sich  hat  be- 
friedigen müsen. 

Nachdeme  nun  die  tempora  calamitosa  seithero  allezeit  zuge- 
20  noracn^  wodurch  sich  die  expedienda  mehr  und  mehr  geheufet,  end* 
lieh  auch  die  böhmische  readmission  in  das  churfürsthchc  collegium 
darzukommenj  hat  man  von  Seiten  der  capi  der  canzlei  Ihro  kais.  M'. 
glorwlirdigster  gedechtnus  Josephum  gebeten  noch  einen  flinften 
referendarium  aufzunehmen,  welchem  der  oberste  und  vicecanzler 
25  aus  ihren  taxen,  so  da  in  standserhuchungen  und  Vergebung  der 
oftitiorum  derentwegen  in  etwas  erhöhet  worden,  jährlich  4000  fl. 
zu  geben  haben. 

Nebat  diesem  werden  aus  obgedachten  taxen  ebenermassen  alle 

requisita  zu  der  canzlei  als  holz   lichter  wachs  papier   etc.  und  die 

50  besoldungen  des  taxatoris,   archivarii,   registratoris,  expeditoris^    con- 

cepisten,  eanzehsten  und  thürstehern  bestritten,  welche  wie  leichtlich 

zu  erachten  auf  etliche  tausend  gülden  sich  alle  jähr  belaufen,  ohnedem 

dasa  es  Euer  M*.  aerario   oder  denen   hindern   das  geringste  kostet 

Von  denen  sogenanten   canzleibefreundten  a  taxatore   inclusive 

35  angefangen    geschieht    all  hier    derentwegen    keine    meldung^    w^ellen 

a  primo  instituto  her  die  colation  derselben  lediglich  von  dem  arbitrio 

des  zeitlichen  obersten  canzlers  dcpendiret. 

Nun  auf  die  subiecta  Selbsten  zu  kommen,  so  versieht   anjetzo 

die    vicecanzlerstelle    der   graf   Ferdinand    Kinsky,    w^elchem   wegen 

40  seines  guten  studii  und  juridischen  iuditii  dieses  lob    beilegen    muss, 

dass  er  darinen  umh  so  mehr   moeritiret   eonürmirt   zu    werden,   als 
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derselbe  bei  Euer  M*.  Wahltag  als  küniglicli  cliurböhmischer  gesanilto 
erschienen  und  darbei  hoffentlich  Euer  M*.  geiiugsambe  satisfaction 
gegeben  haben  wird.  Der  graf  Joseph  Wlirm  ist  durch  etliche  jähr 
bereits  asessor,  hat  in  meiner  und  des  vicecanzler  letzten  abwesen- 
hett  die  canzlei  durch  drei  mouat  in  eapite  dirigiret  und  war  schon  5 
ßub  Josepho  als  oberste  lelinriehter  deelariret,  von  welcher  charge 
derselbe  in  benefitiuni  publici  freiwillig  derentwegen  abgelassen, 
weilen  der  graf  Coloredo  vorgedachten  dienst  lÜO.OOO  fl.  anticipiret, 
dahcro  er  nicht  allein  moeritiret,  in  sein  asessorat  coofirmirct,  son- 
dern au  eil  zu  seiner  zeit  weiters  promoviret  zu  werden.  lo 

Der  numerus  der  fünf  referenten  ist  nutzlich  und  sufiicientj 
zumalen  durch  zwei  Jahr  her  die  experieuz  gewiesen,  dass  eine 
menge  der  alten  processcn  seint  elaborirct  und  decidiret  worden,  ich 
auch  hoffe,  wan  mir  der  allnicchtige  die  gesandheit  vcrleichet  und 
ich  mit  andern  piiblicis  nicht  gar  zu  sehr  obruiret  werde,  die  sach  15 
in  zwei  oder  drei  jähren  dahin  zu  bringen,  dass  kein  geschlosener 
process  mehr  in  der  canzlei  zu  finden  sein  wird^  derentwegen  dan 
auch  nicht  anstehe  zu  gedachten  numcro  fjuinqueno  Euer  5P.  uinb 
so  lieber  einzurathen  als  dieser  einerseits  Euer  M^  aerario  nichts 
kostet  und  andererseits  das  publicum  und  die  Justiz  umb  ein  merk-  20 
liebes  beferdert  wird. 

Der  erste  von  denen  referendariis  ist  der  von  Deblin  so  meistens 
In  denen  contributionssachen  und  andern  publicis  occupiret  ist  und 
nur  zu  Zeiten  als  refcrent  oder  correferent  in  processen  gebrauehet 
wird;  dieser  ist  von  einer  guten  capacitet  comprehension  studio  und  iJö 
juditio,  desen  cxpedition  wegen  der  asignatariorura  die  einträglichste 
ißt,  jedoch  wieder  demselben  nienialen  keine  klag  gehöret,  dahero 
auch  nicht  anstehe  zu  desen  confirmation  Euer  M\  in  unterthenig- 
keit  einzurathen»  dass  ohne  seiner  mir  in  denen  contribuiionssachen 
ohnedem  schwer  fortzukommen  were,  3n 

Der  änderte  ist  der  von  Sehwalbenfeldt^  so  unter  sich  die  ex- 
pedition  von  konigreich  Böhmen  hat;  dieses  subjectum  ist  sehr  labo- 
rio«,  von  guter  experienz,  zimlichen  studio  und  besten  willen,  jedoch 
werden  seine  referata  in  dem  canzleiratb  efters  reformiret,  er  auch 
angegeben  einigermassen  interessiret  zu  sein,  ivelches  ich  ihm  nicht  35 
ohne  fundament  scharf  vorgehalten,  er  auch  mir  beserung  ver- 
sprochen und  seine  entschuldigung  vorzustellen  nicht  ermangelt,  da- 
hero bei  diesem  umbständen  in  meinen  gewiesen  kein  bedenken 
trage  Euer  JI^  zu  seiner  eoniirmatioUy  jedoch  mit  dieser  reflexion 
einzurathen,  dass  derselbe  bei  erster  apertur  in  der  statthalterei  von  ^jq 
dem  ritterstand  dahin  promovieret  werde^  auf  welche   art   seine  ehr 
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uiul  reputation  verschonet,  jedocli   der   canzlei  geholfen  wurde,   zu- 
iiialen  mit  walirheit  nicht  sa^en   kaii^   dass   er  des  Interesse   halber 
convinciret  worden,  wohl  aber  Jass  man  mir  einige  probabiles  suspi- 
tiones  wieder  ihm  beigebracht  liat. 
5  Der  dritte  iät  der  von  Hannigj  welcher  den   größten  theil  von 

Schlesien  unter  sich  hat;  dieser  besitzet  zwar  das  Studium  juridicuui 
nicht  so  fundate  wie  die  andern,  so  mehrcr  tbeils  in  andern  tribu- 
nalien  thcils  in  praxi  sich  geübet  haben,  jedoch  kan  man  ihm  auch 
keiner  ignoranz  beschuldigen  und  da  derselbe  eine   grose  experiens 

10  in  denen  scblesischen  Sachen  hat,  aucli  sehr  laborios  und  von  guten 
willen  ist,  obgleich  zu  Zeiten  etwas  hitzig  so  aber  einem  capo  zu 
moderiren  leicht  falet,  so  habe  kein  bedenken,  finde  auch  kein 
ursach,  wartmiben  Euer  M^  zu  dessen  confirmation  nicht  ein- 
rathcn  sollte. 

15  Der  vierte  ist  der  von  Ebelin  so  mit  bei  dem  Wahltag  goweseni 

und  die  fürstenth Umher  Grossglogau,  Schwenitz  und  Jawr,  die  graf- 
schaft  CilaiZj  die  bülimiachen  reichsfeudatarios,  den  rcichstag  zu 
Kegenspurg  und  andere  derlei  rcichsraaterien  in  seiner  expedition 
hat;  dieses  subiectum  hat  ein  treffliches  Studium  jundicum,  gute  und 

20  geschwinde  feder,  schöne  comprehension  und  redeliaus,  dass  er  also 
bei  seinem  dienst  wohl  moentiret  confirmiret  zu  werden. 

Der  letzte  ist  der  von  Freyenfels,  so  in  dem  jure  sehr  fundiret 
und  bei  der  canzlei  die  mährische  expedition  führet;  er  ist  geschwind 
und  laborios,  sein  aufsatz  ist  clar  und  m  juditio  und  comprehonsione 

25  weicht  er  keinen  von  obigen,  wie  dan,  wan  er  also  wie  er  ange- 
fangen fortfahrt^  mit  der  zeit  in  publicis  sehr  wohl  zu  gebrauclien 
sein  wird,  bei  welcher  bewandnus  zu  seiner  confirmation  einzurathen 
gar  kein  anstand  ist. 

Schliesslichen    habe   Euer  M^  a.  u,  sollen   beibringen,    dass   ich 

SO  als  eanzler  von  denen  hindern  als  von  Böhmen  6000  fl.,  von  Mähren 
2000  fl.  und  von  Schlesien  4000  fl.  zusamen  12.(XK)  fl.  geuosen,  welche 
zwar  bei  der  mir  conferirten  obersten  can  zierstelle  aufzuhören  heten, 
wiewolen  vieleicht  gedachte  herrn  stände  nicht  ungcneiget  weren 
mir    gedachte    12.000  fl.  zu    continuiren,   wan    Euer  M',  dero   a,  g. 

35  consens  durch  ein  rescriptum  darzu  zu  geben  sich  beheben  liesen. 
Euer  M*.  werden  oben  a.  h.  wahrgenomen  haben,  was  vor  grose  aus- 
gaben aus  dem  tasambt  jährlich  unentbehrlich  zu  kommen  sein  und 
da  ein  oberster  eanzler  auser  der  taxen  nicht  mehr  als  200(t  fl.  be- 
Boldung  hat,  welchem  man  noch   andere    2000  fl.  als   geheimer   rath 

40  beizulegen  pfleget,  so  werden  Euer  M*,  von  sich  selbst  en  ermessen, 
ob    man    mit    diesen,   absonderlich    da    vermeg    der    neuen    capitu- 
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lation^)  die  böhmische  ohne  entgelt  alle  standerhochiingen  von  der 
reiehscanzlei  annehmen  und  publiciren  rauss^  cum  decore  bei  hof 
wird  leben  können;  vor  diesem  haben  die  oberste  canzlcr  nach 
publicirten  processen  keine  difficultet  gemacht,  von  denen  partheien 
ein  freiwilliges  honorarinm  öffentlich  anzunehmen  und  bei  Verleihung  5 
der  diensten  ein  praesent  als  eine  Schuldigkeit  und  accidens  offitii 
zu  fordern,  welches  alsdan  die  ertragnus  ihres  cancellariat  umb  ein 
merkh*ches  vergrosert;  weilen  aber  bei  dem  ein  und  andern  grose 
bedenkliciikeiten  seint,  so  wurde  meines  eraehtcns  viel  natzlichcr 
sein,  dieses  aufzuheben  und  die  länder  zu  dem  obigen  beitrug  zu  i^ 
disponiren.  Euer  M*.  ist  bekant,  kan  es  auch  ohne  ruhni  zu  melden 
mit  meinen  thuen  und  lasen  genugsamb  beweisen,  dass  ich  nach 
keinen  intercssc  sti-ebe;  wan  ich  aber  bedenke,  was  vor  ein  emo- 
himentura  die  capittilation  der  böhmischen  canzlei  weknehmet  und 
dass  nebst  der  oben  eingezogenen  canzlei erfordernisen  der  gesambten  15 
canzleiverwanden  besoldungeUj  anoch  einen  referendario  400O  iL 
jährhch  aus  dem  taxambt  zu  geben  kommet,  so  muss  ich  gestehen, 
dass  einen  zeitlichen  obersten  canzler  bei  seinen  schweren  laboribus 
hart  falen  wird^  cum  decore,  wan  er  nicht  selbst  anderwertig  grose 
mittelen  hat,  bei  dem  kais.  hof  zu  steheUj  jedoch  thuet  man  alles  20 
Euer  M*.  a.  g^'".  willen  und  befehl  unter-werfen. 

Die  darauf  ergangene^  ganz  eigenhändige  a.  k,  liesolution  laiäet: 
Placet  in  allem,  meinte  ich  aber,  dass  man  von  den  12.000  tt. 
dem   grosskanzler  hinflihro  8000  geben  undt  die  übrigen  4000  dem 
Würmb  als  assessori  zulegen  kunt  undt  wirdt  nötig  sein    den    zwey  «5 
suspectis  referendariis  hoflr(?)  zuzuredten. 

Carl. 

Nr.  44. 

Iiistrukt lernen  für  die  Kouiiiii^^^ioneii  (Ilauptcameral- 
commissloneii)  der  nofkaniiiier- 

Wlen  1714  Feliriiar  7. 


Ghichzeiiigt  Äfmckrißen  im  1%  w.  k.  Beith9finan2archiv€  in  Wien  (Sipiatur:  ffof^ 
finanz).  Laut  (nicht  mehr  erhaltener)  kaut,  KntitchUtfiung  t*om  1,  Juni  1713  wurden 
acht  Kontmirsioneii  der  Hüfkammer  trrichtet :  1.  ßir  da^  „o  o c ö n  o  m  i  c  u  m  in  i  1  i  t a r o", 


^)  Vergleich  zwiifchen  Kurmainz  und  den  kgl,  böhmifchen  WahlhoUchafteii. 
Frankfurt  a.  Main,  11,  Oktoffer  17 IL  Gedruckt  hei  Kreitchmayr,  Das  deut^he 
EeiekfmzekanzkravtU,  Belage   V,  Archiv  /.  owUrr*  Ge^ch,  84 ^  48€—488, 
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2,  für  die  „liof-  Uüd  lau  dwlrt»  chaft",  5.yr*r  tii«  „fiBcaliön",  4.ßird<u  ^berg- 
utid  hü  tten  weaen",  h,  für  da^t  „aalsweAeii''f  6.  filr  die  „mauten,  posten 
und  commerciön*^  7, für  die  «banclii  und  projectö*"  uitd  S.fUr  die  „biicli- 
lialtung"  (SS.  71  und  77^.  Für  alle  die^e  sind  gewiß  gleichlautende  Instrfiktionen 
unter  dem  ohstehendea  Datum  erla^^en  worden,  aber  nur  die  folgend  viitgeteiUen  drei, 
uänüich  für  die  Salz'^  fl),  Maut'  (II)  und  Hof-  und  Landwirl§chaßskümmiit»i(m  (III) 
sind  erhallen.  Vorakt  hiefnr:  „SubatAutialia  des  cameraliaeheii  einrieb- 
ttiDgsreferatos*'  vom  2ß.  Nonanber  1712.  Vgl,  auch  die  a.  h,  EnUchließnng  vom 
28.  Jänner  11 14^  hetreffend  die  Verringerung  des  Stande»  der  Hof  kämmet  räi€  (M^ieht- 
finamarchivj  Sign,  HoJßnanzJ,     Bi  der  mann,  11,  ^Tff,  und  Menti,  Finanzen  129  f^ 

Von    der    ramiseh-kaiserliclien,    auch    au    Hispaoien,    Hungarn    ^nd 
Böhciuib   kgl.  M^  iinsers    a.  g.    herrn  .  .  .*)   liiemit   in   gnaden   an- 
zuzeigen- 

Deranach  .  .  .  L  kais*  ii.  kgh  cath.  M*.  unter  vielen  anderen^  so 
5  sie  bei  der  von  dcrosclben  a,  g.  resolvirten  riforma  und  restauration 
ihrer  kais.  hofcamraer  geordnet  und  befolilen,  nach  reifer  der  Sachen 
Überlegung  den  schluss  gefast  und  solcheinnach  in  remedium  viier 
Unordnungen,  versäumboUsseo  und  allerhand  ihrem  dienst  und  Inter- 
esse daraus  entstandener  Schädlichkeiten  gemessen  und  a.  g.  statuirt 

10  und  verordnet  haben,  dass  ftlrtershin  ausser  denen  vorfalenheiten, 
derentwegen  laut  der  neuen  kais.  hofcammerordnung  und  Instruction 
das  |jlenum  camerae  versamblet  imd  gehalten  werden  solle,  alle 
übrige  alltägliche  geachäfte  dero  finanzen  nach  ober  gemessenen 
abtheilung  der  eauieralrubriquen,    und   materien    durch    einige   wohl 

15  eingericlite  haubtcomniissiones,  welche  ans  dem  gremio  oder  pleno 
camerae  unter  dem  praesidio  eines  kais.  kofcammerraths  von  der 
hcrrenbank  zu  bestellen  und  zu  besezen  sein,  rcspicirt,  elaborirt,  de- 
liberirt  und  zum  beschluss  mit  einem  ordentlichen  commissionsguet- 
achten,  raainung  oder  erinner ung   abgehandletj    ausgemacht   und  ad 

20  prothocollum  gebracht  werden  sollen,  umb  solch ergestalten  darüber 
oder  das  eonclusum  des  herrn  praesidentcn  von  lohlichcm  mid  oder 
nach  beschaffen heit  die  a,  g,  resolution  von  ihro  kais,  und  kathol.  MK 
Selbsten  respective  a.  u»  und  gezimbent  zu  erholen  und  zu  ver- 
nehmen, alles  mit  der  modalitet  und  observationj  wie  in  specie  über 
salz-  I 

25  das     kais.  maiit-  ! 

Eof-  und  landwirtschafb-  | 
missionsdeeret    in    folgenden    mit    mehrern    enthalten,    und    auswei- 
sen wird. 


wesen    gegenwärtiges   haubtcom- 


')  Folgen  die  8.  6$,  Anin.  1  genannten  Hofkamnurräte* 
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Solcliemnach  und  auf  a.  g^.  kais.  resolutioii   wird   ibnie  [Name 

salz-  I 

folgt]  daa  praesidium  der  kais.  maut-  >  haiibtcaraeral- 

hof-  und  landwiitschafts-  | 
imissioQ    hiermit    aufgetragen    und  die     her  reu   collegae   [Kamen    6 
folgen]  zur   solchen   haubtcommission   als   kais.  hofcammerräthe   de- 
|mtirt,  bei  welcher  zur  Verfassung  des    protocolls  von  jeder   scssion 
und   zur  expedition  aller   Sachen,   welche    durch    dise   haubtconimis- 
sion   tractirt  werden    und  obstehentermassen  jedesmals    darüber  der 
scbluss    des   lierrn   hofcammerpraesidcnten    oder    auch   L    kais.    und  10 
kath.  M*.  a.  g.  resolution  vermittels  des  der  hanbtcommissiou  mit  einer 
in  erstgedachter  schluss  oder  resolution  bestehender,  von  dem  herrn 
hofcammerpraesidenten    schriftlich    beigemerkter    verbschaidung    zu- 
rückgehenden protocolls  erfolgen  wird,  der  kais.  hofcaminersecretarius 
[Name  folgt]  bestellt  und   ihr    haubtcommission    subordtnirt,   an   ihn  15 
aber,  umb  sich  dessen  pro  sublevaraine  und  beschteinigung  der  unter 
handen  habenden  arbeit  bedienen   zu  können,   der  kais.  hofcammer- 
concipist  [folgt  Na7ne]  solcher  gestalten    verwisen   wird,    dass   eben 
dise  Verweisung  der  superioritet,  mit  welcher  er  concipist  sowohl  als 
der  secretarins  selbst  unter  dem  befehl    der   haubtcommission    salvo  20 
obsequio,  so  einem  zeitlichen  hofcammerpraesidenten  alte  zeit   reser- 
virt  ist,  stehen  thuet,  nicht  praejudicircn   kann   noch   soll;   übrigens 
und  weilen,  wie  nacbgehents  alles   ausflirlich   zu   vernehmen   stehet, 
das  raitungswesen,  in  so  weit  es  raitungen  betrifft,  welche  die  rubricam 
diser  Imubtcomraission  angehen,  von  und  unter  ihr  haubtcommission  25 
sowohl  iu  der  direction  als  Verantwortung  nicht  nur  beobachtet,  son- 
dern auch  Buo  modo  geführt  und  über   alles,  was   darbei  versäumbt 
oder  übel  gehandlet  wird,  von  ihr  hanbtconimission  red  und  antwort 
gefordert  werden  solle,  so  seint  nicht  allein  [Namen  folgen]  als  kais. 
raitriltlie    resolvirt,^)    welche   auch  cpui  tales  allen  haubtcommissions-  30 
Sessionen  ^beiwohnen,    tlarbei    in   Sachen,    wo   es   vonnöthen   und   sie 
gefragt  werden,  in  instanti  mündliehen  bericht  und  information  geben, 
im   übrigen   aber   und   allzeit   alles,    was  jemals   bei    der    session   in 
Sachen    das  raitungswesen    betreffen t   vorgehen    und    zu    beobachten 
sein  nioehte,  pro  notitia  et  directione  der  kais.  hofcammcrbuchhalterei  35 
fleissig  notiren  und  aufbehalten  sollen,  sondern   es  seint  ihnen  auch 
als   kais,  raitofficier   nach    erfordern us   der  function  und  arbeit   bei 

salz-  I 

diser  maut-  >  haubtcameralcomiuission  zu-  und  unter- 

hof-  und  landwirtscbafts*  J 


*)   In  II:  „sei  ,  ,  .  al»  raitratli**  u»w. 
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geben  [Namen  folgen],^)  welche  nach  ihrer  sphaera  und  fähigkeit 
die  vorfallende  arbeiten,  wie  ihnen  solche  von  denen  raiträthen  vor- 
gelegt werden,  verrichten,  nie  aber,  ausser  wann  es  bei  dem 
examine  der  raitungen  ein  oder  anderer  auskunft  oder  occurrenz 
6  halber  nach  befund  der  haubtcameralcommission  auf  erfordern  der 
raiträthe  nöthig  ist,    in   die   haubtcommissionssesionen   komen  sollen, 


*)  7)»c  Nanien  des  PeraanaU  wettien  im  Texte  tocggdasaen.     Für  die  Kommu- 
nionen, deren  Instruktionen  erhalten  sind,  lauten  die  Namen  tcie  fdgt: 

Salzhaubtcommissioii  (Salz haubtcameralcommission). 

Hofcammerrath :  J.  G.  graf  Starhemberg,  praosident 
„  F.  J.  freiherr  von  Thavonath  1 

„  C.  J.  Sauber  von  Sauberskirchen     1        ^ 

Hofcammerrath :  L.  M.  Dizent  von  Felsenthal 

Hofcammersecretär:  J.  J.  Schmickhel       1  ♦  t  n 

Hofcammerconcipist :  F.  F.  Qeisslinger     / 

Raiträthe ;  M.  L.  Stäckhenfols 
F.  E.  Landsteinor 

Raitofficiere:  J.  A.  Aigner 
J.  Carl. 

Mauthaubtcameralcommission. 

Hofcammerrath:  O.  C.  graf  Volckra  von  Haidenreichstein,  praesident 

„  F.  V.  graf  Podostazky 

„  A.  H.  von  Khcllern 

„  B.  von  Tinti 

„  P.  A.  Hilleprandt  von  Brandaw 

„  J.  A.  Salvaj 

„  B.  G.  Mikoss 

Hofcammersecretär:  von  Schirndorf 
Hofcammerconcipist:  J.  J.  Alter 
Raitrath:  J.  Pupfenhueber 
Raitofficier:  W.  M.  Glanz. 


>     Protokoll 


>    deputirte 


Wirtschaftshaubtcamoralcommission. 

Hofcammervicepraesident:  graf  von  Mollart,  praosident 
Hofcammerräthe:  M.  W.  graf  von  Althann 

N.  Minelli 

F.  von  Würz  \      deputirte 

W.  A.  von  Hügol 

F.  L.  Wisonde  von  Wiosonburg 
Hofcammersecretär:  G.  S.  von  Soewis 
Hofcammerconcipist:  J.  H.  Eitelsporger 
Raiträthe:  J.  J.  Gaggstatter 

J.  Vorrig 
Raitofficiere:  J.  Marzani  und  J.  F.  Lobwassor. 
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salz-  I 

also  dass  mit  disen  räthen  und  oftieianten  sie  maut-  l 

hof-  und  landwirtschftfts- 1 
hau!»tcameraIroiiimissiün  sowolil  wo  es  vonnölhen  in  ipsa  notione 
reruni  besser  fortkomen  als  auch  mit  derselben  vernünftiger  an- 
Stellung  zur  arbeit  und  habender  genauer  obacht  ob  ihrem  fleiss 
und  verhalten  das  alljährige  raitungswesen,  in  so  weit  es  in  die  agenda 
diser  haubtcommission  einlaufen  thuet,  in  alle  riehtigkeit,  welche  das 
aerarium  oder  der  reclmungsftihrer  darbei  zu  praetendiren  hat^  stellen 
kan  und  soll. 


10 


Es  werden   solchemnach    sie  [Präsident]    und   hofcamraerräthe 
hicmit  in  namen  und  von    wegen  a.  h.  gedachter    I.  kais.  und    kath, 

salz*  I 

MS  befehlt  und  erindert,  dise  maut-  haubtcameral- 

hof-  und  landwirtschttfts-  J  ]& 

earamission  nach  dero  beknnten  diensteifer  mit  aller  pflichtmässigeii 
appHcation  und  integritet  auf  und  über  sich  zu  nehmen,  sich 
darbei  vorbemelterraassen  des  und  deren  darzue  bestellten  respcc- 
tive  hofeammersecretarii  und  raiträthen  ordinarie,  wie  nicht  weniger 
et  exigenle  casu  der  benenten  respective  hofcammerconcipisten  20 
und  raitofficier  zu  gebrauchen  und  im  übrigen  also  zu  verfahren 
und  darbei  alles  auf  das  genauiste  zu  beobachten^  w^as  nach  dem 
inhait  folgender  puneten  I.  kaia.  und  kath.  M*,  a.  g*'.  und  gemessen 
wollen  und  befehlen,  das  von  diser  haubtcameralcoramission  ver- 
richtet und  solcher  gestalten  treu,  fleissig  und  unabhissig  tractirt  ^^ 
werden  solle,  damit  gleichwie  mehr  a.  h,  gemelt  L  kais.  und  kath, 
MV  in  allem  wo  filrtershin  wider  verhoffen  dero  Universalfinanzen* 
wesen  in  ein  oder  anderen  stlick  oder  negligirt  oder  Übel  darbei 
gehandlet  werden  sollte,  sieh  haubtsiiehlich  an  das  capo  ihrer  kais, 
hofcammer  halten  und  von  demselben  die  Verantwortung  fordern  werden,  ^0 
und  hercntgcgen  sie  I.  ^F.  sothanem  eapo  als  zeitlichem  hofcammer- 
praesidenten  die  autoritet  und  das  recht  a.  g"*.  eingeräumbt  haben, 
alle  vorbeigehende  fehler,  malversationes  mid  negleetus,  welche,  wie 
es  hoffentlich  darzue  nie  komen  wird,  bei  denen  diser  und  anderen 
hauhtconimii^aiönen  anvertrauten  agendis  und  materiis  (es  seie  respectu  35 
deren  ambtleuten  und  subordinirten  oder  auch  quoad  ipsam  tracta- 
tionera  rerum,  so  der  haubtcommission  imme diäte  ob  1  igt)  vorbeigehen 
und  vorfiilJen  möchten,  naeli  hesehaffenheit  zu  anden,  zu  repraehen- 
diren,  zu  corrigiren  imd  wann  es  ein  stärkeres  remedium  brauchte, 
solches  mit  a.  g.  willen  und  wissen  öfters  a.  h,  gedachter  L  kais.  und  *o 
kath.  M*.  vorzukehren;    also    und   solchemnach    dises    dasjenige    sein 

5» 
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mJSge,  wordurch  ihro  M',  auf  jedeD  fal,  in  welcliem  sie  für  Dätlii^ 
findeten^  ihren  hofeaiimierpraesidenten  über  eines  oder  das  andere 
zur  rede  zu  stellen,  allem,  mit  welchen  er  die  schuld  auf  andere  zu 
schieben  und  sich  damit  zu  entschuldigen  vermaineu  möchte,  der* 
b  gestalt  praevenirt  wollen  haben,  damit  er  hofcamraerpraesident  hier- 
durch Veranlaat  werde  oder  andere  in  ihrer  Schuldigkeit  nicht  man- 
quiren  zu  lassen  oder,  wan  manqnirt  wird,  alles  in  tempore  respectu 
deren  ihme  naclrgesezten  und  subordinirten  vorzukeren,  was  ihn  bei 
L  kais.  M*.  je  und  allezeit  ausser  schuld   und  L  M*.  Selbsten  in  eine 

Kl  vcrlassliche  und  beständige  gewissheit  sezen  kan,  dass  in  ihrem 
liofcammerdienst  nie  nichts  vcrsaumbt  oder  ihr  zu  schaden  gehandlet 
werde.     Wan  nun 

salz-  1 

[1.]  zum  ersten  vonnöthen  ist,  dass  sie  ujÄut-  \ 

15  hof-  und  landwirtöchafts- 1 

haubtcameralcorauiission  wissen  möge,  worin  aigentlich  ihre  sphaera 
und  das  objectum  ihrer  activitet  in  agcndis  et  materiis  bestehen 
tlme^  80  zeigt  es  der  character  und  narah  diser  haubtcommlssion 
Selbsten  und  solle  selbiger  ohnverhalten  bleiben, 

20 

Mftitihauptkommusion 


dass  sie  die  beowacht- 


dass    nach    ihro   kais. 

und  cath.  M*.  in  sachen  j  nnd   regulierung   aller 

erlassener    a.   g.    rcso-   mauth-  zoll-  und  dreis- 

25  lutionsichaubtcaraera!- ,  sigistämbter,  soviel  sich 
commission  ein  werk  i  derselben  in  allen  kai- 
zu  rospiciren  und  zu  I  serliehen  diesseits  der 
tractiren  und  so  weit  sie  alpen  gelegenen  erb- 
discs      conimtssionsde- 1  landen,  sie  sein  iramc* 

30  cret  darzue  verbindet,  diäte  oder  raediate, 
zu  verantworten  habe,   unter    der    kais.    hof- 


Hbf-  und  LandwirUehaftt- 
hmipikömmiM^an 

dass  .  .  .  sie  .  .  . 
zu  verantworten  habe 

die  Verwaltung  quoad 
oeconomiam  domesti- 
cam  sen  aulicam  et 
ruralem  aller  könig- 
lichen und  erzher- 
zoglichen tlilrstenthum- 
ber,  herrschaften,  kö- 
niglicher    und     lauds- 


: 


welches    inter   agenda  ^  kammer  befinden  thun,  >  fürstlicher   Städte  und 

landgüter,  sie  mögen 
gelegen  sein  wo  sie 
wollen^  mit  darunter 
verstanden  die  drei 
fürstenthum     Brieg, 


caraerae  sehr  wichtig,  i  haben    solle,     welches 

weitläufig   und    im   ef- 1  sich  auch  mit  allen,  so 

36  fect  zugleich   das  ein-   solchen,  wie  das  mäh- 


träglichste  ist^  beste- 
hend in  der  univei*sa 
litaet  und  unilct,  mit 
welcher  das  negotium 


risch  e    handgrafenam t 
und      das      reservirte 

cassageföl,    in    praeci-  Ligniz    und    Wohlaw, 
puis   öuh    iure    et   no- 1  welche   ihr   kais.   und 
40  säliSj    sowohl   was    die  i  miue    vectigalium    an- !  cath.  M*.  fdrtershin  un- 
erzeugung    des    salzes  |  verwandt   und  anbän- ,  ter  keiner  anderen  als 


L_k 
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als  was  dessen  trans- 
|>oi*t  und  comercium 
oder  versi  1  be r itti g  t\ n- 
langet,  bei  der  kais. 
hofcaoiraer^  mitlim  in 
namen  und  von  wegen 
ihrer  bei  der  kais,  salz- 

haiibtcameralcommis- 
sion,  CS  scie  solches 
sonsten  origin  aliter  oder 
localiter,  unter  welcher 
landeammer  oder  in 
was  für  einem  land  von 
gesambten  kais,  dis- 
seits  der  alpen  gelege- 
nen königreichen  und 
Provinzen  es  sein  möge, 
beisamben  gehalten  und 
zu  nuzen  gebracht 
werden  musa;  ob  con- 
nexionem  materiae  und 
weil  haubtsächlich  der 

böhmische  salzver- 
fichleiss  darbei  eiolanft 
und  so  zu  sagen  das 
praecipunni  ist,  wird 
sie  salzhaubtcameral- 
commission  unter  ein- 
stens auch  die  inspec- 
tion  nnd  Oberverwal- 
tung des  Pragerischen 
deputirtenanibts  haben; 


Mauthauptkammitaion 

gig  ist,  verstehet;  nicht 
weniger  kommt  in  ihre 
I  incumbenz  das  post- 
wesen  und  haubtsäch- 
lich das  importante 
werk  des  commerce 
extranei  et  intrinsecij 
um  bei  demselben  alles 
zu  thun  und  soviel  ex 
parte  camerali  ge- 
schehen kann,  zu  ver- 
schaffen, was  denen 
lUndern  eine  guete  nah- 
rung  und  dem  acrario 
einen  daraus  redundi- 
renden  nuzen  geben 
kan,  folglich  ob  dem 
Vollzug  der  darüber 
cmanirenden  resolutio- 
nen  und  generalien, 
insoweit  es  in  die 
sphaeram  cameralcm 
einlanft,  ein  wachtsamb 
und  executives  aug  zu 
halten. 


Hof'  und  LandtDirUcha/lJt' 
kaupikom  m  i>*ion 

ihrer  kais.  hofcammer 
administration  haben 
wollen,  ingleichen  aller  6 
rent-  wald-und  anderer 
ärater,  in  denen  ru- 
briquen  nemblich,  so 
die  riu'älwjr tschaft  an- 
gehen, die  Versorgung  10 
und  Provision  des  hofs 
und  der  hoflager  in 
kuchel,  keller,  stal, 
lichtkaramer  und  sonst 
allen  hoßlmtern,  inso-  15 
weit  geld  und  wirt- 
Schaft  darbei  erfordert 
wirdj  damit  überall  die 
notdnrft  in  tempore 
ohne  schaden  und  ver-  20 
lurst  in  natura  ver- 
schafft oder  der  verlag 
in  geld  darzue  fornirt 
werde;    zu   diser  hof- 

und  landwirtschafts-    25 

haubtcaraeralcommis- 
sion  gehört  auch  die 
incumbenz^    damit  bei 

allen    pfandschaften 
und  emphytentice  oder  »0 

sonst    verschribenen 
fundis     (hei    welchen^ 
wann    sie    nicht    ver- 
schriben     wären      die 
oeconomia  rnralis  und  ;i& 
ihre  beobachtungdieser 
haubteommission    zuc- 
stilnde)    I.    kais.    und 
cath,    M'.    nuzen    und 
recht     nicht    negligirt  40 
und  weder  denen  hj- 
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;  Hof'  und  Landwirit^aJU' 
Sabthaupikommitnon        j      MautkauptkommUnon        ^  hauptkommUnan 

pothecariis  eine  ohn- 
I  billichkeit  noch  dem 
I  aerario  ein  schaden 
oder  praeiudicium  in 
I  iure  vel  facto  zaege- 
|i\igty  die  alte  verses- 
j  sene  gerechtsambe 
10  nicht  länger  yerschla- 

I  fen,  sondern  resuscitirt, 
die  impegni,  so  darauf 
zu     last     des     aerarii 
haften,  nach  fundirter 
15  Untersuchung  wie  los- 

zumachen gesorgt  oder 
wenigst  nicht  exten- 
dirt,  die  versäzte  nicht 
deteriorirt  und  bei  de- 
20  nen  unversezten  fundis 

ruralibus  die  Verpach- 
tung oder  appalti^  ob, 
wo  und  wie  wirtschaft- 
lich zu  machen  und 
25  ins    werk     zu    stellen 

j  wären,  beobachtet  und 
j  tractirt  werden  mögen. 

Umb    disen    artikel    besser  begreifen    zu   machen,    so    hat   sie 
salz-  I 

30  maut-  >  haubtcameralcommission  zu  wissen,  das  ihro 

hof-  und  landwirtscliafts-  J 

kais.  und  cath.  M^  intention  ist,  die  subordiuirte  landcammern  und 
ämbter  zwar  nach  iliren  bisherigen  verfass-  und  einrichtung  positis 
ponendis  et  mutatis  mutandis  zu  coniirmiren;  es  solle  aber  die  unitaet 

36  und  universalitet  des  gesambten  iinanzenwesens  unter  dero  a.  g.  aug 
in  der  activitaet  und  Oberaufsicht  dero  kais.  hofcammer  concentrirt 
und  dahero  die  oberverwalt-  und  amtirung  in  allen  dero  finanzen,  sie 
mögen  locirt  oder  qualificirt  sein,  wo  und  wie  sie  wollen  (das  hun- 
garische  und  sibenbürgisclie  cammerwüsen  sub  quadam  modificatione 

40  zwar  ausgenomen,  in  re  selbsten  aber  mit  disein  absehen,  so  vil  als 
möglich   ist,   combinirent)   unter    der   absoluten   direction  und  super- 
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iutondenz  dero  kais.  bofcammer  stehcii  uod  ihr  holcaaiiiier  dargegeü 
obligen,  die  andamenti  und  operationes  nicht  nur  der  immediate  unter 
ihr  steheuter  ämbter,  sondern  auch  die  landcammcrn  und  zwar  nicht 
nur  superriciarie  und  Qberliaubt,  aondern  in  detaglio  aller  ihrer  m- 
bricpien  und  Verrichtungen  auf  das  genauiste  zu.  respiciren  und  zu  5 
dirigireUj  also  dass  alles,  was  darbei  geacbichet,  mit  einer  steten  und 
solcher  Wissenschaft  und  anordnung  der  kais,  bofcammer  Selbsten 
gescheehcn  thue,  als  ob  sie  alles,  was  von  und  durch  die  land- 
cammern  anitiret  wird,  selbst  verrichteu  oder  immediate  disponiren 
thate;  dannenhero  und  weilen  diser  detaglio  (wan  darbei  aecurate  lo 
et  tempestive,  was  diser  jetzt  bescliribenen  inten tion  gemäss  ist,  ge- 
schechen  solle)  schleinig  und  fleissig  nach  der  rubrique  einer  jeden 
materie  in  denen  haubteameralconimissioiien  tractirt  werden  und  also 
jeder  commisäion  diejenige  rubrique,  so  in  ihre  sphaeram  geboret, 
uuverzieglich  zukomcn  muss,  so  ist  per  circalaria  allen  landcummern  J& 
und  cameralämbtern  befohlen  worden,  dass  sie  ihi*e  berieht,  erinnerung 
oder  anfragen  nimmer  promiscue  (zerscliiJene  materien  ncmblicheu 
in  einen  h bell  oder  convolut  beisamben),  sondern  nach  denen  rubriquen, 
als  des  oeconomici  militaris,  item  der  hof- und  landwirtschaft^ 
item  der  fiscalien,  item  der  berg-  und  munzsachen,  item  des  so 
salz  Wesens  und  der  mauten,  posten  und  eommercien  abge- 
theilter  fassen  und  jeder  diser  erzelilteu  materien  in  besonder  und 
separirte  brief  oder  missivon  bringen  oder  überschreiben  sollen. 

[2.]  Alles  was  solc  berge  stalten  von  denen  liusseni  landcammern 
oder  ämbtern  oder  auch  von  allbiesigen  geschäften  bei  der  kais.  hof-  2& 
camraer  zu  banden  des  herrn  hofcammerpraesidenten  von  tag  zu  tag 
einlaufet,  wird  nach  signirter  praesentation  von  demselben  alle  morgen 
zur  haubthofcammerbuchhalterei  und  haubtbuchscommission  gescliickt, 
von  deroselben  daraus,  was  bei  dem  baubtbuch  zu  buch  zu  bringen, 
zu  scritturiren    oder  vorzumerken  ist»    ersehen    und    zu    notiren   ver-  30 
ordnet  und  darauf  in  alle  liaubtcommissiones  abgetheilter  (was  nemb- 
lich  darvon  jeder  nach  der  rubrique  ihrer  activitiiet  zuekomen  solle) 
zur  kais.  hofeammerregistratur  gegeben,    bei  welcher  sich  alle  abent 
der  bei  jeder  haubteameralconimission    bestelte   ansager  anzumelden, 
die  bei  der  registratur  befindliche  und  solcher  commission  gehörige  35 
Schriften  (nachdeme  der  fascicul  bei  der  registratur  vorgemerkt,  ztie- 
gebunden  und  petschiert  sein  wird)   abzuboleu   und   solche  noch  sel- 
bigen  abent   dem   praesidi   commissionis    zu  banden  zu   stellen   bat; 

salz-         V 

auf  solche   weis   nun  werden  alle  abent  die  zu  dieser  i,of.  mj,j  land- 1 

wirtscbafts-  J 
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haiibtcameralcommission  gehörige  Schriften,  wan  änderst  deren  einige 
io  dahin  gehörig  den  tag  zuvor  zu  handen  des  herrn  hofcammer- 
praesidenten  eingekomen,  in  handen  des  herrn  hftubtcomniissions- 
praesidia  sein^  wekher  solche  auch  praesentircDy  gleich  folgenten 
5  tags  in  die  haubtcomraissionssession  bringen,  alhlar  dem  hofcammer- 
Becretario  ziiestelien  und  naehg*^hents  die  materien,  nachdeme  eine 
mehr  oder  weniger  urgent  ist,  vorzutragen  oder  vorzulesen  specifice 
erindern  und  befehlen  solle. 

salz-  j 

10  [3.]  Die  sessiones  wie  aller  also  auch  der  maut-  \ 

hof-  und  landwirtöchafts-  J 
haubtcameraleommission  sollen  regulariter  und  wan  die  materiae 
deliberandae  vel  elaborandae  ein  solches  spatium  temporis  erfordern, 
ausser  aonn-  feicr-  und  postttlgen   alle  vormittag  von   acht  bis   zwölf 

lö  iihr,  wan  aber  die  materien  sich  accumulirton  oder  ein  keine 
moram  leidendes  geschäft  xu  richten  wäre,  auch  in  einigen  von 
praeside  commissionis  benennenten  nachniittagstunden,  ja  an  feier- 
und Sonntagen  selbsten  nach  zeitlich  abgelegten  gottsdienst  vor-  oder 
nachmittags  gehalten  werden,  gleichwie  herentgegen,  da  die  materien 

20  nicht  so  häufig  oder  pressant  wären,  bei  dem  arbitrio  und  guet- 
befinden  des  praesidis  commissionis  auch  stehet,  in  der  frequentation 
einer  oder  der  anderen  sonst  regulären  oder  ordinari  Session  zu  dis- 
pensiren. 

[4.]    Über    alle  ihme  vorverstandeneiTuassen  zuekomende  acta 

26  salz-  j 

und  Schriften   solle   der   herr  praeses  diser  maut-  1 

hof-  und  landwirtschafts-  J 
haubtcameralcommission  eine  ordentliche  specification  (so  selbiger 
sich  von    einem    fascicul   zum   anderen   durch   den  bei  diser  haubt- 

30  commission  bestellten  hofcammerconcipisten  machen  und  schreiben 
lassen  kann)  bei  handen  haben,  solche  in  jede  Session  mit  sich 
nehmen,  sie  jedesnials  vor  aJlem  anfang  der  arbeit  oder  dciiberation 
ablesen  lassen  und  darauf  nach  aigenen  guetbefinden  oder  auch  wan 
einer  der  deputirten  herrn  rätheu  von  einem  oder  anderen  particu- 

36  laribericht   oder   materi  eine  ursach  der  premura  melden  thäte,   die 

nöthig   und   am    wenigsten  verzag   leidende  iuxta  seriem  ad  delibe- 

randum  vel  elaborandum  proponiren  und  vornehmen  lassen,  und  dises 

[5,]    sülchergestalten,    dass    wan    die    materia    propositionis   in 

Schriften  bestehet  und  vorhanden  ist,  der  hofcammersecretarius  solche 

40  zwar  regulariter,  wie  es  sonsten  in  pleno  der  gebrauch  ist,  sowohl 
die  hanbtachrift   als  die  allegirende  beilagen  vor-  und  ablesen  solle, 
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zumalen  aber  nicht  eines  jeden  genio  oder  usanza  darnach  beschaffen 
ist,  dass  er  dmxdi  bloases  anhören  eines  ciirrenter  vorgelesenen  casus 
oder  propositi  sich  genugsarab  darin  fassen  und  alles  so  genau  als 
manigmal  vonnöthen  ist,  in  meote  vorstellen,  weniger  behalten  kan, 
welches  inconveniens  eben  dasjenige  ist,  so  bei  der  delibcration  in  ö 
pleno  80  schwer  zu  evitiren  gefallen,  so  solle  der  herr  praeses  diaer 
liaubtconimission  keineswegs  zuwider,  sondern  einem  jeden  deputirten 
rath  frei  stehen  und  erlaubt  sein,  das  abgelesene,  so  er  nicht  klar 
oder  genug  gehört  oder  eapirt,  von  dem  hofeamuiersecretario  in  ipsa 
ßessione  zu  sich  zu  nehmen  und  es  selbsten  nach  notdurft  zu  über-  lü 
lesen,  umb  vor  eröffneter  seiner  inainung  und  ablegenden  voto  das, 
über  was  er  reden  oder  opiniren  solle,  sattsamb  einzunehmen,  atler- 
massen  es  eines  jeden  hofcammerraths  pflicht  mit  aich  bringt,  sein 
officium  in  allem  nach  besten  wissen  und  gewissen  zu  handien  und 
bei  anordnung  diser  hauhtcameralcommissionen  ihro  kais,  und  cath,  I5 
M',  endlich-  und  vornembstes  absehen  ist,  dass  in  solchen  alle  ma- 
terieu  mit  mehrerer  accurratezza  luid  reuferer  bedacht  (folglich  sich 
zeit  genug  neliment)  als  in  picuo  nie  geschehen  ist,  noch  geschehen 
kan,  approfrondirt  und  tractirt  und  eo  ipso  sowohl  die  praesides 
Selbsten  als  die  zu  denen  commissionen  deputierte  räthe  in  allem,  20 
was  eines  jeden  seine  function  betrifft,  aus  dem  fundament  ohne 
Übereilung  und  ohnachtsambkeit,  sondern  omni  eo  intenso  studio 
plene  informirt  und  mithin  rechtschafien  qualificirt  werden  möge, 
damit  ihro  kais,  und  catli.  M'.  von  ihnen  insgesambt  und  einem  jeden 
insonderheit  in  allen  Operationen  deliberaudo  vel  disponendo  den  25 
dienst  und  nuzen,  umb  dessen  willen  sie  seind,  was  ihr  character 
mit  sich  bringt,  in  elFectu  haben  und  genüssen  können. 

[6.]    Wan  die  materia   deUberanda,    disponenda  vel  elaboranda 
proponirt,   vorgelesen   und   von    einem  jeden   der   deputirten   herren 
räthen  genugsamb  ersehen  und  eingenomen  worden  ist,   so  solle  re*  so 
spective  unter  der  direction  und  umbfrag  des  praeaidis  commissionis 
darüber  nach  der  art  und  beschaffenhcit  der  materi  oder  votirt  oder 
discnriii;  oder  ihre  ausarbeitung  vorgenomen  werden,    zumalen  nicht 
alle  bei  denen   hauhtcameralcommissionen  vorfallende   raaterien  oder 
geschäfte  einen  determinirten  auf  ein  blosses  affirmativum  oder  nega-  35 
tivura   ankomendem   statum   quacationis   in   sich    halten,    sondern   es 
sein    öfters    deren    einige,     welche,    worin    sie    eigentlich    und    voll- 
komen  bestehen,  durch  eine  formbÜche  Unterredung,  in  welcher  eine 
red  und   reflexion   der  anderen   das   liecht   und   anlass   gibt,    eruirt 
werden  miesscn,  so  alles  nacli  dem  sonst  gewöhnlichen  usu  votandi  40 
nicht   geschehen    konnte,    da  mancher  rath    nach    abgelegten  seinem 
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voto  in  anliöruug  eiuea  anderen  etwas  penetriret,  so  ihm  vorhero 
nicht  beigefallen  ist^  oder  öfters  sein  votum  von  einem  anderen  ex 
forte  aliter  concepto  statu  qiiaestionis  oder  weil  das  seinige  nicht 
recht  verstanden  worden  ist,  folglich  improprie  impngniren  höret, 
&  welches  er  nicht  redresairen,  das  ist  sieh  besser  expliciren  oder 
einen  andei^en  illuminiren  künte,  nach  der  art^  wie  in  pleno  deÜberirt 
wird  und  sich  stante  eodem  auch  nicht  wohl  ändern  last,  noch  in 
einem  consessu  gestattet  werden  kan^  vor  oder  nach  abgelegten  voto, 
so  oft  es  einem  einfiele  zu  reden  oder  die  vota  der  anderen  zu  inter- 

10  rumpirenj  wan  nun  aber  bei  dem  ad  strietam  volandi  seriem  gebun- 
denen modo  delibcrandi  mancher  guter  gedanken  untertrückt  bleibt 
oder  zuweilen  supposita  gemacht  werden,  welche  in  re  nicht  sub- 
sistiren^  so  finaliter  alles  zum  undienst  und  nachtheil  ihre  kais,  und 
cath.  M*.  ausschlagen  thuet  und  wan  nun  auch  bei  disen  haubtc^meral- 

15  commissiünsscssioiien  nninelier  keinen  anderen  rath  oder  auskunft  in 
Sachen  geben  solle,  als  welchen  er  in  seinem  voto  auf  einmal  be- 
greifen und  vorstellen  kan,  so  ist  ohnzweifcntlichj  dass  vil  materien 
nicht  wohl  gründ^  und  umbständlieh  auseinandergebracht,  weniger, 
wo  es  melir  als  nur  eine  meinung  und  decision  und  also  eine  rechte 

20  ausarbeitung  erfordert,  nach  notdurft  tractiret  würden  werden,  wie 
dan  eben  daruoib  dise  haubtcameralcommissiones  als  ein  institutum 
angesehen  und  gefast  worden  sein^  in  welchem  die  materien  und 
agenda  zwar  coUegialiter  aber  zugleich  dergestalten  gehandelt  sollen 
und   können  werden,    damit  weder  an   deoen  personen  noch  an  der 

25  zeit  noch  an  dem  ort  einiges  obstacidum  sein  müge,  alles  was  vor- 
kombt^  quovis  meliori  tractandi  modo  und  ohne  sich  an  das  blosse 
votireo,  wie  es  sonsten  iisitirt  zu  werden  pfleget,  zu  binden,  sondern 
pro  exigentia  et  dato  spatio  der  sach  nachzudenken,  durch  ein  ordent- 
liches  unterreden   und   raggloniren  wohl  zu  enucleiren  und  die  con- 

3ü  clusa  nie  änderst  als  plena  rerum  cognitione  et  sat  matura  delibera- 
tione  in  die  protocolla  sessionis  zu  bringen,  wohl  aber  darbei  ver- 
standen, dass  sowohl  die  dcputirte  räthe  mit  discrction,  prudenz  und 
probitet  sich  darbei  verhalten  als  die  praesides  commissiouum  ihre 
authoritet    und    direction    dergestalten    brauchen    werden,    damit    die 

35  libertet  sich  in  Sachen  wohl  zu  informireu  und  seine  mainung 
und  rath  ohneingeschränkter  beibringen  zu  können,  in  keine 
licenz,  ohnordnung,  indecenz  oder  ohnnöthigen  Zeitverlust  dege- 
nerire,  wo  noch  bei  allem  disem  die  Vernehmung,  so  oft  es  von- 
nöthen^    der  beisitzeuden   raiträthe    nie    ausbleiben  aolle,    als    welche, 

40  auch  wan  sie  incidenter  etwas  zur  sach  taugliches  beizubringen 
wissen,     obgleich    ohnvernomen    oder    ohngefragter,     doch    modeste 
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Tind  gezimbender  weise  per  modum  infurmatioDis  es  melden  küDiieu 
und  sollen. 

[7,]    Naclideme    nun    ersterwehnterinassen   bei  jeder   und   also 

salz-  I 

auch   bei   der  maut-  I  baubtcameralcommiasion    die    ö 

hof-  und  kmdwirtechafls-  j 

deliberation  oder  die  elaboration  der  materi  oder  des  agendi  voll- 
ständig gescheheil  und  der  herr  praeses  couinijssiotjis  daran  nicliLs 
mehr  zu  desideriren  und  eines  jeden  lierreu  deputirten  raths  mai- 
nung  und  guetbefinden  genugsamb  eingenomen  hat,  so  macht  sei  n> 
biger  den  schluss,  in  welchem  nk-lxt  nur,  was  das  deeisum  oder 
productum  in  facto  ipso  ist,  sondern  auch  die  inter  deliberanduni 
vel  Iractandum  vorkomene  rationes  dubitandi,  waii  sie  erhebUidi  sein, 
je  und  allezeit  aber  die  rationes  decidendi  oder  concludendi  exprimirt 
und  couimeniorirt  sein  sollen,  damit  solche  der  hofcammersecretarlus  15 
fleissig  notiren  und  in  das  nach  der  Session  alsogleieh  förinblich  und 
corroct  einzurichten  habende  protocoU  bringen  müge. 

[B.]  Von  jeder  haubtcameralcommissionssession  ist  ein  der- 
gleichen protocoU  zu  verfassen  und  zwar  mit  ohnausbleiblieher  bcob- 
achtung,  dass  solches  protocoU  eodem  die  von  dem  praeside  com-  20 
missionis  und  aUen  deputirten  hofcammerräthen  unterschriben  und 
darauf  obsignirter  alle  abend  dem  herrn  hofcammerpraesidenteu  durch 
den  commissionsansager  zuegestellt  werden  soUe,  welches  wie  leicht 
zu  erachten  die  folge  nach  sich  ziebety  dass  in  einer  Session  nicht 
mehr  noch  weitläufigere  materien  vorgenomen  und  elaborirt,  auch  25 
eudheh  eodem  vel  suo  tempore  abgehandlet  werden  miesseu,  als  bei 
welchen  dem  hofcaminersecretario  möglich  ist,  mit  Verfassung  des 
protocoUs  so  gefolgen  zu  können,  dasa  es  nicht  allein  eodem  ipso 
die  mundirtj  sondern  auch  von  obbemelten  herrn  praeside  und  rUtben 
revidirt  und  unterschriben  und  endlich  noch  selbigen  abends  dem  30 
herrn  hofcammerpraesi deuten  behändiget  werden  kan^  zu  welchem 
ende  und  umb  keine  zeit  ohnnuzlich  zu  verschwenden  das  protocoU 
an  sich  gelbsten  dergestalten  anfgesezt  sein  muss,  dass  es  gar  nichts 
Überflüssiges,  weder  in  Sachen  noch  Wörtern  enthalte,  in  der  Sub- 
stanz aber  sowohl  das  thema  deliberationis  als  das  conclusum,  sovil  35 
es,  umb  nach  notdurft  zu  wissen,  worüber  deliberirt  und  concludirt 
worden  ist,  erfoi^dert,  nichts  auslasse  und  darbci  die  rationes  dubi- 
tandi,  wan  einige  vorfallen,  insonderheit  aber  und  allezeit  die  rationes 
concludendi  so  kurz  als  thunlicb,  doch  darbei  voUkomment-  und  ver- 
ständlich anführe.  40 
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[9.]  Die  protücoUa,  aachdeme  aolche  von  dem  lierrn  hofcammer- 
praesidenten  verbschaidet  und  bei  der  haubthofcammerbuchlialterei 
und  liaubtbuchscommissioo  registrirt  sein,  werden  durch  die  hof- 
cammerregistmtur  eadem  via  et  modo  wie  oben  §  2  von  deneu^ 
6  sclirifteo  und  acten,  so  ad  deliberatioDem  vel  elaborattODem  der 
haubtcameralcomraissionen  komen  sollen,  gemeldet  worden,  dem 
berrn  pracaidi  von  jeder  commissiou  wider  zurückgestellt,  welcher 
die  eonelusa  oder  verbschatduiigen,  so  von  dem  herrn  hofcammer- 
praesidenten  beigemerkt  und  signirt  worden,   pro   notitia  der  herren 

10  deputirten  rätlie  in  sessione  ablesen  last  und  darauf  nebst  ausbilndi- 
gung  des  protoeolls  an  den  hofcammersecretarium  ihme  die  expedienda 
und  was  nicht  durch  schreiben,  sondern  änderst  gerichtet,  bestellt 
oder  soUicitirt  werden  rauss,  dem  einer  jeden  haubtcameralcommission 
aigents   assignirten  hofcaramerdiener  oder  einen  anderen,   den  es  et^ 

15  wan  ex  officio  angehet^  anbefehlen  und  coramitiren  tbuet. 

[lÜ.]  Damit  es  aber  bei  dem  nicht  verbleiben,   wan   eine   sach 
nur  anbefohlen  wird,  sondern  ihro  kais,  und  kath,  M*.  dienst  realiter  ■ 
in  derae  bestehet,   dass  das  büfohlene  gewiss  und  a  tempo  geschehe' 
und  ausgerichtet  werde,  so  wird  der  hofcammersecretarius  ab  eodem 

20  die,  als  Ihm  das  protocoU  zue^i^estellt  worden,  folgenden  tags  die  con- 
cepten  der  expeditionen  in  die  commissionssession  bringen  und  zwar 
alle  oder,  da  er  nicht  fertig  werden  können,  die  ausständige  melden 
und  darbci  die  lu'saeh,  warumb  selbige,  so  ausbleiben,  nicht  gemachte 
worden,    der   haubtcameralcommission   (welche  die  pro  tunc  ausblei- 

25  bende  ad  notam  nembt)  Ordnung  und  aufsehens  halber  anzeigen; 
dan  die  expeditiones  insgesambt,  auch  sogar  die  anschaffungen, 
welche  alle  oder  als  kais*  rescripta  oder  als  hofcamraerbefebl  gefast 
und  die  bishero  übliche  sogenante  handgeschäfte  voüig  abgestellt 
und   aufgehoben   sein    sollen,   sollen  ehe  sie  zum  schreiben  kommen.] 

30  vorher 0  in  sessione  der  haubtcanieralcommission  vorgelesen  und  wan 
seihige  recht  ein  gerichter  befunden  worden,  zusambt  denen  proto- 
collen  zur  hofcammerbuchhalterei  und  haubtbuchacommission  gegeben 
werden,  dauiit  sie,  nacbdeme  daraus  was  nöthig  registrirt  worden, 
mit  dem  hauhtbuchsvidit  (ohne  welches  vidit  der  hofcammerregistratur 

»6  inhibirt  wird,  kein   einiges  concept  zum  schreiben  weniger  zur  aus- 
fertigung  komen  zu  lassen)    zur   hofcammerregistratur  gegeben   und 
durch    dieselbe,   was    darbe i   zur   völligen   ausfertigung  gehöret,    derj 
üblichen  Ordnung  nach  vorgekehrt  werden  möge;   ein   gleiches,    was' 
von  dem  hofcammersecretario  mit  den  expeditionen  geschehen,  solle 

40  auch  mit  den  protocollen  beobachtet  und  selbige,  sobalt  ihr  inhalt 
expedtrl    ist,    zur    haubthofcammerbuch halterei    und    Iiaubtbuchsconi- 
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mission  gegeben  werden^  allermassen  die  protocolla  als  docuraentÄ 
dessen,  so  daraus  bei  dem  haubtbuech  notirt  und  zu  buech  gebracht 
wird^  bei  ihme  haubtbnch  aufbehalten  werden  mÜBsen,  die  Ver- 
richtungen aber  und  be stell mig-en,  welche  im  vorigen  paragrapho  er 
wehnteroiassen  ausser  der  schriftlichen  expeditionen  ex  conclusis  der  6 
haubtcameraicommission  verordnet  und  anbefohlen  werden,  sollen  [in] 
eine  derentwegen  expresse  haltende  specification  aufgemerkt,  sothane 
specification  in  jeder  Session  übersehen  und  von  dem  herrn  praeside 
commissionis  die  nachfrag  und  beständige  diligeiiz  gebraucht  werden, 
ob  und  dass  das  anbefohlene  verrichtet  werde,  der  cffect  oder  eine  lo 
antwort  darüber  erfolge  und  nichts  vergessener  oder  ohn vollbrachter 

erligen  bleiben  thue» 

salz-  I 

[iL]    Pro    directione   wird   ihr  maut-  >  haubt- 

hol-  und   ]än(l%virtßchafts'  ) 
cameralcommission    angedeutet^    dass    auf   gleichem    fuess,    wie    sie 
über  das 

Hof-  und  Landwirttchaflä' 


15 


Sulzh  auptkomm  Ission 


salzwesen    cum    an- 
nexis 


Mau  thauptkomm  U«im% 


kauptkommi»9i&n 

oeconomicum  aulico 
domesticum    et   rurale 


mautwesen  cum  an- 
nexis 
bestellt  ist,  also  auch  über  die  folgende  siben  rubriquen,  nemblicb 
des  militrtris,  des  fiscalis,  des  berg-  und  münzwcscns,  des  oeconomici 
aulici  et  ruralis  [III  Sah-],  des  maolh-  [II  Salz]  comercien-  und 
postwesens,  der  banchi  und  projecten  und  der  hofcaramerbuchbalterei  25 
und  liaubtbuehs  insgesanibt  siben,  consequenter  über  eine  jede  ru- 
brique  einer  haubtcameraicommission  angeordnet  ist,  welches  ihr 
i  sabi'  I 

maut-  \  haubtcameralcomission    in    deme   zur    nach- 

hof-  und  landwirtscbafts-  j  3q 

rieht  dienen  kan  und  soll,  damit,  wan  in  ihren  deliberationen  oder 
elaborationen  etwas  vorfiele,  worüber  sie  mit  einer  oder  anderen 
diser  übrigen  siben  haubtcameraicommission en  zu  communiciren, 
das  ist,  oder  ihr  von  ein  und  anderen  nachricht  zu  geben  oder  solche 
von  ihr  vonnöthcn  und  dahero  zu  begehren  hätte,  sie  sich  hiernach  35 
richten,  einer  solchen  haubtcameralcommis.sion  ex  commissionc  caraerae 
aulicae  in  freundschaft  die  notdurft  anfügen  oder  mit  eben  derlei 
formal itilt  und  curiali  abfordern  möge,  so  alles  (es  seio  dann  der 
casus  nicht  trivialis  oder  keine  currente  maten,  sondern  cuiusdam 
momenti  vel  altioris  indaginis)  ausser  dem  protocoU  und  mit  einem  40 
[ühn eingeschränkten  inter  coramissiones  haldenten  correspondenzmodo 
f geschehen  kan;  ausser  deme  aber  solle  keiner  anderen  haubtuameral- 
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commissjon  nkbts  inamnirt  und  soznsairen  vor  einen  cameraisch  In  ss 
gegeben  oder  notificirt,  weniger  etwas  angeordnet  oder  aufgetragen 
werden,  die  aach  seie  dan  wie  andere  expedienda  ordentlich  zu  pro- 
tocoll  gebracht  und  in  demselben  dißcni  instituto  gemäss  verbschaidet; 
6  im  übrigen  und  ohne  protocoll  kan  und  muss  sonst  alles,  was  auch 
anderwerts  bingeliet,  wan  es  nicht  als  currentia  oder  denen  schon 
beschehenen  conclunis  und  verbschaidungen  der  protocollen  con- 
formia  seiUj  ohngehiodert  laufen  und  expedirt  werden  und  zw^ar 
solches   wie   generalitcr    alles   was   auch    iuxta   protocoUa   eorumque 

10  conclusa,  es  seie  an  andere  stellen  oder  wohin  es  sein  mag,  aus- 
gefertiget  wird,  nach  dem  alten  stylo  ex  eonsilio  camerae  au^licae 
oder  anderen  bishero  tiblicben  cnrialien,  gleich  als  ob  derlei  de- 
hberata  et  acta  ex  ipso  pleno  deriviren  thäten,  signirt  und  unter- 
schriben  werden, 

15  [12,]   Bei  dem  articel  der  Unterschrift  ist  zu  erinnern,  welcher- 

gestalten  ihro  kais.  und  caih.  M*,  a.  g.  resolution  und  befehl  mit  sich 
bringt,  dass  bei  allen  Unterschriften  der  kais.  rescripten  oder  hof- 
cammerbefehlen,  wo  bishero  nebst  dem  hofcammerpraesidenten  der 
vieepraesident  oder  älteste  rath  unterschoben  gewest,  fürtershin  au- 

20  statt   des   vicepraesidenten    oder  ältesten   raths  der  praeses  von  der- 
jenigen   hauhtcameralcommissionj    in   welcher    das   resultat,    worüber ' 
expedirt  wird^    tractirt   worden   ist,    noch  vor   der  Signatur  des  hof-' 
cammerpraesidenten   unterschriben,    und   einen   solchen   nicht   unter- 
schribener  findend  der  hofcammerpraesident  die  Signatur  unterlassen, 

25  auch  die  expedition  so  lang  nicht  fdr  authentisch  oder  passirlich 
halten  solle,  bis  er  die  iirsach  der  nicht  beschechenen  unterschrill 
des   praesidis    commissionis   wissen   und    der   anstand   solcher   unter- 

lassung  gehoben  sein  wird ;  welches  man  also  ihr  maut-  l 

gQ  hof-  xujd  landwirtschafts-  | 

baubtcameralcommission,  besonders  aber  ibiue  herrn  praesidi  zur 
Wissenschaft  und  umb  sich  darnach  zu  verhalten,  anfügen  für  ein© 
essentiale  notdurft  erachtet  hat;  ferners  und 

[13.]  gleichwie  vorstehend  zu  ersehen  ist,  dass  dem  herrn  hof- 
35  cammerpraesidenten  kein  haubtcommissionsprotocoll  zuekomen  solle, 
ausser  es  seie  von  allen  bei  der  session  gegenwärtig  gewesten  depu- 
tirten  herren  räthen  (deren  praesenz  allezeit  imd  bei  denen  absenten 
die  ursach  der  absenz  ad  caput  des  protocolls  neben  den  datum  zu 
notiren  ist)  unterschriben^  also  und  da  sich  der  fal  eraignete,  dass 
40  ein  oder  der  andere  rath  bei  ein  oder  anderen  puncten  des  proto- 
colls  das   conclusum   nicht   so,   als   er  es   in  seinem  wissen  und  ge- 


i. 


wissen  begreifen  oder  urtheüen  thuet,  eingerJchtct,  weniger  sieh  ex 
allegatis  decidendi  rationibus  convincirter^  mithin  nicht  im  st^tnd  be* 
finden  thäte,  dem  concluso  beizufalen  und  solches  durch  seine  nnter- 
schrift  zu  besUitigen,  ein  solcher  deputirter  rath  zwar  nnterschriben, 
zu  seinem  namen  aber  die  Wörter  cum  annexo  sezen  solle,  welches  5 
annexum  mit  sich  bringt^  dass  er  dem  protocoll  ein  blatt  beilegen 
kann  und  solle,  in  welchem  er  seine  opinion  cum  rationibus  und  eo 
ipso  die  ursacti  anmerken  und  deduciren  thuet,  warum b  er  die  Unter- 
schrift nicht  blosser  dingen  und  sine  annexo  zu  tbueu  sich  ver* 
pflichtet  zu  sein  erachtet  habe;  im  übrigen  soll  ohne  vorgegangener  lü 
erlaubmis  ausser  gottcs  gewalt  kein  deputirter  hofcammcrrath  oder 
wer  zur  Session  gehört,  ausbleiben,  auch  wan  er  ohn vorgesehen  und 
ohnvermeidentlicher  weis  ausbleibet»  es,  iimb  auf  ihne  nicht  warten 
zu  machen,  an  den  praesidcm  coramissionis  zeitlich  eriuneren;  solto 
auch  einem  oder  anderen,  der  ermeltcrmassen  in  denen  haubtcom-  15 
missionen  praesidirt,  darzue  deputirt  oder  sonst  gehörig  ist,  etwas 
vorfallen,  derentwegen  er  vor  eine  oder  mehrere  sessiones  nicht 
gegenwärtig  sein  könte  oder  gar  über  land  verraisen  müßte  oder 
wolle,  so  solle  ein  solcher  je  und  allezeit  schuldig  sein,  die  zu 
solcher  absenz  erforderliche  licenz  von  einem  zeitlichen  hofcararaer-  20 
praesidenten  geziraent  zu  begehren,  und  wan  er  sie  erhalten,  solche 
auch  dem  praesidi  commissionis  respective  anzuzaigen,  zumal en  bei 
des  herru  hofcanimerpraesidenten  guetbefinden  und  seinem  pro  re 
nata  mit  dem  praeside  commiasionis  pflegenden  vernehmen  stehet, 
den  tali  modo  pro  tempore  vacirenden  locum  sessionis  mit  einem  25 
anderen  subjecto  bis  zur  Wiederkunft  des  absentcn  zu  bestellen  oder 
ohnbestellter  zu  lassen;  und  hat  es  mit  der  licenz,  welche  auf  er- 
forderlichen fal  ein  praeses  commissionis  selbst  von  einem  zeitlichen 
hofcammerpraesidenten  begehrt  und  bekombt,  den  verstand,  dass 
ehe  oder  wan  der  casus  subitaneae  neceasitatis  wUre,  zu  gleicher  30 
zeit  als  der  hofcammerpraesident  die  licenz  für  nöthig  und  thunlich 
findet,  folglich  solche  ert heilet,  er  hofcammerpraesident  ihro  kais. 
und  cath.  M*,  darvon  die  a.  u*  naehricht  geben  und  dero  a.  g.  genehm- 
haltung  erholen  solle;  an  und  vor  sich  Selbsten  sollen  die  sessiones 
fieissig  und  ohnaussezlich  von  einem  jeden,  der  darzue  deputirt  und  35 
bestellt  ist  ist,  frequentirt  werden,  allermassen  I.  kais.  und  cath,  W, 
gefaste  resohition  und  gemessener  befehl  ist,  dass,  wan  ein  hof- 
cammerrath,  hofcammersecretarius  oder  raitrath  von  der  Session  der 
haubtcameralcommission,  zu  welcher  er  deputirt  oder  bestellt  ist, 
zum  drittenmal  ohne  erlaubnus  oder  eine  solche  ursaeh,  welche  40 
praeter  culpam  suam  sich  ergeben  hat^  ausbleiben  thuet,   er  eo  ipso 


80 


Nr.  44:  1714  Fobruar  7. 


seine  stell  und   charge  verloren  haben    und   von    derselben  amovirt 
werden  solle. 

[14.]  Es  ist  nicht  ohne,  dass  das  meiste,  was  zu  ihro  kais.  und 
cath*  M*.  intei'esse  und  dienstsberürderung  aus  der  Operation  der 
5  haubtcameralcomniissionen  fliessen  solle,  auf  die  direction  ihrer  prae- 
sidum  nicht  weniger  als  auf  ihre  Verantwortung  ankörnen  thuet,  zu- 
malen  eich  auch  der  herr  hofcammerpraesident  in  allem  an  sie  prac- 
sides  halten  und  zu  solchem  ende  die  zu  denen  haubtcameralcom- 
missionen  deputirte  herrn  liofcammerräthe  disfiils  und  oline  dardurch 

lu  der   ihnen    zuekomenden  achtbarkeit  zu  praejudiciren,   mit  dem  ge- 1 
bUhrenden   aufsehen  an   die  herren  praesidea  gewisen  sein  und  alle 
Übrige,    der  hofcammersecretarius  nembhch,    concipist,   raiträthe  und 
raitofficier   ihnen   herren   praesidibus  zu  aller  erforderlichen  parition 
in  kais.  diensts-  und  haubtcommissionssachen  subordinirt  werden  sollen. 

15  auf  dass  dieselbe  sieb  niemals  auf  anderer  nachlässigkcit  oder  üble 
conduite  berufen  und  dardurch  der  Verantwortung  losmachen,  sondern 
respective  die  autboritaet  und  recurs  haben  mögen,  nicht  allein 
einem  jeden^  der  an  sie  gewisen  und  subordinirt  ist,  auf  jeden  er- 
forderlichen   fall    mit   glimpf  zuereden    oder,   da   es   vonnöthen,    die 

20  schärfe  zaigen,  sondern  auch  und  da  es  ein  stärkeres  compelJe  oder 
rcmedium  erfordertCj  dem  berrn  hofcammcrpraesidenten  die  notdurft 
vorstellen  zu  können,  damit  er  entweder  selbst  vigore  suprenii  officii 
einen  zaelängUchen  ernst  brauchen  oder  so  ein  raehrers  und  eine  wtirk- 
liehe  auimadvcrsion  vonnüthen  wäre,  solche  ihro  kais,  und  eath.  M^ 

25  durch  ein  rcfcrat  a.  u.  einrathen,  dero  a.  g,  reaolution  darüber  ein- 
liolen  und  solche  gegen  den  renitenten  ohnverweilter  vollziehen  thue; 
CS  ist  aber  nicht  weniger  oflFenbar,  dass  alles  dieses  dirigiren  keinen 
efFect  haben  kau  als  von  dem  consiho  et  labore,  so  denen  delibera- 
tioncn  und  elaborationen,  welche  bei  disen  haubtcameralcommissionen 

30  zu  thuen  sein,  die  seel  und  alle  kräften  geben  muss,  welches  rathen  ^ 
und  arbeiten,  wie  es  von  der  expcricnz,  zelo  und  integritet  der  de- 
putirten  rUthe  baubtsacblich  herkomen  muss,  die  experienz  aber  ein 
talcntum  acquisitum  ist^  so  nicht  von  Selbsten  entstehet,  sondern  durch 
ein    besondere    application    und    aigents   auf  eine   each  anwendendes 

85  Studium  erworben  werden  miiss;  also  und  damit  ibro  kais.  und  cath. 
MV.  dienst  disfals  wohl  gerichtet,  dero  a.  g.  Intention  bei  dem  werk 
orraichet  werden  und  ein  jeder  zu  denen  baubtcameralcommissionen 
deputirter  bofcammerrath  nicht  allein  deme,  was  ihm  obligen  thuet, 
ein  rechtes  genügen  leisten,  sondern  sich  diatinguiren  und  sowohl  zu 

40  mehreren  fähig  als  ihro  kais.  und  cath.  M^  höchster  gnaden  wUrdig 
machen  möge,   so  wird  zu  allen  und  namentlich  zu  denen  bei  diser 
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8&k-  j 

Ättt-  Ihaubtcaraeralconimission  deputirten  herrn  hof- 

hof-  und  landwirtschafts-  J 

cammerräthen  das  vertrauen  gesezt  und  zu  allem  überfluss  ein 
jeder  derselben  hiemit,  ernstlich  eriüiieret  und  bestens  animirt,  sich  6 
nicht  einfallen  zu  lassen^  dass  etwo  mit  blosser  frequentirung  der 
Sessionen  und  superficialer  Verrichtung  desseDj  so  in  selbigen  vor- 
JUllt,  alles  gerichtefc  seie,  sondern  es  wird  erforderet,  dass  derlei  de- 
atirte  räthe  eine  besondere  und  rechtschaffene  beflissenheit  haben, 
alle  agenda  und  materien,  so  das  objeetum  der  haiibtcameralcomraission,  10 
bei  welcher  sie  angestellt  sein,  coostituiren,  aus  dem  fundament  zu 
erfahren  und  zu  approfrondiren,  deren  schwäche  und  stärke  zu  er- 
kennen und  auf  alles,  was  darbei  ad  melius  esse  anständig,  erspriess- 
und  beforderlich  sein  möchte,  mit  fleiss  und  effect  zu  gedenken, 
dannenhero  sie  sich  nicht  allein  in  anteactis  (zu  welchem  ende  der  15 
ingressus  bei  denen  alten  registraturen  oder  vorigen  buchhaltereireposi- 
toriis  ihnen  allezeit  offen,  Schriften  und  acten  aber  daraus  zu  nehmen 
ein  für  allemal  verboten  sein  solle)  wolil  informiren,  sondern  auch 
de  presente  et  currente  durch  ein  nnd  andere  diligenz,  wie  einem 
jeden  solche  nach  seinem  genio  und  habender  gelegenheit  zu  er-  20 
greifen  nnd  zu  gebrauchen  füglichsten  sein  wird,  alle  erforderliche 
notizen,  ohne  welche  kein  talentum  fruchten  noch  alle  application  in 
ipsa  deliberatione  et  elaboratione  rerum  einen  gedeilichen  effect  haben 
kan,  acquiriren  sollen. 

salz-         I  26 

[15,]  Es  ist  kein  zweifei,  wan  wie  alle  also  auch  sie  .    „^^^  '    ,  l 

**      ■'  ^  liot-undland-  ( 

wirtöchafts-  J 
haubtcameralcommission    in    vorge&chribener   Ordnung   und    methode 
procedirtj    der    herr    praeses    commissionis    mit    prudenz    und    essa-  30 
tezza  das  werk  dirigiret  und  respicirt  und  die  deputirte  herren  hof- 
cammerräthe    einen   rechtschaffenen   eifer,    sowohl  I.  kais.  nnd  cath, 
M*,  gute  dienst   zu    leisten    als    sich    darbei  meritirt  zu  machen,  ein 
werk    erweisen,    dass   vil    gutes    gerichtet   und    in    specie  der  dieser 
haubtcommission  zuegewidmete  theil  der  kais,  finanzen  in  der  ertrag-  3ö 
hch-  und  richtigkeit  dahin^   wo  ea  ein  menschhcher  fleiss  und  habi- 
litaet  immer  bringen  kan,  gebracht  werden  wird,  zimialen  alles,  was 
von    einer   wohlgefast-     und    geführten    oeconomi    gefordert    werden 
kan,  in  deme  bestehet,    dass  einerseits    die  fondi  und  geftil  in  guter 
Ordnung  erhalten  und  in  renten  so  hoch  als  immer  möglich  getriben  40 
und   dass   anderseits   die  vorfallende  ausgaben   dergestalten  tractiret 
werden,   damit   keine   spesa   zur   nnzeit   und   mithin  oder  ganz  oder 
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zum  tlieil  umbsoust    gemacht   und  endlich  alles  mit  so  wenigeni  als 
es  salva  rei  substautia  thuiilich  ist,    bestritten    und   angetragen,    gar* 
nichts  aber  weder  in    fondi  noch  in  renten,  es  seie  im  empfang  oder 
in    der  ausgab   ohne   clare    und    un verzögerte   Verrechnung    tractirt 
5  werde. 

salz-  I 

Nun   stehen  bei  ihr  maut-  >  haubtcameralcom- 

hof-  und  landwirfcsohafts- ) 

mission   vil    und   allerhand   eflfecten   in   der   obsicht,    welche   die    ein- 

10  nehmb    des    aerarii    angehen    und    bei    welchen    auch    sowohl    zum 

unterhalt  des  hofs  als  pro  cultura  der  fondi  und  guter  in  die  ausgab 

kombtj   also   dass   bei   der  maut-  >  haubtcameraleom* 

hof-  und  landwirtschaftS'  | 

16  mission  eine  grosse  und  stäle  Sorgfalt  und  beflissenheit  sein  muss^ 
über  derlei  ein  nahm  b  und  ausgab  von  denen  administratorn,  ambt- 
leuten  und  officianten,  welche  derentwegen  bestellt  oder  in  dienste 
seint^  sich  stiite^  redliche  und  richtige  raitungen  laisten  zu  lassen 
und  bei  derlei  raitungswerk  solchergestalten  zu  verfahren,   als  es  I. 

20  kais.  und  cath,  M*.  a.  g*  rcsolution  gemäss  ist^  welche  sie  dahin 
gefast  und  ertlieilet  haben,  dass,  was  die  censur  und  justification 
aller  raitungen  und  conti,  welche  die  beambte  zu  husten  oder  das 
aerariura  mit  seinen  creditoribus  und  debitoribus  zu  pflegen  hat, 
anbetrifft,    gleichwie  sothane  censur  1"***  in  saldo  des  empfangs  und 

26  der  ausgab,  damit  neniblich  im  empfang  von  allem,  Tvas  der  ver- 
rechnete dem  arario  zu  vergüten  hat,  nichts  aus^^elassen  und  in  der 
ausgab  eine  schon  vergütete  post  nicht  eingebracht  und  mithin  eine 
einzige  sach  nie  doppelt  bezahlt  werde^  2**'*  in  der  revision  des  cal- 
culi  und  der  certification,  ob  nem blich  alte  raitungseinatellungen  mit 

80  denen  allegirenden  proben  und  beweisthumben  übereinstimmen,  ob 
die  allegirte  proben  gelbsten  authentisch  und  voUkomen  und  ob  in 
der  arithmetischen  an-  und  zusambenrechoung  der  zahlen  alles  richtig 
und  ohnfchlbar  seie,  und  dass  3*'**  in  dem  examine  der  bei  dem 
effettOj  corpo  oder  materi,  worüber  die  rechnung  geschiehet,  geführter 

36  wirthschafl  bestehen  thuet:  also  solche  rechnungscensur  fürdershin,  da- 
mit sie  gewiss  und  verlässlich  in  tempore  et  rei  gepflogeu  werde,  eine 
der  angelegen isten  occupationen  deren  haubtcameralcommissionen  ist 
und  eine  jede  derselben  diejenige  recbnungen,  welche  ex  natura  des 
objecti  materialis,  worüber  sie  constituirt  ist,  in  ihre  obsicht,  abhand- 

4q  lung  und  activitaet  gehörig  sein,  zu  rechter  zeit  legen  machen  und 
sich  immcdiate  einreichen  lassen,  das  ist  durch  behörige  expeditiones, 
weiche  (ohne  vorhero  erholende  verbschaiduog  oder  änderst  als  nur 
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per  raodiim  notitiae  dandae  ins  protocoU  zu  britigen)  durch  immediate 
anordnung  einer  liaiibtcameralcomraissioti  ergehen  und  nomine  camerae 
ausgefertiget  werden  können,  die  ambtleute  oder  einen  jeden^  der 
unter  sothaner  haubtcameralcommissson  direction  oder  durch  ihre 
disposiiion  gelt  oder  geltawerth  empfangen  thuet  oder  enipfaDgen  hat,  6 
anhalten  solle,  dass  er  die  Verrechnung  zu  rechter  zeit  leiste  und 
solche  oder  gegenwertig  der  haubtcameralcommission  liberreiche  oder 
abwesent  zur  kais.  hofeammer  zwar  wie  sonst  gewöhnlich  gewest,  doch 
mit  dem  beisatz  „ad  manus*^  oder  „zu  banden  der  N,  N.  haubtcameral- 
commission" als  zum  exempel  die  wirthschaftsrechnung  zu  EberstorfF,  lo 
an  die  kais,  hofeammer  „zu  banden  der  kais.  hof-  und  landwirth- 
schaftshaubtcameralcommission  (dessen,  umb  sich  darnach  zu  richten, 
die  rechnungsfülirer  zu  advertiren  sein)  addressirter  einschicke,  also 
dass  auf  solche  weis  eine  jede  haubtcameralcommission  alle  rech- 
nungen,  welche  das  materiale  ihres  departemeut  angehen,  ohnfehlbahr  15 
und  tempestive  zu  banden  bekomen  möge. 

Sobalt  nun  diser  oder  jener  haubtcameralcommission  eine  raitung 
übergeben  und  zugeschickt  sein  wirdj    so   gibt   aie  solche  alsogleich 
via  mutuae   communicationia,  von  welchem  im  vorstehenden   §  11*** 
gemeldet   worden,    an    die    haubtliofcamraerbuchhalterei    und    haubt-  20 
buchscommission,  allermassen  und  weil  die  kais.  hofcammerbuch hal- 
terei natura   et  vi  offieii  alle  erforderliche  das    creditum  et  debitum 
des  aerarii  betreffende  conti,  register,  vormerk-  und  beschrei bangen 
über  alles,  was  die  kais,  iinanzen  angehet^  führen  und  halten  rauss, 
und  zwar  in  sachcn  die  empfang  und  ausgab  betreffend  mit  richtig-  26 
und  vollkomener   notinmg   einer  jeden   cmpfaugs-   oder  ausgabspost, 
das   ist,   dass    aie   nicht   allein,    von   wem    oder  woher   der   empfang 
einer  summa  gescheehen^  sondern  auch  wohin  solcher  empfang  wider 
verwendet  oder  ausgelegt  worden  und  hinkomen  aeie,  item  nicht  nur 
an  wen  oder  wie  eine  ausgab   oder  bezahlung  geschechen,   sondern  30 
auch  woher  das  bezahlimgsmitl  gekomen  seie,  notiren  und  scritturiren 
thuet;  so  wird  in  limine  examinis  einer  jeden  reehnuog  nöthig  und 
dises  der  hofbuchhalterei  incumbenz  sein,   sothane   rechnung,    emp- 
fang  und    ausgab  mit  ihren   haltenden  conti,    regist ern  und  büchern 
zu  confrontiren  und  zu  scontriren,  umb  zu  sehen  und  sicher  zu  sein,  S5 
dass  nicht  im  empfang  eine  summa  vergessen  oder  verschwigen  oder 
in  der  ausgab  eine  post  eingestellt  seie,    welche    dem    aerario  schon 
einmal    aufgerechnet  oder  von   demselben  vergütet  worden  ist.     Ob 
nun,  und  was  sich  disfalls  geeusscrt,   gibt  die  hofbuchhaltereihaubt- 
comraission  derjenigen,  von  welcher  ihr  die  rechnung  zugekomen  ist,  40 
mit  fundirter   communication    wieder   hinumb,   worauf  die  bei  jeder 
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haubtcameraltommiösion  bestellte  raiträthe  und  raitofficier  in  revisioDe 
des  caleuli  und  der  certiticutionen  zu  operiren  anfaiigeii  uud  nach' 
ßolcher  ihrer  Verrichtung  die  erairte  richtig-  oder  Unrichtigkeit  der 
zahlen  und  einstellungen  der  hauhtearaeralcommission  in  sessione  an- 
6  zaigen,  welche  über  die  durch  die  raiträthe  angezeigte  mängl  oder 
bedenken  den  rechnungsfdhrer  nach  beschaffenheit  schriftlich  oder 
mündhch^  wie  es  nemblich  die  beförderung  der  rechnungsabhör  und 
die  Wichtigkeit  der  mängl  oder  anstände  mit  sich  bringt,  vornehmbt, 
seine  explicalion  über  die  bedenken   und  justification  der  mängl  an- 

10  hört,  sie  darauf  passirt  oder  verwirft  und  mit  deme,  in  wie  weit  die 
raitungen  respcctn  caiculi  der  einstellungen  und  certificationen  be- 
stehen thun  oder  nicht,  decidirt;  endlich  auch  und  wan  der  saldo 
im  empfang  und  ausgab  klar  und  die  einstellungen  circa  caleulum 
et  certificationes  decidirt  sein,   so   tbuet   die  haubtcameralcommission  , 

lö  den  dritten  passum  und  schreitet  zusamt  denen  ihr  zugegebenen 
raiträthen  ad  examen  oeconomicum  diser  bisbero  abgehandelten 
raitungy  in  welchen  das  verrechnete  gefol  selbst  cirea  jus  et  factum 
an-  und  nachgesehen  wird,  ob  die  gebühr  und  Wirtschaft  in  denen 
beim    empfang    und   ausgab    eingestehen    posten    nicht   nur   re   ipsa^ ' 

20  sondern  auch  quoad  magis  vel  minus  beobaclitct  und  ob  der  fondo 
selbst  quoad  jus  dominii  possessionis  vel  proprietatis,  sovil  solches 
oeconomice  zu  eonsideriren  und  in  die  ertrag! ichkeit  respectu  der 
vermehr-  oder  vermUnderung,  mithin  in  die  ambtsgebiihr  des  rech- 
nungsfübrers  einlaufen  tbuet  und  in  ordine  ad  proventus  ipsos  et  ex- 

26  pensas,  wohl  vorsichtig  und  ileissig  in  conformitaet  der  von  und 
durch  die  haubtcameralcommission  von  zeit  zu  zeit  fllr  gut  befun- 
dener und  ertheilter  anordnung  und  dispositionen  administrirt  und 
tractirt  worden  seie. 

Nach  vollbrachten  disen  exaraine   so  ist  finaliter  die  kais.  hof- 

30  cammerbuchh alterei  im  stand  und  schuldig,  einen  unverzüglichen 
summariextraet  zu  ziehen,  kraft  dessen  und  aus  dem  vorgehabten 
wirtschaftsexamine  sich  äusseren  muss,  ob  und  wie  der  rechnungs- 
führer  de  praetcrito  und  instanti  bestanden,  oh,  dass  er  also  conti* 
nuire,    zu    erindern    oder   eines    gefundenen   fi^hlers   zu  warnen  oder 

36  einer  guetmachuog  und  resarcirung  schuldig,  ancb  ob  er  darzu  also 
dass  er  das  schuldige  sogleich  und  realiter  erstattet  und  restituirt 
habe,  angehalten  worden  seie,  allermassen  ibro  kais.  und  cath.  M*. 
gemessener  und  positiver  befehl  ist,  nicht  allein  alle  jähr  zwischen 
dem  aerario,  und  denen,  so  ihre  recbnungeo  zu  geben  schiddig  sein, 

40  vollkomenen  richtigkeit  zu  pflegen,  mithin  den  abusum  der  schluss- 
rechnungen    mit    beständiger   observanst  abzuschaffen,    sondern    auch 


i 
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keioe  restaiizen,  so  dm  aerariura  kraft  solcher  gemachter  richti^keit  zu 
praetendiren  hat,  ansteheu  oder  ohobezahiter  zu  Jassen,  folglich  nicht 
oder  nimmer  zu  gestatteiij  dass  ein  reehnungsführer  bei  einem  aus 
seiner  rechnnng  resultircnden  rest  anstatt  der  prompten  ahführong 
mit  dem  genug  thue,  wan  er  eolchen  in  folgender  reehuung  per  5 
empfang  nehmbt;  nach  gezogenem  summariextract  et  reliqnis  omnibuB 
rite  observatis,  peractis  et  absolutis,  so  ist  der  rechnungsftihrer  be- 
fuegt,  sein  absolutorium  zu  fordern^  w<ilehes  die  raiträthe,  so  von 
der  haiibtcameralcommission  sein^  in  welcher  die  raitung  censurirt 
worden,  verfassen,  die  haubtcameralcoramission  revidiren  und  die  ex-  10 
pedition  verordnen  solle,  bei  welcher  es  wegen  der  nntersehrift  die 
a,  g.  kais.  resolotion  ist,  dass  nach  ihro  kais.  und  cath.  ÄP.  a.  g.  Sig- 
natur und  des  herrn  hofcammerpraesidenten  Unterschrift  auch  der 
praeses  von  der  haubtcameralcomraission,  in  deren  departement  die 
absolvirte  raitung  gehörig  ist,  und  sambt  den  buchhaltern  als  capo  15 
der  kais.  hofcammerraitbuchh alterei,  die  beede  raiträthe,  so  bei  er- 
melter  haubtcommisaion  ordinari  bestellt  sein,  mitunterschreiben  sollen j 
und  dises  ist  die  Ordnung,  mit  welcher  fUrtershin  zu  folge  ihrer  kais. 
und  cath*  M'.  in  Sachen  geschöpfter  a.  g,  resolution  die  censur  und 
ezamen  aller  raitungen  und  conti,  welche  ihrem  aerario  quoeunqne  20 
modo  zu  leisten  sein,  geführt  und  gepflogen  werden   solle   und  narh 

salz-  I 

welcher    sich    nun    auch    die  maut-  Ihaubtcameral- 

kof-  und  laiidwirtschnfts-  ) 
commission  nach  dem  begriff  ihrer  sphaerae  und  activitaet  zu  ver-  25 
halten  und  zu  verrichten  haben  wird,  mit  dem  wohl  zu  beobachten 
habenden  anbang,  dass  dises  alles  natUrlicherweis  und  haubtsächlich 
dahin  genomen  nnd  verstanden  ist,  insoweit  dise  Operation  die  be- 
rechnung  aller  fundi,  renten  und  parteien,  so  immediate  der  kais.  hof- 
cammer  subordinirt  und  untergeben  sein,  angehen  thuet  so 

Nun  ist  zwar  an  sieh  Selbsten  richtigj  dass  ceteris  paribus  die 
riforma  und  restauration  der  landcämmeren  nach  der  norma  der  ein- 
richtung  der  kais.  hof-  als  sozusagen  obercammer  raodificirt  und  folg* 
lieh  die  raitungscensiir  bei  ihnen  landcämmeren  auf  eben  diesem  fues 
gesezt  werden  solle,  allermasscn  dises  die  unitaet  des  nniversi  rerum  35 
cameralium  systeraatie,  welches  ihro  kais.  und  cath.  M*.  a,  g,  resolvirt 
haben,  erfordert  und  nicht  zu  zweiflen  ist  es  werde  bei  einer  solchen 
einführenden  Ordnung  die  exacte  Observanz  an  Seiten  aller  land- 
cämmeren nie  fehlen;  mit  allem  deme  aber  und  weilen  einer  jeden 
haubtcameralcoramission  ad  dictamen  der  a.  g.  kais.  resolution  stricte  40 
obligen   thuet,    das   totum  der  rubrique  ihres  departement  nach  dem 
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mbriqne  ihrer 


>  haiibtcameralcommission   unde 


uniyersali  der  kais.  finanzen,  was  nur  immer  zu  solchem  loto  juxta 
sphaeram  acüvitatis  einer  solchen  haubtcameralcommißsion  gehören 
mag;  zu  respicieren  und  solches  exacte  zu  wissen,  damit  sie  kraft  \ 
der  ihr  derentwegen  zuestehenden  Verantwortung  im  stand  seie,  von 
5  der  ruhriqiie  ihrer  activitaet  so  zu  sagen  alle  momenti  liberhauht 
und  in  einem  jeden  particulari  die  genauiste  auskunft  zu  geben;   so 

sak-  ] 

wird  wie  allen,   also  auch  ihr  maut-  haubtcameral- 

hof-  und  landwirtschafts-  j 
10  commission  in  namen  und  von  wegen  ibra  kais.  und  cath.  M\ 
der  hcfehl  und  erinderung  hie  mit  gegeben,  dass  selbige  sich  so- 
gleich ex  anteactis  der  bisherigen  buch  haltereien  und  registratur 
oder  wo  sie  es  sonst  Hir  nOthig  und  füglich  findet,  informiren  solle, 
was  bei  allen  landcliuuueren  für  ämbter,  reuten  oder  geföle  sein, 
16  deren  immediate  Verrechnung  bei  ihnen  landcammeren  zu  pflegen 
und   deren   materiale   ex  natura  rei  et  vigore  universalitatia   in   die 

8a]2-  I 

maut-  \  i 

hof-  und  landwirtschafts- J 

g^j  quaque  gehörig  ist,  und  dises  zu  dem  ende,  damit  sie  penes  rehqua, 

so  ihre  obligenheit  mit  sich   bringt,    bei   denen  landcammeren    darob 

seie,  auf  dass  sie  die  alljährige  richtige  Verrechnung  respectu  solcher 

sich    mit   ihren    landcammern    immediate    zu    verrechnen   habender 

ämbter,   renten    und   geföle    unfclilbar   pflegen   und    nicht   allein  zur 

26  prob,  dass  solche  Verrechnung  geschehen  seie,  sondern  auch  zur  noth- 

wendigen   Wissenschaft    und    ad    complcodum   totum»    so   sie    haabt- 

cameralcommission  von  allen  ingredientibus^   so  solches  totum  consti- 

tuireu,  zusambeiibringen  und  beisambenhalten  muss,  von  jähr  zu  jähr 

über  eine  jede  absolvirte  rechnung  eines  der  ermelten  ämbter,  renten 

SO  oder  geföle  eine  authentische  copiara  des  ultimatim  gezogenen  sum- 

mariextracts  (und  dises  zwar  in  zweien  exemplaren)  sambt  dem  ab- 

solutorio,  so  durch  die  kais.  a,  g.  Signatur  bestätigt  werden  solle,  ihr 

salz-  I 

maut-  >  haubtcameralcommission  zue-  und  einschicken 

36  hof-  und  landwirtacliafts- ) 

thue,  allermassen  ihr  haubtcommission  obligen  thuet,  das  eine  exem- 
plar  sothanen  summariextracts  ohne  zeitanstand  zur  hauhthofcamraer- 
buch halterei  und  haubtbuchs commission  zu  geben  und  das  absolu- 
torium  zur  kais.  a.  g.  sigoatur  durch  die  hofcamraercanzleiregistratur 
4Q  mit   der    ordinari    roll    zu    beförderen;     das    änderte    cxemplar    des 

salz*  I 

summariextracts    bleibt   indessen    ihr  mftut-  >  haubt 

hof-  und  la  ad  Wirts  chafts- J 
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cameralcommission  bei  banden,  umb  sich  dessen  bei  Verfassung  des 
alljährjgen  siimmarii  ihrer  occupatioii,  worvon  biernegstfolgend  das 
mehrere  gemeldet  wird,  nach  nothurft  gebrauchen  zu  können,  wie 
dan  und  damit  dieser  gebrauch  nicht  defectoos  seie,  die  landcommern 
einen  solchen  summariextract  eine  succincte  beschreib-  und  vorstel-  5 
lang,  in  was  für  einen  stand  sich  das  ambt  oder  geföl,  von  welchem 
der  summariextract  handlet,  pro  tunc  et  ipso  tempore  des  summari- 
extracts  befindet  und  ob  es  auch  aas  was  Ursachen  seit  dem  vorigen 
jähr  deteriorirt  oder  meliorirt  seie,  ohnfehlbahr  und  allezeit  beizufiegen 
haben.  10 

[16.]  Nachdeme  aas  erstangezogener  a.g.  kais.  resolution  erhellet, 
dass  in  raitungssachen  die  richtigkeit  alljährlich  gepflogen  werden, 
das  ist  alle  jähr  deme  aerario  sein  guet  verrechnet  und  der  rech- 
nungsfiihrer  seiner  verraitung  halber  absolvirt  sein  solle,  und  dises 
ein  solche  Operation  bei  denen  haubtcameralcommissionen  ist,  welche  jö 
der  zeit  halber  mehr  als  ein  jedes  anders  geschäft  eine  wohlbedachte 
Observanz  haben  muss,  zumalen  ein  jedes  anders  haubtcameralcom- 
missionsgeschäft  oder  wan  periculum  in  mora  sogleich  gerichtet  oder 
auch  wan  und  so  lang  es  verzag  leidet,  verschoben  werden  kan, 
wan  aber  das  raitungswesen  durch  ihro  kais.  und  cath.  M*.  a.  g,  be-  20 
fehl,  dass  es  damit  alle  jähr  sein  richtig  und  ausgemachtes  haben 
solle,  an  eine  praecise  zeit  gebunden  und  darbei  wohl  zu  ge- 
denken ist,  dass  wan  alle  raitungen  zu  eben  der  zeit,  da  sie  gelegt 
werden,    auch   erörtert  werden   sollen ^   manche   und  insonderheit  sie 

maut-  I  haubtcameralcommission ,    bei   welcher    nach 

hof-  und  I  and  Wirts  chafts-  J 

der  beschaffenheit  ihres  departement  eine  affluenz  und  mänge  der 
raitungen  vorkommen  miessen,  in  eine  Unmöglichkeit  verfallen  wird, 
alle  auf  einmal  auf-  und  vorzunehmen^  welches  doch  sein  mieste,  so 
wan  das  jähr  nicht  verstreichen  sollte  ohne  in  dem  raitungswesen 
das  end  und  die  richtigkeit  erreicht  zu  haben,  so  muss  disfals  auf 
eine  oeconomiam  temporis  gedacht  und  diejenige  zeit,  in  welcher 
etwa  die  übrige  geschäfte  nicht  so  accamulirt  sein  derften,  mit  der* 
jenigen,  in  welcher,  wan  alles  zusambenkomen  thäte,  ohnmöglich  zu  36 
klecken  ist,  combinirt  werden. 

Dannenhero  und  weil  sich  disfals  als  in  einem  contingenti  nichts 
positives   instruiren   wohl    aber   in  namen  und  von  wegen  ihro  kais. 
und   cath.  M^  befehlen  last,   dass   die   zeiten   der  aufnamb  und  ab- 
handlungen  aller  rechnungen  von  einer  zur  anderen  nach  ihrer  qua-  40 
litet  und  beschafifenheit  nemblich  ein-  oder  abgetheilt  werden  sollen, 
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90    wird    bei    ihr 


haubtcamer&Icommission 


salx- 

maut-  ^ 

hol-  und  landwirtschafts-  ) 
in  alle  wege  stehen,  die  rechnungenj  an  deren  liquidation  der  beför- 
5  derung  des  kais*  diensts  nnd  interesse  in  tempore  mehr  oder  we- 
niger gelegen  und  über  welche  absolvirt  zu  werden  ein  rechnungs- 
fuhrer  vor  dem  anderen  praetendiren  kan,  prudenter  und  aequani- 
miter  zu  distinguiren  und  ia  consequentiam  dessen  über  die  gegen* 
wärtige  17 14jährige  rechnungen,  sovil   deren  in  ihre  sphaeram  acti- 

10  vitatis  gehören,  eine  unversüumbte  verzeichnus  zu  machen  und  jeder 
den  terminumj  wan  solche  finito  hoc  anno  gelegt  werden  solle,  auf 
eine  nach  der  thunlichkeit  gefaste  zeit  zu  sezen,  worüber,  wan  die 
befehl  ohne  anstand  denen  rechnungsftUirern  zuegefertiget,  ob  dem 
effect  mit  rigor  gehalten  und  in  bestimbten  terminen  die  rechnungen 

16  gelegt  sein  werden,  also  zwar,   dass   die  legung  sogleich  im  jannu- 
ario   des   nechsterlebenden    1715.  jahrs  anfangen  thuet;   so  wird   sie 
sab!-  I 

maut-  >  haubtcameral commission    wenigist    ailf   mo- 

höf-  und  landwirtscliafta- ) 

20  nath  zeit  haben,  alle  1714jährige  rechnungen  ab-  und  auszumachen, 
auf  welche  weis,  und  wan  in  decursu  anni  die  in  ihren  terminen 
richtig  eingereichte  rechnungen  nach  und  nach  (so  oft  es  nemb- 
lich  die  occupationes  urgentiores  der  Sessionen  zuelassen)  vorge- 
nomen  und  mit  ernst  und  fleiss  darin  fortgearbeitet  wird,    mit  ende 

26  des  1715,  jahrs  das  ganze  1714  jährige  rcchnungswesen  seine  voll- 
koraene  richtigkeit  an  Seiten  des  aerarii  und  der  reehnungsftihrer 
gar  wohl  und  ohnfehlbahr  erreicht  haben  kan,  welches  sich  für  alle 
zeit  und  so  forthin  verstehet,  also  dass,  was  jetzt  erm elter massen 
anno   1715   mit   denen    1714jährigen    rechnungen   beschechen   wird, 

SO  anno  1716  mit  denen  1715jährigen  rechnungen  et  sie  de  porro  se- 
quentibus  geschehen  kan  und  soll 


Saizh  auptkommi»H&n 


a6 


40 


Matith  aupikünimMfion 


Shf-  und  LandwirtsehafU' 
haupikommufion 

Im  übrigen  haben 
L  kais,  und  cath.  M*. 
a.  g,  resolvirt,  dass,  weil 
es  nicht  genug  ist,  wan 
bei  abhandlung  oder 
censur  der  raitungen 
das  materiale  et  formale 

vo  r  s  t  eh  e  n  d  erm  as  s  e  n 
beobachtet  und 


* 


uurmme  i 

massen     ^J 
[  tractirt  ^H 
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Salxhauptkommwion 


Mauthauptkommitnon 


Hof-  und  LandwirtachafU- 
hauptkommUnon 

wird,  sondern  dero 
dienst  erfordert,  die 
abgemachte  und  absol-  5 
virtc  raitungen  ordent- 
lich zu  registrieren  und 
aufzubehalten,  damit 
die  kais.  hofcammer 
auf  jeden  fal  der  er-  10 
forderlichen  notiz  sich 
ex  anteactis  darin  er- 
sehen und  bei  einem 
ordentlichen  sozusagen 
raitungsarchiv  das  ae-  15 
rarium  und  die  rai- 
tungsführer  ihre  im- 
merwährende Sicher- 
heit und  indemnitet 
haben  mögen  und  also,  20 
damit  eine  Ordnung 
und  Subordination  in 
der  sach  sein  möge, 
so  sollen  die  in  die 
haubtcommissiones  ab-  26 
getheilte  raiträthe  und 
raitofficier  zusamben 
und  unter  zweien  capi 
pro  diversitatemateriae 
substratae  zwei  corpora  80 

constituiren,   welche 
eines  nemblich  in  mili- 
tari    (so     unter     der 

haubtmilitarcommis- 
sion  tractiret  wird)  als  36 
die  kriegsbuchhalterei 
und  das  andere  in  allen 
von      denen     übrigen 

haubtcommissionen 

tractirende  materien    40 
als  die  haubthofbuch- 
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MauthavpÜcommiinen 


10 


16 


20 


25 


SO 


35 


40 


Hof-  und  LandwirUeha/U' 
hauptkommtMnan 

halterei  respective  von 

den     kriegsbachhalter 
[Namen  folgt]  und  hof- 

buchhalter  [Namen 
folgt]  dirigirt  und  re- 
spicirt  werden  sollen, 
worbei  aber  I.  kais.  und 
cath.  M^  a.  g.  specia- 
ler entschluss  dahin 
gehet,  dass  diese  beede 
der  hof-  und  kriegs- 
buchhalter  nicht  ex 
corpore  deren  haubt- 
commissionen  sein,  so 
I  oft  aber  als  sie  darzu 
I  erfordert  und  beruefen 
werden,  erscheinen  und 
darbei  die  von  ihnen 
zu  haben  verlangende 
informationes,  auskunft 
und  gutachtliche  mai- 
nung  erstatten  sollen; 
solchergestalten  verse- 
hen sich  I.  kais.  und 
cath.  M^  a.  g.,  ver- 
sicheren auch  zu  sol- 
chem ende  alle  dero 
hüchste  manutenenz, 
mit  welcher  die  conti- 
nuirliche  und  fbrmb- 
liche  obsicht  und  di- 
rection    der   kais.  hof- 

cammer  bei  disem 
buchhaltereiwesen  un- 
terstüzet  zu  werden 
vonnöthen  hat,  dass 
(nebst  dem  a.  g.  resol- 
virten  haubtbuch,  so 
seinen    haubtbuch- 
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Salzhauptkammisnan 


Mauthauptkommunon 


Hof-  wnß,  Landwirtschaflt- 
JuutpikommUnon 

handler  und  weder  die- 
ser von  denen  beeden 
buchhalteren,  noch  sie    6 
buchhalter    von    ihme 

haubtbuchshandlem 
dependiren,  sondern 
beede  theil,  die  buch- 
halter nemlich  und  der  10 
haubtbuchshandlerihre 
functionen  unter  der 
direction  der  haubthof- 
cammer  buchhaltereien 

und  haubtbuchscom-    16 
mission  einander  in  ef- 
fectu    zu     controliren 
haben)  das  institutum 
der  raitungen  solcher- 
gestalt gefast  und  for-  20 
mirt  sein  werde,  damit 
alles  was  I.  kais.  und 
cath.  M*.  in  gelt  oder 
geltwerths  zu  verraiten 
ist,  in  tempore  und  mit  25 
probitet     richtig      ge- 
macht und  abgehand- 
let  werde;   und   dises 
auf  eine  art  und  weis, 
dass,    wan   die  vorge-  30 
schribene  Ordnung  ge- 
halten    wird,     weder 
fkhler,   neglectus  oder 

praevaricationes  be- 
gangen, noch  die  be-  36 
gangene  unter  bisheri- 
gen    praetexten    ver- 
tuscht,    die     bei    der 
bisherigen  usanza  der 

buchhaltereiberichten   40 

getribene  monopolia 
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40 


Hof'  und  Landujirtieh4^t9- 
haupihomwUuion 

cessiren,  die  parteien 
dardurch  nimmer  con- 
cutirty  und  das  diver- 
sum  partium  Studium, 
wo  man  oder  die  rech- 
nungsflihrer  in  dam- 
num  aerarii  fovirt  und 
portirt  oder  sie  ex  odio 
et  timore  chicanirt  und 
umbtreibti  nicht  exer- 
ciret  werden  könne 
noch  solle;  bei  diesem 
allen  solle  ihr  hof-  und 
land  wirthschafts  haubt- 
cameralcommission  per 
ricordo  nicht  verhalten 
und  darbei  luitgegehen 
werden ,     dass     zwar 

beede    mehremente 
hof-    und    kriegsbuch' 
halter  albereit  in   die 
activitet  ihrer  Function 
unter     dem    copialiter 

heiligenden  decret 
ihres  Verhaltens  ge- 
stellt worden  sein,  weil 
aber  sowohl  I.  kais. 
und  cath.  M^  dienst 
und  befehl  als  die  Ord- 
nung an  ihr  selbst  er- 
fordert, ihnen  buch- 
haltern  successu  tem- 
poris  eine  förmbliche 
und    vollkommene    in- 

struction  vorzulegen 
und  solche  mit  bestand 
und  pro  exigentia  nicht 
wohl  eingerichtet  wer- 
den kan,  ohne  es  zeige 
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Saizhauptkommistion 


MauthauplkomtnUnon 


Hof'  und  LandujirtsehafU- 
hauptkonimünon 

sich,  SO  in  ipsa  opera- 
tione  geschehen  muss, 
ob  bei  disem  neuen  5 
systemate  rei  oecono- 
micae  gerendae  alles 
ohne  ab-  oder  zuthuen 
progrediren,  ob  und 
wie  etwa  ein  und  an-  10 
deres  noch  zu  modi- 
ficiren  oder  zu  facili- 
tiren  oder  salva  solidi- 
tate  auf  eine  leichtere 
manipulation  zu  richten  16 
sein  möchte,  solcher- 
gestalten  und  damit, 
wan  es  zur  verfass- 
und     einrichtung     so- 

thaner  instruction      20 
kombt,   man  in  notio- 
nibus    ad    hunc   effec- 
tum  necessariis  weder 
gehintert  noch  verkür- 
zet   sein    möge,    von-  26 
nöthen  ist,    dass,   was 
in  tota  sphaera  came- 
rae  vorfallen,   folglich 
in    denen    Operationen 
deren  haubtcommissio-  so 
nen  sich  ergeben  thuet, 
so  einiges  liecht  oder 

materi  suppeditiren 
kan  und  vermittels  der 
einrichtenden    instruc-  S5 
tion     öfters     benenten 
beeden  buchhaltern  in 
allem,    was    zur   voU- 
komenheit  des  raitungs- 
instituti    und    mithin   40 
diser  beeden  buchhal- 
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SalxhauptkommMsum 


Mauihauptkommutian 


Hbf'  und  Landwirt9eha/U' 
haupüoommiadon 

tereien  gehöret  oder 
taugen  mag,  die  noth- 
turft  aufzutragen  und 
ihre  ineumbenz  rech^ 
schaffen  zu  determi- 
niren  und  zuinstruiren, 
alles  wohl   notirt  und 

10  zusambengetragen 

werden  muss,  umb  es 
suo  tempore  ad  elabo- 

rationem  bemelter 
buchhalter  ei  instruction 

15  appliciren  zu  können, 

welches    dan   sie   hof- 

und  landwirtschafts- 

haubtcameralcommis- 

sion    auch    ihres    orts 

20  mit  aller  attention  und 

embsigkeit  zu  beob- 
achten und  zu  voll- 
ziehen hat. 

[17.]  Die  bisherige  usanza  der  einschickenden  quartalsextracten 

25  ist  als  eine  richtig-  und  erspriessliche  Ordnung  nicht  allein  zu  conti- 
nuireU;  sondern  auch  zu  schärfen  und  genauer  zu  fassen,  also  dass 

salz-  j 

sie  maut-  >  haubtcameralcommission  von  allen  unter 

hof-  und  landwirtschafts-  ) 

30  ihr  departement  gehörigen  rechnungsflihrern  nicht  nur  die  bishero 
übliche  quartalsextracten,  sondern  auch  die  wochenzetl,  in  welchen 
von  einer  woch  zur  anderen  der  reale  cassastand,  begreiffend 
empfang,  ausgab  und  cassarest,  klar  und  gründlich  zu  ersehen 
seie,   abforderen  und   sie    rechnungsführer   zu   der  richtig-  und  con- 

35  tinuirenden  einschickung  anhalten  anbei  befehlen  solle,  bei  jedem 
quartalsextract  (welcher,  was  über  die  nach  der  ratification  des 
vorigen  quartalsextracts  und  entzwischen  in  indispensabilibus  be- 
schehener  ausgab  in  der  cassa  und  was  das  anrückende  quartal  zu 
bezahlen  seie,  enthalten  muss)  per  appendiccm  zugleich  eine  kurze 

40  und  substantiose  beschreib ung  des  Stands  ihres  zu  administriren 
habenden  geföls,  ob  es  und  aus  was  Ursachen  zu-  oder  abnehme  bei- 
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zufügen   und    zu   annectireo;    dise   quartÄlsextracten  und  wochenzell 

salz-         V 

I       miessen  in  duplo  eingeschickt  werden,  allermaasen  ihr  ,    «  "^T l'  d  1 
^B  Wirts  chaJts-   )     5 

^  täubt cameralcommmsion  otUgen  wird,  von  jeden  ein  exemplar  zur 
^  haubthofcammerbuchhalterei  iind  haubtbucliscomimssion ,  sobald  er 
^  ankörnen,  hiuurabzugeben,  und  wan  eio  oder  anders  ricordo  ihr 
etwa  darüber  beifält  solclies  mit  zu  comrauniciren,  nach  deme  als  sie 
nemblich  darfür  hält,  dass  solches  zur  ratification  des  quartalextract  lo 
u  oder  zu  der  nola,  welche  von  dem  universali  der  finanzen  und  ihrem 
H  stand  und  lauf  in  den  buchern  bei  der  hofcammerbnchhalterei  zu 
\       machen  ist,  dienUch  sein  möchte. 

[18.]  Das  examen  der  raitungen,   die  beständige  notiz  von  der 
p       beschaffeaheit  der  ämbter  und  geföl  und  was  sonsten  zu  der  alltäg-  lö 
^P  sak-  I 

1        liehen  occupation   bei   ihr  maufc-  >  haubtcameralcom- 

I  hof*  und  landwirischafts-  | 

H   mission  vorkomen  thuet^   wird   materi   und  anlass  geben,   alles  gute 
^   und  üble,  so  dermalen,  von  dem  universaloecönomico  geschweigend,  20 

in    specie    bei     der    Wirtschaft    und    administration    der    ämbter    in 
■  Schwung   ist,    sattsamb    zu    penetriren..    folglich    sie    ein    und   anders 
an    die    hand   geben    können,  welches  ihr  nöthig  bedünken  möchte, 
umb    was    guct  ist,    zu    bestätigen  und  zu   erweitern    und    entgegen 
das   üble   abzustellen   und   zu   verbesseren,    welches   alles   sie   nicht  25 
allein    ihres    orts    in    allen    ihren    Operationen    vorzukehren    und    in 
Serie  sessionum   und   der   darüber  verfassenden  protocollen  der  Ord- 
nung nach  anzuzaigen,  sondern  auch  eine  besondere  notam  vor  sich 
zu  macheu  und  zu  halten  haben  wird,  in  welcher  derlei  ricordi  und 
monita   zusamengesehriben    werden   können^    damit^    wan   es  in  pro-  so 
u        gressu  rei,  wie  es  höchst  nölhig  ist,    darzuekorabt,   dass  man  die  in- 
H  structiooes  bei  allen  ämbtern  und  gefölen  revidiren,   reformiren   und 
~    renoviren  wird  miessen,  man  sich  alsdan  diser  Vorarbeit  nuztich  be- 
^  dienen  möge. 

H  [19.]  Es  ist  oben  umbständlich  ausgeführt  worden,  welcher  ge-  36 

stalten  ihro  kais.  und  cath.  M*.  dero  diensts  und  eine  nothurft  zu  sein 
erachtet  haben,  zu  vollkomener  und  unverweilter  behandlung  ihres 
^^  oeconomici  unjversi  die  haubtcameralcommissiones  a.  g.  anzuordnen 
H  und  damit  dises  institulum  eine  guete  und  natürliche  Ordnung  habe, 
solches  nach  denen  haubtrubriquen  ihrer  finanzen  zu  fassen  und  ab-  40 
zutheileii,    allermassen    eben    zu    dem    ende    allen    landuitmern    und 
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änibtera  befohlen  worden  ist,  ftirtershiix  ihre  bericht,  anfragen  und 
erinderungen  in  besondere  und  nacb  erwehuten  rubriquen  eingericbtete 
brief  oder  schreiben  herkomen  zu  lassen j  wan  nun,  umb  die  con- 
fusion  oder  coUision  sothaner  baublcameralcoinmissionen  zu  vermeiden, 
6  nicht  weniger  nöthig  ist^  in  dem  rechnungswesen  eine  gleichmässige 
praecantelam  zu  ergreifen,  damit^  weil  manche  ämbter  in  ihrer  ad- 
ministration  differento  niaterien  folglich  auch  in  ihren  raitungen  solche 
rubriquen  haben,  welche  in  die  activitaet  tbeils  jener,  theils  diser 
haubtcameralcomm.ission   gehören,    so  wird   furtershin  in  dem  artik 

10  der  raitungen  eben  dise  melhode,  welche  der  deliberation  und  co: 
spondenz  halber  bereits  anbefohlen  worden,    auch   ergriffen  und   da 
hero   per   circulares   an   die    verrechneten    ambtleuto   und  officianten 
befohlen  müssen  werden,  dass  ein  jeder^  wan  seine  bishero  geführte 
rechnung,  es  seie  im  empftuig  oder  in  der  ausgab,  mehr  als  ein  rubrique 

15  hat  (verstehet  sich  derjenigen  rubriquen,  in  welchen  das  Universum 
der  kais.  finanzen  und  das  institutum  der  haubtcameralcommission 
abgetheilt  ^vorden  ist),  so  ad  propositum  und  in  specie  in  der  zahl 
sechse  sein,  als  das  militari,  die  hof*  und  land Wirtschaft,  das  fiscaie, 
das  berg'  und  münzwesen,  das  salzwesen  und  das  mauth-,  commercien-; 

20  und  postwesen,  er  anstatt  der  bishero  geführten  einzigen  rechnung^ 
forthin  so  vil  rechnungen,  als  er  im  empfang  oder  ausgab  von  erst- 
erzehlteu  sechs  rubriquen  eine  oder  die  andere  bat,  einrichten  und 
abstatten  und  darbei  beobachten  solle,  dass,  wan  der  empfang  nur 
eine  von  besagten  sechs  rubriquen,  die  ausgab  aber  mehrere  hat,  in 

25  der  einen^  wo  nemblich  die  Stärkeste,  besonders  aber  die  ambtsver- 
lagsposten  per  ausgab  sein,    der  völlige  cassagehalt  in  empfang  und 
in   die   aodere   eine   oder    mehr   rubrique    haltende   rechnuogen  von 
solchem    cassagehalt   umb  sovtl  als  die  ausgaben  erforderen  herüber  ^ 
in  empfang  zu  nehmen  sein  wird;  bestehet  aber  der  empfang  Selbsten ^^H 

30  in  zwei  oder  mebrern  rubriquen,  so  korabt  in  denen  rechnungen 
über  Bothane  rubrique  der  proventus  einer  jeden  rubrique  natüHicber 
weis  in  empfang  und  in  die  ausgab  vor  allem,  was  sothane  rubrique 
zu  unterlialten  oder  ihr  verlag  kosten  thuet;  solcherge stalten  wird 
es  bei  denen  rechnungen    eben    den  effect  haben  wie  bei  denen  be- 

86  richten  und  corre&pon denken  mit  denen  subordinirten  ämbtern  und 
officianten,  dass  nemblich  einer  jeden  haubtcameralcommission  in  der 
materi,  welche  sie  tractirt,  folglich  in  der  fähigkeit  et  quoticiiano  usu 
ist,  das  examen  der  verraitungen,  so  in  denen  rubriquen  ihrer  activi- 
taet abgestattet  werden,  allein  oder  wenigstens  besser  als  wer  es  sein 

40  mag,  unternehmen  und  vollfüliren  zu  können,  die  rechimiigen  a  drit- 
tura  et  sioe  mora  zukomen   und  solc hergestalten  alle  confusion  oder 
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neglectus  in  re  et  modo  verhütet  und  abgewendet  wird;  nach  disem 
allem  beruhet 

[20.J  die  von  L  kais,  und  cath.  M'.  so  ernstlich  und  gemessen 
anbefohlene  alljährliche  raitungarichtigkeit  auf  der  befolgung  dero 
fernem  a.  g.  willens,  welcher  einerseits  eine  ad  tempus  ohnfehlbar  5 
erfolgende  legung  der  raitungen  und  anderseits  eine  fördersambe  und 
exacte  abhandlung  derselben  erfordert;  an  disen  lezteren  stehet 
man  ausser  zweifei,  weil  es  blos  und  allein  auf  die  activitaet  der 
haubtcameralconimissionen  ankombt,  und  was  disfala  das  departement 

salz-  I  10 

der  maut-  >  haubtcameralcommission  anbelangt,   von 

hof-  und  landw irisch afts-  j 

dem  zelo  des  herrn  praesidis  nichts  weniger  als  von  der  application 
der  deputirten  herren  hofoammerräthen  die  guete  opinion  in  alle 
wege  waltet.  In  dem  ersten  passu  aber  ist  zwar  wohl  zu  glauben,  16 
die  rechnungsfiihrerj  wim  sie  den  ernst  und  assiduituet,  den  man  ex 
parte  caraerali  bei  dem  werk  zeigen  thuet,  sehen  werden,  dorften 
ohne  erwartung  der  schärfe  eine  rii*htigkeit,  woran  ihnen  Selbsten, 
wun  sie  redlieh  handien,  am  meisten  gelegen  ist,  in  alle  weg  be- 
schleinigen;  da  es  aber  nicht  geschehen  sollte,  und  es  dahero  ad  20 
compulsorialia  komen  micßte,  so  ist  zwar  erinnerlich,  dass  nach  bis- 
herigen herkomen  gewisse  gradus  sein^  mit  welchen  man  wider  die 
morose  rechnungsführer,  umb  sie  zu  coropelliren,  verfahren  ist,  es 
ist  aber  auch  notorium,  dass  von  derlei  compelle  sich  ein  schlechter 
effect  gezeiget  hat  und  an  sich  sdbsten  bei  einer  so  grossen  dtver-  26 
sitaet  der  rechnungen^  welche  in  der  schwäre  und  Wichtigkeit  den 
gröBsten  unterseh id  haben ,  weder  tunlich  noch  billich  ist,  der  moro- 
sitaet  halber,  welche  doch  ob  varietatem  der  umbstüncle  vilerlei  ab- 
säze  hat,  einerlei  remedur  und  straf  zu  statuiren;    solchemnach    ihr 

salz-  I  30 

mfuit-  >  haubtcameralcommission  obligen  wird^   allen 

hof-  und  landwirtachafta-  ) 

rechniingsführern,  welche  von  ihrem  departement  dependiren,  nicht 
nur  cum  distinctione  et  judicio,  nachdeme  nemblich  einer  oder  der 
ander  pro  qualitate  materiae  substratne  eher  oder  später  fertig  35 
werden  kan,  mehr  oder  weniger  tag  oder  wochen,  innerhalb  welchen 
sie  finito  anni  cursu  ihre  raitungen  le^en  sollen,  zu  bestimmen  und 
zu  dictiren,  sondern  auch  und  wan  einer  oder  ander  wider  verhoffen 
in  legung  der  reclinnng  moros  wäre,  über  einen  jeden  per  delibera- 
tionem  in  sessione  durch  das  gewöhnliche  protocoll  ein  eonsuUum  40 
herkomen  zu  lassen  und  an  die  hand  zu  geben,  was  pro  conditione 
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et  coDsideratione  special!  eines  jeden  rcchnuogsfiihrer  fiir  gradus  pro 
eoiiipelleodo  und  entlicli  ^ar  pro  animadversione  zu  sezen  und  zu 
verordnen  sein,  worauf  und  da  es  solchergestalten  de  casu  in  casum 
geschicliety  endlich  ein  conipilation  von  allen  geniaclit  und  dardurcb 
b  eine  universale  und  voltkooiene  Ordnung  wider  die  saumselige  rech- 
nungsflilirer  nach  der  billichkeit  und  praeticabilitaet,  folglich  bei 
olmfehi barer  manutencnz  mit  besseren  success  zusamengebracht  und 
aufgerieliiet  werden  kan, 

[21,]    Es   haben   I.  kais.  und   cath,  M'.  bei   disem  instituto  der 

10  haubtcameralcominissionen  erwogen,  dass  die  referendarii  in  Sachen 
der  hungariachcn  steyrisehen  und  tyrollerischeu  cammeren  staute  sy- 
stemate,  mit  welchen  dise  hungar-  steyer*  und  tyrollcrischen  cammeren 
der  kais.  hofcammer  respeetive  incorporirt,  subordinirt  und  angewisen 
uud   derentwegen    die    kais.   hofcammerexpedition    pecuJiari   modo   in 

l&  banden  diser  dreien  referendariorum  zu  keiner  der  a,  g,  verordneten 
acht  baubtcommissionen  praecise  angestellt,  von  keiner  aber  auch 
absolute  ausgeschlossen  werden  könneUj  haben  dahcro  bei  solcher 
beschaffenheit  a.  g,  resolvirt,  dass  wan  bei  jeder  solclier  haubtcameral- 
commission  in  materia  der  kriegssachen,  der  hof-  und  landwirtschafts- 

20  angelegcnheit,  der  bcrg-  und  mtinzsachenj  des  aalzwesens,  in  mauth- 
comnicrcien-  oder  postraaterien  und  auch  wegen  der  banchi  oder 
sonst  vorkoniender  projecten  ein  oder  anderer  passus  vorkombt, 
dessen  deliberation  oder  disposition  durch  besagte  hungarische 
oder   steyeriache    oder   tyrollerische    cammer    beschehen     ratiss,    pro 

25  differentia  einer  oder  anderen  diser  cammeren,  oder  der  hungar- 
oder  der  steyer-  oder  der  tyrollerische  referendarius  pro  tunc  et  ad 
talcm  Sessionen!  commissiorns  als  hofcammerrath  pro  voto  informative 
et  deliberativo  und  umb  das  resnitat  oder  conctusnm  der  comniission 
zu  wissen  zugezogen    werden  und  darbei  erßclieinen  solle  und  zwar 

30  mit  der  besonderen  Observation,  dass  die  in  Sachen  bedeute  drei 
cammeren  angehend  ausfallende  haubtcameralcommissionsconclusa 
allezeit  in  ein  besonders  protocoll  gebracht  miessen  werden,  aller- 
massen  nach  dem  ordinari  protocoll  der  zu  der  hauptcameralcom- 
misaion  bestellte  hofcammersecretarius,    nach    disem   besonderen   pro- 

35  tocoll  aber  einer  der  ermelten  dreien  referendarien  expediren  und  im 
übrigen  mit  disem  besonderen  protocoll  in  allem  eben  also,  als  mit 
denen  anderen  haubtcameralcommissionsprotocollen  verfahren  werden 
muss,  ausser  dass  gleichwie  positis  ponendis  das  protocollum  ordi- 
narium    dem    hofcammersecrctario   von    der    haubtcameralcommission 

40  pro  expeditione  znekorabt,  also  dises  besondere  protocoll  einem  der 
mehr  besagten  dreien  referendarien  e lindem   in  finem   und  mit  allen 
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eben  denen  umbständen  zugestellt  wird;  dises  nun  hat  man  in 
namen  und  von  wegen  mehr  a.  h,  gemelt  I.  kais.  und  caih.  JP.  ihr 

sak-  I 

maut-  >  haubtcameralcommißsioD  auch  erinneren  und 

hof'  und  land Wirts chafta-  |  Ö 

anbei  mitgeben  wollen,   dass  sie  sich  hiernach   nicht  allein  in  erfor- 

derung    ad   sossionem  eines  und   des  anderen  üftera  ernenter  dreien 

hofcatnnicrräthc    und    referendarien    exigcnte    niateria    deliberationis 

verhaltenj    sondern    auch    wohlbedachtlich    daliin    reflectiren    mögen, 

welchergestalten  dise  drei  riithe  und  referendarii  expeditiones  haben,  10 

welche    in    vilerlei    inaterien    einlaufeUj     woraus    nothwendig    folgen 

musa,    daßs   ihre   präseuÄ   fast   bei    denen  maisten  haubtcameralcom- 

missiouen,    insoweit   die    deliljeranda   in    die   sphaeram   der  landcam- 

mereDj  deren  expedition  sie  haben,  gehören,  erforderlich  und  mithin 

de    convenienti    ist,    dass    mit   ihnen    die    erforderung   ad    sessionem  15 

iolchergestalten  mensurirt  werde,   damit  solche  nicht  auf  einmal  von 

mehrern  haubtcameralcommissionen  geschehe,  sondern  es  werden  die 

passus,  welche  diser  drei   cämmeren   expedition  angebet,    wan    nicht 

bei  ein-  oder  anderem  periculum  in  mora  ist,  von  denen  praesidibus 

commissionum  also  aufbehalten  und  zusambengelegt  miessen  werden,  20 

damit    man    von   zeit   zu   zeit   eine   ganze    session   mit  hungar-  oder 

Bteyer-  oder  tyrolleriachen  caramermaterien  occupiren,  mit  dem  wider 

ein  geraurabes  spalitim  für  eine  andere  Session  respectu  der  praesenz 

diser  drei  referendarien  gewiinnen  und  sie  indessen  auch  bei  anderen 

haubtcameralcommissionen    erscheinen   und   ihrer  fnnction   abwarten  26 

mögen. 

[22,]  Man  will  nicht  widerholen  oder  weitläufiger  ausführen, 
dass  eine  genaue  ileissig  und  conlinuirliche  beobacht-  und  erforschnng 
der  ämbter  und  gcföl,  sowohl  deren,  welche  der  kais,  bofcammer  im- 
mediate,  als  welche  ihr  per  modum  et  medium  der  landcammeren  30 
untergeben  und  subordinirt  sein,  eines  von  denen  hanbtabseben  seie, 
welches  ihre  kais.  und  catb.  M'.  bei  dem  instituto  der  haubtcameral- 
commissionen a.  g.  geschöpft  und  zu  erreichen  die  hoffnung  haben. 

salz-  I 

Es  wird  dahero  sie  maut-  >  hauhtcameralcommission  35 

hof-  nnd  land Wirtschaft s-  | 
disfals  an  ihr  nicht  erwinden  lassen  und  pflicbtinässig  beflissen  sein, 
^e  einerseits  die  fondi  in  der  ertrilglichkcit  je  mehr  und  mehr  über 
sich   komen   mögen    und   wie    anderseits    die   Unkosten,   so   auf  der 
ämbter*  und  geföladniinistration  und  cnltmra,  insgemain  der  ambtsver-  40 
lag  genent,   angerechnet  werden,  so  vil  möghch   eingezogen  und  er- 

7* 
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sparet  werden  köiiten,  insoiKlerheit  aber  bei  disem  artikel  auf  die- 
jenige geföl  wohl  reBectiren,  welche  so  beschaffen  sein,  dass  ihr 
empfang  steigend  und  fallend  ist  oder  die  Unkosten  oder  ausgaben 
darbei  nach  keiner  gewissen  niass,  sondern  nach  einer  sozusagen 
6  arbitrarischen  oeconoinie  und  manipuhuion  des  arabtmans  regubrt 
und  wie  er  will  grösser  oder  kleiner  gemacht  können  werden,  ohne 
dass,  wan  der  arabtman  vil  oder  wenig  in  empfang  bringt,  man  ihn, 
dass  er  mehrers  als  er  verrechnen  thuet,  eingenomen  habe  oder  ein- 
nehmen   hatte   können,    convinciren,   noch   in    denen   Unkosten    einer 

10  unwirtbsehaft  oder  malversation  mit  concludenten  proben  nach  der 
natur  seines  ambts  oder  nach  dem  inhalt  seiner  instruction  überweisen 
kan;  wie  dan  bei  dem  befand  solcher  geföl,  es  seie  respectu  des 
enipfangs  oder  der  ausgab,  ihrer  kais,  und  cath,  M*.  a.  g''^  befehl  ist, 

•     dass  dochj    ohne  das  werk  llber  die  knile  abzubrechen,    eine  verän- 

15  deruQg  vorgenomen,  das  ist  die  verwahung  derlei  gefbl  oder  ihre 
bestreitung  nimmer  durch  sogenante  getreue  Verrechnung  oder  be- 
soldete officianten  continuirt,  sondern  appaltirt  werden  sollen  und 
zwar  dises  mit  aller  Wirtschaft  und  Vorsichtigkeit,  also  dass  es  jeder- 
zeit   nach   wohl    untersuchten    grund    des    geföls    und    eingezogener 

20  Wissenschaft,  was  das  gef5l  nicht  allein  ertragen  habe,  sondern  er- 
tragen und  ob  eine  oder  andere  nothurft  oder  Unkosten  niit  wenigeren 
gerichtet  werden  künne,  per  publicationem  et  licitationem  plus  offe- 
renti  mit  genugsam ber  caution  restrictioribus  arendandi  vicibüs  (jeden 
appalto  contracfc  nem blich  auf  so  wenig  Jahr  als  möglich  ungetragen  j 

26  und  endlich  gleichwie  nicht  unter  drei  jähr  vcrkilrzt:,    also  auch  nie^ 
aber  flinf  jähr  extendirt,  sondern  so  oft  als  tbunlich  vermittels  einer 
neuen  piiblication  nnd  liettiition  repetirter)  geschehen  möge,   so   sich 
nicht    nur    auf   verarendir-    und    appaltirung   der   zöl    und    mautben, 
kriegs-    und    hoferfordernussen    und    dergleichen    zu    cultiviren    oder 

80  zu.  erzeigen  habender  etrecten  und  impiegbi^  sondern  auch  auf  die 
kais.  und  landsflirstlichen  herrschaften  und  landgilter  verstehet,  bei 
vorstehender  caution  erinnerendo,  dass  dise  caution  nicht  allein  vor 
die  Sicherheit  des  pactirten  pacblschillings,  sondern  auch  auf  den  fal 
angetragen  und  reaüter  genomen  werden  muess,  damit  und  weil  die 

35  caoieral herrschaften  und  landgüter  nicht  besser  als  durch  Verpach- 
tung genossen,  ihre  Verpachtung  aber  dergestalt  conditionirt  mua 
werden,  dass  der  pachter  in  den  fundis  nichts  dcterioriren  mag  oder 
solle  und  er  dahero  dahin  zu  verbinden  und  anzuhalten  ist,  dass 
wan  sich   beim  end   der  arendalion  oder  in  wehrenden  pachljahren^ 

40  eine  schädhchkcit  und  abkomen  im  geföl  oder  grund  zeigen  und 
äusseren  sollte,  der    pachter  oder  die  ohnmügliehkeit,  solche  deterio- 
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ration  zu  verhinderen  demonstriren  oder  den  effect  der  detenoration, 
das  ist,  den  commissivc  oder  ominissive  zuegefllgten  schaden  ersezen 
und  gutmachen  thne.  Nebst  allem  disem  ist  auf  aller  ambtleut  thnn 
und  lassen  nicht  nur  superficialiter,  sondern  mit  einer  sondern  appli- 
cation,  ordinaria  et  extraordinaria  via  ein  stet  und  waehlsamhes  ang  & 
zu  haben  und  gleichwie  einerseits  die  öftere  Visitation  der  ämhter 
und  ambtleute  nicht  zu  unterlassen,  also  solche  anderseits  auf  eine 
solehe  weis  anzustülten,  damit  man  den  eftect  darvon  habe  und  die 
Wahrheit  und  grund  dessen,  was  oder  warumh  man  visitirt  hat,  gewis 

salz-  I  10 

finden  und  erfahren   müge,   allermassen   sie  maut-  > 

hof-  und  landwirtsckafts-  ) 
haubtcameralcommission,»  ob  und  wan  derlei  Visitation  es  vonnötheu, 
wie  vorzunehmen  und  was  darbei  de  easu  in  casum  haubtsächlieh 
zu  thuen  seie,  in  ihren  deliherationen  und  Verrichtungen  die  ursaeh  15 
und  materi  ipso  ferente  casu  schon  finden  und  darüber  in  ihren 
protocollen  die  notliurft  anzuzeigen  und  einzuraten  wissen  wird;  end- 
lich und  in  summa  rei  muess  es  durch  application  und  ein  indefessam 
et  singulare  Studium  der  bauhtcameralcommissionen  dahin  gebracht 
werden,  dass  mit  der  zeit  und  so  fortan  man  bei  der  kais.  hof-  20 
cammer  von  jedem  amht  oder  geftil  und  dessen  stand  so  vil  und 
certo  modo  mehr  als  der  ambtman  selbst  wissen  thue,  folglich  nimmer 
necessitirt  seie,  von  seinem  bericht  oder  information  blindlings  zu 
dependiren. 

[23.]  rileichwie  die  Ordnung  und  practicabilitaet  mit  der  neces-  25 
sitaety    ein    solche    molem    rerum   als    die    kais.  finanzen   in  ihren  de- 
taglio   sein,    in    re    et   numero    zueliinglieh    und   oline  confnsion  oder 
neglectu  zu   tractiren,  sich   nicht  änderst  als  durch  eine  dergleichen 
abtheil ung  als  das  institutum  der  hauhtcameralcommissionen  mit  sich 
bringt,    combiniren   hat  lassen,    so  muss  aber  auch  in  allen  cameral-  30 
handlangen    ein   durchaus  gleiches   absehen   sein   und  das  universale 
der    finanzen    in    der    unitaet    seiner   grundreguln    rechtschaffen    zu- 
sambengcsezt  und  pro  maxima   gehalten  werden,  dass  land  und   leut 
das  grosse  capital  und  der  haubtfondo  seie,    auf  welchem    nicht  nur 
die   kais.  finanzen  mit  ihrer  würze]  stehen,  sondern  auch  die  ertrag-  30 
lichkeit   der   gefdl    aus    deme  fliesscn  muss;    nachdeme  als  in  denen 
kais.  proviiizen    die  mänge  der  nnterlhanen  und  derselben  fleiss  und 
genio  ist,    die   fundos  naturales   et  artificiales  zu  cultiviren,   als  wor- 
durch  gelt  ins  land  komen  and  im  land  circuliren  thuet,  welches  zu 

salz-  I  40 

fernerer   und   applicatcr  reflexion  auch  ihr  maut-  > 

hof-  und  landwirtscliafts- 1 
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haubtcameralcommission  alles  fleisses  mitgegeben  und  selbige  anbei 
erinnert  wird,  in  allem,  was  bei  derselben  vorkombt  und  in  dem 
grund  ihrer  deliberation  allezeit  dahin  bedacht  zu  sein^  was  und  wiej 
ex  parte  t^amerae  cooperirt  werden  können,  damit  man  niclit  allein 
5  je  mehr  und  mehr  in  die  Cognition  des  erwehnten  haubt-  und  capital- 
fondo,  das  ist,  zur  Wissenschaft  der  schwäche  und  stärke  oder  aller- 
orten üblichen  oeconomiae  provincialis^  des  handl  und  wand  eis  und 
der  darb  ei  natura  vel  arte  befindhchcn  facilitaeten  und  difficultaeten 
komen,  sondern  auch  ein  und  anderes,  so  zu  mehrern  aufiiamb  der 
10  culturae  in  natm*alibus  und  der  indastriae  in  artificialibus  gereichen 
mochte,  vorkomen  oder  ausgedacht  wurde,  in  usum  gebracht  und 
mithin  die  kais.  erbkönigreich  und  länder  votk-  und  geltreicher  ge- 
macht werden  möchten,  wie  dan  insonderheit  und 


[24.]  alles  wohl  ad  natam  zu  nehmen  sein  wird,   was  das  jähr 

durch  in  decursu  deliberationum  et  occupationum  bei  ihr,    ^  ™*^^  -       \ 

*^  hol-  und  land-  [ 

Wirt  Schafts-  ' 
haubtcaraeralcommission  in  Sachen,   so  die  angelegenhelten  des  kais, 

20  hofcammerwesens^  respectu  der  Iltnclcr  und  stände  in  denselben,  be- 
treffen mögen,  vorkomen  thuet  und  derentwegen  bei  denen  landtilgen 
pro  aerario  zu  procuriren  oder  zu  praecaviren  wäre,  zumalen  und 
wan  alljilhrig  die  kais.  kndtagscommissarii  inslruirt  werden  und  die 
kais.  hofcammer   das   ihrige    darbei    erinneren    und   begehren   solle, 

2&  salz-  I 

derlei  bei  ihr  maut-  \  haubtcameralcommission    und 

hof-  tmd  landwirt8chafts-  J 

auch  bei  anderen  haubtcameralcommissionen  (allerniassen  diser  passua 
allen  uniformiter  et  instructive  mitgegeben  werden  wird)  angewohnte 
30  diligenz  imd  attention  sehr  wohl  zu  statten  komen  und  das  mittel 
sein  kan,  dass  in  künftigen  landtägliehen  handlungen  die  cameral- 
negotia  vollkomener  als  bishero  instruirt  und  vorgenomen  werden 
können. 


Suh*  und  Mauthauptkommiition 

g-  [25.]  Gleichwie  in  allen  Operationen,   so 

die  kais.  hofcammer  in  corpore  nicht  weni- 
ger als  von  wegen  und  in  namen  ihrer  die 
von  ihro  kais.  und  eath.  M*.  a.  g,  angeord- 
nete haubtcameralcümmissiones   fungendo    zu 


Wo/'  und  Landwirischafta- 
h  auptkommUnon 

In  der  Versorgung 
deshofs,wie  dessen  oben 
§  l''  meidung  gesche- 
hen, ist  generaliter  nach 
der  besten  wirthschafts- 
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Saiz--  und  Mauthauptkommitntm 

beoliacliten  und  zu  bewirken  haben,  das 
hanbt'  und  beständige  absehen  ist  und  sein 
solle,  die  cmnabm  des  aerarii  zu  verbesse- 
ren und  zu  ei-weitern  und  die  ausgab  des- 
selben oder  zu  vermeiden  oder  so  genau 
und  wirtscbaftlielj  als  immer  möglich  vorzu- 
kehren und  zu  bestreiten,  so  wird  sie    ^  ^"  } 

'  maut-  J 

haubtcameralcommissioQ  ihres  päichtmässigen 
orts 


Salzk  auptkommitaion 

bedacht  und  beflissen 
sein,  in  ihrer  activitaet 
haubteäelilich  dahin  an- 
zutragen und  auf  das 
genauiste  sowohl  zu 
überlegen  als  auszu- 
reebiien,  wie  bei  der 
erzeugung  des  salz  in 

denen  gruben  und 
pfannen,  im  trausport 
und  in  denen  legstätten 
die  Unkosten  und  scha- 
den sovil  mensch  mog- 
hch  gemindert  und  ver- 
hindert und  in  dem 
preis  des  salzes,  wel- 
cher ohne  ihro  kais. 
und  cath.  M',  expresse 
a.  g.  resolution  nicht 
erhöehet  oder  gestei- 
gert,   noch    gemindert 

oder  hernutergesezt 
werden  kan,    doch    so 
vil  ge wirtschaftet  wer- 
de,   damit   proportione 
geometrica  eine  gleich 
heit  des  preises  im  salz 


Mauth  anpikomm  Usion 

auf  disen  passum  in 
alle  weg  beflissen  sein 
und  zu  dem  ende  in- 
dispensabüiniente  be- 
dacht sein,  die  raaut- 
gefole  generaliter  per 
appalto  zu  traetiren 
und  einzubringen,  zu- 
malen  selbige  an  und 
vor  sich  Selbsten  ex 
genere  eorum  proven- 
tuum  sein,  wo  der 
empfang  casual  stei- 
gend und  i^ilend  und 
kein  verlässlicher  weg 
ihren  empfang  ohuer- 
werflich  probieren  oder 
belegen  zu  können, 
consequenter  kein  mittl 
ist,  den  am  htm  an  bei 
einem  geringer  einstel- 
lenden empfang^  als  er 
realiter  geschehen  ist, 
einer  untreu  zu  con- 
vincirenund  dieses  umb 
so  viel  weniger,  als  er 
Selbsten^   dass   er  treu 


Hq/-    Mid   Landxüirijtthafts' 
h  auptkomm  isaian 

regul     zu     verfahren, 
dass  nembhch  alles  in 
Zeiten  gerecht  und  guet    a 
und  ia  so  leichten  preis 
als  möglich  beigeschafft 
werde;    und    zu  malen 
nun   diese   beschaffen- 
heit,  wie  sie  am  leicht-  lo 
und      nüzlichsten      zu 
wegen  gerichtet  werd  en 
möge,  aus  der  delibe- 
ration  und  elaboration 
der     hof*     und     laud-  16 
wirtschafts  hanbtcame  - 
ralcommission    rcsulti* 
ren,  folglich  der  schluss 
sich    in    denen    proto- 
colJen    finden    und    in  20 
substaiitia   endlich   die 
sach     auf     contracten 
oder   auf  einen  paren 
Verlag  ankörnen  wird, 
so  wird  auch  die  aus-  20 
Zeichnung    der   mittel, 
insonderheit  wo  es  zu 
thuen     ist,     umb    das 
tractirte   damit  zu  be- 
streiten    oder     darauf  so 
tractii'en     zu    können, 
von    dem    herrn    hof- 

ca  m  m  e  r  p  ra  e  s  i  d  en  te  n 
vermittels  der  zurück- 
gebenden verbschai-    3a 
düng  des  protocolls  so 
schieinig  und  ergäbig, 
als    es    zur    zeit    der 
stand    des    aerarii    zu- 
last,      bcwürket     und  40 
notificiert  werden. 
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^H 

^^^^^H 

Hof'  und  L&ndwirt*thqftä^U 

^^^^^^H                       Salshmtpikommisiion 

Mnuth  avptkommisäion 

hauptkommisMon         ^H 

^^^^H             in  allen  ländern  dnge- 

und    wohl    handle,    id 

^^t 

^^^^^H             ftllirt  werde,  das  ist;  das» 

est    einnehme,    was  er 

^^^ 

^^^^H          5  eiiierseita   die   mensur 

solle  und  jeden  kreuzer 

^^^M 

^^^^^H              nach  dem  niitlirischan 

verrechne,   nie   certifi- 

^^H 

^^^^H              salzverächkiss,  wo  das 

cirter  probire,    da  he- 

^^1 

^^^^H              pfund     gesotten     salz 

r entgegen  auf  den  fues  | 

^^H 

^^^^H              über    einen    grosehen 

der   appalti,    wan    sie 

^^H 

^^^^H         10  hüclier     als            allen 

wie  es  sein  solle,  trac- 

^^^1 

^^^^H                   anderen   länderen 

tirt  werden,   man    we- 

^^^H 

^^^^H              kombtf  nehmend,  dises 

nigstens  eines  gewiesen 

^^H 

^^^^^H               pretium     gegen     dem. 

cinkommens  sieher  sein 

^^^H 

^^^^^H              wie     es            anderen 

und    solches  studio    et 

^^^1 

^^^^H         ib  hindern   ist^    gehalten; 

aemulatione  der  appel- 

^^H 

^^^^H              alles;     was     ein    oder 

latorn  von  zeit  zu  zeit 

^^^1 

^^^^H              anderes  land,  wan  man 

höher      treiben      kan; 

^^H 

^^^^H               eben    solches    pretium 

gleichwie    aucli    diese 

^^H 

^^^^H               bei  ihm  einfuhren  wolle, 

mauthgefble  und  alles, 

^^H 

^^^^H          20  mit    realer    erheblich- 

was   ex   genere   vecti- 

^^^1 

^^^^H               keil     dargegen    sczen 

galium     das    commer- 

^^H 

^^^^^H                   und  demonstriren 

cium   tarn  intrinsecum 

^^^1 

^^^^H               könte  nach-   und  aus- 

quam    extraneura  und 

^^H 

^^^^H               gedacht   und    mit  fun- 

die     consumption,     so 

^^H 

^^^^^H          25  dament    eruirt    werde^ 

das  praesupositura  die- 

^^H 

^^^^^^                in  was  für  einem  pretio 

ses  commercii  ist,  ssur 

^^^H 

^^^B                       das  salz  in  jedem  lund 

wurzl     hat,      an     sich 

^^H 

^^H                         dergestalten  gesezt 

Selbsten  nichts  änderst 

^^H 

^^^H                      werden  soUe  als  es  in 

sein  als  eine  wohl  me- 

^^^H 

^^^1                 30  combinatione  aller  um- 

surirte  participation  des 

^^H 

^^^1                      stände  billicb  und  tliun< 

gewinne,   welchen   der 

^^^M 

^^^1                     lieh  und  mit  deme  in 

Verkäufer     bei     derlei 

^^H 

^^^H                      pretio  salis  eine  durch- 

1  vendibilien  hat,  worzu 

^^H 

^^H                      gehente  aequalitas,  wo 

und    damit    der    dem 

^^^1 

^^H                 36  nicht  arlthmetiea  doch 

landsfürsten  zukom- 

^^H 

^^H                      geometrica  wäre,  aller- 

mende  antheil   in   sein 

^^H 

^^H                     massen    man    darüber 

aerariura  weder  zuviel 

^^H 

^^H                     ihro  kais,  und  cath.  M^ 

noch     zu    wenig    ein- 

^^^1 

^^^1                       sodan  den  a,  u,  Vortrag 

Aussen  thue,  der  canal 

^^H 

^^^^                  40  und  dero   a.  g.  resolu- 

die     sogenante     vecti- 

^^H 

^^                      tion     erbitten     würde 

galia    oder    mautregi- 

j 
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SalzhauptkommUsion 

müssen,  ohne  welche 
wie  vorgemelt  in  pretio 
salis  nichts  geändert, 
mit  derselben  aber  und 
auf  diese  weis  der  eine 
weg  ergriflfen  würde, 
die  einkunft  in  hoc 
genere  der  finanzen 
zu  verbessern;  der  an- 
dere weg  ist,  den  ver- 
schleiss  dises  vendi- 
bilis  in  quanto,  so  vil 
immer  möglich,  zu  be- 
förderen und  zu  er- 
weiteren, das  ist,  so 
yil  möglich  das  kais. 
salz  auch  ad  exteros, 
wie  mit  der  legstatt  zu 
Passau   zum   theil   ge- 

schichet,  im  ver- 
schleiss  zu  bringen, 
in  kais.  länderen  selbst 
aber  dahin  beflissen  zu 
sein,  damit  einestheils 
die  consumption  des 
Salzes  nicht  gehemmet 
und  anderentheils  kein 
anders  als  kais.  salz 
consumirt  folglich  zur 
consumption  erkauft 
werde;  der  erste  punct 
dependirt  von  der  all- 
gemeinen    land-     und 

hauswirthscaft,  bei 
deren  fertilitaet  die 
consumption  des  salzes 
sich  von  Selbsten  er- 
gibet  und  ist  dises  ein 
passus,  welchen,  inso- 


Afauthauptkommisnon 

ster  und  selbige  so  wohl 
abgewogen  sein  müssen, 
damit  der  handlsman 
einestheils  darbei  be- 
stehen möge  und  an- 
derseitsaller handl  sine 
distinctione  der  waren 
mit  einer  immermög- 
lich geometrischen 
gleicheit  tractirt  und 
taxirt  werde,  also  muss 
die  einrichtung  und 
revision  aller  vectiga- 
lien  und  tarifen  oder 
mautregister  und  Ord- 
nungen bei  ihr  maut- 
haubtcameralcomrois- 
sion  vorgenomen,    mit 

einer  fundamentalen 
und  generalen  Wissen- 
schaft aller  waren  und 
werthschaftenund  alles 
i  dessen,  so  ihren  handl 
und  wandl  in  der  er- 
zeugung  oder  ersten 
einkauf,  transport  und 
widerverkauf  angehen 
und  kosten  mag,  über- 
legt und  eine  solche 
taxa  stabiliret  werden, 
damit  der  Verkäufer 
am    gewin    nicht    sol- 

chergestalten  leide, 
dass  er  dardurch  den 
lust  zum  handien  ver- 
liere, noch  in  einer 
solchen  übermass  ge- 
winne, dass  dem  an- 
theil,  welche  das  aera- 


Hof-  und  LandwirUchafU- 
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SatxkaüptkinnmiMnoti 

weit  er  spliacrae  ca- 
raeralis  ist,  sie  salz- 
5  haiibtcaraenileommiS' 
gion  sich  unter  anderen 
wie  alles,  was  in  dem 

finanzenwesen  das 
kais,    Interesse    beför- 

10  deren  kan,  insoweit 
es  ihrer  activitaet  zu- 
kombt  angelegen  sein 
lassen  muss^  in  dem 
änderten  aber  hat  sie 

15  ihr  officium  mit  aller 
attention  und  vigor  zu 
handlet]^  damit  nicht 
allein  alles  frembde 
salz     aus     allen    kais. 

20  länderen  climinirt,  son- 
dern aiieli  sonsten  alleSj 
waa  unterschlcif  oder 
andere  obstacida  sein 
mögen,    so    dem   kais. 

S5  salzverscUeiss  hintern 
un  d  schmälern ,  wohl  ex- 
plorirt,  untersuechtund 
darauf  via  debita  et 
congrua  abgestellt  w^er- 

30  den  möge.  Bei  dem 
Pragerischeu  deputir- 
tenambt  ist  das  jus  re- 
gium  des  erbtazes  bei 
dem  bier  in  der  könig- 

36  lieh  böhmischen  lands- 
Ordnung  perexpressum 
und  stattlich  fundirt, 
die  sogenantö  extra- 
tranksteier    aber    ori- 

40  ginaliter  eine  verwilli- 
gung^   von  einer  land- 
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rium  darbei  haben 
solle,  dardureh  ein  un- 
recht und  naehtheil 
zugefligt  werde;  fer- 
ners  erfordert  die  hand- 
hab- und  Ordnung  des 
eommercii,  dass  trau- 
und  glauben  wie  hei- 
lich und  darob  mit 
einer  prompten  und 
rigorosen  Justiz  gehal- 
ten werde,  worzu  die 
bestellung  der  judieio- 
rum  mercantilium  und 
die  sanciir-  und  intro* 
ducirung  der  wechsl- 
reeliten  die  haubtmittl, 
folglich  der  niauthanbt- 
cameralcommission  in- 
cumbenz  ist ,  diese 
passus  in  ihren  dclibe- 
rationcn  reiflich  abzu* 
hau  dien  und  darüber 
zulängliche  sjstemata 
zu  entwerfen,  umb 
vermittls  selbiger  das 
kais.  hofcammermittl  in 
stand  zu  sezen,  auf 
die  execution  der  Sa- 
chen zu  tri  n gen  und 
selbige  in  eoncurrenz 
der  politischen  stellen, 
insoweit  selbige  von 
landsregieruniTswesen 

dabei  theil  haben 
müssen^    auszuwlirken 
und  zuwegen  zu  brin- 
gen;   in    beobnchtung 
der  von  ihro  kais.  und 


Wqf-  und  JxmdwirtächqfU- 

hatiptkommitHcn 
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täglichen  handlang  zur 
anderen  prorogiert  und 
und  in  der  lezten  pri- 
mis  annis  huius  saeculi 
auf  fiinfzehen  jähr  er- 
streckt^ also  dass  'dise 
praestation  schon  bald 
ein  halbes  saeculum 
ein  kais.  geföl  und  so- 
wohl dessenthalben  als 
wegen  des  rechts  der 
vier  pinten,  so  eine  zeit- 
hero  theils  ex  parte  der 
Prager  städte  contra- 
vertirt,  theils  ex  parte 
aerarii  umb  der  ent- 
zwischen  gestreiten  hin- 
ternüssen  willen  nicht 
resuscitirt  worden  ist, 
die  vollkomene  In- 
formation sowohl  als 
ein  rechtschaffenes  ad 
praesens  tempus  acco- 
modirtes  parere  von 
dem  deputirtenambt 
abzufordern  ist,  wie 
man  sich  sowohl  in 
der  continuation  der 
extratranksteier  erhal- 
ten als  wie  solche 
an  fruchtbarlichsten  zu 
collectiren  und  inson- 
derheit das  geföl  der 
vier  pinten  wider  in 
usum  und  am  best- 
und vollkomsten  zum 
genuss  zu  bringen  sein 
möchte. 


Mauthauptkommitsion 

cath.  M*.  bei  ihren 
finanzenwesen  a.g.  ge* 
sezten  haubtregul,  die 
intraden  zu  vermehren 
und  alle  ausgaben  und 
Unkosten  zu  restrin- 
giren  und  zu  vermin- 
deren, würd  sie  maut- 
haubtcameralcommis- 
sion  das  geföl  der  re- 
servirten  cassa  zu  un- 
tersuchen, und  darbei 
zu  überlegen  haben,  ob 
und  was  es  brauche, 
die  rubriquen  seines  em- 
pfangs  ergäbiger  und 
solchen  empfang  mit 
so  wenig  als  möglich 
und  keinem  andern  als 
nöthigen  Unkosten  ein- 
gehen zu  machen. 
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[26.1    Gleichwie   kein  zweifei   ist,   es  werde  sie  ,    -  ™*^  ,     ,   , 
•■      ■■  '  not-  und  land- 1 

wirtschafbs- 

5  haubtcameralcommission  die  apertur  und  antritt  ihrer  Operation 
mit  ablesen  dises  kais.  haubtcameralcominissionsdecrets  machen, 
also  wird  guet  und  auch  wohl  nöthig  sein,  dass  der  herr  praeses 
commissionis  solches  nach  der  Verlesung  zur  hofcammcrcanzlei 
geben,    so   vil    copeien    als    deputierte    herren    hofcammerräthe    bei 

10  der  commission  sein,  machen  lasse,  und  jedem  der  herren  räthe 
ein  copiam  darvon  zuestellen,  das  originale  aber  bei  sich  in  loco 
sessionis,  umb  es  auf  erforderlichen  fal  an  der  band  zu  haben,  be- 
halten tluic,  bei  welchem  und  ein  für  allemal  einem  jedem  majoris 
vel  minoris  gradus  et  ordinis,  welcher  diser  haubtcameralcommission 

15  beiwohnet  und  in  ihren  Sessionen,  es  seie  für  allezeit  oder  nur  dan 
und  wann  pro  exigentia  casus  gegenwertig  ist,  das  secretum,  wie  er 
ohnedem  darzue  verpflichtet  ist,  unter  seinen  aid  und  mit  der  War- 
nung eines  ohnfehlbaren  erfolgs,  der  dem  violatori  secreti  empfind- 
lich und  anderen  zum  cxempel  sein  wilrde,   eingebunden  wird,  also 

20  dass,  was  in  sessione  vorkombt,  berathschlagt,  gehandelt,  geredt  oder 
gearbeitet  wird  oder  was  einen  oder  andern  sonst  von  cameral- 
geschilftcn  oder  begebenheiton  wissent  ist,  ein  jeder  nirgents  als 
oder  in  sessione  oder  in  consilio  oder  bei  dem  herrn  hofcammer- 
praesidenten  als  capt)  der  instanz  und  aller  darbei  versirenden  affai- 

25  ren  darvon  reden,  discuriren  oder  das  geringste  divulgiren  solle, 
allermassen  hierob  der  herr  praeses  commissionis  je  und  allezeit  ein 
wachtsambes  aug  halten,  disen  puncten  des  secreti  servandi  allen, 
so  von  der  commission  oder  zuweilen  darbei  sein,  so  oft  es  sich 
schickt    oder    vonnötlicm    ist,    zu    ohnverlezter    Observanz    vorstellen, 

30  und  so  wider  verhofFen  sich  disfals  jemand  vergessen  und  hierwider 
gehandelt  haben  solte,  worvon  er  herr  praeses  commissionis  mit 
proben  oder  probmUssigen  indiciis  benachrichtigt  wäre,  die  anzaige 
hierüber  mündlich  und  in  geheimb  dem  herrn  hofcammerpraesidenten 
ohne  anstand  thun  wolle  und  solle. 

35  I  !  Hof-  und   LandtpirUchqfU- 

Safzhauptkommisftion  Mauthauptkonunisftion  hauptkommitsion 

[27.]    Es    ist   obenj        Gleichwie  §  1°^°  ge-         Es  ist  oben  §  1°»% 

§  1™**,  da  von  der  desig-   meldet  worden  ist,  dass  i  da    von    der    designa- 

nationdesihrsalzhaubt-   die    wurzel  und    quell  |  tion   des  ihr  hof-  und 

40  cameralcommission  zu-   aller   geföl   ex   genere     landwirtschaftshaubt- 

getheilten  materalis  gc-   vectigalium    das   com-  \  cameralcommission  zu- 
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handlet  worden,  die  an- 
reo^uog  gesell  elien,  dass 
die  gansce  wirthschaft 
bei  dem  kais.  salzwesen 

»in der erzeugimg,  trans- 
port  und  verschleiss 
Gestehe;  denen  herm 
räthen,  welche  zu  diser 
haubtcameralconimis- 
sion  sowohl  im  praesi- 
dio  als  beisizen  depu> 
tirt  sein,  wohnet  ins- 
gesambt  ex  usu  diu- 
turno  diser  rubrique 
in  üiianzen  eine  solche 
wissenscliaft  und  ex- 
perieoz  der  Sachen 
bei,  dass  für  ohnnO- 
Ihig  erachtet  wird,  di- 
ses  gegenwärtige  ohne- 

H  dem  voluminöse  com- 
missionsdecret  mit  vilen 
particiliar  oionitis  an- 
zufüllen; es  werden  im 
übrigen  die  beihgendc 
beede  an  iliro  kais, 
catlu  M*.  zeit  wehren- 
der dero  preiswürdigen 
regirung  erstattete  re- 
feraten  in  vilen  ein 
zimbliches  Hecht  in  Sa- 
chen nnd  darbel  nicht 

I         allein    craft    der    dem 

H   einem  beigefügten  a.  g. 

~  resolntion  fug  nnd  nr- 
sach  geben,  eines  und 
das  andere,  so  einge- 
ralben  nnd  a.  g.  appro- 
birt  worden  ist,  in  dem 
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mercium  und  die  con- 
Bumption  seie,  also  ist 
auch  eine  onwider- 
sprechÜche  Wahrheit, 
dass  alle  fondi  eines 
landsfürstiiehen  aerarii 
radicahter  in  dem  Wohl- 
stand der  unterthanen 
und  landseinwohnern 
bestehen,  also  dass, 
wann  solche  das  ihrige 
ergeh  ig  abwerfen  soh 
len,  popnlus  et  obiilus 
im  land  sein  muss;  der 
natur  halber  sulte  es 
an  Volk  iu  allem  L  kais. 
nnd  cath.  iP,  disseits 
der  alpen  gelegenen 
hindern  nicht  fehlen, 
dann  terreno  itnd  fer- 
tilitaet  ermanglet  ihnen 
nicht,  ist  dahero  allein 
an  Seiten  der  policci 
daran  gelegen,  damit 
an  der  Justiz  und  pro- 
tection kein  abgang 
seie,  also  dass  einer- 
seits  der  arbeitsarabe 
und  indnstriose  hand- 
werks-  und  handels- 
raan  mit  allezeit  fin- 
denden recht  ohne vexa 
und  ohne  gefuhr  einen 
gewinn  machen  und 
erholen  inid  anderseits 
der  ackcrbauer  oder 
landman,  was  ihmc  gott 
in  seiner  landwirtli- 
sehaft    bescheret    und 


Hof-   und  LandwirUcha/lH- 
h  a  tuHkomm  igHon 

getheilten  materialie  ge- 
handlt  worden,  die  mei- 
dung geschechen,  dass    5 
nebst  der  obsicht  und 
adniiniatration  über  die 
olnialienirte       fUi*sten- 
thumben,  herrsehaftcn, 
Städte    und    landgüter  lo 
sie     haubtcameratcom- 
misssion   ancli    in    un- 
tersuch- nnd  beobaeh- 
tung   derlei    v erpfit nd- 
ter,  versezlcr  oder  quo-  jö 
cunqne     modo     reser- 
vato    tarnen   jure   pro- 
prietatis    et    rehiitionis 
in  andertju  bänden  ste- 
hender   effecten    allen  20 
fleiss    anwenden    solle, 
damit  nicht  allein    das 
jus  des  kais.  aerarii  et 
tisci    je     und     allezeit 
darbei  sartum  tcetum-  25 
que  erhalten,   sondern 
auch,  was  sowohl  daran 
alsandcmc,wasde  facto 
das  aerarinra  noch  dar- 
bei, es  seie  in  proventi-  30 
bus  oder  quibuscunque 
praerogativis,  zu  haben 
und    zu   genUssen   ge- 
habt, negligirt  worden 
ist,  resuscitirt  nnd  alles,  S5 
was    diesfals    I.   kais. 
,  und  catlh  M*.  quocun- 
quc  modo  zu  reclit  oder 
[zu  nuzen   komen  kan, 
I  observirt    und    vorge-  40 
I  kehrt  werde*    Und  zu- 
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zu    sezen,    son 


dern  es  wird  auch  der 
6  anlass    genomen    wer- 
den   können,    ein    und 
anderen  mehreres  nac  1 1 
zudenken    und    nacli 
denen  angezogenen  und 

10  de d  u c ir te n  p rin  c i pii s  s ü 
Wühl  das  universale  des 
salzcoraercii  als  was 
in  specie  den  huugar- 
und  sc lilesi Bellen  salz- 

16  verschleiss  anbetrifft, 
das  ganze  werk  der- 
gestaltcn  zu  ftissen  und 
zu  fülircn,  damit  es  zur 
endlichen  perfectionge- 

20  deilien  möge;  was  das 
oberennserische  und 
Ausseer  salzberg-  und 
sudwerk  anbelangt,  bei 
welchem    die    oecono- 

25  mia  nach  dem  fucs  der 
leztern  einrichtung  und 
dem  darüber  ver fasten 
sogenanten  reforraa- 
tion  alibell    bis    anhero 

30  geführt  wird,  gleicliwie 
ipso  facto  vor  äugen 
ligt,  dass  sothanes  re- 
formationslibell  ein  er- 
altes    institntum     und 

8&  die  natur  aller  welt- 
sacben  in  einer  perpe- 
tua  vicissitudine  con- 
stituiret  sein,  also  dass 
und    da    die    materia 

40  substrata  in  denen  umb- 
atänden   sich    von   tag 
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er  in  schweias  seines 
angesichts  erwirbt,  an 
mann  bringen  und  ver- 
silbern könne,  aller- 
raassen  bei  einem  sol- 
chen governo  der  in- 
wohner  keine  noth  oder 
trnngsal  leidet,  sondern 
nehrt  und  mehrt  sich 
im  land  und  der 
freuibte  wUrd  alliciirt; 
hei  welcher  beschaffen- 
beit  und  wau  die  eom- 
moditaeten,  so  gott  und 
die  ntiUir  denen  kais. 
erbküuigreichen  und 
hindern  gibt,  in  bonum 
usuni  redigirct  werden, 
so  ist  die  würz!  alles 
bandls  und  wandls  ge- 
pflanzet,  aus  welcher 
ganz  natürlich  das  com- 
mercium intrinsecum  et 
ex  träne  um  aufwachsen 
und  floriren  kan,  wor- 
durcb  als  ausser  denen 
bergwerclien  den  eini- 
gen weg  duetu  naturali 
geld  ins  land  gebracht 
und  unter  denen  leuten 
circulieren  gemacht 
wlird;  umb  nun,  inso- 
weit diesfalsdiesphaera 
cameralis  operiren  und 
auslangen  kan,  nicht 
zu  unterlassen,  was  bei 
dem  commercienwesen 
beförder-  und  crspriess- 
lieh  sein  mag,  so  wird 


Hof-  und  Landwirttchi^U- 
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malen  L  kais.  und  c^ith. 
M*.  noch  bevor  der  con- 
firmation  und  einrich- 
tung dero  kais*  hof- 
cammer  die  unter- 
suechung  aller  pfand- 
Schäften  a.  g.  rctfolviri 
haben,  w*elche  einer  de- 
rentwegen aigents  an-  ^J 
geordneten  hofeainer-  .^H 
commission  aufgetra- 
gen worden  ist,  so  wird 
von  sothaner  commis- 
sion eine  relation  ab- 
gefordert  werden  über 
das,  so  sie  albereit 
in  Sachen  vorgenomen 
habe  und  wie  weit  sie 
darmit  gekomen  seie 
und  dieses  zu  dem 
ende,  damit  dise  com- 
mission mit  de  nie  ge- 
schlossen und  ihr  hof- 
und  landwirthschafts- 
haubtcatneralcoramis- 
sion  die  relation  zu- 
gestellt werden  m5ge, 
also  dass,  wan  sothane 
relation  zeigt^  dass  in 
dem  werk  nichts  mehr 
zu  thuen  seie,  sie  haubt- 
commission  zu  ihrer 
nach  riebt  und  direc- 
tion  in  deme^  was  ihr 
dieser  rubncjue  halber 
zu  verrichten  flirters- 
hin  obligt,  sich  wenig- 
stens darin  ersehen 
oder,  so  das  geschäft 
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ZU  tag  und  dergestal- 
ten  ändert^  dass  es 
ohne  inconvenienz  und 
endlichen  destruction 
nicht  ablaufen  kan, 
wan  nicht  auch  die 
forma  agendi  et  ad- 
ministrandi  derlei  ab- 
änderungen  der  sach 
Selbsten  rautando  adap- 
tirt  wird,  also  wird  sie 
salzhaubtcameralcom- 
mission  für  eine  ihrer 
wichtigsten  occupatio- 
nen  nehmen,  der  sach 
disfals  recht  auf  den 
grund  zu  schauen ;  und 
weil  nicht  allein^  dass 
das  salz  nicht  fehle, 
sondern  auch,  dass  es 
nicht  vil  koste,  haubt- 
sächlich  an  der  oeco- 
nomi  und  anstalt  ligen 
thut,  so  bei  der  würzen 
getriben  und  gemacht 
wird,  solchemnach  ist 
auch  sozusagen  in  der 
ganzen  Operation  sum- 
ma rerum  darin  situirt; 
dass  das  werk  in  ipso 
fönte  wohl  bestellt  und 
wie  von  dorten  die 
ganze  oeconomi  her- 
fliesen muss,  also  auch 
dort  am  ersten  wohl- 
gefast,  stäts  revidirt 
und  bei  seinem  rich- 
tigen und  wirtschaft- 
Hchen  gang   in    berg. 
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ihr  der  mauthhaubt- 
camcralcommission  oc- 
cupation  in  alle  weg 
sein^  mit  allen  der  kais. 
hofcammer  untergebe- 
nen cammeren  und  am b- 
tem  darüber  zu  cor- 
respondiren,  von  ihnen 
alle  erforderliche  infor- 
mationes  einzunehmen 
und    dieses    mit    dem 

haubtabsehen,  umb 
eine  vollkommentliche 
Cognition  de  statu  et 
cursu  oeconomicae  pro- 
vincialis,  von  welchem 
der  Status  et  cursus 
commercii  artissimo 
nexu  depcndiret,  zu 
erraichen,  wan  etwas 
widriges  darbei  vorgeht 
oder  es  sich  stecken 
thuet,  die  ursach  dessen 
und  den  modum  zu 
wissen^  wie  ein  adaequa- 
tes  remedium  oder  con- 
silium  darüber  vorge- 
kehrt oder  an  die  band 
gegeben  und  endlich 
consilio  et  opere  be- 
würkt  werden  möge, 
was  nicht  allein  die 
länder,  als  das  grund- 
und  haubtcapital  aller 
landsfürstlichen  finan- 
zen  Volk-  und  geld- 
reich machen,  sondern 
auch  und  ex  conse- 
quenti;  ihre  kais.  und 
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nicht    geändiget,    son- 
dern   in    der    relation 
allein  zu  sehen  ist,  wie    6 
weit    man     darin    ge- 
komen    seie,    sie    hof- 
und    landwirthschafts- 
haubtcameralcommis- 
sion    diese    occupation  10 
nebst  andern  continui- 
ren,    wo    es    gelassen 
worden,  in  conformitet 
des  ersten  communica- 
tionsdecrets     fortsezen  IB 
und  sobald  es  möglich 
zum  end  bringen  thue 
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^^H 

^^^1                  25  rischen  salzes  sicher  zu 

gewerkßchaftj     welche 

^^^1 

^^^B                      lialten;  an  welchem  wie- 

vor  Zeiten  gi^osse  nah- 

^^^1 

^^^H                       vil  gelegen  seie  ihr  salz- 

rung  ins  laod  gebracht 

^^H 

^^^B                         haubtcameralconimis- 

und  reiche  leut  gemacht 

^^^H 

^^^H                      sion  Yon   selbsten   ein* 

hat,   worbei   auch   das 

^^^H 

^^H                  30  leichten  thnet,  und  mit- 

landsftlrstliche       aera- 

^^H 

^^H                       hin  leicht  zu  eracliteo 

rium   mit  sonderbaren 

^^H 

^^H                      falty    dasä  sie    sich    in 

nuzen    interessirt    ge* 

^^^M 

^^H                       alle  weg  zu  hefleissen 

westj    nnnmcdiro    aber 

^^H 

^^^H                       hat^     dise    salzlegstatt 

kaumb  der  namb^  das 

^^^1 

^^^H                 35  ssu  Passau  je  mehr  und 

ist      eine      wirthschaft 

^^^1 

^^H                      melir  zu  bestätigen^  da- 

voller  schulden  und  Un- 

^^H 

^^H                      mit  man  sich  derselben 

ordnung,    mithin     der 

^1 

^^H                      zu   dem    ende,    woliin 

alleinige     effect     noch 

^^H 

^^^H                       man    bei    der    einrieb- 

übrig  ist,  dass  wan  die 

^^H 

^^^^                   iO  tung     colliminirt     hat, 

intcressenten    in    Capi- 

^^^M 

V                              dermaleinst  rcchtscliaf- 

tal  i    und   interesse   he- 

j 
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Sahhauptkommitnon 

fen  bedienen  und  das 
kais.  interesse  in  hoc 
genere  proventuum  de- 
sto mehrers  avanta- 
giren  könne. 


MauthauptkommUaum 

zahlt  werden  sollen^ 
solches,  weil  es  durch 
einen  von  zeit  zu  zeit 
steigenden  aufschlag  in 
pretio  des  eisens  ge- 
schichet,  auf  eine  con- 
tribution  der  länder  und 
unterthanen  fallt,  wel- 
che das  eisen,  so  sie 
brauchen,  theuerer  zah- 
len und  durch  diese  un- 
nöthige  Übermaas  des 
preises  die  mittel  sup- 
peditiren  müssen,  umb 
den  Wucher  der  in- 
teressenten  cultiviren 
und  die  üble  wirth- 
schaft  der  directorn  die- 
ser eisengewerkschaft 
veHuschter  halten  zu 
können;  weil  aber  umb 
eines  solchen  miss- 
brauchs  willen  der  ge- 
brauch nicht  zu  ver- 
werfen und  das  insti- 
tutum  an  sich  selbsten 
für  land  und  cammer 
erspriesslich  ist,  so  er- 
fordert I.  kais.  und  cath. 
M*.  dienst,  auf  die  resus- 
citation  und  ratification 
dieses  importanten  in- 
gredientis  oder  parti- 
culs  des  commercii  uni- 
versalis mit  aller  appli- 
cation,  eruirung  des 
grunds  circa  usum  et 
abusum  und  eifricher 
ausdenk-  und    überle- 

Otterreichisohe  ZentrmlTerwaltuDg.  I.  8. 
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MauthauptkamnUsHon 

gung  aller  am  besten 
tauglichen    mittl    und 
weg  dieses  institutum, 
wo  nicht  in  seinem  alten 
vigor,  doch  wenigst  in 
einem    denen     gegen- 
wärtigen    Zeiten     und 
umbständcn    gemesse- 
nen allgemeinen  nuzi- 
gen  stand  zu  restitui- 
ren,  bedacht  zu  sein^ 
so    durch     sie     maut- 
haubtcameralcommis- 
sion    geschehen    solle 
und    ihr    hirmit    inter 
alia  agenda  ihrer  func- 
tion  mitgegeben  wird. 
Unter  denen  rega- 
lien,  welche  I.  kais.  und 
cath.  M*.  auch  in  dero 
disseitigen      erbkonig- 
reichen     und     landen 
haben,    ist    das    post- 
wesen  ein  unlaugbares 
und  ausser  der  Staats- 
angelegenheiten quoad 
solum   reflexum    oeco- 
nomicum  ein  wichtiges 
jus,     allermassen     die 
exemplen  anderer   so- 
vrani  das  argumentum 
ab  actu  ad  potentiam 
klar  vor  äugen  legen, 
wie  erspriessliche  efFec- 
ten    dieses    landsftirst- 
lichc  recht  dem  aera- 
rio     summi     principis 
procuriren  könne;  nun 
ist  zwar  solches  unter 


Tfof'  und  LandvcirUekafU- 
hauplkommisnan 
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SalzhaupUcommUsUm 


Mauthauptkommission 

allen  kais.  erbländern 
noch  allein  in  Schle- 
sien bei  der  cameral- 
administration  und  in 
allen  andern  erbpro- 
vinzen  ein  aus  öster- 
reichischer clemenz  an 
das  geschlecht  der  her- 
ren  grafen  von  Paar 
gethanes  donativum 
feudale,  bei  welcher 
der  Sachen  beschaffen- 
heit  ihr  mauthaubt- 
cameralcommission  ob- 
ligen  thuet  und  ihr  als 
ein  praecipium  ihrer 
occupation  mitgegeben 
und  aufgetragen  wird, 
mit  aller  circumspec- 
tion  und  application 
einerseits  denjenigen 
theil  dieses  regalis,  wel- 
cher annoch  in  integre 
quoad  jus  et  usum  in 
I.  kais.  und  cath.  M^ 
disposition  und  vermit- 
tels der  schlesischcn 
landcammer  in  der 
oeconomi  der  kais.  hof- 
cammer  stehet,  wohl  zu 
untersuchen  und  nach- 
zusehen, wie  er  zu  kais. 
dieusten  und  nuzen  be- 
stellt und  admioistriret 
werde,  sodann  und  re 
bene  cognita  bedacht 
und  beflissen  sein,  wie 
salvo  semper  servitio, 
welchen    I.   kais.  und 
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Mauthauptkommi»ai<m 

cath.  M^  und  das  ge- 
maine  wesen  bei  dieser 
postbestellang  haben 
kann  und  soll;  auch 
ein  mehrers  einkom- 
men  darvon  gestiftet 
und  erhoben  werden 
könne,  wobei  und  in 
wie  weit  die  maxime 
der  appalti;  welcher  zu 
folge  I.  kais.  und  cath. 
M^  a.  g.  resolution  po- 
sitis  ponendis  aller  an- 
derer art  von  admini- 
stration  und  coUecta 
der  renten  vorzuziehen 
ist;  auch  disfals  zu  stat- 
ten kommen  und  usi- 
tirt  werden  möge,  sie 

mauthaubtcameral- 
commission  wohl  zu  er- 
wegen  und  zu  beobach- 
ten hat;  anderseits  und 
das  vorbedeute  indul- 
tum  feudale  des  postwe- 
sens  an  die  herren  gra- 
fen  von  Paar  belangend; 
so  ist  praevio  examine 
instituti;  worinnen  nem- 
blich  die  feudalconces- 
sion  in  ihrem  wahren 
verstand  und  recht  be- 
stehen thuC;  alles  thuen- 
liche  auszudenken;  ob 
und  wie  es  zu  fassen 
seie,  damit  praeter  lae- 
sionem  ab  una  et  ab 
altera  parte,  praeter  ex- 
tensionem  juriS;  so  nach 


Hof-  und  Landwiri9chafta- 
hmifUeomimiuion 
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Saizhauptkommiation 


Mauthauptkommisnan 

dem  stricten  buecli- 
staben  der  concession 
das  geschlecht  der  her- 
ren  grafen  von  Paar  zu 
godieren  hat,  ihme  der 
genues  dieses  regalis 
nach  der  Intention  des 
lehenherm  und  supre- 
mi  concedentis,  welche 
sich  etwa  nach  dem 
stand,  als  es  tempore 
concessionis  gewest, 
folglich  der  lehenherr 
es  geschäzt  und  in  tali 
valore  verliehen  haben 
mag,  mesuriren  lassen 
dürfte,  in  fundo  ipso 
oder  aequivalenter  ge- 
lassen, zugleich  aber 
die  finanzen  von  ihro 
kais.  und  cath.  M^ 
als  grund-  und  aigen- 
thumbsherm  diesesfun- 
di  so  genau,  umbständ- 
lich  und  beflissen  dar- 
bei  considerirt  werden 
mögen,  dass  salvo  fundo 
et  iure  feudi  dem  kais. 
aerario  ein  billich  und 
zulänglicher  proventus 
von  diesem  importanten 
geföl,  welches,  wie  es 
einem  jeden  primo  in- 
tuitu  einleuchtet,  die 
jezige  Zeiten  ganz  in 
einem  anderen  stand 
als  es  tempore  primerae 
concessionis  gewest, 
gesezt    haben,     zuge- 
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Salihauptko  mmUnon 


MauthauptkommisHon 

wendet    imd    gestiftet 
werde. 


Hof-*   und  Lomdwirttchaft^ 
haupikonvndäsum 


5  [^^0    Gleicliwie  I.  kais.  und  cath.  M'.  grosse    und    zu    dero   un- 

sterblicher glori  für    alleSj   was    endlich    nach   so   langen   trübseligen 
Zeiten  das  gemeini'  lieil  und  eines  jeden  ihrer  unterthanen  Wohlsein  \ 
wider  herbeibringen  kan,  tragende  Sorgfalt  nicht   nur   trachtet,   gute 
Ordnung  zu  machen^  sondern  auch  vornemblicli  alle  mittel  zu  ergreifen, 

10  damit  die  wirknng  solcher  Ordnung  nicht  zurückbleibe,  also  liaben 
sie  viiftlltjge  bewegnrsachen  gehabt  ein  und  anders^  so  gegenwärtiges 
instructionsdecret  im  munde  fiUiret,  allein  darumb  a.  g.  zu  befehlen, 
damit  der  effect  des  haubtubsehens  desto  gewisser  erfolgen  möge 5 
und  weil  sie  glauben,  dass  in   dem   passu   executionis,   bei   welchem 

1&  es  in  allen  regierungen  gemeiniglich  am  meisten  zu  fehlen  pfleget, 
nie    genug    geschehen    kan'^    so    haben    sie    über    alles   noch    a.  g, 

salz-  I 

resolvirt  und   befohlen,  ihr  maut-  J  haubtcameralcom- 

liof-  und  landwirtschatlfcs-  ) 

20  mission  anzuzeigen  und  mitzugeben,  dass  sie  sogleich  beim  an- 
tritt ihrer  function  von  allem,  was  in  ihr  departcment  de  jure 
et  facto  gebort  und  worüber  ihre  activitaet  zu  operiren  hat^  einen 
aufsaz  oder  beschrcibung^  in  was  fllr  einen  stand,  einrichtung,  Wirt- 
schaft oder  erträglich  keil  eines  und  das  andere  von  ihr  haubtcameraK 

25  commission  gefunden  und  die  beobacht*,  yerwalt-  oder  bestelhing  über- 
nomen  worden  seie,  semel  pro  semper  zusambenrichten,  darauf  aber 
von  jalir  zu  jähr,  und  (weilen  das  gegenwärtige  schon  zimblichen- 
theil  dahin  geflossen,  und  das  werk  noch  in  dem  motu  primo  der 
einrichtung  ist)  für  das  erstmal  im  januario  1716  eine  jede  der  a.  g. 

30  angeordneten  haubtcameralcommissionen  ein  summarium  constituiren, 
das  istj  was  in  decursu  proxime  antecedentis  anni  ihre  Verrichtung 
für  einen  realen  success  gehabt,  per  compendium  fundate  et  suc- 
cincte  beschrieben  und  mithin  nach  denen  notizen,  so  in  sessionibus 
vorkomen  und  aus    dem    fundaraent  der   protocollen    schriftlieh    ver- 

3&  fassen  solie^  was  sie  haubtcameralcommis&ion  für  fondi  und  gefül  mit 
anfang  des  vorgehenden  jahrs  in  ihrer  obsicht  und  Verantwortung 
gehabtj  ob  und  wie  solche  fondi  und  gefol  in  der  Verwaltung  und 
ertragnus  wohl  oder  übel  bestanden  und  tractirt  w^orden,  ob  und 
Avas  für  fondi  und  gefdl  das  jähr  über  et    qua  via,    dispositione    vel 

40  industria  zugewachsen,  was  flir  an-  und  rathschläge  von  ihr  haubt- 
cameralcommission  anno  proxirae  practerito  zum    besten   des   aerarii 


\ 


Nr.  44i  17 U  Fobmar  7. 


119 


oder  der  finanzen  gegeben  und  ob  oder  warum  niclit  amplectiret 
worden^  auch  ob  und  wie  weit  oder  warumb  nicht  ad  efiectum  oder 
zur  riuseita  gekomen,  was  ftlr  Spesen  bei  der  sphaera  und  rubrique 
einer  jeden  baubtcaraeralcoramission,  sowohl  pro  administratione  et 
cultura  fnndoruni  als  zu  bestreitung  des  militär-,  hof-  und  civilstaats  5 
der  kais*  regier-  und  hofhaltung  mit  anfang  des  vorherogehenden 
jabrs  zu  thuen  gewest,  ob  selbige  und  worin  zu-  oder  abgenomen 
haben  und  wie  sich  der  stand  solcher  Unkosten  und  auslagen  in 
instanti,  id  est  mit  dem  ende  des  jahrs  praecise  befinden  thue,  an- 
nectendo  ein  voium  oder  guetachteii^  was  sie  haubtcameralcomniis-  lo 
sion  pro  tune  befinde,  dass  circa  vitandum  dnmnum  et  promovendum 
lucrum  bei  ein  oder  anderem  passu  in  der  rnbrique  ihrer  zu  be- 
sorgen habender  Sachen  und  materien  ])ro  [neunte  anno  in  aiig- 
mentum  et  firniilalem  der  kais.  fioanzen  vorzukehren,  zu  thuen  oder 
zu  befehlen  wäre.  lö 

Ein  dergleichen  summarium  hat  jede  haubtcameralcommission 
einem  zeitlichen  liofcammerpraesidenten  mit  anfang  eines  jeden  juhres 
ohnfehlbar  ziizuä teilen  oder^  da  disfals  der  praeses  commissionis 
saumbsclig  wäre,  der  hofcaramerpraesident  ea  von  ibme  abzufor- 
dereu,  allermassen  L  kais.  und  cutb.  IP,  derlei  hauhtcamcralcommis-  20 
sionssummaria  sich  aigents  vortragen  werden  lassen,  damit  sie  solcher- 
gestalten  annuatim  nicht  allein  in  fönte  et  compendio  den  stand  ihres 
ganzen  cammerwesena  per  partes  und  ob  und  warumb  es  im  auf- 
oder  abnehmen  seie^  mit  grund  ersehen^  sondern  auch  stäts  wissen 
und  versichert  sein  können ^  dass  hei  denen  haubtcameralcommis-  25 
stonen  ihre  a,  g.  befehl  vollzogen,  ihre  darbei  führende  beilsame  iuten- 
tion  erreicht  und  dem  a.  g,  vertrauen  ein  pflichtmässiges  gentigen 
gelaistet  werde,  welches  sie  von  der  probitaet  und  sufficienz  der 
darbei  bestellten  praesidum  und  dcputirter  räthe  geschöpft  und  in 
der  Wichtigkeit  dessen,  was  sie  selbigen  vermittels  der  ihnen  auf-  30 
getragenen  haubtcoramissionen  anvertraut,  a. g.  gezaigt  hätten;  welches 

salz-  I 

alles  allen  und    also  auch  ihr  maut-  \  haubtcameral- 

hof-  und  landwirtschafts-  | 

commissi on  a.  g.  berohlcnermasBen  hiermit  angefligt  und  zu  nachtruck-  35 
samer  erinnerung  eines  olmauableiblichen  Vollzugs    erinnert  und   an- 
befohlen wird. 

salz-  \ 

[29.1    Es   solle  fcrners  wie  allen  also  auch   ihr    ,    r. '"^^  T     1    !  ,,, 
•-       -■  hol-  und  land-  (  40 

wirtiichafts-    i 
baubtcameralcommiösion    ohnverhalten    sein,   dass  L  kais,   und   cath. 
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M*.  a.  g.  befehl  und  will  seie,  welchergestalten  zwar  eine  jede  haubt- 
cameralcommission  in  dem  praesidio  derch  einen  dero  hofcammerrätbe 
von  der  herrnbank  bestellt,  dise  bestellnng  aber  respectu  eines  zeit- 
lichen liofcamraerpraesidenten  nicht  privative  verstanden,  sondern  er 
5  Iiofcammerpraesident  befehlt  und  befuegt  sein  solle,  wo  und  so  oft  er 
es  vonnöthen  findet,  jezuweilen  ein  und  anderer  haubtcameralcommis- 
sionsaession  ausser  der  militärischen,  welche  präciae  sein  aigen  figirtes 
departement  ist,  selbst  beizuwohnen  und  bei  derselben  das  ober- 
praesidium  zu  ftlliren,  wie  dan 

10  [30-]   ui^d  weil   es   auch  eine   von  ihro   kais.   und    cath.  M**  in 

Sachen  a.  g.  geschöpfte  resolution  ist,  dass  die  individua  der  bei  denen 
haubtcameralcommisaionen  eingetheilter  räthe  und  besonders  die 
praesides  von  zeit  zu  zeit  mutirt  und  von  einer  haubtcommission  zur 
anderen  translocirt  werden  aollen  und  dises  zu  dem  ende,   damit  in 

15  deeiirsu  etlicher  jähren  ein  jeder  rath,  der  nach  und  nach  in  allen 
disen  hanbtcameralcommissionen  gesessen  ist  oder  praesidirt  hat  eine 
rechtschaflfene  Wissenschaft  und  praxin  in  dem  universo  rerum  came* 
ralium  erw^orben  haben  möge,  so  stehet  ebenfals  hei  ihme  hofcam- 
uierpraeäidenten,    derlei   mutationes   et   translocationes    nach   befand 

20  und  nothurft   vorzukehren   und   dises   ist,  was   und  w^ie  L  kais,  und 

salz.  I 

cath.  M\  a  g.  befohlen,  dass  sie  maut-  \  haubtcame- 

hol-  und  landwirtschafbs-  J 

ralcommission  ihre  function  und  Operation  anfangen  und  so  fort- 
an hin  verrichten  könne  und  solle,  bis  die  praxis  Selbsten  in  dem 
detaglio  der  materien  und  die  verfahrung  mehrere  facilitaeten  und 
compendia,  vermittels  deren  dises  institutum  der  haubtcameralcom- 
missionen  je  länger  je  thulicher  und  vollkomener  gemacht  und  con- 
solidirt  iverde,  an  die  band  geben  thuet,  allermassen  einerseits  bei 
30  L  kais.  und  cath.  M*.  a.  g.  willen  ohnedeme  beruhet,  den  inhalt  dises« 
kais.  inatmctionsdecrets  nach  denen  vorfallenheiten  im  mehreren  oder 
wenigem,  so  deme  zu  addiren   oder  zu   adimiren  wäre,  zu   änderen 

sak-  I 

und  anderseits  ihr  maut-  >  haubtcameralcom mission 

35  hol'-  und  laudwirtscliafts-  J 

sowohl  in  corpore  als  darvon  dem  herrn  praesidi  und  jedem  darzue 
depntirten  herrn  rath  besonders  pflichtmässig  obliget,  so  oft  sel- 
bigem in  progressu  et  tractatione  muneris  huius  etwas  circa  mate- 
riale  vel  formale  vorkomen  und  beifallen  thuet,  welches  in  con- 
40  formitaet  dises  instituti  zu  mehrerer  beförderung  des  kais,  dienstes, 
zu  Verbesserung  der   get^l,    zu  mehrerer   Wirtschaft   und   in    quodvis 


■ 
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emolumentnm  et  incrementum  des  kais.  aerarii  gedeihen  and  dienen 
kaDj  solches  nach  gemigsamber  ulierleguog  oder  via  ordinaria  me- 
diante  protocollo  zu  produciren  oder  auf  jede  andere  weise  einem 
zeitlichen  hofcamerpraesidenten  als  seinen  vorgesezten  vor-  und  an- 
zubringen^ welcher  unter  seiner  pflicht  schuldig  und  dahin  instruc-  5 
tionirt  ist,  dasa  er  darüber  oder  ex  se  oder  ex  comissione  oder  pro 
momento  rei  ex  ipso  pleno  consilii  die  behürde  vorkoren  oder  so  es 
nothwendig  ihm  kais,  und  caih,  M^  a,  g.  resolution  darüber  ein- 
holen solle. 

Übrigens   verbleiben   öfters   ob  allerb  üchslge  dacht  ihro  kais.  und  10 
cath.  M^  ihme  herrn  praesidi  und  räthen  mit  kais,  gnaden  wohlge wogen, 
Signatum  Wienn  unter  deroselben  hieiUrgetrüekten  kais.  secret- 
r       insigi. 

L  Per  Inipcratorem 

t  den  7*  februarii  1714,        15 

f        Ifmßm 
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Aktenstücke  zur  Cfeschkthte  der  Banealitiit. 
1703  Juni  15  bis  1714  Dczemlior  14. 


Mehrere  Originale  dti  Banealitähpatente»  im  Archive  de*  MinitUrtuniM  de$ 
in  Wien,  Das  itotn  Kaiäer  reaolüierte  Kmizgpt  (Griff.)  in  Band  D  l(t(3J2  dtä 
MeiehjjflnmnzarMvea  in  IVtetu  In  der  JEIinleilunff  tvtrd  eine  kurze  Über  acht  der  von 
1703—1714  angc^teätmi  Verbuche  hankniäfiiger  Organisierung  gegeben  und  werden  die 
zwei  die  Einrichtung  det  Banco  del  Giro  betreffetiden  Patente  wörtlich  mitgeteilL 


k 


In  dem  Patente  (Fundamental-  öder  Ftindationsdiploma) 
mm  15,  Juni  1703  (Orig.  im  Bd.  Ißßfl  D  des  Eekksfinanzarchives 
und  Kopie  in  der  Patentensammlung  des  Archiven  des  k.  i.  Ministe- 
riums des  Jnnei*n  in  Wien^  gedruckt  im  Codejc  austr,  III,  S,  450 — 452), 
erteilt  Kaiser  Leopold  I,  in  Anbetracht  der  schweren  Schädigung  der  üo 
Finanzen  und  des  Handels  der  Monarchie  durch  den  Krieg,  den  Auf- 
trag zu  Errichtung  eines  j, Banco  del  Giro*'  in  Wien,  wie  ein  sol- 
cher in  den  Städten  Venedig^  Hamburg,  Aimierdam,  Nüi-nberg  und 
anderen  bestehe.     Das  Patent  lautet: 

Wir  Leopold  etc.  entbieten  und  thun  kund  und  zu  wissen  hiemit  20 
männiglieli,  was  Stands^  würden  und  profession  jeder  sein  möge,   in- 
sonderheit allen  sowohl  in*  als  ausländischen  handclsleutenj  Wechslern 
und  negotianteUj  was   gestalt  wir  in  gnädigster  bedenkung  der  täg- 
lich melir  und  mehr  wegen  bestreitung  so  grosser  kriegscrfordernissen 


122         Nr.  45:  Aktenstücke  zur  CSeschiclil«  der  BjiiicAUtlit.    (1708—1714.) 

und  Unterhaltung  zweier  ausser  land  stehenden  haiiptarmaden  zu- 
nehmenden extraction  der  haaren  geUimitteln,  auch  des  eine  zeit 
her  zu  hoden  liegenden  commercii  und  anderer  concomitirender  be-i 
we.gnissen,  auf  den  uns  bcschchenen  gehorsamsten  rainisterialvortrag  eu  ^ 
6  furdcrsaiaer  stcurung  deren  daraus  erwachsenden  land  es  verderblichen 
folä^'en  ungesilumt  einen  sogenannte n^  an  unterschiedenen  andern  vor 
nehmen  haupt-  und  reichsstädien^  nemh'ch  zu  Venedig,  Hanibui^^ 
Amsterdam^  Niirnberg  und  andern,  mit  grüsten  vortheU  und  nutzen 
des  gemeinen   wesen,    lieilsam   practicirenden   banco   del   giro   unter 

10  der  oberinspection  und  nutoritaet  primario  des  hochgebornen  unsers 
oheiin,  fürsten,  geheimden  ratha^  cäniuierers  und  liehen  gt.^treuen  Johann 
Adam  Andrcae,  regierer  des  hauses  Liclilenstcin  und  Nickolspurg, 
herzogens  in  Schlesien  zu  Tropau  und  Jägorndorff,  nttern  des  gol- 
denen vliesses  und  secundario  des  hoch-  und  wohlgebornen  unser n  ge- 

16  heimden  raths,  cämmcrcrs,  landmarschallens  und  generallundobristens 
in  Oesterreicli  unter  der  Enns  auch  liehen  und  getreuen  Otto  Ehren- 
reich  grafen  von  Abensperg  und  Traun,  auf  Wildberg  Orib  und 
Müdling,  rittern  des  goldenen  vlicsses  auch  directiou  eines  beson- 
deren collegii  allhier  in  unserer  haupt-  und   residenzstadt  Wien,  auf 

SO  unsere  eigene  Unkosten  tind  in  folgender  form  und  weise  einzuführen, 
zu  eröffnen  und  zu  stahilircn,  a.  g''^  resolviret  haben. 

Erstens  wollen  wir  aus  landesfürstlicher  hoheit,  macht  und 
gewalt  für  uns,  unsere  erben  und  nachkommen  kraft  dieses  diplo- 
matis,    welches    als   ein   fundamentalgesetz    in   vim   sanctionis    prag- 

25  maticae  und  respective  pacti  reciproci  unwiderruflich  gelj alten  wer- 
den sollj  in  bestilndiger  form  rechtens  verhindlich  hiermit  erkhlret 
haben,  pro  fundatione  oder  dote  oh  berührten  eingefiilirteu  banco» 
solange  solcher  oflfen  bleiben  und  continuircn  wird,  aus  dem  jithr- 
liehen  contributionsfundo  unserer  gesamten    erbländer   und   zwar   in 

30  spocie  des  künigreichs  Hungarn  1,500,(XX)  fl,,  des  bOheimischen  köuig- 
reichs  und  incorporirten  lande  2,000.000  fl.  und  der  österreichischen 
500*000  fl,,  zusammen  vier  millionen  gülden  rheinisch,  zu  excindiren 
und  jährlich  nach  Ordnung  durch  die  generalrepartition  einzulegen; 
allermassen  hierüber  die  nothdurft   sowohl  unseni   gesamten  treu  ge- 

36  horsamsten  königreichen  und  erhlandeuj  als  unserm  generalkriegs- 
commissariat  und  geueralkriegszahlamt  zu  deren  beständigen  unver- 
Underlichen  darobhalt-  und  beobachtung  intimiret  wird,  dergestalt, 
dasB  die  länder  von  nun  an  hinfüro  allemal  diese  pro  fnndo  gemeldter 
einlage  excindirte  repartirte  und  dahin  gewidmete  summen   in  kraft 

40  einer  guarantia  acceptircn  und  bevor  diese  cum  priorilate  eingelegte 
dotalsummen    ordentlich    und    vollständig    abgefUhrct    und    wii^klich 
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bezahlet  sein,  keine  andere  zahluQg,  wie  es  namen  haben  mag,  ab- 
fuhren und  bezahlen,  auch  darwider  keine  bcfehl,  Verordnung,  aliena- 
tion  oder  repartition  von  uns  selbst  oder  unsem  nachgesetzten  stellen, 
von  welcher  es  immer  expediret  würde^  anzunehmen  und  zu  befolgen 
schuldig,  auch  weilen  für  gegenwärtiges  jähr  dieser  fundus  durch  6 
die  verfaste  und  denen  ländern  von  einer  zeit  intimirte  generalrepar- 
tition  all  bereits  erschöpfet  ist,  zu  mehrerer  beförderung  dieses  banco 
besonders  zwei  millionen  der  allerbesten  haaren  extraordinairen  mit- 
teln  gleichmässig  zur  ersten  einlaage  überlassen  und  eingeräumt 
sein  sollen.  lo 

Zweitens  dass  wir  quoad  usum  et  praxim  dieser  banco  del  giro 
durch  liierin  erfahrene  Wechsler  und  negotianten  eine  besondere  förm- 
liche bancoordnung  verfassen  lassen  und  solche  durcbgehends  in 
allen  punkten  zu  observiren  und  stt^if  und  fest  zu  halten,  einfolg- 
hcli  und  förderst,  dass  ein  jeder  sowohl  in-  als  ausläritlisehcr  wechslerj  lö 
handelsmann,  tralicant  oder  nach  deren  art  negotirende  parthei,  die 
alibier  Zahlungen  haben,  die  obgedaehte  assignaliones  auf  mehr  be- 
rührten banco,  sowohl  von  uns,  als  denen  dahin  assignirteo  credits- 
partheien  unweigerlich  acceptiren  und  dahero  kein  creditor  der- 
gleichen richtige  Zahlungsanweisung  auf  den  banco  zu  recusiren  und  20 
andere  facultates  oder  effecten  des  debitoris  oder  dessen  person,  in 
oder  ausser  landes,  zu  exccutircn  befugt,  mithin  auch  kein  notarius 
publicus  bei  niederlcgung  seiner  notariatsfaculUlt  und  der  refusion 
eins  quod  interest  einigen  protcst  gegen  diese  assignirende  banco- 
zahluug,  im  fall  eine  von  obbenannten  partheien  es  anzunehmen  25 
dificultiren  wolte,  zu  unternehmen  oder  zu  extradiren  berechtiget 
sein  solle,  kraft  dieses  diplomatis  und  legis  pragraaticae  hiemit 
sancirct  und  statuiret     Dann 

Drittens  wir  (Ür  uns,  unsere  erben  und   nachkommen   männlg- 
licli,  der  ein  theil  an  dieser  banco  haben  wird,  dass  weder  wir  selbst,  30 
noch  durch  jemand  andern,  weder  in  tolum,  noch  in  partem,  weder 
in   ländem,  noch    der  bancocassa  nicht  was  mit  diesem   eingelegten 
fundo  der  vier  millionen  oder  weiter  von  uns  oder  andern  particula- 
ribus   einlegenden  mittein   diesem  unsern  diplomati  und  fundamental- 
gesetz    zuwider    auf    einigerlei    weise    disponiren,    noch    in    solchem,  35 
unter  was  prätext  es  sein  mag,  den  geringsten  eingriff  thun  oder  zu 
tbnn   gestatten  würden,    kräftigst   versichert    und   zu   solchem   ende, 
gleichwie    obverstandnermassen    die    länder    von    aller    Schuldigkeit, 
deme  zugegen  einige  befehl,  assignationes  und  dergleichen  anzuneh- 
meu  und  zu  befolgen,  völlig  entbunden  sein,  also  auch  unsere  banco-  40 
depulirte   und  amtsbediente    ebensowenig    an  einige   derae   zuwider- 
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laufende  befehle  oder  assigDationes  gänzlich  vor  null  und  nichtig 
geachtet  sein  sollen,  gemessen  verordnet  haben  wollen.  Damit  aber 
Viertens  diesem  unserem  allergnädigstem  gesetz  und  Ordnung 
desto  ponctiicher  in  allem  nachgelebet  und  dadurch  unsere  dabei 
6  führende  intention  zum  besten  unserer  gesamten  erbländer  desto 
sicherer  erreichet  werde:  als  haben  wir  anfangs  erwelmtermassen  die 
oberinspection  dessen  unsern  geheimden  räthen,  cämmerern  und 
lieben  geti"euen  vorgedachtera  furatcn  von  Lichtenstein  und  grafen 
von   Abensperg   und  Traun    gnädigst   aufgetragen   und   denenselben 

10  pro  directorio  ein  besonderes  collegium  aus  unserer  kais.  hofcammer 
und  niederösterreichischcn  regierungsmitteln,  wie  auch  ex  gremio 
unserer  niederüsterreichischen  stände  und  des  hiesigen  stadtmagifitrats 
mit  Zuziehung  des  handelsstands  samt  behörigen  officianten,  wie 
dieselbe  in  der  bancoordnung  benennet  sind,  subordiniret,  auch  selbe 

15  genugsam  instruiret,  bevollmächtiget  und  dahin  autorisiret,  dass  sie 
in  vim  specialis  privilegii  zu  mehrerer  beförderung  dero  banconego- 
eianten  alle  in  diesem  banco  zwischen  denen  dahin  girirenden  par- 
theien  entstehende  Streitigkeiten,  da  solche  amicabiliter  nicht  selten 
verglichen  werden  können,  durch    rechtliehen  Spruch   summarissime 

20  und  inappellabiliter  entscheiden,  auch  in  causis  magis  arduis  mehrere 
reclttsgelehrte  oder  bancoverständige  zuziehen  mögen,  Allermassen 
wir  nicht  weniger 

Fünftens  zu  des  banco  und  deren  dabei  interessirten   mehrern 
Sicherheit  selben   auch  dieses  privüegium   zulegen,   dass   auf  die   in 

25  banco  an  die  particulares  girirte  assignationes  kein  gerichtliches  verbot, 
Sequester,  noch  execution,  es  sei  dann  vorhero  der  debitor  in  all 
seinen  übrigen  im  lande  habenden  vermögen  ad  extremum  executirt, 
gefuhrt  werden  könne;  ingleichen,  dass  der  banco,  im  falle  derselbe 
an  einem  und  andern  ratione  einlagen  zu  fordern  hätte,  eben  dieser 

30  Privilegien  und  jurium,  womit  unser  landsfürstlicber  fiscus  in  der- 
gleichen fällen  privilegiret  ist,  fähig  und  deme  gleichgehalten  und 
dieses  ferners  dieser  banco  di  giro  keiner  gefahr  oder  münzcalada 
noch  einiger  fiscaUtät  ex  quacunque  causa  ausser  criminis  laesae 
majestatis  unterworfen  sein  solle.     Gestalten  wir  auch  übrigens    die- 

35  sem  unserem  banco  noch  mehrere  bei  andern  banchi  gewöhnliche 
Freiheiten  und  praerogativen  insoweit  es  selben  accreditiren  und  zu 
behuf  kommen  mögen  gnadigst  willens  und  geneigt  sein.  Nicht 
weniger  die  in  diesem  diplomate  oder  fundationsbrief  pro  banco  del 
giro  enthaltene  sanctiones,  privilegia  und  praerogativen  auch  auf  den 

iu  inhalt  obgedachter  unserer  bancoordnung  concomitanter  einzuführen- 
den banco  di    depositi  allerdings  extendirt   haben  wollen  und   beide 
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mit  all  erforderlicher  laiidesfürstlicher  maniitenens  kräftig  zu  schützen 
und  zu  ßchirmen,  hiemit  gnädigst  zusagen  und  versprechen.  Mit 
urkund  gegenwärtigen  fiindationsbriefs,  welchen  wir,  jedoch  cum 
reservatione  solchen  zum  besten  dieses  bauco  zu  ändern  und  zu 
mehren,  zu  bekräftigung  dessen  in  duplo  verfassen  und  einen  un-  ö 
serer  kais.  hofcammer  zu  dero  nachricht  und  Observanz  und  den  an- 
dern mehrgedachten  unserm  banco  mit  unserer  eigenen  handschrift 
und  kais.  secretinsigel  gefertigt  aushändigen  lassen,  Geben  in  unser 
kais.  haupt-  und  residenzstadt  Wieu^  den  15.  juni  1703. 

Die  gleichzeitig  „circa  modum  et  praxim"  des  Banco  del  Giro  lü 

erßossene  Ordnung  (15.  Juni  1703;  ein  Orig.  im  Bd.  166 jl  D  im 
Reichsßnanzarchive  [wo  übrigens  Punkt  11  fehlt!!]  und  Kopie  in  der 
Pateutensammlung  des  Archives  des  k.  k,  Ministeriums  des  Innern) 
trifft  in  15  Punkten  eine  Reihe  vorwiegend  formaler  Verfügungen 
(Gebäude,  Beamtenstatus ^  äußerliche  Gebarung  etc.).  15 

In  Punkt  7  wird  bestimmt ,  daß  die  Staatsgläubiger  die  An- 
Weisungen  an  den  Banco  von  der  Hof  kammer  erhalten  und  daß  auch 
Privateinleger  auf  ihr  Guthaben  im  Banco  anweisen  können;  in 

Punkt  8  U7id  12 ,  daß  solche  Amveisungeii  jederzeit  durch  Giro- 
Zettel  zediert  werden   köjinen   und  solche  Zessionen  in   den  Büchern  -0 
der  Bank  vermerkt  wenlen  müssen j  jedoch  niemand  mehr,  als  er  ein- 
gelegt  hat,  zedieren  dürfe ,  bei  Strafe  des  Erlages  des  um   10^ Jq  er- 
höhten Betrages  der  Überschreitung;  in 

Punkt  10,  daß,  sobald  der  Bankfond  ein  Zehntel  der  atigewiese- 
nen  Zahlungen  beträgt^  dieses  Geld  „proportione  arithmetica**  an  die  25 
Gläubiger  erfolgt  werde;  in 

Punkt  11  f  daß  jeder j  der  Handelsgeschäfte  treiht,  alle  Wechsel 
und  kaufmännischen  Anweisungen  bei  IO^Jq  Strafe  durch  den  Banco 
laufen  lassen  müsse;  im 

Scklußartikelj  daß  der  „banco  del  giro"  ein  „banco  di  depositi"  30 
sein  soUe^ 

Eine  Umgestaltung  des  Banco  del  Giro  erfolgte  durch  das 
„Ampliationsdiploma"  Kaiser  Leopolds  vom  8.  Juni  1704  (Kopie 
im  Bd,  166J1  D  im  Reich sßnanzarchive  und  in  der  Patentensammlung 
des  Archives  des  k,  k,  Alinisteriums  des  Innern,  gedruckt  im  Codex  35 

iAustriacus  III^  464 — 467),  in  welchem  das  Bancalinsiitut  mit  aus- 
drilcklichen  Worten  als  ein  Hof  mittel  erklärt  wird.  Das  Patent  lautet: 
Wir  Leopold  etc.  entbieten  und  geben  hiermit  allen  und  jeden, 
was  Stands,  würden  oder  wesens  die  seind,  forderist  aber  denen 
handelsleuten,   Wechslern    und  uegotianten,   sowohl   in-   als  ausländi-  m 
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sehen  allergnädigst  zu  vernehmen^  wtis  gestalten  wii'  in  gnädigster 
entSchliessung  zix  weiterer  Fortsetzung  des  bereits  unterm  15.  monata»| 
tag  junü  des  verhtteneu  1703.  jahrs  allergnädigst  resolvirtcn  und  zum 
tlicil  mit  vorbehaltung  der  in  favorem  creditorum  weiters  resultirend 
5  nützlichen  modalisirung  befolgten  banco  respectu  dessen  gebrauch 
oder  form  di  giro^  respectu  aber  des  abzilenden  zwecks  di  affrau- 
catione,  das  ist  abledig-  oder  befreimigsbanco  genant,  in  suhstantia 
eine  offenthch-  rechtheh-  und  anticipatdisposition  theils  unserer  ein- 
kunften,  so  besonders  von  denen  anderen  zu  nutzen    unserer  credi- 

10  toren  adminisfcriret  werden  sollen,  denen  wir  solche  von  nun  an   bisj 
zu  dcroselben  verfallzeit  oder  maturirung  überlassen  mit  der   befiig- 
nus,  dass   selbe   ihre   habende   anforderungspost  oder   credito   nebst 
dem  nutzen  entweder  zum  theil  oder  völlig   auch   anderen   in   kraft 
dieser  unserer  offentliehen  Schuldverschreibung  wiederumben  cediren 

lö  und    überlassen   mOgen,   unsere    damals   für    einige   dahin    assignirte 
creditores  allein  restringirte  intention  auch  auf  andere  grössere  anzahl 
an  unserer  hofcammei"  zu  forderen  habende  creditores  hiemit  zu  ex-J 
tendiren  allergnädigst  resolvirel  haben;  und  zwar  dergestalten,   dassl 
nach  beschehener  liquidirung  jedwederer  creditsparthei  oder   dessen 

20  cessionario  zu   gewisser  Frist   oder   Verfallszeit    die    paare   bezahlung 
geleistet  und  zur  abstattnngsversicherung  der  allsogleich  in  giro  einzu- 
legenden anweisungspost  ein  übenuässiger  Fundus  constituiretj  worvon 
benebenst  das  billiehe  Interesse   der  in   denen   ersteren  zahlungster-^ 
minen   zu   zahlen   kommenden   posten   und   zwar   weniger  in  denen 

25  ersten  und  mohrer  in  denen  letzteren  affrancationsjahren,  nach  der 
in  Folgenden  contextu  zu  vernehmenden  proportion  abgeliihret  wer- 
den solle.  Und  damit  man  dessen  allen  desto  mehr  versichert  sein 
möge,  befehlen  wir  gnädigst,  dass  die  Fundi  oder  hierzu  gewidmete 
geföle  von  denenselben  so  diese   in   banco   abzuführen  haben,    eben 

30  durch  bancopost  oder  assegno  dahin  bezahlt  werden  können ;  ja  wir 
wollen  und  befehlen  anbei  gnädigst^  dass  wenigist  zwei  drittel  sotha- 
ner  abzustattenden  post,  welche  150  fl.  übersteigete,  auf  solche  weis 
und  durch  bancopost  oder  assegno  eben  auF  dasselbe  jähr,  in  welchem 
der  erlag  besehehen  solle,  dahin  erleget  werden,  also  dass  hierdurch 

35  jeglicher  leichtlich  in  Facto  zu  erkennen  hat,  dass  solcher  gestalten  auch 
ein  mehrers  als  versprochen  worden  gehalten  wird,  allermassen  noch 
vor  ausgang  des  jahrs  die  schuldbefreiung  oder  affrancation  bewürket 
werden  kan.  Ferrers  ist  unser  all  ergnädigster  will  und  mcinung^ 
dass  vorgedachte   pro   banco  destinirte   Fundi,   einkunFten   oder   dos] 

40  alleinig  und  ganz  und  gar  independent  von  unserer  hofcammer 
oder   anderen   dicasterüs  durch   den   banco   selbsten^  deme  wir  eine 
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ministerialdcpiitatioii  beständig  zuegeben  und  beedc  von  nnserer  kais. 
protection  allein  zu  dependiren  haben,  mit  all  denen  in  vorigen  un- 
ßerm  diplomate  enthaltenen  befugnussen  (in  so  weit  selbe  diesem 
letzteren  nicht  zugegen  ßeind)  zum  besten  aller  intcressirten  ver- 
waltet und  adrainistrirct  werden  sollen^  wie  hienach  des  mehreren  6 
zu  vernehmen  ist:  und  zwar 

Primo,  versprechen   wir   statt   deren    vorhin   laut   des   ersteren 
diplomatis  cap,  Ljährlicli  einzulegen  versprochenen  4  millionen  nun- 
roehro  jährlich  5  millionen    und  500.000  fl.  einzulegen;   dergestaltenj 
dass  zu  mehrerer  Sicherheit   dessen  die   destinirte  einlag   nicht,   wie  lo 
es  sich  in  vorgeraelten  ersteren  diplomate  verhaltet,  von  jähr  zu  Jahr, 
sondern  jetzo  gleich  auf  einmal  das  vüllige  capital,  oder  so  viel  fundi, 
80  obige  aechsthalb  millionen  jährlich  abwerfen,  in  die  administration 
des  baneo  übergeben  und  überlassen  sein  sollen.     Die  pro  fundo  et 
dote  gewidmete  mittel  und   gefOle   deren  jährliehen  o  niiUionen    und  15 
«^00,000   fl.  aber   werden    sein:    der   von    uns    schon   reaolvirtc    und 
publicirte  fleischkreuzer,  so  von  unserer  liofcammer  dem  banco  ein- 
geraumbet  xrnd  in  allen  unseren  erbländern  laut  unserer  disfalls  aus- 
gegangenen gnädigsten  resohition  cffectuirefc  werden  solle,  das  papier- 
sigel  jedoch  ohne  sonderbaren  beschwerde  des  gemeinen  manns  und  20 
mit  aufhebung  des  gegenwärtigen  papierzolls,  der  appalto  des  tobaks 
in  allen  unseren  erbländern^  die  alienirte  fundi,  welche  folgends  durch 
den   banco  und   dessen   assegni   wiederumb   können  ausgelüset    und 
beigebracht  werden,  wie  auch    das   Imngarische    eamerale,    so  juxta 
conventiones  factas  vel  faciendas  cum  regno  zu  administriren  ist,  nicht  26 
weniger  die  bereits   verschiedenen   creditapartheien  hinaus   ertheilte 
und  auf  et! ich  millionen  sich   belaufende  anweisungen  (ausser  deren 
militärischen,  so  zu  unserer  hofcammer  disposition  verbleiben  sollen) 
statt  welcher    ernannten    creditoren    hinwiederumben    so   viel  banco- 
assegni  gegeben  werden;  und  zu  völliger   ersetz-  oder  completinmg  30 
des  assignirten    fundi    oder   dotis   solle   der   bereits   vieler   orten   in 
Europa  iibliehe  und  introducirte  mehlaufschlag  appliciret,  anbei  aber 
umb   aUe   beschwerde  zu   evitiren   das  bancoeollegium   und   deputa- 
tion,   auf  dass   die  von   denen   raiihlnern,   sowohl  in  der   maass  als 
dem  mahlgeld  verübende  vortheilhaft-  und  eigen nutzigkeiten,  so  der  30 
arme  mann  übertragen  muss,  gänzlich  abgethan  und  remediret  wer- 
den möchten  eiferig  darob  sein  und  die  Vigilanz  tragen;  auch  endlich 
ein  unvermerklich  jährlicher  beitrag  oder  gewicht-  und  maasstax  zu 
Verhütung  vieler  mitunterlaufenden  bevortlieilungen  gereichet  werden. 
Die  übrige  geföle  der  geringern  ertragnusj  so  von  uns  vorhin  schon  40 
resolviret  worden,  sollen  gleichfalls  der   coUigir-   und  administrirung 
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halber  dem  banco  zugegeben  und  überlasseD  werden,  jedoch  dass 
erstberuhrter  banco,  zum  fall  diese  nebst  denen  andern  eingehenden 
fuodis  die  summam  des  pro  dote  constituirten  quanti  iibersteigeten,  den 
uberschuss  alljährlich  zu  unserer  kais.  hofcanimer  zu  erlegen  schuldig 
5  sein  soUe,     Und  gleichwie 

Secundo  unser  ernstlicher  will  ist,  dass  sowohl  wegen  vor- 
gehörter alten  als  neuen  gefölen,  wie  auch  der  bevor  alienirt  ge- 
westen  und  von  banco  wiederumb  herbeigebrachtenj  nicht  weniger 
aller  librigen    unter   des   banco    adniinistration    überlassenen   fundo- 

10  rum  und  andern  anweisungen  halber  (ausser  der  miliarischen),  so 
viel  derenselben  eincassh'-  und  administratiou  aiJanget^  jedweder  den 
banco  alleinig  erkenne;  also  befelilen  wir  auch,  dass  alle  aus  jetzt- 
besagten fundis  herrührende  Zahlungen,  ungeacht  unserer  etwa  in 
contrarium   beibringenden   kais.  befelchenj  welche   snb-  et  obreptitie 

lö  ausgewürket  zu  sein  zu  supponircn  ist,  keines  orts  ausser  des  banco 
bei  Vermeidung  nochmaliger  bezahlung  beschehen  und  die  mehrer- 
wchntc  fundos  oder  geföle  beti*effende  reclvnungen  zu  ermeltem  banco 
allein  gelegt  werden  sollen;  ingleichen  erklären  wir  fllr  ungültig  und 
nichtig    alle    contracten,    so    a   die    publieationis    dieses   unsers    kais. 

20  diplomatis  dieser  unserer  allergnlidigsten  intention  und  resohition  zu- 
wider geschlossen  wurden;  und  damit  der  gehorsanibe  Vollzug  umb 
so  mehr  in  allweeg  geleistet  werden  möge,  solle  der  banco  befuegt 
sein,  von  jeglicher  unsern  buchhaltercien  zu  Untersuchung  der  sich 
disfalls  ereignenden  casuum  taugliche  subjecüi  abzufordern  und  sich 

25  derselben  pro  exigentia,  so  oft  und  so  lang  es  die  noth  erfordert, 
absolute  zu  gebrauchen. 

Tertio,  bemelten  einlagsfundum  oder  dotem  (gleichwie  im  vorigen 
unserm  diplomate  cap,  I.  erwehnet  worden)  wollen  wir  ebenfalls  durch 
dieses  ampliationsdiploma  in  der  verbindlichsten  form  für  uns,  unsere 

30  erben  und  nachkommen  allerdings  und  in  vim  sanctionis  pragmaticae 
et  rospective  pacti  reciproci  bis  zur  gänzlichen  befrei-  oder  ab- 
thuung  der  anwcisungspost,  so  man  giriret  und  weswegen  der  banco 
instituiret  wird,  zu  bestreitung  anderer  summen  nicht  zu  verwenden, 
ausser  in   dem   fall,    da   mehrere   fundi   nachgelegt   oder  von   denen 

35  alienirten  wiederumb  eingelöst  wurden  und  solche  einen  uberschuss 
über  das  affrancationsquantum  ertrageten  oder  endlichen^  da  diese 
bereits  obbenielte  einlagafundi  augenscheinlich  das  quantum  deren 
sechstbalb  millionen  übersteigeten,  hiemit  bestätiget  haben.  Gleichen 
verstand    und    Versicherung    hat    es    mit    denen   von   verschiedenen 

40  creditoren  zurückstellenden  assignationen  (ausser  der  militärischen),  so 
in  banco  mit   der  nach   sich   ftihrenden   hypothec   oder   priorität   zu 
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i  des  banco  uihI  deren  Interessenten  verbleiben  sollen  derge- 
stalten,  duss  weder  von  uns  iiocli  unserer  bofcammer,  bei  Vermei- 
dung der  nullitätj  mit  sothanen  hypothecirten  fundis  ander wärtig 
solle  disponirct  werden  können;  es  seie  dann  wie  vorgemelt^  es  könte 
die  zueliingliclikcit  des  fnndi  auch  auf  die  mehrere  sunimam  verUlss-    5 

I  lieh  erwiesen  werden,  in  dessen  entstelmng  aber  müste  dem  banco 
auf  berührten  cameralfundo  nach  proportion  der  laesion  die  hjpothee 
verbleiben  und  selben  der  rcgress,  insoweit  sieh  der  abgang  zeigete^ 
vorbehalten  sein,  und  zwar  ohne  dass  es  künftig  einer  nenen  assig- 
nation  oder  unsers  besondeni  consens  oder  befelchs  nöthig  hätte,  lo 
aller  massen  wir  solchen  hie  mit  semel  pro  semper  et  nunc  pro  tunc 
unwiderruflich  ertheilet  und  von  denenjenigen  stellen  oder  aembtern, 

I  die  es  etwa  betreffen  kan,  sub  poena  nnllitatis  befolget  haben  wollen. 
Welches  ebnermassen  äu  verstehen  ist  respectu  deren  alten  oder 
fundorum  ordinariorumj  so  die  hofcammer  de  praesenti  zu  exscin-  15 
diren  und  dem  banco  zu  tibergeben  hat,  jedoch  mit  diesem  reservat, 
dass  den  uberschuss  in  casu,  da  denen  bancofundis  andere  verschri- 
bene  caraeralfiindi  substituiret  wurden,  der  banco  jedesmal  unserer 
hofcammer  wiederumb  refundiren,  wie  auch  die  darauf  haftende  an- 
weisungen  über  sich  nehmen  und  in  absehlag  der  auf  hofcammer-  20 
disposition  destinirten  zabhingspost  vergüten  solle.     Und  zumalen 

Quarto   die    respectu    unsers   aerarii    an    den  banco    ergehende 
assignationes   durch   unserer  hofcammer  expeditioo  dahin   zu  laufen 
haben  mithin  zu  supponiren  ist,  dass  alle  nnd  jede  assignirte  posten 
durch  die  buchh alterei  und   gehörige   aembter  examiniret  und    cen-  25 
Buriret  und  also  von    besagt-   unserer   hofcammer   richtig  und  liquid 
befunden  sein  werden.     Solchemuach  wird  der  banco  praevia  cogni- 
tione  dessen  den    giro   und  weitere    cession   denen    cessionarÜs  nicht 
difficultiren,  dergestalt  dass,  wann  auch  in  allen  bei  obigen  praecau- 
tionen  unbesorgenden  fall  zu  unserem  nachtheil  eine  assignation  ge-  so 
scheheo  wäre,  der  regreas  keineswegs  wider  die  cessionarios,  denen 
solche  posten  nach  obiger  Ordnung  zugeschriben  worden  seind,  sondern 
an  den  ungleich  supponirten  creditoren  und  denjenigen,  durch  dessen 
hand  imd    versehen    solch   praejudiz    uns    zuege wachsen    ist,    erholet 
werden  solle.     Die  abthnung  des  capitnb  wird  beschehen  mit  40  mil-  35 
honen  in  12  Jahren;  und  gleichwie  besagte  40  raillioncn  alsogleich  in 
giro  zu  bringen  seind,  alao  wird  das  Jahr   zu  solcher  befrciung    den 
Ldecembris   1704  seinen  anfang  nehmen,  in  welchem  4  raillionen^  im 
änderten  Jahr  2  TOillionen  500.000  fl.,  soviel  wiedemmben  im  dritten, 
und   im   vierten  jähr  3  raillionen  500.000  fl.,  im  fanften  4  millionen  40 
600.000  fl.^   im  sechsten  und  siebenden   jedes  jahrs  4  millionen   und 

Qtttmitliijielia  Zehtr&WtrwkUDHiif.  I.  31.  9 
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letztlich  in  denen  übrigen  fiinf  nachfolgenden  Jahren  jährlich  3  mil- 
Honen  bezaLlet  und  affranchiret  werden.  Für  die  im  ersten  jähr 
fallende  zahlungspost  wird  bia  aar  verfalkeit  das  interease  mit  4  pro 
cento,  auf  das  änderte  und  dritte  Jahr  mit  5^  pro  annis  4,  5  und  6 
6  mit  6y  auf  das  7,,  8,  und  9.  jalir  mit  7,  letztens  auf  nachfolgende 
10.,  11,  und  12.  Jahren  mit  8  pro  cento  abgeführet,  womit  die  völlige 
anweisungspoBt  in  12  jähren,  respective  mit  mehr  oder  wenigeren 
intercsse,  nachdem  eine  post  eben  der  oder  später  bezahlet  wurde,  ab- 
gethan    wirdet     8o  aolJe   nach    verflossenen    Btägigeii    termin   a  die  ^ 

10  publicationis  dieses  diplomatia  jedweder  der  in  baneo  vorgeschribeu 
seine  habende  assegni  oder  anweisungsposten   nach   belieben  weiters 
zu  giriren  befuegt  sein  und  werden  auch  damals  die  fundi  des  banco 
mit  gedachten  posten  die  Interesse  aber  allererst   nach  verstrichener  1 
6  monatfrist,  worin  die  vollkommene  liquidation  beseheben  kan,  zu  be- 

15  zahlen  sein;  die  interessezeit  belangend  ist  solche  gleich  zu  halten  und 
nach  eines  jedwedem  Vormerkungszeit  pro  rata  abzustatten,  fallet  also 
vom  L  decembris  anzufangen  jede   Zahlungsfrist  auf  4  monat  abge- 
theilet,  die  erste  mit  anfang  aprilis,  die  änderte   mit   anfang  augustii 
und  die  dritte  mit  eingang  decembris  und  also  forthin  bis  zur  vöUigeii  \ 

20  Abstitttung.     Und  obwohlen 

Quinto  in  vorigen  unserm  diplomate  cap.  2  vorgesehen  worden^ 
dass  aUe  und  jede  Wechsler^   negotianten   oder   andere   auf  Wechsel- 
art negotirende  partheien  in-  oder  ausländische,  welche  allhier  einige J 
Zahlungen  zu  empfangen  haben  mochten,  sothane  bezahlung.  es  seie 

25  ex  eatisa  contractus  oder  anderen  debiti,  durch  bancoassegni  indistincte 
und  unweigerlich  zu  acceptiren  schuldig  und  verbunden  sein  soUeo, 
dergestalt^  dass  kein  ereditor  erraelte  assegni  di  banco  recusiren  oder 
den  debitorem  auf  keinerlei  weis,  weder  hier  noch  ausser  lands,  in 
semen  übrigen  effecten  exequiren,  ja   sogar   kein   notarius  publicus, 

30  bei  verlierung  seines  officii  und  refusion  ejus  quod  intcrest,  einige 
protest  darwidcr  einlegen  därfe;  dann  dass  (vermögder  vorigen  banco- 
ordnung  cap,  11)  eim'gen  Wechslern,  handelsmann  oder  auf  Wechsel- 
art negotirenden  partheien  nicht  verstattet,  sondern  bei  pönfall  10  pro 
cento  expresse  prohibirct  worden,    einige  wechselbrief  oder   assegni, 

35  es  seie  dann  mit  vorwisseii  und  durch  den  banco  dtrect«  vcl  in- 
directe  zu  bezahlen,  so  wollen  wir  nichtsdestoweniger  hiemit  unser 
damalige  intention  dahin  gnädigist  limitiret  und  erkläret  haben,  da 
vorgemelter  verbot  alleinig  auf  die  pro  praeterito  geschlossene  con- 
tract  oder  zwischen  Wechsler  und  derlei  negotianten  gestellte  Wechsel 

40  und  dergestalt  gearte  Zahlungen  oder  assegni,  keineswegs  aber  zu 
abbruch  der  libertät  des  commercii,  aof  die  post  pubUcationem  dieses J 
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letzteren  diploraatis  den  verstand  haben  und  interpretiret  werden 
BOÜQ,  in  gnädigster  Zuversicht  und  erwegiing,  dasa  wegen  des  anbei 
passirenden  iiiteresse  jegHcher  nmb  so  leichter  solche  assegni  di 
bancOy  so  er  urab  der  Sicherheit  willen  gar  füglich  wiederarab  an 
andere  bringen  und  vernegotiren  mag,  anzunehmen  sich  bequemen  5 
wirdet.  Wider  die  osores  und  perturbatores  forderist,  so  in  banco 
keinen  theil  haben  und  ungezimend  dawider  schreiben  und  reden, 
solle  das  collegium  eiferigst  darob  sein,  selbe  mit  scliarfcn  strafen  zu 
belegen.     Ferrers  haben  wir 

Sexto  in  cap.  3  des  vorigen  diplomatia  in  best-  und  kräftigster  lo 
form  für  uns  und  unsere  erben  etc,  versichert^  daös  wir  weder  durch 
uns   Selbsten,    noclt   andere    auf  keinerlei    weis   mit   dem    einzulegen 
destinirten  fundo  deren  4  millionen  weder  pro  parte    noch   in  tot  um 
anderaeitig  in  praejudiz  des  banco  disponircn  wollen;  weswegen  un- 
sere stände  zu   garantircn    und  einigen  hiegegen  lautenden  kais.  be-  i& 
fehl  oder  anweisung  nicht  zu  attendiren  hätten.     Nun  scheinet  aber 
von  Selbsten  jeder  genugsamb  gesichert  zu   sein,   zumalen  wir  nicht 
nur  alljährlich  die  einkunften,  sondern  das  capital  Selbsten  dem  col- 
legio  in  verbindlichster  form  assigniren  äu  lassen  gnädigst  entschlossen 
haben,  und  in  vielbesagten  banco  kein   andere  anweisung  über   die  20 
der    hofcammer    (welche    hierinfalls    andern    particularen    gleich    zu 
halten)   angewiesenen    zahluugspost    vermischet    oder   in   dessen    dis- 
position  ichtwas    alteriret   werden    solle,   welches   von  denen    paaren 
geldern   so   viel    weniger   zu    befahren    ist,    angesehen    die    parteien, 
welche  Zahlungen  zu  tbuen  liabcn,  obverordneterniassen  ihr  quantum  25 
mit  bancoan Weisungen  abzuführen  und  von  andern  solelie  gegen  paar 
geld  einzukaufen  frei  haben,  also  von  Selbsten  sich  affranchiren  und 
zablhaft  machen  können.    Nichtsdestoweniger  in  conformitate  unserer 
vorhinigeu  resoluttonen  renoviren  wir  hiemit    den    gnädigsten  befehle 
dass  das   collegium  und   deputirte   ministri,   auch  einige   von   denen  30 
bancobeambten  solch  in  contrarium  ergehende  kaia.  befehl  oder  Ver- 
ordnungen keineswegs  befolgen,  sondern  für  null  und  nichtig  halten 
sollen.     Und  sintemalen 

Septimo  wir  sub  cap.  5  des  ofterholtcn  vorigen  diplomatis  alle 
verbot  und  executiones  auf  die  girirende  bancoposten  expresse  für  30 
ungühig  erkläret  und  nicht  gestattet  haben^  als  beschiehet  hiemit  die 
gnädigste  erläuterung,  dass  solches  respectu  deren  Wechslern  und  kauf* 
leuten  auf  vorhergehende  compassschreiben  von  anderen  dicasteriis 
an  den  banco  mit  dessen  vorwissen  und  Verordnung  gleichwohl  be- 
schehen  möge;  hingegen  zu  bezeigung  unserer  clemenz  wollen  wir  40 
sothane    bancoposten    von    allen    und   jeden    contributionen    oder   in- 

9* 
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Positionen,  so  sonsten  von  denen  ligend-  unil  fahrenden  effecten  zu 
reichen  und  zu  versteuren  kommeten^  gänzlich  eximiret  und  be- 
freiet haben. 

Octavo  wollen  wir  dem  neuangestellten  collegio  unib  seiner 
6  niehrern  authoritiit  willen  alle  diejenige  im  vorigen  diplomate  con- 
cedirte  Privilegien,  fordenat  aber  die  in  cap.  4  enthaltene  befugnus 
auch  zu  mehreren  aufnahm  des  negotii  unter  denen  girirenden  par* 
theien  bei  entstehenden  ditTerenzen  (da  solche  amicabiliter  nicht  bei- 
zulegen wären),  nachdem  sie  von  jodtcio  erster  instanz,  welches  wir 

10  allergnädigst  zur  bessern  forlhelfung  des  banco  und  coramercii  zu- 
gleich verordnen  wollen ^  appellirct  haben,  final iter  durch  rechtliche 
verläss  sumarissime  et  inappellabiliter  sprechen  zu  können^  gewalt 
und  vollmacht,  wie  aucli  die  authoritiit  die  bancobeambte  der  etwo 
begehenden  neghgcnz  halber  nach    hefuud    des    Verbrechens   zu   be- 

J5  strafen  und  statt  deren  gar  andere  bei  vacirender  apertur  ad  offieia 
aufzunehmen  hiemit  ertheilet  haben. 

Zu  urkund  und  dieses  in  duplo  aufgerichteten  diplomatis  (wor- 
von  eines  unserer  hofeanimer,  das  andere  aber  nnserm  banco  zu- 
gestellet  werden  solle)  bekräfligung  haben  wir  solches  mit  vorbehal- 

20  tung  ein-  und  anders  in  beneticium  des  banco  zu  augiren,  eigenhändig 
unterschribcn.  Geben  in  unserer  kais.  hauht-  und  residenzstadt 
Wienn,  den  dritten  monatstag  junii  im  siebenzehenhundert  und  vierten, 
unserer  reiche  des  rüraiseheii  im  sechsundvierzigist-,  des  hungarischen 
im  neunundvierzigist-  und  des  büheiujbischen  im  achtundvierzigisten  jähr 


25 


Leopold. 

Julius  Friderich  graf 
Bucellenü 


L.  S. 


30 


Ad  mandatum  sac.  caes. 
majestads  proprium. 

Job.  Ignat  Albrecht  v.  Albrechts  bürg. 


I 


Mit  der  Begründung^  daß  diese  ßlr  den  Banco  del  Giro  erfor- 
derlichen Fonde  „entweder  unterbrochen  worden  oder  nicht  zum  effect 
gebracht  haben  werden  können"  und  eine  rechte  Sicherheit  „nicht 
wohl   verlässlicher  geschehen   kan  als  wanu  ein  notorie  accreditirtes 

36  corpus  civile  oder  communilät  sich  dem  .  .  .  creditori  ,  ,  .  nicht  als  nur 
garant  und  bürge,  sondern  auch  als  wahrer  Schuldner  und  zahler  . . . 
verobligiren  thut",  verkündet  das  Patent  Kaiser  Josefs  L  vom 
24,  Dezember  17 Öf),  publiziert  am  8.  März  1706  (Kopie  inBd,  IßßjlD 
des  Reichsßnanzarchives,  Druck    im  Cod.  Audr,   II L    497 — 600;  ngl. 

40  das  Referat  der  Grafen  Starhemberg  und  Welz  vom  7.  Dezember  1 705 


Nr.  45:  Aktenilflcke  zur  Geschicbie  der  ßanoalitäi.   (1703-1714.)        133 

im  16,  Bande  der  Hüttnerscken  Sammlnmj  im  Wiener  Staühalterei- 
arckivef  wo  sieh  mich  weiteres  einschlägiges  Material  ßndet^  und 
Mensij  Die  Finanzen  Österreichs,  207 ff.) ^  daß  mit  der  Stadt  Wien 
ein  Kontrakt  ahtjeschlossen  wurde  (dieser  Kontrakt  wird  erst  am 
25.  Februar  J  706  perfekt;  gedruckt  im  Cod.  Austr.  JIL  505;  über  dessen  5 
Bestimmungen  s.  unten) ^  wonach  diese  die  „an  sie  ü'ansferirte  und 
cedirte  reuten  und  gefäll  zu  bezahlen  und  .  .  ,  diejenige  credits- 
posten,  so  von  unserer  hofcanimer  an  sie  rite  verwisen  worden,  über- 
nehmen und  aceeptiren  ...  und  alle  .  ,  .  von  ihr  übernelimende 
schulden  in  .  .  .  aufs  längste  flinfzebnjiihngen  terminen  bezahlen  und  lo 
...  mit  fünf  per  cento  verinteressiren  wolle",  alles  auf  Grund  fol- 
gender Be  st  im  munge  n : 

L  Die  Stadt  Wien  erklärt  sich,  indem  sie  die  von  der  Hof- 
kammer  an  sie  gewiesenen  Staatsgläubiger  akzeptiet^t  und 
ihnen  auf  sie  seihst  lautende  Obligationen  ausstellt^  zum  16 
alleinigen  Schuldner  und  kann  zur  Eirihaltung  ihrer  Ver- 
bindlichkeiten gerichtlich  gezwungen  werden. 

2.  Die  Zahlung  jedes  in  der  Bank  erliegefiden  Kapitals 
(Schuld  oder  Einlage)  in  Kapital  und  Zinsen  erfolgt  hinnen 
15  Jahren,  darf  nicht  früher  und  auch  nicht  in  einem  den  20 
Wert  der  ausgestellten  ObHgatioJi  übersteigenden  Betrage 
gefordert  werden,  doch  kann  jede  Einlage  von  der  Ba7ik 
vierteljährig  gekündet  und 

3.  jedes  mit  Jahresschluß  fällige  Kapital  schon  im  Verlaufe 
des    Jahres    gegen    sechswocheniliche    Kündigung    bezahlt  25 
werden. 

4.  Jederviann  kamt  sein  in  der  Bank  erliegendes  Kapital 
über  den  FäUigkeitstermin  hinaus  erliegen  lassen,  wenn 
diese  darein  willigt. 

5.  Der  Zinsfuß  beträgt  5^lo,  30 

6.  Die  eingelegten  Kapitalien  sind  steuerfrei. 

7.  Jeder  Einleger  oder  Gläubiger  kann  sein  Kapital  entweder 
ganz   oder    teilweise   in  je   100  JL   betragenden  „baneopor- 
tionen*^  einem  arideren  mit  dessen  Einwilligung  verkaufen 
oder  zedieren  und  ist    die  Bank  verpjUchtet^   die    entspre-  35 
chenden  Umschreibungen  kostenfrei  vorzunehmen, 

8.  Kein  eingelegtes  Kapital  kann  außer  im  Falle  ei7ies 
Majestätsverbrechens  konfisziert  werden. 

9.  Ausländische  Einlagekapitalien  sind  unantastbar. 
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tÖ.  Der  Stadt  Wien  werden  noch  vor  Veröffentlichung  diese» 

Diplonig  die  nötigen  Fände  zugewiesen. 
IL  und  12,  Die  Entischeidung  in  Streitigkeiten  —  dock  teil- 
weise   mit   Instanzenztig    an    die   Floflanzlei  —   und    die 
ft  Oheraufsicht  auf  die  Wahrung  der  staatlichen  Interessen 

obliegt  einer    aus  Vertretern   der   Hof  kämmet  und   n,-ö, 
Regierung  bestekeudefi  Deputation, 

In  dem  oherwähnten  Kontrakte   werden   dann  in  16  Punkten 

teils  Bestimmungen  aus  diesem  Patente  wiederkoU;,  teils  neue  getroffen: 

10  daß  die  der  Stadt  zugewiesenen  Gefälle  ihr  auf  J&  Jahre  eingeräumt 
werden  fP.  2)  und  während  dieser  Zeit  nicht  zurückgenommen  wer- 
den können  (P,  3)j  daß  Über  Schüsse  in  den  Gefällen  an  die  Hof- 
kammer zu  leiten  sind  (P,  6)^  während  ein  Minderertrag  entweder 
aus  einem  folgenden  Überschusse  oder  dadurch^  daß  die  zugewiesenen 

iö  Gefälle  der  Stadt  Wien  über  15  Jahre  hinaus  bis  zu  ihrer  Befriedi- 
gung zugewiesen  bleiben  (P.  ö),  in  Ki^iegs-f  Pest-  oder  sonstigen  schweren 
Zeiten  aber  die  Stadt  mit  den  jeweiligen  Einnahmen  sich  bescheiden 
müsse  und  darnach  die  Auszahlungen  einrichten  solle  (P.  7),  femer  daß 
die  Stadt  einer  7Uitzbriugenden  Verpachtung  der  ihr  zugewiesenen  Ge- 

20  fälle  Jiichi  widersprechen  könne  (P,  Iß);  die  Hofkammer  gibt  der 
Bank  einen  „compoBsessor*^  zur  Wahrung  ihrer  Interessen  bei  (P,  6), 
die  Bank  hat  alljährlich  der  Deputation  Rechnung  zu  legen  (P,  6); 
die  Ernennung  ihrer  vom  Staate  bezahlten  Beamten  erfolgt  durch 
die  Stadt  im  Einverständnisse  mit  der  Hofkammer  [V,  15) j  die  Ver- 

2ö  waltungskosten  —  15,000  fl,  —   trägt  der  Staat  (Schluß). 

Das  Gedeihen  der  Wiener  Stadtiank  veranlaßte  Kaiser  Karl  VI,, 
es  wieder  mit  staatlichen  Bankinstitutionen  zu  versuchen.  Das 
j^Confinnations-  Extensiona-  und  Aiigmentationsdiploma"  vom 
24.  März  171 'J,  das  übrigens   niemals    zu    tatsächlicher  \Virksamkeit 

30  erwachsen  ist  (Kopie  in  Bd.  166 jl  D  des  Reichsßnanzarchives ;  über 
die  unklare  Einleitung,  die  von  dem  Gedeihen  des  ,fVon  Leopold  L 
errichteten  Banco*^  spricht,  vgL  Mensi^  a.  a.  0,  4SI — 433)  stattet  das 
„extendirt-  und  auguientirte  baucoinstitutum"  (m.  E,  ist  hierunter 
weder   die  Stadthank   noch   der  Banco   del  Giro^    sondern   ein    Staat- 

35  liches  Institut  im  Sinne  der  anderthalb  Jahre  später  errichteten 
Bancaliiät  zu  verstehen)  mit  folgenden  Privilegien  aus: 

Art.  II: 

1,  Die  Bancozahlung  hat  ah  „wahre  gute  und  bare"  Zahlung 

zu  gelten  (Zivangskurs). 
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2.,  3.  und  4.  wiederholen  die  Bestimmuwjen  des  §  5  des 
FundalionsdiplomB  (s,  S,  124)  (gerichtl.  Verbot  etc.j  keine 
Miuuver schleck termngt  keine  Koi}ßskaiio7i  etc)  und  die 
Steuerfreiheit^bestimmunfj  deas  §  7  des  Ämpliatiünsdiploms 
(s.  S,  131),  ö 

5,  wiederholt   §  9  des  Patentes  vovi  24,  Dezember  1705. 

6,  Für  die  Richtigkeit  geleisteter  Zahlungen  genügt  die  Ein- 
tragung in  die  Bücher ^^  der  Verlust  einer  Quittung  dar- 
über ist  also  belanglos, 

7,  Der  Zinsfuß  beträgt  ß^jo^  ^^er  sein  Geld  aus  dem  Banco  lo 
behebt^  muß  10  Jahre  „abstinent*^  ^)  bleiben;  das  gilt  aber 


*)  /*M  Faxzikd  12301  ^Batl(^alml!ttityt8diplomo**  de»  k*  u*  k,  Bmchsßitaiizarchivts 
ßndet  ,nch  folgende  ffkUhzeiiig  verfaßt f  ,,ExpHcatit>  termiriorum'*tn  Bancalmchen, 
welche  auch  für  Jus    Verjiinndnh  des  BancatitäUpatenteg  dienlich  ist}  sie  tmdet: 

„Explicatio   terniiii  orum, 

Fiancalist  ist  derjenig-o,  welcher  nach  erlag  der  bancalistenlegitiinationi- 
arrbam  in  der  liancalmatricul  einverleibet  worden  und  dfirdnrcb  de»  mitgenuBS 
aller  bancalprivilog-ieii,  benelicien,  praerogativen  und  commoditliteo  fähig  worden 
ist;  wo  hingegen  ein 

Abstinent  von  allün  diesen  in  so  lang  »eh  enthallen  musa  und  gänzlichen 
biervon  atisgeschlossen  bleibot,  bin  er  die  sog^euaiiTito  bancalifitenlegitimationaarrham 
erleget  und  in  denen  matriculn  incorporiret  wird. 

Stapulist  ist  ein  solcher  obverBtandenor  bancaliati  der  ein  eapital  in  dem 
banco  depositirter  ligeu  bat, 

Bnratant  ist^  der  ein  capiüil  mit  dein  banco  gegen  6%  cambirntigsaggio, 
als  welcher  ibmo  jährlichen  von  dem  bauco  dargeroichöt  wird,  verwechslet  bat 
fd,  h.jed^r,  der  sein  Kapital  gegen  *!^io  in  den  Bftncf^  einlegt], 

Girist  i«t  ein  hancaliat,  welchem  durch  den  banco  von  jemanden  ein  capiial 
angewiesen  oder  cediret  worden, 

Bancalcreditor  ist  ein  abstinent,  deme  dergleichen  bancalcapitalieu  cediret 
worden  und  difTeriret  von  einem  giriaten  an  deme,  dass  an  einem  abstinenten  das 
haratirungscapital  mit  dem  folgenden  aggio  nicht  cediret  werden  kann. 

Bancaldebitores  sind  diej eni gen ,  w eich e  capitalien  ans  d e m  bau c u  an 
sich  erborget  haben. 

Parti cip an ten  sind  diejenige,  welche  bei  dem  guberno  und  denen  justiz- 
instantien  bodionstet  soind  und  vor  ihre  ohhnbende  Verrichtungen  den  4**"  Iheil 
alles  bancalgewinns  partieiiiiron,  die  aber  ki?iue  caution  erlegen. 

Interessenten  seind  jene,  welche  bei  der  bancalitiitnadminiBtration  und 
andern  ihr  subordinirten  bancalbaubt-  und  ülialcollegieu  bedienatet  seind  und  mit 
caution  haften. 

Banealhaubtcollegien  werden  in  denen  kaiserlichen  erbländernhaubt- 
städten  an fgea teilet,  von  welche  die 

Filialcollegien  in  andern  vornehmern  stKdteu  dependiren. 
'  B ancalrefo r Ulis t  ist  ein  baratnnt   oder  girist,   welcher  vermittelst  haarer 

ausbebnng  seines  girocapitals  sich   de?   beueficü   barant^ndi   und   interessentio  be- 
geben tbuet. 
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IQ 


15 


12. 


nicht  von  einem  Zedenten^  wenn  der  Zeisionar  (welt^Jiem 
der  Zedent  $ein  Geld  zediert  hat)  das  zedierte  Kapital  er- 
hebt^  derselbe  erhält  vielmehr  durch  10  Jahre  noch  B^Jq 
^peiision**y  und  noch  weniger  von  einem  „depoaharius**^  der 
aber  keine  Interessen  erhalt, 
8,  9.  10.  Kein  Bancointcressent  darf  einem  anderen  Banco- 
interessenfen  eine  Bankanweisung  (dieselbe  ist  also  ah 
reines  Geld  aufgefaßt)  um  mehr  als  3^Jq  weiter  verleihen; 
nur  von  einem  Abstinenten  darf  er  ö^jo  verlangen  und 
dieser  darf  seinerseits  bei  Strafe  der  Konfiskation  eine 
solche  Glicht  unter  ö^j&  ausleihen. 
IL  Ein  Bancointeressent  erhält  überall,  wo  der  Banco  einge- 
führt ist,  die  Assigjiationen  und  MUnzumwechslungen  t^on 
derselben  mnsorist   (ohne  y^aggio^); 

IS,  und  14.  enthalten  weitere  Primlegien  eines  Interessenten 
(Bancalisten)y  welcher  allein  zu  kaiserlichen  und  landes- 
fürstlicken  Zivil-  und  besoldeten  Militär  stellen  berufen^ 
dem  Abstinenten  „ceteria  paribna"  immer  vorzuziehen, 
20  dessen  Witwe  und  Waisen  entsprechend  zu  versorgen  seien. 

Art  IIL   Jedermann    (wenn   immatrikuliertj   $,  IV)   kann  Geld 

gegen   Zinsen   einlegen ^    auch    zedieren    oder   zediertes   annehmen,    in 

welch  letzterem  Falle  aber  1.  das  Kapital  samt  Zinsen  zediert  teer  den, 

2,  der  Zessionar  Bancalist  sein  muß  und  3.  niemand  einen  fremden 

25  Namen  führen  darf 

Art  IV  stellt  ah  Bankfond  fest: 

1.  die  Bankülarrha  (Skala  3 — 192  ß. ;  vgl.  Bancalitäts- 
patent  I,  4). 

2.  Die  l^joBarattierungsarrha  (Reservationsarrha  im  Bancal- 
patente  I^  7),  Das  Maximum  der  zur  Bancalarrha  pro- 
portionalen Einlage  betragt  6400  fl,,  das  Minimum  tOOfl, 
(vgl,  Bancalitätspatent  11^  18), 


'AO 


I 


Banealliqnidf^  i«t  das  buch,  worifliien  die  itajvulirte  oder  depoaitirto 
g-elter  eirigetrag-on  und  darüber  die  allt%Uche  richtigkeit  ß^ehaJten  wird. 

Bancalavanzo  ist  das  inatrumentum^  welches  einem  stapulbteii  oder  de- 
poaitario  über  »ein  depositirtea  capital  ansg^ehandiget  wird. 

Giroconto  ist  das  buch,  worinnon  die  barataiiten-  und  ^ristetigelter  ein- 
getragen und  solch ö  einem  al>-  und  anderen  35nf;^6*ehriel>en  werden. 

GiroaasecuratioTi  ist  da»  instrnmentumj  welches  denen  baratanteu  und 
giriflteu  von  dem  baneo  auä^ekl&ndiget  wird,'* 
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S,  Die  Diejistarrka,  d.  L  der  erste.  Jahressold  jedes  kaUer- 
liehen  und  landesfUrsUicheji  Bediensteten^  welcher  mit  Ö^j^ 
dem  Erleger  verzinst  taird  und  mit  seinein  Tode  der  Bank 
ver füllt  (vgL  Bancalitätspatent  /,  5);  dafür  stdlen  durch 
die  Bank  die  Kosten  der  SoldeiMreihung  für  die  Soldateu  6 
vermindert  und  die  dafür  bestimmten  Zahlungefi  der  Länder 
durch  die  Bank  laufen, 

Punkt  V  nimmt  die  Aufstellung  einer  Bancöordnungy   Wechsel- 
ordnung und  die  Errichtung  eines  Kommer zkoUegiums    iu  Aussicht. 

Pimkt  VI  beläßt  die  Bancaljustiz  bei  den  im  Patente  "üom  24.  De-  lO 
zember  1706  getroffenen  Bestimmungen, 

Carl 

Seilern. 

Dieses  Patent  vom  24.  März  1713  trat  niemals  in  Wirksamkeit; 
zu  eingehenden  Beratungen  über  die  in  demselben  zürn  Ausdrucke  15 
gelangenden  Prinzipien  kam  es  erst  im  folgenden  Jahre.  Einer  zu 
diesem  Zwecke  einberufenen  j,ministerialhofdopiitation" ,  welche  aus 
dem  Prinzen  Eugen  als  Vorsitzenden j  dem  Oberstkämmerer  Johann 
FürHen  Trautson^  dem  österreichischen  Hofkanzler  Grafen  Philipp 
Sinzendorf,  dem  obersten  böhmischen  Kanzler  Grafen  Leopold  Schlick^  so 
dem  gewesenen  Gesandttm  in  Spanien  Grafen  Alois  von  i/arra^/?,  dmn 
Hofkriegsrate  Feldmarschall  Johann  von  G schwind  als  Mitgliedern 
und  dem  Hof  kammerrate  Bernhard  von  Mickosch  ah  Referenten  be- 
stand, wurde  das  van  letzterem  ausgearbeitete  Projekt,  das  sich  „imi- 
versal'bancal-finaiizen-oeconomie'demonstratioii"  nannte,  vorgelegt  (Ko-  25 
pie  desselben  samt  dazugehörigen  Frläuterungen  im  Bande  166J2  D 
[sub  A]  des  Reichsfinanzarchives  und  im  Karton  2792  [VC  tl  Böhmen 
16  ex  1715]  des  Archives  des  Ministeriums  des  Innern  in  Wien);  die 
Vorlage  zerfiel  in  fünf  7 eile,  behandelt  im  L  die  Frage  des  Bank- 
fonds  (Arrhen,  durchlaufende  Gefälle,  Kautionen),  im  2.  die  Korn-  au 
petenz  des  in  ein  Bancalgubeimium^  Bancaliiätsadministration  und 
Anstalt£n  zur  Kontrolle  zerfallenden  Instituts^  im  S.  deren  Einrich- 
tung,  im  4,  die  Sicherung  des  Instituts ,  im  5.  dessen  Nutzen;  narnent- 
lieh  im  letzten  Teile  wird  die  utopistische  Auffassung  des  Verfassers 
augenscheinlich.  Die  Deputation  beriet  in  vier  Sitzungen  vom  16.  35 
und  23.  Julij  3,  und  7.  August  über  diese  Vorlage  und  empfahl  als 
Ergebnis  ihrer  Beratungen  (Referatsprotokoll  vom  29,  August  1714 
im  Bande  16612  D  sub  A  des  Reichsfinanzarchives  in  Wien)  unter 
gleichzeitiger  Vorlage  der  Arrhenmatrikel  (s.  S,  157 J  dem  Kaiser  die 


138         Nr.  46:  Aktenstücke  zur  Geachicbte  der  BancalitÄt,  (1703—1714.) 

Einrichtung  einer  Bancalität  tmd  die  Einsetzung  einer  Kommisiion 
ZU7'  Beratung  der  Verfassung  derselben.  Das  trotz  gegenteiliger 
Stimmen  in  der  Deputation  vom  Kaiser  gleichwrM  avt  23,  September 
verlangte  und  am  29,  Septemher  abgegebene'  Gut  achten  des  Hofkammer' 

5  Präsidenten  Grafen  Starhemherg  (Kopie  im  Bande  166J2  D  ebenda)^ 
welches  den  Hauptinhalt  der  itn  Mickoschschen  Entwürfe  nieder- 
gelegten Gedanken  recht  übersichtlich  zusammenstellt^  nennt  den  Ent- 
wurf einen  j,artificioseE  riss  auf  dem  papire^  und  hält  es  für  „gefähr- 
lich  und   unveraotwortlich,  summam   rerum   auf  eine  demonstration, 

10  die  bis  daher  in  nichts  als  in  Wörtern  bestehet,  ankommen  zu  hissen". 
Diese  Warnung  blieb  unberücksichtigt  und  am  L  Oktober  erließ  der 
Kaiser  an  Fürst  Trautson  als  Vorsitzenden  der  neuen,  mit  der  Be- 
ratung der  Verfassung  der  Bancalität  betrauten  Deputation  und  deren 
Mitglieder  Graf  Sinzendorf,  G^^af  8chUckf  Graf  Harrach^  Feldmar- 

16  schall  Gschwind^  die  Hof  rate  Georg  von  Schick  und  Johann  von 
Freienfeh  U7ul  Hof  kammerrat  Mickosch  folgendes  in  einer  Kopie  im 
Bande  166 j2  D  ebenda  überliefertes  Dekret: 

Von  der  röm.  kais»  auch  zu  Hispanien,   Hungarn  und  Böheimb 
kg[.  ÄP,,  erzherzo^en    zu  Osterreich    unsers  a.  g.  hcrrns  wegen   dero 
20  etc,  [folgen  Namen  und  Titel  der  Deputat  ton  smitglieder]. 

Denenselben  seie  vorhin  wissend^  wie  dass  ihre  kais.  und  kgL 
cath,  M*.  bei  der  in  a.  b.  person  beigewohnter  deliberation  über  das 
project  wegen  eiuriehtung  der  universalbancalfinanccsoeconomie  die 
quaestionem  an  a.  g.  resolvirt  und  anneben   beschlossen   haben,    dass 

25  durch  die  eingangs  gedachte  hcrren  geheimbo  räthe  die  quaestio 
quomodo  wohl  tiberlegt  und  auf  das  schleunigste  durch  den  weg 
und  nianier,  als  sie  am  besten  und  thunbchsten  finden  werden,  ela- 
boriret^  darbei  jedoch  nachfolgende  puncta  bei  diser  kais»  ministeriah 
deputation   in  sonderbare  consideration  uud  obacbt  gezogen  werden 

30  sollen  j  als 

primo^  dass  sie  kais,  minister laldeputation  die  prnctieabilitet  des 
bancalgoverno  sowohl  als  der  bancalitet  co  modo,  wie  ihre  kais.  M*, 
ein  und  anders  nach  conferentiaÜter  deren  sachen  reif-  und  wohl- 
berathsehlagter  Überlegung  in  dero  gesarabten  erbkönigrcich-  und 
3ü. landen  (^jedoch  mit  dcrmaliger  umbgehung  noch  des  könig- 
reichs  Hungarn  und  darzue  ge zelten  künigreichen  und 
landen),  zu  sonderbarer  erleuchterung  dero  durch  langwürige 
kriegslUuf  sehr  erschöpften  aerarii  einzuführen  albereit  a.  g,  resolvirt, 
gesambter   hand   ausarbeiten   und  zur  ausarbeitung  eine  subalterne 


i 

U 
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deputation    bestellen,    sodnii    das   aiisgcmrl>eite    wolil    überlegeD;    und 
furd^rist 

seciindoj  wie  und  wclcliergostalteo  das  bancalguberno  germcg- 
samb  authürisirl,  denen  bancabst^  stapulist-  baratant-  girist-  bancal- 
creditoro  und  Interessenten  all  ersünliclie  sieherlieit  verschaft,  allen  6 
gefährliebkeiten  vorgebogen,  dises  importirlicbe  bancalwerk  für  be- 
ständig stabibrtj  der  credit  gleich  an ftln glich  befürdertj  von  zeit  zu 
zeit  vergrössert  und  für  wehrend  erhalten,  bei  dem  allem  auch,  was 
hierunter  ebenfalls  wegen  deren  gesambteu  erblanden  oder  eines 
jeden  insonderheit  zu  beobachten  und  einzurichten,  wie  solches  mit  10 
ihnen  ausgemaclit  oder  verghchen  werden  könne  fleissig  nachdenken 
und  neben  anderen  in  reife  deliberation  ziehen;  in  solchen  ab- 
sehen auch 

51^  ftir  das  gubcrno,  die  hancabtet^  die  siibordinirte  haubt- 
und  filialcollcgien,  d<^n  bancaleontralor,  fiscal,  haubtcassier,  buech-  15 
baltereicn  und  kanzleien  die  benöthigte  instructionee  neben  einer 
verbindlichen  capitulation  verfossen,  hierzu  auch  solche  inferiora  sub* 
jecta,  so  vil  man  deren  nöthig,  vorschlagen,  welche  nel)st  erforder- 
licher capacitet  wohlberaitett  und  selbst  ihre  c^ipitalien  in  dem  banco 
zu  legen  willens  sein  ni echten;  ingleichen  *io 

4***  eine  bancalordnung  projeetiro  und  disfals  all  erforderliches, 
wie  die  juatiz  in  puren  bancalsacben  independenter  von  all  anderen 
Stollen  in  prima^  secunda  et  tertia  instantia  schleinigist  beflirdert  und 
hierdurch  der  credit  merklich  augmentirt  werden  könne,  an  die  band 
geben  und  disen  punct  mit  grosser  circumspection  tractiren ;  nicht  weniger  20 

5^"  die  ungezweifelt-  richtige  schulden  sonderlich  frembder  po- 
tenscien  zur  bezalung  verhelfen,  wo  aber  verdächtig  oder  mit  wuecher- 
bchen  contracten  errichtete  schulden,  hierüber  möge  die  nötige  und 
vorhin  schon  resolvirte  liquid ation  vorgenomen  und  die  auskunft  von 
der  hofcamer  begehrt  auch  weiter  jenes  vorgekehrt  werden,  was  30 
der  eifcr  der  ministerialdeputalion  zur  richtigkeit  ihrer  kais.  M',  ca- 
merabs  und  einkunften  nöthig  finden  wird,  doch  cum  debita  prae- 
cautione  et  prudentia,  damit  es  nicht  in  allzugroßse  Weitläufigkeit 
und  personalinquisltion  einlaufe,  in  welchem  fall,  ehe  es  noch  weiter 
gienge,  sie  vorbero  bei  ihrer  kais.  M*.  mit  abgebenden  guetachten  3?i 
sich  noch  anfragen  solte,  und  was  weiters  zu  thuen  seie,  die  a.  g. 
resolution  einzuholen  hette  und  niüeste  das  weitere  in  disem  punct, 
wan  und  wie  es  nöthig,  wohl  tiberlegt  werden;  cbnermassen 

6^  mit  Zuziehung  der  kais.  hofcamer  und  deren  buchhaltcreicn 
eine   tabellam    aller   kais.   cameral-  und    militareinkünften   und   aus-  40 
gaben,    so   vil   es   für  disem   banco  nöthig,   verfassen;   nicht   weniger 
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7""'  ein  projcct»  wit^  tltircb  atabilierung  diser  bancalitet  der 
grosse  Schuldenlast  nach  und  nach  ehenter  abgestossen,  die  hoche 
interesse  in  erspar ung  gebracht,  das  aerariiim  hierdurch  erleuchtertj 
die  cameralgefül  ergäbig  vermehrt  und  inmittelst  der  credit  zu  er- 
^  haudliing  der  zu  bestreitnng  deren  benötigten  unurabgängHch  sowohl 
dermalig'  so  es  vonnöthen  und  künftigen  ausgaben  erford erb' eben 
anticipationcn  proenrirt  werden  könne,  verfasset,  darbei  aber  wohl 
zu  reflectiren,  dass  hierdurch  die  cameralgefiilc  nicht  vermischet 
oder  geheramet,  noch  auch  dem  jezigen  stattbanco  einiges  nachtheil 

10  beigeftleget  werde;  vor  allen  aber 

8^**  das  zu  stabilicnuig  des  ganzen  bancalwerks  erforderliche 
patent  sambt  denen  matriculn,  auf  dass  solches  so  bald  möglich 
pubhcirt  werden  möge,  clar,  ausfülirlich  und  deutlich  entwerfen  und 
den  auftaz  ibro  kais.  und  kgl.  kath,  M*.  zur  a.  g.  approbation  über- 

16  geben,  sodann 

9*"*  die  behörige  Veranstaltung  zu  wlirklichcr  collectimng  deren 
zu  dotiruog  der  bancalitet  gewidmet-  und  den  perpetuirlichen  fundura 
constituirenden  gefölen  ohnverlängt  machen^  uud  disfals  all  benötigtes 
vorkehrn;  wie  auch 

KO  10"^**  die  Vorsehung  dahin  thuen,  damit  dasjenige,  so  von  denen 

gesambten  kais.  camcrab  und  militargefölen  abgeworfen  wird,  am 
ftieghcbsten  in  die  bancalcassen  eingezogen,  sodan  die  bancalein- 
künften  von  dem  per  transito  durch  die  bancalitet  gehend-  und  den 
secundirenden  fundura  formirenden  cameral-  und  militarertragnussen 

26  allstets  separirter  verbleiben  mögen;  und  zu  disem  ende 

11'"*'  den  moduoa,  wie  am  füglichaten  eine  dopelte  general- 
haubtcassa  einzuführen  und  liierdurcli  aller  Vermischung  der  bancal- 
mit  denen  durchiaufenden  cameral-  und  militargefölen  am  sichersten 
für  beständig  vorzubiegen  seie,  ausfindig  machen;  desgleichen 

30  12"»"*   den   numerum   der   bei   der   bancalitet,    dero  haubt-  und 

subordinirten  tilialcassen,  buchhaltereien  und  canzleien  sowohl  derzeit 
als  auch  künftighin  benötigten  directorn,  officiantcn  und  personen 
determinireUj  tauglich-,  qualificirte  und  in  bancalsachen  wolderfahrne, 
wie   auch   treu,    embsig   und   uninteressirte    subjecta    zu    erhandlen, 

35  fleiss  ankehrn,  ihrer  kais.  und  kgL  kath.  M*.  sodan  die  zu  ersezung 
solcher  ofticien  und  befiirderung  dero  biebei  versiretiden  höchsten 
diensts  zum  anständigsten  erfundene  durch  referat  in  aller  unter* 
thänigkeit  vorschlagen;  über  das 

13"  wird  sie  ministerialdeputation  zwar  anfangs  auf  die  general- 

40  ideam    von    besserer   introducirung   der   comercien   gedacht   sein,    so 


1 


I 
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aber  raachgßhends  nach  stabilirten  bancalgüberno  ilurcli  dasselbe  in 
denen  gesambten  erbkönigreich  und  landen  nach  und  nach  meiirers 
eingeflihrt,  in  einem  florirenden  stand  gebrach t^  hierdurch  da»  gelt 
in  denen  erblanden  erhalten  und  ab  exterig  leichter  in  die  kais*  erb- 
länd/er/  hereingemgen  werden  könne;  annebens  6 

14**  sie "  niinisterialdeputation  dise  ihr  a.  g*  aufgetragene  coni- 
mission  der  erheischenden  notbdnrft  nach  mit  all-  erforderlichen 
umbständen  und  beobachtimgen  eheist  möglichst  zu  befördern,  sich 
angelegen  sein  lassen^  der  ursach  willen  auch 

lö'*^  auf  das  schleunigst  vollziehen  und  so  oft  es  nOtig  zusammen-  lü 
treten  und  in  abwesenheit  des  herm  praesidis   oder   sofern  selbiger 
soDSten    wichtiger    Verhinderungen    halber    nicht    darbei    erscheinen 
könte,    allstäts    der   älteste   vi>n   denen   herren  geheimben  rätbcn  das 
praesidium  und  direction  bei  der  deputation  haben;  endhchen 

IG*'  solches  alles^  wie  hievor  sowohl  in  einem  als  dem  anderen  15 
begriffen,  sie  niinisterialdeputation  wohl  beobachten  und  da  steh  raitlcr- 
weil  bei  tractirung  dises  werks  pro  re  nata  was  neues  oder  beson- 
ders,  80  zu  ihrer  kais.  und  kgl.  kath.  M*,  bessern  dienst  oder  auch 
schaden  gereichen  könte,  vorfallen  oder  sich  quocunque  modo  er- 
eignen raechte,  deroselben  solches  zur  a.  g.  cnlschUlessung  ganz  so 
fürdersamh  mit  guetachten  in  unterthänigkeit  binterbringen,  wie  tlan 
übrigens  mehr  a,  li.  ernant  I.  M*,  dises  ganze  werk  dem  bekanten 
eifer,  Vernunft,  treu  und  dexterilet  der  ministerialdeputalion  aller- 
dings hiemit  übergeben,  des  gänzlich  in  dieselbe  gestehen  gnädigsten 
Vertrauens,  sie  werde  hierinfalls  ihr  einziges  absehen  zu  secundir-  *i5 
und  befurderung  dero  hierunter  führenden  gnadigsten  intention  haben, 
weder  privatlieb  noch  bass  ansehen,  sonder  der  Justiz  und  billigkeit 
gemess  in  allen  und  jeden  gerad  durchgehen,  weiter  auch  gedacht  sein, 
weilen  in  dem  intercalari,  bis  dises  werk  zu  seiner  Vollkommenheit 
gedeiet,  sowohl  respectu  der  hofcamer  als  sonsten  einige  difticulteten  30 
oder  inconvenientien  sieh  ereignen  därften,  dass  sie  ministerialdepu- 
1  tation  L  kais,  M*.  einestheils  an  die  band  gebe,  wie  eigentlich  weh* 
runter  diser  zeit  ara  füegliehsten  es  geh  alten  werden  solle^  ander- 
theils,  wie  allen  vorkommenden  anstössen,  schwHrigkeiten  und  in- 
convenientien vorgebogen  möge  werden,  anbei  aber  besorgt  sein,  '^5 
daas  bei  stabilirung  des  werks  dero  kais,  hofcamer  in  suo  egge,  wie 
oben  §*"  7"^**  schon  gedacht,  erhalten  werde.  Es  verbleiben  benebcns 
oft  a.  b.  ernant  ihre  ül*.  mit  dero  kais.  auch  kgl.  und  ländsfurstlicben 
hulden  und  gnaden  diser  ministerialdeputation  respective  sambt  um! 
sondei-a  wob  Ige  wogen.  40 
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SigTiatum  Wieun  unter  deroselben  hievorgetruckten  kais.  secret- 
infligl  den  1*^"  october  1714. 


L.  S, 


Georg  Friederich  Schickh. 


5  Die  Deputation  erstattete  am  22,  November  das  Referat  an  den 

Kaiser^  legte  ihm  das  in  der  Hauptsache  auf  Grund  des  Mikosch- 
schen  Projektes  ausgearbeitete  Konzept  des  Patenies  und  der  anhän^ 
gemku  Zivil-  und  Militärmatrikel  vor  und  überließ  im  besonderen  i 
die  Einbeziehung  von  OngarUf  die  Einstellung  der  „barrattirungs- 
jQ  arrha^  statt  unter  die  Arrhen  unter  die  Privilegien  der  Bancalität  (f. 
unten)  und  die  Bestimmung  des  Veröffentlichungstermines  der  kaiser- 
l  ic  h  en  En  isch  ließun  g . 

Biese  erfolgte  am  14,  Dezember  1714  und  lautete: 


U 


20 


yjPlacet  das  referat  cjuoad  patentes  et  matriculas  ausser 
der  militar,  welciie  nur  auf  den  kriegsrathcommissariat  der- 
von  dependirendten  besoldten  aiubtleute  zu  verstehen  undt 
in  der  raatricl  nach  andern  instancen  zu  richten;  wegen  des 
barato  placet;  wegen  Üngahrn  werdt  mich  in  wenig  tagen 
noch  vor  publicirung  reaolviren. 

CarL« 


Das  Konzept  des  Patentes  enthält  einige  g^^*ingfiigigt  Änderungen 
von  des  Kaisers  eigener  Handy  die  Militärmatrikel  wwrdey  wie  aus 
der  Resolution  ersichtlich^  fast  ganz  gestrichen^  der  Vorschlag  wegen 
der  Barattierungsarrha  wurde  genehmigt;   Ungarn  und  seine  Länderi 

25  i^ieieii  schließlich  endgültig  ausgeschlossen.^)  (OHginalreferat  unt 
Originalkonzept  des  Patentes  in  Bd.  160 j 2  D  sub  F  im  Reichsfinanz- 
archive in  Wien.) 

Das  sohin  resolvirte^  eom  14.  Dezember  1714  datierte  Bancali- 
täispatent  (mehrere  Originale  in  der  Patentensammhmg  des  Archives 

30  des  k,  k.  Ministeriums   des   Innerei ,    Originalkonzept  s.  oben)    laute 
folgendermaßen:  *) 


«)  5.  henrnder»  Aklcmdihckt  Nr.  4€,  J,  §  10,  Ä  1G3. 

^  Im  Bde.  lGt/j2  D  *uh  C  finden  sich,  auch  von  H'ofkanmierrat  BüekoMch  om*- 
gearh^Ut,  ein  Komtnetdar  und  eine  iiyttemaiigche  ZusammenateÜunff  des  Inhaltta  de» 
BancatUfitwpatcTi  f  e#. 
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Wir  Carl  der  sechste  von  gottes  gnaden  erwählter  römischer  kaiser  etc. 

Entbieten  und  geben  hiemit  jederoiflnniglich  gnädigst  zu  ver- 
nehmen^  wasmassen  wir  gleich  nach  bescheheiier  antretong  der  durch 
den  tüdilichen  hintritt  unsers  hochgeehrten  herrn  bruders  weiland 
kais.  M'.  Josephi  L  christseeligsten  andenkens  auf  uns  erblich  gedi-  6 
henen  getrenesten  künigreich-  fürstenthumb-  und  landen  nach  den 
beispil  unserer  giorreichesten  vorfabreren  unter  anderen  wichtigen 
angelegenheiten  vor  allen  haubtsäehiich  bedacht  gewesen;  wie  unseren 
durch  die  langwürige  kriegslauf,  schwere  zeiten  und  jilhrlich  abge- 
führte grosse  landesanlagen  zimblich  entkräfteten  insasscn  und  nnter^  10 
thanen  auf  eine  erglibige  art  und  weis  hinwtederumben  aufgeholfen, 
forderitit  aber  unsere  seithero  in  etwas  abgenommene  cameral-  und 
andere  geföll  in  eine  ^uie  Ordnung  gesetzet,  auf  den  aigentlichen 
grnnd  unserer  einkunften  gesehen,  die  ausgab  lüernach  reguliret, 
der  durch  allerhand  widrige  zufalle  zum  theil  geschwächte  credit  lö 
umb  so  viel  ehender  wiederumb  hergestellet,  das  vertrauen  und  fort- 
gang  des  allgemeinen  handel  und  wandeis  befördert,  das  contributions- 
weseu  zu  seiner  zeit  geringert^  unsere  getreueste  erbkönigreiche  und 
länder  merklich  erleichtert  und  durch  einrichtung  einer  wolbestelten 
wirthschaft  zu  derselben  aufnahm,  wachsthunib  und  Wohlsein  der  2<> 
sicherste  weg  eröffnet,  solch  unser  heüsamb-  und  mildväterliches  vor- 
haben und  absehen  hingegen  wegen  der  eingangs  erwehnt-  ftirwehrend 
gedaurten  sehr  kostbaren  krieg-  und  anderen  widrigen  zufllllen  bis 
anhero  nicht  bewürket  und  ausgefliiiret  werden  können, 

Nachdeme  aber  durch  besondere  göttliche  gnad  und  flirsehung  25 
wir  den  lieben  fr i den  und  gemeinen  ruhestand  dermaleneins  erhalten, 
als  haben  wir  nicht  ermanglet  zu  erlangung  obig-  unserer  gnädigsten 
intention  all-  mögliches  zu  tliun  und  nach  reifer  der  suchen  Überlegung 
wie  auch  von  unserem  treugehorsambsten  ministerio  hierüber  gnädigst 
eingezogenen    rath    befanden,    dass    der  vorgestellte  endzweck   nicht  30 
füglicher  als  mittels  aufrichtimg  eines  auf  unsere  gesambtc  erbkonig- 
reich  und  länder  sich  erstreckenden  bancaltnstituti  erreichet  werden 
könne;  dannenhero  wir  auch  eine  universalfrei-  und  einem  jedwcderen 
die   Sicherheit   verschaffende    bancalität    in    unseren   gesambten    erb- 
königreich  und  landen  einzuflihren^    anbei    ein  von  anderen  unseren  35 
hofmittlen,  dicasterien  und  anderen  ihnen  subordinirten  stellen  ganz 
iudependent'  und  besonders  authorisirtes  bancalgoverno ')  aufzustellen 


')  Hier  fot^i  im   Originaikmisept  die  Worie:     ^neben   einer  generalct^utrol- 
Hrung'*5    der  Kaiiter    bemerkt    eigenhändig    dasu    am    Bande:    ^dio    cuiitrtjlirung    iat 
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uns  a.  g.  resolviretj  forderist  aber  dahin  gesehen,  damit  besagte  ban- 
ciditai  mit  einem  solchen  fiiiido  dotirt  werde,  wordurch  weder  unsere 
in  allgemeinen  mitleiden  stehende  onterthanen  noch  auch  die  ge- 
werb tmd  handlhierungen  beseliweret,  selber  jedennoch  zu  stabilirung 
ß  eines  so  wichtige  und  dem  gemeinen  weaen  höchst  vorträglichen 
Werks  zulänglich  sein,  gedachter  fundus  annebens  keiner  dingen  an- 
gegrilTen,  anderwertshin  verwendet  oder  im  geringsten  zu  ewigen 
Zeiten  onerirt  werden  könne ^^)  denen  in  diesem  instituto  einverleib- 
ten bancalisten  bencbens  von  diesem  perpetuirlichen  hanealdotations- 

10  fundü  gegen  gnugsamber  versichernnf^:  zu  bestreitung  der  ihnen 
von  zeit  zu  zeit  vorfallenden  noth dürftigen  ausgaben  oder  auch 
besserer  fortsetznng  ihres  gewerbs  a  3  pro  cento  paare  gelder 
und  capitalien  (so  viel  ohne  Unterbrechung  der  bancalitilt  mögh'eh 
sein     wird)     vorgestrecket     und     selbe    hierdurch     anderwerts    urab 

15  gelder  mit  grosseren  und  öfters  wucherischen  Interessen  sicli  zu 
bewerben  verschonet  werden  sollen ;  zu  con&titurrung  erwehnten 
beständig-  und  allstäts  wehrenden  fundi  aber  ans  a.  g.  entschlos- 
sen, dass 

|iBO  jej.  bancalititt  von   denen  unter  anderen  uns  gebührenden 

20  mittlen  all-  und  jede  bei  denen  unter  der  Verrechnung  stehenden 
ilmbteren  befindliche  rcstnntien  und  raitungsausstiind  ohne  ausnahm 
pro  dote  zukommen  sollen  und  solelie  eo  modo^  wie  sie  banca- 
lität  es  am  thunliehsten  zu  sein  finden  wird,  zu  untersuchen,  aus- 
ftlndig  zu  machen   und   einzubringen  befugt  und  berechtiget  seie;*) 

25  sodann 

2^^  haben  wir  alle  unsere  kais,  hof-  und  derselben  subordi- 
nirten  landcamern  in  unseren  erbkönigreich-  und  länderen  zu  ver- 
rechnen schuldige  abfalirtgelder  neben  denen  sich  ereignend-  und 
gerichtiich   erkennt-   wie   auch   künftighin  erkennenden  caducitäten. 


gleichwie  die  buchalteray  ein  theyl  des  gUbernii  mithin  da  besonders  zu  nennen 
unnötig**, 

*)  Hiet'  fofijt  im  Oriffinatkofizept :  ^si>ndeni  bloss  unxl  nlleln  wnnii  liniere 
künftighin  durch  die  bnncaLität  per  tratiaito  gchendo  militar-  utid  (mTueral^f^Ue 
jezuwöilün  dübito  iGnipore  vüliitÄodig  nicht  eingeben  zu  behuef  der  in  quarialigeu 
ratis  cingüthmUeu  baiicalziihlutigon  indeHsen  zu  hilf  genotnon^  hingegen  gleich 
wideruinh*?»  mit  Boviel  von  denen  nediBtüingehenden  und  durch  laufen  den  militar- 
niid  cauioral mittel n  ergäiiÄet^  mithin  Blr  bestündig  in  aufrechten  stand  erhsiUeu*'; 
die  Worte  äind  vow  Kalter  müersiricheifi  und  vom  ihm  am  liande  bemerkt:  »dise 
unterstrichno  ülansul   kiin  besser  in  der  inätruc-  unilt  concession  gesezt  werdten**. 

')  VffL  Projekt  I,  6,  Beil,  7  Im  Kod,  166J2  B  siih  Ä  und  Kmivieniar  Micicosch' 
ehmda  mh  C. 


Kr.  45:  Akten^tilckD  zur  Geschichte  der  BaDcalitKi.  (17Ü3— 1714.)  145 

contrabattten    und    in    paaren    geld    bestehenden    fiscalitäten ;  *)    in- 
gleicben 

3*^*  die  uns  als  lan dafür sten  zukommend'  Drid  darmit  nicht  all- 
bereit  änderst   in    perpetuiim    disponirte    tax-   wie  auch    die    unserm 
aerario  zufallende  Strafgelder  pro  dote  vollständig  überlassen j*)  nicht    6 
weniger 

4to  Tfl^ollen  wir  auch  der  bancalität  xutheilen  die  bancallegiti- 
mationsarrham,  welche  alle  und  jede,  so  die  hancalprivilegien,  prae- 
rogativen,  beneficien  und  vortheil  genüssen  wollen,  jährlich  nach 
Proportion  ihres  Stands  und  condition,  der  zu  ende  dieses  patents  lo 
beiger uckten  mati'icul  und  denen  in  selber  eecundum  gradus  geraachten 
classen  gemäss,  was  gewises  in  geld  von  3  fl.  bis  200  fl.  in  die 
bancahtätshaubt-  oder  filialcassen  einlegen;^)  pariter 

5*^  die  dienstarrham,    welche    all    diejenige,    so   in    unseren   ge- 
sambten  erbkönigreich-    und  landen   in  hofcivü-  wie  auch  hofmihtar-  15 
und  davon  dependirenden  stellen  und  ämbteren,  nicht  weniger  came- 
raldiensten  sich  befinden   und  nit  bei  unser  oder  denen  verwittibten 
kais.  hofatädten  in  der  liberei  stehen  (als  welche  letztere  sowohl  von 
dieser  wie   auch    der  gleich  vorhergehenden  bancallegitimationsarrha 
gänzlich    befreiet   bleiben),    uns    anbei   mit   aid  würklich  verpflichtet  20 
sein,  jährlichen  auch  eine  500  fl.*)  oder  darüber  abwerfende  aus  un- 
serm  aerario  bekommende  besoldung^  adjuta  oder  pension  zu  genüssen 
haben,  von  solch  ihrer  besoldung^   adjuta   oder  pension  ein  für  alle- 
mal   mit    6  pro  cento    abstatten;    diejenige    aber,    welche    zu    einem 
500  fl.*)  oder  darüber  betragenden  salariOj  adjuta  oder  pension  über  26 
kurz  oder  lang  erst  gelangen,  eine  halbjährige  besoldung,  adjuta  oder 
pension,  jedoch    nicht   auf  einmal,    sondern  in  quartaligen  ratis,   als 
nembhch   im   ersten   und   dritten  quartal  der  bancalität  pro  dote  zu* 


*)  VgL  Projekt  I,  7,  Beil  8  im  Kod,  MdfS  B  mb  A  und  Kommentar  Michmh* 
ebenda  au&  C. 

*)   Vgl  Projekt  I,  S  und  Kommentar  Mickom-h*  in  Kod.  l^jB  D  Muh  ü, 

^)  Ygh  Projekt  /^  1  (noch  keine  Gddansätze)^  im  Referat  vom  29,  Ausist  1114 
war  cd»  Mhiimalaalz  Pjg  fl.  angenommen.  Q ertliche  waren  nur  hifutichUich  ihrer 
wdiUchen  Funktionen,  sUhidische  ujid  ittädtigche  Beamte  nur,  Moweit  nc  unter  Mit- 
wirkung kaiserlicher  Behörden  emamd  wurdett,  zur  Leistung  der  Let/itimaÜotuarrha 
verpflichtet;  a,  Miekosch^  Kümmenlar  im  Bd.  16(lj2  D  ttuh  €;  eingehendere  Beratungen 
über  die»e  Funkte  und  die  Aj-rhen  überhaupt  fanden  in  der  Deputtüimuaitzung  v<mi 
23.  Juli  1714  itatt  (ebenda  mb  Ä  im  Referai^n^otokoä  vom  29.  August  1714). 

*)  Dax  Originafkonsept  htä   tßO  ji;    Kaiser  kon^igiert   „flinfli lindert". 


L 


^ 


146 


Nr.  45:  Aktenstücke  zur  Gt*8i^liiclite  der 


l.  (1703—1714.) 


rucklassen^  wohingegen  kllnftighin  ihre  besoldungen  richtiger  bezahlet 

werden  sollen,*) 

6***  Die  assignationsarrharOj  welche  dahero  kommet,  alldieweilen 
all    und  jede    unsere   militar-  und  camcralgefülle  und  bewilligiingen^ 

b  so  nicht  in  naturalibus,  sondern  in  paaren  geld  unserer  niiliz  ge- 
reichet werden,  unib  melir-  und  besserer  Sicherheit  und  richtigkeit 
willen  durch  die  bancalitätsliaubtcassam  laufen  und  die  nach  pro- 
portion  derselben  hierauf  anzuweisen  kommende  partheien  von  daraus 
mit  vorbehakuug  ihrer  habenden  hypoihec  befriediget^  ingleichen  alle 

10  darauf  versichert,  angewisen  und  in  dem  liquidations-  oder  general- 
anordnungsstaat  einkommende  assignatarien  zu  seiner  zeit  an  capi- 
tah  und  interesse  riclitig  bezahlt  und  von  der  bancalität  wegen  aoleh 
ihnen  verschaffender  richtigkeit  von  hundert  gülden  drei  gülden  zu- 
rückbehalten,    gegen    diesen    leident-    und    schiur    ohnempfindlichen 

16  nachlass  aber  die  wegen  an^veis-  und  eincasairung  deren  besoldungen 
und  anderen  gelder  bis  auhero  Öfters  mit  grossen  nachtheil  zu  machen 
benöthigte  Unkosten  entübriget  werden.*) 

7"*'^  Die  reservationsarrhamy  die  da  ein  jeder,  der  nach  pro- 
portion   seiner   einlag   vor   drei   gülden   in  die  bancalität  mit  hundert 

20  gülden  sich  einlegen  und  darmil  nach  aus  weis  der  hernaclifolgend 
denen  bancahsteu  zu  guten  kommenden  Privilegien  und  beneficien 
gegen  3  pro  cento  aus  derselben  jährlich  erhebenden  aggio  barat- 
tiren^)  willj  bei  paarer  erhebung  des  capitals  von  der  bancalität  mit 
1  pro  cento  hinterlasgetj  solche  sodann  die  bancalität  als  eine  recog- 

25  nition  von  darumben  innen  behaltet,  weilen  der  barattant  ftir  sein 
einlegendes  capital  aus  der  bancalität  zugleich  die  valuta  oder  den 
werth  hie  von  empfanget,  darmit  in  anderweg  sich  einen  nutzen 
schaffen,  einfolghch  sein  capital  nicht  nur  allein  bei  der  bancahtät, 
sondern    auch    ausser  derselben  anderwärtig  geniessen  kan^   sonsten 

SO  aber  wegen  des  vielftlltigen   ab-  und  zuschreibens,   wie  bei  anderen 


*)  Dom  Projekt  /,  B  halte  die  Hlilße  aller  100  ß.  heiratenden  BetMungen  vorge^ 
schlagenj  die  zweite  Deputation  (S.  146^  Anm,  4)  150  ß.,  der  Kaiser  den  Betrag  at^60(fß* 
erhöht.  Dem  Hinweise  auf  die  durch  die  Dienstarrha  erfolgte  neuerliche  Be§ehwenmg 
der  ohnehin  gering  hetoldeten  Beamten  begegnet  3Iicko9ch  in  einer  Awßarheilung 
(Kod.  16612  D  9ub  A,  Beil.  4)  mit  der  Bemerkung,  „dasa  dem  allerhßchstön  munjLrclieii 
in  dör  %velt  zn  dienen  eine  groase  giiad  und  uit  gerin gpo  Torgruüguo^  iHt**.  Vgl, 
Kofnmentar  Micko^ch'  in  Bd.  I(t6j2  D  »uh  ü, 

•)  Vgl  Projekt   I,   5  (B^j^),   Beil.  €  im  Kod,  16612  D  ifuh  A  und  Kmmmtat  • 
ehenda  Jtuh  O,    Vgl  Mentti,  439,  Anm.  2, 

*)  D.  i.  gegen  S^jo  Zinsen  ardegen* 


i 
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bauchen  es  gebräucliig,   weiter   und    Tiber   fliesen    1   pro  cento  nichts 
bezahlet/)  und  eödlichen  haben  wir  auch  darzn  gewidmet 

8^**  die  jüdische  beitragsarrhara^  welche  die  in  unseren  erb- 
kOnigreii'h-  und  landen  tolerirt-  und  unter  unseren  landsftlrstlieheu 
Schutz  stehende  Juden  (sofern  selbe  die  banealprivilegien  und  bene-  b 
ficien^  in  so  weit  sie  ihnen  zustehen  mögen^  geniessen  wollen)  nach 
der  zuletzt  besonders  beigeftigton  lista  abführen  und  dieseranach 
keinem  ohne  entrichtung  dieser  arrliae  mit  unsenii  aerario  künftig- 
hin etwas  zu  negotiren  oder  auch  eine  von  unserer  hof*  und  land- 
camraer  vergebende  stelle  aetu  ob  sieh  zu  haben  oder  pro  futuro  lü 
darzu  zu  gelangen  verstattet,  viel  weniger  einem  in  unserer  residenz- 
sUdt  allhier  zu  verbleiben  erlaubt  werden  solle.^) 

Und  wie  unser  absehen  dahin  zihlet,  dass  gedacht  den  perpe- 
tuirlichen  fundum  constituirende  sogenannte  restantien,  tiscalität-  cadu- 
cität'  contrabant-  abfahrt-  tax-  und  Strafgelder,  wie  auch  bancal-  15 
legitimations-  dienst-  assignations-  reservations-  und  jüdische  beitrags- 
arrhcn  ehebaldist  eingehen  und  hieraus  der  bancalitilt  der  antragende 
nutzen  zuwachsen  möge: 

Solcheninach   wollen    wir    gnUdigst,    dass    alle    in    unseren    hof- 
civil-   wie    auch    hofmilitar-    und    davon    dependh'enden    stellen    und  2t> 
ämbtern,  nicht  weniger  cameraldiensten  betindliche  personen   neben 
denen    unter   unser m    landsflirstlichen    schütz    obverstandenermassen 
stehenden  Juden  das  auf  einen  jeden  nach  ausweis  der  matricul  und 
jüdischen   beitragslisten    zu    entrichten    kommende   geldquantum  und 
zwar   in    diesem  land  Oesterreich  unter  der  Enns  allhier   zu  Wienn  25 
zu  banden  der  nechstens  aufstellenden  bancalitilt,    dann    im   land  ob 
der  Enns  bei  dem  auch  nechstens  aufstellenden  subordinirten  bancal- 
collegio  zu  Lintz  von  tag  der  filrgehenden  publication  dieses  patents 
innerhalb  denen  nechsten  sechs  wochen    demselben  gemäss^)  in   die 
hierzu    bestellende   einnehmerämbter   gewiss   und   unfehlbar   erlegen  30 
sollen. 


*)  F^,  Projekt  /,  4  fi^'la}.  Beil.  5  im  Kod,  imil2  D  mih  A  ««tl  Kmnnicntar 
Mick&äch*  ebenda  auh  C, 

»)  V^.  Pn^ekt  I,  B,  Beii  S  und  9  im  Kod,  I€6j2  D  stth  Ä  und  Kommentar 
MiekMch'  ebenda  »uh  C.  Den  Ertrag  alier  dlejter  An-hrni  verauMchlagte  man  auf 
2jtiÖ,om  fl.,  davon  1,920.000  für  LeijitlmaUtm  nnd  Judenarrha,  340.000  ßir  die 
Dien«t'f  200,000  für  die  Axnignatitrwiarrha,  250,€K)0  uit9  den  #•*&  1 — B  angegebenen 
Quellen.  VgL  Memn,  440,  Änm.  4;  Mickoitck  hatte  bedeutend  höhere  Betrüge  angenomm/en 
(Referal^rotokoa  vmn  29,  Äuguät  t714), 

')  Hier  folgt  im  OrigineUkonsept :  pboi  vermeid uug  tinierer  ung^nad",  wdehe 
Worte  der  Kaiiter   unteratreieht  und   am  liande  b&nerkt:    „da«  uulöratricliiio  7iU««u* 

10* 
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Wir  haben  über  das  zu  noch  besserer  stabilirung  dieser  frei- 
und  garantirenJen  bancalität  die  weitere  gnädigste  Vorsehung  solcher- 
gestalten  gemacht,  dass  selbe  neben  diesen  jährHchen  gleichwohlen 
grosse  summen  austragenden  perpetuirlichen  fundo  annoch  mit  zweien 
6  anderen  fundis,  nera Wichen  einen  secundirend-  und  garantirenden 
kräftigst  untersttitzet  und  verstärket  werde,  und  zwar  mit  einem 
secundirenden  fundo  von  daruniben,  weilen  obgehörtermassen  all  un- 
sere in  paaren  gcld  und  nicht  in  naturalibus  eingehende  mihtar-  und 
cameralgefölle  ktinftighiii  für  wehrend  durch  die  bancalität  ihren  tran- 

lü  situm  nehmen/)  dann  mit  einem  garantirenden  fundo  der  Ursachen 
willen^  indeme  ein  jeder  bancahtätsofticiant,  welchem  eine  cassa  und 
paare  gel  der  anvertrauet  werden  nach  proportion  der  unter  banden 
habenden  geldem  ein  capital  gegen  5  pro  cento  von  der  bancalität 
jährlich  empfangenden  interesse  pro  cautione  zur  bancalitatscaBsa  er- 

15  legen  und  solches  capital,  in  erwegung  dessen  successor  selbes  alle- 
zeit hin  wider  iiuib  abzuluaen  hat,  in  der  bancalität  in  perpetuum  ver- 
bleiben tbut,  hierdurch  aber  die  Sicherheit  und  garantie  jedesmalen 
erhalten  wird.*) 

Zu  noch  grüäseren  aufnehmen   dieses  banealinstituti   haben  wir 

20  nicht  weniger  ermelte  bancalilüt  mit  nachfolgenden  privilegiis,  exemp- 
tionibus  et  beneficiis  (deren  einige  tamquam  realia  der  bancalität  in 
praeemioentiam  instituti  verliehen  aeiud^  die  andere  aber  tanquam 
personalia  denen  bancalisten  und  Interessenten  qua  talibns  nach 
unterschied  deren  graduum  und  ihrer  einlag  zu  guten  kommen)  a*  g, 

25  begäbet  und  begnadet^)    Und  zwar 

1'^''  dass  die  bancalität  mit  iliren  nutergebenen  baDcalcollegien 
respectu  ihrer  bancaloperation  und  activität  von  aller  Subordination 
unserer  geheim ben  hofcanzleien,  hofcammer,  wie  auch  all  anderen  in 


lassen'*.  —  Dafi  ta  übrigens  mit  dem  Emgangt  der  Ärrhen  »eine  Schwierigkeiten  hatte, 
fieirewcji  die  beiden  PeUente  vom  S,  März  1716  uml  7.  September  17  IS  (Patentensamm' 
lung  (lea  Ministerium»  de*  Innern),  wdcke  zum  Erläge  der  f%och  nicht  bezahlten  Legi- 
timation&arrhii  auj/ordet^n. 

1)  VgL  Projekt  I  und  Kommentar  Mickoteh*  in  Bd.  16$ j2  D  ntb  A  und  C, 
Diejte  Eim^^ichtung  bestceckle  die  Errichtung  einer  Generalkasse  und  Qenercdkassen- 
kontroUe  he*  der  Bancalität,  wdche  auch  zugleich  deren  Kredit  durch  die  »ich  bei  ihr 
immer  wieder  atisamm^nden  und  abgießenden  Knmcrtügelder  stärken  sollte. 

■)  VgL  wie  oben  Änm.  1 ;  die  Höhe  des  garantierenden  Fonds  vrnrde  auf  400.000 
angenommen;  vgL  Mensi,  440^  Änm.  1. 

*)  Die  fdgenden  Primlegien  erscheinen  mehrfach  aus  den  twrbesproehenen  Pa- 
ietdfnt  ganz  oder  mit  Abiindef-ungeti  uiederhoti,  wift  atich  atut  einer  vergleichenden  Be- 
trachtung leicht  ergeben  idtd. 
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unseren  erbkönigreich  und  laiul^n  sich  befindliclien  dicasterien  und 
iastantien  exirairt  sein  und  alleinig  unter  der  dlrt^ction  und  oberin- 
spection  des  von  uns  zu  derselben  aufnahm  und  manutenenzi  a,  ^. 
aufstellend-  von  uns  und  niemand  andern  depcndirenden  bancal- 
governo  stehen  werde ;  sodann  5 

2^*  haben  wir  die  bancalität  Inhalt  des  mit  selber  errichtenden 
recesses  dahin  befreitj  dass  sie  weder  uns  noch  einem  partieulari 
ohne  genugsaniber  Versicherung  einen  credit  zu  verschaffen  verbun- 
den seie,  mitbin  sie  sieh  allzeit  in  aufrechten  stand  erhaltt-^n  mögCj 
die  bancalitätsinteressenten  und  all  übrige  bancalcre  dito  res  auch  bei  to 
besorgender  feind-,  pest-  oder  anderen  dergleichen  grossen  gefahren 
ihre  capitalicn  jedesmal  aus  der  bancaÜtät  erheben,  dannit  sich  zahl- 
haft  machen  und  solchergestalten  sich  in  all  weg  schadlos  stellen 
können. 

giio  Wird  die  bancalität  ihre  bei  denen  cassen,  buchhalte-  15 
reien,  canzleien  und  sonslen  aufzustellen  benöthigte  subordinirte  per- 
sonen  und  ofBcianten  von  Selbsten  zu  erwöhlen  und  dem  bancal- 
governo  vorzuschlagen  befugt  und  berechtiget,  selbes  auch  aus  denen 
dreien  in  Vorschlag  gebrachten  einen  zu  benennen  schuldig  und  ge- 
halten sein;')  nicht  weniger  werden  20 

4*^  nur  diejenige,  welche  mittels  abflihrung  des  in  der  nach- 
folgenden matricularcIaBsification  ausgesetzten  geringen  geldbeitrags 
sich  in  der  bancalität  jährlich  einverleiben  lassen,  in  unsern  von  uns 


*)  Da»  Perimnaie  der  BancaliiM^  des  Bancalffuhertiiftnis  und  der  Generalkon- 
trolle  unirdc  nach  den  Vorttchlä^eii  teil*  des  am  2*u  Jänner  1715  durch  den  Kaiser 
resolüirten  Ee/ercUcs  der  MinistericUho/depiitation  (O),  teils  der  am  3L  März  resolmerten 
Anträge  der  Bancalüät  (D)  festgesteUL  Orig,  Bd.  166 j 2  D  siif^  D  und  Q  im  Beiths- 
ßnanzarthive.  Vgl,  ebenda  si*b  C  den  Kommentar  von  Mickonch,  Die  Afmckt  (GJ, 
fünf  Banealilätsdepartemenisj  nändich  I  für  den  perpeimeriiehen  Fondf  U  ßir  die 
durchlau/enden  Kamert^getder^  I IT  ßir  den  garantierenden  Fand  (KatdionenJ  und  die 
zinstragenden  Einlagen  (Baratti)j  I V  ßir  die  durchlaufenden  MiUtärgelder  und  V  ßir 
die  Depositen  und  Girogelder  su  en'ichten^  wurde  aufgegeben  und  nur  drei  „expedi- 
tionen**^  die  MilUär-  f /Fi,  Kamer al-  (II)  und  Bancai  (/,  III,  V)  expedition  errichtet 
(DJ,  VgL  Memri,  447,  44S»  Diese  Einteilung  deckte  sich  ungeßihr  mit  dem  Vorschlage 
des  Miekoschschen  Projektes  (16612  D  sub  ÄJ^  %ßomach  die  Bancalität  in  für\f  Ab- 
ieHungm: 

i.  Baneolsachenf 

2. — 4.  Kan\eralgelder ;    2,   0«t€rrtich, 


5,  Müitärgdder 
zerfallen  soUte, 


3.  Böhmen, 

4.  Ungarn, 
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durch  unsere  geheiinbe  liofmittel,  hofiiinbter  und  die  subordinirte 
stellen  vergebenden  hofcivil-  und  niilitardiensten  und  anderen  pub- 
lic|uen  Functionen  (unter  welchen  auch  die  doctores,  advocaten, 
agenten,  procura tores  und  andere  dergleichen  begriffen)  für  beständig 
5  oder  nach  dem  jedem  officio,  desst^n  institulo  geuitlss,  ausgesetzten 
termin  zu  verbleiben  haben,*)  unter  denen  militardiensten  jedoch 
allein  unser  lief kriegsrath  und  die  davon  dependircnde  steüenj  ämbter, 
canzleien  und  hcanibte  verstanden  sein*     Ingleichen 

5*"*  solle  alh^in  derjenige,  so  zuvor  ein  halbes  jähr  ein  bancalist 

10  gewesen^  künftighin  zu  einem  dergleichen  officio  und  fuoction,  neuen 
Freiheit  oder  uns  anheinibgefallen-  und  ex  nova  gratia  zu  verleihen 
kommenden  lehen,  besoldung,  adjuta  oder  pension  und  dergleichen 
gelangen  können,  von  unseren  hofiimbteren,  hofmittlen  und  subordi* 
nirten   stellen   auch   nach   verfliessiing  eines  jahrs  a  die  publicationis 

J5  gegenwärtigen  patents  nur  für  diese,  so  der  nothdurft  nach  sich 
hierzu  legitimieren»  zu  erhaltung  dergleichen  von  uns  diesem  oder 
jenem  willkürig  zu  conferiren  dependirenden  gnaden  eingerathen; 
pariter 

6^    deren    bancalisten    in    der    bancalität   über   ein   halbes  jähr 

20  anligend-  sowohl  girirend-  ais  auch  depositirte  capitalien  von  aller  ver* 
mögensteuer  oder  einer  anderen  anlag,  wie  solclie  namen  haben 
mag,  für  beständig  cxirairt  und  darmit  sub  nuUo  iraaginabili  prae- 
textu  graviret  und  onerirt^  auf  solche  capitalien  auch 

1^°   zwar   ein    verbot  gelegt   und   bei  der  bancahtät  ordentlich 

25  vorgemerket^  dem  Schuldner  jedoch,  so  ein  bancalist  wäre,  ehe  und 
bevor  selber  in  all  seinen  übrig  ligend-  und  fahrenden  vermögen 
nicht  volIstÄndig  executirt  worden  und  bis  bei  ihme  anderwerts 
nichts  mehr  zu  erholen  ist,  sein  bancalvorschuss  nicht  ab-  und  seinem 
glaubiger  zugeschrieben,  in  simili 

30  8*<*  die  der  bancalität  vorgeschossene  gelder  keiner  confiscation 

ausser  in  crimine  laesae  majestatis  oder  da  einer  unter  des  andern 
nanaen  mit  betrug  et  in  fraudem  instituti  sich  in  die  bancalität  inter- 
esairen  thäte,  unterworfen,  die  ausländer  auch 

9^"   so   hancalisten   sein,    unscrön   landsinwohneren   und   unter- 

35  thanen,    respectu   ihrer  in   der  bancalität  anligenden   capitalien  oder 


")  Hier  folgt  im  Originalkonzept  j  „hierunter  jedoch  nur  cüejonlge  miliUros, 
welclie  auf  rliö  von  utiaerc*m  hofkriegsratli  ©ratattende  roferateti  von  una  utitnittoU 
bar  zu  «inera  iniHtarüfficit>  reflolriret  werden,  vemtaiidöu" ;  die  Worte  ^milltarea 
.  ,  ,  werden"  tifid  vom  Kaiser"  unterstrichen  und  von  ihm  am  Bande  bemerkt: 
„wolchea  unter  den  militarmstanaen  Termog  der  matricl  begrifon**. 
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ihnen  allda  zu  guten  koiimi enden  avanzen  oime  unterschid  der  nation, 
in  der  siclierlieit  gleieh  gehalten  und  solche  bei  etwa  ausbrechenden 
krieg  mit  selber  lierrachaft  oder  potenz  mit  keiner  in  derlei  MIen 
wider  die  feinde  sonsten  fiirznkehren  gewöhnlkdier  apprehension  oder 
confiscation  belegt  werden;  anbei  5 

10^*  in  denen  bandl-  und  bezahlungen,  welcbe  in  oder  durch 
die  bancalitllt  beschehen,  ob  fidei  dignitatem  keine  andere  prob  nöthig 
sein  nnd  dannenhero,  wann  ein  debitor  Beine  quittung  über  die  be- 
schehene  bezahinng  verlieret,  der  authentische  extract  aus  der  ban- 
calitHtsscrittura  einen  vollständigen  beweiBthninb  machen^  einfolglichen  lo 
wider  einen  dergleichen  bancalextract  keine  exception,  es  wäre  dann 
selbe  in  continenli  zu  erweisen,  eingewendet,  viel  weniger  in  judi- 
cando  attendirt  werden  können.    Wie  dann  auch 

11"**  auf  den  fall,  da  in  bancalsachen,  es  betreflfe  wen  oder 
was  es  immer  sein  kan^  eine  diiFerenz  und  stritt  entstehen  und  die  16 
sach  ad  contradictorium  kommen  thäte,  die  bancalisten  wegen  solcher 
bancalstrittigkeiten  von  allen  hofniittlen  und  anderen  deren  subordi- 
nirten  stellen  (sie  mögen  ausser  bancalsachen  yonsten  hingehören, 
wo  sie  wollen)  eximirt  und  gedachte  banealülrittigkeitcn  bei  der 
ersten  bancaljustizinstanz  suo  loco  erörtert,  von  dannen  zum  bancal-  20 
governo  ad  revisorium  recurrirt  und  nach  der  des  nächsten  eigens 
ausgehenden  bancal  Ordnung  summarissime  verfahren,  die  bancalisten 
auch  mit  keiner  tax-  oder  sportlgel deren  allda  beschweret,  denen 
bancalisten  ferrers 

IS*^**  nach  proportion  des  in  der  raatricid  einem  jeden  ausge-  25 
zeichneten  geldbeitrags  und  zwar  ftlr  ainen  gülden  arrhae  einlag 
hundert  gülden  und  also  fllr  die  in  der  höchsten  claas  ausgesetzte 
zweihundert  gülden  zwanzigtansend  gülden  a  3  pro  cento  interease 
von  der  bancalität»  in  so  viel  sie  wird  auslangen  können^  anticipiret 
.werden;  wohingegen  und  vice  versa  30 

13^^^  ein  jeder  bancalist  nach  proportion  solcher  einlag  vor  drei 
gülden  mit  hundert  gülden  und  also  gegen  erlag  zweihundert  gülden 
mit  sechstausendsechshundertsechsundsechzig  gülden  40  kr.  sich  in 
die  bancalitätj  wne  bereits  oben  erwähnt  worden,  einlegen  und  dar- 
mit  gegen  3  pro  cento  aus  derselben  jährlichen  erhebenden  aggio  35 
barattiren,  gegen  dem  einlag  seines  capitals  sodann  von  der  bancalität 
sogleich  die  Valuta  oder  den  werth  hievon  wieder  empfangen  und 
diese  Valuta  als  wie  das  paare  geld  auf  alle  zulässige  weis  gemessen, 
nebst  diesen  gleichwohlen  von  dem  barattimngscapital,  so  lang  bis  er 
solches  nicht  selbsten  in  paaren  geld  aus  der  bancalität  erhebet  oder  40 


152  Nr.  15:  AktenatÜcke  zur  G&acliicbte  der  BAncalilät.  (170S— 1714.) 

einem  dritten  sambt  rlem  banealaggio  vollständig  cediret,  3  pro  cento 
von  dem  tag  der  einlag  durch  das  ganze  jähr  richtig  and  umbsoost 
ziehcOj  solchen  aggio  auch,  ungehindert  sein  einem  dritten  ohne 
dem  aggio  cedirtes  barattLrungscapiüil  wiirklich  und  sogleich  in  paaren 
6  geld  erhoben  wurde,  jeden  noch  Verstandenermassen  auf  ein  ganzes 
jähr  aus  der  bancalititt  heben,  mithin  ein  solches  capital  kraft  dieses 
bancalbencfieii  bei  der  baucalität  und  zugleich  durch  andere  ihme 
beliebige  besondere  vernegotirung  und  also  in  effectu  in  und  ausser 
der  bancalität  gemessen  und  seinen  nutzen  darmit  schaffen  kan;  und 

10  solle  von  keinem  barattanten  sein  eingelegtes  barattirungscapital  vor 
einer  halbjäbrigen  aufkündigung  (sofern  er  auch  des  beneficii  barat- 
tiren  zu  können  sich  begeben  woUe)  aus  der  bancalitätseassa  in 
paaren  geld  selbst  nicht  wieder  erhoben  werden,  wohl  aber  mag 
derselbe  einem  dritten,  wie  kurz  hievor  erwehnt,   nach  belieben  die 

15  vahita  cediren;  und  wird  eben  also  auch  von  der  bancaHtät  keinem 
barattanten  vor  geschehener  vierteljährigen  aufkündigung  wider  seinen 
willen  ein  dergleiches  capital  anheimb  gezahlt  werden.  *)  Nicht 
weniger  wird 

14*"   denen   bancalisten    frei   stehen,    ihre   feierende  gelder  zur 

20  bancalität  ohne  entgelt,  oder  von  hundert  gleich  bei  anderen  bauchen 
1  pro  cento  pro  custodia  zuruekzulassen,  libere  jedoch  nicht  unter 
tausend  gülden  zu  depositiren,  das  ganze  depositum  entweder  auf 
einmal  zu  erheben  oder  auch  nach  und  nach,  jedoch  niemalen 
weniger    als    hundert    gülden    heraus    zw    begehren    oder   jemanden 

26  anzuschaffen,  so  alles  von  daraus  gratis  bezahlet,  die  partheien  all- 
dabin  angewiesen,  mit  solchem  deposito  nach  beheben  und  Wohlge- 
fallen ohne  aggravio  disponiret,  hierdurch  öfters  ein  bedienter,  so  zu 
auszahl-  und  Verrechnung  pro  nunc  in  besoldung  und  kost  unterhalten 
werden  muss,  in  ersparung  gebracht,    beinebens  aller  untreu    feuer- 


*)  Im  Pr<yjekt  (Bd.  t6ej2  mb  Aj  wurden  den\  Einleger  nominell  6*"/*  Zinten  heicilUgt^ 
von  7cdchen  er  S^U  aU  Baraltierungtarrha  an  die  BancaUiM  alljährlich  tuHickxw 
Bteäm,  al90  nur  ^jo  faktisch  zu  genießen  gehabt  hätte i  diese  durchnchÜge  KtinttUch' 
keil  wurde  durch  das  Ueferat  tiom  22.  Nwember  (#.  oben)  he»eitigL  Die  Über^ekäUwng 
der  Baraäierung,  der  Eivtrech^tmig  hareJt  Gelder  g^S^^  3^loige  BancalitüUschuld- 
papiere,  icelche  'jt jährig  von  der  Bank  kvndhar  tßarcn  und  einem  1^ feigen  Abntge 
(MeMervaticnäarrha)  bei  ihrer  Rerawmahme  unterlagen,  während  doch  die  Wiener 
Stadthank  und  andere  Banken  ß^jo  zahlten,  liegt  in  der  irrigen  Auffatnmg  begründet, 
daß  man  glaubte^  die  auitgegehenen  Eancalitätapapiere  würden  auch  ohne  Zinseti  gleich 
gewohiüiehem  Gelde  kursieren  und  irtV  dieses  gegen  Prosenle  (Miekosch  rechnet  5—6"*/^, 
wodtirch  aho  ein  Besitzer  der^dben  eine  Verzinsung  bis  8^9^ j»  [S^j^  von  der  Banca- 
lität, 5—e^lg  vmt  detn  PrivaUchuldnerJ  hUtte  erhalten  können;  *.  Komnientar  in  I€6j2  D 
fub  ü)  etülehr^ar  sein. 
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und  lebensgefahr  oder  anderen  widrigen  zufallen,  denen  die  haus- 
cassagelder  öfters  unterworfen  seind,  am  füglichaten  vorgebogen 
werden;  ingleichen 

15***  bei  denen  über  die  batical Vorschüsse  auszufertigen  kom- 
menden bancalinstrumenten  einige  gefilbrde  von  darumben  nicht  5 
unterlaufen  können,  weilen  der  unrechtmässige  possessor  eines  der- 
gleichen instrumenti,  wan  er  auch  über  die  Vorschüsse  das  von  der 
bancalität  dem  creditori  ausgehändigte  inatrumentum  entfrembdet 
oder  durch  andere  unzuliissige  weg  an  sich  gebracht  hätte,  ohne 
Vorweisung  des  einem  jeden  creditori  nebst  dem  instruraento  aUstäts  lu 
einhändigenden  signi  keinen  krenzery  der  rechtmässige  possessor  aber 
durch  vorzaigung  dieses  signi,  obsehon  auch  gedachtes  instrumentum 
durch  untreu,  feueragefahr  aut  aho  quocunque  demum  casu  fortuito 
wäre  verloren  gangen,  jederzeit  seine  riehtigkeit  und  vollständige 
contentirung  haben  kan;  und  endlichen  sollen  15 

16**  alle  bei  dem  governo^  der  bancalität  und  dero  siibordinii'ten 
collegien,  wie  auch  bei  diesem  bancalnegotio  sonsten  erforderliche 
subjectä  und  bediente  bloss  aus  denen  bancalisten  nach  proporiion 
ihres  Stands  der  matricularclassification  gemäss  hierzu  crwöhlet  und 
befördert  werden,  20 

Wir  haben  auch  zu  noch  mehrer  und  besserer  Sicherheit  deren 
bancalinteressenten  und  creditoren  unsere  fernere  a.  g.  rcsolution 
dahin  geschupfet,  damit  neben  dieser  frei-  und  garantirenden  banca- 
lität ein  bancalgoverno  aufgestellet  und  hierdurch  männiglich  eine 
genugsambc  Sicherheit  mitverschaffet  werde ,  weilen  wir  besagtes  05 
bancalgoverno  dahin  authorisiret,  dass  selbes  von  all  unseren  hof- 
mittlen  und  dicasterien  exempt  sein  und  allein  an  uns  als  höchsten 
protectorn  und  conservatorn  dieses  generalbancalinatituti  angewiesen, 
forderist  aber  allraöglichst  beflissen  sein  solle,  auf  dass  die  bancalität 
von  niemand  in  ihren  tundamentalgesätxen,  praerogaliveu,  Privilegien  -^q 
und  freiheiten  auf  einerlei  weis  beeinträchtiget,  der  perpetuirhche 
fundus  nicht  distrahiret  und  verwendet^  unsere  durch  die  bancal- 
cassam  gehende  militar-  und  cameralgefölle  nicht  höher,  als  sie  zu- 
länglich, mit  ausgaben  beladen,  zu  disem  ende  der  jährliche  anord- 
nungsstaat  aller  ausgaben  nach  dem  einkommen  coraroensuriret  und  35 
solcher  mit  eiustimmung  unserer  hofcammer*),  des  governo  und  der 
bancalität  verfasset,  die  in  solchen  enthaltene  und  mit  ihrer  bezahlung 
zur  bancalität  angewisene  assignatarii  und  zwar  absonderhch  unsere 


Die  Worte,'  »,  tinaer  hofcamer"  durch  den  Kaitei-  dem  Onginalkünzepte  hin- 


mg^fügL 
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liofstat  und  iiiiliz,  wie  aiieli  nicht  weniger  unsere  in  besoMang 
stehende  würkliche  räthe,  beambte,  offieianten  und  bediente  in  all 
unseren  erbkünigreich-  und  landen  quartaliter  richtig  bezaldet^  tUglich 
die  liqnidirte  bilanzien  und  Saldi  gezogen  und  hierdurch  alles  in 
ß  richtigkeit  erhalten. 

Von  der  bancalität  sodann  zu  bestreitung  der  unterm  jähr  uns 
etwa  vorfallenden  ohnumbgänglichen  ausgaben  der  credit  nicht  än- 
derst, sie  seie  dann  der  widerbezahl ung  genugsamb  gesichert,  ver- 
schaffet und  zu  etwas  mehreren  keiner  dingen  angehalten/)  von  un- 

10  serm  bancalgoverno  annebens  zu  abstellung  der  etwa  vermerkenden 
Unordnungen,  schädlich-  und  gcflihrlichen  handlungen  und  dergleichen 
das  behörige  schleunig  vorgekehret  werden  solle. 

Allermassen  auch  wir  ftlr  dickberührtes  bancalgoverno  sowohl 
als  auch  die  freie  und  garantirende  bancalität  allbereit  solch  wohlaus- 

15  geftilirte  inatructiones  haben  verfassen  lassen,  dass  eine  Ungleichheit 
so  leichter  dingen  nicht  unterlaufen,  sondern  alles  ohne  besonderer 
besch werde  in  bester  Ordnung  erhalten  werden  kan,  am  wenigsten 
aber  eine  Subversion  dises  wichtigen  bancalwerks  ullo  unquam  tem- 
pore haübtsächlich  ex  eo  zu  besorgen  ist,  weilen  durch  dieses  insti- 

20  tutum    unser m   aerario   und  dem    publico  gleich wohlen   verschiedene 
nicht  geringe  nutzbarkeiten   zuwachsen  und  unter  anderen  forderist 
hierdurch*)  unsere  camcraleinkunften  auf  eine  höhere  ertragnus  ge- 
bracht,   der  auf  unserem   aerario  haftende  Schuldenlast  ehender  ab-  ] 
gestossen,    durch   haltung    einer   täglichen    richtigkeit  solchem  keine 

2b  unbilliche  debita  aufgebürdet,  einige  unrechtmässige  und  nicht  genug- 
samb  liquidirte  schulden  nicht  abgeführt,'*)  vermittels  denen  in  allen 


")  Hier  fdijt  im  Orißinalkonzept:  ,von  der  generalcontroUirtmg  aber,  damit 
einige  gcfithrdo  lücht  miterlaiiffon  möge,  »orgfÄltig  invigiliröt",  welche  WoHe  der 
Kaiser  durch  UnterHreichcn  tUtjt  undßlr  dtu  Folgende  nachMtchende  Fanrnrng  am  Rande 
wrmtrkt:  ^und  das  baticJilguberno  die  etwa  .  .  ♦  derj^leicben  die  Bcbleini|k^e  Vor- 
kehrung- bewenden  und  durob  ein  waehtenmbB  ang  haben  solle*';  die  ^ehliefiliche 
Fojtifung  lehnt  «ich  aber  wieder  mehr  an  die  ur&priinffUche  im  Konzepte^ 

•)  Die  im  Originalkonzepte  folgenden  Worte:  „die  uiinol wendige  aiiBgaben  re- 
atringirct*  äind  vom  Kaiser  unterstrichefi  und  am  Bande  bemerkt:  „da«  uuterstricbne 
auBzulaAscn**. 

')  Am  9.  November  1715  wurde  der  ITofknmmer  dttrch  die  Hqfknvxlei  inti- 
miert,  daß  der  Kalter  eine  Schvidejikommiasion  zur  Beratung  einer  entsprechenden 
Bezahlung  der  Staatsachidden  «nionn£  und  ihr  folgende  Imtmktion  in  22  ArÜkdn 
erteilt  habe: 

Art.  1^4.    Der  Kommission   obliegt    die  Aufttälung   einer   verläßichen  ÄcÄu/rfenftrfe 

unter  strenger   Wahrung  des  Amtsgeheimnisses, 
Art»  5 — 11  enthalten  formale  Bestimmungen  Hier  Sitzungen  etc. 
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unseren  erbkönigreioh-  und  läodern  aofstell enden  banenlcoUegien  nnd 
controlirungeu  denen  beambten  genau  nachgesehen,  allen  versehwär- 
zungen  und  gefährlichen  Iiaodhingen  vorgebogen^  unsere  mit  ihren 
stipendiis  an  die  bancalität  anweisende  miliz  riehtig  bezahlt  nnd  in 
guten  stand  ^)  erhalten,  unsere  getreueste  Insassen  und  untertbaoen  5 
hierdurch  in  viel  weg  verschonet,  der  credit  erhöhet,  die  uns  und 
unsere  länder  hart  beschwerende  Wuchereien  abgestellet,  zu  merk- 
licher erleichterung  unseres  aerarii  an  interessen  ein  gi'osses  ersparet, 
unsere  hofstat  mit  denen  erforde  müssen  debito  tempore  versehen^ 
mit  zeitlicher  herbeiscbaffung  des  henötbigten  proviants  und  munition  lo 
ein  namhaftes  erwirthsehaftct,  dem  in  der  bancalität  sich  interessi- 
renden  burger  und  handelsiuann  auch  zu  besserer  fortsetzung  ihres 
gewerbs  durch  die  gegen  gering©  Interessen  erborgende  capitaüen 
nachdrücklich  geholfen,  dem  bauersmann  nicht  weniger  bei  Ver- 
mehrung des  handel  und  wandeis  seine  gaben  und  steuren  leichter  15 
zu  bestreiten  die  gelegenheit  an  die  band  geben  und  endlichen  zu 
gemeiner  Wohlfahrt  der  sicherste  weg  gebahnet  wird.^) 

Dannenhero  wir  in  erwegong  all  solch  uns  und  dem  allgemeinen 
wesen  aus  diesem  bancalinstituto  ursprünglich  her-  und  zu  guten 
kommenden  nutzbarkeiten  nicht  nur  allein  auf  die  baldmöglichste  *-2n 
eröffnung  dieser  universalbancalitüt  sorgftlltig  truchtenj  sondern  auch 
das  bancalgoverno  demnecbsten  aufstellen^)  und  selbes,  dass  es  an- 
statt   unser  mit    ermelter    bancalität   wegen    der    in   gegenwärtigem 


Art.  12  ^richi  wn  Schttldeittilfftmg  im  tülffemeinmi;  hierauf  bestimmen 

Art  13 f  daß  mterM  diejerngen  Sehnt  den,  deren  Termine  bereiU  verstrichen,  zuerst  die 
dringendsten,  zu  Bschenr 

Art,  14  und  15,  daß  eine  genaue  Untersuchung  üher  die  Benehaffenheii  der  Sehidden 
anzu^f eilen  wwi  vei'zin^liche  und  unverzinj^Uehe  Schulden  zu  scheiden  wären, 

ÄrL  16  und  17,  daß  die  Rückzahlung  mit  aUer  EichtigkeU  tu  erfolgen  kälte; 

Art.  tS  und  19  hestimmen,  daß  die  Ausarbeitungen  der  KommtJision  in  hterstt  wikhent- 
lich  oder  ad  hoc  berufenen  Konferenzen  dem  Eancalgouvemenr  und  Jlofkajumer' 
prä^ddenten  und  Vuiepräsidenten  vot*xuJlegen  und  nach  deren  WeisuTig  an  die 
BancaiitUt  zur  Leistung  der  Zahlungen  zu  leiten,  in  wichtigeti  FaUen  die  kait, 
Remlution  einzuholen  wäre, 

ArL  Ä?  und  21  bentirnfnen  die  Errichtung  eines  jährlichen  Fond*  tjon  2'ji  MiUiimen 
mm  den  „sichersten**^  MUttUr-  u%d  KammergeßJßtn,  der  wm  der  BancalUiU  ledig- 
Ueh  für  Schiddentilgtmg  verwaltet  und  venvendei  werden  soll. 

(Orig.  im  Rezeßfaszikel  Nr^  430  liU  ö  des  Meichsßnanzarchiifes  in   Wien.) 

*)  Die  im    OHginulkonzepte  folgenden   Worte:    ^und  krieg^dluclpliti**  sind  wmi 

Kedser  unterstrichen  und  bemerkt:    ^auszulauneri'*. 

■)  VgL  hiertu  Projekt  und  Kommentar  von  Mickosch  in  Bd.  16612  D  suh  A  und  €, 
*)  S.  Instruktion  für  das  Bancalguhemium  Nr.  46  B,  S,  164  f 


k 


* 
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patent  selbter  verliehenen  oxemplionen  und  überlassenen  haubtfun- 
änrum,  wie  auch  anderen  hierinnen  enthaltenen  sanctionen  und  bene- 
ticien  ordentlich  tractiren  und  recessiren  mdge,  geniigsamb  authori- 
siren  nnd  bevollmächtigen,  anbei  all  dasjenige,  was  zwischen  dem. 
5  governu  nnd  der  bancalitilt  geschlossen  wird/)  genehm  halten  und" 
ermelte  bancahtüt  hierwider  zu  ewigen  zeiten  nicht  beschweren, 
sondern  vieljuelir  als  snpremus  protector  und  eonservator  sie  frei- 
und  giirantireude  bancalitüt  mittels  aller  forderlichen  landafiirstl.raanu- 
iencnz   schützen    und   schirmen,    selber   auch    in   einem  und  andern, 

10  60  weit  es  dieses  institutiun  acereditiren  und  selben  zu  behuf  kommen  i 
mag,  annoeh  mehrers  zulegen  werden. 

Wie  dann  schlüsslichen  wir  zur  vollständiger  Sicherheit  öfters 
ermelter  bancalität  sowohl  als  auch  deren  Interessenten  und  all  der- 
jeuigeUj  so  in  dieser  bancalitüt  mit  ein  und  anderen  handhingen  sich 

15  einlassen  werden,  aus  laudsfurstL  macht  und  gewalt  fiir  uns,  unsere 
erben  und  nachkommen  kraft  des  in  vim  sanctionis  pragmaticae  in 
perpetuum  valiturae  et  respective  pacti  reciproci  ausgehenden  fun- 
dationsbriefs  uns  in  beständigster  form  rechtens  verbiindlichst  erklärt 
haben,  dass  wir  zu  ewigen  Zeiten  darwider  nichts  fllrnehmen,  band- 

20  len  oder  thun,  viel  weniger  anderen  im  geringsten  einzugreifen  ver- 
statten werden. 

Zu  dessen  mebrer  bekräftigung  haben  wir  den  fundationsbrief 
in  triplo  verfassen,  einen  hiervon  unserm  bancalgoverno,  den  andern 
der  hofcaramer  und    den   dritten   der  frei-  und  garantirenden  banca- 

25  lititt  mit  unser  eigenhändigen  handachrift  und  kais.  secretinsigel  ge- 
fertigter zur  Sicherheit  und  nach  rieht  aushändigen  lassen  wollen. 

üeben  in  unserer  kais.  haubt-  und  residenzstadt  Wienn  den 
vierzehenden  monatstag  decembris  im  siebenzehenhundertundvierze* 
henden,   unserer   reiche   des   römische n    im   vierdten,    deren   hispani- 

30  sehen  im  zwölften,  deren  hungarisch-  und  bOheinibischen  auch  im 
vierdten  Jahn 

«"••')  L.S. 

Phil.  Ludw.  graf  v.  Sinzendorff. 

^  Ad  mandatum  sacrae  caesareae  et  catholic^e 

maj  e  stati  s  pr op  r  i  u  m : 
Georg  Frid.  edler  herr  v.  Schick. 


^)  S,  dm  S,  176 ß  in  Nr.  46  ü  müffeleiUtn  KoTiirtikL 
■)  Die    kaiserfiehe    Re9oluti&n    anf   dem    OriginalkonMeple    lautet: 
bene.     Carl/ 


y,ln    reliquo 


über  die  legitimatioiißarrham,  welche  alle  imd  jede^  die  da  ihre  praeeminefitien, 
ümbter,  funetiones,  besulduiigen^  peni+ioneB  und  adjuton  beibehalten  oder  künftig? 
da^z^l  gelangen,  neno  gnjtden  überkommen  ork^r  auch  andere  in  dem  bancal- 
institut^j  begriirone  freibeiten  und  bequendichlteiten  genüssen  wollen,  naeb  der 
ibneu  zugetheilten  clause  zu  erlegen  haben  werden;  worbei  zu  beobachten 

pnuio,  diisü  die  legitimationsarrka  von  deneBJenigeQj  welche  wegen  ver- 
schiedenen quali täten  in  mehreren  classibua  begritFen  seind,  nur  einfach  und 
zwar  nach  der  höchsten  dem  einwerbern  znateheiiden  tiuaütiU  erleget  werden  solle. 

Andertcns,  dass  wann  jemand  aus  dem  geistlichen  stand  di«  weltliche  dig- 
nitiiten,  die  in  dem  instituto  enthaltene  freibeiten  und  beqnemblichkeitcn  beibe- 
halten oder  kiinftig  Eich  derselben  theilhaftig  machen  wolte,  solchem  frei  stehen 
werde,  die  legitimationsarrliam  nach  der  ausgesetzten  classe  zu  erlegen  und  steh 
bei  dem  bancoiustituto  einzuwerben. 


10 


Die  classes  seind  folgende:  15 

In  die  1.  claBsem  kommen  die  in  ihrer  kais.  M^  hofciyil-  und  hofmilitar- 
diensten  stehende  fürsten  und  würklich  geheime  rüthe,  wovon  ein  jeder  unter 
den  namen  der  legitimationsarrhae  jfthrlich  zu  erlegen  haben  wird  .     .    200  Ü. 

Classis  2^%  die  welche  allein  mit  dem  titnl  eines  kaiserlichen  geheimen 
raibs  begnadet  seind»  jedoch  darbei  andere  dienst,  besoldungen  oder  pensionen  tit) 
genössen,  werden  alljährlich  erlegen ,    150  fl. 

Classis  3*^1  die  aber  nur  den  titui  eines  geheimen  raths  und  darbei  weder 
dienst,  besoldung  oder  pension  haben^  entrichten  jährlich 100  H, 

In  die  4.  classem  werden  gerecimet  die  geheime  landesräthe  in  Inner-  und 
Vorderösterreich,  die  kais.  catnmerer,  welche  eine  bcBoldung  oder  pension  liaben^  2& 
dünn  alle  berrnstandesperBOnen,  so  in  hofdiensten  oder  bei  denen  Imfinittlen 
und  instantien  sich  befinden  wie  auch  die  capi  von  denen  kais.  und  landesfürst- 
lichen dicasteriis,  die  obriste  landofficiercr  und  statthaltere,  wovon  ein  jeder 
für  seine  legitimationsarrba  zu  bezahlen  luit 150  d. 

Zu  der  5.  classe  gehüren  die  übrige   kais.  caumierere,  so  mit  keiner  be-  3^ 
soldung  oder   pension  versehen,  dann   alle   berrnstandspersonen,    welche  ausser 
denen  hofmittlen  bei  kgL  und  landesfürstlichen  dicasteriis,   mittein  und  stellen 
als  räthe  sitzen^  welche  jährlich  beizutragen  haben lÜO  fl. 

Jedoch  werden  hiervon  per  expressum  ausgenomen  die  landcammer-  und 
boflehenrechtabeisitzere,    indem   sie  tpia   tales  von    der  legitimations arrha    he-  35 
freiet  seind. 

In  die  6.  classem  werden  gesogen  die  herrnstandspersonen,   welche  kais. 
räthe  »eind  und  bei  keinem  dieasterio  sitzen,  wie  auch   diejenigen,   die  da  kgl. 
und  landesfürstliche  dienstc  haben   und  keinem  collcgio  incorjjuriret;  seind,  als 
da  seind  die  creisliaubtleut«  und  andere  dergleichen  p^rsonen,  die  werden  jähr-  41} 
lieh  abführen ♦     .    •    , 75  iL 

Die  7.  clasais  enthaltet  alle  herrnstandspersonen,  welche  noch  zur  zeit 
keinen   kais.,  kgl.  und   landsftlrstlichen  dienst  haben,    duck    zu    einem    solchen 


*)  S.  Art.  4  des  BaucaliiäUptdenleJt.    Die  uritprüng^ich  aufffeticUU  Müitiirmalvtkd 
s.  m  Bd,  ittGjS  D  mh  F. 
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dienst  oder  guade  aspiriren  und  sicli  also  vermog  der  patenten  ein  halbes  jabr 
zuvor  bei  dem  bancoinstituto  ein  werben  sollen;  dieäe  wann  si«  zu  einem  oAicio 
der  er&ten  oder  anderen  clasa  gelangen  wollen,  werden  erlegen    .     .     ,     1(X>  fl. 

Wann  sie  aber  ander©  befördening  oder  gnaden  verlangen,  so  btiben  sie 
5  nur  abzufübren 50  fl. 

Die  8.  clasais   bestehet  ans  tienen    liofcivil-  ndlitar-    und    eameralräthen 

wie  auch  referendarieu  und  obri&ton  krieg(*conimiasarienT  sie  nidgen  von  ritter- 

stand    sein    oder    nicht,    in  denen   Ifinderen  aber  werden  darunter  gezogen  die 

besoldete  obri.ste   landoflifierero  Im  ritterstand  wie  auch  ans  fiiesem  stand  die 

10  cttpi  bei  verschidenon  stallen  und  ämlHern,  welche  jährlich  geben    .     .     100  fl. 

In  die  !^^.  clastHem  die  generalauditorn  und  oborkriegscommisaarien,  welche 
zu  erlegen  haben  jfibrlich     .     ,     ,     , ,     ,     ,     ,     ,       75  fl* 

In  die  10,  cksöem  werden  gerechjiet  die  bei  denen  landesgubernüs,  regie- 
rung-  luid  ämbtern  befindliche  kais.  und  landesfürstliche  civil-  mllitar-  und 
15  cameralrätbe  wie  auch  arsenalluiubtleut^  allhier,  sie  mögen  vom  ritterstand 
sein  oder  nicht,  dann  die  übristhofniarscballische  assessoreö,  die  vornehmere  im 
herrenstand  nicht  boündliche  hofbediente,  auch  die  leib-  und  hofmedici,  die 
Zikhlen  jührlich    . .      50  fl. 

In  die  11.  elaßsem  kommen  alle  ritterstandapersonen,  welche  ohne  charac- 

20  tere  eines  kais.  ratlie  königlich  und  landeBfürstliche  dienste  begleiten,  die  schiff- 

übnstlieutenjmtö  dann  die  knie,  cammerdienere  wie  auch  die  uuterkriegscommis- 

sarien,  öo  jährlichen  geben 90  fl. 

In  die  12.  classem  w  erden  gezählet  alle  kais.  titularräthe,  die  land-  und 

hauszengöambtssecretarien   ynd   fortiflcationsbaumeistere  me    auch   diejenigen 
2&  personen,  welche  zu  einigen  von  denen  in  der  8.,  9,  und  10*  elasae  entbaltenen 

ofticien  aspiriren,  mit  jährlichen   .     .     , ,      20  fl. 

Die    13.  classis    bestehet  in  denen  wichtigeren  subalternbot'diensten,   als 
bofzahlmeistern,   hofquartiermeistern,   hoftuttermeisteni,  hofcontrolorn  und  der- 
gleichen. 
30  Nicht  weniger  in  denen  bei  denen  hofämbternj  hof st  eilen  und  mittlen  be- 

findlichen secretarien,  buch  halterei-  und  anderen  ofticioren  wie  auch  cauzlei- 
verwandten  bis  inchieive  den  expeditorn. 

In  denen  jägereiofiiciauten  bis  inclusive  den  forstmeister. 
In  denen  cameralofficianten  im  lündern^  dio  da  ihre  eigene  ilmbter  haben, 
35  dann  in  denen  kais.  gestütineistern. 

Endlichen  auch  in  denen  christlichen  hofliferanten,  welche  jührlich  zahlen 

50  fl. 

In  die  14.  chissem  kommen  die  fiscal  es  und  cannnerproeuratores,  die  stadt- 

an  Walde,  kgl.  rieh  tere,    die  burgeiiiieis*tcre   in  denen  vürnehniorn  Städten,  item 

40  die  primatores,  die  bei  denen  hofnuttlen  und  in  denen  ländern  bei  vornehmen 

instiintien  aufgenomeue  advocati,  dio  vom  kais,  aerario  besoldeto  landesph^sici, 

die  kais.  niusici,  so  in  höherer  besoidung  stehen,  die  mit  dem  hof  negotiirende 

wechslere  und  vornehme  liandel&leute,  solche  conferiren  jährlichen  .     .      30  fl. 

In  die  15.  classem  werden   gezogen  die   bei  denen  geringeren  civil-  und 

46  militarinstantien  bestelte  secretarien,  arsenalverwaltere  und  ihresgleichen,  nicht 

weniger  die  übrige  angenomene   advocati,    bofagenten,    landeprocuratores  und 
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soiicibitorea,  die  kais.  rnautbeambte,  salzversilberer  und  dergleichen^  die  werden 
jährlich  geben ...,.,.., 15  11. 

In  die  16.  claasem  werden  gerechnet  alle  bei  denen  hofptellen,  mittlen 
und  instaiitieii  bediente  e an zl ei  verwandte  bis  auf  die  caiizelliBten  inulusive^  alle 
canjeralbediente,  weiche  in  denen  höheren  ehissibus  nicht  enthalten  seind,  dann  6 
die  schiffambtsverwaltero>  gqrichti<»rhroibere  und  die  mit  geringerer  besoldting 
verßehene  musicij  wie  auch  diejenige,  welche  zu  einer  in  der  IL,  12,,  13.  und 
14,  clasH  ausgesetzten  Function  aspiriren  thuen^  geben  jährlich       .     .     .       10  Ü, 

In  die  17,  claflsem  werden  gezogen   alle  andere  personen^   welche   in  ge- 
ringeren kais.,  kgl.  und  landsfiirBtlichen  dionsten  etehen  und  in  obigen  clasäibu»  10 
nicht  begriften  seind. 

Desgleichen  all  diejenige,  welche  zu  ebien  in  der  15.  und  16.  class  be- 
nennten dienst  gelangen  wollen,  so  jährlich  zu  erlegen  haben  .     .    ,     .        3  fl. 

Und  sintemalen  alle  qualitates  personarom,  art  auch  eonditione«  der  in- 
urid  ausbinder  nicht  haben  speciHce  in  die  claeses  eingesetzet  werden  können,  15 
so  werden  diejenige,  deren  condition  nicht  besonders  angetuhret  worden^  sich 
in  die  ihnen  anstehende  classem  durch  erlegung  des  darbci  ausgeworfenen 
quauti  einwerben  oder  aber  inner  nächsten  sechs  wochen  a  die  notitiae,  unter 
wrelchen  classem  sie  zu  setzen  wären  y  in.^olang  als  die  banealcollegia  nicht  auf- 
gerichtet »ein,  bei  den  landesgubernu  anfragen  und  belernen  lassen;  20 

worbei  auch  wohl  anzumerken,  däös  die  Ordnung  der  Classification  blo» 
und  allein  die  bancalitüt  angehe,  übrigen»  aber  niemanden  einige  praeeedenz 
gebe  noch  benehme. 

Jndenlista. 

ScIiKüiElidien  folget  dasjenige,  so  die  Juden,  welche  gleichfals  unterschiedlicher  2.j 
bttoc&llieiieficien  sieh  ^\i  guten  gebrauchen  können,  proportionaliter  zu  diesem 
bancalwerk  beizutragen  haben. 

1"">  Alle  verheuratete  hier  Bubsistirende  Juden,  wie  auch  diejenige,  w^elche 
hoffactores»,    liferanten    und    negocianten    abgeben   und   in  W^ieini   den   Wechsel 
führen,    wann    sie    länger    allhier    erduldet    werden    und    dergleichen    negotien  3ü 
treiben  wollen,  haben  jährlich  abzuführen     .*.....,,..     300  li. 

2^°  In  diese  claas  werden  gezogen  diejenige  Juden,  welche  sich  in  hof- 
negotien  und  liferungen  einlassen  und  ausser  der  stadt  Wienn  wohnhaft  seind^ 
so  jährlich  erlegen 100  H. 

3**^  Diejenige  Juden,    welche   in   länderu   unterschiedliche  von  der  hof-  35 
oder  landescammern  erlangte  jüdische  dienste  vertreten,  haben  jährlich  abzu- 
statten     ,    ,    ,     . .,...,,.,,,.,      30  tl. 

4***  Und  werden  diejenige,  so  zu  einen  dergleichen  jüdischen  dienst  aspi- 
riren oder  andere  ihnen  zustehende  bancalbeneficien  genüsaen  wollen,  jährlich 
nur  abführen    , G  H.  40 

Im  übrigen  aber  wird  der  ganzen  Judenschaft  erlaubt  sein  in  dem  insti- 
tuto  sich  ciuÄUwerben  und  gegen  entriehtung  eines  oder  des  anderen  in  disen 
vier  clasflibua  enthaUenen  quanti,  deren  ihnen  zustehen  mögenden  bancalprivi- 
legien,  benedeien  und  commodi täten  sich  fähig  zu  machen. 
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Nr.  46. 

Aktt>n»tHck(;.  dir  AktiTit^ruii^  der  BancaUtstt  betreffend. 
1715  Febraar— April. 

A— ». 

Hiersu  im  fUl^emeinen  Menwi,  Finanxent  44€'~418^ 

Ä. 

A*  h,  HandschreilieE  E&iier  Karls  ¥1.  an  den  HofkammerpräsidenteE 

0.  Tli*  Qraf  Starhemberg,    die   Botiernng   der  BaBcalkasseii   trnd   £in- 

riehtung  der  Kameralämter  betreffend. 

Wien,  1715  Februar  16. 

Orig.  im  Reicfußnanzarekwe,    HoffinanMÜU   «on»   24.  FthrwBT  t7tS;    wi  iSlar-J 
heniberg  m^uUlU  am  SS,  Fehruar  II 1 5, 

Rückseite:  An  den  graven  von  Starenberg  meinen  camerpresidenten 
(von  dei  Kauers  eigener  Hand). 

Lieber  graf  von  Stahrenberg! 

Euch  wie  sonsten  auch  jeder mäniglich  ist  vermittelst  deren 
6  publiderten  baDcalpatenten  kundgemacht  worden^  was  gestalten  und 
aus  was  erheWichen  Ursachen  ich  eine  universal bancahtet  in  allen 
meinen  teutschen  erbkönigreichtiLi  und  landen  einzuführen  und  aufzu- 
stellen, dan,  daas  zn  solchem  ende  alle  cameralgeföll  und  militarbeitrag, 
Steuer  und  anlagen  als  den  kraft  erstermelter  patenten  constituierend- 
10  secundirenden   fundum    und    zwar   respectu  der  cameralgefäUe  vom 

1.  januari  dises  eingetretenen,  des  ermelten  mtlttarquanti  aber  a  1.  no- 
vembris  erst  verwichenen  jahrs  in  die  hierzu  verordnende  besondere 
haubt-  und  filialbancalcassen  ein-  und  durchlaufen  sollen,  g^.  resol- 
viert  habe;    welchemnach    sich  von  gelbsten  gibet,    dass  die  ämbter- 

15  zahhingen  sistieret  und  in  denenselben  ein  abschnitt  gemachet  werde, 
welchen  abschnitt  ihr  folglich  und  zwar  gleicii  nach  empfang  dises 
meines  g*'"'\  befelils  ohne  verzug  oder  einzigen  aufhalt  in  das  werk 
setzen  und  selben  alsobald  wilrklich  bewerkstelligen  werdet.  In- 
gestalten  ich  dan  zu  dem  ende  weiters  g**.  verordne: 

20  l*"*.  dass  alle  bei  meinen    cameralober-    und   fiÜalämbteren   an- 

und  aufgestellte  controloreUj    gegcnbändler   oder   gegensi'h reiber  mit 
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ihrem  bishero  liabeiideii  character  und  amtsobligenlieit  auch  be&ol- 
düngen  und  gebtihrendeii  zuegäiigeu  iiiid  zwar  dermalen  imter  voriger 
mir  geleisteter  pflicht  verbleiben,  von  dem  verinog  solcher  meiner 
hofcaniraer  schuldigem  gehorsarab  und  aufsehen  aber  entbunden  und 
darmit  fürohin  derzeit  an  die  von  mir  disfalls  angeordnete  ministeriab  6 
deputation,  sodan  vorderist  an  das  subintrierende  bancalguberno  und 
nachgehends  an  die  geueraleontroUirang  allhier  angewiesen  und  denen- 
selben  mit  gehorsamb  und  respect  subordiniert  sein  sollen^  ailermassen 
unsere  weitere  befehl  und  instrueüooes  durch  dieselbe  sie  coritro- 
lores,  gegenhandler  oder  gegenschreiber  auch  zu  empfangen  haben  10 
werden,     Wclchemnach  mein  g"***'.  will  ist, 

2^0  J5^  vollstilndiger  bewürkung  dises  von  mir  g-^'.  resolvierten 
abscbnitts,  respectu  deren  unter  meiner  hofcamraeraub Ordination  ver- 
bleibenden cammern  und  cameraliuubtcrn,  mit  exiraierung  deren  so- 
wohl ein  als  anderen  Umbtern  vor  die  giro  und  statbanchen  assignierten  16 
posten  als  all  übrigen  fundorum,  welche  zu  derenselben  dotierung 
gewidmet  seind  und  hierüber  dem  statbanco  die  administration  ein- 
geraumbt  worden»  dass  von  obbesagt  erstem  jener  [Jänner]  ausser 
denen  ohnumbgänglichen  ambtsausgabeu  und  verlagsgelleren  alle  ein- 
gehende ordinari  und  extraordinari  gefalle  eidpflichtig  eoUigiert,  unter  20 
der  gewöhnlichen  gegenspecr  des  controlors,  gegenhandlers  oder 
gegenschreib ers  wohl  verwahrt  und  auf  jedesmaliges  begehren  deren 
hierzu  verordnenden  und  durch  obbemelt  meine  ministerialdoputation 
oder  resolviercndes  bancalguberno  sich  legitimierende  bancalcollegien 
oder  beambten  neben  mitgebenden  verlilsshchen  und  vom  ambtmann  26 
sowohl  als  controlor  geferti^'ten  woehen-  monatlich-  oder  quartalex- 
tracten  ordentlich  gegen  quittung  ausgehändiget  und  übergeben, 
solcher  gestalten  auch  immer  continuiert  werden.     Da  aber 

3^  bei  ein-  oder  anderem  ambt  ein  compossessor  sich  befindete, 
selber  ohne  minderung  seines  habenden  juris  in  der  compossession  30 
in  statu  quo  und  mithin  die  eingeliende  mit  der  compossession  ver- 
schriebene gefiiile  unter  der  gewohnlichen  gegenspeer  nur  auf  eine 
kurze  zeit  gelassen  und  damit  nach  eines  jeden  habenden  praetension 
w^eiters  verlahren  werden  solle.     Betreffend  aber 

4'*,  in  specie  mein  kgl,  deputiertes  und  n.-ö.  salzambt,  worüber  86 
wegen  einliferung  deren  gefallen  respective  mit  dem  Schreyvogel  und 
salzambtmann  baron  von  Porttenfeld  hesonders  contrahiert  worden 
ist,  so  werden  die  gefäll  zwar  ohne  praejudiz  derenselben  impögni, 
insolang  man  sieh  dessentwegen  mit  ihnen  der  vollständigen  befrie- 
djgung  und  Sicherheit  halber  weiters  verstanden  und  adjustiert  haben  4o 
wird  (wie  dan  auch   an   die  deputation,    damit    vordrist   der   Schrey- 
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vogel  zeitlich  und  ohne  sein  discapito  vergniieget  werde,  das  weitere 
verfliegt  worden)  in  beeden  cassen  auch  sogar  unter  ihrer  mit-  und 
gegenspeer  zusammengehaken.     Über  dieses, 

ö*°  da  sich  ein  oder  anderer  dereD  übrigen  creditoren  sonderlich 

h  hypothecariornm  über  diso  meine  g»'^.  disposition  etwa  formalisieren  und 
bei  meinen  camern  und  ämbtern  disfalls  sich  inforrairen  wollten,  sie 
ambtleute  hierüber  (wie  nemlich  die  Zahlungen  nicht  aufgehoben  weder 
verboten  weren,  eondern  dass  sie  denen  assignataricn  und  creditoren 
nomine   aerarii    melden    und   versichern^    daBs   nur  der  modus,  nicht 

10  aber  res  ipsa,  viel  weniger  ihr  habende  hypothec  geändert  und  alles 
so  gefasst  und  disponiert  seie,  als  es  die  billichkeit  erfordere)  in- 
struiert werden  sollen. 

ö*"   ist  gleichfalls  mein   g***'.  will    und    befehl,    dass  alle  meine 
cämmer   und    ämbter    mit   schluss   des   abgerückten  jalirs  den  wahr- 

16  haften  statum,  in  welchem  sich  dazumalen  die  ämbter  befunden,  mit 
specificierung  aller  filialärabter  und  all  übrigen  cameraliundorum^  sie 
mögen  viel  oder  wenig  abwerfen,  mir  zu  banden  meiner  hofcammer, 
innerhalb  14  tagen  a  die  reeepti,  bei  Vermeidung  meiner  ungnad, 
gewiss  und  ohnfehlbar  einschicken;  in  solchen  Staat  nit  weniger 

20  7"*°  die  erträgnus  eines  jeden  ambts  von  quartal  zu  quartal  de 

annis  1712,  1713  und  1714  ein  jährlich  betragende  ordinari  amts- 
ausgaben  oder  ein bringungsun kosten,  der  nach  abzug  der  ordinari 
ambtsausgaben  verbleibende  überschuss,  die  beständige  ambtsbesol- 
düngen,  die  ambtscautiones,  die  rugstUndige  besoldungen  wie  auch  die 

26  prineipaliter  oder  üubsidiarie  auf  jedem  ambt  mit  oder  ohne  interesse 
haftende  schulden  mit  beisetzung  der  Schuldverschreibungen,  assigna- 
tionen  oder  contracten«,  die  auf  ein  jedes  ambt  verwiaene  Stiftungen 
und  unaufkündliche  capitalien,  die  jährlich  von  allen  benennten  capi- 
talien  zu  bezahlen  kommende  interessen,    die  darauf  angewisenc  de- 

sc  putaten,  adjuten,  pensiones  und  intertenimenta,  wie  auch  die  gnaden- 
und  almosengelder  und  endlichen,  was  bei  einem  jedwederen  ambt 
a  prima  januarii  anni  currentis  bis  auf  einlangung  dises  meines  g***". 
befehla,  mithin  Sistierung  des  bisherig  gewöhnHchen  Zahlungsmodi, 
vor   gefitlle    eing*angeti,    und    ob    solche   in    denen  cassen  einbehalten 

86  oder  andcrwertshin  verwendet  und  in  quali  quunto  ausgezahlet  worden 
seind,  specifice  deutlich  designiren  und  sie  ambtlent  atif  ihre  ver- 
antwortung  treulich  anzeigen  sollen. 

8^°  Den  miHtarabsebnitt  betreffend  ist  gleichfalls  mein  g*^".  will, 
dass  solcher  seinen  anfang   und   den   effectum   neme   a   1*  novembris 

40  des  verwichenen  jahrs  und  das  meine  hofcamer  bei  allen  militar- 
itmbternj  so  viel  deren  unter  ihre  Subordination  immediate  oder  me- 
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diäte,  sich  befinden,  die  Zahlungen  sistiert  und  wie  obgedacht,  bis 
jemand  von  der  ministenaldeputation  durch  meinen  befeht  hierzu 
sich  le^itimierenj  keinem  einige  pro  anno  1715  eingehende  gelder 
ausfolgen  kssen  wird;  wie  dau  ein  gleiches  von  meinen  hofcanzleienj 
insoyiel  als  ihre  Operation  sich  disfalls  erstreckt,  veranstaltet  werden  6 
solle.     In  specie  aber  wird  sie  hofcammer 

9°**  deren  beeden  als  generalkriegscommissariat-  und  kriegs- 
zahlämbter  stand  verlässlicli  mit  schiuss  des  vorigen  jiihres  und  in 
seinen  rubricis  wohl  eingetheilter  verfertigen  und  dabei  wohl  an- 
notiren  lassen,  ob  a  1*  novembris  erstabgeruckten  jahrs,  was  und  10 
wie  viel  meine  länder  an  denen  miliüirquanlis  abgetragen  und  wohin 
solche  angewendet  worden  seind.     Zumalen  nun 

10"^  das  baucalinstitutum  in  das  königreich  Hungern  und  deme 
confinierende  also  vollkommeutlich  als  in  anderen  meinen  ländern 
nicht  zu  introducieren  vermeint  ist,  die  patentes  auch  solcher  ur-  16 
Sachen  halber  allda  nicht  pubHciert  worden,  die  landständ  nicht 
weniger  in  dem  bancalinstituto  nicht  miteingezogen  und  incorporiert 
seind,  so  sollen  hingegen  die  cameralea  und  die  in  der  matricul 
specificierte  militares,  die  da  ohnedeme  mit  dem  land  keine  con* 
nexion  und  davon  keine  dependenz  haben,  ratione  praestandorum  20 
nicht  exempt  sein;  welchcmnaeh  sie  hofcammer  allen  denenjenigen, 
welche  der  cameralischen  administration  subordiniert,  nebst  bewerk* 
steliigung  des  Jibschnitls  die  patenten  zu  gehorsambster  befolgung 
beizuschliesseo  habenj  wo  sodan  ratione  collectationis  die  ministerial- 
deputation  aucli  das  ihrige  zu  veranstalten  wissen  wird.  25 

Schliesslichen  so  wird  sie  hofcammer  nach  unterschied  der 
iänderverfassuog  und  beschaffenheit  deren  ämbtern  und  deren  darauf 
diversis  juribus  verwiesenen  creditorcn  und  nach  denen  mit  ein  oder 
anderen  pactierten  contracten,  aus  welchen  das  mehrere  zu  ersehen 
ist,  alles  und  jedes  zu  dirigiern  wüssen,  auf  dass  der  vollständige  30 
effect  des  sowohl  in  militari  als  in  caraerali  vorhabenden  abschnitts, 
gleichwie  es  mein  g'**'^  will  ist,  omni  meliori  modo  und  mit  Versiche- 
rung, dass  dardurch  ihnen  creditoren  kein  unrecht  nocli  schaden 
widerfahren  soll,  erreicht  werde.  Welches  alles  ihr  nach  ob  verstan- 
denem meinem  g***^"^.  willen  und  befehl  nicht  allein  ohngesaumbt  und  S5 
aufs  genaueste  vollzihen,  sondern  auch  hinach  der  deputation  die 
nachricht  davon  per  insinuatum  erth  eilen  werdet.  Dessen  mich  g**. 
versehe  und  euch  mit  gnaden  wohl  gewogen  verbleibe,  Datum 
Wien  den  10.  februarii   1715. 


Carl 


40 
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InstruktioE  Kaiser  Karli  IV.  für  das  Bancalguberninm. 
Wien,  1715  Mär«  9. 

Oriff.  mit  kuiMerlichfr  Ue^utiofi  im  Bd,  t€6l2  D  mh  H  im  Heiekafinan^ardiite, 
Kopie  im  SütaUarehieef  Fasz.  Hof  kämmt  r  129  in    Wien. 

Carl  von  goUea  gnaden  erwöhlter  römischer  kaiser  etc. 

Instruction   und  Ordnung  auf  unsern  jezig-  und  künftigen  gnbernatorn 
und  rate  des  von  uns  neu  a.  g.  aufgestelten  bancalgoverno,  wie  die- 
selbe ihr  amt  und  dienst  unsertwegen  für  nehmen,   handien  und  ver- 
6  richten  sollen^  und  zwar: 

Erstlichen  sollen  bei  disem  unserm  bancalgoverno  mehr  nicht 
als  ein  gubernator,  zwölf  gabernamentsräte  als  sechs  vom  herrnstand 
und  sechs  vom  ritte r-  und  gelehrtenstand  sein,  sodau 

andertens   von    dem   gubernatore    in   unsern   geheimen   rat  uns 

10  aelbstea,    von    denen    gubernamentsräten    aber    bei    antretung    ihrer 

fuuetionen    unsern  gubernatorn    au    dem    ort,    wo   sie    ihre   sessiones 

haben  werden,  die  gebührhehe  aidspflicht  allstets  abgelegt,  wie  auch 

ßtcuB  y^j^  unserm  gubernatore  und  raten  alle  tag  in  der  w^ochen 

ausser  sonn-  und  feiertägen  wie  auch   mittwoch  und  samstag  fruehe 

lö  morgens  von  neun  bis  zwölf  uhr  rat  gehalten,  soferne  aber  wichtige 
Sachen,  welche  keinen  aufsehub  leiden,  vorkommeten,  von  unsern 
gubernatore  oit  weniger  den  mittwoch  und  samstag  zum  rat  ange- 
sagt und  vou  unsern  gubernamentsräten  gleich  in  andern  lägen 
solcher   hierauf  alles   iieiöses   frequentirt   und   im  ful  der  gubernator 

20  unbäsliehkeit  halber  oder  wegen  anderer  wichtigen  vorkommenden 
Verhinderungen  nicht  selbsten  erscheinen  könnte,  von  dem  ältesten 
rat  das  praesidium  und  directorium  geführt,  keinem  auch  ohne  er- 
höblicher  ursach  und  vorwissen  unsers  gubernatoris  von  dem  rat 
auszubleiben  gestiittet  und   das  w^idrige  gegen  denen  Übertretern  80*j 

26  gleich  geandet  und  abgestcllet,  nit  weniger 

4*^""  alle  bancalsachen»  wie  solche  jederzeit  vorkommen,  von 
unserm  gubernatore  mit  gemeinen  rat  und  voto  all-  unser  zur  stell 
jederzeit  sich  befindlichen  gubernamentsräten  der  Ordnung  nach  in 
pleno  vorgenomen  und  dem  refereodario,  so  darinnen  gebraucht  wird 

SO  oder  in  dessen  expedition  die  sach  gehörig  und  wider  ihne  keine 
er  hübliche  bedenken  obhaiiden  sein,  zur  Verfertigung  zuegestellt 
von  selben  aueli  auf  das  aehleinigste  befördert,  ingleichen 
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o*^^**  alle  an  unserm  j^ovorno  von  uns  immcdiate  ergehende  be- 
fehl  oder  alda  vorkommende  bericlit  nnd  anbringen  keinem  als 
unserra  gubernatorn  oder  soferne  er  abwesendj  demjenigen,  der  an- 
statt seiner  ist,  übergeben,  solche  Schriften  alsobald  eröifnet,  gewObn- 
lichermassen  praesentirt,  von  dem  ihme  eigens  zuegegebenen  canzlei-  b 
officianten  ordentlich  numerirt,  dem  referendario,  in  dessen  expedition 
solche  einlaufen,  ohn verlängt  zugeachicket  oder  zugestelt  oder  in  fal 
es  wichtige  Sachen  sein,  die  keinen  verzug  leiden,  solche  sogleich 
im  rat  vorgenommen,  hierüber  dehberirt  und  von  unsern  guber- 
natore  oder  demjenigen,  so  das  praesidium  hat,  ein  jeder  in  seinem  lo 
stand  und  zwar  anfänglich  der  hcrrn-  sodan  der  ritter-  und  gelehrte- 
stand nach  dem  sonio  um  seine  niaioung  befragt,  in  wichtigen  Sachen 
jedoch,  in  welchen  ein-  oder  anderer  rat  oder  referendarins  vorhero 
gebrauchet  worden  oder  mehrers  erfahren  ist,  von  solchen  in  allweeg 
am  ersten  die  Information  eingeholet  und  nach  disem  von  denen  15 
übrigen  raten  ihre  vota  um  so  viel  gegründer  abgeben,,  keinem  in 
seinem  voto  eingeredet,  von  dem  gubernatore  nach  der  beschehenen 
umfrag  secundnm  maiora  concludirt  oder  im  fal  er  hierwider  sonder- 
liche bedenken  hätte,  solche  in  dem  schluss  beigebracht,  hierüber 
eine  nochmalige  umfrag  gehalten  und  darmit  bis  in  das  zweitemal  2ü 
continuirt,  sodan  nach  denen  mehrerii  stimmen  das  conclusum  mit 
all-  notwendiger  ausfuhr ung,  auf  das  solches  aigendlich  vernomen  nnd 
verlasslich  protocollirt  werden  könne,  abgefasset,  zu  fiibrung  ermelten 
protocolli  eine  eigene  rjualificirte  person  gehalten  und  selbe  gegen 
denen  referirenden  raten  übergesezet  und  von  disen  die  bei  einer  25 
oder  andern  each  vorkommende  motiven  und  rationes  neben  denen 
praeeentibus  und  dem  scbluss  fleissig  aufgezeignet,  alle  expedienda 
auch  ordentlich  numerirt  und  quartaliter  die  numeri  verneuert;  wan 
aber  nach  beschehener  zweimaliger  umfrag  gicichwolen  die  maiora 
nicht  herauökometen  oder  unser  gubernator  sich  nit  mit  unsern  raten  ao 
oder  auch  selbe  nit  nnter  einander  mit  ihren  stimmen  sich  vergleichen 
täten,  von  nnserm  gubernatore  solche  band  long  unbeschlossner  samt 
eines  jeden  theils  bewegnus  und  bedenken  nns  schriftlich  durch  ein 
referat  ohnverweilt  vorgetragen  und  unsere  a.  g.  entscheidung  hier- 
über erwartet;  von  unsern  gubernamentsrätheo  und  rcferendarien  auch  35 

6**''"  alle  referat,  concept  nnd  verbschaidungen  mit  allen  fleis 
aiifgesezet  nnd  unscrm  gubernatorn  zum  ilbersehen  zugeschicket,  bei 
der  zum  governo  gehörigen  registratur,  expedit  nnd  canzlei  sodan 
kein  decretirtes  anbringen,  so  von  unseiTD  gubernatore  nicht  würk- 
lich  praesentirt,  von  dem  ratsprotocollisten  ordentlich  numerirt  nnd  40 
von  dem  buchhalter,  ausser  justizweesen,  gewöbnlichermassen  revidirt 
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und  das  „vidit"  auf  solches  g*3Bchribcn  ist,  an|j;cnomeny  die  wichtige 
coiicepten  und  referateii  auch  in  pleno  abgelöaen  und  abgehört  und 
in  dem  endo  des  referata  die  praesentes  allstets  angemerket,  von 
unserm  guberiiatore^  rlUen  und  all-  ihnen  subordinirten  personen  anbei 
5  T**^"*   die    vorfallende    handlunpjeii   im  höchster  geheim  gehalten, 

keiner  partei  iehtwaa  hiervon  eröffnet,  noch  auch  aus  unserer  bancal- 
governalcanzlei,  registratar,  expedit  oder  sonsten  einige  abschriften 
ausser  der  ordentÜehen  erledigiingen  oder  genehmhaltung  des  guber- 
natoris    denen   parteien    comraunicirt    und   wider   die    Übertreter   mit 

10  achwilrer  straf  oder  auch  nach  befund  der  sachen  mit  würklicher 
entsezung  des  diensts,  andern  zum  abscdieu,  verfahren,  von  unserm 
bancalgubematore  und  raten  pariter 

gtenii  j^  versaraeletcn  rat  nichts  anders  als  rats-  und  parteisachen 
abgehandlet  und  die  ausgesezte  stunden  zu  erledigung  deren  bancal- 

1&  Sachen  in  unserm  dienst  fleissig  angewendet,  keinem  auch,  es  seie 
gleich  unser  gubernator  Selbsten  oder  unser  andere  rate,  in  seinem 
aigenen,  brtider  oder  andere  nächsten  befreinden  usque  ad  tertium 
gradum  consanguinitatis  et  secundum  gradum  affinitatis  vorfallenden 
Sachen   der   deliberation    beizuwohnen   erlaubet^   sondern  von   einem 

20  jeden  die  beschaidenheit,  dass  er  im  rat  sogleich  aufstehe  und  der- 
gleichen Sachen,  wo  einer  interessiert  ist,  andern  abzuh andien  über- 
lasse, also  gewis  gebrauchet^  als  im  widrigen  die  renitenten  mit  einer 
empfindlichen  straf  angesehen,  alle  dergleichen  Iiaodlungcn  auch  auf 
unser    über   kurz    oder   lang    hiervon    erhaltende   nachricht   flir    eine 

26  nuHitet  erkennet,  viel  weniger 

gteD8  yQjj  misern  gubernatore,  raten,  referendarien  und  andern 
untergebenen  bedienten  von  denen  parteien  einige  regalien  oder 
schankungen,  sportl  oder  canzleitax  bei  unser  schwärer  ungnad,  Su- 
spension  ab    officio    oder  nach   beschaffenen   Bachen   entsezung   des 

30  dienstes  angenomen,  sondern  von  einem  jedwedern  ohne  erwartnng 
einer  ergözliehkeit  das  bebürige  unverlangt  von  amts wegen  denen 
conclusis  gemäs  expedireti  und  darmit  niemand  wider  die  billigkeit 
aufgehalten,  denen  parteien  auch  selbsten,  so  solch-  unsere  rate  und 
bediente  mit  schankungen  zu  begeluing  einer  Ungleichheit  anzuführen 

35  sich  understehen,  ein  solches  nachlrucklich  verwisen  und  abgestrafet, 
mit  der  würklichen  entsezung  deren  diensten  jedoch  wider  keinen 
ohne  unser  vorwiesen  und  ein  willigung  verfahren,  daliingegen 

10**'"^  unserm  bancalgubernatorn,  raten  und  dero  untergebenen 
generalcontrolirimgs-  buchhalterei-   regiatratur-   und  canzleiofticianten 

40  und  verwanten  zu  ihren  gut-  und  zuelänglichen  underhalt  von  dem 
in  Wien  über  abzug  aller  ohnumgänglichen  ausgaben  verbleibenden 
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jährlichen  bancalgewinD  ein  viertlteil  und  ebensoviel  der  frei-  und 
garantirenden  bancalitet^  von  dem  anderwerdigen  gewinn  hingegen 
dem  governo  tind  ohermelt  seinen  ßubordinirten  officianten  ^s  ^^^h 
der  inferiorn  bancaljustizinstanz  7«?  denen  baneaiinteressenten  in 
Wien  */»  ^iid  sovil  ingleichen  dem  in  einem  jeden  ort  aufgeetelten  5 
bancaleollegio  zu  proportionirter  aus-  und  einteilung  salarii  nomine 
überlassen,  der  übrige  halbe  bancalgewinn  aber  unser m  aerario  zu 
guten  treulich  verrechnet,  unter  dem  bancalgewinn  jedoch  keiner 
dingen  der  jährlich  eingehende  perpetuirliche  bancaldotationsfundus 
verstanden,  sondern  solcher  allstets  ohnangriffener  erhalten  und  dar-  lo 
mit  der  credit  nur  honorirt,  einfolglichen  unser m  governo,  der 
generalcontroHrung  und  bancalitet  allein  der  halbe  teil  des  jährlich 
von  besagten  \perpetuirlichen  bancaldotatiouafiindo  fructifieirenden 
Interesse  und  was  durch  die  extension  desselben  erwirtSL-baftet  wird,  der- 
gestalten  überlassen,  dass,  soferne  solch-  aus  dem  perpetuirltchen  fundo  16 
resultirend-  halbe  gewinn  zu  abstoasung  der  von  uns  obermelten  dreien 
corporationen  ausgeworfenen  besoldungeu  nit  zuelänglieh,  der  abgang 
von  der  belfte  des  unserra  aerario  gebührenden  bancalgewinn  ersezet, 
dahingegen  aber  im  fal  mitlerzeit  ermelter  bancalgewinn  sich  auf 
allzu  grosse  summen  belaufete,  mit  der  bancalitet  dessentwegen  von  20 
neuen  zu  trnetiren  uns  allerdings  bevorstehen,  von  unsern  bancal- 
gübenmtoni  sodan 

11*^'*'  mit  der  auf  unsere  gesamte  erbkOnigreich  und  länder  sich 
exten  dir  enden  bancalitet   in  unserm  a.  h.  namen    ordentlich   recessirt 
und  selbe  bei  denen  fündamentalgesäzen,  praerogativen  und  freiheiten  25 
zu  allen  zeiten  kräftigst  geschllzet,  wie  auch 

IgtcM  ^nsere  über  die  von  dem  banealgoverno  an  uns  abgebende 
refe raten  schöpfende    g^^.  resolut iones    von    dem    gubernatore    in    rat 
mündlich  vorgebracht  oder  aber  unser   auf  die    referat   aigenhändig 
schreibende  g^^".  verbscbaidungen,  auf  das  alle   hiervon    Wissenschaft  30 
haben  mögen,  vollständig   abgelesen,   solche   sogleich    vollzogen    und 
in  derselben  conformilet  die  behörige    expeditiones   ohnverlängt   also 
gewis    gemacht,    als    im    widrigen,    im    fal    sich    einer    und  erstehen 
würde,    die    expeditiones    anderster,    als    wie     resolvirt    oder    unser 
gubernator    in    Sachen,    so    nicht   an  uns   kommen,  in    rat   secudum  35 
maiora   concludirt,    zu    verfassen    und    dessen    in    instanti  ^convineirt 
werden  könte,  ein    solcher  ipso  facto  von    seinem  officio  suspendirt, 
von    einem  jeden    rat   und    referendario    auch   seine  sachen    Selbsten 
oder   durch    einem   andern   unter    ihnen,    welcher    zum   tauglichsten 
oder    unsern   gubernatori    sonsten    beUebig    sein    wird,    referirt,    nit  40 
weniger 
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j 3t* IIS  yQj^  unstrii  gubernatore  üihI  raten,  dass  von  dero  sub- 
ordinirten  buchhalterei  die  arrliencolli^etur  wol  ordinirt,  von  selben 
der  ganze  finanÄial'  wie  aucli  aller  llii)der  und  ämtcr  personal  Staat 
formirt,  hierbei  alle  un notwendige  ausgaben  unsrer  anf  das  von  dem 
ö  guberno  gebne  gutaehten  erfolgter  resokcion  gemäss*)  abgeschniten, 
und  Bolcliergestalten  der  generalauordnungs-  und  liquidationsstaat 
jährlichen  um  soviel  verlflsslicber  zu  reehter  zeit  mit  vorgebenden  con- 
cert  mit  ilem  kriegsrathy  hofeamer  und  banealitet^)  verfasset  und  die 
in  solchen  einkommende  assignatnrii  quartalitor  richtig  bezalet  und 
10  hierdurch  der  credit  wie  auch  trauen  und  glauben  erhalten  werden 
möge,  allmögliche  sorg  getragen  und 

j4tons  y00  unserm  guberuatore  nnd  ritten  die    bei  selben   sowol 
als  auch    bei    dero    registratoni,    expeditorn   und-    all    andern  nnder- 
gebenen  bedienten  zu  sollicitiren  habende  arm-  und  fremd-,  auslandi- 
1&  sehe  Parteien  mit  gcdult  angehört,  ihre  sacben   scbleiuig  vorgenora* 
men,  nach  befund  der  Sachen  glimpflich  verbsehaidet,  eheistmöglichst 
abgefertiget  nnd  in  keine  vergebendliche  Unkosten  gebracht,  wie  auch 
15iflns  y^jr^  unserm  gubernatore  und  ritten  die  schriften  in  denen 
registraturn,  bucbhaltereien,  expediten    und    canzteien    in  guter   ord- 
20  nung  erhalten,  hiervon  weder  abschriften  noch   originalia,  Bonderlicli 
in  wichtigen  sacben,  ohn  vor  wissen  unsers   gubernatoris   hinausgege- 
ben, auf  keine  weis  erhoben,  sondern  hierüber  allstets  unsers  guber- 
natoris   befehl   und    Verordnung    erwartet,    von    denen    bucbbalterei- 
registratur-    expcdit-    und    anderen    canzleiverwanten    sodan    winter- 
st und  Sommerszeit  ausser  sonn-  und  feiertiigen  täglich  vor*  und  nach* 
mittag  und  zwar  fruehe  von  achte  bis  zwölf  uhr  und  nachmittag  von 
zwei  bis  fUnf  ubr  die  cauzlei  besuchet,  selbe  auchy  dass  nit  weniger 
an  denen  sonn-  und  feiertägcn  der  registrator  und    expeditor    neben 
einem  concipisten  und  z%veien  canzelisten  sich  wechselweis  einfinden, 
30  augehalten  und  Instruction irt^  forderist  aber  von  dem  regist ratore  und 
dessen  zugegebenen  all-  und  jede  bei  dem  governo  expedirte  bancab 
Sachen j  befehl,  bericht,  einkomende  schriften  und  briefliche  Urkunden 
ordentlich  abgeteilt,  jedes  in  die  behörige  b lieber  und  register,  auf  das 
man  es  ftirderlich  finden  möge,  besonders eingeschribon  und  eingetragen, 
3ä  auch  darüber  gebräuchige  tabellaturn  mit  ihren  ziflFern  geraacbet  und 
gehalten,    an   denen    concepten,   was   darauf  einzuregistriren  nöthig, 
mit  denen  gebräuchigen    registerzeichen  vorgemcrket,    denen   canze- 
listen zum  abschreiben  zuegestellet,  die  registrirt-  und  in  die  bücber 


*)  „finÄTer  auf  .  .  .  göm/t»»'*  vom  Kaiser  eigmhündig  himat^^fU^ 
■)  j^mit  vorgehenden  .  ,  ♦  IjancJiUtet"  thaiso* 
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abgeschribene  sacbeti  und  cotifepton  fleissig  colktionirt,  alle  expf^di- 
tiones,  damit  selbe  just  und  correct  gescbribeu,  mit  grosser  anfmerk- 
samkeit  überlesen,  die  darzu  gehörige  einscblTiss  selben  beigelegt,  zu- 
gcinachet,  b  es  igelt,  ausgc  fertiget  und  an  die  bebürige  ort  Qberscbicket, 
unser  kais.  sigill  nit  missbraucbet,  keinen  andern  vertrauetj  sondern  6 
solches  in  guter  verwahr  gehalten^  au  denen  posttägen,  auf  das  nichts 
verabsäumet  werde,  alles  olme  verzng  schieinig  befördert,  den  an- 
derten  tag  nach  dem  posttag  unserm  gubernatorn  eine  verzairhnuss 
aller  weggeschickten  expeditionen  gewis  und  ohnfelbarlieh  libergeben^ 
in  denen  Sachen,  so  ausser  disen  dem  registratori  sonsten  noch  zu  10 
vemchten  zustehen,  nichts  verabsäumet,  keiner  partei  ohne  vor- 
wissen unsers  bancalgubernatoris  oberwehntermassen  iclitwas  coniu- 
nicirt  oder  hinausgeben,  unsern  gubernameutsräten,  referendarien, 
generaleontrolor,  btichlialtern  und  andern  officianteu  auch  die  zu 
raacbung  der  bericht  und  in  andcrweg  benötigte  Schriften  nicht  an-  i6 
derst  als  gegen  einer  scbriftHcben  recognition  verabfolget,  solche 
fleissig  vorgemerket,  alle  ausgehobene  Sachen,  nach  dem  e  man  selbige 
nicht  mehr  nötig,  widerumen  ohu verweilt  zurückgeben,  jedes  an  sein 
ort  sogleich  ordentlich  gelegt  und  eingetragen,  unserm  gubernatori 
monatlich  ein  verzaichnus  der  ausgehoben-»  bereits  wider  zugestelt-  tO 
oder  noch  nit  zurückgeschikten  Sachen,  damit  er  hiervon  Wissenschaft 
haben  und  das  benötigte  pro  re  nata  vorkehren  möge,  überreichet, 
disen  und  andern  dergleichen  Verrichtungen  auch,  so  insgemain  denen 
canzleipersonen  in  diser  Instruction  in  einem  und  andern  a.  g"*.  an- 
befohlen wird,  von  den  expeditorn  nit  weniger  mit  hesondern  fleiss  25 
abgewartet,  in  seinen  expedit  und  protocoll  alles  auch  sauber  ein- 
geschriben  und  verlaslich  tabtiHrt,  von  denen  coucipisten  anbei  in 
extrahiren,  concipiren  und  sonsten  in  all  andern  was  ihnen  von  un- 
sern gubernatore,  raten  und  referendarien  aufgetragen  wird,  unauf- 
hörlich ein  ahsonrlerlicher  fleis,  treu  und  eifer  erzeiget;  von  denen  30 
canzeliöten  oder  ingroaistcn  inglcichen  alle  zum  absehreiben  oder 
copeimachcn  bekommende  cxpeditiones  ordentlich,  fleissig,  sauber  und 
correct  geschriben,  von  ihnen  sodan  keine  Sachen  mit  uacber  haus 
genommen,  sondern  in  ihren  scliubiadon  versperter  aufljehaltcn,  aller 
re&pect  und  gehorsam  gegen  denen  raten  referendarien  regisiralorn  30 
expeditorn  erwiseu  und  sonsten  in  der  canzlei  alle  bescbeidenheit 
gebrauchet,  die  in  diser  instniction  benante  stunden  vormittag  von 
8  bis  12  uhr  und  nachmittag  von  2  bis  5  uhr  oder  so  es  vonnöten, 
noch  länger  fleissig  beobachtet  und  sonderlich  in  denen  posttägen  die 
candei  ehender  nicht,  als  bis  all  nötiges  verrichtet,  gesperet,  von  40 
denen  canzleiverwanten  auch  keinem  ein  oder  anderthalb  tag   ohne 
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vorwiesen  unsors  reg;istratDn8  auszubleiben  versUttet,  auf  mehrere 
tag  aber  von  alhier  za  verraisenj  von  niemand  als  unser n  guber 
natorij  die  erlaubous  erteiletj  von  dem  regiBtratorn  und  dem  expedi- 
tora  über  das  keiner  parte!  innerhalb  der  canzlei  za  sein,  viel  weniger 
ö  deren  herrn  bedien  ton  oder  sonsten  jemand  in  solcher  zu  seh  reiben , 
in  denen  Schriften  umzusuchenj  mit  denen  canzlei vorwanten  za  reden, 
solche  KU  fra;[^en  und  mit  ein-  und  auslaufen  sie  in  ihrer  arbeit  zu 
verhindern  gestattet j  sondern  hierauf,  damit  dergleichen  Unordnungen 
und   buchst  nachteilige   erüffnuiig   der  vertrauten  baneal&achen  nicht 

lö  einreissen  möge,  ihr  fleisstges  aufmerken  getragen. 

Von  dem  canzlei  diene  r,  thürhnter  und  baizer  in  simili  sonderlich 
unsern  gnbernatorn,  es  werde  rat  gebalton  oder  nicht,  fleissig  auf 
gewartet,  in  der  canzlei  forderist  in  denen  poettägen  ihren  Verrich- 
tungen emsig  abgewartet^  alle  Sachen  bei  straf  der  amotion  in  höchsten 

lö  geheim  gehalten  und  sonsten  ihrer  pflichten  allen  schuldigst  uachgc- 
lebet,  nit  weniger 

Ißteaa  ^q^  ungerm  gnbernatore  nnd  ritten,  damit  unser  cameral- 
geft>I  in  gesamten  erbkönigreicb  und  binden  ohne  merklichen  ab- 
brach des   gemeinen  wesens   und   unserer   landschaften   specialprivi- 

20  legien  auf  eine  höchere  ertragnus  gebracht,  die  beschwärliche  aus-» 
gaben  auch  wie  oben  in  ii^  13  annotirt^)  soviel  möglich  nach  ge- 
pflogener Unterredung  mit  der  kais.  hofcamer  und  hierüber  auf  die 
von  ein*  oder  anderem  mittel  erstattende  guetachten  folgender  unserer 
genehm  haltung    gemäss,   eiDgezohen   werden    möge,    all   ersiunlicher 

25  fleiss  angekehrt,  ingleichen 

17***"  von  unsern  gnbernatore  und  raten  forderist  invigilirt,  dass 
die  jährliche  caraerah  und  militargeföl  und  bewilligungen  hinfiiro 
richtig  abgeführt,  ein  jähr  mit  dem  andern  nicht  vermischet,  einige 
aussUlnd  nicht  verstattet  und  jährlich    mit  unsern    getreuen   stünden 

30  der  bewilligungen  halber  richtige  abraitung  gepflogen,  unserm  bancal- 
gubernatom  hingegen,  im  fal  sich  disfals  ein  anstand  zeigete,  von 
uns,  unsern  geheimen  hofeanzleien  und  hofcamer  kräftigst  assistirt, 
und  die  behörige  reraedirnng  ohnverlängt  vorgekehrt,  pariter 

18**°*  durch  gute  Veranstaltungen  nnsers  bancalgoverno  von  der 

86  ertragnus  der  in  unserii  erbkönigreich,  fürstenthum  und  landen  mit 
vorbehaltung  des  ablösungsrecht  verkauft-  versezt-  imd  verschrtbeuen 
caraeralherrscbaften,  guter  und  geftil  durch  geschikte,  treu-  und 
flcissige  personen  genaue  knndschaft  eingeholet,  von  unser  hofcamer 
auch  ein  gründlich-  und   lauterer    extract,    wan,   wie   hoch    und    mit 


* 


*}  „wie  .  ,  .  Atinotirt"  am  Mande  vom  Kauer  beigefügt 
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was  vor  conditionen  solc!ie  verpfändet  und  verkaufet  worden,  m\- 
begehrt,  solche  verpfeiidung  sodan  nach  und  nach  abgelediget  and 
hierdurch  unscrm  aerario  ein  «rgehiger  vorti  verschaflfet,  in  simili 

19'*''"'  von  iinserm  bancalgoverno   auf  die    in    unsern    erbkönig- 
reich  nnd  lande rn  von  zeit  zu  zeit  sich  eusserende  fiilligkeiten,  eon-    B 
trabant'  und  fiscalitetcn,  damit  solche  neben  andern  arrhen  allerorten 
fleissig    eingezogen  werden   niögenj  durch    ihre  subordinirte   bancal- 
fiscahi  gute  obsicht  getragen,  wie  auch 

2Qtcn«  von  unsern  bancalgoverno  dahin  gesehen,  damit  die  con- 
tracten  mit  unsern  nuzen  gemacht  und^)  sodan  unser  maut  zol  auf-  10 
schlag  ungelt  und  dergleichen  mit  nuzen  unscrs  aerarii  in  bestand 
verlaBsenj  hierdurch  unsere  cameralgeföl  vermehret  und  solclie  ohne 
beachwärte  des  gemeinen  weesens  und  hemung  deren  comercien  auf 
eine  sicher-  und  richtige  eitragnus  obverstandenermaßscn  wie  in 
u*  13')  gebrachtj  von  unsern  bancalgoverno  sodan  ferers  15 

gj^teas  2;u  Sonderlicher  beforderung  unsers  diensts  mit  unsern  ge- 
heimen hofcanzleien,  hofkriegsrath  und  hofcaraer  und  all-  andern 
stellen  ein  gutes  vernehmen  und  correspondenz  erhalten,  bei  Ver- 
fassung des  generalanordnungsstaat  auch 

22i«fQs  mit  gedacht  unsern  Iiofkriegsrath  und  hofcaraer,  ratione  20 
der  militärischen  ausgaben  und  was  davon  in  die  finanzial-  und  bancal- 
oeeonomia  eintaufet,  auch  wie  und  weichergestalten  die  erforderende 
kriegsnotwendigkeiten  herbeigeschafFet  werden  könneUj  cotounicato 
consilio  deliberirt  und  zu  solcher  beratschlagung  unser  generalkriegs- 
commissarius   allstets    zuegezogen,   von  unserra  bancalgoverno   sodan  2& 

23^"*  dahin  respicirt,  dass  von  der  subordinirtcn  buehhalterei 
und  der  bancalitet  über  alle  camerah  railitar-  und  bancalempfäng 
und  ausgaben  in  unsern  gesamten  erbkönigreieh  und  landen  tag- 
wochent  quartah  und  jährliche  haubtbilanzien  verfasset,  solche  der 
generalcontrolirung  allstets  comunicirt,  von  selber  revidirt  und  nach  30 
erfundener  richtigkeit  in  ihre  haubtliquidationsb lieber  eingetragen,  von 
danen  zum  governo  befllrdert,  von  unserm  gubernatorn  solche  uns 
zu  verlässlicher  nachricht,  wie  und  welchergestalten  das  universal- 
bancalcredit-  und  debitweesen  bestellet,  sodan  wie  hoch  unsere  empfang 
und  ausgaben  sich  belaufen  und  bei  welcher  camer  oder  amt  unsere  'db 
einkommen  und  ausgaben  ab-  oder  zuenehmen,  auch  wie  etwa  eine 
correction  und  verbesseruDg  vorzukehren  sein  möchte,  in  forma 
authentica  in  undertänigkeit  übergeben,  über  das 


^)  i^dAmit  .  .  .  und^  v&m  Kaiser  mffenhUndi^  verhesseri, 
■)  „wie  ,  .  .  n"  13"  e6cn*o. 
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24**'"  von  unserm  bcincaIg:f)verno,  dass  die  bei  allen  ämtern  sich 
befindlich'  von  una  der   bancalitet   pro    dote   g*V  überlassent'    raitrest 
und  all  andere  ausstand  mit  eheistcn  eingebracht  werden  mögen^  6or|^^ 
getragen,  nit  weniger 
5  25*^"''  von  unserm  bancalgoverno,  damit  die  coraercien  mehrers 

florierend  gemacht,  manufacturn  und  fabriquen  eingeführt,  hierdurch 
vinl  armen  leuten  ein  besserer  underhalt  versobaffet,  solche  gaben 
und  Steuer  messig  erbalten,  unsere  iUnder  von  dem  missigen  gesindl 
eben  der  gesäubert,  handl  und   wandl   auch    befördert  werden   naöge, 

10  all  möglich  er  Vorschub  gegeben^  von  unsern  gubernatore  und  raten 
iugleicbcn 

26*''^'*  die  in  puren  bancalsachen  ad  revisorium  aldahin  kom- 
mende Processen  schieinigst  befördert,  dem  nidern  wie  dem  hochen 
eine  gleiche  Justiz  der  bancalordnung  gemä«  erteilet  und  disfats  weder 

15  gab,  feinrlsehaft  oder  freindsebaft  angesehen,  sodan 

2iu^ns  ypj^  unserm  bancalgoverno,  damit  unser  liofgesind  von 
hücbsten  bis  zum  nidersten  zu  ihr,  ihrer  diener  und  pferd  bessern 
underlmlt  dem  von  unscru  hofämtern  und  diensten  quartaliter  ver- 
neuernd-  und  der  bancalitet  in  abschrift  coraunicirenden  slaat  gemäs 

20  quartaliter  riehtig  bez.nlet  werden,  forderist  reflectirt,  von  unsern 
gubernatore  und  raten  ingleichen 

2iit<?ii.i  ^^f  (j^g  misei*ö  hofytat  künftigliin  mit  denen  naturalien 
und  andern  nothwendigkeiten  um  einen  leichtern  breis  verleget  und 
mit  Zuziehung  des  hofcoutrolors  und  der  hierzue  gehörigen  beamten 

25  jährlich  ein  Überschlag  gemachet  werde,  eine  genaue  obsicbt  ge- 
tragen, pariter 

29^""  bei  vornemb-  und  sl issung  dergl eichen  eontracten  von 
dem  guberno  mit  der  camer  gut  gewlirtsehaft  die  widrig  anstcnde 
aber  das  guberno  uns  durch  gutacbten  vortr<igen  solle/)  in  siraili 

30  30*^"'  von  unserm  gubernatore  bei  bestell-  und    ersezung    eines 

bei  dem  governo  oder  dero  subordiuirten  gencraleoutrolirung  buch- 
haltereien  regist ratur  expedit  canzlei  oder  sonstens  ausser  der  ban- 
cahtet  ledig  werdenden  dienstes  aller  supplicanten  anbringen  in  rat 
abgelesenj  hierQber  ordcntlicb  votirt,  auf  die  best-  und  quaüticirteste 

35  öubjecta  angetragen  und  hiervon  allatets  drei  zu  unser  hierüber 
schöpfenden  a.  g.  eutschlieasung  durch  referat  a,  g^'"*'^^  vorgeschlagen, 
von  unserm  bancalgoverno  hingegen  die  stellen,  so  bei  der  bancalitet 
und  dero  subordiuirten  baDealcollegien  apert  werden,  mit  einem  aus 
denen  von  besagter  bancalitet  hierzu  in  Vorschlag  gebrachten  subjecten 


')   nböi  .  .  ,  flotle**    vom   Kaiser  €i^e7ihiinig  m^rltessert^ 
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sogleich  ohne  unser  vorwissen  der  banealconcession  gemäs  ersezet, 
von  unsenn  gubernatore  anbei  die  referendarien  in  conferenzien,  in 
piibllcis  und  eonsten  ausser  ihren  expeditionen  ohne  beobachtung  des 
senil  nach  gefallen,  wie  er  vermainet,  dass  einer  fleissiger,  gesehikter 
und  taughcher  seie,  gebraucht,  solclie  aber  6 

^j^ifni  yf^j^  nnserm  gubernatore  samenllich  dahin  angehalten,  dass 
alle  expeditionea  nach  vorhero  von  ihme  beschebener  revidirung  der- 
selben sogleich  in  die  canzlei  befördert^  nicht  auf  die  lange  bank 
versclioben,  von  dem  ratsprotocolHsten  ordenllieh  numerirt,  der  guber- 
nalbucbhalterei  zum  videat  und  der  generalcontrolirung  zu  ihrer  be-  lO 
höriger  anraerknng  zugescliiket  und  von  tag  zu  tag  fotgents  von 
einem  monat  zu  dem  andern  in  die  liqnidationsbricher  eingetragen 
und  alle  Unrichtigkeit  gänzlich  verhütet,  von  utiaern  gubernatore  auch 

32''"'   keinem    rat  jährlich    länger    ab    höchstens   ein   monat   in 
seinem  aigeneii  geschilften  von  alliier   abwesend   zu    sein    verstattet^  lö 
anbei  die  Vorsehung  gemacht^  dass  durch  die  ab  Wesenheit  eines  oder 
des  andern  an  unsern  dienst  nichts  verabsäumet,  von  unser n  guber- 
natore und  räthen  ingleichen 

33ietia  ^11  j^j,^  subordinirte  personen  und  officianten  neben  der 
bancalitet  vor  ablegung  des  juraments  mit  denen  benötigten  instruc-  20 
tionen  versehen  und  solchen  all  dasjenige,  was  zu  stabilirung  einer 
haubtcassa,  befurderung  des  bancalcredits  und  erhaltung  guter  ricb- 
tigkeit  dienlich  und  vorträglich  sein  kan,  wol  ausgeführt,  anbei 
fleissige  obsiclit  getragen,  damit  von  einem  jeden  seiner  Instruction 
treulich  nachgelebet,  ferers  25 

34t*?ji'*  ]^^i^  ofiiciantj  so  ein  bancalitetsintereasent,  ohne  laistnng 
einer  realeaution  per  zehentausent  gülden  bei  der  bancahtet  und 
dero  subordinirten  bancalcollegien  angenommen,  keinem  auch  läglicli 
niehrers  gelt  als  das  eingelegte  cautionscapital  austraget  in  seiner 
Verwahrung  und  administration  gelassen,  selbe  annebens  zu  ver-  ao 
fassung  einer  täglich-  liquid irten  bilanz  oder  saldo  von  denen  ban- 
calitetsassessorn  alles  Heisses  angehalten,  hierdurch  münniglieh  die 
Sicherheit  verschaffet  und  ausser  aller  verantw^ort-  und  gefahr  einer 
weitläufigen  Verrechnung  gesezet,  die  haubtcasscn   tiber  das 

35**"'  mit  vier  differenten  schlossern  verwahrt,  die  schlissl  hier-  35 
zur  folgenden  vier  personen  als  nemÜchen  einen  bancayustizrat,  denen 
bei  einer  jedem  haubtcassa  aufgestelten  zweien  cassiers  und  endlichen 
dem  oberofticianten  von  einer  subalternen  bancaldistribntion  zuge- 
stellet,  von  ihnen  insgesamt  die  casscn  allstets  eröffnet  und  von  einem 
jeden  separatim  in  seinen  Vormerkbuch,  w^as  täglich  in  die  haubt-  40 
cassen  eingelegt  oder  herausgenommen,  iugleichen,  wie  viel  von  denen 
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subaiterneD  bancaldistributionen  dem  tag  hindurch  in  denen  special- 
cassen  pro  avanzo  aufbebalten  worden,  alles  fleisses  annotirt,  solche 
auch  allstets  richtig  Baldiret  und  eollationiret,  von   unserm   guberna- 
tore  und  raten  nit  weniger 
6  36^^^  ernstlieh  darob  gehalten,  damit  von  der  frei-   und  garan- 

tierenden bancalitet  und  dero  in  allen  haubt-  und  vornehmen  Städten 
unser  gesamten  erbkönigreich,  fürstenthum  und  landen  aufgestelten 
banealcollegicn  all-  unsere  per  transito  durch  banealitetshaubteassam 
gehende    cameral-    und    militargeföl    quartah'ter   disti-ibuirt   und  nach] 

n>  unserer  hofstat  forder  ist  unsere  miliz  wie  auch  all-  unsere  in  besol- 
dung  stehende  würklichc  rilte,  beamte  und  officianten  in  unsem 
erbköuigreielj,  flxrstentum  und  landen  quartaliter  accurate  bemalet,  in 
allen  bancalsubalternen  distributionen  und  zalungsämtern  auch  fruehe 
von   7   bis    1:^    uhr   und    nachmittag   von  2    bis   D    uhr    einem    jeden 

l&  die    zalungen    angewisen,    männigiieh     benebens    die   Sicherheit    mit 
diseni   verschaffet,  dass  ein  jedem  partei  ralione  der  stapulirt-  oder 
depositirten   gelter   allstets  eine   bilanz    ratione    der  girogeitem    oderi 
bancalavanzen  ein  saldo  und    endbchen    ratione  der   banealassecnra- 
tionen    eine    vollständige   garantie,    worauf  man  alle    äugen  blick    an- 

so  weisen  kan^    erteilet,    von  der   bancalitet   sodan   tag-    wochend-   und 
quatemerlich  der   gubcrnalbuchhalterei    und    von    diser   der   general- 
controllrung  eine  balanz  und  saldo,  jährlichen  aber  ihre  liquidationes- 
haubtbücher  pro  capitalbalan^:,  wie  auch  pro  generalbalanz  von  vorigen] 
jähr   und  eine  seid uss balanz  vor  das    künftige  jähr  zu  weiterer  vor- 

25  merkung  eines  jeden  bancalavanzo  oder  giroassecuration  übergeben, 
von  der  gubernalbuchhalterei  und  der  generalcontrolirung  ingleichen 
mit  denen  fünf  general  bancaldistributorn  tägheh  wochend  lieh  und 
quartaliter  über  alle  anweisungen  zu  abschneiduog  aller  Unordnungen 
liquidirt,  von  denenselben  aodan 

ao  37**"^  all  dasjenige,  was  bei   dem   governo    und    der   bancalitet 

ausser  Justizsachen  vorkommet,  deliberirt,  concludirt  und  expedirt 
wird,  schieinig  revidirt  und  gehöriger  orten  vorgemerket,  die  tag- 
wochent-  monat-  und  quatenaerliche  saldi  und  bitanzen  adjustirt  und 
unserm   gubernatorn   zu   fürkehr ung  des   weitern    gehorsamst   tiber- 

35  geben,  zu  derlei  amtshandlungen  von  dem  generalcontrolor  der  ober- 
revisor  und  oberfiscal  zugezogen  und  alle  etwa  vermerkende  Unord- 
nungen, schädlich-  und  gefahrliche  haiidlungen,  attendirende  comp- 
tiones  und  dergleichen  unsern  gubernatori  zu  fürkehrung  des  behürigen 
einsetiens  pflichtmessig  angezeiget,  die  correspondenz  aber 

40  38**"*    zwischen    uuaerm   governo    der    bancalitet,   der  general- 

controlirung und  unser  hofcamer   zu    erhaltung   aller   richtigkeit  fol- 
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gendergestalten  geführet,  dass  in  all-  unaem  cameral-  depiitirt-  m  aut- 
zoll- salz-  und  andern  derlei  hanUämtern  von  iinserm  giibernatore 
in  unserm  namen  ein  controlor,  bo  auf  allen  empfang  nnd  ausgab  eine 
genaue  obsicht  traget,  aufgestellet,  die  alda  eingebende  gelter  wocb ent- 
lieh zu  denen  baucalhaubt-  oder  snbordinirtcn  coUegien  richtig  ab-  6 
geführt,  hierüber  ordentlich  quittirt  und  posttäglich  von  dem  oberamt- 
nian  unsern  gubernatorn  und  hofcamerpraesidentenj  von  dem  in  solchen 
amt  anfgestelten  controlor  aber  der  geueralcontrolirung,  was  in  baren 
gelt  erlegt  worden,  die  schuldig-  pflichtmeßsige  nachricht  erteilet,  von 
denen  directorn  der  subordimrten  bancalcoUegien  ingleichen  wegen  10 
solch  nnd  all-  andern  ans  dem  perpetuirlichen  bancalfundo  herkommen- 
den erapf^og  unsern  gubernatorn,  dem  bancalitetspraesidi  und  der 
generalconti'olirung  das  verläshche  poattäglich  berichtetj  nach  solch 
einkommenden  berichten  die  bilanzen  und  saldi  verfassetj  selbe  an- 
fänglich  von  dem  bancalitetspraeside  dem  gubernal  buch  balter,  von  15 
disem  dem  generalcontrolor,  von  ihme  dem  gubernatori  und  von  sol- 
chen endlichen  uns  allste ts  übergeben,  und  damit  kein  gefärte  under- 
laufen  möge,  von  unsern  gubernatorn  und  raten  all  mögliche  ohsorg 
getragen,  und  endlichen 

39UÜS  diese  unsere  Instruction  sovirol  in  rat  als  auch  bei   denen  20 
subordinirten  canzleien    alle  viertljahr   per  extensum   abgelesen,   all- 
stets  in  der  ratstuben  aufbehalten,  die    vornehmste    punctcn    hieraus 
fleissig  annotiert  und  von  unsern    gubernatore    die  rate  und    canzlei- 
verwante,  dass  sie  dieser  unser  Ordnung  in  allen  articuln  und  puncten 
mit  ihren  höchsten  fleiss  nachkommen,  keine  agentien  corresponden-  26 
tien  sollicitaturn    und    andere   Verrichtungen    annehmen   und   sonsten 
auch  alles  das  tuen,    was    ihnen    von    amta-    und    nnsers   hohen    ver- 
ti^auens  wegen  zu  tun    gebühret,  ernstlich  ermahnet,  darauf  fest  ge- 
halten und  darwider  nicht  gehandlet,  in  ihren  Verrichtungen  niemand, 
er    seie    hoch-    oder    niedern    Stands,    beförchtet,    unser    nuzen    und  30 
fromen,  sovil  an  ihnen  ist,  eusserist  und  möglichst  befürdertj  schaden 
und    nachtbeil   gewarnet   und    gewendet   und    alles    das^    was   treuen 
dienern  zuestebet  und  zu  führung   einer   guten  ^virthschaft  jederzeit 
ersprieslich  sein  kau,  vorgekehrt  werden^  scbliesslichen  und 

40**'"*  aber  dise  unsere  Ordnung  nach  befund  der  Sachen  jeder-  35 
zeit  zu  mindern  und  zu  mehrern  oder  in  ander  nottürftige  weeg  zu 
verändern  uns  allerdings  bevorstehen  und  unbenommen,  unser  guber- 
nator  und  riithe  hingegen  diese  unsere  Instruction  und  Ordnung  in 
einigen  articul  und  punct  von  Selbsten]  eigenhändigmächtig  und  ohne 
unserm  a«  g,  genebmhaltung  und  vorwissen  zu  immutiren,  keiner  dingen  40 
berechtiget,  aonderu  zuvor,  soferne  sie  glauben,    dass    disfals   mitler- 
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zeit  was  zu  ändern,  bierliber  unsere  a*  g.  resolation  durch  ein  an 
uns  abfassendes  ausfülirliclies  referat  in  aller  underthänigkeit  einzu- 
holen schuldig  und  verbunden  sein. 

Gleichwie  nun  wir  unsern  gubernatorn  und  rate  in  allen,  woran] 
B  unser  dienst  hanget,  allergnädigst  zu  schüzen  und  handzuliaben  ver- 
siebren,  als  vollziehen  sie  auch  hieran  unseren  gnädigsten  willen^nnd 
tuainung. 

Geben  [zu  Wien^  am  9,  März  1715]. 

Die  am  Schlüsse  des  Konzeptä  am  Rande  beigefügte  Resolution 
tö  ^on  der  Hand  des  Kaisers  lautet; 

Circa  subjecta  des  guberno  soll  die  deputacion  ihr  gutachten 
geben,  in  übrigen  plaeet  instruetio,  jedoch  soll  zu  aufhebung  aller 
niiiasverstandnus  nocli  ein  entwurf  einer  instruction  verfast  werdten, 
in  welcher  deytlich  gcsezt,  was  die  hofcamer  vor  sich  agiren  undt  wie 
16  sie  mit  dem  guberno  in  denen  passibus^  die  sie  canier  betrefen,  sich 
verstehen^  auch  wie  die  zauibtretuug  geschehen  undt  mein  dienst  beför- 
dert werdten  solle,  woriber  ich  nacher  das  weitere  verfligen  werdte, 

CarL 

Kontrakt  awifichen  ITmistenaldepiitation  (lancalguberniuiii) 
und  Bancalität 

Wien,  1715  März  17. 

Orig.  in  Bd.  t6Gl2  D  »nh  J  des  BeichsßnanzarchiiißM  m    (Ff Ml. 


Zu  vernehmen  einen  verbindlich-  und  unwiderruflichen  contractu 
20  so  heut  zu  end  gesezten  dato  zwischen  der  von  ihrer  kais.  und  kath. 
JP.  zu  einrichtung  einer  universalbancaliUlt  lu  g.  aufgestellt-  und  zu 
Schliessung  dises  contracts  per  expressuni  authorisirt-  und  bevoU- 
unichtigten  ministe rialdeputation  an  einen^  dan  der  von  hc^chst- 
gedacht-  I.  kais.  und  kath,  M'.  allbereit  g^\  re&olvirt-  und  benenten 
-25  universalban  call  tut  anderntheils  folgendergestalten  abgeredet  und 
geschlossen  worden  und  zwar: 

Erstlichen  solle  die  bancalität  mit  ihren  untergebenen  bancal- 
collegien  von  aller  subordinaliun  deren  geheimen  hofcanzleien,  hof- 
camer wie  auch  all-  andern  in  denen  gesambten  kais,  erbkönig- 
30  reich,  füratenthum  und  landen  sich  befindhehen  dicasterien  und  in- 
Btantien  respectu  ihrer  bancal Verrichtung  gänzHcIi  eximiret  sein  und 
alleinig    unter    der   dircction    und    oberinspeetiori    des    hancalgoverno 
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stehen,  nach  I.  kais.  und  kath.  M*.  auch  aldahin  ihr  aufsehen  haben; 
sodann 

andertens  sie  bancalität  in  denen  in  vim  sanctionis  pragmaticae 
in  perpetuiun  valiturae  gemachten  fundamentalgcsäzen  und  selber 
g*',  verlihenen  praerogativen,  privilegien  und  Freiheiten  weder  von  5 
L  kais.  und  kath.  MK^  dero  erben  und  nachkommen  beeintrechtiget 
noch  zu  ewigen  zelten  hierwider  ichtwas  gehandlet  und  vorgenomen 
oder  auch  denen  hofcanzleien  und  hofcamer  ein  solches  zu  thun  ver- 
stattet^  wie  auch 

3tooB  atisaer  deren  in  dem  vom  bancalgoverno  der  bofcamer  und  lo 
bancalitUt  verfassend-  und  denen  hofcanzleien  allstäts  zur  behörigen 
erinuerung  vorläufig  communicirenden  sogenanten  generaknordnungs- 
staat  specifice  et  nominetenus  ein  kommend-  und  enthaltenen    militar- 
und  cameralassignatarien  sonsten  einig  andere  an  Weisung,  wie  solche 
immer  namen  haben  mag,  ausser  einig'  nötig-  vorfallenden  extraaus-  15 
gaben,  so  nicht  vorgesehen  werden  können,  gegen  zuelängKcher  Ver- 
sicherung anzunehmen  keiner    dingen   schuldig,   solch  jährlicher  an- 
ordnungsstaat  aller  ausgaaben    auch    nach    dem    einkoramen    allstets 
commenaurirt  und  die  durch    die    bancalcassa    gehende    niilitar-    und 
cameralgefäl  nicht  höher  als  sie   zuelänglich   mit  ausgaaben   beladen  20 
werden^  ingleichen 

4^'°^  zu  bestreitong  der  dem  kais.  aeraria  annuatim  öfters  vor- 
fallenden sehr  importirlichen  extraausgab en  einige  capitalien  änderst 
als  gegen  einer  realhypothec  und  zulänglicher  verBichernng  der  wider- 
bezalung  zu  anticipirn  oder  aber  auf  einen  grössern  baren  geltvor-  ^5 
schuss,  als  ohne  Bchmcler-  und  beeintrechtigung  des  banealcredits 
gar  fllglich  geschehen  kan,  sich  einzulassen  nicht  obligirt  und  ge- 
halten; ihr  bancalität  nicht  weniger 

5t«Gs  ,ijiter  der   direction  und  oberinspection  des  bancalgoverno 
die  diatribution  der  den  perpetuirlichen  fundum  constituirenden  bancal*  ^^ 
arrhen  sowohl,  als  auch  aller  ihren  transitum  durch   die  bancahtäts- 
haubteassam  nehmenden  kais,  kgl  und   landsfürstlichen   militar-  und 
cameralgefälen  gebühren  und  zustehen  und  zu  disem  ende 

6***^*  in  allhiesiger  residenz  wie  auch  all-  andern  vornehmen 
stildten  deren  kais.  erbkönigreich,  fürstenthiim  und  landen  die  be-  36 
nötigte  bancalcollegien  unverliingt  aufgestellet  werden  und  zu  er- 
sezung  der  von  zeit  zu  zeit  pro  futuro  sieh  erledigenden  stellen  dem 
bancalgoverno  allstets  drei  snbjecta  in  Vorschlag  zu  bringen  und 
ausser  disem  keinem  andern  anzunehmen,  die  sonderbare  befugnus 
haben,  ihr  bancalititt  in  simili 

OBtarrBiciiuck«  ZeatnlTerweiiujif.    l,  Z.  12 
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7ttin»  jj^i  grosserer  zunehmung  des  perpetuirlichen  bancalfundi 
unterschid liehe  man iif actum  und  fabriquen  aufzurichten  und  in  com- 
merciencompaguien  als  Verleger  mit  einem  und  andern  capital,  je- 
doeli  nicht  and»?rst  als  mit  vorwissen  und  genehmhaltung  des  bancal- 
5  governo  und  gegen  guter  Versicherung,  sich  einzulassen  unverwehrt 
sein,  selbe  anbei 

8^*f"    in    puren    bancalsachen    und    davon    herrühre ndeo    stritig- 

keiten    cum    derogatione   omnium   aliarum   instantiarum   dependenter 

van  dem  bancalgoverno  respective  in  prima  instantia   die   erkantnus 

10  und  jndieatur  haben,  ihr   bancalität  und   dero   untergebenen  bancal- 

cöilegien  auch 

<^u>m   (*^j.   ji^j^^j   treu-   und    mühesame   Verwaltung  alle  jähr    der 
vierte  theil  des  über  abzug  aller  disfals  aufgehenden  ambts-  und  an- 
dern Unkosten  verbleibenden  bancalgewinns  ?ai  einer  wohlverdienten 
15  ergOtülichkcit  verbleiben,  unter  dem  baucalgewinn  jedoch 

IQUinB  deiner  dingen  der  jährlich  eingehende  perpctuirliche  ban- 
ealdotationsfundus  verstanden,  sondern  solcher  allstets  ohnaugrifener 
erhalten  und  darmit  der  credit  stabilirt,  einfolglichen  der  banealität 
allein  der  vierte  theü  des  jährlich  von  besagten  perpetuirlicheu  dota- 
20  tionsfundo  fructilicirenden  Interesse  und  was  durch  die  extension 
desselben  erwirtschaftet  wird,  dergestalten  tiberlassen,  dass 

lltnij  ööterne  solch-  aus  dem  perpetuirliehcn  fundo  resultirende 
vierte  theiJ  des  gewins  zu  abstossung  der  von  L  kais,  und  kath.  M', 
der  bancalität,  dero  Interessenten  und  ofticianten  ausgeworfenen  jähr- 
26  liehen  besoldungen  nicht  zuelünglich,  der  abgang  von  der  änderten 
helfte  des  dem  kai«.  aerario  gebührenden  banealgewins  ersezet,  im 
fidt  aber 

Igteüs  ermelter  vierte  tlieil  des  banealgewins  mitler  zeit  sich 
auf  all  zugrosse  summen  belaufete,  dem  governo  in  namen  L  kais. 
30  und  kath.  M^  mit  der  bancalität  dessentwegen  vom  neuen  zu  trac- 
tiren,  ingleichen  anstatt  der  legitimations -,  dienst-  und  assignations- 
aiThen  der  bancalität  mitler  zeit  ein  anders  proportionirtes  aequi- 
valens  pro  dote  zu  überlassen  allerdings  bevorstehen,  dahingegen 

13^'"*  sie  bancalität  dahin  gehalten    und    verpflichtet   sein,   dasa 

35  selbe   die  von   L  kais.  und    kath.  MK  ihr   a,  g.  eingeräumte    dotations- 

fiindos  getreulicli  verwalten,  darmit  allein  nach  ausweis  des  bancah 

instituti    den  credit  honoriren    und    solche    zu   keiner   zeit   angreifen 

oder  verwenden,  sodann 

l^UiUH  (JIq    durch  die   baneahtätshaubtcassa    den    transitum   neh- 

40  mende  kais,  kgh  und  landsfürstliche  niilitar-  und  cameralgefäl  quar- 

taliter    richtig    distribuiren    und    die    in    dem    mit    einstinimnng    des 
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governo»  der  hofciimer  und  der  Imiicalittit  jährlich  verfassenden  an- 
ordimngsstaHt  einküiumend-  and  mit  ihrer  bexalung  aur  bancalitüt 
angewiesene  assignatarien  und  zwar  absonderlicdi  iVw  kais.  liofetat 
und  miliz,  dan  die  in  Besoldung  stehende  würkliclie  kais.  kgh  nnd 
landsfurstliehe  rilthey  beambtc  und  officianten  in  allen  kais.  crbkönig-  5 
reich-,  ftiratenthuni-  und  landen  accuralc  hezaleUj  wie  auch 

15tohs  gig  generalbancalität  zu  bestreituiig  deren  dem  kais* 
aerario  unterm  jähr  vorfallend-  in  besagten  anordnungsstaat  nicht 
enthalten-  ohnumgän glichen  ausgaaben,  soferne  selbe  der  richtigen 
widerbezrdung  genugsam  gesichert,  umb  credit  und  die  erforderliche  lo 
anticipationes  aufmibringcn,  sich  zu  bewerben  schuldig  und  gehalten 
sein,  besagten  kais.  aerario  jedoch  noch  jemand  andern 

Igt^ns  gjß  generalbancalitilt  ohne  einer  real-,  zuelänglich-  und  ihrem 
obhahenden  geltmaneggio    diensamen    versicheining    einige    eapitaÜen 
vorzuschiessen  nicht  gebunden  sein  oder    durch    einige    befelche,  sie  lö 
kommen  woher  sie  immer  wollen,  darzue  angehalten  werden  können ; 
ingleichen 

j^tcixB  gjg  generalbancalitilt  dem  hancaünstituto  geniliss  zu  denen 
bancalfunctionen  ihres  wissen  keine  andere  als  in  derlei  sachen  sat- 
sam erfahren-  wohlbemittelt-  und  mit    der  erforderhchen    realcaution  20 
würkhche  versehene  subjecta  erwi3hlen  und  dem  banculgoverno  vor- 
schlagen, selbe  nieht  weniger 

jgtcns  f^j,  ^]j(3  gQicii  erwö Wende  officianten,  soferne  wider  bessera 
verbofen  durch  ein  oder  andern  eine  Unrichtigkeit  unterlanfete,  wie 
auch  für  ihr  hancalität  eigene  facta  und  administration  zu  stehen  und  üö 
bei  dem  bancalgoverno  hiervor  red  und  an  t wort  zu  geben  schuldig, 
von  der  Verantwortung  jetloeh  via  major  und  die  eitra  culpam  der 
baecalittit  sieh  ereignende  casus  insoliti  ausgenomen  sein,  der  Ur- 
sachen willen  auch 

jguns  zu  vorbUgung  aller  gefärden  sie  generalbanealitUt  keinem  30 
ihrer  officianten  ein  mehrers  in  baren  gelt,  als   in  so  w^eit  seine  ein- 
gelegte caution  sich  erstrecket,  untern  banden  lassen,  anbei 

20^^05  gje  generalbancalität  die  fünf  buchhalter  und  fünf  distri- 
butiones  wie  auch  die  fünf  zahlungsambtcr  dahin  anhalten,  dass 
selbe  mit  der  gubernalbuciihalterei  über  alle  empfang  und  ausgaaben  35 
täglich  liquidiren,  die  tagsbilanzien  richtig  verfassen  und  solche  der 
generaleontrolirung  des  andern  tags  frühe  allsteta  übergeben  und 
sole  hergestalten 

2P^*"*  sowol   sie   generalbancahtät  sich  selbsten  als  auch  denen 
barattanten,  giristen  und   all   andern,   so  capitalien    in  die  hancalität  40 
einlegen,   täglich    die   erforderliche   riehtigkeit    verselinflcn,    in    simili 
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22^'^*  sie  baocalitiU  zu  einfühmng  deren  commercien,  fabriqnen 
und  maonfacturen,  so  vil  selbe  ihresorts  hierzue  beitragen  kan^  all- 
ersionlichen  fleiss  ankeren^  zu  solch-  facilitirung  männiglich  nach  Pro- 
portion des  classificirten  geltbeitrags  mit  denen  benötigten  capitalien 
5  a  3  per  cento,  im  fall  solches  fliglich  gcscliehen  kan,  gegen  einer 
zuclängliüh-  und  sichern  hypothec  verlegen  und  hierdurch  die  knda^ 
beschwerliche  Wuchereien  abzustellen  forderist  besorget  sein,  nicht 
mrmder  auch 

23^"^  sie  bancahtät  zu  widereinlösung  der  cum  paeto  reluitionis 

10  verkauft-,  verpfilndt-  und  verschriben-  dem  kais.  aerario  eigentumlich 
zuegchörigen  cameralgüter^  herrschaften  und  geffll  allmöglichen  Vor- 
schub geben  und  wegen  der  disfahk  tuenden  anticipationen  mit 
einem  interesse  von  5  bis  höchstens  6  per  cento  sich  vergnügen 
lassen,  selbe  über  das 

16  24^"*  den  halben  theil  der  jährlichen  von  dem  pcrpctuirlichen 

dotationsfundo  fructiticirenden  interessen  und  was  dui-eh  die  exten- 
sion  desselben  erwirtschaftet  wird,  dem  kais.  arario,  dau  einen  viertel- 
theil  dem  bancalgoverno  nach  aosweis  des  bancahnstituti  treulich 
verrechnen,    der    übrige   vierte   teil    aber    der    bancalität    und    dero 

20  gesamten  Interessenten  zu  einer  ergüzlichkeit  verbleiben  und 

schliesslich en  sowohl  dem  bancalgoverno  als  auch  ihr  bancalitHt 
dasjenige^  was  zu  beförder-  und  aufnehmung  dises  wichtig-  auf  alle 
kais.  erbkönigreichj  fürstenthum  und  lander  sich  erstreckenden  bancaU 
instituti  vorträglich  sein  und  in  ipsa  manipulatione   sich  villeicht  des 

25  raehrern  zeigen  wird,  mit  beedcrseitiger  Verständnis  und  geriem- 
haltuog  diesem  contract  annoch  bcizusezen  und  nach  iindernng  der 
Sachen  ein-  und  anders  mit  der  bancalitittscinwilligiing  weiters  trac- 
tiren  zu  können,  be vorstehen,  bei  allen  aber,  so  in  disem  contract 
enthalten,   von  L  kais.  und  katb.  RP.  dero  erben  und  michkoniraen, 

30  ingleichen  von   dem  bancalgoverno   sie  bancalität  kräftigst  geschüzet 

und    zu   ewigen    zeiten    weder    dureli    contractwidi?nge    befelch   oder 

sonsten   quocunqtie    demum    modo   hicrwider   nicbts  fürgenomen  und 

gehandlet  oder  auch  jemand  andern  ein  solches  zn  thuen  verstattet, 

dahingegen  auch  von  ihr  bancalität  all  dasjenige,    zu  deme  sie 

36  vermog  dises  contracts  auf  das  verbindlichste  und  in  beständigster 
form  rechtens  sich  obligirt,  treulich  vollzogen  werden  solle. 

Zu  dessen  mehrer  bekrfiftignng  ist  dieser  contract  I.  kais.  und 
kath,  W.  zu  dero  grindigsten  ersehen  vorllttifig  übergeben  und  von 
deroselben  in  allen  puncten  a,  g.  ratihabirt  und   darauf  von   beeden 

40  contrahirendeu  teilen  solcher  würklich  gefertiget  und  unterschriben, 
lücrvon  zwei  gleichlautende  exemplaria  aufgerichtet  und  einem  jeden 
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thcil  eines  zur  naehricht  und  Versicherung  zucgestellt  worden.  Actum 
Wicnn  den  siebenzehenden  martii  anno  aintauseutsiebenhundertund- 
fUnfzehen. 

Jfohann]  hfeopold]  ftirst  Trauthson. 

Vh[ilipp]  Ludwig  graf  von  SinzendorfF    6 
Leopoldt  graf  Schlik 
Aloysius  graf  von  Harrach  Johann  M.  Gschwindt^) 

Folgt  aufgedrücktes  Kaisersiegel. 

Bemard  Georg  von  Mickosch. 

E.  graf  und  herr  von  Wallsegg  Johann  Carl  Bortholotty  frey-  \q 

bancalitetspraosos  herr  von  Parthenfeldt. 

Peter  Antoni  Hilleprandt  Antoni  Albert  edler  von 

Schmerling 
Johann  Lorenz  Trunckh  von  Johann  Franz  Wemig- 

Guettenb.  höffer.*)  15 

Folgt  aufgedrücktes  Bancalitätssiegel, 

Johann  Heinrich  Eitlpcrger. 

Die   der   Ministerialdeputation   hierzu  erteilte  kais.  Vollmacht, 
beziehungsweise  Bestätigung  dieses  Kontraktes  lautet: 

Wir  Carl  der  sechste  von  gottes  gnaden  erwehlter  römischer  20 

kaiser  etc. 

bekennen  hiemit  flir  uns,  unsere  erben  und  nachkommen,  wie  dass 
uns  die  unterm  praesidio  unsers  würklichen  geheimben  raths  camerers 
rittern  des  goldenen  vlttsses  etc.  Johann  Leopold  Donat  flirstens  von 
Trautson  und  grafens  zu  Falckenstein  zu  einrichtung  einer  universal-  26 
bancalitet  aufgestelte  ministerialhofdeputation  durch  ein  an  uns  dem 
1*^"  märzen  dis  jahrs  gehorsambst-  abgefastes  referat  des  mehrern 
a.  u.  beigebracht,  wasmasscn  die  unumbgängliche  nothdurft  erfordere, 
dass  in  unserm  a.  h.  namen  von  ihr  ministerialhofdeputation  inmittels 
und  bis  zu  aufstellung  des  bancalgoverno  mit  der  von  uns  allbereit  30 
gnädigst  resolvirt-  und  benenten  bancalitet,  dem  unterm  14*^°  decem- 
bris  jüngst   abgerückten  jahrs   ausgangenen    diplomati   und    bancal- 


^)  Biese  fünf  zeichnen  als  Mitglieder  der  Deputation. 

")    Walsegg  bis  Wemighöjff'er  zeichnen  als  Mitglieder  der  Bancalität. 
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institiito  gemäss,  ordentlich  tractiii  und  recesiret.  anstatt  der  söge* 
nanten  bancalconcession  und  rcvers  aber  ein  verbindlicher  contract 
zwischen  ihr  ministenalhofdeputation  und  der  bancalitet  aufgerichtet 
und  von  uns  sie  mirnsterialhofdeputation  zu  schhessung  dises  con- 
ö  tracts  per  expressuin  a.  g.  bcvoHmäehtiget  und  authorisiret  werde, 
sie  ministerialhofdeputation  aueli  mit  der  bancalitet,  wie  und  welcher- 
f::esta]ten  solcher  contract  einzuricliten  wlirc,  sich  vorläufig  verstanden 
und  einen  entwiirf  wil reklieh  verfasset  habe.  Wie  nun  wir  unsers 
höchsten  orts  wider  aufrichtung  eines  ordentlichen  contracts  und  er- 

10  theilung  der  zu  Schliessung  desselben  erforderlichen  vollmacht  einiges 
bedencken  nicht  tragen,  sondeni  ain-  und  anders  für  nöthig  und  zu 
hefiirderung  unsers  dicnstes  uützlichy  vertrag) ich  und  erspriesslich 
erkennen,  solchcninach  begwalden  und  bevollmächtigen  wir  aus  landa- 
flirstlieher    macht    eingangs    ermelte    ministerialhofdcputation    hiemit 

16  per  expressum,  dass  in  unsenn  höchsten  nanien  sie  mit  der  ban- 
calitet iiumittels  und  bis  zu  aufstellung  des  bancalgoverno  anstatt  der 
concession  und  rcvers  einen  verbindlichen  contract  eo  modo»  w\e  sie 
es  am  besten  finden  wird^  sehli essen,  eingehen  und  aufiichten  könne 
und   möge,    erclären   uns    anbei   für   uns,    unsere    erben    und    nach- 

20  kommen  in  beständigster  form  rechtens  auf  das  verbindlichste,  dass 
wir  solchen  contract  in  allen  puncten  ohne  widerred  a.  g.  generab- 
h  alten  und  ratihabiren,  zu  ewigen  zeiten  auch  dar  wider,  unter  was 
vorwand  es  immer  sein  mag,  nichts  ftimehraen,  handien  oder  thuen, 
viel  weniger   andern    im    geringsten    einzugreifen   verst^itten  werden. 

25  Zu  dessen  mehrer  bekräftignng  hahen  wir  diaen  gewalt  und  voll- 
macht aigenhändig  unterschriben  und  solchem  unser  kais,  secreünsigl 
beitrucken  lassen  wollen, 

Geben  in  unser  kais,  haubt-  und  residenzstatt  Wienn  den  siben- 
zehenden    merzen    im    sibenzehenhundertundfunfzehenden,     unserer 

30  reiche  des  römischen  im  vierten,  deren  hispanischen  im  zwölften,  des 
hungarischen  und  böheimbiselien  auch  im  vierten  jähre. 

Carl. 

L.  S. 

Philipp  Ludwig  graf  von  Sinzendorf. 


35 


Ad  mandatum  sacrae  caesareae  et  catholic 
RP^'  proprium: 
Georg  Friedrich  von  Schiekh. 
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A.  h,  EntKchließang,   da»  Verhältnis  von  HofkamTner  und  Bancal- 
gnbeminm  (HiniBterialdeputation)  betreffend. 

Wien  1715  April  25. 

Gleichzeitige  Kopie  im  k,  k,  Statlhalirrciarchive  in  lnnxhrttrl\  Si/ptatur: 
Kammej-akten,  Diente  Ah»chrift  wut-dc  der  o.-ö.  Hofkammer  durch  die  Wieiter  Jlof- 
kammcr  xfir  Kenniftitnahme  iihentiiUdt, 


1"»^  Urab  das  die  hofcaDier  wüsste,  wie  sie  sich  bei  dem  neuen 
bau  CO  in  allen  zu  verlialten  liabe^  wird  sie  beobaehten  und  in  allen 
vorfallenden  mnterien,  gleichwie  mit  allen  anderen  unseren  hofmittehi 
also  auch  mit  der  jetzigen  in  puncto  der  univcrsalbancaÜlet  insti- 
tiiierten  ministeraldeputation  oder  dem  derselben  nachkomenden  b 
bancalgovcrno  per  solita  insinuata  die  corrcspondenz  pflegen j  welcha 
auch  mit  denen  vor  abfassung  des  generalanordnungsstaats  oder 
o achgeh ents  extraordinari  vorfallender  erfordern usen  und  darüber 
zu  ergehen  nethiger  anweisungen  zu  verstehen  ist,  jedoch  der- 
gestalten,  dass  sie  hofcamer  in  denen  easibus,  in  welclien  die  aus-  lo 
gaab  sich  anf  tausent  gülden  und  darüber  erstrecketcj  unsere  appro- 
bation  durch  gewöhnliche  referat  zu  erwardien  haben  und  unsere 
resohition  darüber  insinuieren  solle,  hingegen  die  unter  tausend 
gülden  betragende  nothige  ausgaaben  ohne  weiteren  Vortrag,  wne 
oben  gedacht  per  insinuata  an  die  deputation  oder  aufstellendes  16 
gouverno  ergehen  lassen,  auf  welche  insinuata  die  deputation  oder 
gouverno  die  ansehafl'ung  iramediate  an  die  bancalitet,  ohne  dass 
solche  mit  unsere  untersclirQft  gefertiget  werde^  zu  verfüegen  und 
die  Zahlungen  denen  insinuatis  gemess  vollziechen  zu  lassen  hatj  es 
were  dann,  dass  wider  dergleichen  insinuata  ein  wich  liger  anstand  1*0 
sich  ereignete,  in  welchen  fat  sie  deputation  oder  gouverno  solchen 
(vor  der  an  die  bancalitet  ergehenden  ansehaffung)  uns  gebührend 
vorzustellen  und  hieriber  sich  wetters  anzufragen  haben  wird. 

2'*'^  Zuraalen  aber  sowohl  in  materiis  ordinariis  als  extraordi- 
nariis  et  mixtis  (worunter  die  supplieierung  deren  et  wo  bei  dem  25 
geueralan Ordnungsstaat  oder  denen  exti*aordinari  vorfallenheiten  sich 
äusseren  de  abgang,  wie  auch  tractierung  der  liferung  oder  nöthiger 
geschirmder  antieipationen,  hüeheren  suramen  geits  und  dergleichen 
begriffen  seind)  fürnemblieh  zu  Verfassung  des  generalanordnungs- 
staats  eine  besondere  Vernehmung  mitist  würklieher  zusammen  tretung  30 
beider    stellen    die    noth dürft    erfordert»    als    wollen    wür    es    liieniit 
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solcliergestalten  Ijaben,  dass  in  denen  casibtiSj  in  welchen  eine  stete 
oder  besondere  zusanimentrefcung  und  ausarbeithung  nöthig  ist,  bei 
der  berlihrten  deputation  oder  nachgehenden  gouverno  eine  Subdele- 
gation verordnet  und  darzue  von  der  hofcamer  gleichm^issig  be- 
6  ständige,  sonderlich  in  comoiissariatweesen  seu  oeconomico  militari 
erfahrne  siibiecta  benenet  werden,  mit  disem  anhang,  dass  selbige 
auf  jedesmalif^es  ansagen  sowohl  von  seithen  der  deputation  als  der 
camer  ohne  weitere  requisition  mit  denen  erforderlichen  actis  darbei 
zu  erscheinen  haben,  auch  man  denenselben  die  nöthig  verlangende 

10  sehrüften  erfolgen  lassen,  in  aliis  casibuB  aber,  wo  unsere  diensts  zu 
sein  befunden  wird,  dass  die  hofcammer  mit  der  deputation  oder 
govcrno  selbst  zusammentreten,  dem  hofcammerpraesidenten  frei- 
stehen solle,  entweder  selbst  beizuwohnen,  oder  einen  anderen  taug- 
lichen rath,  jedoch    sufficienter  instructura  et  cum  libera,    ohne  ver- 

1^  zug  dahin  abzuordnen,  w^ie  dan  die  erste  zusamenkunft  ohne  zeit- 
verluest  zwischen  dem  praeside  depntaiionis  und  praesidenten  neben 
zueziechung  beiderseitbs  nach  belieben  noch  eines  oder  anderen  ge- 
schehen solh 

Weithers   wird    die    hofeammer   concurrenter   mit    dem    banco 

SO  agieren  und  zusambenkomen,  mnh  gesanibter  band  dahin  zu  stehen 
und  zu  trachten,  vor  allen  anderen,  damit  der  jiihrlich  formierende 
generalanordnungsstaat*)  mit  möglichister  beobaclitung  unsers  diensts 
und  Interesse  zustandgebracht  und  richtiggcstelt,  jedoch  ehe  und 
bevor  hieran  hand  angelegt  werde,    die  ergangene  insinuata  respec- 

26  tive  anscbaff-  und  bezahlungen  und  das  jähr  hindurch  ausgefertigte 
tractationen  wohl  zu  iberlegen  und  zu  scontiieren,  auf  dass  wür 
wissen  können,  wie  gewirthschaftet  worden  und  ob  mit  denen  be- 
zahlungen, anschaffungen  und  tractationen  richtig  hergangen  und 
dabei   unser   dienst   observiert  worden   seie,   so  wird  die  völlige  be- 

30  echaffenheit  und  manipulation  jedes  verflossenen  jahrs  dar  und  aus- 
fiiehrlich  zu  verfassen  und  uns  solches  per  referatum  von  der  hof- 
camer vorzustellen  sein. 

3*^**  Wie  des  aerarii   Schuldenlast  am  ftlegUchsten  abzustossen, 
4**  die    pare    geldmiücn    zu   bestreitung    der   unumbg^nglichen 

35  ordinarii  und  extraordinarii  ausgaaben  nit  allein  austindig  zu  machen, 
sondern  auch,  sovil  möglich  und  thuenlich,  zu  restringieren, 

5*"*  dass  quoad  militaria  et  cameralia  die  contracten  zu  nutzen 
des  aerarii  geschlossen  und  die  erforderliche  noth wendigkeiten  zu 
rechter  zeit  herbeigeachaft,  wobei  die  hofcammer  zwar  die  contracten 


*)  Kopie  hol  „generalantwortbungsnUat" 
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auszTiftjrUgen,  die  obligationes  und  rirhtigkeiten  hergegen  das  governo 
durch  die  baccalitet  zu  extradiercn  haben  solle. 

6.  Die  alienierte  herrschaften,  gUeter  und  gefalle  eingelöst  oder 
von  denen  darauf  haftenden  schulden  liberiert, 

7.  die  fiscaliteten,  eadueitcten   und    contrabanden  zu  vergrösse-    5 
rung  des  perpetuirhchen  bancalfundi  richtig  eingebracht, 

8.  die  commercien  mit  concurrenz  deren  cauzleieu  (in  so  weith 
es  von  nethen)  erhoben,  in  gleichen  manofaclurn  und  fabriquen  oin- 
gefilehrt, 

9.  bei  denen  ämbteren  und  beambten  die  raithrest  nit  weniger  lO 
alle  andere  ausst endige  eingcbraclitj 

10.  mit  denen  lilnderen  die  abraittung  jährlich  richtig  gepflogen, 
welche  abraitung  z waren,  gleichwie  vorhin,  von  unser  hofcamer  auf- 
genommen und  adjustiert^  auf  dass  aber  das  governo  und  die  bau- 
calität  wegen  ihren  dabei  habenden  irapegni  nit  vernachteiligt  werden,  15 
ein  und  andere  subjecta  von  ihnen  darzue  deputiert  werden  sollen, 
umb  das  ihrige  darbei  beobachten  zu  können, 

11.  Die  anticipationen  mit  leidenlichen  interessen  gemacht, 

12.  die  Versicherung  hierzue  secundum  circumstanlias  et  exi- 
gentiam  ertheilt,  20 

13.  neie  fundi,  sovil  ohne  sonderliche  besehwerden  deren  con- 
tribuenten  thuenHch,  erfunden  und  alle  gelts-  und  ereditsangelegen- 
heiten  de  meliori  verhandelt  werden. 

14.  80  weith  der  pro  extraordinariis  ausgezeichnete  fundus  er- 
klecklich,   denen    durch    das   governo   an    die  bancalitet  ergehenden  25 
anschafFungen  gemess  die  bezahlungen  praestiert,  nach  beschechener 
erscliöpfung  solches  fundi  hingegen 

15.  von  der  hofcammer  dem  governo  und  bancalitet  neue  mittl 
ausfindig  gemacht  und   solche  ihr  bancalitet,    der   in    exti-aordinarüs 
an  sie  ergehenden  weitheren   bezahlungen,    die    Versicherung   geben,  30 
wie  sie  mit  der  bancalitet  de  easu  in  casum  übereJns  komen  werden. 

16.  Von  dem  obristhofmaiaterambt  künftighin  anstatt  der  ge- 
wöhnlichen hofordonance  alles  per  insinuata  an  die  hofcamer  geben 
und  von  selber  hiertlber  das  weithere  der  bezahlung  halber  an  das 
governo  in  freundschaft  expediert;  in  simili  36 

17.  von  denen  übrigen  hofilmbteren  pro  futuro  eben  also  wie 
pro  praeterito  in  geltsaehen  die  hofcammer  in  freuntschaft  requiriert. 

18.  Dann  soll  die  hofcammer  dem  governo  und  vice  versa  dises 
der  hofcammer  auf  schrift-  oder  mUndliclie  requisition  und  ertheilung 
einer   mit    handschrift   und   petschaft  gefertigten   recognition   des  er-  40 
hebers   die  von    zeit   zu   zeit  verlangende  schriftliche  notdurften  un* 
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waigerlicli  vGrabfolgcn  lassen,  solclic  sclirüften  aber  Über  ein  tnonath 
niclit  behalten,  sondern  allsUUlis  hinwidenimb  restituiert  werden. 

19.  Nicht  weniger  die  kgL  hungarrschen  und  böhcimbischen 
fiscales    8owol    als    die    Osterreichischen    camerprocuratoren    an    das 

5  governo  und  die  in  lilnderen  anfgcstelte  bancalcoUegien  dahin  anzu- 
weisen sein^  dass  sie  ilime  governo  oder  ihnen  bancahteten  nicht 
allein  gleich  müssig  alle  etwa  habende  tangliehe  acta^  wie  obbesagt, 
tideliter  conimunicierenj  sonderen  anch  auf  jedesmaliges  verlangen 
mit  rath  und  that  assistieren,  vertreten,  aneh  die  von  ihnen  ein- 
10  treibende  nnd  pro  fnodo  bancali  gewidmete  gefftlle  in  die  bancab 
cassen  richtig  abliefernj  und 

20,  letzlichj  dass,  wan  etwan  in  ein-  und  anderen  passu  sie 
beede  mittl  sieh  nieht  vereinigen  könnten,  in  solchen  fal  beeden 
vorstehe,    die    noturft   uns    iinterthenig   vorzustellen,    da   wlir   sodann 

15  entweder  mittelst  einer  dar^uekomenden  hofdepul/ition  es  beilegen 
oder  durch  mündlich  gehorsamsten  Vortrag  in  andientia  publica  die 
entscheidung  dessen  vor  uns  gnedigst  entschliessen  werden.  Welchen 
allen  nun  die  hofcaraer  so  in  ein-  als  anderen  gehorsamst  nachzuleben 
wissen  wird. 

20  Geben  Wienn  den  25'^"  april   1715. 

Carl. 


Nr,  47. 

Aktenstiieke,  die  Aktivierung  der  Finauzkonfereuz  betreffend. 
Juni  1716  bis  Jiinner  1717. 

A. 

A.  h.  Eesolutionen,  die  Errichtung  der  Finanskonferenz  betreffend. 
Wien,  1716  Juni  20  (?)  und  August  19. 

Ongiiiatrejtohdimien  in  Bd.  106  2  D  mih  0  d&t  Meichjtjtnansarrhivts,  Beide f 
diu  erHe  nnvolUtlindigf  die  zweite  voU-KiUndi/j  tjedmckt  Mon  Beer,  Finanztce^en  der 
Münarehie  (Oaterr.  ErbfotgekHe^  I)^  S.  S — B.  In  detmdben  Bande  *w6  K—Q  tt^iUret 
Material  ilhtr  den   Ge^enxtand, 

Im  Dezember  de^  Jahres  1715  wurden  drei  Projekte  ausgear- 
beitet,    weldie    übereinstimmend    die    Zerfahrenheit    der    kainerlicken 


i. 
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Finanzen  dem  Umstände  zuschreiben,  daß  sie  nicht  „tanqiiam  ad  ccn- 
tnim  gezogen**  seien  und  die  Errichtung  einer  sowohl  der  Hofkaminer 
wie  der  Ba^icalität  gemeinsam  übergeordneten  „conferenz*'  unter  VW~ 
sitz  des  Kaisers  emj} fehlen;  der  Hofkajnmer  solle  die  Gefällsverwal' 
tung,  der  Banealittit  die  Kredlfhesckaffung  obliegen  itnd  letztere  zu-  5 
gleich  Generalkasse  sein  (Bd.  166 j2  D  sub  K,  L  und  M  im  Reichs- 
finanzarchive  in  Wien),  Das  eine  dieser  Projekte  (sub  K),  aus- 
gearbeitet von  Mickosch,  wurde  in  der  am  6,  Febintar  1716  unter 
Vorniz  des  Kaisers  tagenden  Sitzung  einer  aus  dem  Prinzen  Etigen, 
Trautson,  Sinzendorf  und  Starhembe7*g  zusammengesetzten  Konferenz  10 
in  Beratung  gezogen,  in  welcher  Mickosch  das  Ef^trat  führte.  Nach 
Abgabe  der  Vota  befand  der  Kaiser ^  „daas  die  sach,  wie  es  dermalen 
ligt  und  das  völlig  unbesorgt  stellende  camerale  ohnmoglieh  Iflnger 
subsi stiren  kOnnte"»  nur  durch  Errichtung  der  vorgeschlagenen  „eon- 
ferenz  sub  augustissimi  pracsidio"^  welcher  liofkavimerf  BancalitM  16 
U7id  Wiener  Sta^itbank  unterstehen ^  gedeihlich  erledigt  iverden  könne. 
Es  miiss e7i  „principia*'  in  alleu  Dingen  aufgestellt  werden^  denn  bloße 
Entscheidungen  j^de  casu  ad  easuin"  genügen  7iicht.  Starhembergs 
Vorschlag,  die  Reformation  in  möglichster  Anlehnung  an  die  alt^n 
Verhältnisse  vorzunehmen,  lasse  sich  wohl  hvrenj  aber  Neuorgatii-  20 
sationen  seien  oft  notwendig,  auch  in  fremden  Staaten  öfters  erfolg- 
reich vorgenommen  ivorden;  die  Konferenz  soll  7iur  mit  der  Hof- 
kammer,  Bancalitlit  und  der  Stadtbajtk  korrespondieren^  sonst  mit 
keinem  Ilofmittel^  die  Miitelskonferenz,  ivelcke  7inr  neue  Fände  aus- 
ßndtg  zu  machen  habe,  bleibe  weiter  bestehen;  in  df^r  Einrichtung  der  25 
Ba7icalität  sei  nichts  zu  ändern;  weiteres  sei  noch  auszuarbeiten, 
(Protökollanszug  in  Bd.  166 j2  D  sub  N  im  Reichsßnanzarchive). 

Die  DeiailberaUuigen  über  die  Errichtung  der  sohin  resolvieiieji 
Finanzkonferenz  erfolgten  in  zwei  weiteren  Sitjsungen  derselhett  Kon- 
ferenz^ doch  ohne  kaiserlichen  VorsitZj  afn   L  März  und  10.  Mai  (a,  h,  30 
resolvierte    Originalreferate    r^om    9,  März    und    25.    Mai    1716    in 
Bd.  16612  D  sub  Q  und  O  im  Reichsß7ia7}zarchive  in  Wien). 

In  der  ersten  (Märzsitztmg)  gelangte  die  Konfei'enz  zu  folgendem 
vom  Prinzen  Eugen  gefaßten  Ko7iklu8um:    Die  Mitglieder  der  zu  he- 
grundenden  Finanzkonferenz  ernenne   der   Kaiser;    ihr   soll   obliegen,  35 
alles    ^(11    re    et   modo   der  finanzen*^   recht  zu  bestellen  und  gehörig 
die  erfo  rde  rlich  e  ji  Gu  ta  ch  fen  ein  zu  h  ölen . 

Diese  Obliegetiheiten  hatte  Starhemberg  im  Si7ine  der  voi*liegenden 
Projekte  dahi7i  m'läutert,  daß  die  Finanzkonferenz  über  die  Tätigkeit 
der  Hof  kammer    und  Bancfilität   an   den    Kaiser   berichten    und  die  40 
a,  Ä,  Resolutionen  wieder  an  diese  beiden  Behörden  leiten  solle;  einem 
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Einwände   vmi  Seite   der  Ilofkammer  dagegen  hatten  schon  die  I^ro- 
jekte  vom  Dezember  1715  mit  der  Bemerkung  begegnet,  daß  dem  Kaiser 
freistehen  müsse,  alles  zur  a,  A.  Resolution  Gehrachte  zuvor  mit  einer 
besonderen  Deputation  zu  beraten.^) 
5  Veränderungen^  fährt  das  Konklusum  forty  seien  möglichst  „auf 

deo  lindesten  modus"  V07*zunehmen,  Der  Stadtbanco  sei  in  seiner 
Orgcniisation  nicht  anzutasten.  Die  Konferenz  erhalte  einen  ständigen 
Referenten  und  Kanzlisten;  die  Bancalität  solle  das  Recht  der  Kor- 
respondenz mit  anderen  Ilofmitteln  haben,  es  sei  aber  nicht  notwendig^ 

10  sie  selbst  zum  Ilofmitiel  zu  machen. 

Der  Kaiser  resolvierte  d^n  hierüber  unter  dem  9,  März  er- 
statteten  Vortrag,  und  zwar  zum  letzten  Punkte  folgendermaßen:  ^und 
da  man  notig  findt,  dass  die  banealitet  mit  anderen  mitlen  pari  modo 
correspondir^  wird  zu  sehen  sein,  wie  es  ohne  ein  hofmitl  zu  machen 

15  sein  kOne,  vorderist  aber  dass  es  doch  ohn  geringste  subordinacion 
an  die  camer  geschehen  kone. 

CarL*-«) 

Das  Konklusu7n  der  Konferenzsitzung  vom  10,  Mai  deckt  sich 
vielfach  mit  dem  oben  mitgetheilten  der  Märzsitzung,    Die  Kompetenz 

20  der  Finanzenkonferenz  wird  dahin  umschriehen^  daß  sie  alles  zu 
traktieren  habe,  „was  directe  vel  indirccte  in  die  finanzen  einlauft". 
Die  ßancalkollegien^  über  welche  man  In  der  ersten  Sitzung  nicht 
sddilssig  gewordtni,  werden  zur  Aufhebung  empfohlen,  die  4~ö  Mit- 
glieder  der    Konferenz   solle   der  Kaisei*    ernenneji,    der   seine   Leute 

25  am  besten  kenne,*  einige  weitere  Bestimmungen  über  das  Personale 
fiflgen. 

Der  Kaiser  resolviert  den  hierüber  unter  dem  25,  Mai  er- 
statteten Vortrag  am  oder  kurz  vor  20,  Juni,^)    Die  Resolution  lautet: 

Dis   referat   hab    ich  reyflich  übersehen   und   bleibt  pro  primo 

ao  die  conferenz  resolvirt,    zu    welcher   die    subiecta  mir   ein  jeder  von 

diser    conferenz    sriftlicb   ohne   Zeitverlust  vorschlagen  wirdt,    welehs 

auch  gleich  befolgt  werden  soll.    Ad  sccundura  placet  conclusura  des 


^)  Nach  den  BejfHmmungen  der  Hof  kammerordnung  von  1717  aolUt  es  aber 
dann  der  Ha/kamnier  doch  xwtieherit  auch  unmitte^ar  an  den  KaUer  su  berichttiu 

*)  Nach  der  Hofkammerordnung  von  1717  §oll  es  aber  nur  der  ffof  kommet 
zttkommenf  mit  den  Ilo/mUleln  zu  korrespondieren. 

*)  Dajt  Datum  ergibt  Mich  au»  einem  Eück^ermerk  de»  Protokdlßihreri  J.  Q, 
Schick,    Beer,  Finanzwesen  S,  Änm.  /, 
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prinzen,  dass  die  liaubtobsieht,  wie  auch  was  zu  voUzihen  iindt  was 
zu  übergeben,  soll  dem  presidi  seu  seniori  der  confereiiz  obligen  undt 
er  sich  es  sonderlicli  angelegen  sein  lassen,  dem  auch  zur  hilf  noch 
ein  bedenken  trag^  so  es  notig  noch  einen  zugeben  werde;  quoad 
refereodarios  sollen  dte  minister  mir  auch  zwey  vorschlagen,  von  ö 
dem  Palm  aber  zu  abstrahiren  sein  wirdt^  als  dessen  ich  mich  nit 
zu  gebrauchen  fest  entschlossen  hab;  die  bancalitet  soll  völlig  in- 
dependent  von  der  hofcamer  wie  derzeit  sein  undt  nur  unter  der 
conferenz  stehen;  auch  was  nicht  ist,  in  besser  activitet  und  stand t 
gesezt,  auch  vor  allem  die  coiitrolirung,  wie's  in  anfang  von  mir  lo 
befohlen  worden,  völlig  sein  bestandt  haben;  die  bancalcollegta  wne 
auch  die  camer  zu  restringiren  wirdt  gahr  gut  sein,  wie  auch  mit 
tauglichen  presidiis  camer  und  bancalitet  zu  bestellen^  welchs  die 
erste  operacion  der  conferenz  neben  beider  obigen  instruccion  sein 
soll:  die  correspondenz  die  bancalitet  wie  ander  stellen  haben  undt  16 
also  ein  von  hofräthen  besezte  bancalitet  bleiben  und  benent  werden; 
das  übrig  wird  sich  in  der  ausarbeytung  geben. 

Carl. 

Eine  zweite  (gleich  der  ersten  ganz  eigenhändige)  Entschließung 
erfolgte  am  19.  August  1716.    Sie  lautet:  20 

Den  19,  august  1716. 
Über   das    vorig   und    nachdem    ich    die  vorschhig  der   subiec- 
torum  von  allen   der  conferenz    bekommen,   resolvire   abermahl   und 
1*^**  das  was  vorhin  wegen  einrichtung  der  camer  und  bestellung  sub 
meo  praesidio  (oder  des  senioris  der  conferenz)  der  fioanzenconfercnz  in  25 
re    et   modo   resolvirt   hab,    es    dabey    in   allen  verbleiben  soll;    sull 
disen  nachmitag  die  hofcanzley  die  nötige  decreta  an  camer.    banco 
und  governo  ausfehrtigen ;  an  die  zwey  erstem,  dass  sie  von  und  sub 
inspeccione  der  conferenz  stehen,  beed  ein  entwurff  ihrer  instruccion 
und  combinirung  untereinander   machen   und  der  conferenz  ad  exa-  so 
minandum  vorstellen  sollen,  wo  vorderist  zu  beobachten,  den  numerum 
sovill  möglieh  zu  restringiren;  dem  gouverno  aber,  dass  ich  ein  ander 
disposition    gemacht    und    anheut    das    governo    in    gnaden    entlass 
und   aufheb    sambt   den    gehabten   besoldungen,    die    dabey   geweste 
räth    aber    in    ihre   vorig    Verrichtungen    einstehen    und    wie    vorhin  3& 
stehen  sollen;*)  das  personale  betrefend  benene  ich  den  füraten  von 


*)    Ühcr  du  weitere  Vft^itendtmff  f£<?#  Pcrmmaleä  deji  Bancet!tfuha'7tium&  vgl,  die 
kaiä.  Resolution  uoiw  2i.  Au^uH  1116  (Orig.  in  Bd.  160J2  D  sub  R), 
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Traatson,  graven  von  Stareiiber«;^,  graven  Aloisio  von  Harrach 
und  umb  dass  eincr^  der  notiz  von  intrinseco  einiger  lünder  habep 
dabey  ist,  den  baron  von  Stork  vicecanzler  in  L- Osterreich, 
vor  den  praesidem  camerae  den  graven  von  Walsegg  und  pro  prae- 
ö  sidto  bancalitatis  den  Dietrichstaiu  praesidem  bancalitatis  zu  Grätz; 
nach  diser  anfricbtang  wird  die  conferenz  selbst  das  weiter  zu 
sehen  und  zu  riehten  haben;  die  referendarios  soll  die  conferenz  mir 
selbst  in  der  ersten  Session  vorscldugen;  die  besoldung  der  praesi- 
denten  von  der  eamer  und  banco   soll  naher  determinirt  werden. 


10 


Carl. 


B. 

Bekret    „per    imperatoTem/'    an    die  Hofkammer,    ihre   Korreipondeni 
mit  der  Bancalität  betreffend. 

Wien  1716  November  5. 

Gleichzeitige  Kopien  im  Beic^utfinanzarchit>ef  BanealinatttuUdiplomef  Feut,  t2M0t 
(ßüchtiff)  und  HoJßnanzaH  5,  Novemher  17 IC  (yonna  coucurreiicli  et  correspotidendi 
zwischen  flur  iK^fkaTuinur  utid  bancalität)*  Ein  t/leiehtauinnh*  Dekret  er  ging  auch 
an  die  BancalliüC*  Dan  Dekret  w£  imheztt  f^m-Uich  autgettchriebeM  Vorlage  för  Ar* 
tikel  KV  der  HofkammeriivitTiiktimi  von  HIT, 

Von  der  röra.  kais.  etc.  M*.  nnsers  a.  g***^  herrns  wegen  der 
hofcammer  in  gnaden  an2ufUegen:  demnach  durch  errichtung  der 
geheimben  financenconferenz  die  zwischen  ihr  hofcammer  und  dem 
fiirgeweBten   giibeniio,   besag   der   de   dato  25**""  aprilis  1715   vorhin 

15  geschupften  a.  g*^"^  resolution,  gepflogene  correspondenz  und  concur- 
renz   sich   abgeändert  und   verfolglich  eine  andere  modaÜIät  diesfals 
einzuführen  und  zu  stabiliren,  zu  solchem  ende  auch  die  verabfassle  ^ 
correspondenzpuncten    ihro    hofcammer    und    bancalität   zu    weiterer 
überleg-  und  concertirung   zu  coraniuniciren,    sodan    eine    eigentliche 

20  zusammentretung  sub  praesidio  ihro  kuis,  M*.  geheimben  raths  herm 
Georg  Christopl)  grafen   von  Stürckh,    auf  dass   bei  derselben  in  in- 
staiiti  die  etwo  sich  ergebende  djfficultäten  behoben  werden,  zu  ver- ' 
anlassen    vor   nötig  befunden   worden   und    nun    besag   des  hiertlber 
beschehenen   gehorsamsten    Vortrags    dise  ganze    correspondenzsache 

26  mittelst   vereinbarten    votia    folgendergestalten    eingerichtet    und    bei- 
gelegetj  dass 

1"  zu  abschneidung  vieles  schriftwexlen  zwischen  denen  capi 
beeder  stellen  mit  zueziehiing  ein-  und  anderen  mittelsrath  oder 
wenigist   zwischen    beeders^its    rätheti,    welche    in    ab  Wesenheit   ein- 


i 
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oder  des  aiiderD  praesidis  oder  derselben  beeden  cum  libera  darzu 
zu  be  vollmacht  Igen  sein,  nach  unterschied  deren  vorfidlen  den  mate- 
rien  (als  welche  zu  zeit  mehrer  und  häufiger  anwachsen,  bald  aber 
durch  die  erfolgende  ansarbeitung  wideruraben  gemindert  werden, 
folgsam  bald  mehr,  bald  weniger  coiigressus  erfordern)  so  oft  als  6 
nötig  zusammengetreten  und  zu  solchem  congress  vorhero  vod  jenem 
praesidcj^  so  hirzu  ansagen  lasset^  die  in  deliberation  kommende 
materie  zeitlich  erinnert  werden  solle,  damit  pro  divcrsitate  materiae 
taugliche  räthe  dai'zue  erküset  und  mit  der  behörigen  information 
dahin  abgeordnet  werden  können;  und  hätte  jedoch  wöchentlich  10 
wenigistens  einmal,  es  möge  die  vorerwehnte  erinner ung  geschehen 
sein  oder  nicht,  der  congress  gehalten,  auch  in  demselben  alle  ma- 
terien,  so  eine  gemeinsame  dehberation  erforderen,  abgL'lianillct,  wann 
die  meinungen  gleiehstimmig  ausfallen,  die  conclusa,  welche  secun- 
dum  iiormam  instituti  die  a,  g,  approbation  nicht  bedürfen,  entweder  16 
imraediate  expedirt  oder  im  fall  ein  oder  andere  stell  gegen  dem^ 
worzu  sich  die  ex  groinio  ernante  räthc  eingelassen,  ein  erhebliches 
bedenken  tragete,  solches  der  andern  bei  dem  necbsthaltenden  con- 
gress oder  wo  pericukim  in  mora  alsogleicb  erinnert,  die  ratio n es 
dubitandi  in  abermalige  deliberation  gezogen,  eo  in  casu  auch,  da  20 
sich  bcedcrseits  meinungen  nicht  vergleichen  könten,  von  L  kais, 
und  kath.  M*.  die  endliche  decision  miteis  abgebung  eines  hofcammer- 
referatsj  in  welchem  doch  beede  gegen  einander  waltende  motiva 
ti'culich  und  ohne  hinterhalt  mit  benennung  der  beiwesenden  hof- 
camtner-  und  baiicalitätsreprasentanten  anzuführen  sein,  auch  solches  25 
referat  zu  dessen  mehrer  Versicherung  und  evitirung  besorgender 
etnwendungen,  als  ob  sie  hofcammer  ihr  bancalitlitsmeinung  nicht 
wohl  oder  voUkonnnentlich  darinnen  vorgestellet  hiitte,  vor  abgebung 
dessen  mit  einander  concertirt  und  sodann  in  eodem  vel  alio  con- 
sessu  abgelesen  werden  kann,  eingeholet  zu  werden  hätte,  wie  zu-  30 
malen  aber  pro 

2^**  in  erstermelten  congressibus  sich  nicht  alle  objecta  der- 
gestalten  abhandicn  lasseUj  dass  nicht  gleichwohl  eine  schriftliche 
correspondenz  zwischen  ihr  hofcammer  und  bancalitilt  unterhalten 
werden  muss  (gestalten  dann  sie  bancalitilt  mit  anderen  mitlen  35 
schriftlich  nicht  zu  communiciren,  sondern  was  an  dieselbe  auch  in 
bancalangelegenheiten  zu  iusinuiren  und  zu  urgiren  ist,  sie  bancali- 
tät  das  nötige  an  die  liüfcanimcr  entweder  schriftlich  gelangen  zu 
lassen  oder  mündlich  mit  iln*  verabzureden  und  den  weitern  erfolg 
von  ihr  hofcammer  hierauf  zu  erwarten  hat),  als  wird  solche  corre-  40 
spondenz  reciproce  per  soÜta  insinuata  wohlverstanden  in  ofJii-i isachen 


192     Nr.  47i  Äktonst.,  die  Aktivieroag  der  Finanakonf.  betr.  (1716—1717.) 


und  ausser  der  gelderassignationen,  als  wovod  hienach  eine  mehrere 
Erklärung  beschieliet,  in  fi^eundachaft  und  zwar  pro 

3®  in  all'  und  jeden  angelegenheiten   und   materien,   welche  in 
denen  unterm  25**"  april   1715  erlassenen   correspondenzpuncten  all- 

6  bereits  ausgemeasen   zu  pflegen,   generaliter   aber,    dass   alles,    so  in ' 
das  pccuniarium  einfliesset,    zwischen    ihr  hofeammer  und  bancalität 
gemeinsam  concertiret  und  in  geldaacheiiy  quoad  ordinarium  et  fixum, 
dann   quoad   extraordinarium    et   casuale^   wie  auch   in  grösser-  und 
geringeren  sumiuen,   nicht  weniger  in  officiisachen  diser  untersehied 

10  beobachtet  werde,    dass    die   ordinari   geldausgaben   nach  Inhalt  des  j 
a.  g.  approbirten  generalanordnungsstaat  ohne  weitere  cameralanwei- 
sitng  befolget,  die  extraausgab en,  so  in  dem  anordnungsstaat  speeifice 
nicht  enthalten  seind  und  tiber  tausend  gülden  sich  belaufen,   miteis 
einer  auf  das   cameralreferat   erfolgenden   kais,  resolution    durch   sie 

16  hofeammer  an  die  bancalitilt  verordnet,    es  w^äre  dann^    dass    ein   so* 
pressant   und   urplötzliche    ausgab   sich    ereignete,    über   welche   die 
kais.  resolotion    pracvie   nicht    eingeholet,   noch   selbe   der  bancalität 
sogleich  intimirt  werden  könte^    in  welchem   fall   zwar  ob   periculum 
in  mora  sothane  ausgab   auf  das  schleinigst   und   ohne   anstand   be- 

20  folget,  gleich  darauf  aber  die  kais,  resolution  per  caraerara  ausge- 
würket  und  der  bancalität  z\i  ihrer  richtigkeit  intimirt  j  hingegen 
wurden  diejenigen  ausgaben,  so  tausend  oder  weniger  gülden  be- 
tragen, per  insinuatum  camerae  unter  des  herrn  hofcammerpraesi- 
denten    und   eines   herrn    hofcamnicrraths    und   secretarii    band  unter- 1 

25  Schrift,   die  officiisachen   aber  unter  alleiniger  Unterschrift  des  secre*^ 
tarii  an  die  bancaUtät  wie  in  6bigen  §*  erwehnet  in  freundschaft  zu 
erlassen  sein;    die  abgebung  der   referaten  betreffend,    so  bliebe  pro 
4***  sie  kais.  hofeammer  in  ihrer   ab  insdtuto  hergebrachten  Ob- 
servanz, die  bancalität  aber  wurde  die  auf  dise  referata  gefasste  a.  g,^ 

30  entSchliessung   von    ihre   hofcaranier    obl>erührtermas9en   vernehmen,  ■ 
mithin  in  Sachen,  welche  ohnedeme  durch  die  hofeammer  ihren  gang 
haben,  weiters  an  ihro  kais.  M*.  nicht^   sondern    nur    dazumalcn   re* 
cumren,   wann    selbe   erhebliche   ursach   hätte,   sich   wider   sie   hof- 
eammer zu  beschweren  und  die  kais.  a.  g,  manutenenz  zu  bewllrkung 

36  der  bei  einfuhrung  des  baocaUnstituti  angetragenen  und  weiters  hie- 
nach  bestätigten  controlirung  nötig  hätte,  in  welchem  fall  also  der- 
selben ihre  gravamina  ihro  kais.  M^  durch  den  seniorera  der  con- 
fercnz  überreichen  zu  lassen  vorbehalten  wird;  damit  aber  die  reci- 
procirliche  controlierung  respectu  ihr  hofeammer  und  bancalität  sowohl 

40  als  bei  denen  landcammern  und  ümtcrn  eingeführt  und  der  davon 
verhoffte    ntizen   mit   guter    Ordnung    und    erreicluing   ihro  kaia.  und 
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kath.  Ml  iu  g.  inteiition  beluuibtet  werden  möge,  als  hat  es  bei  denen 
vorhero  rm^gemessenen  concertationen  allerdingö  sein  verbleiben^  wie 
dann    a    paritate    dessen    respeetu    der   landcammer    bei    einriehtung' 
deren  banealcoUegien  zu  refleetiren  sein  wird,    dass    sotbane    eontro- 
lirung  alda   gleielifalls    eingerichtet  und    zu   guetem    efFect  gebracht    5 
werde,"  was  aber  die  ambter  anbelangt,  solle  die  bancatitnt  bei  jeder 
sich    ergebenden   apertur    und    deswegen    erforderlicher    bcstellung 
eines  controlors  drei  snbjecta  (als  welcher  numerus  nach  bisheriger, 
in  resohitione  caesarea  fundirten  Observanz  üblich)  vorzusrhlagen  be- 
fuegt  sein,  worüber  die  hofcararaer  das  rcferat  an  L  kais.  und  katb.  it> 
M\  zu  bringen j  im  fall  aber  etwa  wider  die  in  voi^chlag  kommende 
subjeeta  ex  parte  camerae  etwas  bedenklicbes  zu  anden  oder  wider 
die    unnotwendigkeit    derselben    etwas     einzuwenden     sich    äussern 
wurdcj  solches  praevie  mit  der  banealität   zu  eoneertiren  und  beizu- 
legen sein,  wie  dann  auch  nach  erfolgter  kais,  durch  sie  boff?ammer  15 
ihr  bancalität  zu  eröifnen  habenden  rcsolution  die  ablegung  des  jura- 
ments  deren  controloren    bei   ihr  bancalität  zu  geschehen,   auch  mit 
der   controlirung  es  weiters  also  zu  halten  sein,    dass  selbe  zwischen 
dem   ambtman    und    contralorn  reciproce  dergestalten  gepflogen,    die 
mit-  und  gegensprjrr  der  cassa  wie  auch   die  respective  wocbeutltchy  20 
monatlich  und  quartaliter  veranlaste  einschickung  der  extracten  con- 
tinuirt   und    von    dem    ambtman    sowohl    als    dem     controlor    unter- 
schribeUj    von  jedem    aus    ihnen   auf  das  pecuniale  sowohl  als  oeco-   , 
noraicum    die  pflichtmassige    obsicht  getragen  und  zum  fall  ex  parte 
des  ambtmanns  in  flihrung  der  oeconomie  oder  ex  parte  des  contro-  25 
lors   in   besorgung  der  cassa  oder  sonsten  einiger  ßiler  sich  äussern 
wTirde^    solches    ihr   hofcammer   von  jenem   und    der    bancalitfit  von 
diesem    ganz    umstitndig   und    ohne  Zeitverlust   erinnert,    sodann  von 
diesen  beeden  stellen  verniög  ihrer  habenden  correspondenz  bei  einer 
zusammentretung   pro    exigentia    der  sach   begegnet  und  abgeholfen  30 
imd  die  von  ihr  hofcammer  an  den  ambtman  in  mateina  oeconomica 
oder   von    der    bancabtät   an    den    controlor   in   materia  pecuniaÜ  er- 
lassende rescripta  oder  befelch  auf  beede  beambte  eingerichtet  und 
Btyhsirt  werden  sollen ;  und  nachdeme  pro 

5***  durch  diese  von  L  kais.  ÄP.  a»  g.  bestätigende  resolution  dero  3& 
abgehen  dahin  abzihlet,  dass  eineslbeils  die  in  wtirkhche  eonsistenz 
und  gang  gebrachte  fimdi  camerales  wohl  administriret,  die  avulsa 
cameraHa  hinwiderumben  hervorgesucht  und  bergestelletj  nicht  weniger 
neue  gcRil  erfunden ^  eingericht  und  in  stand  gebracht,  andertentheils 
aber  die  hieraus  erzeugende  geföll  richtig  collectirt  und  zu  ihrem  40 
vorgeseztem  ende  treu  dispensirt,  der  nötige  credit  mit  gueter  würth- 

Üstorreicbiaii^tie  ZontralvonvAUitnK.  I.  ü.  Vi 
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Schaft  verschaffet  werde,  also  dass  die  besorgung  der  Hofstaats-  und 
kriegsausgaben  zugleich  ilir  hofcammer  in  accorata  administratione 
und  Verschaffung  des  nötigen  fundi,  der  bancalität  aber  in  treuer 
nnd  richtiger  menagiruog  der  gelder  und  des  von  ihr  verschaffenden 
5  credits  dergestaiten  obliegen  thuet,  dass  so  wenig  jene  in  ermang- 
lung  der  obherUhrten  fundorum  und  dabero  deren  in  das  stecken  i 
veH'alienden  Zahlungen  auf  die  bancalität,  als  diese,  sofern  ihr  zue- 
läugliohe  lundi  angezeigt  und  eiiigeräumet  werden,  auf  die  hofcammer 
unter  was  sein   mögenden    prätexten    die  schuld  werfen  mOgen  noch 

10  sollen,  allermassen  L  kais.  M^  sich  gegen  ihr  hofcammer  und  banca- 
Ltät  g*^  versechen,  dass  sie  in  der  ihnen  anvertrauten  funetion  nichts^ 
was  zu  dero  höchsten  dienst  gereichet,  verabsäumen,  in  allen  vor- 
fallenheiten  das  ioteresse  und  aufnehmen  des  kais.  aerarii  ihrer  in* 
struction    und   schwären    pflichten    gemäss   nach    ihren    kräften  best- 

15  mtiglichist  befordern  et  conjunctis  viribus  sich  dahin  bearbeiten 
werden,  dass  sie  disfalls  ausser  schuld  und  Verantwortung  sein  und 
verbleiben  mögen,  wohingegen  L  kais.  M*,  in  denen  sich  eusserenden 
difticiilteten,  welche  sie  hofcammer  und  bancalität  von  Selbsten  zu 
beheben    nicht    vermögten^     sie     hofcammer    und     bancalität     contra 

20  quemcunque  von  Selbsten  manuteniren,  auch  dass  ihnen  von  denen 
behörigen  stellen  in  allem  assiatirt,  a.  g,  anbefehlen  werden;  librigens 
aber,  so  helte  pro 

6^^    das    ganze   negotium    pecuniarium,    wo    nicht   in    der    that, 
wenigstens   per   notitiam,    absolute    et   per   omnia   von  der  bancalitiit 

26  geführt  und  ein  jeder  heller,  welcher  in  die  ertragnus  gebracht  wird, 
in  keinen  andern  als  ihr  bancalitäts  empfang  zu  kommen  und  folgends 
verwendet  zu  werden,  nach  welchem  pro 

7°*"  alljährlich  und  zwar  vor  des  jahrs  ausgang  pro  anno  futuro 
zwei   generalanordnungsstaate,   in  camerali    nempe   et   militari  (so  in 

30  ihrer  Substanz    nichts    anders    als   ein    wohl  fundirter  und  nach  deri 
ertragnus  aller  kais.  ärabtergefölen    und    der   gemässigten    hofstaata- 
auch  kriegsausgaaben  eommenaurirte  bilanz  seind),  von  ihr  hofcammer 
und  bancalität  concertirt  und  in  zwei  haubtrubriquen,  des  fixi  nemb- 
lich  und  des  casualis,   ein-  und  abgetheiJet,    von    beeden  praesidibus 

35  unterschrieben  und  mit  denen  zu  suppliruug  des  sieh  äusserenden 
abgangs  in  melioratione,  reatrietione  und  ausfindigmachung  neuer 
fundorum  bestehenden  erinoerungen  zu  a»  g.  kais.  approbation  über- 
reichet werden  müeasen;  bei  erfolgter  approbation  oder  reprobation 
alsdann  so  hätten  pro 

40  8^**  die  sogenannte   generalanordnungsstaate   ratione   des  fixi  in 

proventibus  sowohl  als  in  denen  ausgaben,   ausser   es    erhebete    sich 
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niitlerzoit  in  der  sach  selbsten  eine  änderang  oder  eine  callada  deren 
geftUleii,  welche  die  bancalität  alsogleich  bei  der  hofeammer  oder 
aber  da  es  alda  nicht  verfangen  wolte,  bei  der  geheimen  finanzen- 
conferenz  zu  anden  haben  wird,  ihr  unveränderliches  verbleiben,  wie 
zumalen  aber  pro  casuali  et  extraordinario  ob  vicissitndincB  rerum  5 
so  sich  in  einer  regierung  inopinate  ereignen  können,  ein  gewisses 
quantuin  mit  verlässlichkeit  nicht  determinirt,  weniger  die  von  solcher 
zu  bestreiten  kommende  ausgaben  vorhinaus  designirt  ^verden  können, 
80  wäre  in  dem  ersten  nach  denen  vorjährigen  esemplia  sich  zu 
halten,  im  andern  fall  aber  nach  der  zeit  und  der  mit  solcher  weiters  lo 
sich  ergebenden  exigenz  in  Verschaffung  deren  noldurften  sich  zu 
regulirenj  wie  dann  auch  pro 

9'^"  in  expendirung    dises  zu  denen  extraordinari  ausgaben  ge- 
widmeten quanti  folgcnds   zu   beobachten  sein  wird,    dass    bei   ereig- 
nung    einer   oder   mehrerer   ausgaben,    worzu    das    zu   solchem   ende  15 
ausgesetzte  qnantum  zuelänglich   ist,  hierüber  jedesmalen,    wann  die 
ausgab  tausent  oder  mehr  gülden  austragt,   die  a.  g,  kais.  resolution 
von    ihr   hofeammer    eingeholet   und    solche    an   die  bancalität  miteis 
eines    kais,   befelchs    gebracht,    in    casum    nun,    dass  das  völlige  pro 
extraordinario    gewidmete    quantum    vor  der  zeit  durch  vorgefallene  üO 
vilfältige    extraausgab en    absorbirt    worden    und    melirere    expensen 
über    die    ertnignus    deren    der   bancalität   eingeraunibten    fundorum 
eiforderte,  von  ihr  hofeammer  zu  abführung  solcher  ausgab,  ehebevor 
sie   sich    wegen    beischaffung   des    nötigen   credits  mit  der  bancalität 
nicht   verstanden,    simpliciter    nicht   eingeratbenj    weniger   seihte    mit  2& 
einer  grösseren  ausl.-ig  beschweret  werden  solte   als    der   bilanz   ihre 
ertragnus    ausweiset,    hingegen    aber    wird    sie   hofeammer    in    derlei 
fülen  berechtiget  sein,    I.  kais.  M*.  die   beschaffenheit   der   sach   und 
dass  diso  oder  jene  bezahlung  entweder  eine  zeit  erliegen  oder  aber 
das  [von]  der  bancalität  gemachte  bedenken  nicht  vor  erheblich  er-  30 
kent  werden  könteu»  gehorsarabst  vorzustellen.    Pro 

jQoao  wurde  sie  hofeammer  tind  bancalität  auch  zu  besserer 
Sicherheit  der  zu  erreichen  inten direnden  Ordnung  wöchentlich  nicht 
allein  die  gegen  einander  scontrirte  extracten  und  generalcassastand, 
zu  des  Jahrs  ende  aber  ein  haubtbilanz  tiber  allem  empfang  und  30 
ausgab,  sondern  auch,  inwieweit  sie  ihrer  obligenheit  gemäss  die  zur 
execution  hinabgegebene  conferentiulconelusa  befolget,  ihrem  gebor- 
sambsten  bericht  zu  erstatten  haben;  wann  nun  aus  allen  disen  von 
Selbsten  klar  abzunehmen,  dass  pro 

11""*  L  kais.  M*.  unter  andern  gesünnet  seien,  die  zwischen  der  40 
wjrthsehaft  und  der  gelder  vorhin  g*^.  resolvirte  und  pro  parte  zum 

13* 
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würkliehen  effeet  gebraclitc  univeraalcontrolirung  so  volkommentlich  zu 
bestätigen  und  zu  consolidircnj  dass  (es  seien  alle  casus  controloriae 
in  denen  vorigen  sowotd  als  in  diesem  entwurf  per  expressum  ent- 
Imlten  oder  nieht)  niclits  desto  weniger  keinerseits  einige  exception^H 
6  gültig  eingewendet,  weder  in  sich  selbsten  krüftig  sein  solte,  durch  ^H 
welclie  der  walire  und  vollständige  effectus  solcher  de  novo  bekräf- 
tigen wollender  reciprocirliclien  controlinmg  unterbrochen  werden 
k(}nte;  mit  disem  ferneren  beisatz,  dass  nieht  allein  pro 

12™**    wan    in    niateriis    concurrentiae    et    correspondentiae    zu 

10  schaden  des  kais»  aerarii  von  der  hofcammer  und  baucalitlit  etwas 
geschechen  oder  per  eulposum  neglectuni  unterlassen  wurde,  sie 
beede  mittel  zugleich  der  verantw€>rtnng  unterworfen  sein,  auch  dem- 
jenigen praesidi  hirüber  rechenschaft  zu  geben  obliegen  wurde, 
welcher   zur  sach  zwar  nicht  proprio   facto  vel  omissjone  concnrrirt, 

15  jedoch  darzu  nur  still  geschwiegeo,  connivirt  und  das  nötige  in  tem- 
pore gehorsambst  nicht  angezeigt,  welches  L  kais.  M*.  auch  auf  die 
landcamroer  und  derzeit  bestelte  oder  künftig  änderst  ordinirende 
bancalcollegien,  ingleichen  auf  alle  beambte  und  controlorn,  in  soviel 
als  ihre  sphaera  activitatis  in  sich  begreifet  und   die  unterm   24.  fe- 

20  bruarii  1715  an  sie  ergangene  abschnidsresolution  mit  mehrem  aus- 
weiset, verstanden  haben  wollen. 

Und  solle  beinebena  in  conforraitate  diser  ausgesezten  grund- 
regl,  die  bereits  zu  verfassen  anbefohlene  instruction  für  sie  hof- 
cammer  und  bancalität  eingerichtet  und  verfertiget  werden. 

25  Welchem   allem   sie   kais.  hofcammer   gehorsamst   nachzuleben 

und  den  gebührenden  volzug  zu  leisten  wissen  wird. 

Verbleiben  nbrigens  a,  li,  ornant  ihro  M'.  mit  dero  k.  ii.  k.  auch  laiidä- 
flirstl.  hulden  und  gnaden  ihr  bofcamuier  rospective  wotilgewogen. 

f 

Signatum  unter  deroselben  hievorgedruckten  kais.  secretinsigL 
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J.  L.  fürst  Trautson, 


L.  S. 


Per  imperatorcm: 
Wien  den  5.  november  1716: 


L»  G,  V,  Mickosch. 
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c. 

GeschäftsordEiiiLg  der  Flnanzkonfereaz  vom  B.  Jänner  1717« 

FatgeMlefä  in  der  25,  Sitzung  der  am  6,  Septevibcr  1716  zuerH  muammen- 
i^retenen  Finanzkon/erenz  am  20.  Detentber  11 16^  vom  Kaüer  gtmckmi^l  am  it,  Jiinner 
1717  (Finanskonferenzproi&koll  vom  W,  Dexember  1716  und  Kopie  der  Gctfchäß^' 
ordnutig  in  Bd,  ISfljä  D  »uh  P  im  lieich^ßnansarehive  in  Wien,)  Vgl,  MenMi^ 
Finanzen,  S*  464. 

Regulamentunij 

wie  die  vorfalleiule  materien  bei  der  angeordneteo  mfnisterialfinanzen' 
eoiiierciiz  zu  tractiren,  worin  neu  das  praecipuuni  dero  delibcrutioiieii 
bestehen  und  wie  die   abfassende  conclusa  zur  endlichen  expedition 

HD  vorgreiflieb  zu  bringen  sein  werden.  ö 

Gleichwie  der  endzweck,  warumen  diese  geheime  finanzencon- 
ferenz  angesteile t  worden,  vorbin  zur  genüge  bekant  ist,  ats  will  man 
sich  mit  abermaliger  recensirung  desselben  weiters  nicht  aufhalten, 
sondern  allein  breviter  soviel  anführen,  dass  der  modus  agendi  et 
procedendi  baubtsächlich  auf  zweierlei  Operation  es,  wovon  eine  die  lO 
extrinsecanx,  die  andere  aber  intrinsecam  administrationem  reram 
canieralium  et  bancalium  pro  objecto  bat,  ankomme. 

[L]    So  viel  nun  das  erstere  oder  formale  ageudorum  belanget^ 
da  ergibet  sich  von  Selbsten,  dass  hierzu  eine  beständige  zusanimen- 
tretung^   applicatton    und    obsorg   erforderlich   seie  und   dahero  nicht  15 
wohl   möglich   sein   wird,   daBS  I.  kais.  und  katb.  MV  alstäts  solcher 
conferenz  beiwohnen  werden  kOnnen,   also  dass  in   casum  abaentiae 
hierzu    der   ältiste    minister  in   der  wochen  wenigst  zweimal  oder  so 
oft  es  in  tanta  mole  negotiorum  vonnöthen  ist,  tags  verlier  wird  an- 
sagen lassen,  welches  jedoch  nicht  dahin  zu  verstehen  ist,  dass  auch  20 
in   absentia    augustissimi    conferenzen    [tjehalten  werden]  selten   oder 
müsten,    sondern   nur,   dass   aus  a,  b.  kais.  Verleihung   und  befelch 
conferenzen  gebalten  werden;    wan   nun  auch  ein-  oder  anderer  von 
denen  ministem  zu  erscheinen  verhindert  wllre^    solle  deslwegen  die 
Zusammenkunft  t::leichwohl  nicht  untcrbroclien,    sondern    darmit   sub  25 
directione  des  juxta  Senium  denen  anderen  vorgehenden  ministri  un- 
verb inderlich  fortgefahren  und  die  conclusa,  wie  es  bei  allen  anderen 
zusammentretungen   gewöhnlich,  jederzeit    secundum    major a   ausge- 
sprochen werden;  und  zumalen  über  jede  session  der  anwesende  refe- 
rendarius  oder  eic^ends  haltende  protocollist  ein  ordentliches  protocollj  30 
so  nachgehcnds  in  höchster  gcgenwart  L  kais,  und   kath.  M\  abzu- 
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lesen  ist,  verfassen  miiss,  als  werden  in  selben  auch  jene  vota,  die 
sich  etwa  aus  sonderbaren  bedenken  von  denen  majori bus  abge- 
sondert, per  epitorae  anzuführen,  mitbin  höehstgedacliter  S.  kais,  und 
katli.  JP.  von    denen    vorgefallenen    deliberatiooen   per   conferentiam 

1^  vermittelst  convoeirmig  deren  vor  beständig  deputirten  ministem  eine 
vollständige  nachricht  und  Information  beizubringen  und  sodan  von 
derselben  in  omnibus  der  a.  g.  endliche  aussprueh  und  befelch  zu 
gewarten y  die  referata,  worauf  die  a.  h.  resolution  zu  stellen  ist,  dem 
protocollo,   worinnen  selbe  vorgetragen  werden,    beigelegt,   von  dem 

10  a.  g.  aussprueh  aber  ausser  in  abforderung  der  berichten  oder  in 
consequentiam  deren  vorher  gefasten  kais.  resolutionen  nichts  zu  ex- 
pediren  sein;  damit  aber  ihre  kais.  und  kath.  M*.  wegen  denen  von 
der  confereuz  fiirkehrenden  Veranstaltungen  und  deren  an  die  hof* 
caraer  oder   bancalität  erlassenden  Verordnungen  oder  befelchen  die 

16  genügsame  sieherheitj  ingleichen  die  conferenz  die  erforderliche  legi- 
timation  hierliber  haben  könne,  dass  all  dasjenige^  so  sub  nomine  et 
autlioritate  augustissimi  ex  confercntia  an  obbesagte  zwei  stellen  ex- 
pedirt  und  erlassen  wird,  mit  vorwissen  und  a.  b.  kais.  consens  ge- 
flchehen  seie,   als  würde  ein-  und   anderes  absehen  zu  erreichen  am 

20  dienlichsten  sein,  wan  I.  kais.  MK  die  protocolla  aller  in  dero  höchsten 
gegen  wart  liaitenden  conferenzen,  gleichwie  mit  denen  referaten  zu 
geschehen  pflegt^  Selbsten  zu  unterzeichnen  a*  g.  geruhen  mögten, 
aliermassen  die  protocolla  der  in  der  stadt  haltenden  conferenzen 
allererst   durch    die   a.  g,  genehnihaltung   zu   ihren  kräften  gelangen 

2b  und  hierdurch  justiHcirt  werden;  dahero  der  senior  eonferentiae,  wan 
er  genügsame  materien  zu  einer  session  praeparirt  oder  nur  eine 
jedoch  von  grosserer  imporlanz  und  Wichtigkeit  zu  seinen  banden 
bekommen,  L  kais.  M^  in  tempore,  ob  dieselbe  bei  der  deliberation 
solcher  materie  a,  h.  zu  präsidiren  und  den  tag  hierzu  zu  bestimmen 

30  geruhen  wolten,  zu  erinneren  und  weiteren  a.  g.  befelch  hierüber  ein- 
zuholen haben,  also  dass  circa  modum  operandi  die  conferenz  re- 
apectu  camerae  et  bancalitatis  dasjenige  zu  beobachten  hätte,  was 
in  nachfolgenden  punctis  vorgesehen  und  ausgemessen  wird;  respectu 
deren   andern    stellen  aber,    als    an    welche  zwar  nur   indirecte    per 

36  cameram  mittels  deren  gewölmlicheu  iusiuuatorum  das  behörige  ge- 
bracht würde^  wäre  notwendig,  dass  die  von  denenselben  in  materia 
rem  pecunialem  vel  aerarium  eoneernente  nach  hof  gebende  referata 
in  der  finanzenconferenz  vorgenomen,  überlegt  und  prilparirt  werden; 
in  anderen  fällen  aber,  da  in  materia  aerarii  ohne  abgebendes  referat 

40  von  derlei  stellen  etwas  zu  vollziehen  oder  ihre  assistenz  betzutragen 
hätten  oder  eine  dergleichen  sach  wäre,    welche   von   der  camer  an 
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andern  stellen  nicht  wolil  gebracht  werden  köote,  würde  von  der 
conferenz  dessen  I.  kais.  und  kafeh,  M'.  vorläufig'  gehorsamst  zu  er- 
mnern  sein,  damit  entw^eder  in  deputationc  oder  aber  durch  zu  sich 
beruefung  des  capo  derjenigen  steile,  so  ein-  oder  anderes  zu  be- 
würken  hatte,  die  diesfalls  gefasste  a.  g.  resolution  denselben  münd-  ö 
lieh  kund  gemacht  und  der  sich  ergebenden  difficultet  abgeholten 
werden  konte;  gleichwie  nun 

pro  2^  nach  denen  reglen  der  neuen  bancal Verfassung  der  kais. 
liofcaraer  in  rebus  cnlturam  et  administrationem  fundorura  tangenti- 
bus  und  was  deme  aidiängig  ist,  also  verbleibet  auch  der  universal-  10 
bancälitet  in  re  pecnniali,  beiden  aber  in  ansucliung  ktuiftiger  assi- 
stenz  sowohl  als  auch  idtimus  recursus  an  die  conferenz  in  casu 
controleriae  vorbehalten,  dass  also  die  hofcamer  ihre  gehorsamste 
referata  zu  banden  I.  kais,  M*.  ironiediate»  die  bancälitet  aber  die  ad 
suam  majestatem  dirigirte  gutachten  dem  seniori  von  der  conferenz  16 
abstatten  kOnne,  gleichwie  selbe  bereits  durch  einen  anderen  a.  g. 
befelch  instrnirt  worden. 

Wan   nun    ein    dergleichen   oder  mehrere  referata  augustissimo 
praesentirt   werden,    schicken  a.  h,  dieselbe  es  dem  ältisten  niinistro 
ad   ulteriorem    deliberationem,    der    es    nachgehen ds    dem   referenten  20 
oder  protocollisten  ad  protocollanduui  zuestellen  und,  da  die  materia 
etwa   von   grösserer    erbeblichkeit    und    mehrerem    naeh denken    ist, 
solche    ante    consessuni    denen    übrigen    ministris  juxta   ordinem   mit 
beilegung   der   anteactorauij    um    sich    darinnen    recht    ersehen    und 
das  Votum  desto  fandirter  ablegen  zu  können,  praevie  comrauniciren  2B 
lasset,  mit  der  verstandnus,  wan  die  acta  per  raanus  sirigulorum  ge- 
loffen,   dass  solche  letzlich  ihme   referendario  ad  referendum  in  pro- 
xiraa    sessione   widerum  restituiret  werden  sollen;  jedoch    weil    erst- 
gedachte  roullirung  deren  acten  einigen  Zeitverlust  nach  sich  ziehet, 
so  wird  et  selbe  nicht  de  ordinario  sondern  nur  in  rebus  majoris  mo-  w 
menti  wie  obgedacht  zu  pflegen  sein. 

Pro  3*'%  wan  nun  die  materi  in  absentia  augustissimi  bereits 
dergestalt  elaborirt,  dass  selbe  deroselben  pro  finali  decisione  et  re- 
solutione  kan  gehorsamst  vorgetragen  werden,  muss  dessen  hinwide- 
mm  zeitliche  erinnerung  an  I,  kais.  und  katlu  M*.  von  dem  ältisten  35 
ministro  beschehen,  wornach  a.  h,  dieselbe  sicli  gnädigst  werden  be- 
lieben lassen,  den  tag  hierzu  zu  bestimmen,  die  ex  confereutia  ab* 
gefasste  protocolla  anzuhören  und  dero  Uber  ein  a  camera  erstattetes 
referat  erschöpfend  g^*"*.  conclusura  eigenbändig  darauf  zu  sezen, 
gestalten  dan  die  verbschaidung  auf  die  von  der  bancalitL^t  abgebende  40 
gutachten   per   imperatorcm    mit  zurlikgebung  deren  actorum  mittels 
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eines  decrets  erlassen  werden;  der  referendarius  coDferentiae  abe." 
merket  solchen  ergehenden  sclihiss  in  dem  haltenden  protocoll  zu 
dem  ende  vor,  damit  solchergestaltcn  aneh  die  miniBterialconfereni 
de  Serie  rei  gestae    (masseii  obgedachte  referata   oder  gutachten,  je- 

ö  doch  nicht  immediate  durch  L  kais.  M*,  handen  sondern  per  confe- 
rcntiam  dem  eapo  der  stellen,  der  es  erstattet  hat,  wider  zu  handea 
kommen)  Binc  beständige  notiz  und  Wissenschaft  in  actis  erhalten 
möge.  Wan  aber  nur  ein  berieht  oder  mcmoriale  von  andere  sah- 
altcrnen  steilen  und  Erateren   in   casum  ultimi  recursuB,   so   dem   mi- 

IQ  nistro  conferentiae  übergeben  und  eingehend  iget  worden»  zu  er- 
örtern oder  sonsten  ex  ofticio  ein  deeret  an  sie  hofcaramer  und  ban* 
calitet  (anerwogen  mit  denen  tibrigen  dicasteriis  die  finanzenconferenz 
keine  eorrespondenz  pflegen  kan)  zu  verfassen  ist,  so  wird  in  tali 
casu    die    bescheidung    auf    die    orstere    nur   manu   referendarii   ge- 

15  achriben,  die  decreta  aber  mit  dem  bei  wort  „in  gnaden  anzuzeigen 
oder  anzufllgen"  und  mit  der  Unterzeichnung  „per  iraperatorem'*  ex- 
pedirt,  folgends  mit  dem  kais.  grösseren  seeretsinsigl  und  Unterschrift 
des  sonioris  ministri  wie  auch  des  referendarii  ausgefertiget  und  end- 
lichen ab  extra  mit  des  registratoris  pettsehaft   de    quo  inferius  ver- 

20  sclilossen  und  an  seine  gehör  de  bestellet,  wobei  gut  sein  wird,  dass 
die  concepten  der  expeditionen,  so  der  referendarius  wie  gemeldet 
allein  signirt,  nicht  ebender  in  die  canzlei  zuständen  gerichtet  oder 
ausgefertiget  werden  sollen,  sie  seien  dan  vorhero  von  denen  ministris, 
potissimum  autem  von  jenem,  welcher  die  session  dirigirt  bat,  tiber- 

26  sehen  und  ratiticirt  werden;  es  ist  nun 

pro  4**  unschwer  vorzusehen,  dass  bei  solcher  bewandnus,  wo 
alle  eanierah  und  bancalreferaten  und  gutachten,  die  bericht  von 
denen  coUegiis  wie  obgedaclit  in  caau  ultimi  recursus  et  gravaminis 
und    die   memorialia   deren    wider   ein-  oder  andere  stell  sich  gravi- 

30  renden  oder  etwas  ansueh enden  parteien  per  hanc  conferentiam  zu 
laufen  haben,  es  an  viler  arbeit  und  häutigen  Schriften  nicht  er- 
manglen,  sondern  bald  ein  solch  grosse  menge  derselben  zusammen- 
kommen werden,  dass  weder  der  referendarius,  so  mit  denen  zu  ver- 
las s  e  n  s  te  h  e  n  ( 1  e  n  c on c e pte  n  g e n ug  oc  c  u  p i  r t ,  der  o  r d  e  n  1 1  i  c h  e n  r e  g is  tr i  r  ung 

3Ö  abwarten,  noch  die  vorgeschlagene  zwei  eanzelisten  diese  extra- 
neben ihrer  ordinari  arbeit  des  ingrosstrens  ohne  versllumnus  und 
liinterstand  würden  verricliten  können,  westwegen  zu  Verhütung 
nachtheiliger  confusion  und  Unordnung  vorderist,  da  an  einer  gut 
cingerichten   registrutur   sehr  viel   gelegen   ist,    wohl   notwendig   sein 

40  wirtl,    dass   zu    eintheil     und    Vormerkung  der  acten,    sigilHrung  der 


decreteu  und  eollationirung  deren  expeditionen  ein  besonderer  beamter 
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sab  nomine  rogistratoris  vel  expeditoris  aufgenomcn  und  inslruirt 
Würde,  all  diisjenige,  was  in  die  Function  eines  rcgistratoris  vel  ex- 
peditoris   einlaufet,   getreulich   zu  besorgen;   et  haec  quoad  formalia. 

So  viel  hcrnacli  das  intrinsecum  vel  substantiale  agendorum 
anbetrifft,  so  bestehet  das  objcetum,  eirca  quod  sich  die  conferenz  5 
zu  oecupiren  hat^  in  deme,  was  das  camerale  et  aerarium  in  com- 
plexu  omnium  partium  directe  vel  indirectc  in  sich  begreifet»  ess  mag 
solches  per  cameram  vel  bancaütatein  oder  durch  andere  stellen,  als 
wie  respectu  militaris  von  denen  canzleien  besuhiehety  tractirt  oder 
manipulirt  werden,  doch  dergestalteUj  dase  diese  der  conferenz  ob-  10 
ligeuheit  respectu  aerarii  allein  dahin  verstanden  werde,  dass  sie 
weder  in  die  administniiion  desselben  in  particulari,  weder  in  die 
Operation  deinen  andeni  tlieils  ihr  snbordinirten  stellen  sich  keines- 
wegs  einzumischen  oder  zu  ingerireii  habe,  sondern  vielmehr  ex  in, 
stituto  dessen  sich  enthalten  solle  und  zwar  um  so  mehrer,  damit  sie  16 
nicht  hierdurch  mit  anderen  stellen  factum  commune  machen,  sondern 
vielmehr  über  die  circa  aerarium  von  andern  uuz-  oder  schädlich 
bescheheudc  Operationen  I.  kais,  M',  dero  votum  und  gutachtliche 
meinung  dem  publico  zu  guten  desto  freier  eröffnen  und  mit- 
hin der  durch  errichtuug  diser  conferenz  intendirte  endzweck  desto  20 
vollständiger  erreicht  werden  möge,  dahero  dieselbe  principaliter  mit 
possedirender  aiithoritet  et  cum  vigore  darob  zu  sein^  dass  vorderist 
die  hofeamer  dermaleinst  wohl  eingerichtet,  die  freie  universalbanca- 
litet  in  eine  vollkomuiene  consistcnz  gebracht  und  beede  zusammen 
in  den  stand  geaezet  und  angeludten  werden,  dass  sie  mit  der  con-  26 
ferenz  cohaerenter  ad  scopum  praefixum  operiren,  mit  vereinbarten 
gemüthen  und  ansch lägen  um  die  beforderung  des  kais,  dieosts  sich 
ohnermüdet  bearbeiten  und  die  erhaltende  Instructionen  samt  deme, 
was  von  zeit  zu  zeit  an  selbe  gelanget,  genau  vollziehen. 

Damit  man   aber  desto  gesicherter  wisse,    in  wie  weit   sie  hof-  30 
camer   ihre   obligenheiten    und    empfangene    deereten   befolget  habe, 
solle  sie  wöchentliche    extracten   ihrer   rathsprotocollen    und    Verrich- 
tungen   ingleichen    die    bancalitet    verlässliche    specificatiunen    über 
empfang    und    ausgab    und    ad    fineni   anni  ilber  beedes  ein  general- 
bifanz    ad    manus   confcrentiae  einreichen,    darliber   ihr   absolntoriura  35 
oder   ausstell ung   erwarten,    mit    der  hofeamer  den  jährliehen  anord- 
nungsstaat   verabreden    und    einrathen,    auf  die    meliorationen   deren 
geföUen  und  abstellung  deren  abusnum  gute  obsorg  tragen,  der  auf- 
briüg-  und  erzeugung  neuer  fundorum  zu  beetreitung  deren  abgängigen 
mitlen    pro    aulico    et    militari   tempestive    nachdenken,    daritber  ihre  40 
be rieht  und  vorscidiig  einreichen,  nicht  weniger  an  die  liatid  geben, 
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wie  der  credit  vermehret,  die  überflüssige  und  unnötige  aitsgabeiM 
rcstringirt,  die  erforderlich©  anticipationes  mit  guter  Wirtschaft  auf- 
gebracht, die  schädliche  usureu  abgestelt,  die  gute  mtlnzen  nicht 
sowohl  in  dem  land  erhalten  als  voo  auswendigen  herbeigebracht. 
6  die  commereien  so  viel  möglich  in  die  kais.  er  blander  eingeführt 
und  darinnen  nebst  denen  nach  beschaffenheit  der  länder  practicir- 
liehen  manufacturen  raehrers  stabilirt  die  raitungsfilhrende  beamte 
zu  leguDg  derselben  und  abstattung  der  befindlichen  restantien  cum 
debito  rigore  angehalten,   zu   solchem    ende,   um   das  ganze  systema 

lö  ralionura  reeht  vor  äugen  zu  haben»  der  gewi>hnliche  raitnngsstand 
jithrlich  unfehlbar  compihrt  und  der  conferenz  übergeben  et  uno 
verbo  alles,  was  dem  kais.  dienst  beschleinigen  oder  schaden  und 
ungemaeh  verhüten  kan^  effectuirt  und  bewerkstelliget  werde,  so 
gewiss  als  im  widrigen,  da  es  an  fleissigen  consultationen  gebrechete, 

15  sie  hofcamer  und  bancalitet  nicht  ausser  Verantwortung  sein,  vor- 
derist, wo  an  der  execution  mangl  erschiene,  I.  kais,  M^  an  denjenen 
tlieil,  welcher  din  cmpfiingene  Verordnung  und  eonclusa  nicht  mit 
gebührenden  fleiss  und  emsigkeit  ins  werk  sezet,  auf  begebend  un- 
verhoften  fall  sich  halten  und  selben  zu  gchllhrcnder  red  und  verant- 

20  wortung  unausbleiblich  ziehen  wurden.  Desgleichen  wirdet  sie 
financenconferenz 

5''  ihre  vernllnftig-  und  sorgfältige  reflexionen  dahin  richten 
und  zueiHngliche  mittel  finden,  wie  der  modus  coUectandi  et  contri- 
buendi    der    länder   zu    erleuchterung    des    armen    unterthan   in  eine 

26  bessere  gleich  he  it  gebracht  was  an  gülten  verborgen  in  die  billiche 
contributiou  mit  eingezogen  und  die  allzu  grosse  liberaliteten  und 
dissipationen  bei  denen  landschaften  abgcstellet,  verfolglich  die  jähr- 
liche postulnta  auf  ein  ergebigeres  <|uantum  erhübet,  die  abreitung 
mit    denen   hinderen   ihrer    bewilÜgung   halber  in  denen  ausgesezten 

30  terminen  richtig  gepflogen   und  keine  restantien  gedultet,  die   wegen 
der  iibzugsposten  je  weilen    sieb  eusserende  dififerentieu  schieinig  ab 
gethan,    das   schulden  werk    albier    mit  erforderlicher  gewahrsamkeit 
tractirt,    von    denen    canzlcien    dt^r  hofcamer   und   bancalitet  zu  aus-; 
führung  ihrer  incumbenzien    effieaciter  assistirt,    der   stadtbauco   und' 

35  bau  CO  del  giro  in  seiner  guten  Ordnung  erhalten  und  dem  publico 
fructuos  gemacht^  die  collecta  der  arrhen  mehrers  consolidiret  und 
die  d  est  wegen  publicirte  patentes  besser  befolget,  die  oeconomische 
einriebt  an  g  von  dem  königrcich  Hungarn  und  angrenzenden  Sieben- 
bürgen   nicht    ausser   acht   gesezet,    bei  bestellung  der  liferung  und 

40  zu  errichten  nötigen  rontracten  das  momentum  temporis  wohl  in  ob- 
acht   genomen,   wan   eine    callada   der  gefallen   sich    eussert,    deren 
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hanbtursach    alsogleich    nach<]^et'c»rschet   und   solche  mit  ziielängliclien 
reraediis    emendirt,    auf  herbeibring-    und  atislösung   deren   vor  viel 
jähren   bei  wohlfeilen    zeiten  versezten   cameralglitern  reflectirt,    das 
geschäfte    der  jüdentoleranz   tan  dem   ausgemacht^    das   generalappab 
tirungswerk   zu  luizen  I.  kais,  }tV,  recht  in  gang  gebracht,    dass  die    5 
contraband    und    fit?caliteten    richtig    eingehen    und   keine   schödliche 
connivenz   oder   parteihchkeit  mit    unterlaufe,    weder   sonsten    denen 
landsflirstlicben  cameraladoiinistration  anvei-trauten  regalien  etwas  ent- 
gehe,   invigilirt,    wie   auch    das   gute  vernehoien    und    correspondenz 
mit    denen   übrigen    stellen    beibehalten,    mithin    in    effectu    behoben  10 
werde,    was    die   wohlfalirt   und   aufnahm    des    gemeinen    Wesens  be- 
fördern    und   die    disfals    recht   hiudsväterliche    führende   intention   L 
kais.  M*.  plenarie  kan  assequiren  machen,  allermaasen  die  grosse  pru- 
denz  und  ungemeiner  zehis  des  zu  diser  financenconferenz  erküsten 
hohen  ministerii  ein-  und  anderes,  was  hierinnen  nicht  begrifTeu  und  15 
doch   ad   rem    dienlich    ist,    zu   suppliren    und    mit   einem    auch    der 
spaten  poßteritet  rühmlichen  etfer  zu  bewürken  wissen  wird. 
Placet  hoc  prothocoüura. 
Carl 
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Donauetchinffen  Cod.  Nr*  7S5,  Entwürfe  zur  Nmteinriehtunff  der  Hof  kammer  im  k.  u. 
jfc.  Hau*-j  Hof'  und  Staatgarehiv f,  Fanz,  Hofknmmer  /SP,  Die  Ordnung  tw»  t€81 
(Nr.  35)  diente  wohl  als  Vorlage ^  doch  ist  ihr  nahezu  nichlM  wörtlich  efttnovimen.  Hin- 
gegen ist  der  Artikel  XV  fatt  icörtlich  genau  devi  Dekret  vom  5,  Novcmher  171  ff 
(Äktenjfiiick  Nr,  47  B)  nachgeschriehen  und  demgemäß  in  kleinem  Druck  mit- 
geteilL  Vgl,  Mensi,  Finanzen,  8,  515—620;  Beer,  Da»  Finanmrese^  der  Monarchie , 
S,S2—m 


Carl    der   sechste   von    gottes    gnaden    erwöhlter   römischer  20 
kaiser^  zu  allen  zeiten  mehrcr  des  reichs  etc. 

BBtruction   und    Ordnung    fiJr   N.  unsere   gegenwartig-   und    künftige 
praesidcnten,  vicepraesidenten  und  räthe  unserer  kais.  hofcamerj  wie 
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dieselbe  hitifüro  unsere  hof^ammcrsachen  von  unsertwegen  fiirnehmen, 
handien  und  verricliten  sollen. 

Eingang. 

Demnach  die  erhaltung  des  zur  Sicherheit  und  ruhe  deren  von 
.0  dem  allerhuchsten  uns  verlihenen  crhkomgreich,  länder  und  unter- 
thaueii  ganz  ohneotpehrlichi^n  g^rossen  kriegsataats,  dann  die  nach 
uoöerer  würde»  macht  und  hochheit  ausgemeasene,  pro  decore  unserer 
hofatatt  erforderhche  auffuhrung,  mithin  die  ghckseeligkeit  und  der 
Wohlstand  unserer  regierung  nebst  göttlicher  gnad  und  beistand  unter 

10  anderen  haubtsrichhehcii  de  nervo  rerum  gercndarum  abhänget, 
dieser  aber  aus  nichts  anders  als  einer  nach  der  gerechtigkeit,  hiU 
hchkeit,  Ordnung  und  erfordernus  anstellenden  oecononiie  deriviren 
kan:  als  wäre  gleich  bei  anbeginn  unserer  regierung  unser  erste  und 
grosste  Sorgfalt  dahin  gerichtet,  wie  wir  unser  durch  die  verderbliche 

lö  rerura   et  temporum   injurias  aa^s   eisserste  zerfallenes   camerale  pro 

exigentia  modificircn,  restabiliren  und  consoh'diren,  auch  hin  widern  mb 

auf  einen    solchen   fuess,    deme  weder  grundsätz  weder  kräften   er- 

manglen^  setzen  moclvten.  j 

Dieses  nun  solch  ergestatten  zu  bewiirken  und  zugleich  die  von 

20  zeit  zu  zeit  eingeschlichene  Unordnungen,  unwilrlhschaften  und  eigen- 
nutzigkeiten  abzustellen,  darfür  aber  gute  Ordnung  und  wUrthschaft 
einzuführen,  haben  wir  zwar  in  fiuanzensachen  inittlerzeit  schon  ver- 
schiedene heilsambe  remedia  fürgekehret,  unter  anderen  aber  lezthin 
nach    vorgaogener   begründter    Überlegung   und    auf  beschehene  ein* 

26  rathung  unseres  treugehorsambsten  ministerii  zu  vollkommener  ein- 
riebt- und  rectificirung  sothanen  unsers  caraeralis  gut  und  vorträglich 
zu  sein  befunden,  eine  universalbancalitilt  oder  solches  institutum, 
mittls  welchen  alle  aus  unseren  disseitigen  erbkönigreichen  und 
landen   sich    ergebend*    und    erzeugende   proventus   menagirt,    solche 

30  ad  perfcctara  unionem,  luitliin  unter  einer  steten  beobacht-,  berech- 
iiung  und  Cognition  gebracht  und  annebst  das  hier  anhängige  credits- 
w^esen  besorget,  auch  die  zwischen  der  würthschaft  und  denen  gel- 
deren  von  uns  gnädigst  resolvirt-  reciprocirliche  univcrsalcontrolirung 
bcwürket   und    vollkonimentlieh    ausgcführet   werden    solle,    über    sie 

Hb  bancalität  aber  sowohl  als  unsere  hofeammer,  umb  sie  beide  in  ihren 
anligenbeiten  nach  ihren  insti  tu  (massigen  verfass-  und  Ordnungen 
kräftigst  zu  schtitzen,  eine  geheimbe  ünanzeueonferenz  flir  beständig 
zu  erricliten  und  über  selbe  aus  einer  vor  die  Wohlfahrt  des  allge- 
meinen Wesens  tras^enden  sorg  nebst  anderen  ohhabenden  regierungs- 

40  geschäften  das  praesidium   selbsten   gnädist   zu   fülu^en,    von   welcher 
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unter  unserem  höchsten  praesidio  stehenden  iinanzeneooferenz  sie 
hofcamraer  (doch  ohne  präjodice  ihrer  imuiedietät  iu  abgebting  deren 
ref ernten  und  der  praerogativ  eines  hofraittels)  dependiren,  folglich eu 
von  daraus  dergestalten  respicirtj  dirigirt  und  manutenirt  werden  solle, 
daBS  gleichwie  unsere  auf  ihre  abgebende  referaten  aigenhändig  5 
stellende  resokitiones  also  aucli  alles,  was  von  dieser  geheimben 
(inanzenconferenz  deliberirt  wird,  für  ein  factum,  so  unsere  gnädigste 
Wissenschaft  und  erkantnus  authorisiret  hat,  gehalten  und  alles,  was 
ex  hac  confererentia,  oder  unter  unserer  aignen  \f^'*\  Signatur  oder 
per  imperatorem  expediret  und  befohlen  wird,  je  und  allezeit  vim  tit  lo 
efficaciam  resolutorum  et  decretorum  ex  thron o  haben  und  von  ihr 
hofcammer  dafür  erkennet  und  solchergestalten  befolget  werden  solle; 
gleicbwie  aber  sie  hofcammer  zu  dieser  geheimben  finanzenconferenz 
als  zu  unserer  höchsten  person  in  allen  ihren  anligen-  und  vor- 
fallenheiten  ihren  reeurs  zu  nehmen  hat,  also  wird  sie  auch  derselben  lö 
in  und  von  allen  red  und  antworte  information  und  auskunft  zu  geben^ 
schlilsslichen  von  ihr  allein  und  sonst  von  niemand  in  cameralibus 
befehl  oder  instructiones,  ausser  dessen,  was  inferius  art  14**"  disfals 
verordnet  ist,  zu  empfangen  verbunden  sein. 

Wann  nun  durch  diese  neue  anordnung  unser  camerale  aliquali  so 
ex  parte  in  eine  andere  der  vorherigen  ungleiche  Verfassung  gedigen 
und  (lahero  nOthlg  ist^    dass    man  nehst  beibehaltung  desjenigen,   so 
sich  mit  dem  neuen  instituto  combiniren  lasst,   auf  solche  grundsätz 
und    standhafte   reglen   gedenke,    welche    nach    dieser   neuen  Verfas- 
sung unserer  hofcammer  in  allen  ihren  von  zeit  zu  zeit  vorfallenden  25 
Opera tionihus    eine   vollkommene   cjnosur  und  richtschnur  ihres  ver- 
haltns  sein  möge:    als  haben  wir,  aufvorhero  uns  besehehenen  umb- 
sUindlicheo  gehorsambsten  cameral Vortrag  gegenwärtige  neue  instruc- 
tion,   welchergestalten   erwehnte   unsere   kais.  hofcamer  nach  jetziger 
Constitution  und  bewandtnus  sich  in  administrirung  unserer  sambent-  so 
liehen  cameraüen  und  einkilnften    zu  verhalten  haben  werde,   wohh 
bcdächtlich  verabfassen    und    ernanten   unseren  jezig-  und  künftigen 
Präsidenten  und  rtithen  zu  genauer  gehorsambst-  und  pflichtschuldig- 
ster beobachtung  vorlegen  lassen  wollen. 

Befehlen  diseranacli  unseren  hofcamcrpraesidenten,  vicepraesi-  35 
denten  und  räthen  hiemit  ernstlich  und  gemessen,  dass  sie  hinftSro 
diser  unserer  neuen  Instruction  in  allen  und  jeden  articulen  und 
puncten  gehorsambst  nachleben,  unseren  dienst  nach  besten  ver- 
mögen beförderen j  scliaden  und  nachtheil  warnen  und  abwenden, 
auch  alles  dasjenige  thun  und  beobachten  sollen,  was  zu  aufnehm-  40 
und  Vermehrung,  auch  beständiger  erhaltung  unserer  einkünften,  wie 
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Dicht  minder  einführuug  besserer  wilrthschaft  erforderlich  sein  kau 
und  mag  ued  sie  jeder  für  sich  und  eiüsgesambt  gegen  uns  und 
künftig  vor  dem  allerhöchsten  werden  verantworten  können  und 
müssen,  allermassen  wir  dann  auch  unser  gnädigstes  vertrauen  zu 
5  ihnen  setzen,  dass  sie  ob  dieser  neuen  instruction  bis  und  so  lang 
wir  selbe  nicht  änderen,  münderen  oder  vermehren,  stricte  halten 
und  darwider  weder  Selbsten  bandlen»  viel  weniger  anderen  zq 
haudlcn  gestatten  sollen.    (Vgl.  Nr.  35  EinL) 

Articulus  L 

n>        Bestellung  unseres  hofeammerraths   und  anzahl  derer 

räthe, 

Obwohlen  unsers  hochgeehrtesten  herrn  vaters  M\  höchstseeligen 
angßdenkens  in  der  unterm  S3.  janiiaru  des  längst  verwichenen  1681*^" 
Jahrs   der  hofeammer  ertheilten   Instruction  bereits  heitsamb  und  er- 

15  leicht  vorgesehen,  wie  durch  die  übermässige  anzahl  deren  riithen 
die  herathschlaguiigen  inehrers  gehindert  als  befördert  werden,  in- 
sonderheity  wann  bei  deren  aufnahmb  nicht  auf  die  fkhigkeit  und 
selectum  deren  personen  zurückgesehen,  sondern  zuweilen  nur  inter- 
cessiones,  recommendationes  und  andere  personal-  oder  privatbeweg- 

20  nuasen  in  consideration  gezogen  seind; 

so  haben  doch  deme  ohngeachtet  unsere  hofcammerrathe  in 
der  anzahl  sich  sehr  vermehret,  dahero  dann  und  weilen  an  der 
personalbebtelluug  dieses  unserö  hofcammermittls  (als  nach  welchen 
sich  alle  andere  unsere  landcämmer  reguliren  sollen)  die  weitere  gute 

25  wurthschuftliche  operationes  und  folgbar  der  ganze  eftect  dieses 
unsers  heilsaniben  absehens  hangen  thuet  und  wir  gnädigst  erkennen, 
dass  seitdeine  nit  allein  die  inn-  und  oberoesterreichische  landcämmer 
unserer  kais.  hofeammer  incorporirt,  sondern  auch  unsere  länder 
durch  gültliche  gnad  und  segen   sich  murklich   extendirt,    mithin  die 

30  cameralopetHtiones  sich  vieliUltig  vermehret  und  solche  augmentirte 
cameralobligenheiten,  die  in  besagter  instruction  auf  ein  geringere 
anzahl  angetragene  rlithe  nach  erheischung  unsers  diensts  nicht  be- 
folgen können:  so  lassen  wir  es  für  diesesmal  bei  dem  dermaligen 
bestehen  numero  deren  räthen  gnädigst  bewenden,  jedoch  weilen  die 

35  zahl  derenselben  mehr  als  iioth wendig  und  nuzlich  ist,  angewachsen, 
als  ist  unser  gnädigster  willen  und  befehl,  dass  bis  und  insolang  der 
über  mass  angestigene  numerus  unserer  hofcammerräthen  durch 
absterb-  oder  weitere  befördening  eines  und  des  anderen  auf  30  in- 
dividua   sich    von   sich    selbslen    restringireu    wird,    kein   neuer   hof- 
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cammernith  aufgenomen  werden  solle,  es  wäre  dann,  dass  ein-  und 
anderes  ßubjeetum  ermaiiglete,  welches  eiue  besondere  notiz  und  er- 
fahrenheit  von  dieser  oder  jener  unserer  landcaminor  oder  provinz 
haben  solte,  in  welchen  faÜ  aus  sothanen  länderen  von  unseren  alb 
dasigen  iandeäuinaern  ein  dergleichen  raüi»  welcher  eine  Zeitlang  in  5 
sphaera  camerali  uns  würklich  gedienet  und  mit  einem  innerhchen 
waliren  trib,  eifer  und  gefli&senheit  begäbet,  auch  bereits  specimina 
einer  guten  gelehröumb-  und  ebrliclikeit  von  sich  gegeben,  erkllst, 
anhero  beruefen  und  als  wUrklicber  unserer  liofcamnierraLh  angestellet 
werden  solle;  ausser  diesem  fal  aber  aolle  bis  zu  ob  besagt-  erreichter  10 
anzahl  deren  30  individuorum  kein  neuer  hofcammerrath  weiters  an- 
uud  aufgenomen  werden,  sondern  wir  w^ollen,  befehlen  und  verordnen 
hiemit  gnädigst,  dass  dieses  unser  kais.  bofcanimerdicasterium  fiiro- 
hin  neben  einem  praesidenten  wegen  desselben  vielen  Verrichtungen 
mit  einem  vicepraesidenteu,  dann  in  niimero  ordinario  mit  nicht  niclir  10 
als  30  räthen,  deren  12  vom  herren-  und  die  übrige  18  vom  ritter* 
oder  einem  anderen  stand  sein  mögen,  ausser  diesen  aber  mit  6  un- 
besoldeten Supern umerariis,  deren  2  vom  herren-  und  4  eines  anderen 
Stands  sein  können,  bestellet  werden  solle. 

Occasione  dieser  unsers  hofcammcrraths  bestellung^   wollen  wir  üo 
auch    nicht    umbgehen    anzuführen,    was    fllr    inanigfaltige   Schädlich- 
keiten und  Unordnungen  die   experienz  in  jenen  fällen^   wann    ambt- 
leut  und  alle  die,    so    der  cammer   subordinirt  oder  auch   zu  legung 
einiger  rechnongen  verpflichtet,  mit  würklichen  hofcammerrathss teilen 
begäbet  seind,  öfters  am  tag  geleget,    indeme  dergleichen  ofticianten  gö 
and  ambtleut,  da  sie  in  die  gemainsehaft  mit  dem  consilio  eintreten, 
in    eine    ohnobachtsambe    famiharität   verfallen,    gegen    ihren   oberen 
den  respect  verlieren,  sich  allen  Verordnungen,  sonderlich  der  raitungs- 
pflicht  widersetzen,  bei  denen  consessibus  ihre  erslinnende  ausfluchte 
zu  procrastiniren  erlernen   und  im  fal,    dass   sie   pro    reis    computirt^  30 
unter  den  schein  als  ob  das  consilium  durch  fUrkehrung  gemessiger 
animadversionen  oder  bestrafungen  prostituirt  werden  könte,  die  sach 
hindanzusetzen   und    von  sich   abzulainen  weissen;   diesen  und  denen 
hieraus  rcsultirenden  zu  unserem  grossen   schaden  geraichenden  Un- 
ordnungen funditus  abzuhelfen,  so   befehlen  und  wollen  w^ir  gnädigst,  36 
dass  von  nun  an  alle  unserer  hofcammer  subordinirte  offieiantcn  und 
stibalterni    als   biichhalter,   secreturii    und  dergleichen,    nicht  weniger 
alle    diejenige,    denen    eine    ambtsadministration    oder    inspection   an- 
vertrauet,   besonders    aber   selbe,    welche    einigermassen    mit  denen 
raitungen  verbunden,    unfähig   sein  sollen,    zugleich   die   einem    cain-  40 
merrath    obligende    wUrkliche    Verrichtung    zu    fungiren;    und    solle 
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iriökünftige  ad  evitandas  oiuiies  inconvenientias  kein  atobtmaiin  oder 
anderer    siiljaUerner    zu    einem    cammerratli    geuiaclit    oder    einem 
cammerrath  eine  nebenadministralion  eines  ambts  commitüert  werden 
können, 
5  Wir  statuiren  solchemnacii  pro  regula  irrevocabili,  dass    in    fu- 

turum der  angetragene  numerus  deren  bowoIiI  ordinari  als  super- 
numerari  hofcamnierrätlien  ad  pltires  nieraalen  mehr  extendiret,  in- 
gleichen dass  ein  siibordinirt-  und  subalterner  wie  auch  ein  ambt- 
nrann   oder   solcher,    deme   eine  ambtsadministration  oder  inspeetion 

10  anvertratiet^  so  lang  selbe  derlei  officja  tungiren,  zu  einem  würk- 
liehen  hofcammerrath  ftlr  unfilhig  erkennt  werden  solle;  damit  nun 
aber  diese  unsere  gnädigste  resoKition  desto  genauer  beobachtet  und 
allea  dessentwegen  beschehen  dürfende  anlaufen,  und  belästigung 
vcrhlletet  werde,    so    untersagen    und  verbüeten  wir  ihr  unserer  hof- 

1&  eammer  hiemit  per  expressum  und  auf  das  kräftigste,  uns  zu  in- 
fringirung  dieser  zwei  regulen  kein  referat  abzustatten,  viel  weniger 
aber  auf  ein-  oder  andere  weis  hierzu  einzurathen;  übrigens  aber 
solle  unser  hofcammcrpraesidcnt  in  ersetzung  der  von  zeit  zu  zeit 
vacant  werdenden  wlirklichen  hofcammerralh stellen  vor  allen  anderen 

20  auf  unsere  supernumerari  hofcaramerrathe  und  andere  unsers  hof- 
camraermittels  subalterne  officianten^  jedoch  praesuppositis  debitis 
requisitis  und  im  fall  sie  sich  zu  unsers  diensts  Verrichtung  genug- 
samb  qualificirt  und  perfectionirtj  mithin  vor  anderen  meritirt  ge- 
macht haben,  reflectiren;  wäre  ee  aber,  dass  unter  denen  vorhandenen 

25  supernumerariis  und  übrigen  subalternis  kein  genugsam b  qualiticirter 
vorhanden,  so  sollen  zu  unserer  wlirklichen  hofcammerrathsbestellung 
keine  frembde,  sondern  solche  leute,  welche  in  unseren  erbländeren 
in  sphaera  cameraÜ  eine  zeit  lang  gute  und  nilzliche  dienst  praestiret, 
auch  übrigens  eines  geflissenen,  Irenen  und  ehrbaren  wandeis  seind^ 

30  erwöhlet  und  aufgenomen  werden,  dabero  dann  ehe  und  bevor  wegen 
ersetzung  deren  sowohl  bei  denen  landcämmeren  als  unserer  hof- 
camraer  erledigten  raths-  und  anderen  subalternen  dienststellen  ein 
referat  an  uns  abgegeben  wird,  die  in  Vorschlag  kommende  subjecta 
in  pleno  eonsilio  proponiret^  über  die  von  ihnen  angebrachte  vel  per 

35  se  vel  per  parentes  erworbene  nieriten  und  qn alitüten  berathschlaget 
und  was  sodann  mit  liindansetzung  aller  anderwärtigen  recommen- 
dationen,  privatreflcxioneu  und  raotiven  in  illo  pleno  consessu  ge- 
schlossen wird,  uns  durch  ein  gcwühnliches  referat  vorgetragen 
werden  solle,   wornach  wir  dann  auch,    weilen   er  unser  hofcararaer- 

40  praesident  mit  diesen  unseren  räthen  und  sanibentiichen  ofiicianten 
in  capite  zu  hausen  und  uns  von  seiner  Verwaltung  red  und  antwort 


* 


H 


m 


Nr.  4B:  1T17  Deiember  SO. 


209 


zu  geben   hat,    auf  sein    in   derlei   perfiomilibus  gebendes  votum  vor 
anderen  guädigste  reflexiun  tragen  werden,    {VgL  Nr,  35  §  I.) 

Articulus  n. 

Woher     unsere     hofcaminerrilth e     die     fernere     zu    solehen 
ihren    eharaeter    erforderliclie    Wissenschaft    uud    erfahren-    5 

heit  ziehen  sollen. 

Was  aber  ein-  oder  anderen  unseren  hofcammerrath ,  oder 
sonstigen  subalternen  Uber  schon  oben  beschribeue  erforderliche 
quali täten  an  uotizen  unserer  reichs-  und  erbländer  jurium  und 
camerahen  et  wann  noch  ermauglen  möchte^  da  wird  selber  sich  zu  10 
beäeißsen  haben,  dass  er  nebst  einem  guten  studio  juridico  sich  auch 
in  practica  forensi  exercire,  damit  er  bei  unserer  regierung  und 
cammer  (ob  er  zwar  alda  nicht  qua  hofcammerrathj  sondern  nur 
wegen  der  anterm  11^*  junii  1635  beschehenen  conjunction  der 
österreichischen  mit  unser  hofcamraer  als  österreichischer  cammer-  lö 
rath  ersclteinet)  an  denen  gewühnliehen  cammertiigcn  unsers  fisci 
notturft  desto  mehr  beobachten  könne;  praeeipue  aber  wird  er  sich 
respectu  juris  feudalis  et  regaliura  principis,  wie  auch  in  denen 
posterioribus  libris  codicis  sambt  denen  übrigen  aerarii  et  fisci  ma- 
teriam  concernentibiis  juris  titubs  wohl  zu  informiren  und  zu  trachten  20 
haben,  damit  er  nicht  allein  in  privilegiis  augustae  domus  nostrae, 
sondern  auch  in  der  aurea  bulla,  als  welche  die  reichscameralien 
auf  verschiedene  weis  enthaltet»  dann  denen  vorherigen  und  ferrers 
von  zeit  zu  zeit  ergehenden  reichsconstitutioneu,  recessen,  comitiab 
conchisis,  reichsmatncol  oder  anschlagen,  poUzeiordnungen  und  re-  25 
formationen  etc.,  anch  in  unserer  erbhtuder  statutarrechten,  hind-  und 
färstentägshandlungen»  sunctionibus  praginaticis,  erlassenen  oder  künf- 
tig erlassenden  generalien  und  patenten  sich  gründlichen  ersehe, 
nicht  münder  dieser  unserer  kaia.  hof-  als  aller  anderer  land*  und 
tilial cammer,  w4e  ingleichen  deren  un-  und  mittelbar  untergebenen  30 
beanibten  ihre  instructiones,  haubt-  und  speeialcommiasionsrelationes, 
das  aalzreformationslibell,  verschiedene  bergordnungen,  die  gebräu- 
chige anschlüge  deren  gliteren,  die  einlag  deren  fünf  österreichischen 
landen,  item  raüone  deren  laudsftirstUchen  leben  die  denen  n»  ü. 
ständen  bis  anno  1638  und  1640  ertheilte  lehensguad  und  ihnen  in  35 
anno  1058  neu  verliehene  lehensextension  genau  durchgelie  und 
sich  darinnen  sattsamb  erlerne,  ohne  dass  derselbe  etwan  erst  mit 
unserem  schaden  und  naehtheil  ex  solomet  usu  sich  in  dieser  seiner 
function  alles  zu  spat  ausüeben  möchte.    (Vgl.  Nr.  S6  §  4,) 

UiUrreickiBdie  Z^sairalverwaUupg.  1.  S.  14 
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Articulue  III. 
Hofcaminerpruesidentens  und  räthe  aidspflicht. 

Wir  wollen  und  befehlen,  datis  unser  liofcammerpraesident  vor 
seinen  churacter  die  pflicht  in  unserer  aigenen  höchsten  gegen- 
&  wart  vor  unserem  geheimben  rath,  unsere  hofeammerräthe  aber  bei 
antretung  ihres  Jieosts  auf  unserer  hofcammer  io  beisein  unseri 
praesidenteus  and  völligen  rathsconsess  mich  gleichfolgenden  formu- 
tar  abstatten  und  anbei,  dass  sie  alles  dasjenige,  was  gegenwärtige 
unsere  hofcainmeronlnunti;  (als  welche  einen  jeden  neuangehenden 
lu  hofcanioierrath  noch  vor  ablcgung  des  juraments,  damit  er  dasjenige, 
was  er  tax  halten  sich  verbindet,  wissen  möge,  ad  videndum  et  le- 
ge tidum  gegeben  werden  niuss)  in  allen  ihren  articulen  enthaltet, 
nach  eusseristen  vermögen  befolgen  und  deme  allen  nachkomraen 
werden^,  augeloben  sollen.    (Vgl,  Nr.  S5  §  2,) 

15  Formula  juramonti. 

Der  N.  wird  schwören  und  geloben^  dem  all  er  durchleuchtigsten  etc^ 
dafls  er  als  S^  kais.  M\  hofcammerrath  in  allen  Sachen  und  handlungen  doro« 
Bdiben  und  ihrer  cammergüter  nutzen  und  aufnehmeTi  allzeit  betrachten, 
schaden  und  nachtheil  warnen  und  wenden,  auch  bei  keinem  rath  noch  hand- 

20  Inng  sein  wolle,  darinnen  wider  a.  h.  besagt  S**.  kais.  M*.  person  in  einigerlei 
weg  etwas  fürgeiiomen  und  gehandlet  wurde,  sondern  solches  alles  dero- 
selben  aUe  weg  anzaigen^  darzu  alle  S^.  kais.  M^  rathsgeheimbnussen  bis  in 
seine  grueben  verschweigen,  auch  S^  kais.  M*.  gehorsamb,  getreu  und  willig 
sein  und  sonst  alles  dei*  ehrbar-  und  gerechtigkeit  nach   handien  und  thun 

25  wolle,  wie  ein  getreuer  rath  und  diener  seinem  herm  zu  thun  schuldig  ist 
und  sich  hierüber  iveder  mueth  gab  frenndschaft  feindschaft  noch  anders  be- 
wegen lassen  noch  ansehen  in  keinerlei  weisj  im  übrigen  aber  allen  dem- 
jenigen gehorsam  bist  nachkommen  wolle  und  solle,  zu  welchen  ihme  der  hof- 
cammer instmction  und  Ordnung  in  einem  und  anderen  würklich  verbinden 

30  thuet  f=  iVr.  *^5  §  91); 

allen  deme,  so  mir  anjezo  vorgehalten  worden,  will  ich  und 
soll  ich  also  gehorsambst  nachkommen  und  nachleben  als  wahr  mir 
gott  helfe,  dessen  gehenedeite  ohne  erbsünd  empfangene  mutter  und 
Jungfrau  Maria,  auch  alle  liebe  heilige. 

35  Articulus  IV, 

Von    frequentiruDg    des    bofcammerraths    wie    auch    anord- 
nuDg  und  haltung  deren  commissionen. 

Es  kan  von  niemanden  cum  fundamento  in  quaestionem  gezogen 

werden;  ob  ein  hofcammerrath   sein  und   gehalten  werden  solle,  ge- 

40  stalten   solches    in    viele  weg    un?*er   höchster   clicnst,  die  ab  institnto 
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"et  a  saeculls  coiitinuirte  hof-  und  lämlt:!rverfassutTgen,  die  necessität, 
dignitas  aulae,  die  mit  dem  römischen  reich  und  anderen  stellen  olin- 
mittelbar  unterhaltende  correspondenzj  die  obwaltende  ratio  politiea 
und  was  derae  weiters  anhängig  erfordert.  Wir  haben  dabero 
gnädigst  befunden,  dass  die  vorfallende  mänge  und  Wichtigkeit  unserer  g 
cameralgeschäfte  wöchentlich,  wo  nit  öfter,  wenigstens  zweimal  ein 
plenum  consilium  erfordere,  welches  wnr  dann  hiemit  ernst,  gemessen 
und  auf  das  nachtrnekliehste  verordnen  und  befehlen  thuen;  gleich- 
wie nun  aber  die  agenda  cameralia  nicht  allein  ihrer  Überhäufung 
willen,  sondern  in  sich  Selbsten  also  beschaflfen  seind,  dass  solche,  in 
wann  man  änderst  fortkommen  will,  nicht  crnde  können  in  pleno 
vorgetragen,  sondern  die  materien  bevor  und  nach  wohleingeholter 
information  digerirt  und  zum  Vortrag,  mithin  pro  ultima  decisione 
caraerali  vollstiindig  präparirt  werden  müssen,  als  sollen  zu  sothanem 
ende  gewisse  beständige  caraeralhaubtcomniissiones  angesteliet  und  15 
deren  einige  nach  denen  materien,  die  andere  aber  nach  denen  pro- 
vinzicn,  jedoch  dergestalteu  eingetheilet  werden,  dass  in  denen  jenigen 
coramissionen,  welche  nach  denen  provinzien  angetragen  werden,  in 
ipsa  elaboratione  rerum  eine  beständige  snbdistributio  materiarum 
inter  personas,  wovon  articulo  7*"°  mehr  folgen  wird,  beschehen  solle;  20 
was  nun  die  vornehm-  erörter-  und  constikirung,  entscbllless-  referir- 
und  exequirung  deren  vorkommenden  cameralgeschäften  belanget, 
so  solle  der  alte  tractandi  modus  widerumben  hervorgesucht  und  pro 
cynoaura  geuomen  w^erden,  diesemnach  alle  und  jede  einkommende 
conferentialdecreta  insinoata  berichte  relationes  memoriaba  und  in  3r» 
summa  alle  briefscbaftenj  welche  bei  unserer  cararaer  einlaufen  von 
dem  cammerpraesidenten  oder  in  dessen  ab  Wesenheit  von  dem  vice- 
praesidenten  ant  eins  vices  gereute  praesentirt,  in  instant!  und  zwar 
in  dessen  behausung  durch  einen  hierzu  aigentlich  haltenden  proto- 
coUisten  in  besondere  nach  denen  commissionsdepartementen  haltende  m 
protocolla  oder  blich  er  summarissime  vorgemörket,  die  acta  nach 
unterschied  der  einer  jeden  commission  zugetheÜten  Verrichtung  se- 
parirt,  solche  dahin,  wo  sie  respectu  des  ausgesezten  departements 
gehören  thuen,  also  gleich  verschlossen  durch  einen  besonders  hierzu 
angestelten  bofeammerdiener  remittirt,  von  dem  praeside  comniissionis  35 
eröffnet,  durch  den  einer  jeden  commission  zugegebenen  concipisten 
in  ein  besonders  commissionsregister  eingetragen,  hierauf  in  der 
nächsten  commission  demjenigen  rath,  demc  die  praeparatio  der  ein- 
gesandten materiae  secundum  antedictam  dtstribulionem  obliget,  zu- 
gestellet,  ein  solche,  damit  yie  bei  dem  comraissionsrath  nit  erligen  4m 
bleibe,    von    dem    concipisten,    wann    und    werae    sie    eingehlindigct 
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worden,  dem  comiüissionsregister  in  margin e  beigeriicket^  von  jedem 
rath  seine  inateria  entweder  allein ,  oder  im  fal  er  eine  buchhalterei- 
iiiformation  darzu  nötliig  hat,  mit  Zuziehung  des  der  eommission 
stiits  beiwohne iideti  buchhaltereiraitratlis  (als  welcher  die  ad  rem  ge- 
5  hurige  priora  jederzeit  beischaffen  muss)  ohügesäumbt  antersücht, 
pnieparirt  und  dergestalten  eingericht  werden,  damit  selbe  der  ord- 
nung  nach  und  zwar  die  publica  ante  privata  in  der  eommission 
Yorgenomen,  hierüber  consultirt  und  nach  wobl  dilucidirter  sach  die 
Vota   abgehört,    das   conchisum   commissionis   secunduoi   niajora   und 

10  nicht  änderst  ausgesprochen,  das  protocollum  von  dem  secretario 
oder  concipisten  nach  denen  et  wo  in  ipsa  consultatione  sich  ergeben- 
den differeuteu  stimmen  wohl  begrün  dt  und  ausführhcb  verabgefasst, 
aus  diesen  aber  von  denenjenigen  Sachen,  welche  wegen  ihrer  kleinig- 
kcit   kein    relation    meritiren,    oder   wegen    welcher   nichts   decisives 

15  oder  haubtsächliches,  sondern  nur  von  denen  landcämmeren  oder 
ämbteren  bericbl  abzufordoren  oder  dergleichen  currentia  geschlossen 
worden,  ein  ganz  succincter  extract  formiret,  dieser  von  dem  prae- 
side  commissionis  unterschriebner  bald  nach  der  eommission  unserem 
hofcammerpraesidenten    zu   dem  ende  communiciret  werde»   auf  dass 

2(j  er  nicht  allein  die  allstitte  attention  auf  die  Operation  deren  com- 
missionen  habeOj  Bondern  auch  liieraus  abnehmen  möge,  ob  die 
laudcihnnier  und  iimhter  in  beantwortung  derlei  abgeforderten  be- 
richten ihren  schuldigen  fleiss  sich  angelegen  sein  lassen  und  nicht 
etwo   saumbseelig   seien;    auf  diese    protocolla    kan    auch   unser  hof- 

25  cammerpraeßident  im  fal  er  einen  ueglectum  in  prosequendo  officio 
oder  sonsten  etwas  schädliches  verspürete,  das  nöthige  beirucken, 
die  haubtcommissionea  aber  werden  schuldig  sein,  diesem  decreto 
jederzeit  punctual  nachzuleben. 

So  viel  nun  diejenige   sachen  anbelanget,    welche   majoris   mo* 

30  menti  und  aolchergestalten  praeparirt  seiod,  dass  hierüber  die  hanbt- 
commissiones  im  stand  seind,  ihr  endliches  gutacliten  pro  ultimo 
canierali  deciso  vorzustellen,  derenselben  sachen  vorstelluDg  solle  auf 
die  altii blich  geweste  weis  mit  dem  behörigen  stylo  und  cortesie, 
auch    beilegung    deren    beuöthigten    documenten    per    relationes    be- 

3ö  würket  und  also  verfertigter  unserem  hofcammerpraesidenten  ein- 
gereicht werden,  der  sodann  solche  nit,  wie  bishero  mit  denen  proto- 
coUis  usitirt  worden,  nach  belieben  und  privative  entscheiden,  sondern 
selbe  bei  denen  haltenden  hofcauimerconsiliis  oder  bei  einer  besondern 
unter  seinem  praesidio  vornehmenden  consultalion  noviter  proponireu, 

40  die  stimmen  coUigiren  und  sofort  secundum  maiora  oder,  so  er  unser»] 
diensts    zu  sein    befeindete,    aecuudum  saniora  concludiren  solle,    wo 
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hinnach  das  i-onclusura  mit  denen  rationibus  durch  den  rathsproto- 
collifcitt^n  %'orgemürcktj  in  sacben  auch  von  grosserer  Wichtigkeit  un4 
da  unser  praesfdent  contra  majora  oder  auch  contra  unanimia 
schlüessete,  der  casus,  im  fal  er  sich  verschieben  lässt,  noch  ante 
expeditionem,  da  aber  imuiinens  raorae  pericuhiiu  wäre^  gleich  post  5 
expeditionem  pro  assequenda  approbatiane  mit  aUen  ^cfifenseitigen 
motivis  uns  ansftihrlielien  vorgestellet,  das  resultatuni  sodann  respec- 
tive  zur  expedition  befördert  oder  das  weiters  nülhige  veranstidtet, 
die  concepten  deren  expeditionum  nebst  dem  expedienten  von  denen 
praesidibiis  comraissionnoi  unterschrieben^  ad  videndum  der  buch-  10 
halte reij  so  es  nöthig  und  die  sach  dahin  gehörig  wäre,  zugestellet, 
von  dieser  in  die  registratur  gegeben,  zur  aosfertigung  ultimatim 
nach  vorgehender  Unterschrift  des  secretarii  und  des  praesidis  com- 
missionis  dem  hofcammerpraesldentcn  behändiget  oder  aber,  da  es 
eine  sach  wäre^  worüber  ex  sui  natura  unser  a.  ^.  resohition  bevor  i& 
eingeholet  werden  müste^  das  referat  umbständig  und  klar  abgefasst, 
und  hierüber  unser  a.  g''''.  entschluss  erwartet  werden  solle.  Damit 
aber  die  concepten,  wann  selbe  ad  videndum  der  buchhalterei  zu- 
gestellet  werden,  alda  nicht  erlige n  bleiben  möchten^  so  ist  unser 
befehly  dass  dem  ein  jeder  commission  zugegebenen  hofcammer-  20 
diener  von  dem  secretario  commissionis  jederzeit  ein  extract  oder 
verzeichnus  deren  auf  die  buchhalterei  gegebenen  concepten  einge- 
händiget,  von  ihme  hofcammerdiener  aber  täglich  auf  der  cammer- 
registratur,  ob  solche  concepten  ad  scribandum  hinüber  gegeben 
worden,  nachgefragt  und  der  hefund  deren  Sachen  dem  praesidi  «5 
commissionis  von  zeit  zu  zeit  hinterbracht  werden  solle.  Aus  deme 
nun,  so  bishcro  angeführt  worden,  erhellet  per  contextura,  dass  in 
pleno  consilio  nichts^  auscr  was  von  denen  commissionen  bereits 
elaborirt  and  worüber  definitive  geschlossen  werden  kan,  proponirt 
werden  solle,  es  wäre  dann,  dass  unser  bofcammcrpraesident  unsers  30 
diensts  zu  sein  erachtete,  diese  oder  jene  materiam  ob  certam  quah'- 
tatem  aut  ob  periculum  in  raora  immediate  im  rath  vortragen  zu 
lassen. 

Die  ansag-  und  frequentirung  des  hofcammeraths  in  specie  be- 
langend, so  ist  uns  gar  wohl  bekant^  dass  weilen  unser  praesident  35 
mit  einer  grossen  mänge  deren  geschäften  überladen,  solche  wöchent- 
liche rathssessionen  auf  gewise  tag  und  stund  sich  nit  determiniren 
lassen;  dahero  solle  den  tag  und  stund  nach  umbständen  der  zeit  zu 
benennen  uuserein  hofcammerpraesidenten  zwar  anheimbgestellet, 
doch  darbei  eingebunden  sein,  solche  rathssesslones,  wo  nit  tags  zu  40 
vor,  wcnii^stens  selbigen  tags  zeitlicli  ansagen  zu  lassen,  bei  welcher 
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rathsansagung  folgende  Ordnung  zu  beobachten  ist:  als  nembÜehen 
es  solle  unser  hot'eammerpraesident  fUroliin  nicht  mehr  jeden  rath 
in  individuo  ad  commiBsionem  zu  beruefen  nöthig  haben^  sondern 
nur  denen  praesidibus  comraissiontini  bedeuten  laßsen.   dass  und  wann 

5  er  nith  haken  wolle;  damit  aber  sie  praesides,  sonderbar  diejenige, 
deren  Operation  in  die  länder  getheilet,  eo  melius  instructi  erscheinen 
und  wissen  mögen^  wie  viel  und  was  für  commissionsräthe  sie  mit 
sich  nehmen  müssen,  so  solle  er  hofcammerpraesident  jenem  praesidi 
oder   praesidi bus,    aus   deren   commissionsdepartement  er   eine    oder 

10  mehr  materien  vorzunehmen  gedenket,  bei  der  ansagung  eine  sche- 
dam  oder  solches  durch  den  protocoUisten  verfasstes  zetul,  in  welchem 
diejenigen  materien»  welche  in  des  praeeidis  commissionsdepartement 
gehörig  und  er  praesident  in  dem  rath  vortragen  zu  lassen  gesünnet 
ist^  enthalten  seind,  durch  den  rathsthürhüeter  zuschüken;  wann  nun 

15  solchergestalten  der  commissionspraeses  ratione  materiae  informiret 
ist,  BO  solle  derselbe  keinen  anderen  als  jenem  rath,  so  die  mate- 
riam  in  commissione  praepariret  hatte,  sambt  dem  commissionssecre- 
tario  in  den  rath  ansagen  lassen;  wäre  es  aber,  dass  mehrere  unter 
verseliiedenen    subjecten    praeparirte   materien    vorgenomen    werden 

20  solten,  so  solle  der  praeses   nebst  dem  secretario  allen  denenjenigen  ^H 
räthen,    welche    die  in  consilio  proponendas  materias  in  commissione  ^^ 
instruirt  haben^  ad  plenum    consilium  anmelden  lassen;   die    übrigen 
commissionspraesides  aber,  so  keine  schedam  bekommen,  mithin  pro 
ea  vice  nichts  zu  referiren  haben,  sollen  keinen  secretarium^  sondern 

25  nur  einen  einzi^^en  rath  von  ihrem  departement  und  zwar  jenen,  so 
sie  am  tauglichsten  zu  sein  judiciren,  mit  sich  bringen,  wobei  jedoch 
zu  mörten  ist,  dass  einem  zeitlichen  cararaerpraesidenten  olinver- 
wöhrt  seie,  einen  oder  mehrere  räthe  in  speeie  nach  gutbefuud  ad 
consiliura    berufen   zu    lassen;   aus  diesen   so  angeführt,    ergibet  sich 

30  von  Selbsten,  dass  die  übrige  räthe,  so  in  denen  oftberührten  com- 
missioncn  nicht  eingetheilt  (weilen  sie  ohnedeme  nur  die  stelle  deren 
aptiorum  oecupireten  und  die  consilia  et  vota  aliorum,  utpote  in  re 
minus  informativ  confundireten)  das  cousilium  uichi  zu  frequentiren 
haben    werden;    dieses   also    wöchentlich  angeordnete  hotcammercon- 

35  siUum  wird  unser  hofcammerpraesident  ausser  durch  gottes  gewalt 
oder  auch  anderwärtige  unsere  ftirtringende  dienst  verhindert  oder 
ohne  unser  besonders  wissen  niemalen  aussenlassen ,  auch  wann 
periculum  in  mora  unterwaltete,  oder  seine  gesundhcitsconstitution  es 
nicht  änderst  zuliesse,  in  seiner  behausung  versamblen  können;  solte 

40  er  aber  gar  nicht  praesidiren  können,  so  wird  anstatt  seiner  unser 
vicepraesident  und  in  dessen  abgang  der  Ulteste  vom  herrenstand  das 
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directoriuni  consilii  zu  fülireu,  clnbei  aber  das  protocoUum  eonsilii 
ante  expeditionein  unserem  cammerpraesidenton,  wann  er  in  loco 
ist,  jederzeit  bevor  zu  coinjiTuniciren,  diser  aber,  dafern  er  in  be- 
deuttem  rathaprotocoüo  etwas  bedenkliches  fündete,  die  eaeh  in  pleno 
consibo  mit  erklänmg  seiner  bedenken  nochmalen  zu  proponiren  & 
liaben. 

Da  im  fal  nun  aber  unser  praesident,  es  seie  in  unseren  oder 
seinen  aigenen  geschäfteu,  wie  auch  einiger  von  denen  räthen,  re" 
ferendarien  und  secretarien  ete,  ausserhalb  unsers  hoflagers  auf  einige 
zeit  sich  zu  absentiren  hätte,  so  solle  er  praesident  uns  solches  lo 
schrlift'  oder  mündliche d  zu  unserer  nachrichllichen  Wissenschaft 
hinterbringen  und  unsere  gnädigste  erlaubnus  darüber  erwarten,  un- 
sere hofcamuierrätbe,  refcrendarieu  und  secretarien  aber  derlei  er- 
laubnus von  unserem  praesidcnten  einholen  und  über  die  bestimbte 
zeit  nit  aussenbleiben.  i& 

Articidus  V. 

In  was  Ordnung  die  stimmen  abÄUuehmen   und  welche 
gültig  sein  sollen. 

Die  natürliche  Ordnung,  nach  welcher  unser  praesident  oder 
der  stat  seiner  dirigirende  ältere  rath  die  stimmen  abnehmen  solle,  2ü 
ist  zwar  nach  dem  rang  derer  herren-  und  derer  ritter*  gelehrten- 
oder  anderen  Staudspersonen,  nichts  destoweniger  auch  das  her- 
kommen, dass  zu  desto  schleuniger  erledigung  biebero  dc-rjenige  rath, 
referendarius  oder  secretarius,  welcher  die  sach  ausgearbeitet,  mitliin 
die  beste  information  inuenhat^  voran  zo  reden  und  den  stand  der  25 
irage  zu  erklären  gepflogen,  worbei  wir  es  daim  auch  noch  ferrers- 
hin  g*'.  bewenden  lassen;  da  im  fal  es  sich  nun  eraignetCy  dass 
unsere  rätlie  in  zwai  oder  mebrer  besondere  mainungen  sich  zer- 
theileten,  auch  sogar  auf  die  dritte  umbfrag  zu  einem  einmüthigen 
schluss  sich  nicht  vereinbareten,  so  solle  unser  praesident  secundum  so 
majora  schlüessen;  wäre  es  aber,  dass  er  es  unsers  dieusts  und 
nutzens  zu  sein  befindete,  so  solle  ihme  freistehen,  contra  majora, 
imo  auch  sogar  contra  unauimia  den  schluss  zu  fassen,  in  welch- 
beeden  fälen  aber  wie  vorbesagt  der  casus  noch  ante  expeditionem, 
wann  er  sich  verschieben  lasst,  oder  aber  bei  bevorstehenden  peri-  35 
culo  in  mora  gleich  post  expeditionem  pro  assequcnda  uostra  appro- 
batioue  mit  allen  gegenseitigen  wohl  ausgeführten  motivis  und  bc- 
wegursachen  durch  ein  referat  uns  vorgestellet  und  unser  gnädigste 
ausmessang  darüber  eingeholet  werden  solle;  und  obwohlen  nun  vor* 
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liifi  das  rathsprotocoU  durch  unseren  jüngsten  rath  geführt  zn  werde 
gebräuchlich  waro,  weUen  aber  derselbe  durch  weilschichtige  vor- 
morkung  des  geschöpften  conclusi  die  stracks  darauf  vorgetragenoi 
niateriam  nicht  beobachten  können,  mithin  entweder  mit  seinem  voto 
5  entfallen  oder  aber  sich  erst  mündlichen  a  parte  informiren  lassen 
müssen,  welches  dann  die  consultationes  nit  wenig  verzögert  hatte, 
als  haben  wir  zu  unserem  besseren  dienst  zu  sein  befunden,  dass 
der  jüngste  hofcammersecretarius  zu  filhrung  dieses  rathsprotocolls 
bestilndig  adhibieret  und  nicht  allein  das  conelusum  juxt»  majora, 
10  sondern  auch  flirncmblich  in  denenjenigen  fiUen,  wo  sich  die  mai- 
nungen  in  zwai  oder  mehr  thuÜ  spalteten,  mit  denen  fundamental- 
rationibus,  be vorab  wann  ein-  oder  anderer  unserer  räthe  seine 
matTiung  ad  notam  genomen  haben  wolte,  von  ihme  deutlich  vorge- 
mörkt  werden  solle.    (Vgl  Nr.  35  §§  S  und  9.) 

16  Articulua  VI. 

Von  praesentir-  und  vorraörkung  deren  einkommenden 

brief  Schäften* 

Alle  einlangende  decreta  insinuata  berichte  schreiben  relationes  | 
anbringen  und  andere  Sachen,  welche  unser  camerale  angehen,  sollen 

20  unserm  bofcamraerpraesidentcn  oder  in  seiner  abwesenheit  unserem 
vicepraesidenten,  in  dessen  ermanglung  aber  dem  ältesten  ratb  des 
herrenstands  zum  praesenliren  abgegeben  werden,  welcher  sodann 
solche  in  dessen  behaosung  durch  einen  hierzu  aigentlich  haltenden 
protocollisten    in    besondere   nach    denen    commissionsdepartementen 

2ö  eingenchte  juxta  alphabetum  ordinirte  vormörkbticher  sambt  dem 
tag,  wann  selbe  zti  dieser  oder  jener  commission  geschickt  werden, 
snmmarissime  eintragen  lassen  und  sofort  dem  eommissionsdepartement, 
wo  jedes  hingehörig,  verschlossner  zuschicken  solle.  (VgL  Nr,  36  §  8.) 


30 


Articulus  VIL 

Wie  es  in  denen  vorfallenden   cameralangelegenheiten   rait 

deren  erledigung  zuhalten,  wie  auch  in  ein-  und  abtheilung 

d e r e  n  c o m m i s s i on e n. 


Wir  haben  bereits  raeldung  gethan,  dase  die  agenda  cameralia 
nicht  allein  wegen  ihrer  überhilufiing,  sondern  auch  in  sich  selbsten 
35  also  beschaffen  seien,   dass   solche,   wann   man   änderst   fortkommen 
will,  nicht  crude  in  pleno  können  vorgetragen,  sondern  ehe  und  be- 
vor  durch    besonders  anordnende   commissiones  nach  eingeholter  in- 
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Formation  wohl  digerirt  und  praeparirt  werden  müssen;  mm  hiU>en 
wir  zwar  in  diesem  absehen  nacli  unterschied  deren  raaterien  und 
cameralangelegenheiten  unterm  I*''*"  junii  des  abgenickten  1713''" 
Jahrs  gewisse  beständige  haubteomraissiones  resolviret;  nachdeme 
aber  die  bisherige  würküche  praxis  gegeben,  dass  solche  haubt-  5 
commissionea  weit  ftlglicher  pro  differentia  deren  subordinirten  land* 
cammeren  und  Stationen  auch  von  daruuiben  einzutheilenj  zn  fassen 
und  zu  pertraetiren^  weilen  nembliclicn,  wie  in  heiligen  römischen 
reich  so  auch  in  unseren  erbkonigreich-  und  landen,  wir  hier  and 
dar  ein-  und  andere  besondere  jura  und  rcgalien  hergebracht  haben,  lo 
auf  deren  fundamental  Cognition  es  dann  haublsilc blichen  ankommet, 
solche  aber  respectu  aller  länder  einem  jeden  unserer  hofcammer- 
räthe  nicht  wol  aus  dem  grund  bekant  sein  mögen,  als  haben  wir 
gnädigst  resolviret,  dass  hinfliro  das  rac*diura  zu  amplectiren  und 
einige  commissionen  nach  denen  materien,  hingegen  aber  andere  15 
nach  denen  provineien  einzutlieilen  seien,  also  dass  das  ganze  mate- 
riale  aduiinistnitionis  in  den  hier  nachfolgenden  sechs  baubtrubriquen 
ein-  und  abgi^tlieilet,  zn  respieirung  aber  jeder  rubrique  ein  haubt- 
cameralcommisfesion  constituirt  werden  solle,  deren  die 

erste  siib  nomine   einer   baubthofcommission   die  hofwUrth-  20 
Schaft  mit  besorgung  dessen,   was  zu  unserm  hof  iraraediate  gehörig 
ist,    respiciren,    dabei    aber    auch    propter   praeemloentiani   aidae   das 
reicliscamcralc  zugetheilet  haben  solle;  die 

änderte  sub  nomine  der  liaubtniilitarcommission,  als  wel- 
cher das  ganze  oeconomicum  militare  zu  besorgen  incumbiren  wird;  25 
dann  obschon  die  pereeptio  fundorum  militarium  mit  denen  län deren 
unmittelbar  cohaerirt,  so  ist  doch  hingegen  bekant,  dass  deren  bin  der 
praestanda  circa  perceptronem  allein  auf  zwei  haubttitulos  des  ordi- 
narii  und  extraordinarii  ankommen,  daliero  gar  wohl  und  fucglichen 
in  complexu  omnium  provinciarum  Ton  einer  haublcommission  und  no 
zwar  umb  so  mehr  müssen  besorgt  werden,  als  sich  die  res  militaris 
in  partes  nicht  zertheilen  lasst,  sondern  zu  verhlletung  doppelter 
bezahlungen  und  anderer  inconvenienzen  unter  einer  stäten  obaicht 
und  attention  erhalten  werden  muss;  die 

dritte»  nemblichen  die  haubtrechnungscommission  versiret  35 
in  Ausarbeitung  deren  alterlegenen  rechnungen;  und  obwoblen  solche 
commiasion  nil  per petuir lieh,  inderae  die  alte  rechnungen,  da  keine 
neue  mehr  darzukommen,  doch  endlichen  ausgearbeitet  werden 
müssen,  so  erfordert  dann  och  unser  dienst  und  die  respectu  vieler 
hierinfals  in  debito  et  credito  impegnirten  parteien  militirende  justice,  40 
dass    zwiselion    den    alten    und   neuen   raitungsstand  ein  abschnit  ge- 
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macht,  die  alte  rechnungen  tait  denen  neaeii  fiirohin  nit  mehr 
cumölirt,  sondern  bei  besagter  haiibtrechnuagscorarnission  nach  uod 
nach  völlig  erörtert,  die  currentrechniingen  liingegen  bei  dieser  oder 
jener  comraission,  in  clesseD  departeraent  nemblichen  jede  einlaufet, 
5  fürohin  vorgenomeo  und  erlediget  werden.    Die 

vierte  eommission  solle  das  ganze  camerale  in  Hungtirn,  Siben- 
bürgen,  Sclavonien  und  anderen  dahin  confinirenden  provincien  beob- 
achten, die 

fünfte    wird    das    camerale    deren    drei    böhmischen   länderen 

10  und  die 

sechste  das  camerale  der  gesambten  österreichischen  länderen 
55U  übserviren  haben. 

Der  fondus  perpetuns  als  ein  novum  inventum  muss,  damit  er 
ad  suam  consistentiam  gebracht  werde,  vorhero  wohl  depurirt  werden 

15  und  zu  dessen  erhalt-  und  Vermehrung  viele  dabei  eingeschlichene 
abusus  et  excessus  abgethan,  auch  die  defectuß  supplirt  und  dahero 
mittels  einer  specialiter  hierzu  bestellenden  eommission  observiret 
werden;  zumalen  aber  dieser  bishero  nicht  von  solcher  ertragnus  ist, 
dass  die  kosten  langeten,  dessentw^egen  allein  eine  aigene  haubtcame- 

2i)  ralcommission  zu  errichten,  so  lasst  sich  gleich wohten  gar  füglichen 
ein  mittel  treffen ,  gestalten  wir  dann  auch  hiemit  gnädigst  verordnen^ 
dass  hierzu  einige  räthe  und  officianten,  welche  in  Sachen  informirt 
und  mit  anderen  geschäften  nit  allzusehr  überhäuft  scind,  von 
denen     vorerzehlten    sechs     haubtcommissionen    herausgezogen    und 

25  ihnen    die    specialincumhenz    besagten    fundi    committirt    und    durch 
solches   mittel   so   viel   effectuiret   werden   solle,   dass  einestheils  der 
fundns    nit   ohnbesorgter  gelassen,  andertentlieils  aber  hierdurch  un- 
serem aerario  keine  neu-  beschwilrende  Unkosten  verursachet  werden. 
Die  zu  vorerwähnten  commisaionen  erforderliche  personalbestcl- 

30  limg  nun  belangend,  so  haben  wir  dieafals  an  unseren  hofcammer- 
praesidenten  bereits  gnädigst  verordnet,  welche  von  denen  vorhan- 
denen räthen  und  bedienten  zur  würklichen  bedienung  ad  commis- 
siones  angestcllet  und  in  denenselbeu  ab-  und  eingetheilet  werden 
sollen,  wobei  jedoch  wir  ihrae  unseren  praesidenten  freigesteilet  haben, 

35  nach  crfordernus  und  seinen  gutbefund,  diese  oder  jene  räthe  von 
einer  eommission  zu  der  atidern  ohne  weitere  anfrag  umbsetzen  zu 
können. 

Der  operandi  oder  vielmehr  tractandi  modus  deren  bei  diesen 
comraissionsdepartementen  nach  ihren  rubriquen  vorfallenden  objecten 

40  solle  wie  bereits  artieulo  4**  erwehnet  worden,  fölgendcrgcstalten 
beobachtet  werden^    dass    nembUchen   in  denen  secundum  provincias 
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anstellenden  haubtcommissioneD  (die  österreichische  respectu  Inner- 
Ober-  und  Vorderösterrcich  dermalen  hievon  ausgenomen)  eiGö  sub- 
division  in  denen  materien  gemacht  und  wie  bishera  die  commisöiones 
selbst  in  die  materias  getlieilet  waren^  also  solle  inskünftig  einem 
jeden  derlei  commission  besitzenden  rath  eine  oder  zwei  materien  6 
derselben  proyinz  pro  stabili  zu  praepariren  zugetheiiet  und  suo  or- 
dine  stäts  in  commissione  zu  proponiren  aufgetragen  werden,  welches 
sieh  umb  so  fÜghcher  practtciren  hisst,  als  ohne  deme  angetragen 
wird^  unsere  landcämmer  secundnm  materias  einzurichtenj  selbe  auch 
schon  vorhin  befelcht  seind^  ihre  berichte  hiernach  abzufassen  und  iO 
also  abgesöndeii:  einzuschicken. 

Die  praeparation  und  manipulation  aber  in  ipsa  operatione  agen- 
donim   mu&B   von   dem   commissionspraeside   solchergestatten   dirigirt 
werden,    dass,    nacbdeme   von   unserem  hofcammerpraesidenten  ihme 
praesidi  commissionis  die  unter  sein  cummissionsdepartement  gehörige  15 
Schriften    verschlossener    zugeschickt   werden,    derselbe    solche    also- 
gleicb  eröffnen,  durchgehen   und  so  er  etwas  findete,   allwo   ein    im- 
minens  morae  periculum  vorhanden  wäre,  in  instant!  die  commission 
zusambberuefeii;   solhane   materiam    proponiren  und  das  weitere  dar- 
über suo   ordine  vorkehren    solle;    die  also  ihme  zugeschickte  brief-  20 
Schäften  aber  wird  er  alle  und  jede  durch  den  seiner  commission  zu- 
gegebenen concipisten  in  ein  besonders  haltendes  commissionsregister 
eintragen  lassen  und  nachdem e  solches  beschehen,  jedem  eommissions- 
rath   seine    ihme   zugetheilte   materiam    ad    praeparandura    zustellen, 
dieses  aber  sambt  den  tag,  wann  die  materia  dem  rath  ausgeh iindiget  26 
worden,    nicht    weniger,    damit   man   sich  jederzeit    ersehen    könne, 
ob   und  was  für  materien,    auch  von  was  zeit  bei  denen  räthen  be- 
findhch   seien,    den  tag,    w^ann    der   rath    eine  instruirte  materiam  in 
commissione    proponirt   und   vorgetragen    hat,    in   margine    des    vor- 
beaagten    commissionsregister    durch    den    concipisten    accurat    vor-  30 
mörken  lassen;  wann  nun  die  commissionsräthe  die  nach  der  secun- 
dum    materias   gemachten   subdiviston    ihnen   zugetheÜte  agenda  von 
dem   praeside    bekommen   und   ad  praeparandum  negotium  eine  no- 
titiam    priorum    oder    buchhaltereiinfonnation    nuthig    zu     haben    er- 
achteten^   so   solle    der    hofeammerratb    mit    dem  btichhaltereiraitrath  35 
sich  einverateheUy  demselben   seine  dubia   oder  in  was  er  eine  Infor- 
mation ex  prioribns  vonnöthen,    erklüren    und    sofort   von   ihme    rait- 
rath  (als  welcher  anstatt  deren  vorhin  gewöhnlichen  schiidbchen  be- 
richtsabstattungen   fürohin    die    acta   priora   selbst  ad   commissionem 
bringen    und    was    er    ex   parte   der   buchhalterei   anzumörken    hat,  m 
unseren  riUhen  mtindlichi-vn  in  und  ausser  deren  commissioncn  hinter- 
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bringen  solle )  sowolil  die  antegesta  als  buclilialtereianinörkungen 
warten,  nebst  deme  aber  in  die  priora,  ob  selbe  mit  der  buchhalterei- 
inforraatioD  conform,  aelbsten  hiiieinschaweiij  auch  nach  erheblichkeit 
der  vorhabenden  njatcrie  oder  da  sich  die  priora  nicht  bequemblicli 
5  ad  commlssionem  bringen  liessen,  gestalten  es  vorhin  bei  unserer 
camnier  gebräuchlich  wäre,  sich  persönlich  auf  die  buch  halterei  und 
registratur  begeben,  alda  was  zu  unserm  dienst  ist,  aufsuchen  und 
nachscblagen  lassen,  die  beschaflfcnbeit  deren  antegestoruro  ocularitcr 
untersuchen   und   auf  solche  art  die  ihme  anvertraute  materias  der- 

10  gestalten  instruiren  und  praepariren  solle,  damit  die  commission  über 

sein  unsers  raths   gepflogene  inforraation   sogleich  im  stand  scie,   ein 

positives  und  deterniinirtes  gntachtcn  abfassen  zu  können.  i 

Dabero  und  nach  deme  unsere  räthe  die  ihnen  committirte  raa- 

terias  ad  proponendum  völlig  instruiret  haben,    so   solle    der    praeses 

15  commission is    die    publica    ante    privata,    die    necessaria    vor    denen  ' 
minder  notbwendigen  in  commissione  vortragen  lassen,  hierüber  con- 
sultiren,  nach  wohl  dilucidirter  sach  die  vota  abhören,  das  conclusum 
secundum  majora  und  nit  änderst  aussprechen,  das  protocoUum  nach 
denen  etwo  in  ipaa  consultatione  sich  ergebenden  differenten  stimmen 

20  (welche  besonders  und  per  extensum  in  denen  relationen  angeführt 
werden  ralissen)  woblhegrilndt  und  ausführlich  abrissen,  aus  diesen 
aber  von  dencnjenigen  saclien,  welche  minoris  momenti  oder  wegen 
welcher  nichts  dccisives  oder  haubtsäehlicbes,  sondern  nur  interims- 
conclusa,    als     berieb tsabforderungen    und    dergleichen    geschlossen 

25  worden,  ein  ganz  succincten  extract  forniircn  lassen,  diesen  von  ihme 
praeside  commissionis  unterachribcn  post  commissionem  unserem  hof- 
camnierpraesidcnten  zu  dem  ende  coramuniciren,  damit  er  auf  die 
Operation  deren  comraissionen  ein  allstetcs  aug  haben  möge;  und 
weilen  dann  die  benchtsabforderungcn  nur  pro  notitia  unserem  prae^l 

30  sidenten  durch  den  protocollsextract  hinterbracht  werden,  so  ist 
weiter  nicht  vonnöthen,  die  acta,  welche  an  die  landcilmmer  oder 
ämbter  umb  bencht  gehen  sollen,  insolang  zuriickzuhalten,  bis  der 
protocollsextract  von  unserem  praosidenten  zurückkommet,  sondern 
es  können    solche    bnefse haften   gleich    nach  der  commission  an  ihre 

35  gehörde  abgeschieket  oder  abgegeben  werden;  so  viel  aber  diejenige 
Sachen  anbetrifft,  welche  niajoris  ponderis  und  dcrgestalten  instruirt 
seindy  dass  die  commission  ihr  dccisives  votum  darüber  geben  kan, 
da  sollen  nicht  mehr  wie  vorhin  protocolla,  sondern  von  allen  an- 
wesenden   commissionsFÄthen   unterschriebene    relationes  auf  die    alt- 

40  tthlicb  geweste  weis  mit  bebörigem  stylo  und  cortesie,  auch  beilegung 
deren  bebörigen  documentcn  abgcfasst^    unserem    praesidenten   über- 
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raicht  und  von  selben  sofort  in  pleno  consilio  pro  ultimo  eamerali 
deciso  vorgetragen  und  anmit,  wie  obgehört,  weiters  verfahren  werden. 
Aus  dieser  unserer  gnädigsten  aoordnung  ist  abzunehmen,  dass  die 
commissioues  nomine  eainerae,  wann  es  simpliciter  ad  instrueudam 
materiam  angesehen,  vor  sieb  selbsten  alles,  hingegen  aber  nichts,  ö 
es  mag  betreffeUj  was  es  wolle,  exceptis  quibusdam  casibus,  ubi  im- 
minens  morae  periculum  esset,  in  welchen  fälen  doch  unser  praesi- 
dent  davon  Wissenschaft  haben  muss,  ausser  des  gemeinsam ben  eon- 
silii  expediren  lassen  können;  dergleichen  pressante  und  keine  moram 
leidende  casus  eraignen  sich  öfters  in  re  militari^  allwo  das  monien-  lo 
tum  temporis  zum  öfteren  selir  periculos  ist,  dahero  wir  wegen 
Wichtigkeit  der  materie  und  deren  darbei  unterlaufenden  absehen 
ordinirt  haben,  dass  bei  solcher  commission  ein  zeitlicher  cammer- 
praesident  selbst  pro  stabil»  das  praesidiiim  ftlhren,  diese  commission 
auch  mit  mehreren  subjecten  als  andere  besteh,  mithin  quasi  pro  i& 
pleno  gehalten  werden  solle,  und  überlassen  wiv  der  Vernunft  und 
dexterität  unseres  zeitlichen  hofcammerpraesidentens,  auerwogen  alle 
casus,  die  sich  in  sachen  eraignen,  nicht  vorgesehen  werden  können, 
was  er  et  wo  zu  beforderung  der  sach  in  pleno  camerae  consiho  ftlr- 
tragen  zu  lassen  behndet  oder  aber  immediate  secundum  resultatum  2o 
commissionis  zum  w^eiteren  Vortrag  beförderen  und  sodann  zur  expe- 
dition  und  execulioo  wird  demandiren  lassen  woilenj  wie  dann  zur 
mehreren  verlässlich keit  und  damit  niclit  so  leicht  ein  Verstoss  vor- 
beigehen mögCj  wir  den  kriegsbuchbalter  Selbsten  für  beständig  zu 
dieser  Iiaubtcommission  beizuziehen  verordnet  haben  wollen;  bei  25 
diesem  also  ex  necessitate  contra  regulam  generalem  einführenden 
operandi  modo  und  da  unser  bofeammerpraesident  auch  in  anderen 
das  mililarc  nicht  betreff  enden  fäleu  eine  sach  a  parte  mit  einig 
wenigen  räthen  vorzunehmen,  de  re  et  servitio  nostro  zu  sein  be- 
filndete,  so  solle  er  zu  unserer  und  seiner  selbstaignen  mehreren  30 
Sicherheit  in  dem  abstattenden  referat  die  bewegursachen,  warumben 
er  das  in  vorti^ag  bringende  gescbäft  nicht  in  pleno  vortragen,  sondern 
in  einem  special congressu  vornehmen  zu  lassen  bedenken  getragen^ 
umbständig  anfuhren,  welcher  modus  also  in  omni  emergenti  obser- 
virt  werden  solle,  so  oft  uns  ein  nicht  ex  pleno,  sondern  ex  simili  35 
speciali  consessu  resultirter  Vortrag  durch  ein  referat  vorgestellet 
wird,  wobein ebst  die  in  solch-  vorgenomenen  privatconsultationen 
zugezogene  rlitbe  in  dem  referat  per  expressum  benennet  und  über 
sothane  consuitationes  nebst  dem  gewöhnlichen  raths-  ein  geheimbes 
privates  protocoll  geillbret  und  beide  in  einem  buch  ad  mundum  ein-  40 
getragen  und  aufbehalten  werden  sollen» 
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Gleichwie  iiuo  aber  durch  diese  unsere  a.  g,  Ordnung  wir  nichts 
anders  abzihleo,  als  alle  operationos  unserer  Lofcamraer  ad  ccrta  prin- 
cipia  zu  dirigiren  und  dahin  zu  bringen,  dass  jedes  geschiLft  seinen 
anfang,   lauf^    ort   und    endschaft   praefigirt   und  vorgesezet  habe,    so 

ö  ergibet  sich  dannoeh  zu  zeiten,  dass  in  unseren  cameralangelegen- 
heiten  ein  solches  principium  generale  directivuni  vorfallet,  nach 
welchen  ein  jedes  ambt  in  allen  uuseren  erbhlndercn  ob  necessariara 
quandam  consequentiam  zu  reguliren  ist;  und  zumalen  dann  ein 
solches  prineipiura  generale  directivum  wegen  concurrenz  aller  länder 

10  von  einer  nach  denen  vorenthaltenen  rubriquen  angeordneten  haubt- 
conimisöion  allein  nicht  erwogen,  weniger  statnirt  werden  kann,  als 
verordnen  und  befehlen  wir  gnädigst,  dass  in  einem  dergleichen 
emergenti,  wo  in  principium  generale  directivum  circa  unani  mate- 
riam    respectu    aller    oder    dos  mehreren  theils  unserer  erbländer  zu 

1&  statuiren  wUre,  ein  solcljes  nicht  änderst  als  in  pleno  consilio  oder 
aber  in  einer  mit  einigen  aus  allen  commissionen  gezogenen  räthen 
besezten  commission  vorgenomen^  deliberirtj  elaborirt  und  suo  ordine 
bewürkt  werden  solle,  übrigens  aber  wollen  wir  pro  coronidc  huiuft 
articuli  allen  von   uns  vorgesezton   commissionspraesidibus  ernst^ 

20  messen  und  mit  nachtruck  hierait  anbefohlen  haben,  dass  selbe  ausser 
denen  tagen,  an  welchen  pleniim  camcrae  consihum  ist,  wann  än- 
derst keine  wichtige  bindernus  vorfallete,  tlbrigens  alltäglichen  und 
zwar  nach  erfordernus  sowohl  vor-  als  nachmittag,  auch  im  fal  p 
aante  und  wichtige  Sachen  vorhanden  w^lren,  an  sonn-  und  feiertägeilj 

26  die  Imubtcommissiones  also  gewiss   und   unfehlbar    halten    sollen,   ah' 
im   widrigen   der   neglectus    keineswegs   gestattet,   sondern  gestalter 
dingen  wider  die  saumbseelige    mit  der  nöthigen  animadversion  und 
bestrafung   wlirklichen    ohne    regard    deren    pei*sonen   oder  ihrer  ad- 
haerenten  animadvertirt  w^erden  wird.     Es  sollen  auch  sie  praesides 

30  fiirohin  nicht  mehr  wie  bishero  geschehen  denen  ihnen  zugegebene] 
räthen   eine   stund    oder   kürzer  vor  der  comraissiou^   es  wäre  dann^' 
dass   wegen    eines    unverhofften    emergentis  solches  nit  ehenter  hätte 
sein  können,  sondern  zeitlich  und  so  es  möglich  jederzeit  tags  voran 
ad  commissionem  ansagen  lassen;  die  denen  commissionen  zugetheilte 

35  räthe  aber  werden  auf  jedesmalige  raths*  oder  commissionsanmeldung 
also  gewiss  und  ohnausbleiblich  erscheinen,  als  bei  Unterlassung 
dessen  und  da  einer  ausser  gar  erheblichen  ursaclien  zum  drittenmal 
a  commissione  auebhbe,  ein  solcher  von  dem  praesidc  commissionis 
unserem  hofcammerpraesidenten  alsogleich  anzudeuten  sein  wird,  auf 

40  dass  wider  einen  solchen  die  behörige  seharpfe  und  ernstliehe  cor* 
rection    suspendcndo,    imo    et   amovendo    fürgekehrt    werde;    würde 
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aber  ein-  oder  anderer  durcli  jerottes  gewali  oder  sonst  zu  erscheinen 
legitime  verhindert  ßein,  so  solle  ein  solcher  bei  dem  praeside  com- 
inissiouis  sich  zeitlichen  entschuldigen  lassen,  auf  dass  uicht  die  ganze 
comuiissioD  durch  imnuze  Wartung  die  ao  kostbare  zeit  Terliereu  müge. 

Articuhis  Vlir.  6 

Die    rathsschlUsse    und   alle    Sachen    in    geheimb    zu    halten. 

Indeme  das  geheimbnus  die  seele  aller  wichtigen  geschäftcn 
bilüch  geachtet  wird,  so  ist  solches,  wie  bei  dem  Justiz-,  also  sonder- 
lich auch  bei  dem  caraeralwcsen  haubtsächiii^hen  danunben  zu  beob- 
achten, weilen  nem blichen  in  dem  oeeonomieo  camcrah  die  krilften  10 
und  nerven  eines  Staats  verborgen  ligen;  und  hierumben  dann  seind 
weder  die  mündliche  vota  durch  unsere  räthe,  referondarienj  secrc- 
tarien  und  protocollisten  extra  secretos  parietcs  consilii  auszutragen, 
noch  viel  weniger  aber  die  rathsschlüsse  oder  was  noch  mehrers 
wäre,  von  denen  protocoUiSj  am  wenigsten  aber  von  denen  expedi-  15 
tionen,  sie  treffen  an^  was  sie  wollen,  nacbrichten  oder  gar  aböchrüften 
zu  ertheilenj  unter  welchen  sigülo  aecreli  wir  sonderlich  aueb  alle  land- 
cämmer-  und  ambtsberichte,  welche  an  unser  hofcammer  abgegeben 
werden,  verstanden  haben  und  wider  dergleichen  praevaricatores 
gestalten  umbständen  naeh  auch  mit  criminals trafen  flirgehen  wollen;  w 
eben  sie  unsere  kaiserlichen  hofcammerräthe,  referendani,  secretarii, 
ja  mit  einem  wort  alle  unsere  unter  pflicht  stehende  cameralbeambte 
sollen  sich  hüeten,  derlei  arcana  negotiorum  durch  ihre  amanuenses, 
Schreiber  oder  andere  hausgenossen,  am  wenigsten  aber  durch  agenten 
an  die  partheien  kommen  zu  lassen,  sondern  solche  acta  und  notitien  25 
umb  so  genauer  bewabren,  als  wir  in  dergleichen  ausbrechenden  fal 
nicht  auf  einen  solchen  privaten  hausbedienten^  sondern  auf  unsere 
geschworne  cameralbeambten  sehen  und  wider  ihne  nicht  änderst, 
als  wann  er  solche  praevarication  Selbsten  begangen  hätte,  procediren 
lassen  werden.  30 

Es  sollen  auch  umb  mehrer  Sicherheit  willen  weder  die  par- 
theien noch  deren  herren  ihre  diener  in  die  canzlei  gelassen,  viel 
weniger  ihnen  zu  denen  canzleitischen  zu  sitzen,  in  der  eanzlei  oder 
buchh alterei  zu  schreiben  und  in  denen  Schriften  umbzu klauben  ge- 
stattet und  diesfals  von  allen  unseren  räthen  secretarien  buchhaltern  35 
registratom  expeditorn  ein  wachtsambes  aug  getragen  werden;  die 
von  ein-  und  anderen  öfters  ansuchende  communicationes  deren 
cameralinstrumenten  belangend^  so  überlassen  wir  zwar  unsers  prae- 
ientens  Verantwortung,   ob   und    was   er   comunicabl   betinden   und 
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derohalben  ausfulgen  zu  lassen  anschatfeu  wird,  wobei  wir  doch  aus- 
triickliübeii  aiilji'fülilQn  haben  wollen,  dass  die  uns  allein  und  unsere 
cameraljura  imniediate  angängige  acta  ohne  unser  austniekliches 
vor  wissen,  ja  sogar  schrUfUichen  befehl  er  unser  hofcaramerpraesideol 
5  niemanden  in  abschrift  oder  aaszügen  ertheilen  solle;  was  aber  er- 
hebliche mit  denen  partheien  gemainschaftliche  instrumenta  sein, 
über  deren  communication  ist  »uvor  unser  eammerprocurator  mit 
schriftlichen  gu lachten  äu  vernehmen  und  sodann  erst,  nach  gepflogener 
erwügung  in  pleno  consilii  dem  befund  nacli  gegen  gewöhnhebeii 
10  reversalien,  solche  wider  uns  nicht  zu  gebrauchen,  anmit  zu  will- 
falircn,  in  dieser  conformität  auch,  so  viel  solchen  artieul  anlanget, 
alle  subordinirte  landcämmer  und  ituibter  zu  insti-uiren.    (Vgl^  A*"-  ^5 

§  to.) 

Articulus  IX. 

15  Austretung  aus  dem  rath  in  aignen  oder  derer  verwandten 

aiigelegenhciteii. 

Die  gottgefällige  Justiz  muss  billich  von  allen  menschlichen 
partheiligkeiten  und  affecteii  entfernet  und  also  auch,  wie  bei  denen 
geriehts-    und  soviel  niehrers   bei  unseren  caramerstellen  schnurgrad 

2i)  hin  verwaltet  werden;  dahero  gezimct  siehs  auch  nit,  dass  einiger 
von  unseren  rätheuj  referendarien,  secretarien  oder  aueli  protocoUisten 
in  seiner  aigenen  oder  auch  blutsverwandten  sache  von  dem  schwert- 
oder  Spindelseiten  bis  auf  den  dritten  grad  nach  der  civilcoraputation, 
von  der  sehwiigerschaft  aber  bis  in  den  änderten  grad  inclusive  der  ^ 

25  rathserwegung  beisize,  noch  weniger  aber  seine  stimme  beitrage, 
sondern  von  solcher  bcratliachlagung  auch  ungemahnter  selbst  und 
vor  sich  austrete^  allermassen  derlei  vincula  agoalionis,  cognationis 
vel  afiinitatis  nicht  immerfort  dem  dirigirenden  rath  bekant  sein 
mögen.     (Vgl,  Nr.  3ö  §  14.) 


80  Articulus  X. 

Sich  in  keine  frembde  bestallungen  oder  soüicitaturen 

einzulassen. 

Wir  befehlen  und  verordnen  hiemit  gnädigst,  dass  keiner  von 
unseren  cameralräthen  und  oflicianten,  auch  den  mlindesten  hieven 
35  nicht  ausgenomen,  bei  straf  der  Cassation  (welche  unser  praesident 
auf  befund  ipso  facto  und  ohne  weitere  anfrag  vorzunehmen,  uns 
aber  hievon,  zu  unserer  nachricht  ex  post  das  weitere  vorzutragen 
haben  wird)  sich  in  einiger  privatparthei  dienst,  bestallung,  agentiam 


oder  Begotionim  gestionem^  viel  weniger  aber  in  wechselo^eschäften, 
sonderlich  wo  unsers  aerarii  interease  mit  unterwaltet,  am  wenigsten 
aber  in  appaltirungen,  proviantlieferungen,  cammerschuldeneinhand- 
lungen  nnd  dergleichen  einzulassen  nnterfangen,  sondern  ein  jeder 
seinen  dienst,  zu  welchen  er  bestellet  praecise  und  embsig  abwarten  5 
solle;  wäre  es  aber,  dass  sich  einiger  unserer  bedienten  in  eines 
privati,  wer  es  immer  seie,  dienst  befindete,  so  wird  derselbe  also- 
gleich entweder  unseren  oder  sothanen  privatdienst  bei  straf  obge- 
melter  Cassation  gänzlich  zu  verlassen  haben. 

In  übrigen  rnid  obwohlen  iinsers  höchstseeligsten  herrn  vaters  to 
hofcammerinstruclion  unseren  räthen  und  ofjficianten  sogar  bei  denen 
berggebäuden  sich  zu  interessiren  untersaget;  so  wollen  wir  doch 
solches  de  regula  hiemit  gehoben  haben,  indeme  wir  finden,  dass 
durch  unsere  räth  und  officianten  andere  umb  so  mehr  baulustig 
gemacht  werden;  da  im  fal  aber  einer  ein  bergambt  oder  gar  dessen  15 
Oberverwaltung  anvertrauet  hätte,  da  hat  die  Maxmilianische  berg- 
ordnung  aus  gar  erheblichen  absehen  und  Ursachen  solchen  officianten 
untersaget,  sich  bei  denen  gewerkschaften  mit  einigen  bergantlieilen 
zu  interessiren  und  eben  darnmben,  dass  man  von  der  genauen  Ob- 
servanz dieses  bergordnungsai*ticuU  sonderlich  in  unseren  böhrai-  20 
sehen  länderen  einige  zeit  hero  abgewichen,  ist  das  übel  und  der 
leidige  ruin  derer  berggebäude  mehristentheils  entstanden,  auf  welches 
monitum  unsere  kaiserliche  hofcammcr  generaliter  respectu  aller  in 
unseren  erblän deren  gegründeten  laudsftirstliclien  bergjurisdictionen 
ein-  vor  allemal  zu  reflectiren  haben  wird,  (VgL  Nr.  35  §  15,)  25 


Articulus  XI. 
Wie  es  mit  denen  dienstersezungen  zu  halten. 


rEs  haben  unsere  lobseeligste  herren  vorfahrere  bereits  resol- 
virt  und  wir  es  auch  schon  selbsten  oben  angereget,  dass  zu  unseren 
ämbteren  und  dienstfälen  vor  allen  ausländeren,  es  wäre  dann,  dass  30 
einer  gar  besondere  quaÜtäten  besitzete,  so  viel  immer  möglich  ein- 
geborne  treue  Vasallen,  besonders  aber  solche,  derer  guten  quah- 
täten»  treue,  redligkeit  und  auch  bereits  erworbener  experienz  und 
Verdiensten  man  versichert^  aufgenomen  und  dann  auch  bei  vor- 
fallenden aperturen  nit  allein  dem  senio,  sondern  auch  der  bezeugten  35 
application,  eifer  und  würklich  praestirten  guten  diensten  nach  ge- 
fOrdeii  und  also  nicht  allein  das  quam  diu,  sondern  auch  quam  bene 
er  gedienet  habe,   in  justizmässige    consideration   gezogen  und  hier- 

Öft«rroic)iü9dio  ZoJit»ivorwiiItuQg.  1.  3.  15 
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diirch  die  geflissenheit  und  aemulation  zwischen  unseren  beambten, 
dasa  sie  sich  in  ihi'en  bedieniingeii  untersclieiden  und  liierumben 
einer  vor  dem  anderen  zu  derlei  befürderungen  verdient  machen^ 
nicht  aber  allein  auf  das  blosse  Senium  verlassen  sollen,  hinwide- 
ö  rumben  eingeführt  werde,  folgüchen  in  allen  dienstersezungcn  justb- 
mässig^  das  ist  und  nach  dem  senio  und  nach  denen  dabei  befind- 
lichen Verdiensten  fiirgegangen,  ausserdeme  aber  einiger  liarticuJar- 
favor  oder  recommendation  nit  angesehen  werden;  der  uns  in  dienst- 
ersctzungen  bescbehende  Vortrag  solle,  wie  vorhero  bereits  ervvehnet 

10  worden,  gleichwie  alle  andere  sachen  durch  unseres  hofcammerraths 
consilium  beschehen,  wobei  wir  uns  jedoch  gnädigst  erklären,  dass, 
weilen  unseren  praesidentcü  an  denen  subjectis  mit  denen  er  hausen, 
walten  und  wlirtschaften  muss,  am  m Christen  gelegen  ist,  wir  in 
denen   an   uns    gelangenden  vortragen  auf  seiu  praesidentens  votum 

16  oberwehntermassen  vor  allen  anderen  ein  besondere  reflexion  maclien 
wollen;  es  solle  aber  zugleich  beobachtet  werden,  dass  wann  die 
ersezungen  einen  canzlcidicnst  betreftetcn,  mit  Vernehmung  derer  re* 
ferendarien  und  secretarien,  in  buchhalterei-  oder  verraitenden  dienats- 
beatellungen   aber   mit   Vernehmung    des    buchhalters    drei    taugliche 

20  subjecta,  wann  änderst  so  vil  in  concursu  vorhanden,  jedesmalen  in 
Vorschlag  gebracht  und  auf  deren  eines  positive  eingerathen  werde. 
(Vgl  Nr^  35  §  16.) 

Articulus  XII, 

Wie   es  mit  denen   zur  audienz  gehörigen  saclien  oder 
25  denen  hofcammerrefcraten  zu  halten. 

Wir  lassen  es  in  Verfassung  der  hofcammerrefe raten  bei  dem 
althergebrachten  und  usitirten  stylo  allerdings  bewenden,  befehlen 
aber  auch  zugleich  gnädigst  und  wollen,  dass  unser  hofcammerprae- 
sident  in  keiner  sach  uns  ein  referat  a  parte,    ohne  dass  selbiges  in 

3ü  pleno  consiJio  also  beschlossen  worden,  abgebe^  es  wäre  dann  in 
jenen  sub  articulo  7"*^  enthaltenen  casibus^  in  welchen  fal  aber  die 
rationes  der  in  pleno  consilio  unterlassenen  vortragung,  dann 
die  rilth,  so  der  consultation  iu  ea  materia  beigewohnet,  exprimirt, 
alle  und  jede  referaten   auch   fürohin    sowohl   datirt,    als   von   dem 

35  secretario    anssenher    unterschribcn    werden    sollen,      (Vgl-   Nr.  36 

§  m 


: 
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leiduBg   derer  partheien   und  selbige   in  üffent- 
lichen  rath  uit  zu  vernehmen. 

Indetne  bei  unserer  kais.  hofcammer  sowohl  in  unseren  aigenen 
als  deren  partheien  angelegenheiten  häufige  geschäften  vorfallen^  so  6 
leidet  weder  die  zeit  noch  sonsten  die  eonvenienz^  sie  partheien  iu 
völligen  rath  mündlich  zu  vernehmen,  dahero  jedweder  seine  noth- 
wendigkcit,  wie  vorliero,  also  noch  feruers  BchriftÜehen  zu  handien 
und  wann  er  alsdann  gleichwohl  noch  was  darllbcr  mündlichen  bei- 
zubringen hlUte^  so  mag  endlichen  solches  vor  einer  conimission,  nit  i<> 
aber  vor  dem  rath  geschehen;  wir  wollen  auch  gnädigst,  dass  alle 
partheien  über  ihre  anbringen  so  bald  möglich  und  mit  allen  glimpf 
verbsciiieden  werden  sollen.    (J^gL  Nr.  35  §§  20  und  22.) 

Articulua  XIV* 

Von   communication   und  correspondenz   mit  denen  haf-      i^ 
ämbteren  und  stellen. 

Die  mit  anderen  unseren  liofämbteren  und  stellen  führende 
correspondenz  unserer  kaiserlichen  hofcammcr  kan  und  soll  dem 
alten  herkommen  nach  weiters  continuirt  w^erden;  die  weilen  sich  aber 
unser  gehorsambste  hofeammer  bei  uns  öfters  beschwäret,  dass  selber  20 
als  einem  immediaten  hofilicasterio  und  vigore  deren  kaiserlichen 
wahlcapitulationum  consolidirten  rcicbsniittel  hart  fallen  wolle,  von 
der  canzlei  in  puris  cameralibus  und  in  pecuuiali  befehl  zu  emp- 
fangeuy  indeme  sie  canzlei  in  derlei  erogationibus  ohnederae  nieraalen 
einen  rechten  zu  unserem  dienst  geraichenden  schhiss  abfassen  könte,  2.^ 
weilen  ihr  der  stand  unsers  aerarii  unbekant,  mithin  nit  wissen  kunte^ 
was  für  onera  solches  zu  supportiren  vermöge;  nebst  deme,  so  wäre 
dieser  anscliaffinigsniodus  von  darumben  nit  ju^acticabl,  weilen  sie 
hofeammer  bcfelcht  wäre,  alles,  was  wir  durch  die  finauzencon- 
ferenz  in  unseren  namen  an  sie  erlassen,  zu  befolgen;  nun  hätte  30 
aber  unsere  conferenz  mit  der  canzlei  keine  gemeinschaft,  bei  wel- 
chen umbstäuden  sich  üfters  ergeben  köute,  dass  in  eodem  casu 
widrige  resoluta  erfolgcten  und  wir  zu  meiireru  differenlen  resolutionen 
verlaitet  w^crden  möchten: 

aus    diesen    nun   und  mehr  anderen  uns  gnädigst  be wüsten  nr-  35 
hen  haben  wir  die  resolution  gefasst,    dass   flirohin  weder  unsere 
hofämbter   noch    hofstellen  in  rebus  extraordinariis  eine  Verordnung, 
anschaflfung   oder    assignatiou   an   unsere    hofeammer  erlassen  sollen, 


wid 
■    ver 
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es  wäre  dann  solches  vorhero  mit  ihr  der  Ordnung  nach  cODcertirt 
worden;  es  ist  dannenhero  unser  gnädigster  will^  dasa  ea  respectu 
deren  currentium,  weilen  solche  keiner  neuen  reaolution,  mithin  auch 
keiner   vorläufigen    Unterredung   bedörfen,    bei   der   alten   Observanz 

&  sein  verbleiben  haben;  was  aber  die  extraordinaria,  so  grössere 
summen  betragen,  anlanget,  da  sollen  unsere  hofUmbter  und  stellen, 
bevor  sie  uns  was  dergleichen  per  referatum  einrathen^  sich  diesfala 
mit  unserer  hofcammer  circa  media  vernehmen,  sodann  seeundum 
resultatum  consessus  mit  allen  vorgebrachten  umbständen  ein  gemain-  ^ 

10  sambes    referat    abfassen    und    naclideme    solches   von    beeden   capi  i^H 
deren  stellen  unterschriben,  uns  überraieht  werden,  widrigenfals  und 
da   fiirohin   unsere    hofämbter   und   stellen   in  dergleichen  extraordi- 
nariis   eine  nicht  concertirte   anschaflFung  an  sie  unsere  cammer  er- 
lassen solten^  solle  sie  cammer  derlei  insinuata  aUsogleich  widenimben 

^5  zurückstellen  und  sich  mit  deme  entschuldigen,  dass  es  unser  gnü- 
digster  befehl  eeie,  derlei  einseitige  dispositioncs  keineswegs  anzu- 
nehmen, gestalten  wir  dann  auch  ein  solches  ihnen  allen  bereits 
Selbsten  bedeutet  haben;  die  übrige  von  unser  gehorsambsten  hof- 
cammer wider  die  canzleien  movirte  beschwärden  betreffend,  werden 

20  wir  über  das  uns  ohnlängst  bis  in  passibus  überraichte  gehorsambste 
referat  uns  demnächsten  entschlüessen  und  unsere  hierüber  gnädigst 
gefasstß  resohition  derselben  zu  flirkehrung  des  weiteren  in  gnaden 
zukommen  lassen;  dieweilen  uns  aber  auch  bewust  ist,  dass  zwischen 
unserer  hoffammcrj  und   denen   übrigen  bofstellen  verschiedene  ma- 

25  teriae  mixtac  tarn  ordioariae  quam  extraordinariae  vorfallen,  als 
sollen  in  dergleichen  eraignussen  die  zwischen  diesen  unsern  hof- 
mittlen  gewöhnHch  geweste  zusambenkunften  und  conferenzen  dem 
alten  gebrauch  nach  wie  vorhin  conlinuirt  und  bei  selben  wegen 
des   orts   der  zusambenkunft  auf  das  Senium  des  ministerü  gesehen 

30  werden. 

Articulus  XV,^) 

Von   communieation   und   correspondenz    mit  unserer  kais. 

universalbancalität. 


Nachdeme  durch  erricbtung  unserer  geheimben  finanzeneonferenz  die 
35  zwischen  unserer  hofcaminor  und  dem  flirgewesten  gubernio  vermög  der  unterm 
25***"  aprihs  1715  vorhin  geachöpften  gnädigsten  resohition  gepflogene  corre- 
spondenz sich  abgeändert  hatte  und  folglichen  eine  andere  modalität  iii  solcher 
correspondenz  und  concurrenÄ  eingeführt  und  stabiliret  werden  muste,  als 


*)  8.  Dekret  per  imperatorcnk  vmti  5,  November  iltC,    AktemlUck  Nr,  47,  B, 
Ä  t90ff. 
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haben  wir  die  sowohl  auf  iniind-  als  schrilftliche  vortrage  in  Sachen 
per  partes  erlassene  resolutiones  in  eine  ordentliche  Verfassung  zu- 
sambensetzen  und  diese  unterm  5^'"  novembris  1716  an  sie  hof- 
cammer  sowo!j1  als  unsere  universalbanealität  per  deeretum  lotimiren 
lassen  mit  dem  befehl,  dass  sie  beede  in  raateria,  welche  eine  ge-  5 
mainsarabe  deliberation  erfordert,  hienaeh  sich  allerdings  halten  und 
opertren  sollen;  es  bestehet  aber  sothanc  Verfassung  nebst  deme,  was 
wir  mittler  zeit  weiters  darzu  rosolvirt;  in  folgenden  puncten  als 
nemb liehen,  dass 

primo  zu  abschneidung  vieles  schriftwechslen  zwischen  denen  capi  10 
beeder  sielleu   mit  Zuziehung  ein-  und  anderen  mittels  ratli  oder  wenigst 
zwiflohen   beederseits  räthen,  welche  in  iibwesenheit  ein-  oder  des  anderen 
praesidis  oder  derselben  beeden  cum  libera  darzu  zu  heYolLmächtigen  saind, 
nach  unterschied  derer  vorfallenden  roaterien  (als  welche  zu  zeit  mehrer  und 
hÄufiger  anwachsen,  bald  aber  durch  die  erfolgende  ausnrbeitung  widenimb  1 5 
gemündert  werden,  folgsamb  bald  mehr,  bald  w^eniger  congressus  erforderen) 
so  oft  als  Böthig  z  11  sambge treten  imd  zu  solchem  congreas  vorhero  von  jedem 
praeside,  so  hierzu  ansagen  lasset,  die  in  deliberation  kommende  materie  zeit>- 
lich  erinnert  werden  solle,  damit  pro  diversitate  materia©  taugliche  ritthe 
darzu  erküset  und  mit  der  bebörigen  Information  dahin  abgeordnet  werden  ^0 
können^  ordinarie  aber  8olle  wöchentlich  wenigstens  einmalj  es  möge  die 
vorerwehnte  eriiHierung  geschehen  sein  oder  nicht,  der  congresa  gehalten^  in 
demselben  alle  materien,  so  eine  gemainsamhe  deliberation  erfordern,  vorge- 
Eomen,  und  wann  die  mainungen  gleichatimmig  ausfallen,  die  conclusa^  welche 
secundum  nonnam  instituti  die  g'^^  approbation  nicht  bedörfen,  entweder  25 
immediate  expedirt  oder  Im  fal  ein-  oder  andere  stelle  gegen  dem,  worzu  sich 
die  ex  gi-einio  eriiante  rätke  eingelassen,  ein  erhebliches  bedenken  tragete, 
solches  der  anderen  bei  dem  nächst  haltenden  congress  oder,  wo  periciilum  in 
mora,  allsogleich  erinnert,  die  rationes  dubitandi  in  abermalige  deliberation 
gezogen,  eo  in  casu  auch,  da  sich  beederseits  mainimgon  nicht  vergleichen  3t) 
könten,  von  uns  die  endliche  decision  per  referatum  camerale  (in  welchen 
doch  beede  gegen  einander  waltende  motiva  treulich  und  ohne  hinterhalt  mit 
beneimung  der  beiwesenden  hofcammer-  und  bancalitütsrepraeaentanton  anzu- 
führen, dieses  referat  auch  zu  mehrer  Versicherung  imd  evitirung  besorgender 
einwendungen,  als  ob  sie  hofcammer  ihr  bancalitäts  mainung  nicht  wohl  oder  35 
YoUkommentlich  darinen  angeführet  hätte,  vorläufig  ihr  bancalität  zn  cora- 
municjren  sein  wird)  eingeholet  werden  solle;  wie  zumalen  aber  pro 

secundo  in  erstermelten  congressibus  sich  nicht  alle  objocta  derge* 
stalten  abhandlen  lassen,  dass  nicht  gleich wolil  eine  schrüftliclie  correspon- 
denz  zwischen  ihr  hofcammer  und  bancalität  unterhalten  werden  muss  (ge-  40 
fltftlten  dann  sie  bancalität  mit  anderen  mittlen  sohrilMich  nicht  zu  communis 
^«ICen,  sondern  was  an  selbe,  auch  in  hancalangelegenheiten,  zw  insinuiren 
und  zu  urgiren  ist,  sie  bancalität  das  nöthige  an  die  hofcammer  entweder 
Bchrüftlich  gelangen  zu  lassen  oder  mündlich  mit  ihr  verabzureden  und  den 
weiteren  erfolg  von  ihr  hofcammer  hieraul"  zu  erwarten  hat),  als  wird  solche  4ö 
conespondenz  reciproce  per  solita  insinuata,  wohlverstanden  in  officiisachen 
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und  ausser  der  gelder  ftssignationen»  als  wovon  hienach  eine  mehrere  erkl&* 
mng  beschiehet,  in  fretmdschaft  imd  zwar  pro 

tertio  in  üllen  und  jeden  angelegenbeiten  und  materien,  welche  in  denen 
unterm  25***"^  aprilis  1715  erlassenen  correspondenzpunoten  allbereits  ausge- 
G  messen^  zu  pflegen,  generaliter  aber,  dass  alles,  so  in  das  pecuniarium  ein- 
Öüesset,  zwischen  ibr  hofcammer  und  bancalität  gemainsamb  concertirt  und  in 
gebi  Rachen  quo  ad  ordinarium  et  fixum,  dann  quoad  extraordinarium  et  casuale, 
wie  auch  in  grösser-  und  geringeren  summen,  nicht  weniger  in  of^eüsachen 
dieser  unterscbied  beobacbtet  werde,  dass  die  ordinari  geldausgaben  nach 

lö  Inhalt  des  g^.  approbirten   generalanordnungsstaats   ohne  weitere    camenJ«  « 
anweisung  befolget,  die  extraausgaben,  so  in  dem  anordnungsstaat  specifice 
nicht  enthalten  seind  und  über  tausend  gülden  sich  belaufen,  mittls  einer  auf 
das  cameralreferat  von  uns  erfolgenden  g**,  resolution  durch  die  hofc&tnmer 
an  die  bancalität  verordnet  [werdejij^  es  wäre  dann»  dass  ein  so  pressant*  und 

16  urpliizliche  ausgab  sich  eraignete,  über  welche  unsere  resolution  praevie 
nicht  eingeholet  noch  &elbo  der  bancalität  sogleich  intirairt  werden  könte» 
in  welchem  faU  zwar,  ob  periculum  in  mora,  sothane  ausgab  auf  das  schki- 
uigst  und  ohne  anstand  befolget,  gleich  darauf  aber  unsere  resolution  per 
camer&m  ausgewürket  und  der  bancalität  zu  ihrer  richtigkeit  intimirt  [werden 

20  sollj;  hingegen  werden  diejenigen  ausgaben,  so  tausend  oder  weniger  gülden 
betragen  per  iiisinuatum  caraerae  unter  des  hofcammerpraesidenten  und  eines 
hofcammerraths  und  secretarii  handun terschräffc,  die  offlciisachen  aber  unt-er 
alleiniger  unterschrüi't  des  secretarii  an  die  bancalität,  wie  In  obigem  §°  er- 
wehnet,  in  freundschal^  zu  erlassen  sein;  die  abgebung  der  referaten betreffend^  | 

85  60  bleibt  pro 

quarto  uiisero  hofcammer  in  ihrer  ab  instituto  hergebrachten  Obser- 
vanz, die  bancalität  aber  wird  unsere  auf  diese  referate  gefasste  g***.  ent- 
schlüessung  von  ihr  hofcammer  obberühiiiennassen  vernehmen,  mithin  in 
Sachen,  welche  ohnedeme  durch  die  hofcammer  ihren  gang  haben,  weiters  an 
30  uns  nicht,  sondern  nur  dazumalen  recurriren,  wann  selbte  erhebliche  ursach 
liütte,  sich  wider  sie  hofcammer  beschwaren  und  unser  g"^.  manutenenz  zu 
howllrkiing  der  bei  einfühnmg  des  bancalinstituti  angetragenen  und  weiters 
hinnack  bestätigten  controlirung  nöthig  hätte,  in  welchem  fall  also  derselben 
ihre  gravamina  uns  durch  den  seniorem  der  conferenz  überraichen  zu  lassen 

86  vorbehalten  wird;  damit  aber  die  reciprocirhche  controlirung  respectu  ihr 
hofcammer  und  bancalität  sowohl  als  bei  denen  landcömmeren  und  ämbteren 
eingeführefc  und  der  davon  verhoffte  nuzen  mit  guter  Ordnung  und  erraichung 
unser  g"*^'".  intentjon  behaubtet  werden  möge,  als  hat  es  bei  denen  vorher© 
auBgemessenen  concertationen  allerdings  sein  verbleiben,  wie  dann  hierauf 

40  bei  einrichtung  deren  landcämmer  und  banca,!collegien  zu  reflectiren  sein 
würde,  damit  sothanne  controlirung  alda  gleichfals  eingeführt  und  respectn 
deren  ambtleuten  und  controloren  ad  effectum  gebracht  werde;  auf  dass 
aber  auch  solche  bei  denen  ämbteren  assequirt  werde,  so  solle  die  bancalität 
bei  jeder  sich  ergebenden  apertur  und  destwegen  erforderlicher  bestellun^j 

46  eines  controlors  drei  subfecta  vorzuschlagen  berechtiget  sein,  worüber  die] 
hofcammer  ein  in  conforraitate  des  vorsehlags  abgefasstes  referat  nacherj 
hof  abzugeben  haben  wirdi  tindete  aber  wider  die  in  vorachlag  kommende' 
subjecta  die  hofcammer  etwas  bedenkliches  oder  aber^  dass  die  ersezuDg 
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ein-  und  anderen  controlorsteüe  uonöthJg  wäre,  so  wird  sie  dieafala 
praevie  mit  der  bancalität  zu  cominmiiciren  und  beede  in  executione  des 
resultati  weiters,  wie  oben  ansgefülirt,  zn  verfahren  haben;  wie  dann 
auch  nach  erfolg  unserer  durch  sie  hofeammer  ihr  banc^ilität  zu  eröffnen 
habender  resolution  die  ablegiing  des  juranients  deren  controlom  bei  ihr  5 
bancalität  geschehen»  auch  mit  der  controliruiig  bei  denen  ämbteren  es 
weitershin  also  gehalten  werden  solle,  dass  glcieliwie  die  ambtleiit  die 
mit-  und  gegensperr  der  cassae  haben,  also  aueh  die  controlorea  oder 
andere  die  controlorsfiinction  verriehtende  officianten  auf  die  anib- 
tierung  zu  sehen  und  gleiehfals  darvor,  mithin  beede  fiir  die  amh-  la 
tieruDg  sowohl  als  für  die  cassam  in  solidam  zu  stehen,  sofort  ihre 
ambtierung  in  ppcuniali  et  materiali  unter  einer  Verantwortung  gemeinsamb 
zu  führen  und  also  die  ambtsbe riebt  sowohl  als  auch  die  re8pecti%^e 
wöchentlich,  monatlich  iiad  (luart^iliter  veranlasste  einsohickung  deren  ex- 
traeten  miteinander  zn  unterschreiben  und  einzuschicken  haben  sollen,  es  55 
wäre  dann  saeh,  dass  entweder  ex  parte  des  ambtmanns  in  führung  der 
oeconomie  oder  ex  parte  des  coiitrolors  in  besorgxing  der  cassae,  oder  Ponsten 
einiger  fUbler  sich  eusseren  thiite,  da  m liste  die  anseaigung  dessen  der  hof- 
eammer von  denen  controloren  und  der  bancalität  von  denen  ambtleuten 
alleinig  ohne  sseitverlust  geschehen,  sodann  von  diesen  beeden  stellen  bei  20 
einer  zusammentretung  pro  exigentia  der  sach  begegnet  und  allen  üblen  vor- 
gebogen werden;  eodem  pari  inodo  sollen  sie  ambtleate  von  unserer  kais. 
hofeammer  und  universalbancalitüt  in  erlassung  unserer  kais.  befelchen  und 
anderer  Verordnungen  rcspieiret  werden,  allerinassen  dann  beede  stellen  und 
zwar  eine  jede  in  der  respective  zu  observiren  kommenden  anligenheit  die  ex-  25 
peditiones  und  briefschatten  zu  erlassen^  beederlei  ambtleute  aber  dasjenige, 
was  von  einer  oder  anderen  stelle  verordnet  wird,  punetual  zu  befolgen  haben 
werden;  und  nachdeme  pro 

quinto  hiednrch  weiters  intendirt  wird,  dass  einestheils  die  in  würk- 
liche  consistenz  und  gang  gebrachte  fundi  camerales  wohl  administrirt,   die  30 
avnlsa  cameralia  binwiderumben  hervorgesucht  und  hcrgestellet,  nicht  weniger 
neue  geföll  erfunden,  eingericiit  und  in  stand  gebracht,  andertentheils  aber 
die  hieraus  erzeugende  geföll  richtig  collectirt  und  zu  ihrem  vorgesezten  ende 
treu  dispensirt,  der  nöthige  credit  mit  guter  würtschaft  verschaffet  werde, 
also  dass  die  besorgung  der  hofstaat-  und  kriegsaasgaben  zugleich  ihr  hof-  35 
cammer  in  accurata  administratione  und  Verschaffung  des  nöthigen  fundi, 
der  bancalität  aber  in  treuer  und  richtiger  menagirung  deren  gelderen  und 
des  von  ihr  verschaffenden  credits  dergestalten  obligen  thut,   dass  sowenig 
jene  in  ermnnglung  deren  obberührten  fundorum  und  dahero  deren  in  das 
stecken  verfallenden  Zahlungen  auf  die  bancalität,  als   diese,  sofern  ihr  zu-  4o 
längliche  fundi  angezeugt  und  eingeraumet  werden,  auf  die  hofeammer  unter 
was  sein  mögenden  praetexten  die  schuld  werfen  mögen  noch  sollen,  aller- 
massen  wir  uns  ge^en  ihr  hofeammer  und  bancalitilt  g"^',  versehen,  dass  sie  in 
der  ihnen  anvertrauten  function  nichts,  was  zu  unserem  höchsten  dienst  ge- 
raichet,  verabsaumben.  in  aUen  vorfallenheiten  das  Interesse  imd  aufnehmen  45 
unseres  aerarii  ihrer  inatruction  und  schwären  pflichten  gemäss  nach  ihren 
kräffcen  bestmöglichst  beförderen  et  conjunctis  viribus  sich  dahin  bearbeiten 
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werden^  damit  ai©  diesfals  ausser  ßchtdd  und  Verantwortung  sein  und  ver- 
bleiben mögen,  dahingegen  wir  dieselbe  in  fortsetzung  ihrer  obUgeii> 
hei  teil  und  unsei*3  hoc  listen  interease  cum  efficacia  zu  manutenirem  und 
damit  von  anderen  stellen  ihnen  nichts  hinderliches  in  weg  geleget, 
5  sondern  vielmehr  in  allen  assistirt  werde,  das  nöthige  fUrzukehren  ge- 
ruhen werden;  llebrigens  aber  so  hat  pro 

sexto  das  ganze  negotium  pecuniarium^  wo  nicht  in  der  tbat  wenigsteoft  j 
per  notitiam  absolute  et  per  omnia  von  der  bancalität  geführt,  und  ein  jeder  * 
heller,  welcher  in  die  ertnignus  gebmcht  wird,  in  keinen  anderen,  als  ibr 
10  bancalitäia  empfang  zu  kommen  und  folgend»  ven^'endet  zu  werden,  nach 
welühen  pro 

s  e  p  t  i  m  o  alljäbrlicb  und  zwar  vor  des  jabrs  ausgang  pro  anno  futiuro  zwai 
generalanordnungsst&ät  in  camerali  nempe  et  militari  (so  in  ihrer  Substanz 
nichts  anders,  als  ein  woblfundirter  und  nach  der  ertragnus  aller  kais»  ämbter, 

Ih  gefallen  und  des  gemässigten  hofstaats^  auch  kriegsausgaben  commensuriite 
bEanz  seind)  von  ihr  bofcammer  und  bancalität  concertirt  und  in  zwai  baubt- 
rubriquen,  des  fixi  nemblicben  und  des  casualis  ein-  und  abgetheUet,  von 
beeden  praesidibus  unterschriben  und  mit  denen  zu  supplirung  des  sich 
eusserenden   abgangs   in   melioratione,   restrictione   und    ausiindigmacbung 

20  neuer  fundorum  bestehenden  erinnerungen  zu  unserer  g**.  approbatlon  oder 
reprobation  tlberraicbet  werden  sollen;  bei  erfolgter  approbation  werden 
alsdann  pro 

octavo  die  sogenante  generalanordnungsstiläte  ratione  des  üx\  in  pro- 
ventibus  sowohl  als  in  denen  nusgaben  Uiusser  es  crhehete  sich  mittlerzeit  in 

35  der  sach  selbsten  eine  anderung  oder  ein  callada  deren  gefölleUf  welche  die  | 
bancalität  alsogleicb  bei  der  bofcammer  oder  aber,  da  es  alda  nicht  verfangen 
wolte,  bei  unserer  geheimben  finanzenconferenz  zu  anden  haben  wird)  ihr  obn- 
vedinderliches  verbleiben  haben  j  wie  zumalen  aber  pro  casuali  et  ertraordi- 
nario  ob  vicissitudines  rerum,  so  sich  in  einer  regierung  inopinate  eraignen 

30  können^  ein  gewisses  c^uantum  mit  verlässliehkeit  nicht  detemiinirt.,  weniger 
die  von  solchen  zu  bestreiten  kommende  ausgaben  vorliinaus  des ignirt  werden 
können,  so  wird  in  dem  ersten  nac!i  denen  vorjärigen  exemplis  sich  zu  halten, 
im  anderen  fall  aber  nach  der  zeit  und  der  mit  solcher  weiters  sich  er- 
gebenden exigenz  in  Verschaffung  deren  notturften  sich  zu  reguliren  [seinj^ 

3ö  wie  dann  auch  pro 

nono  in  expendirung  dieses  zu  denen  extraordinari  ausgaben  gewid- 
meten quanti  folgents  zu  beobachten  sein  [ivii'd]^  dass  bei  eraignung  einer 
oder  mehrerer  ausgaben,  wozu  das  zu  solchem  ende  ausgesezte  quantutn  zu- 
länglich ist,  hierüber  Jedesmal,  wann  die  ausgab  tausend  oder  mehr  gülden 

40  austraget,  unsere  g****,  resolution  von  ihr  bofcammer  eingeholet  und  solche  an 
die  bancalität  mittels  eines  kais.  befelchs  gebracht  werde;  in  casum  nun,  da 
das  völlige  pro  extraordi nario  gewidmete  quantum  vor  der  zeit  durch  vorge- 
fallene vielililtige  extraausgaben  ab  so  rbirfc  worden  wäre  und  mehrere  expensen 
über  die  ertragnus  deren  der  bancalität  eingeraumbten  fundorum  vorkomraeten» 

45  so  solle  von  ihr  liofcammer  zu  abffthrung  solcher  ausgab,  ehe  bevor  sie  sich 
wegen  beischaffung  des  nöthigen  credits  mit  der  bancalität  nicht  verstanden^ 
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simpliciter  nicht  eitigerfttlieH.  weniger  selbte  mit  einer  grösseren  auslag  be- 
schwärot  werden,  aJs  der  büaiiz  ibre  ertragnus  ausweiset;  bingegen  wird  pro 

decimo  sie  hofcammer  und  bancalität  zu  besserer  Sicherheit  der  zu 
erraichen  intendirenden  ordnuBg  wochentlicb  nicht  allein  die  gegen  einander 
scontrirteextractenuiid  generalcassaestaiid,  zu  des  jahrs  ende  aber  eine  haubt-  5 
bilanz  Über  allen  empfang  und  ausgab,  sondern  auch  inwieweit  sie  ihrer  ob- 
ligenheit  gemäss  die  zur  execntion  hinabgegebene  conferentialconclusa  be- 
folget, ihren  gehorsambston  beriebt  zu  ei-statten  haben;  und  zumalen  aus 
allen  diesen  von  Selbsten  klar  abzunehmen,  dass  pro 

un decimo  die  zwischen  der  wtlrtschaft  und  denen  gelderen  vorhin  10 
g''*.  resolvirte  und  pro  parte  zum  wtirklichen  efiFect  gebrachte  universalcontro- 
lirung  wir  vollkoramontlich  und  zwar  dergestalten  bewtlrkter  wissen  woOen, 
dass  (es  seien  alle  casns  controloriae  in  denen  vorigen  sowohl  als  in  diesem 
entwurf  per  expressum  enthalten  oder  nicht)  niehts  destowen iger  keinerseits 
einige  exception  gültig  eingewendet  weder  in  sich  Selbsten  krallig  sein  solte^  15 
durch  welche  der  wahre  und  vollkommeue  efTectus  solclier  de  «ovo  bekräf- 
tigen wollender  reciprocirlichen  controlirung  unterbrochen  werden  könte; 
als  haben  wilr  zu  ernüchung  des  diesfals  intendirten  endzwecks  uns 
dahin  weiters  g"*,  erkläret,  dass  pro 

duo decimo^  wann  in  matariis  concurrentiae  et  correspondentiae  zu  20 
schaden  unsers  aeraiii  von  der  hofcammer  und  bancalitllt  etwas  geschehen 
oder  per  culposum  neglectum  unterlassen  wurde,  sie  beede  mittel  zugleicb 
der  Verantwortung  unterworfen  sein  sollen ,  auch  demjenigen  praesidi  oder 
rath  hierüber  rechen  Schaft  zu  geben  ob]  igen  werde,  welcher  zlu*  sach  zwar 
nicht  proprio  facto  vel  ommissione  concurrirt,  jedoch  darzu  stillgescbwigen,  25 
connivlrt  und  das  nöthige  in  tempore  gehorsambat  nicht  angezaigt  hätte, 
welches  wir  gleichergestalten  auf  die  landcämmer  und  derzeit  beste! fce  oder 
künftig  änderet  ordinirende  bancalcollegieii,  ingleiclien  auf  alle  heamte  und 
controloren  in  ao  viel,  als  ihre  sphaera  activitatis  in  sich  begreifet  und  die 
unterm  24^"  februarii  1715  an  sie  ergangene  abschnitsresolution  mit  mehreren  3q 
ausweiset,  verstanden  und  extendirt  haben  wollen;  gleichwie  wir  nun  alle 
diese  vorenthaltene  passua  denuo  g^.  bestätigen,  als  sollen  auch  selbe, 
gleich  alle  andere  puncta  instructionis  von  ihr  unserer  hofcammer 
auf  das  gehorsambiste  befolgt,  vollzogen  und  keineswegs  darwider 
gehandlet  werden.  35 

Articnlus  XVL 

Von  dem  generalanordnungsstaat 

Über  dasjenige^  so  in  gleich  vorgehenden  articul  wegen  aU- 
jähriger  Verfassung  des  generalauordnungsstaats  per  extensnm  mit 
allen  umbsüinden  angeführt  worden^  Laben  wir  uns  weiters  und  4o 
zwar  noch  unterm  15^°  octobris  des  näehstabgeruckten  1716**"jahrs 
gnädigst  rcsolviretj  damit  bei  unserer  bancalitlit  in  flihrung  deren 
cassen   sowohl   mit   guter  Ordnung   progrediret,    als  auch    die  mittels 
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des  anordnungsstaats  zu  bestreitung  deren  estraordmariorum  atisge- 
aezte  summa,  dureh  übermässige  an  Weisungen  und  erogationen  vor 
der  zeit  nicht  absorbirt  werde,  dass  die  l>eziibliiiig  aller  dcrenjenigen 
neuen  extraordinarbesol düngen,  gnaden  oder  pensionon,  welche  nach 
ß  den  geschlossenen  obberlihrten  generalanordnungsstaat  unter  dem 
laufenden  jähr  von  uns  gnädigst  verwilliget  werden^  id  est  der  ter- 
miniis  a  quo  solcher  bezahlungen  nit  von  zeit  und  dato  der  von  uns 
geschöpften  gnädigsten  resohuion,  sondern  von  anfang  des  darauf 
eingehenden  Jahrs  genomen  werden  müsse,  bei  welchen  es  dann 
10  sein  vollständiges  bewenden  haben  solle,  gestalten  wir  solches  iterato 
und  mit  nachtruck  eingebunden  haben  wollen. 


Articulus  XVIL 

Von    coramunication    und    correspondenz   unserer  kais.  hof- 
cammer    mit    denen    ihr    subordinirten    landcämmeren    und 
15  ohnmittlbar  untergebenen  ämbtcren. 

Nachdemo  wir  unserer  kais.  hofcamraer  alle  landcämmer  in 
unseren  erbländeren  herwerts  der  alpen,  unsere  spanische  nider- 
landen  hievon  ausgenomen,  neben  einigen  ertniglicheren  gefölsllnibteren 
unmittelbar  subordinirt,   solche    landcämmer    und    ilmbter   auch   nach 

20  uns  ihr  aufsehen,  respect  und  parition  beständige  bis  wir  nicht  ein 
anders  resolviren,  gegen  dieselbe  haben  sollen,  diesemnach  wird 
unsere  hofcamraer  mit  ihnen  in  fleissiger  correspondenz  stehen,  über 
die  von  dar  einlangende  berichte,  sonderlich  wo  unser  angelegener 
dienst    unterwaltetej    sie    schieinig    verbscheiden,     insonderheit    aber 

25  dabin  instruiren,  dass  selbe  von  denen  hofcanzleien,  politischen  lands- 
guberniis  oder  justizmittlen  einige  in  unsere  cameralia  oder  würt- 
schäftsangelegenheitcn,  vielweniger  aber  geldanschaffungen,  einlaufende 
Verordnungen  annehmen,  noch  weniger  solche  zu  verw Urning  der 
von  uns  abzihlenden    guetcn  Ordnung  befolgen  sollen 5   und   obschon 

30  viele  dergleichen  eingritle  extra  competentem  sphaeram  et  jurisdic- 
tionem  von  ein-  oder  anderer  stelle  in  unser  eamerale  beschehen,  so 
werden  wir  jedoch  auf  abstellung  dieser  Unordnungen  und  müss- 
brauche  bei  resolvirung  des  uns  disfals  von  euch  unlängst  abge- 
gebenen hofcaramerreferats  alles  fleisses  gedacht  sein  und  mit  nach- 

35  truck  solchen  hindernussen  abzuhelfen  uns  obgelegen  sein  lassen;  so 
viel  ferners  die  signir-  und  fertigung  deren  an  sie  landcämmer  oder 
unmittelbar  untergebene  änibter  ergehenden  verbschaidungen  anbe- 
trifft, lassen  wir  es  bei  der  bishero  lieblichen  Observanz  noch  femers- 
hin  gnädigst  bewenden,     (VgL  Nr.  3ö  §  4L) 


I 


Nr,  48:  1717  DeKomher  30. 


235 


Articulua  XVIIL 


Weichergestalten  bei  unserer  verreisnng"  sich  die  bei  uns 
anwesende  mit  der  hinterlassenen  hofcamraer,  wie  in- 
gleichen aoeh  die  snbordinirte  landcämmer  und  ämbter  zu 

verhalten  haben.  5 

Da  im  fal  es  sit^h  eraignete,  dass  wir  von  unserer  resident' 
statt  Wienn  auf  eiaigc  zeit,  es  seie  nun  in  daa  heil,  rümisclie  reich 
oder  einiges  unserer  erblander  zu  verreisen  hätten,  wo  noth wendig 
unser  hofcamraerpraesident  mit  einem  theil  unserer  hofcarainerräthe 
und  expeditionsoflicianten  (wie  er  solche  auserlesen  möchte)  unserem  lo 
hoflager  zu  folgen  hat,  so  seind  hierzu  die  erforderliehe  geldniittel 
zeitlichen  zu  besorgen  und  ansonsten  die  dispositiones  dahin  zu 
machen,  dass  von  denen  übrig  hinterlassenen  räthen  und  offieianten 
foiihtn  unser  camerale  in  !oco  ohnunterhrochner  mit  aller  geflissen- 
heit  verwaltet,  in  denen  wichtigeren  vorfallenheiten  mit  unserem  15 
praesidenten  und  anwesenden  cammer  communication  und  correspon- 
denz  unterhalten,  respectu  der  landclinimer  und  iramediatlimbter 
aber  es  dcrgestalien  gepflogen  werde,  dass  solche  zwar  von  der 
hinterlassenen  hofcammerj  als  bei  welcher  regiötratiir,  expedit  und 
buchh altereien  alle  die  priora  hinterligen,  in  denen  emergirendcn  20 
filllen  sich  bescheids  und  Verordnung  erholen ;  wann  jedoch  aber 
solche  angelegenheiten  vorfielen,  welche  ihrer  aigenschaft  nach  ent- 
weder inimediate  an  uns  selbsten  oder  an  unsere  hofcammer  gehörig 
und  durch  dieselbe  uns  vorzutragen  sein  möchten,  so  sollen  sie  filial- 
cämnier  und  änibter  mit  ihren  berichten  stracks  an  unsere  anwesende  25 
hofcammer  sich  verwenden  und  von   dar   des  befehJs  gewartig  sein, 

Articulus  XIX. 
Von  denen  referendarien. 


Naehdeme  uns  mit  denen  pro  et  contra  obwaltend-  wohlbe* 
gründten  Ursachen  die  question  vorgelegt  worden,  ob  nemblichen  zu  30 
unsers  höchsten  diensts  besserer  beförderung  geraiclie,  fernhin  bei 
unserer  kais.  hofcammer  die  expeditiones  durch  rcferenten  oder  aber 
durch  secretarien,  als  welche  mit  keiner  rathswürde  nebst  der  secretari- 
function  zugleich  begleidet  seind,  führen  zu  lassen  und  hierauf  in  reiferer 
der  Sachen  erwegung  vorträglicher,  auch  natürlicher  zu  sein  erkennet  35 
und  resolvirt,  dass  zwar  sothane  expeditiones  bei  der  cammer  durch 
secretarios  geführt  werden  sollen,  wobenebst  aber  soviel  wichtige  der- 
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ni-ilen  unbehebliche  difficoltäten  deme  zugegen  sich  bervorgethan 
und  in  weg  ligeo,  dass  sotlianes  vorhaben  in  abänderung  deren  re- 
ferenten  (nmb  nicht  zu  unserem  schaden  in  einem  grösseren  incon* 
venienti  zu  incarriren)  derzeit  sich  nicht  voUkommentlich  ad  usum 
6  et  praxim  bringen  lasaetj  als  solle  es  zwar  circa  quaestionem  an  bei 
obangcfuhrt-  unserer  gnildigstcn  resolution  sein  unveränderliches  ver- 
bleiben haben,  indessen  aber  und  bis  auf  unseren  guäHigsten  Wohl- 
gefallen annoch  zwai  referendarii  bei  unserer  hofcammer  gehalten 
werden,  deren  einer  in  denen  circa  universale  vorfallenden  cameral- 

10  geschtiften  zu  gebrauchen,  bei  denen  confercnzen  zu  erscheinen,  über 
das,  was  akla  fÜrkombt  und  geschlossen  wird,  sein  protocollum  zu 
führen  und  selbes  unserem  hofcaramerpraesidenten  jederzeit  gleich 
nach  der  conferenz  zu  behlindigen  haben  wird;  was  nun  vermög 
solcher  protocoUen  geschlossen  worden,   wird   unser   hofcammerprae- 

15  sident  pro  diver sitateniateriae  jedem  commissi onsdepartenient  ad  ex- 
pediendum  et  exequendum  zuschicken,  auf  dass  jede  commission 
desto  vcrhlsslichere  und  vollkommenere  naehriehi  von  allen  deme, 
so  in  ihren  departements  materiali  fiirgehet,  haben  und  an  durch  ihre 
operationea  nach  erheischung  unsers  höchsten   diensts   wohl   verläss* 

20  lieh  und  sicher  anzustellen  wissen  mögcj  aus  welchen  dann  abzu- 
nehmen ist,  dass  solcher  bei  denen  in  uuiversali  vorfalenden  cameral- 
geschäfteu  angestelter  referondarius  nichts  anders,  als  denen  con- 
fereozen  und  eommissionen  beizuwolnien,  über  solche  pro  camera 
das  protocollnm  zu  führen  und  solches  unserem  praesidenten  zu  be- 

26  händigen,  übrigens  aber  keine  expedition,  es  wäre  dann  in  Sachen, 
welche  in  keiner  commissions  dcpartement  speeifice  laufeten,  sondern 
ein  universal-  oder  alle  commissiones  in  gen  er  e  betreffendes  systema 
aut  prineipium  directivum  concernireten,  zu  führen  habe;  der  andere 
referendarius  solle  in  denen  circa  militare  sich  ergebenden  cameraige- 

30  schuften  gebraucht  werden,  bei  denen  disfals  hakenden  conferenzen 
jederzeit  erscheinen  and  zugleich  alles,  was  alda  conferentialiter  ge- 
schlossen wird,  bei  der  mtlitarcameralhaubteommissioni  als  welcher 
derselbe  ohnedeme  mit  beiwohnet,  referiren,  übrigens  aber  nichts  als 
was   bei   selber   oder   sonst  von  unserem   praesidenten   pro  exigentia 

35  rerum  ihme  in  speeie  committirt  wird,  der  Ordnung  nach  expedieren; 
die  übrigen  cameralexpeditiones  belangend,  ist  unser  gnädigster  willen 
und  befehl,  dass  selbe  durch  niemand  anderen  als  allein  durch  die 
bei  denen  cameralhaubtcommissionen  angeslelte  seeretarios  geführt 
werden   sollen;    was   aber  die  inner-  und  oberösterreicliischen  expe- 

40  ditio neu  in  speeie  betrifft,  ist  es  dermalen  noch  respectu  ihrer  refe- 
rendarien  in  statu  quo  zu  lassen,  jedoch  wird  bei  künftiger  einrieb- 
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tung  deren  dasigen  cameralien  dahin  anzutragen  und  zu  veranstalten 
sein,  dass  erwebute  zwai  expeditiones  gleich  all  andere  durch  secre- 
tarios    gefuhrt  werden   mögen;    übrigens  aber  solle  von  nun  an  und 
fllrohin  mit  ausfbrtigung  deren  expeditionen    dieser  i.-ö,  und  o.ö.  re- 
ferenten    gleichwie    mit    allen    anderen,    wie    obgedacht,    verfahren    5 
werden^  dann  gleichwie  leichthch   zu  erachten,   dass   bei   derlei   dis- 
membrationen  a  corpore  viel  schädliches  unterlaufen^  die  gebührende 
einsieht   disfals    nicht  genonien   und  das  totum  niemalen  in  behörige 
Ordnung  zusambengebracht  werden  könne,  wo  deine  allen  noch  hin- 
zukommet,   dass   die  acta  in   manibua  eines  privati  wegen  allerhand  10 
zustossenden    fklen    nit    genugsamb    gesichert    seind;    als    ist    unser 
gnädigster  willen    und    befebh    dass  mit    besagter  referenten  expedi- 
tionen gleichwie  mit  allen  anderen  ohne  nntersebeid  progrediret  und 
selbe   bei   unserer   gewöhnlichen    hofcammercanzlei    und    registratur, 
nicht  aber  wie  dato  geschieht,  zu  haus  geschribenj  ausgeförtiget  und  16 
in    besonderen    monatspuschen    aufbehalten    werden    sollen 5    dahcro 
dann  zu  gehorsambster  folge  dieser  unserer  gnädigsten  resolution  sie 
beede  referendarii  das  ihnen  derzeit  anvertraut  geweste  sigill  unserem 
hofcammerregistratori    alsogleich   ohne  weitere  exception  oder  wider- 
red zuzustellen,  alle  expeditiones   dahin   ad  scribendum  und  zur  he-  20 
förderung  zu  remittiren,    nichts  mehr  ex  cancellaria  domestica  expe* 
direUj  weniger  abzuschicken,    sondern    alles  in   conformitate  des  ge- , 
mainsamben  inatituti  auf  das  genauiste  zu  befolgen  und  mithin  diesem 
unserem  gnädigsten  befehl  gehorsambst  nachzuleben  haben. 


Articulus  XX.  25 

Von    unserer    kais,   hofcammersecretarien    dienst    und    Ver- 
richtung. 

Damit  die  zu  erledigen  vorhandene  Sachen  der  notturft  nach, 
und  zu  beförderung  deren  partheien  schieinig  iind  umb  so  viel 
ehenter  verfasset  und  expediret  werden,  so  sollen  sie  unsere  hof-  30 
cammersecretarii,  wann  sie  im  rath  oder  ad  commiasionem  erfordert 
wer  den  j  zeitlich  erscheinen^  die  ihnen  vorgebende  suchen  ordentlich 
nacheinander  ablesen  oder  auf  befehl  mit  allen  umbständen  mündlich 
vortragen,  auf  die  berathschlagung  fleissig  mörken  und  dieselbe  auf- 
zeichnen, das  protocollum  oder  die  reiationes  nach  denen  etwo  in  35 
ipsa  consultatione  sich  ergebenden  ditferenten  stimmen  wohl  begrlindt 
und  ausführlich  abfassen,  die  in  pleno  consilio  hierüber  ausgefallene 
rathsschlüsse  deutlich  anmörken,  und  so  es  eine  sach,  die  entweder 
ex   sui   natura    oder    wegen    deren    differenton    mainungen    uns   vor- 
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getragen  werden  muss,  hierüber  das  referat  mit  allen  umbständen 
verfassen,  die  eiidlicbe  und  sehlüssliche  resuhata  ohne  die  geringste 
saumbnng  oder  Verzögerung  sogleich  zur  expeditiou  beförderen,  die 
ccinceptee    expedttionum   aigenhUndig   unterzeichnen   und    sofort   von 

5  denen  praesidibus  commiBsioaum  oder  in  deren  abwesenheit  von  dem- 
jenigen rathy  deme  die  materia  expeditionis  zugetheüt,  unterschreiben 
lassen,  wann  es  geld-,  ambtir-  oder  wllrtschaftssachenj  der  buch- 
halterei  ad  videndum  aimpliciteTj  die  übrigen  concepten  aber  alle 
und  jede  ad  videndum  pro  notitiu  derselben  zustellen,  von  dieser  in 

10  die  registratur  gegeben,  zur  ausförtigung  nltimatim  entweder  so  es 
nur  ordinaria  dem  secretario  allein  oder  aber,  so  es  altiora^  nach 
vorl»  ergeh  ender  unterachrift  des  secretarii  und  des  praesidis  com* 
miasionis  dem  hofcammerpraesidenten,  in  hüeheren  Sachen  aber  und 
wo  es  vonnothen  sodann  uns  selbsten  zur  Unterzeichnung  beh[lndigel| 

15  werde;  sie  unsere  secreUirü  sallen  auch  die  von  zeit  zu  zeit  pro  con* 
sihi,  commissionis  aut  sui  notitia  erforderliche  acta  priora  aus  der 
registratur  und  expedit  gegen  fürmörkung  zwar  erheben  könnei: 
doch  zugleich  alles  ernsts  verbunden  scin^  selbe  alsobalden,  nach* 
demc  sie  solche   gebraucht^    wideruniben  an  ort  und  end,   wo  jedes 

20  hingehorig,  zu  verschaffen,  auch  die  expeditsacten  oder  jene  Schriften, 
worüber    expedirt    worden,     mit    dem    expeditionaconcept    jederzeit 
gleich  zur  bucbhalterei  einzuschicken;  solten  sie  aber  selbe  zu  einer' 
weiteren    ausarheitung    noch   vonnothen   haben,    so    können   sie    ein 
solches   mittels   eines    denen    actis  angeheften  zeltls  der  bucbhalterei 

25  zu  wissen    machen,   welche  sodann   mehrerwehnte  acta  alsogleich  in 
das  expedit  zur  fürmürkung  geben  und  von  daraus  ihnen  secretarien 
obnverweilt  widenmiben  remittiren  wird;  wir  wollen  auch  weiters,  dasai 
obwohlen  die  ausförtigung  deren  cxpedirten  sacben  fürnemblichen  nur' 
des    registnitoris    dienst    anbetrifft,    dannoch  jeder    secretarius    sein 

30  aufraorkcn  dahin  halte,    damit   seine   unter   banden  habende  expedi- 
tiones  nit  allein  in  der  canzlei  zur  beförderung  getriben,  sondern  auct 
von   dannen  weiters  an  ihr  ort  möghchst  beschleiniget  werden;    und' 
weilen    uns    au  guten   abgerichten  secretarien  sehr  viel  gelegen  unc 
beinebens  nothwendig  ist,   dass   hierzu  allgemach  junge  leut  erzigle 

35  und  tauglich  gemacht  werden,  als  befehlen  wir  gnädigst,  dass  unsere^ 
protocoHisten,    concipisten    und    dergleichen   wUrkhch    dienende   per- 
sonen    mit   verschiedenen    nuzlichen   arbeiten    und  laboribus  occupirt 
und    anmit    zu    mehreren    diensts    praestationJbus    tauglich    gemad 
werden  sollen,  gestalten  dann  wir  genaigt  sein,  so  viel  möglich  unser« 

40  wtirklich  dienende  leut  nach  deren  tauglichkeit  von  einem  grad  zu  dem 
andera    vor  allen    andern    frembden    gnädiglicb    zu   beförderen;    wir 
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geben  auch  unserem  hofcaramerpraesidenten  ferners  die  gnädigste 
erlaubnuSj  dass  er  die  secretarios  in  allen  wichtigen  vorlall enheiten 
ohne  heobachtung  des  senii  nach  gefallen  gebrauchen  könne  und 
möge,  wie  er  vermaint,  dass  einer  fleissiger,  geschickter  und  taug- 
licher seie  als  der  andere.    (VgL  Nr,  35  §  69.) 

Articulus  XXL 

De»  regiatratoris  und   taxatoris,  wie   anch  dessen   registra- 

tursadjuncten     und    taxgegen&chreibers^     expeditoris     und 

dergleichen  dienate  betreffend. 


Der  hofcammeiregistrator  solle  öambt  seinen  adjimcten  alle  und  jede  10 
expedirte  cammersachen,  alle  unsere  befehJ  und  sthrifteuT  item  die  erlegten 
revers  inveutarien  bstand-  kaui-  bilrgschafl-  und  dergleichen  briefliche  Ur- 
kunden ordentlich  abtheileUj   jedes   besonders   einschreiben   und   eintragen, 
ordentlich  relationiren,  ia  die  bücher  und  register  jedes  nach  seinen  rubriquen 
der  gebrauch  igen  guten  Ordnung  nach  einzeichnent  auch   daräber  gebrauch-  15 
liehe  tabulaturen  mit  ihren  zilTeren  machen  und  halten^  damit  ein  jedes  lur- 
derlich  zu  finden ^   ingleichea   \vas  einzuregistriren    vonnötJien,  dasselbe  an 
denen  conceptenj  mit  dem  gebräucbigen   registerzaichnen  genugsanib  vor- 
mörcken  und  es  denen  cancellisten  zum  abschreiben  geben,  folgents  die  regi- 
strirt©  concepten  fleissig  collationirea  und  ein  tabulatur  darüber  machen,  die  20 
darzu  gehörige  eiuschlilss  hinzulegen,  folgents  zu  ein  a  eben,  besiglen,  iiusför- 
tigen  und  in  jene  ort  wohin  sie  gehörig  Uberschicken  und  antwort  darumb 
thuen,  das  kais.  sigill  nit  müssbrauchen,  weniger  selbes  jemand  anderen  ver- 
trauen, sondern  in  guter  verwahr  halten,  wie  es  sein  jurament  obnedas  auf 
sich  traget;  die  sachen  und  priora,   so  zum  heri'iirsuchen  vonnöten,  dessen  25 
bewürkung    ihme  registratori  und  seinen  adjuncten  zu  verrichten  zustehet, 
sollen  jederzeit  schieinigst  befördert  werden  und   damit  man  wisse,  wo  der- 
gleichen Sachen  hingegeben  werden,   dieselbe  fieissig  vormörken  und  da  sie 
widerumb  zurückkommen^  jedes  an  sein  gehöriges  ort  legen,  doch  solle  weder 
gemelter  registrator  noch  dessen  adjuncten  für  sich  selbsten  ohne  vorwissen  no 
und  willen  unsers  hofcammerpraesidentens  einiger  parthei  auf  deren  begehren 
nichts   aufsuchen,    weniger   comniuniciren    oder  hinausgeben    (=^  Nr,  35 
§  73)]    was   aber   unsere  räthe    secretarien   protocoUisten   concipisteii 
und    buchhaltereiverwante   zu   uuserem  dienst  vonnöthen,   das   solle 
ihnen  von  denen  registraturen  und  expedit  gegen  vormörckung  und  35 
ihrer  aignen  handunterschrift  jederzeit  zwar   erfolget,   niemand  von 
denenselben  aber,  ja  sogar  unserem  praesi deuten  nicht  vei'stattet  sein, 
selbst  ohne  vorwissen  und  fUrmörcknng  des  registratoris,  expeditoris 
oder   des  von   selben   hierzu  eonstitnirtens  etwas  aus  der  registratiir 
oder  expedit  zu  erheben;    und  dieses  zwar  zu  dem  ende^    damit  sie  40 
unsere   hofcammerregistratores   und    expeditores    filr    alle    und   jede 
unsere  acta  und  concepten  uns  fürohin  desto  besser  red  und  antwort 
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aa  geben  wissen  mögen^  gestalten  dann  unser  ernstlicher  will  ist, 
dais  in  das  künftige  anser  hofcammerregistrator  aod  expeditar^  jeder 
Tor  seine  Schriften  zu  stehen  nnd  wo  selbe  men  oder  wo  sie  zu 
finden^  red  und  antwort  zu  geben  verbanden  sein  solle;  damit  nan 
5  aber  dise  aasgehebte  acta  nicht  so  lange  zeit,  wie  bishero  gescheheoi 
ausser  der  canzlei  henimbgesagen  werden^  so  wird  unser  registratar 
sowohl  als  expeditor  jeder  aus  seinem  furmurkbüchel  zue  end  eines 
jeden  monats  einen  extract  formiren  lassen,  was  fiir  aeten  in  dem 
vorhergehenden  monat  und  von  weme  aosgehebt,  auch  noch  nit  zu- 

10  ruckgestellet  worden  seien  ^  die^e  extract  sollen  zwei  hierzu  depu 
tirten  hofcammerdieneren  behändiget  werden,  welche  zu  denen  darin 
benanten  partheien  sich  verfliegen,  von  selben  entweder  die  acten 
oder  eine  aigenhändige  schrüftliche  erklärang,  zu  was  ende  sie  die 
schrOften  femershin  vonnöthen,  in  instand  gleich  abforderen,  sodann 

15  alle  solche  schrüftliehe  erklarungen  nebst  einer  relation  unser  hof- 
cammer  einraichen  und  solcher  gestalten  von  monat  zu  monat  con* 
tinuiren  sollen;  unsere  hofcammer  aber  wird  sotfaane  relationes  sambt 
denen  erklarungen  in  pleno  ablösen  lassen,  umb  zu  sehen,  ob  die 
gethane   vorgebungen   sambentlich    der   Wahrheit   gemäss    oder   was 

20  weiters  in  Sachen  ftlrzukehren  seie;  und  gleichwie  dann  ein  weit 
mehrers  zu  guter  regulirung  unserer  hofcammercanzlei  von  nöthen 
ist,  als  seind  wir  bereits  bedacht,  ein  besondere  canzleiordnung  und 
Instruction,  bei  welcher  das  vorstehende  pro  cynosura  genomen  werden 
muss,    verabfassen    zu    lassen;    es   ist   uns  auch  weiters  fürgebracht 

26  worden,  welcher  gestalten  bei  unseren  buchhaltereien  eine  zimbliche 
quantität  registraturs-  und  expeditsacta  von  vielen  jähren  hero  be- 
findlich seien,  welche  sie  unter  dem  vorwand,  dass  sie  solche  pro 
notitia  bei  der  buchhalterei  ohnumgänglich  vonnöthen  hätten,  unserer 
caozlei  vorenthalten  thuen;    sintemalen    aber   dieses   zu  gedulten  wir 

30  umb  80  weniger  gewillet  sein  als  ihr  buchhaltereien  vorgeben  ganz 
ohne  erheblichkeit  ist,  indeme  ihnen  wohl  bekant  sein  muss,  dass 
ihnen  die  ingrossisten  und  accessisten  zu  keinem  andern  ende  zu- 
gegeben  werden,  als  damit  selbe  die  pro  notitia  der  buchhalterei 
erforderliche  canzleieoncepta  und  acta  copiren  mögen,   als    ist    unser 

3ö  ernstgemessener  befehl,  dass  sie  buchhaltereien  alsoglcich  alle  vor- 
handene canzleiacta  jedes  an  sein  gehöriges  ort  extradii'en,  ftirohin 
aber  von  deme,  so  sie  pro  notitia  bei  der  buchhalterei  vonnöthen, 
durch  ihre  ingrossisten  oder  auch  accessisten  copeien  machen  lassen 
sollen,  gestalten  dann  unsere  hofcammer  durch  eine  besonders  hierzu 

40  vornehmende  Visitation,  ob  sie  buchhalterei  alles  exü^adiret,  ein  ob- 
achtsambes  aug  tragen  solle;  übrigens  aber  solle  er  unser  registrator 
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und  expcditor  die  unserer  und  Privatsachen  halber  soUicitirende  leut 
und  Parteien  mit  allem  glirapf,  manier  und  böfliclikeit  verbsehaiden 
und  abfurtigen,  auch  indessen^  bis  wir  die  vorstehende  unter  der 
feder  bereits  li^^^ende  neue  hofcammercaozleiordnung  und  instruction 
ihnen  erlheilen  werden,  dieser  unserer  gnädigsten  Verordnung  in  5 
allen  nachleben. 

Unser  hofcammertaxambt  belangend  ist  dessentwegen  zwar  eine 
taxordnung  unterai  13^"^'  augusti  1680  aufgericlit  worden,  weilen 
aber  selbe  bei  gegenwärtigen  Zeiten  und  Verfassungen  nicht  allerdings 
mehr  praclieirlich,  als  haben  wir  bereits  gniidigsten  befehl  ertheilet,  lo 
eine  neue  dergleiehen  bofcammertaxordnung,  wie  es  in  einbringung 
deren  taxen  auf  unserer  hofcammer  flirohin  gehalten  werden  sollen 
zu  verfassen  und  anfzuricbten;  indessen  aber  sowohl  als  inskünftige 
werden  sie  unsere  hofeammerregistratores,  taxatores  und  deren  gegen- 
handlere  in  einbring-  und  veraitung  dieser  unserer  taxgetole  treulich  i5 
liandlen,  die  wöchentliche  extract  der  empfang  unserer  hofcammer 
und  bancalitilt  richtig  einraichen  und  darüber  der  veranlassten  ord- 
nung  nach  raitung  zu  fuhren  schuldig  sein. 


Articulus  XXII. 
Wegen  deren  protocoUisteu  und  concipisten. 


20 


Wir  haben  zu  haltung  besserer  Ordnung  bei  denen  in  cammer- 
Sachen  sich  ergebenden  vorfallenbeiten  unsers  diensts  zu  sein  be- 
funden, fürohin  zwai  [irotocolÜstcn  zu  halten,  deren  der  eine  nebst 
einem  ihme  zu  gebenden  canzellisten  die  von  tag  zu  tag  bei  unserer 
hofcammer  einlangende  conferentialdecreta  insinuata  berichte  relationes  26 
memorialia  und  in  summa  alles,  was  in  die  camnier  einlaufet,  nach- 
deme  solches  von  unserem  cammerpraesidenten  oder  in  dessen  Ab- 
wesenheit von  dem  vicepraesidenten  aut  eins  vicea  gereute  prae- 
sentirt  ist,  in  instant!  und  zwar  in  dessen  behausung,  in  besondere 
nach  denen  commissionsdepartementen  regulirte  und  nach  dem  alpha-  30 
bet  eingericbte  protocolla  oder  bücber  summarissime  sarabt  dem  tag, 
wann  selbe  ud  commissionem  geschickt  worden,  eintragen  und  vor- 
mörken  und  sodann^  wann  die  protocolla  consilii  aut  cominissionis 
und  relationes  über  die  denen  commissiouen  zugetheilte  und  sofort 
erledigte  materien  unserem  hofcammerpraesidenlen  überraicht  werden,  36 
sich  in  selben  zu  dem  ende  ersehen  solle,  damit  er  in  seinen  proto- 
collis  bei  einer  jeden  materie,  wann  und  in  was  für  einen  protocoll 
oder  relation  darliber  etwas  geschlossen  worden,  in  margine  bei- 
riicken    niöge^    dahero   dann    auch    alle    protocolla    commissionum    et 
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consilii  auswendig  nuraerirt  werden  sollen,  umb  damit  unser  hof- 
cammerpracsident  durch  sothaue  seine  hausprotocolla  und  bücher, 
ob  und  was  bei  denen  coramissionen  operirt  worden,  auch  was,  wie 
viel  und  von  was  zeit  bei  selben  noch  erli^en  thue,  ersehen  und  an- 

6  durcli  den  fingerzaig  haben  möge,  dasjenige,  so  vor  kurz  oder  langer 
zeit  in  consiho  aut   commissione  geschlossen  worden,   mittels   dieser 
seiner  büclier  in  denen  numerirten  protocoUis   finden  zu  können.       ^^H 
Der   andere    oder    ratli&protoeollist    solle    in    pleno   consilio    da^^^ 
rathsprotocoUum    führen,    auf    die    führende    vota    fleissige    obsicht 

10  tragen  und  nit  allein  das  conclnsum  juxta  majora,  sondern  auch  flir- 
nemblielien   in    denenjenigeii    fälen,    wo  sich   die   mainuugen  in  zwai 
oder  mehr  theil  scindireten»  mit  denen  fundamentalrationibus,  be vorab* 
wann   ein-   oder   anderer   unserer  räthe   seine  maiutmg  in  specie  ad^H 
notam   genomen   haben  wolte,   solche  jederzeit   deutlich   vormörken,^™ 

16  diese  also  verfassende  protocoila  sowohl,  als  jene,  welche  in  denen 
von  unserem  praesidenten  in  gewissen  oberwehnten  fallen  habenden 
privateonsidtationibus  verabfasst  werden ^  in  besondere  bücher  ad 
mondura  bringen  und  der  gestalten  ordentlich  halten,  damit  selbe 
unserer  hofcamraer  über  kurz  oder  lang  zu  einer  nöthigen  und  sehr 

20  vorträglichen  nachricht  dienen  mögen,     (Vgl,  Nr,  35  §  76,) 


Articulus  XXIIL 

Von    deren    canzellisten,    roUisten,    hofcammer-    wie    auch 

canzleidieneren,    item    thürhütern,    haizeren    und    cammer- 

boten  ihren  Verrichtungen. 


25  Die  canKellisten  und  ingrossisten  bei  dieser  unserer  kftis.  hofcammer 

sollen 

1*^**  alles  dasjenige,  so  ihnen  an  briefen  befehlen  generalien  verschrei* 

bungen  und  anderen  von  denen  Becretarieo,  registratom  und  dessen  adjuncten 

zum   aläschreiben  und  copei   zu  machen  gegeben  wird,   ordentlich,   fleissige 
30  sauber  und  correct  schreiben,  damit  es  im  überlesen  nit  änderst  befunden 

werde ; 

2^  die  concepta  keineswegs  mit  sich  nach  haus  nehmen,  sondern  selbe 
in  der  canislei  in  ihren  schuhladen  versperreter  ligen  lassen; 

3'^**  sich  aller  beacheidenheit  gegen  unseren  öecretarien,  registratorn 
36  und  deren  adjuncten,  auch  sonst  in  der  canzlei  gebrauchen; 

4^**  die  ihnen  in  folgenden  articul  gesezte  stunden  ihrer  dienstvemch- 
tung  zu  rechter  zeit  antreten ,  fleiasig  aussitzen  und  vor  endung  derenaelhen, 
sonderlich  aber  an  denen  poattägen  ehender  nicht,  als  bis  alles,  so  voimöthen, 
verrichtet,  keineswegs  abgehen,  sondern  da  jezumtilen  keine  concepta  oder 
40  andere  Sachen  zum  seh  reiben  vorhanden,  sie  gleich  wo  hl  en  zum  dienst  er- 
scheinen und  ulda  verhleiheu,  sich  auch  mit  lesen,  sclireiben  und  anderen 
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Sachen  darinnen  occnpiren  und  also  ikren  pflichten  ein  voHkommenea  genÜ-gen 
laisten^  siüh  auch  andiirch  zur  belörderiing  tauglicli  machen; 

b***  da  derselben  einer  oder  ander  je  zu  Zeiten  in  seinen  aigenen  ge- 
Schäften  zu  thun  hätte  oder  gern  auf  etlich  tage  über  land  raisen  wolte,  soll 
derselbe  solches  mit  vorwissen  und  einwilligmig  iinsera  hofcammerpraesi-  6 
dentens  vortehren;  da  es  aber  nur  umb  ein  oder  zwei  tag  zu  thun,  sich  dessent- 
wegen bei  dem  registratom  anmelden,  damit  man  wissen  möge,  wie  die 
canzlei Verrichtung  indessen  auzuätelleu  seie;  da  aber  irgendwo  einer  ein  wi- 
driges tliäte^  auch  etwo  Über  die  bewilligte  zeit  aussenblibe,  das  solle  ihm  als 
ein  absent  aufgezaichnet  und  folgenta  au  desselben  besoldung  abgezogen  wer-  10 
den;  und  damit 

ß***  der  registrator  zu  ihr  deren  canzellisien  Schubladen  frei  kommen  und 
die  darinnen  befindliche  concepten  und  Schriften  herausnehmen  könne,  als  sollen 
über  gemelte  Schubladen  fiir  ihme  registratom  ein  oder  zwai  liaubtschlüssel 
gemacht  und  von  demselben  fleiasig  autgehalten  werden*  (^  Nr,  B5  §  76.)  15 

Obwohlen  bei  unserer  hofcamiuer  vor  diesem  nur  vier  ordinari 
hofcammerdiciierj  so  man  zu  auf-  untl  aljfühning  der  Moscowiter, 
TUrckeo,  Tartereo  und  dergleichen  Völker,  aucli  deren  spesirung 
und  diiim  zu  soUicitirung  dereu  Sachen  bei  anderen  stellen  und 
soosten  gebraucht^  gehalten  worden ,  so  haben  wir  doch  solche  der-  20 
malen  deren  vorfallenden  mehreren  Verrichtungen  halber  in  etwas  zu 
vermehren  vor  nüthig  erachtet;  jedoch  solle  unser  hofeammerpraesi- 
dent  dieseibß  ernstlich  dahin  anhalten,  dass  sie  hinftiro  neben  ihrer 
ohnedas  oblJgenden  ordinari  verriebt-  und  täglichen  aufwartung 
auch  alle  ex  officio  einkommen  sollende  berichte  gutachten  und  ex-  25 
peditionen  sowohl  bei  allen  unseren  hof-  und  österreiclvischen  canz- 
leien,  als  bei  denen  secretarien  und  ambtleuten,  auch  sonst  allent- 
halben alles  fleisses  solücitiren,  zur  expeditiou  treiben  und  was  so- 
dann cxpedirt  ist,  damit  es  bei  denen  buch  hallereien  oder  registratur 
nit  erligen  bleibe,  fleissig  nachsehen;  sie  wenlen  dahero  von  uusei'eu  30 
rätlien  und  secretarien  nach  unsers  diensts  erfordernus  jederzeit  ge- 
wise  verzeichnussen  zu  empfangen  haben,  waa  ihnen  und  w^o  zu  sol- 
licitiren  und  zu  treiben  obligen  wird^  wo  sodann  sie  in  der  regi- 
stratur, ob  die  ad  videndum  der  buehhalterei  gegebene  concepten 
von  selber  zum  schreiben  bereits  herüber  gegeben  worden,  fleissig  36 
nachfragen  und  den  befund  denen  conimissionspraesidibus  andeuten 
w^erden;  insonderheit  über  sollen  sie  hofcammerdiener,  welche  unserem 
praesidenten  zu  seiner  bedieniing  assignirt  sein  werden,  demselben, 
die  übrige  aber  denen  commissioncn  fleissig  auf-  und  abwarten,  auch 
allen  deme  gehorsambst  nachkommen,  was  einem  oder  dem  anderen  40 
anbefohlen  wird. 

Den  canzieidiener,  thürhütcr,  haizer  und  cammerboten  betref- 
fend,   diese    haben    in    ihren    aidsnoteln    den   weg   ihrer    Verrichtung 
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schon  ausgezeichnet,  dahero  unser  befehl  ist,  dass  sie  deme  allea 
mit  fleiss,  eifer,  treu  und  Sorgfalt  nachkommen  sollen;  der  canzlei* 
diener  aber  wdrd  seiuen  dienst  mit  ans-,  hin-  und  hertragung  deren 
expeditiorien,  vormürkung  derenseJben  und  sigÜIirung  fleissig  abzu- 
5  warten,  wie  auch  unserem  hofeammerpraeeidenten  der  Ordnung  nach 
und  auf  jedesmaliges  verlangen  sein  über  die  expeditiooes  haltendes 
protocotl  zu  übergeben  haben. 

Übrigens  aber  und  weilen  sich  öfters  zutraget,  dass,  nachdeme 
die   expeditiones   unserem  priieeidenten  zum  unterschreiben  geraicht 

10  werden,  derselbe  ein*  und  andere  derlei  expedition  aus  erheblichen 
Ursachen  zurllckhaltet,  wo  entzi^nschen  unsere  buchhaltereien,  als 
welche  bei  dem  vidit  solche  bereits  vorgemörket  haben,  in  der 
mainung  stehen,  dass  solche  wtlrklichen  an  ort  und  end  ergangen 
seien,    aus  welchen   dann  verschiedene  n ambhafte  Unordnungen  ent- 

16  sprossen  sein,  diesem  nun  abzuhelfen  und  damit  sie  buchhaltereien 
von  allen  deme,  was  ablaufet  oder  zurQekgehallen  wird,  uachrieht 
haben  mögen,  so  verordnen  wir  gnädigst,  dass  sowohl  unser  rollist 
als  canzleidiener  jeder  ein  richtiges  protocollum  halten,  in  solches 
alle  expeditiones,  so  sie  zur  Unterschrift  tragen,    bevor  einschreiben, 

20  nach  deren  beschehenen  Unterschrift  bei  jeder  expedition,  so  unter- 
schriben  worden,  das  protocollum  in  margine  mit  dem  wort  „unter- 
schrlben"  bezeichnen  und  sogleich  einen  richtigen  extract  dessen, 
so  von  unserem  praesidenten  oder  sonst  wem  zurückgehalten  worden, 
unseren   buchhaltereien    gewiss   und  bei  schwärer  Verantwortung  zu* 

25  stellen  sollen;  wäre  es  aber,  dass  sothane  zurückgehaltene  expedi- 
tiones sie  widerumb  bekommeten,  so  werden  sie  solches  ebenfals  gleich 
denen  btiehhaltereien  zur  fürmörkung  anzudeuten  haben;  damit  aber 
derlei  zuruckgehaitene  expeditiones  nicht  etwan  durch  andere  unwissend 
unsors  rolliatens  oder  canzleidiencrs  in  die  registratur  zurtlckge  bracht 

80  und  also  ohne  fürmörkung  hinausgegeben  werden  mögen,  so  solle 
hiemit  unserem  rcgistratori  untersagt  sein,  von  jemand  anderen,  es  seie 
wer  es  immer  wolle,  ausser  unsern  rollisten  und  cundeidiener  einige 
unterschribene  expedition  anzunehmen,  sondern  es  wird  er  registrator 
an  oberwehnt  sieheede  die  Überbringer  derlei  expeditionen  zu  verweisen 

35  haben,  fT^s^Z,  Ni\  So  §  77,) 

Ärticulus  XXIV. 

Wie  unsere  rät  he,  secretarien  und  alle  andere  canzlei-  und 

buchhaltereiverwandte  ihren  dienstcn  abwarten  sollen. 

Was  erstlichen  unsere  räthe  und  secretarien  anbelanget,   sollen 
40  selbe,  wann  ihnen  in  dem  rath  oder  commission  augesagt  wird,    von 
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solchen  ausser  iinsers  hüfcanimerpraesidentens  erlanlmus  oder  leibs- 
unpässiicLkeit  (die  aber  in  allweg  angezaigt  werden  muss)  nicht 
aussen  bleiben,  sondern  jederzeit  bereity  gern  und  willig,  auch  zu 
rechter  zeit  erscheinen,  alda  was  vorgetragen  wird^  anhören  und 
darüber  ihre  stimmen  mit  gebührender  raodestie  ablegen,  die  secre-  5 
tarien  aber  auf  die  ¥0tA  und  conclusa  wohl  acht  haben  und  von 
allen  keiner  ehenter  aus  dem  rath  treten,  bis  nicht  unser  hofcammer- 
praesident  selbst  hinweg  sich  begeben  oder  sie  vorhero  licentirt  hatte; 
wir  wollen  aber  unseren  hofcanimerrätlien  jeden  erlaubt  haben,  jähr- 
lich zwai  raonat  in  seinen  aignen  geschäften  abwesend  zu  sein,  je-  lo 
doeh  solches  mit  wissen  und  einwi^igung  unsere  hofcammerpraesi- 
dentens,  auch  dergesfcahen,  dass  nit  alle  räthc  auf  einmal,  sondern 
nui"  einer  oder  der  andere  abraisen  und  so  lang  ausbleiben  mögen, 
damit  das  collegium  genugsamb  besezt  gelassen  und  durch  die  ab- 
Wesenheit  derenselben  nichts  vcrabsäumbet  werde;  respectu  deren  15 
übrigen  unserer  canzlei-  und  buclihaltereiverwandten  hat  zwar  die 
vorhinige  cameralinstruction  denenselben  die  dienatstunden  ohnedeme 
per  expressum  bestimmet;  wir  finden  aber  zu  unsers  diensts  befÖr- 
derung  nöthig  zu  sein,  dass  fürohin  Sommerszeit,  das  ist  von  Georgii 
bis  Michaelis,  vormittag  von  8  bis  12  uhr  und  nachmittag  von  3  bis  ao 
6  uhr,  wünterszeit  aber  oder  von  Michaelis  bis  Georgii  von  2  bis 
5  uhr  unsere  canzlei-  und  buch  haltereien  frequentirt,  alda  fleissig 
gearbeitet  und  die  vorgeschriebene  stunden  von  jeden  genau  aus- 
gewartet werden,  ansonsten  auch,  so  oft  es  die  notturft  unsera  diensts 
erheischen  möchte,  sie  bediente  in  ihren  Verrichtungen  zu  warten,  25 
niemalen  aber  ohne  erlaub nus,  wie  in  vorherigen  articul  gesagt 
worden,  von  ihren  dienstverrichtungen  ausbleiben  sollen,  (Vgl.  Nr,  35 
§§  69,  71  und  78,) 

Articulus  XXV, 

Von    unseren  hofcammerbuchhaltereiexpeditionen   und   wie  30 
selbe  sich  in  ihren  dienst  zu  verhalten. 


Alles  dasjenige^  was  wir  in  jetzt  vorgehenden  vier  articul en 
gemeldet,  ein  solches  ist  gleichfalls  pro  re  nata  von  unseren  hof- 
cammerbuclihaltereiexpeditionen  und  derselbigen  bedienten  nit  allein 
pflicli tschuldigst  zu  observiren,  sondern  wir  thun  sie  auch  noch  auf  35 
unsere  ihnen  nüchstens  ertheilende  besondere  und  ganz  ausüUirliche 
instruction^  welchergestalten  nemblichen  sich  sowohl  die  hof-  als 
kriegsbuchhaltereiexpeditionen  in  halt-  und  führung  deren  haubt- 
bücher,    in    der   raitungscensur  und  aufiiahmb,    wie  auch  erledigung 
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derer  milngel  und  bedenken,  in  ertheilung  der  buehlialtereiinforma- 
tiooeo,  in  verabfassiing  deren  generalanorduuDgsstääte  über  all-  unsere 
cameral'  und  militareinkiliiften  und  ausgaben,  in  befolgung  der 
zwischen    ihr    hofcainmer   und    unserer   banealität  concertirten   scon- 

5  tricrung  deren  extracten  xu  eruirutig  des  eassaestands^  auch  sonstigen 
all-  und  jeden  ihren  Verrichtungen  zu  rerhalten  haben,  ernst  gemessen 
anweisen;  entzwischen  aber  und  weilen  die  buchhalterei  als  ein 
haubtniembrura  corporis  oecanomici  nicht  änderst  als  in  conformitate 
consilü    respectu    ihrer    Verrichtungen    ein-    und    ab^^etbeilet  werden 

10  kan,  damit  nicht  ex  inordiuata  dispositione  membrorum  ein  uiipropor- 
tionirtes  und  monströses  compositum  erwachse,  als  sollen  indessen 
folgende  principia  von  ihr  buchhalterei  in  acht  genomen  werden^  als 
nemblichen,  dass  mit  dem  anfaug  dieses  inlebenden  1717****  jahrs  ein 
abschnit   zwischen    denen    current-  und  älteren  rechnungen  gemacht 

15  werden  solle,  indeoie  wir  wollen,  dass  die  bis  anno  1716  inclusive 
geführte  alte  rechnungen  durch  eine  besonders  hiezu  angeordnete 
haubtreehnnngscommission  terminirt,  die  currentraitungcn  aber,  das 
ist  von  anno  1717  angefangen,  bei  und  durch  die  übrige  angeordnete 
haubtcommissiones,  das  ist  durch  jede  commission  diejenige  raitungen, 

20  so  unter  ihr  departeraent  gehörig,  für:renomen  und  ausgemacht  werden 
sollen,  dahero  wir  auch  verordnet,  dass  bei  jeder  commission  fÜrohin 
ein  raitrath,  welcher  der  ilime  assignirten  commission  allstets  bei- 
wohnen muss,  angestellet  und  damit  die  durch  einen  solchen  raitrath 
Kaufende   commissionsoperationes    desto   accurater  und   vollkommener 

26  bewiirket  werden  mögen,  demselben  etwelche  bucbhaltereiofficiantcn, 
welche  ihme  iu  elaborir-  und  ausarbeitung  deren  ihme  von  seiner 
commission  committirten  rechnungen  und  materien  assistiren  sollen, 
zugegeben  werden,  über  welche  ofticiauten  er  unter  auf-  und  obsicht 
unsers    buchhalters    (als   welchem    er   von   zeit  zu  zeit  die  relata  in 

30  coraratssione  hinterbringen  und  mit  selben  hierlibcr  die  buchhalterei- 
anmörkungon  concertiren  muss)  in  elaboratioue  rerura  das  directorium 
zu  dem  ende  führen  solle,  auf  dass  er  desto  besser  in  stand  sein 
möge,  die  ihme  committirte  labores  desto  genauer  ad  intentionem 
coramissionis    exequiren   und  von  allen   und  jeden  seiner  commission 

35  auf  befragen  red  und  antwort  geben  zu  können;  und  weilen  dann 
durch  einen  dergleichen  jeder  haubtcomraission  bestiindig  beiwohnen- 
den raitrath  die  facta  rerum,  deren  man  sousten  durch  berichts- 
abforderungen  sich  erkundiget,  aus  denen  von  ihme  der  commission 
beibringenden  actis  et  documentis  (welche  er  aber  post  commissionem 

40  jederzeit  wider  mit  sich  nehmen  oder  aber,  so  selbe  der  referirende 
rath  oder  secretarius  pro  informationc  vonnöthen  hätte,  nicht  änderst. 
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als  gegen  recognition  extradiren  solle)  eruirt  werden  künoen,  als  ist 
unser  gnädigster  will,  dass  es  quoad  hunc  passuin  bei  der  lezt- 
ge Westen  cameraleinrichtung  sein  gänzliches  bewenden  und  ver- 
bleiben haben»  milhin  keine  buchhaltereibericiit  faiiso:enomen  in 
4  passibus,  wajin  nemblichen  derlei  oföciisachen  vorfalletenj  in  welchen  5 
eine  haubteinricht-,  abrait-  oder  Verhandlung  als  zum  exempel  eine 
universalreguHrung  in  raunz-  oder  salz-  mauth-  und  zollwesen  oder 
dergleichen  zu  vcrabfiissen  wäre,  item  in  dergleichen  fallen,  wo 
unsere  buchh altereien  zu  beftirdernng  unsers  diensts  etwas  wichtigem 
ex  officio  anzuzaigen  hätten;  2****  da  die  büchhalterei  mit  denen  par-  lO 
theien  in  controversiam  verfallen  und  zu  solchem  ende  ein  aigne 
Subdelegation  angeordnet  wurde;  S*^"*  wann  unsere  hofcammer  mit 
der  buchh  alterei  in  wichtigen  Sachen  nit  verstanden  sein  solte,  in 
welch  letzteren  fall  denen  in  Sachen  abfassenden  referatis  die  ab- 
geforderte schrüftliehe  buchhalterei berichte  originaHter  beizulegen  is 
wären  und  endlichen  4***  in  denen  bei  der  buchhalterei  selbst  von 
zeit  zu  zeit  sich  ergebenden  dieostsersezungen)  mehr  abgefordert, 
sondern  was  man  zu  wissen  verlangt,  durch  den  raitrath  ex  ipsis 
actis  eruirt,  pro  exigentia  rei  in  der  buchhalterei  vorläufig  consultirt 
und  endheben  in  commtssionc  mit  beihringung  aller  nottürftigen  in-  20 
stnimenten  relationirt  oder  aber,  da  die  sach  von  grosser  importanz 
wäre,  pro  majori  dilucidatione  et  securitatc  zuweilen  ein  buchbalter 
entweder  selbst  zu  denen  commissiouen  berufen  oder  auch  nach  er- 
heischenden umbstitnden  nebst  dera  buchhalteristen  ein  rath  von  der 
commission,  umb  sich  selbsten  mit  ihnen  in  denen  actis  zu  ersehen  *j5 
and  gründlich  zu  informiren,  deputirt  werden  solle;  damit  aber  sie 
buchh akerei  bei  unterbleibender  berichtsabstattung  die  notitiam  alles 
dessen,  so  von  zeit  zu  zeit  vorkombt  und  geschlossen  wird,  dannoch 
haben  möge,  so  solle  nebst  deme,  dass  die  commissionen  ihr  buch- 
halterei die  vollkommene  Cognition em  rerum  agendarum  geben  und  m 
zu  dem  ende  die  ad  expediendura  abgefasste  concepteo,  wann  selbe 
geld-,  ambtir-  oder  würthschaftesachen  betreffen,  ad  videiidum  zue- 
stellen  mtiessen,  der  denen  commissionen  beiwohnende  raitrath  un- 
serem buchbalter  alles,  was  in  raitungssachen  von  zeit  zu  zeit  bei 
der  commission  vorkommen^  hinterbringen  [solle]]  von  ihr  buch-  35 
halterei  aber  solle  wöchentlich  ihr  vidit  mit  denen  in  der  canzlei- 
registratur  befindlichen  expeditionsconcepten  scontrirt  und  hieraus 
ersehen  w^erden,  inwieweit  dasselbte  attendirt  worden  seie;  nicht 
weniger  solle  über  ein  jedes  commissionsdepartement  ein  vormörk- 
buch  gefUhret  und  al dahin  alles,  was  in  commissione  über  die  40 
gebende    buchh aitcreiinformationes    geschlossen    wird,    summarissime 
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eingetragen  werden,  welches  umb  so  leichter  sein  kan  als  ohnedeme 
die  weithUtufige  berichtsabfassutigen  andurch  ersparet  werden;  llbri- 
gens  haben  wir  articulo  23.  das  behörige  bereits  verordnet^  dani 
flirohin  unser  hofcamnierrollist  und  canzleidiener  jedesraalen  einen 
5  extract  derenjenigen  expediticpiienj  so  bei  der  Unterschrift  zurück- 
gehalten werden,  unseren  biichhaltereien  zustellen  solle,  damit  selbe 
wissen  mögen,  ob  die  expeditiones,  naehdeme  selbe  bei  dem  vidit 
flirgemörkt,  auch  weiters  erlassen  oder  ein  anders  anmit  disponirt 
worden  seie. 

Ärticulus  XX VL 


10 


Von  unseren  reichsfiscaln  und  cammerprocuratoribus. 


Naehdeme  wir  sowohl  im  heiligen  römischen  reich  als  in  unsem 
erbprovinzen  hier  und  dar  besondere  regalien  hergebracht  haben, 
zu    deren    gcrichtlielier    vertljiltigung    unsere    fiscales    und    cammer- 

1&  procuratores  bestellet  und  nach  jeden  orta  rechten,  gewohnheiten  und 
Statuten  besonders  instruirt  seind,  so  hat  unsere  kais.  hofcammer 
solche  instriictiones  durch  die  vorangeregte  neu  von  uns  verordnete 
besondere  commisstones  wohl  überlegen,  nach  jezigen  umbstÄnden 
corrigfrcn,    und    verbesseren    zu   lassen;    diese    unsere    fiscales    oder 

20  cammerproeuratores  aber  sollen  alle  quailal  unserer  kais.  hofcammer 
eine  consignation  deren  erledigten  oder  noch  in  lite  schwebenden^ 
wie  auch  neuerlich  erhobener  processen  abzugeben  und  diese  ferner 
uns  darüber,  sonderlich,  was  uns  etwan  aus  denen  erledigten  causis 
fiscalibus  zugekommen,  iliren  gehorsambsten  vertrag  zu  erstatten  und 

26  unsere  gnädigste  disposition  darüber  zu  erwarten  haben;  wegen  deren 
neu  erhebenden  fiscalischen  actionen,  gleichwie  wir  nicht  gern  wolten, 
dass  jemand  von  unseren  getreuen  unterthanen  und  privatparteien 
mit  derlei  nn gegründeten  processen  angefochten  werden  solte,  als 
sollen  sie  unserer  hof-  oder  die  in  denen  erblünderen  denen  dortigen 

3i>  filialcämmereü  jedesraalen  zuvor  die  merita  causae  (wann  die  incami- 
nimng  des  processes  ihnen  nicht  durch  unsere  politische  mittel 
bereits  anbefohlen  worden)  ausführlieh  vorzusteHen  und  sie  unserer 
hof'  und  landcämmery  ob  solche  zwistigkcitcn  in  bestand  rechtens 
gegründet,    wohl    überlegen,    auch    gestalten   umbständen  und    wich- 

36  tigkoit  der  sache  nach  unseren  aignen  gnädigsten  entschlus» 
darüber  einholen;  immittelshin  untersagen  wir  ihnen  unseren  tiscalen 
und  proeuratoribus  einigen  anderen  parteien  sive  per  se  sive  per 
alios,  directe  vel  iodirecte  zu  dienen  oder  selbigen  mit  rath  und  that 
an  band  zu  gehen,  sondern  sich  dessen  allerdings  zu  enthalten    und 

40  hingegen    unseren    aignen    Sachen   allein  embsig   abzuwarten,    damit. 
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urnb    so   weniger    nothig    seie,   ilinen    mehrere    ambtsadjuncten    bei- 
zuhalten*  (l^gl,  Nr.  Ho  §  70 J 

Articulus  XXVIL 

Die  nothwendigc  and  zeitliche  versehiing  unserer  kais.  hof- 

Staat  und  was  deme  anhängig.  6 

Alldieweilcn  dieser  articul  von  unserem  ganzen  hofwesen^  und 
was  dahin  einlanfctj  handien  thuet,  als  ist  nötbig^  dass  solcher  in 
sein©  paragraphos  aus-  und  eingetheilet  werde;  und  zwar 

§  l""*^  haben  wir  vorhin  zu  einem  ordinari  cammerdeputat  an 
baaren  geld  in  und  vor  unser  geheimbes  cammerzahlambt  über  die  10 
darzu  oh n längst  destinirte  und  resolvirte  geheim be  cassagcfüUe  monat- 
lich lÜÜO  speeiediieaten  aus  unserem  aerario  verlilssliehen  abzu- 
führen sülchergestalten  ausgesezet  und  gewidmet,  dass  jedoch  nebst 
erzeug-  und  beisehaffiing  deren  jubeilen  und  kleioodien  alles  das- 
jenige, was  extraordtruirie  an  derlei  baaren  geld  sowohl  in  gold-  als  15 
ßilbermlinz  von  zeit  zu  zeit  erfordert  wird,  gleichermasseu  dahin  ab- 
geführt werden  solle;  damit  aber  unsere  hofcammer  ein  certom  fixum 
et  determinatura  desjenigen,  so  sie  uns  in  allen  und  jeden  zu  raichen 
hat,  haben  und  sieh  hiernaeh  desto  sicherer  regidiren  möge,  als 
haben  wir  uns  bereits  unterm  27*'''^  martii  dieses  iulebenden  1717^"  20 
Jahrs  gnHdigist  resolviret,  dass  nebst  vorbehaltung  unserer  reservirten 
geheimben  eassagefullen  sie  unsere  hofcammer  flirohin^  das  ist  vom 
lipn  april  unni  eiirrentis  an  gereclmet,  je  und  allezeit  uns  monatlich 
20.000  fl.  gegen  unsers  geheimben  Zahlmeisters  ordentlicher  quittung 
raielien  und  verabfolgen  lassen  sollcj  dahingegen  sollen  unter  bedeuten  26 
monathehen  25,000  fl.  in  das  künftige  aller  geschmiiek  und  kleiuo- 
dien,  dann  die  monathche  1000  speciesducaten,  item  die  in  der  char- 
Wochen,  dann  Laxenburg,  auch  Closterneubarg,  und  Nicolai  zu 
raichen  geweste  gewöhnliche  extraducaten  und  alles,  was  sonsten  in 
die  geheimbe  canimercassa  zu  raichen  gewöhnlieh  wäre,  verstanden  3a 
und  hievon  pro  futuro  nichts  ausgenomen  sein,  was  aber  pro  prae- 
terito  an  monathehen  docaten  und  allen  übrigen  noch  ausständig  ist, 
das  solle  ebenfals  unserem  cammerzahlraaister  gegen  quittung  be- 
zahlt und  abgefolgt  werden. 

§  2^^*  und  demnach  wir  auf  die    beschehene  gehorsambste  vor-  35 
träge  gnädigst  resolvirt  haben,  die  vorhin  geweste  speisung  und  hof- 
tafel  bis  auf  die  cammerer-  mid  hofdames-  auch   frauenzimmertaflen 
aufzuheben,   ingleichen    die   bisherig   wider   den   decor   unsers   kais. 
hofs  eingesamblete   accidentien   und    ncuejahrsgaben    gänzlichen    ab- 
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zuschaffen,  als  haben  wir  dar^eg:cn  gnädigst  placidirt^  unseren  hofstäbea 
als  dem  obristhofniaiater-,  obristcammerern-,  obristmai'schallen-  und 
obriststalbaiaisterstäben,  dann  unseren  beeden  leibquardien,  deren 
hartschicren  und  trabantcn,  anstatt  solch-  au%ehobenengenu8ses  deren 
5  täflen  und  spcisnng  in  natnni,  item  anstatt  besagt^^r  accidentien  ihnen 
zum  theil  ein  aiigmentum  ihrer  besoldungen,  theils  aber  ordentliche 
kostgeldcr  ausgesezct,  solche  mit  haaren  geld  zu  bestreiten,  dahero 
dermalen  und  bis  zu  anderer  Verordnung  diesfals  die  hofoecotiouiia 
zimblich  eingeschränkt  worden;  zumalen  aber  gleich woblen  noch  ein- 

10  und  andere  derlei  besorgung  verbleibet»  als  wird  hierzu  alles  in 
Zeiten  einzuschaffen  und  mit  guter  würthsehaft  zu  veranstalten  sein; 
und  zumalen  dann 

§  3''"*  wie  vorgedacbt   alles   auf  baargeld  geaezet,   so  ^iHrd  un- 
sere kais.  Iiofcammer  auf  die  riebtige  bczablung  unserer  vorbenamb- 

16  sten  hofstäbe  und  derer  bedienten  besoldungen    und  kostgelder,  för- 

derist   unserer    caramerbedienten   und   welche   immer   an    und    umb 

unseren  leib  seind,    item   hofcaphtnen^   music,  barischieren-   und   tra- 

bantenquardien  auch  stall parteien  eine  sonderbare  reflexion  machen, 

§  4^^  alldiewetlen  auf  höchst  betrlleblichcs  abscheiden    derer  in 

20  gottseeligkeit  ruhenden  zwai  kais.  5P''".  uusers  hochgeehrt  geliebtesten 
herrn  vaters  Leopokli  und  herrn  brudcrs  Josephi,  unserer  vorfabrer  am 
reich,  M*^".  und  Liebden  glorwürdigsten  andenkens  zwai  römische 
kaiserineo  verwittibter  sambt  denen  erzherzoginen,  solang  selbe  in 
diesem  stand  seind,  zu  unserer  versorg-    und    erhalt ung   hinterlassen 

26  worden,  als  sollen  dero  ausgesezte  dcputula  für  dieselbe  und  dero 
hofstaatsbediente,  auch  andere  nothwendigkeiten  ordentlich  zu  ver- 
abfolgen beständig  besorget  werden, 

§   5**"    naehdeme    sich    die   zeiten    und    umbstilnde    dergestalten 
geeussert,  dass  unsere  pot-  und  gesandtschaften,  residenten,  kais.  und 

30  legationssecretarien  an  answilrtigen  Iiofen  mit  ihren  gebalt,  reis-  und 
ausstaffirnngen,  extraspesen  und  briefporto  etc.  dergestalten  zu  steigen 
beginnen,  dass  diese  bestreitungen  auf  ein  sehr  hoches  ankommen 
thuen,  als  ist  in  diesen  begeben heiten  und  so  oft  derlei  abschickungen 
sich  eraignen  (bis  wir  ein  beständiges  diesfals  gnädigst  regnlirt  haben 

86  werden),  zwar  von  dem  ausgesezten  ordinario  nicht  abzuweichen, 
jedoch  auch  die  conjuncturen  und  schwebende  theure  oder  wohlfeile 
derer  länder^  woselbsten  sich  solche  unsere  ministri  befinden,  zu 
beobachten,  und  mithin  mit  denenselben  In  reflexion  dessen  dahin 
zu    tracliren,    dass,    was    denenselben    über    den    ordinari   gehalt   ad 

40  tempus  zugestanden  wird,  die  qualilät  eines  extraordinarü  folgsamb 
ausser  aller  consccpienz  stehenden,  behalten  und  von  anderen  darauf 
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folgenden  oit  exemplificiret  werden  könne  noch  solle;  und  haben  die 
grossere  pot-  und  gesaiidtschaften,  auch  envoyeen  diese  aigenschaft, 
dass  wann  diese  zuweilen  was  von  ihren  eigenen  zusetzen,  zumalen 
sie  auch  in  loco  siibsistentiae  ordinfirio  doch  zehren  müssen,  ein 
solches  denenselben  durcli  die  nach  wohl  und  guet  abgelegt-  solch  6 
ausländischer  gesandtschafts Verrichtung  fcrners  überkommende  pro- 
motiones   wider  liereinojchracht  wird;  und  zumalen 

§  6^^  unsere  hofstaatshestreitung  noch  mehr  andere  ansgabs- 
rubriqnen  in  sich  begreifet^  als  da  seind  die  sich  eraignende  haubt- 
gebäude  und  fast  tilglich  ohnumbgilngHchc  rcparationes,  die  bezahhing  10 
unserer  Jägerei  und  falknerei,  wie  auch  operen,  comoedien  und  bal* 
IcHj  worin  neu  unser  lust  und  diversion  befördert  wird,  dann  die  er- 
zeugung  deren  ordinari  livr^en,  item  cammer-  und  haubtklagenj  da 
ist  sonderbar  deren  letzteren  zwaien  passuum  liullier  altes  durch  un- 
sere ordentliche  hofcameralbaublcomniission,  mit  behöriger  würth-  15 
schaftsobsicht  und  Zuziehung  unseres  kais,  hofcontrolorambts  sowohl 
de  pretio  als  tennino  solutionis  zn  tractiren,  wie  nicht  weniger  alle 
fernere  in  ordinario  et  extraordinario  sich  enssernde  ausgaben,  als 
benantlich  in  herbeischaffung  derer  waaren  in  gewöhnlichen  gnadens- 
und  hofsabfortigungen,  Verehrungen,  almosen  und  beisteur,  auch  hoch-  20 
zeitspraesenten  mit  aller  circnmspeetion  und  aufsieht  zu  besorgen, 
damit  alles  auf  das  würthsehaftlichste  beigeschafft  werde.  (VgL 
Nr.  36  §§  56  «.  57.) 


Articulus  XXVin. 
Vom  kriegscommissariatambt. 


25 


Nachdeme  in  vorigen  Zeiten  schon  eine  hoche  noth wendigkeit 
zu  sein  erachtet  worden  ist,  so  wohl  in  frieden-  als  kriegszeiten 
zu  desto  genauerer  beobachtimg  des  oeconomici  militaris^  da  es  ein 
so  wichtig-  und  weitschichtiges  werk  ist,  welches  unsere  kais.  hof- 
cammer  nicht  wohl  selbsten  nach  allen  denen  vorfalleuheiten  so  30 
exacte  besorgen  kann,  ein  generalkricgscommissaritambt  bei  unseren 
kais,  hof  zu  halten,  als  gegen  welchen  alle  in  unserem  erbkönig- 
reich,  fürstenthumben  und  landen»  auch  ausser  deren  etwan  weiters 
noch  ausgestelten  respective  ober-  imd  kriegscommissarien,  auch 
übrige  dergleichen  officianten  in  der  behörigen  aufsieht  und  depen-  35 
denz  zu  stehen  haben,  so  hat  es  darbei  sein  bewenden  und  ist 
übrigens  in  der  flirbesagt  unsers  kais*  generalkriegacommissariatambt 
letzthin  unterm  23^""  monatstag  aprilis  1713  ansgeförtigten  instrnc* 
tion  albereits  ganz  umbständlich  enthalten  und  vorgesehen,  worinnen 
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desselben  activitüt  und  obligenlieit  aigentlicli  besteh©  und  wie  weit 
selbige  sich  erstrecke^  auch  welchergesüilten  widerholtes  commissariat- 
ambt  von  unsern  hofkrie^srathsiiiittel,  reapective  was  das  purum 
militare  betrifft,  dann  von  unserer  hofcammer  in  Sachen,  welche  in 
5  das  occonomicura  niiütare  einlaufen,  besagter  instriiction  gemäss  äu 
dependiren  habe,  wo  also  respectu  dieses  letzteren  passus  auf  die 
niehrbesagte  unserem  generalkriegscommissariatambt  diesfals  zukom- 
mende befolgung  und  obligenheit  unser  hofcammerpraesident  und 
räthe  gute  obsicht  zw  tragen,  insonderheit  aber  auch  haubt sächlichen 

lü  dahin  zu  refleetiren  wissen  werden,  wie  nach  beschaffenheit  der  zeit 
und  uinbstiinden  die  überflüssige  ausgaben  so  viel  thunHch  zu  restrin- 
gircn  sein  möchten;  und  obzwar  in  der  uuscreui  generalkriegscom- 
missariatambt  unter  23^"^  aprilis  1713  ertheilten  instruction  acu  be- 
ftJrderung  der  oeconomiae   niilitans,    auch    unseres   darbei  waltenden 

15  dienistes  und  des  aerarii  sublevation  und  nutzen  die  heilsambe  Vor- 
sehung geschehen,  dass  nicht  allein  von  der  zu  anfang  und  mit  ende 
der  campagne  bescheheuden  generalmusterung  unseres  kriegsheers 
die  haubttiibellaj  sondern  auch  die  gewöhnhche  monattahellen  des 
effectiven  stände  der  rcgi meuter  mit  anmurkung  des  tags  deren  ab- 

20  gängigen  unserer  hofcammer  eingeschicket  und  die  bezahlung  der 
vacanten  portioneu  ordentlich  ad  cassam  gezogen  werden  sollen,  da- 
mit man  von  Seiten  unseres  aerarii  wegen  Verpflegung  der  miliz 
die  in  haaren  geld  betragende  geblihrnus  und  die  zulänglichkeit 
der    feldcassa    sambt    denen    antragenden     bestreitungsmittlen    ver- 

25  lässlieh  wahrnehmen  und  die  erforderliche  disposition  zu  etwo  weiters 
noth wendiger  aushilf  zeitlich  veranstalten  könne,  so  seie  doch  dem 
sicheren  vernehmen  nach  suthane  haubt-  und  monatliche  muster- 
tabellen  des  sich  befindenden  eftectiven  Stands  unserer  miliz  ver- 
wicbenes  jähr  ganz  unrichtig  und  dieses  laufende  jähr  bis  dato  gar^ 

30  nicht  eingeraichet,  auch  wegen  des  von  der  admodiationsassociation 
voriges  17 16*^**  'ydiv  abgeliferten  proviants  die  behörige  abrechnung 
zu  nicht  geringen  nachstand  uusers  aerarii  noch  dato  nicht  adjustirt 
und  zu  der  erforderlichen  richtigkeit  gebracht  worden. 

Wie  zumalen  nun  aber  die  notturft  erfordert,  dass  sie  hofeam- 

35  raer  die  genaue  und  exacte  verlässliche  nachricht  und  Information 
von  zeit  zu  zeit  habe,  was  denen  regimenteren  in  sommer-  oder  in 
denen  wünterquartieren  und  Stationen  an  naturalien  von  denen  comi- 
taten  oder  landschafteu  oder  aber  an  baaren  geldmittlen  aus  der 
cassa  nach  den  effectiven  stand  abgeraicht  werde,  also  wird  sie  hof- 

40  cararaer  alles  fleisses  darob  sein,  dass  von  besagtem  unserem  commis- 
sariatambt  vermüg  der  an  sie  hofcammer  in    oeconomicis    militaribus 
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habenden  Subordination  der  ertheilten  instruction  in  all-  und  jeden 
puncten  gezimbeod  nauhgelebetj  torderist  aber  die  ha  übt-  und  monat- 
liche tabellen  des  effectiven  Stands  der  railLz  ordentlich  eingeschicket, 
nach  selben  die  berechnung  mit  denen  regimenteren  geijflogen,  auch 
von  denen  der  universal bancalitet  untergebenen  feldkriegscassa-  5 
beambten,  die  wöchentlich-  oder  14tägige  extraet  mit  specificirung  der 
jeden  regiment  geraichten  haaren  bczahlung,  anch  anderer  etwo 
vorgefallener  extraauögaben  abgefordert  und  mithin  die  zuelänglich- 
keit  des  dahin  dcstinirten  quanti  wohl  begründet  eruirl  werden  könne. 
(Vgl  Nr.  35  §  58,)  lo 

Articulus  XXIX. 

Von    proviantirung    sowohl    unserer    vöstuugen    als    der    zu 
feld  stehenden  miliz. 

Nachdeme  die  Vorsichtigkeit  eines  regentens  sowohl  zu  kriegs- 
als  friedenszeiten  auf  die  erhaltung  und  wlirlhschaftliche  Vorsehung  15 
der  miJiz  in  denen  quarnisonen  sowohl  als  zu  feld  bedacht  sein  muss, 
so  hat  es  zwar,  soviel  diejenige  miliz  anlanget,  welche  in  unseren 
erbländeren  bequartiert  sein  wird,  bei  denenjenigen  Ordnungen  und 
reglementeUj  welche  von  unseren  lobseehgen  herren  vaters  und  bru- 
ders  M''".  und  Liebden  sonderlieh  in  anois  1696  et  1609  erhissen  **iO 
und  auch  von  Selbsten  bereits  re^pectu  unserer  erbkönigreich  Hun- 
garn  und  Böheimb  nach  urabständcn  und  aigenschaft  selbiger  lands- 
Verfassungen  resolvtrt  worden,  sein  verbleiben;  so  viel  aber  die  Vor- 
sehung deren  bcsatzungen  in  denen  vöstuugen  sowohl  als  unsere 
kriegsheer  zu  feld  in  denen  proviant-  wie  auch  amraunitionsreqtfisiten  25 
anb e trifft j  absonderlich  aber»  wann  wir  in  ein  oder  mehrere  orten  in 
oÖentlichen  krieg  verwicklet  werden  solten,  da  hat  vor  allen  unser 
hofkriegsrath  den  entwurf  und  stand  unserer  mihz  zu  ross  und  fuess, 
wie  auch  artiglerie  und  anderen  erfordernussen,  auch  was  zu  deren 
Unterhaltung  sonderlich  zeit  deren  kricgaoperationen  und  sommer-  30 
naonaten  an  lebensmittlen  und  kriegsmunition  in  omni  genere  et  specie 
erfordert  wird,  unserer  kais.  hofcamraer  zeitlichen  hinumbzugeben  und 
diese  alsobald  darauf  nicht  jillein  die  hierzu  erforderliche  geldsum- 
men,  sondern  auch  die  würkhche  herbeischaifung  dieser  proviant- 
und  munitionserfordernusaen  auf  das  würthschaftlichste  und  zwar  35 
dergestalten  schieinig,  damit  die  vöstungen  keiner  gefahr  expo- 
nirt,  unsere  kriegsheer  zu  feld  aber  an  ihrer  noth wendigkeit  nit 
mangel  erleiden,  am  wenigsten  aber  an  denen  vorhabenden  Opera- 
tionen und  Unternehmungen  gehindert  werden  mögen,  zu  besorgen 
und  zu  verschaffen.     (VgL  Nr.  35  §  63.)  40 
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ArticuluB  XXX. 
Von  jährlieher  inventur  deren  Zeughäuser. 

In  connexion  des  jezt  recensirten  articuls  ist  gleiclifals  auf  die 
nottürftige  versehung  derer  sowohl  in  heiligen  römischen  reich  in 
ö  denenjenigen  vosten  platzen  nembliclieUj  die  unseren  besatzungen  an- 
vertrauet als  in  unseren  aignen  gesamhten  erblanden  betindliehe  Zeug- 
häuser zu  gedenken;  und  damit  nun  zu  kriegs-  und  friedenszeiten 
in  selbigen  nichts  ermanglen  niögej  isolle  unsere  kais.  hofcammer  mit 
unseren  verordneten  obristen  land-  und  hauszeugmaisterambt  die  noch 

10  in  der  vorigen  hofcaniraerinstniction  art  39,  vorgesehene  jährliche  in- 
ventirung  all  unserer  Zeughäuser  pflogen  lassen  und  wo  etwan  einiger 
abgang  befunden  werden  müchtej  auf  mittel  und  wege  zu  dessen 
herbeischaffung  ganz  eifrig  bedacht  sein,  damit  solche  Zeughäuser  so 
versehen  erhalten  werden  mögen,  dass  nit  nur  allein  der  vöste  plats 

15  im  fall  einer  fehidlicben  belagerung  defendirt,  sondern  auch,  w^ann 
selbiger  gegend  einige  kriegsoperationes  zu  feld  vorgenomen  werden 
müssen,  hierzu  aus  solchen  zeughäuseren  ein  Vorschub  gelaistet  we 
den  könne,  gestalten  wir  dann  zu  bewürkung  dessen  gnädigst  veav' 
ordnen»  dass  zu  solciiem  jährlichen  inventiren  iind  aufi-ichtung  deren  iavea- 

20  tarien  eine  geschwome  cameralperson  allzeit  gezogen  und  von  selber  die 
Aufrichtende  inventarien  mitunterschriben  werden  sollen.  (Vgl*  Nr.  36  §  39,) 

Articnlua  XXXI. 

Von    denen    ambtleuten,    eontroloren^    gegenhandler*     und 

gegenschreiberen. 

tb  Indeme  uns  sehr  viel  und  nambhaft  daran  gelegen^  dass  unsere 

ämbter  und  gefblle  mit  solchen  ambtleuten  bestellet  seien,  bei  denen 
wir  uns  ihrer  ehrbar  »  redliehkeit,  treu,  fleiss  und  Sorgfalt  halber  ge- 
nugsamb  gesichert  wissen  mögen,  zu  erhaltung  aber  guter  Ordnung 
unter  denenselben  vor  allen  nüthig  ist,  sie  mit  genugsamben  und  zwar 

30  scharpfen  instuctionen  zu  vei*8ehen  und  nun  flirkommen  ist,  dass 
deren  einige  mit  sehr  ob n zulänglichen  instructionen  bestellet  seien, 
als  verordnen  wir  hiemil  gnädigst  und  wollen,  dass  unsere  kais.  hof- 
cammer sowohl  aller  land-  und  tibalcUmmer^  dann  anderer  ihr  un- 
serer hofcammer  ohnmittelbar  untergebener  ämbter,  als   auch    deren 

35  subordinirten  ofücianteninsirnctiones  alles  fleisses  übergehen^  ver- 
besseren und  vermehren,  auch  nach  dem  jezigen  stand  dieser  un- 
serer hofcammcrinstruction  und  zwar  zwischen  unserer  cammer  und 
universalbancalität  concertiren,  verabfassen  und  in  Ordnung  einrichten, 
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denen  neu  angf^hciiden  ambtleuten  sotbane  ihre  instructiones,  aller- 
massen  es  von  unseren  seeligsten  herrn  vatern  und  voifahreren  am 
reich  in  anno  1677  bereits  verordnet  worden,  vor  ablegung  der 
aidspfliclit  jederzeit  zum  ersehen  geben  und  annebens  fleissige  ob- 
sicht  tragen  solle,  damit  derselben  ein  jeder  ti'eulich  nachlebe,  seine  5 
raitungen  richtig  lege,  keine  restanten  anwachsen  lasse,  in  seinem 
dienst  und  anvertrauten  ambt  ehrbar  und  treulich  handle  und  end- 
lichen in  allen  und  jeden  unserer  unterm  15**^  decembris  des  abge- 
wichenen 1716.  Jahrs  an  alle  unsere  landcämmer  und  ämbter  er- 
lassenen gnädigsten  Verordnung  (allermassen  es  einem  getreuen  10 
diener  zustehet)  embsig,  treu  und  mit  allen  fleiss  nachkomme,  mit- 
hin sich  Selbsten  ausser  aller  schwären  Verantwortung  und  obnaus- 
bleib liehen  straf  setzen  möge;  damit  aber  unsere  ambtleut  bei  einem 
besseren  respect,  aufsieht  und  gehorsamb  gegen  unserer  kais.  hof- 
camraer  erhalten  werden,  so  haben  wir  oben  bereits  gnädigst  ver-  15 
ordnet,  dass  fürohin  kein  ambtmann,  administi^ator,  inspector  oder 
anderer,  der  einige  unserer  gefölle  zu  besorgen  hat,  zu  einem  wurk- 
liehen  cammerrath  gemacht  werden  solle,  weniger  könne,  auch  von 
^nun  an  diejenige  ambtleut,  administratores,  inspectores  oder  der- 
gleichen, welche  zugleich  eammerräthe,  unfähig  sein  sollen,  die  würk-  20 
liehe  function  eines  raths  zu  verrichten ;  über  alles  dieses  befehlen 
wir  noch  weiters,  dass  hinfür o  keiner,  so  im  herrenstand  ist,  ohne 
weiterer  ausnah mb  oder  exception  zu  einen  ambtmann  administratorn 
directorn  oder  insspcctorn  unserer  gefölle  und  ärabter  gemacht  wer- 
den solle,  also  zwar,  dass,  wann  einer  wehrender  seiner  ambtirung  26 
oder  administration  in  denen  herrnstand  würklich  sich  begebete^  der- 
selbe alsogleich  seine  ambtirung,  administration  oder  inspection  ab- 
zutreten schuldig  sein  solle;  ebnermassen  ist  unser  ernstlicher  befehl 
und  willen,  dass  künftighin  auf  ämbter  oder  andere  be dienungen 
keine  exspectantien  oder  an  wartschaften  ertheilet,  weniger  aber  con-  30 
ditionirte  resignationes,  den  dienst  etwo  denen  hinderen  oder  anderen 
in  die  hand  zu  spihlen,  von  ambtleuten  angenomen  und  uns  hier- 
über Vortrag  beschehen  sollen,  sondern  es  wird  sie  unsere  hofcammer 
derlei  aupplicanten  in  primo  instanti  alsogleich  ab  und  auf  diese 
unsere  gnädigste  resolution  zu  verweisen,  übrigens  aber  sowohl  dieser  35 
als  all  anderen  unseren  gnädigsten  Verordnungen  je  und  allezeit  bei 
ach  wärer  Verantwortung  auf  das  genauiste  nachzukommen  haben. 
(Vgl  Nr.  36  §  So,) 
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Articulus  XXXII. 

Wie  und  auf  was  art  bei  denen   mit  reehnung  verpflichten 
und    anderen    beambten    unsere    kais.  hofcammer   sich    ver- 
wahren solle. 

5  Gleiehivie  die  erfahren heit  öfters  gegeben,  dass  die  hjpotheear- 

und  fidejussorische    (^antioues    deren   verraitenden    beamten    bei   vor- 
gefallenen    raitungsunrichtigkeiten    durch    weitschichtig    gerichtliche 
wege  exequirt  nnd  eingetriben  werden  müssen,   also   ist   unser   gnä-l 
digster,  ernstlicher  und  nachtrnckUcbster  befehl,  willen  und  mainuDg*,] 

10  dass  7Ai  Vermeidung  dieses    so  schädlichen    ungemachs   unsere    kais. 
hofcammer  sowohl  alle  untergebene  landcämmer  dahin  instruiren  als 
auch  ihres  aignen  orts  selbst  hei  denen  ohnmittlbar  an  sie  verwiese- ; 
neu  ämbteren   ihre  scharpfe   und  genaue   obsicht   tragen   und    unge- 
saumbt  verordnen   solle,    dass  alle    unsere    beamhte,    administratores, 

16  inspectores  und  alle  diejenige,  so  einige  von  unseren  geföllen  za 
besorgen  haben,  keinen  hie  von  ausgenomen^  welche  noch  zu  dato 
entweder  gar  keine  oder  nur  eine  fidejussorische  caution  einligen 
haben,  von  nun  an  sogleich  innerzeit  eines  peremptorischen  termini 
gegen   zuruckemplangung  ihrer   etwann  eingelegten    fidejussorischen 

20  Versicherung  eine  nach  ihrem  dienst  proportionirte,  in  einem  baaren 
capital  bestehende  realcaution  also  gewis  praesiiren,  erlegen  und  ver- 
schaffen sollen,  als  im  widrigen  bei  verftüessung  des  ihnen  priifigirten 
termini  sie  ipso  facto  ab  officio  et  salario  suspendirt  und  bei  ver- 
flüessung  eines  naehnialigen  termins  ohne  hoffniing  einer  gnad  vüUig , 

2&  von  ihren  dienst  amovirt  sein  sollen;  es  solle  auch  keiner,  unter  was  i 
vorwand  es  immer  sein  möge,  nuUius  personae  aut  rccommandationis 
intuitu  von  dieser  realcautiouspraestation  frei  gelassen  werden,  widrigen 
fals,    und    da   ein   solches   unterlassen    wurde,    so    solle    unsere    hof- 
cammer   eine    schwäre   Verantwortung  uns  hierüber  zu    thun  haben, 

30  eben  auf  solche  weis  solle  auch  inskünftig  keiner  z\i  einem  unter 
raitung  stehenden  dienst  mehr  an-  und  aufgenomen^  weniger  zum 
jurament  oder  dienstsantretung  gelassen  werden,  bevor  er  nicht  erst- 
lichen  die  ihnie  andietirte  reale  ambtscaution  (so  jedoch  nach  der 
<|uahtilt  des  diensts  und  deren  ilirae  anvertrauten  gefollen  regulirt  "wer- 

35  den  muss)  in  baaren  geld  ad  cassam  bancalem  depositirt  und  erlegt, 
secundo  die  gewöhnliche  nach  dem  ex  post  folgenden  fomular 
eingereichte    reversalien  oder  renuntiationem  fori   unterschriben    und 
eingeraicht  und  dann 

tertio,    wann    er   verheirathet    ist,    die    nach    dem    gleicbfälig' 

40  hiebeikommenden   formulare   errichtete    omnibus    solentiitatihus  juris 
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celebrirt-  und  ordinirte  verzieht  seiner  ehecoiisortin  eingelegt  und  von 
sich  gegeben  haben  wird;  dieweilen  aber  öfters  sich  eraignet,  dass 
die  aoibtöleut  tempore  ihres  angetretenen  diensts  entweder  gar  nicht 
verheirathet,  sondern  erst  nach  einiger  zeit  sich  verehehget  oder 
aber,  da  sie  verheirathet  und  ihr  erste  eheconsortin  sich  verzichtet  ö 
hlittej  nachdeme  dieselbe  gestorben,  ad  secunda  oder  gar  tcrtia  vota 
widerumb  geschritten  waren^  unsere  cammer  aber  auf  derlei  währen- 
der ambtirung  beschehende  eheabiinderungen  nicht  reflectirt,  solche 
auch  nicht  so  leicht  beobachten  hat  können,  woraus  dann  erfolget, 
dass  derlei  anabtleuten  ihre  durante  tempore  servitii  geheirathete  con-  10 
sortinen  ohne  verzieht  gelassen  und  da  selbe  etwan  malversiret  oder 
sonst  unrichtig  in  rechnungen  gewesen^  die  weiber  unter  dem  prae- 
text,  als  ob  das  vorhandene  gut  ihr  proprium  Patrimonium  wäre, 
alles  unter  sich  gebracht  und  unserem  fisco  das  lähre  nachsehen 
gelassen  haben,  diesem  übel  nun  seine  gebührende  schranken  zu  setzen^  16 
90  befehlen  wir,  dass  in  aller  unserer  amtbleute  und  veraiteter  diener 
Instructionen  durch  einen  besonderen  paragraphnm  eingebracht  werde, 
dass  sofern  deren  einer  währender  seiner  ambtir-  oder  bedien ung  sich 
einmal  oder  öfters  vereheUgen  solte,  derselbe  ein  solches  jedesmalen 
unserer  cammer  sogleich  von  selbsten  anzaigen  und  die  gewöhnliche  20 
verzieht  beibringen  solle,  widrigenfals  und  da  er  solche  unterliesse,  mau 
bei  erfahrung  dessen  ihme  ohne  anhörung  einer  weiteren  entschuldigung 
ipso  facto  des  diensts  entlassen  wUrde;  wir  haben  auch  beobaclitety  dass 
ein-  und  anderen  unserer  ambtleute  in  vita  und  zwar  noch  durante 
servitio  ihre  eingelegte  realcautiones  relax irt  und  ausgefolgt  worden  26 
seieu,  sintemalen  aber  ein  solches  e  diametro  wider  das  institutum  und 
absehen  deren  realcautionen  laufet,  als  ist  unser  ernstlicher  befehl,  dass 
fürohin  keinem,  so  lang  er  als  ein  ambtmaiin  oder  raitnngsführei'in  unse- 
ren diensten  stehet  und  seine  rechuungsrichtigkeit  nicht  voliständig  ge- 
pflogen, an  seiner  eingelegten  caution  das  geringste  erfolgt  werden  solle.  30 

Schlüsslichen  solle  alles  dasjenige,  so  hiebe  vor  von  denen  ambt- 
leuten  und  verraiteten  dieneren  gesagt  worden,  auch  von  allen  admim- 
stratorn,  directorn,  inspectorn  unserer  kais.  geföl  und  ämbter,  auch  von 
jenigen  so  bishero  zu  keiner  rechnung  weiters  verbunden,  weniger  zu  er- 
legung  einer  cautioo  jemalen  adstringiret  waren,  danooch  von  nun  an  für  35 
das  künftige  verstanden  sein  und  selbe  zu  allen  diesen  ernst,  gemessen, 
et  nullo  habito  personarum  respectu  angehalten  werden.  (VgLNr,36 
§§  80— 84.) 

Formulare  renuntiationis  fori. 

Nachdeme  ihro   kais.  M'.  unser  a.  g^,  herr  mir  endsunterschri-  40 
benen  die  ,  .  .  stelle  anzuvertrauen,  und  wegen   meines  Verhalts   die 

ÖHterraicliiscbe  Z«DtT»lTerwftUiiDg.  I.  3.  17 
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gewtsholiche  Instruction  und  Ordnung  zu  ertlieilen  a.  g.  haben 
ruhen  wollen^  als  gelobe  und  verspreche  ieli  hie  mit  und  kraft  dii 
meines  reverses  nicht  allein  erst  a.  h.  gedachter  ihro  kais.  MV  zu 
folge  meiner  geschworneii  aidspflieht  getreu  hold  und  gewärtig  zu 
5  sein,  sondern  auch  solcher  mir  vorgescliribenen  instruction  in  allen 
und  jeden  nach  meinen  besten  vermögen  nachzukommen  and  wie 
es  sich  ohnedem  gebühret^  ihre  kais,  M*.  nutzen  jederzeit  zu  förderen, 
schaden  aber  zu  warnen  und  zu  wenden,  annebenst  ehrbahrliche 
und  richtige  rechnung  zu  thun  und   die  etwan   darinnen   befindliche 

10  mängel  und  bedenken,  die  doch  meines  orts  nach  niüglicbkeit  ver- 
hüetet  werden  sollen,  beseheidentlich  zu  erleuteren  und  in  allweg 
die  gehörige  richtigkeit  zu  pflegen,  worbei  ich  mich  insonderheit  und 
80  viel  diesen  meinen  dienst  und  davon  abgängige  raitungsmängel 
und  rest  betrifft,  einig  und  allein  der  hochlöbltcben  kais.  hotcammer 

15  d ergestalte n  untergebe,  dass,  was  dieselbe  auf  die  mir  künftig  über 
meine  rechoungen  gemachte  ausstelle  und  von  mir  beschehene  er- 
leuterungen  endlich  schliessen  und  erkennen  wird,  ich  es  darbei 
allerdings  und  als  ob  solcher  Ausspruch  von  einem  keiner  weiteren 
provocation  unterworfenen  gericht  ergangen  wäre,  ohne  die  geringste 

20  Widerrede  bewenden  lassen  wolle  und  solle,  wie  ich  mich  dann 
derentwegen  aller  privilegiorum  fori  exceptionen  appellationen  revi- 
sionen  reductionis  ad  arbitrium  boni  viri  und  dergleichen  rechtlichen 
wohlthaten,  wie  die  namen  Imben  und  ermelter  hofcammer  erkant- 
nus  zuwider  oder  im  geringsten  abbrüchig  sein   mögen,  gänzlich  ver- 

2ö  zeihe,  also,  dass  dargegen  weder  von  mir  noch  meinen  erben  einige 
ausflucht  oder  einwendung  keinerlei  weis  angehöret  werden  oder 
stattfinden  solle;  zu  mehrer  Versicherung  thue  ich  meine  ohnedeme 
durch  antretung  dieses  diensts  tacite  verhypothecirte  hab  und  guter 
hiemit  in  kräftigster  form  rechtens  austrücklich   und    solclier    gestall 

^  verpfänden  und  verschreiben,  dass  zum  fall  der  ausgeworfene  rest 
nicht  so  bald  erstaltet  würde,  auf  blosse  vorzaigung  des  von  einer 
hochlöblichen  kais.  hofeammer  approbirten  raitungsschlusses  und  be* 
fundenen  rests  die  wtirkliche  execution  von  gehöriger  instanz  er- 
theilet  und  an  besagten  meinen  hab  und  gut,  wo  solches  zu  betreten, 

35  gesucht  werden  solle;  urkund  dessen  meine  hierunter  gestellte  aigen- 
händige  handun terschrift  und  förtiguug. 

Formulare  der  weiberverzicht 

Demnach  die  röm,  kais*  zu  Hispanien,  Hungani  und  Böheimb  kgL  M*.  etc. 

meinem  ebewürtii  etc.  auf  sein  umtertliäiiigstes  bitten  die  etc.  anzuvertiraueaa 

40  sicli  allergaädigst  eutscMossenj  welcher  aber  zu  aulnekmung  des  juraments 
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aUermassen  auch  bei  anderen  beambten  gebräuchig  nicht  kommen  können, 
bis  ich  mich  nicht  vorhero  reversiret  haben  werde,  meiner  heiratliliL-h-  und 
anderer  öprüch  halber  wider  den  iiacuni  keine  priori  tat  zu  suchen;  wann  ich 
nun  in  gedachten  meinen  ehewürth  das  vertrauen  habe,  dass  derselbe  seinen 
dienst  mit  solcher  treu  und  fleiss  versehen  werde,  dass  jedes  ohne  gefahr    & 
sein  könne;  als  habe  ich  darwider  einiges  bedenken  nicht  gehabt,  sondern 
gelobe  und  verspriche  bierauf  freiwillig,  wissend-  imd  wohlbedächtlich,  ziim 
fal  wider  verhoffen  sich  künftig  eraignete,  dass  in  meines  ebewtlrths  raltung 
ein  rest,  so  er  ihrer  kais.  M*.  schuldig  verblibe  und  die  hochlöbL  hofcammer 
für  richtig  erkennete,  herauskommen  thätöj  ich  selbigen  gleichfals  ohne  einige  10 
exception  und  provocation  für  richtig  halten,  dem  hsco  die  priori  tat  und  jus 
reale  in  allen  meinas  ehewürtha  hab  und  güteren  vor  mir  lassen,  auch  darbe i 
wegen  meiner  sprüch  auch  heirathsbrief  oder  anderen  contracten  vel  quasi, 
wie  die  immer  nabmen  haben  mögen,  vob  vergangenen  gegenwärtig-  und  zu- 
künftigen  herrülirend,  was  ich  ihme  zugebracht  und  künftig  unter  das  seinige  15 
bringen  werde,  so  lang  und  viel  inn-  und  ausser  gerichts  nichts  suchen  oder 
begehren  wolle,  bis  nicht  vorhero  der  fiscus  sein  völlige  contentirung  erlangt 
haben  wirdet,  wie  mich  dann  und  meine  erben  wider  diese  meine  freiwillige 
verzieht  nicht  schüren  solle  einige  exception,  weiblich-  oder  anderer  freiheit, 
die  in  denen  rechten  und  landsbrauch  begriffen  und  annoch  erdacht  werden  *20 
möchten,  deren  ich  mich  aOer  und  jeder  wissentlich  nnd  wohlbedächtlich  ver- 
zeihe und  begebe^  insonderheit  exception is  fori,  dass  ich  wohlbedachter  hoch- 
löbL hofi^ammer  ansprüch  vor  einig  anderen  gericht  in  geringsten  nicht  dis- 
putireu  wolle,  auch  noch  zum  Überfluss  S.  C*\  Vellejani  und  authent.  si  qua 
mulier  C\  ad  S.  C.  Vellej.  nachdeme  ich  deren  allen  und  jeden  durch  die  etc.  25 
über  ordentlich  denenselben  zu  geförtigte  betzettl  zu  genügen  umständiglich 
erinnert  worden,  treulich   und   ohne  getUhrde;  zw  urkund  dessen  iiahe   ich 
meine  aigene  handschrift  und  gewöhnliches  petschaft  bieninter  gestelt  imd 
gemelte  beede  herren  etc.  ersucht,  dass  sie  als  zeugen  und  anweiser  neben 
mir  geförtiget  haben,  jedoch  ihnen  im  übrigen  ohne  nuchtheil  und  schaden  etc.  30 
f=  Nr.  So  §  83.) 

Articülus  XXXllL 
Wie  mit   eintreibung  deren   steur-   und   geföUsrestanzen   zu 

verfahren. 


Da  im  fal  von  denen  Steuer-  oder  sonstigen  unseren  cameral*  35 
gefollen  bei  denen  iuwohneren  oder  parte) en  einige  resten  ausständig 
verbleibeten,  80  lassen  wir  es  bei  denen  sowohl  im  heiligen  römi- 
schen reich,  so  viel  selbige  verwilliguogen  und  uns  zukommende 
praestationen  anlanget,  als  auch  respectu  unserer  erbkönigreich  und 
länder  bei  denen  schon  wohl  gefassten  executionsordnuogen  und  dass  40 
derlei  resten  nicht  erst  durch  weithsehichtig  geriehdiche  zwangswege, 
sondern  aufs  kürzeste  durch  unsere  politische  gubernieu  und  deren 
nachgesezte  stellen,  im  heihgen  römischen  reich  aber  in  conformität 
vorangezogener  executionsordnung  eingebracht  werden  sollen,  in  alle 
weg  verbleiben,  wiewohlen  unsere  reichspfcnningmaistcr  und   in  un-  4ö 

17« 
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seren  erl>Iitn deren  die  bestehe  einnelimere  eifrigst  bedacht  sein  sollen, 
derlei  resten  nicht  anwacliseni  weniger  in  die  länge  anstehen  zu 
lassen,  damit  wir  nicht  in  cum  casum^  da  solche  ausstände  inexigibi 
werden  solteii,  an  ihnen  beambten  gelbsten  den  regress  zu  nehmen 
6  veranlasset  werden  mögen. 

Anicnlus  XXXIV. 

Von    eintreibun^    deren    raituugsresten    derer   unrichtigen 

beambten. 

Im  fal  bei  visitirnng  onserer  geld-  und  cameralämbtcr  oder  in 
10  sonstiger  begeben heit  bei  ein-  oder  anderen  unseren  verraiteten  diener 
ein  merklicher  eassarest  liquido  ausbrechete,  so  ist  auf  dessen  also- 
baldige ersetzung  neben  seiner  praestirten  caution,  als  welche  blos 
auf  die  bei  der  raitungsrevision  vorkommende  mäogl  zu  verstehen, 
nicht  allein  executive  anzutringen^  sondern  auch  wann  solch  mörk- 
15  lieber  eassarest  aus  argliat  und  fraudnlenz  des  beambtens  oder 
dass  er  unsere  geldcr  zu  seinem  nutzen  und  wucher  verwendet,  be- 
hoben werden  soltCj  wider  einen  solchen  malversanten  auf  art  und 
weis,  wie  wir  unten  des  mehreren  verordnen,  mit  exemplarischer 
bestrafung  fUrzugehen. 

Articulus  XXXV» 


20 


Von  denen  unrichtigen  beambten. 


Wann  einer  von  unseren  beambten  sich  so  weit  vergienge,  daas 
er  mit  hindansetzung  seiner  pflicht  sicli  in  denen  pecunüs  publicis 
oder  unseren  geföHen  vergriffe,  so  thuen  wir  zwar  pro   qualitate  et 

25  aggravantia  facti,  wann  er  nemblichen  zugleich  auch  an  leib,  ja  gar 
hab  und  gut  zu  bestrafen  wäre,  gleich  in  nachfolgenden  articul  das 
mehrere  aussetzen;  wann  aber  seine  Unrichtigkeit  nit  so  sehr  aus 
einem  vorsäzlichen  dolo,  als  aus  einer  hintässigkeit  und  culpa  ent- 
standen wJlre,  so  wird  unsere  kais.  hofcammer  nach  wohl  untei-sucht- 

30  und  befundenen  umbständen  einen  solchen  tiblen  diener  neben  der 
indemnisation  unser  &  aerarii  auch  noch  mit  einer  proportionirten  geld- 
bus  belegen  und  abstrafen,  suspendiren  oder  nach  begchaffenheit 
seines  begangenen  fehlera  ab  officio  gar  amoviren  können;  und  weilen 
dann  bisliero  durch  die  besehene  suspensiones  ab  officio  deren  beamb- 

35  teUy  wann  selbe  wider umben  ex  gratia  zu  dem  dienst  gelassen  wor- 
den, wir  maistentheils  dabei  leiden  müssen,  indeme  wir  denjenigen, 
so  interraedio  tempore  suspensionis  des  suspensi  dienst  versehen^  sala- 
riren  und  wann    der    suspensus    widerumb    restituirt   worden,    selben 
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auch  seinen  tempore  suspensionis  g^elofenen  gehalt  raichen,  mithin 
doppelte  Unkosten  ertragen  müssen,  ak  verordoen  wir  gnädigst,  dass 
fiiroliiu  der  suepensus  ab  officio  auch  zugleich  sospensus  a  salario 
sein  und  ihme,  wann  seine  facta  ad  araotionem  nicht  relevant  genug 
wären,  in  poenam^  dass  er  die  indicia  und  ursach  ad  inquirendum  ö 
gegeben,  pro  tempore  suspensionis  nichts  geraicht  werden  solle;  da 
aber  einer  fälschlich  denuntirt  und  wie  es  in  niomentaneis  zu  ge- 
schehen pflegt,  hierüber  suspendiret,  bei  der  inquisition  aber  ganz 
unschuldig  und  in  seiner  ambtirung  richtig  befunden  wurde,  so  solle 
der  angeber  selben  schadlos  zu  halten  verbunden  sein,  ihme  suspenso  lo 
auch  solcher  richtig  angezaiget  werden. 

Damit  aber  sie  unsere  ambtleute  und  bediente  desto  besser  vor 
schaden  gehlietet  und  gewarnet  sein  mögen,  so  ist  unser  gnädigster 
befehl,  dass  denenselben    pro    regula  generali    saucta    et    irrevocabili 
gesezt    auch    in    ihre    instructiones    per    expressum    gebracht    werde,  is 
dass  sie  mit  unserem  ihnen  gnädigst  anvertrauten  geföU  und    ambts- 
cassen    nicht  änderst,    als   mit  einem    sacrario    umbgehen    und   selbe 
dergestalten   unbemackelt  und  unberührt  lassen  sollen,  damit  weder 
der   geringste    heller   davon    weder   von    den    ihrigen    oder    anderen 
frcmbden  dahin  nit  gehörigen    darzu   gelegt  werde;    dann   gleichwie  20 
solche  gelder Vermischungen  nichts  dann    anzaigungen    einer   grossen 
Unrichtigkeit  eein^  also  ein  dergleichen  bcambter,  dafern  bei  vorneh- 
mender cassaevisitation  der  geringste  abgang  oder  Vermischung  mit 
anderen    geld    oder    aber    sonsten    die    raündiste    Unrichtigkeit    sich 
eusserete,  ohne  ausnahmb  allsogleich  ab  officio    amovirt,    mithin   pro  25 
futuro  nicht  mehr  die  quantitas,  sondern  nur  die  qualitas  der  unrich- 
tigkeit  und    diese  zwar   dergestalten  rigoros  respicirt  und   angesehen 
werden^  dass  wann    nur   einige  negligenz,   Unrichtigkeit  oder  Unord- 
nung, obschon    selbe    ein   geringes  austrage te,    befunden  wurde,  der 
beambte  in  instanti  des  diensts  entsezet  und  das  ambt  mit  einem  an-  so 
deren    tauglicheren    und    richtigeren    subjecto    besezt    werden    solle; 
dann  obzwar   dieses  verfaliren    zimblich    hart    seheinet,    so    erfordert 
doch  solches  der  so  üble  zustand,  in  welchen  unser  camerale  durch 
das  allgemeine  ganz  ohne  besorgung  verUbte  malversiren    deren   be- 
ambten  verfallen    ist^    indeme  so  oft   nur  eine  Visitation   vorgenomen  30 
wird,  die  ambtleut  jedesmal  mit   der   band  in    unsers   aerarii    säckel 
ertappet  werden,  mithin  diesen  so  sehr  ein  gewürzten  un  gemach  durch 
kein  anders  mittel  als  einen   ungemeinen  rigor  und  schärpfe,  welche 
wir  mit  allem  ernst  bewürkt  wissen  wollenj  abzuhelfen  ist,  also  zwar, 
dftsa  bei  dessen  Unterlassung  unsere  hofcammer  einer  schwären  ver-  40 
antwortung  sich   selbst   unterwerfen   wurde;   damit   auch   sie   unsere 
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beamble  (lesto weniger  Gelegenheit  haben  mögen,  üire  Unordnungen 
oder  gar  malversationen  unter  verschiedenen  praetexten  zu  qualifici- 
ren,  so  solle  ihnen  hierzu  alle  gelegenheit  benomen  und  statuiret 
werden,  dass  keiner  die  cassagelder  nee  sab  titulo  retentionis  nee 
6  compensationis  aut  solutionis  sibimet  ipsi  factae  nee  8ub  quoconqiie 
alio  imaginabÜi  praetextu  ohne  habender  specialen  und  zwar  schrift- 
lichen Verordnung  oder  passirung  berühren,  auch  im  fal  der  haben- 
den an  Schaffung  seine  besoldung,  interessen,  ausstund  oder  dergleichen 
auch  nar  einen  tag  vor  verflossenen  terrain  der  assignation   aus  der 

10  cassa  nicht  nehmen,  oocb  weniger  aber  mit  gelderen,  so  erst  ein- 
genonien  und  noch  nicht  ad  cassam  gelegt  worden,  sich  zahlhaft 
machen^  sondern  alle  geldcr,  bevor  ein  anders  anmit  disponirt  wird, 
ad  cassam  richtig  einlegen  solle. 

Gleichergestalten    wird    sich  jeder   rechnungsftlhrer   zu    hüeten 

15  wissen,  dass  er  keine  post  in  rechoung  per  empfang  nehme  oder 
per  ausgab  anseze^  ohnedeme,  dass  er  solche  würklich  empfangen 
oder  realiter  ausgelegt  hätte,  inmassen  dann^  so  einer  diesfals  un- 
richtig befunden  wurde,  ein  solcher  ipso  facto  gleich  ab  officio  zu 
amoviren  ist;  übrigens  aber  muss  wie  obbesagt  mit  denen  unrichtigen 

20  bearabten  ftlrohin  sumraarissime  verfahren  und  wann  das  commissum 
in  facto  richtig,  von  selben  keine  qualification,  entschuldigung  oder 
ausred  angehört,  sondern  ipso  facto  gleich  mit  der  amotion  ver- 
fahren werden,  dann  dieses  wird  das  einzige  mittel  und  ktlrzeste 
weg   sein,    getreue,    fleissige   und   sorgfältige   beambte    zu   erziglen; 

26  wann  aber  criminalverbrechen  dabei  mit  unterliefen,  ist  es  auf  alle 
weis  so  zu  halten,  wie  wir  jezo  des  mehreren  gnädigst  und  ernst- 
lich ausmessen. 

Articulus  XXXVL 

Von    bestrafung   dererjenigen    beambten,   so   sich   in   denen 
30  allgeraainen   steur-    oder   unseren   cameralgelderen    pflicht- 
vergessener weise  vergreifen. 

Gleichwie  nach  dem  preiswürdigsten  excmpel  unserer  ehrist- 
seeligsten  herren  vorfahrer  ebenfals  wir  unsers  höchsten  orts  das 
gute    Verdientermassen    belohnen,    das    böse    aber    exemplariter    be- 

36  strafen  wollen,  also  gebühret  hier  einen  sonderbahren  articul  wider 
diejenige  officianten,  welche  sich  in  denen  ihnen  anvertrauten  cassen 
zuwider  ihrer  pflicht  vergreifen,  einzurücken;  und  weilen  dann  in 
derlei  vorfallenheiten  unsere  kais.  hofcammer  und  die  ihr  untergebene 
landcämmer,  so  viel  ihre  sphaeram  betrifft,  nur  ad   indemnisationem 

40  aerarii   et  passum  civilem  zu  sehen,   im   übrigen   aber  die   mitunter- 
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laufende  criminal verbrechen  und  mtisshandlungcn  weder  qtioad  in- 
quisitiooem  noch  qaoad  cognitionem  cansae  zu  pertraetiren  haben, 
dahero,  und  wann  einer  von  unseren  eameralbeambten  ausser  des 
von  menschhcher  Schwachheit  begehen  mögenden  rechnungsverstosses 
oder  fehiera  vorsätzlicher  weis,  das  ist  dolose  aut  frandutenter  unsere  5 
gemaine  steur  und  cameralgeföll  contractirete  oder  sonst  auf  andere 
weis  malversirete,  so  solle  unsere  hofcamraer  und  die  derselben  sub- 
ordinirte  cammer  zwar  gleich  pro  ratione  caiculi  die  indemnisationem 
aerarii  civilem  von  des  contractentens  seiner  caution  und  wann  solche 
nicht  erkleckete,  von  seinen  übrigen  hab  und  gnt  oder  von  dem-  10 
jenigen  oberbeambten,  so  derlei  ungetreuen  zum  dienst  bestelletj  durch 
oben  schon  vorgeschribenen  summarischen  weg  erholen  und  in  übrigen 
einen  solchen  maioaidigen  und  ungetreuen  knecht  sogleich  dem  nech- 
sten  peinhchen  gericlitstand  zur  weiteren  legalischen  Inquisition  und 
rechtsgemessenen  leibsbeatrafung  mit  allen  sein  verbrechen  concer-  15 
nirenden  indicüs  und  probationibus  übergeben;  und  weilen  dann  die 
rechten  ohncdeme  vermögen,  dass  solche  in  das  publicum  einlaufende 
verbrechen  gleich  bei  ausgebroch  euer  frischer  tliat  und  darneben 
auch  zu  statuirung  eines  desto  ausgäbigeren  exempels  in  eben  sel- 
bigen territorio  bestrafet  w^ erden  sollen,  als  wird  uns  unsere  hoft;ani-  20 
mer  und  durch  selbe  alle  ülialuämmer  hierin  also;;leich  das  be- 
hörige erinnernj  damit  wir  jetztbesagter  leibsstraf  halber  via  inquisi- 
toria  et  summa rissima,  ohne  inskrinftige  mehr  besondere  und  gleich- 
samb  unsterbliche  iudicia  delcgata  anzuordnen,  gleich  ex  foro  delicti 
von  unserer  alda  constituirten  gerichtsstelle,  nach  allem  rigor  ergehen  20 
lassen  mögen,  was  rechtens  ist;  was  aber  an  derlei  übler  arabtieute  cassa- 
resten  pro  praesenti  ausständig  oder  auch  bei  delegirten  judiciis  würk- 
lich  anhängig  sein  möchte,  solle  unsere  hof-  von  allen  filialcämraercn 
und  ohnmitdbar  subordinirten  oberämbteren  verlässliche  nachrichten, 
wann  änderst  solche  durch  kürzeren  weg  nit  gleich  von  unserer  hof  30 
buchhakerei  verlässlich  zu  haben  sein  möchten^  abforderen  und  zu  be- 
huef  unsers  aerarii  deren  ein  bringung  entweder  von  deme,  der  solche 
ilble  bediente  eingesezet,  oder  von  des  restantiarii  caventen  und  aigenen 
cffecten  bewürken. 

Articulus  XXXVII.  35 

Die   einkommende    geldsorten    nicht    zu   verwechslen   oder 

auszuwippen^   noch  von  denen  assignationsparteien   discre- 

tiones  anzunehmen* 

Wir  gebieten  allen  unseren  stur  geldeinnamb  bestehen  beamhten 
und  caasiren  gnädigst  und  ernst  gemessen,  dass  sie  alle  einkommende  40 
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baargefülle  in  ihnrt  speciebu»  treulich  verrechnen  und  gcgon  »nder- 
witrtigeu  etwan  geringhaltigeren  Sorten  nicht  verwechslen  oder  au&- 
wippen  sollen  und  dieses  bei  Vermeidung  unserer  iingnad  and 
gchwärer   auch   gestalten  unibätlinden  nach  verhängender    leibs-  und 

6  lebensstraf;  allermassen  dann  sie  beambte  bei  ihren  abgebenden 
wochenextraeten  jedesmalen  die  species,  in  was  Sorten  der  cassa 
vorrath  bestehet,  mit  ein-  und  beirucken  sollen,  so  mögen  wir  auch 
nit  gestatten,  dass  derlei  unsere  einnehraer  und  cassier,  obwohlon 
nunmehro  wir  alle  Zahlungen  durch  unser  bancaliUlt  auf  sichere  weis 

10  angeordnet,  gleichwohlen  in  denenjenigen  fälen,  da  etwan  an  sie 
einige  aasignationsparteien  gewiesen  werden  möchten,  umb  etwan  die 
bezahlung  ehenter  oder  in  besseren  mUnzsorten  äu  erlangen,  die 
oalindeste  discretiones,  geschenk  oder  honoraria,  uuter  was  fiir  schein 
oder  praetext  es  immer  sein  wolle,    auch   unter   dem  vor  wand,    dass 

16  er  einnehraer  oder  cassier  solche  asahhing  von  seineu  aignen  vor- 
schUesse  niclit  angenomen  oder  geraicbt  werden  sollen,  wie  wir  dann 
derlei  praetexirende  Vorschüsse  aus  aigenen  gelderen  entweder  als 
siraulirte  oder  aigentliche  einhandlungen  deren  assignationen  ernst- 
lichen verboten   und  anbei   statuiret   haben    wollen,   dass   derlei   die- 

20  cretiones  oder  gesehänke  unter  die  repetunda  geacluet  und  sowohl 
der  geh  er  als  der  annehm  er  nicht  allein  jeder  in  quadraplum,  wovon 
dem  denuntianten  die  halbscheide  zukommet,  wann  er  aber  Selbsten 
geber  oder  reeipient  wäre,  seiner  strafsrata  enthoben  und  von  der 
anderen  die  helfte  partieipiren,  auch  die  anzaige  verschwigen  bleiben 

26  solle,  oh n ablässlich  bestraft,  wie  auch  gestalter  dingen  noch  mit 
mehreren  rigor  und  sonderlich  wider  den  officianten  mit  der  diensU- 
amotion  procedirt  werden  solle. 


SO 


Articulus  XXXVm. 

Die  verraitete  beambte  zeitlichen   zu  einraichung  ihrer 
raitungen  anzuhalten. 


Neben  schar pfer  instnvirung  derer  unter  rechnung  stehender 
beambten  ist  das  nllchst-  und  ausgäbigste  mittel,  sie  in  ihrer  diensts- 
schutdigkeit  zu  erhalten,  wann  ihnen  des  richtigen  raitimgserlaga 
wie  auch  deren  quartal-  und  wochenextracten  nichts  nachgesehen, 
$6  sondern  hierin  auf  dieselbe  eifrigst  und  sorgfältigst  angetrungen  und 
welche  gleichwohl  noch  hierin  saambig  sein  möchten,  wider  selbe 
mit  nöthigen  couipnlsorialien  der  Suspension  oder  amotion  fiirgegangen 
wird;  und  damit  nun  hierin  nichts  ausser  acht  gelassen  werde,  so 
solle    unsere    hofcammer    darob    sein^    auf   dass   fllrohiu   die   reiehs* 
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pfruning  mid  kniiipflich  buhmischcn  deputirteiiarabtsjahrsrec}iniin|i^eTij 
vom  lezten  dccembris  eines  jeden  zu  entl  gehenden  jahr&  an  äu 
rechnen»  innerhalb  sechs  monat,  von  anderen  beambten,  so  sechs  und 
mehr  tausend  gülden  zu  verraiten^  innerhalb  drei  monat,  von  all  üb- 
rigen aber^  deren  reehoungen  weniger  als  seehatausend  gülden  im-  s 
portiren,  innerhalb  sechs  wochen  zu  unser  hofeammer  also  gewis  er- 
legt^ als  im  widrigen  dem  saumbigen  nach  verstreichung  vier  woehen 
über  erst  angehört-  denen  beambten  nach  unterschied  ihrer  rech- 
nungen  zu  guten  ausgesezten  terrainen  der  sechs  oder  drei  monat 
und  sechs  wochen  ein  quartalsgebühr  von  seiner  besoldung  abge-  lo 
zogen,  nach  einen  abermaligen  vierwöchigen  verzog  sodann  selber 
ab  oflieio  mtt  verlierung  der  besoldung  suspendiret,  endlichen  aber 
nach  verflüessung  nochmaliger  vier  wochen  er  seines  dienstes  wiirk- 
lichen  entsetzet  werden  solle,  übrigens  auch  die  von  ein-  oder  anderen 
unterlassende  richtige  einsehickung  deren  wochen-  und  quartalsex-  15 
tracten  a  proportione  tempons  jederzeit  bald  und  richtig  angezaigt 
werden,  auf  dass  raan  duich  scharpfe  erinnern ngen  die  saumbige 
zu  besserer  punctuaÜtät  anzugcwelmen,  die  inhabituirt-  oder  incorri- 
gible  aber  lieber  zeitlichen  abzuförligen  wissen  möge;  welche  vor- 
sieht sonderlich  ^uch  bei  denen,  welche  mit  denen  mängelserlente-  20 
Hingen  ohne  erheblicher  entschuldigung  zurückbleiben  oder  gar  evi- 
denter in  einer  nnmbhaften  Unrichtigkeit  schweben  möchten,  auf  ob- 
angeführte  art  und  weis  unverzüglich  fUrzukehren, 


Articulus  XXXIX. 
Von  zeitlicher  aufnehm-  und  revidirung   deren  rechnungen.  25 

Ks  ist  aber  unserem  dienst  an  zeitHchen  erlag  deren  raitungen  eben 
noch  nit  genug,  sondern  auch  erforderlich,  damit  solche  ohngesaumbt 
von  unseren  buehhaltereibe dienten  aufgenomen  und  revidirt,  folgbar 
auch  die  richtigkeit  erraicht,  mithin  nicht  mehr  in  so  lange  jähren 
bis  die  in  facto  alieno  versierende  wittiben  und  waisen  oder  gar  so 
deren  enicklen  und  urenicklen  erst  darllber  red  und  antwort  geben 
sollen,  verschoben  werde,  als  wo  sodann  ohnumbgänglich  entweder 
unserem  aerario  zu  kurz  oder  dergleichen  erben  zu  hart  geschehen 
muss;  diesem  also  be vorzukommen  haben  unsere  nicht  allein  kais.^ 
sondern  auch  derer  filialeammer  buchhaltereiexpeditiones  sich  mit  der  35 
raitungsrevidiruDg,  aufnahm  und  erlfdigung  alles  flcisses  zu  forderen 
und  sollen  von  unserer  buehhallerei  die  rechnungen  all  und  jeder 
beambten  ohne  erwartung  des  soUicitirens  oder  einiger  Verehrung 
dergestalten  auf  das  förderlichste  aufgenomen   und   über    die  reichs- 
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pfeniiing-  und  königlich  böhmischen  deputirtenambtsrechnun^en  inne 
halb  drei  monat  und  über  diejenige  raitungeD^  so  mehr  als  secb 
tausend  gülden  abwerfen,  die  mängel  innerhalb  sechs  wochen,  über  die 
weniger  als  sechstausend  gülden  importirende  raitungen  aber  innerhalb 
5  drei  wochen  gewiss  verfasset,  unserer  hofcammer  eingeraicht,  tod 
selber  denen  commissionen  zu  dem  ende  remitdrt,  damit  selbe,  ob 
nicht  etwa  bei  der  censur  in  oeconomico  et  calculo  etwas  übersehen 
worden,  examiniren  und  andurch  sich  in  stand  sezen  mögen,  zu 
discemiren,    ob    die    in    fine    Ton    denen    bucfahaitereien    fassende 

10  echUlssliche  erledigangen  und  dartlber  ausfertigende  raitbrief  woM 
oder  übel  begründet,  mithin  denen  raitungsfülireren  hinausertbeilet 
werden  können,  widrigensfals  und  da  in  obbestirabien  terminis  die 
mängel  nicht  verfasst  und  eingeraicht  wurden,  wider  den  saumbigen 
buchhaltereiraitrath   oder  raitdiener  gleich   denen  rechnungsfUhreren 

16  nach  vierzehentilgigen  verzug  über  ersterraelt-  ihren  nach  unterschied 
deren  raitungen  zu  Verfassung  deren  mängel  ausgesezten  tenniaen 
mit  einziehung  einer  quartalsbesoldungj  nach  verstreich ung  abermaligen 
vierzehen  tagen  sodann  wider  selben  mit  snspendirung  ab  officio 
und   cassirung   seiner  beaoldung,   endlichen    aber  nach   verflosseneii 

20  nochmaligen  vierzehen  tagen  mit  würklicher  araotion  wider  ihne 
verfahren,  hierüber  nit  weniger  von  denen  lieambten  und  zwar  von 
denen  reich spfenning-  und  königlich  böhmischen  deputirtenambt 
innerhalb  drei  monat,  von  denen  rechnungsfUhreren  aber  nach  dem 
unterschied    ihrer   mehr   oder   weniger    als   sechstausend   gülden  ab- 

*ib  werfenden  raitungen  innerhalb  sechs  oder  drei  wochen  die  erleute- 
ning  also  gewiss  unserer  hofcammer  eingeschicket,  als  im  widrigen 
nach  verflossenen  vierzehen  tagen  über  erstangemörkte  terminen  der 
saumbige  obenthaltenermassen  abgestrafet,  ingleichen  von  der  buch- 
halterci    hierüber,    im    fall    nach    erstatteter  erster  erleutening  einige 

30  Unrichtigkeit  sich  weiters  nicht  zaigete,  die  erledigung  alsogleich 
verfasset,  der  raitbrief  oder  absolutoriuni  projectiret,  solcher  sambt 
den  summariextract  der  hofcammer  übergeben,  fürderlicher  schluss 
gemacht,  der  raitbrief  oder  abaolutoriura  zu  gehörigen  Unterschrift 
beförderet  und  dem  raitungsführer  ohne  entrichtung  der  bishero  ge- 

35  wohnlich  gewesten  tax  frei  und  umbsonst  ohne  Verzug  hinaus  er- 
theilet,  sofem  aber  die  erste  mlingelßerleuterung  nicht  zulänglich  oder 
klar  genug  wäre,  von  ihr  buchhalterei  die  superraäDgl  in  denen  zu 
formirung  deren  mängelen  nach  unterschied  deren  rechnungen  ihnen 
assignirten  terminen  bei  straf  der  nach  vierzehentägigen  aufzug  aus- 

40  geworfenen  quartalseinziehung,  nach  abermaligen  vierzehen  tagen  der 
Suspension   ab    officio    und    endlichen    nach    einem  nochmaligen  vier- 
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zehentäg'i^en  aufzug  der  würkÜchen  entsezung  verfasset,  denen 
rechnungsflihreren  durch  die  commissiones  hinausgegeben  und  von 
selben  hierauf  nacli  vorangeregter  Ordnung  weiters  verfahren  werden; 
zu  genauerer  besorg-  und  befolgung  dessen  solle  von  unseren  hof- 
buch halteren  dem  bisherigen  gebrauch  nach  mit  ende  des  jahrs  der  ö 
gewöhnliche  sumraariextract  im  ersten  quai-tal  des  darauffolgenden 
jahrs  an  unser  hofcammer  und  über  dieses  künftighin  quartaliter 
annoch  eine  ordentliche  tabella  oder  specification  der  von  zeit  zu 
zeit  eingelangt-  und  aufgenomeneo  raitungen  aldahin  ahgeguhen,  in 
solcher  tabella  auch  sowohl  die  morose  reehnungsfuhrer  als  saumbige  10 
buchhaltereiverwante  ordentlich  annotiret,  anbei  die  motiva  und  be- 
wegursachen,  warumbeu  von  einem  und  anderen  raitrnth  oder  rait- 
diener  der  ihme  zu  verfassting  der  raängel  und  supermängel  prä* 
figirte  terminiis  et  wo  nit  observiret,  einfolglichen  selber  auch  mit 
der  wider  die  saumbige  oben  ausgesezten  straf  nicht  wohl  werde  15 
belegt  werden  können^  succincte  beigesezet  werden,  damit  nemb- 
liehen  von  ihr  unserer  kais.  hofcammer  besonders  durch  die  verord- 
nete haubtcommissiones  nach  unterscheid  eines  jeden  nnsers  erblandes 
und  ambts,  besonders  aber  unserer  reiehscaracralien  ohn verweilt 
nachgesehen  und  das  remedium  vorgekehrt  werde,  wann  es  entweder  20 
bei  den  rechnungsführer  oder  bei  den  revidenten  an  beschleiuigring 
der  raitungarichtigkeit  erwinden  wolle;  was  aber  übrigens  bei  der 
raitungBcensur  mangels  erledigung  oder  Cognition  zu  beobachten 
seie,  das  wird  aus  der  unserer  buchhalterci  nächstens  zu  fertigender 
Instruction  des  mehreren  abzunehmen  sein.  25 


Articulus  XL, 


^^  ine 

P 

1  Die   anzahl  deren   bedienten  und  deren  besoldungen  nicht 

^K  zu  vermehren. 

^^K  Wir  wollen   auch  gnädigst  nicht,    dass  unsere  hofcammer  ohne 

^^Bi)|onderbare  und  triftige  Ursachen  auf  neue  dienst  oder  unserer  be-  m 
dienten  besoldungsvermehrungen  einrathen,  wohl  aber  bedacht  sein 
solle,  damit  jeder  derenselben  seinem  ainbt  trcUj  fleis&ig  und,  wie 
es  sich  gezimbet^  abwarte,  dahingegen  ivir  gegen  denenjenigen  ofti- 
eianten  und  bedienten,  welche  sich  in  ihrem  dienstsfleiss  und  eifcr 
vor  anderen  unterscheiden  und  auflführen,  sonderHch  aber  uns  er-  36 
sprliessliche  dienst  im  werk  erweisen  werden,  unsere  kais.  gnaden 
und  freigebigkeit  nach  dem  löblichsten  beispil  unserer  höehstseeligsten 
vorfahrer  extra  zu  bezeugen  gleichfals  gemaint  sein,  umb  aber  hierin 
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nicht   etwan    gute    vorbeizugehen    untl    üble    diener  vorzuziehen  und 
zu  begnaden,     (Vgl  Nr,  35  §  8L) 

Articulus  XLI. 

Von  einraicbuog  rjuartaliger  bilanztabellen^  welche  cameral- 
h  gefölle    in    der    ertraguus    abgefallen    oder    sich    gebessert 

haben. 

So  befehlen  wir  f^nädigst^  dass  unsere  kais.  hofeanimer  von 
denen  filialeärameren  und  ohnraittlbar  untergebenen  ämbteren  neben 
denen   quartaligen   geföllsextracten  jedesmalen    auch    ein    ertragnus- 

10  bilanz  abfordere  und  uns  einen  Vortrag  einraiche,  welche  von  solchen 
gefallen  entwedera  ex  industria  des  anabtmanns  verbessert  oder  im 
gegenhak  aus  seiner  hinlUssigkeit  oder  etwan  auch  aus  einer  ihme 
nicht  zuzumuctiien  kommenden  ursach  herabgefallen;  dann  dieses 
ist  die  augenscheinliche  prob,    gute   von   üblen   ambtleuten  zu  unter- 

15  scheiden»  auch  zum  ersten  argument  zu  nehmen,  uns  auf  derer  ersteren 
beförder  und  remunerirung,  auf  deren  anderen  aber  bestrafung  ein- 
znralhen^  ohne  dass  man  die  üble  in  ihrer  negligenz  oder  gar  bos- 
heit  steife,  die  gute  aber  in  ihrem  fleiss  und  eifer  kleinmüthig,  auch 
allerhand  ungerechten  Verfolgungen  unterhgen  lasse. 

Sto  Articulus  XLU. 

Von   denen   gnadensassignationen   und   wie   weit  solche  auf 
Wittiben  und  waisen  zu  extendiren. 

Wir  haben  öfters  beobachtetj  dass  nnseren  höcheren  und  mün- 
deren   bedienten  noch    bei  ihren  Lebzeiten  intuitu  ihrer  nuzlich  prae- 

2ö  stirten  diensten  zu  ein-  auch  mehrmalen  gnaden  nnd  remunerationes 
bewilliget  worden  and  nach  deren  tod  iliren  erben  praescindendo 
von  denen  in  vita  bereits  erhaltenen  recompensen  eben  so  viel  als 
anderen,  die  in  vita  defuncti  nichts  empfangen,  eingerathen  worden  5 
zumalen    aber   ein   solches   wider   die   iustitiam    distributivam   laufet, 

30  also  befehlen  wir  gnädigst,  dass  so  oft  uns  ftSrohin  in  gnadensachen 
ein  Vortrag  beschieht,  in  demselben  per  expressum  angeführt 
werden  solle,  was  sowohl  der  supplicant  selbst  als  dessen  vorelteron 
intuitu  ihrer  uns  praestirten  diensten  vor  remunerationes  und  gnaden 
wissentlich  erhalten  haben,  auf  dass  wir  uns   sofort  hiemach  richten 

as  und  unsere  weitere  gnaden  darnach  commensuriren  mögen;  und 
weilen  dann  gemainiglich  sowohl  die  wittiben  als  leibserben  deren 
unseren  abgestorbenen  räthen  und  officiren  verwilligten  abfürtigungen 
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sieb  anraasseiij  wir  aber  nit  fdr  billich  zu  sein  erachtet,  daes  solch  unsere 
gnaden  besagten  ehelichen  leib  Serben  im  wenigsten  entzogen  und  ermeiten 
Wittiben  (durch  welche  sie  aodann  auf  frembde  und  bei  uns  in  wenigsten 
verdienter  leuten  genüssung  kommen)  zugeaignefc  werden  sollen,  als  wird 
unser  hofcammer  gedacht  sein,  wann  sich  künftig  dergleichen  supplicanten  5 
anmelden,  dass  in  abgebung  derselben  gutachtens  hintUro  die  wittibeu  (eö 
wäre  dann  eine  etwa  so  arm,  dass  dieselbe  aonsten  von  nickten  zu  leben  oder 
aber  wann  sie  viel  jähr  mit  ihrem  verstorbenen  ehemann  in  ehren  gehaust^ 
dabei  aber  keine  heirataverschreibung  oder  sonstige  Versorgung  von  ihme 
hätte)  ausgeschlossen,  auch  von  ihnen  kein  anbringen  angenomen  und  also  10 
eine  solche  gnadenaabförtigung  allein  des  verstorbenen  ehelichen  leibserben 
«u  billichen  recompens  dessen  gelaisten  treuen  dieesten  und  damit  auch  die- 
selbe zur  nachlolg  desto  mehr  angeraizet  werden,  gemainet  und  zugeaignet 
sein  sollen;  jedoch  wann  die  wittib  ein  getreue  mutter  der  kinder  ist  und 
ihnen  woM  wartet,  solle  sie  so  lang  sie  im  wittibstand  verbleibt  und  nit  ad  15 
secunda  vota  schreitet,  die  abförtiguDg  mit  denen  kinderen  pro  rata  genüssen 
und  dieses  solle  auch  verstanden  sein,  wann  ein  wittib  von  ihrem  mann  in 
totum  vel  in  partem  zu  seiner  erb  in  eingesezt  worden.     (S.  Nr.  35  §  6ö.) 


Articulus  XLin. 

Auf  die  continuation  derer  verledigenden  intertenimenteiij  20 
Provisionen,     peDsioEeE    und    dergleichen    nit    einzurathen. 

Nachdeme  sich  Öfters  begibet,  dass  mit  der  zeit  intei'tenimenta,  Pen- 
sionen, Provisionen  und  dergleichen  durch  todfäl  oder  in  ander  weg  aufhören 
und  uns  höimbfaüen,  auf  die  weitere  continuation  aber  dieser  unserem 
aerario  sehr  beschwärlichen  ausgaben  gleich  widerumb  und  zwar  26 
öfters  auf  leote  von  weit  geringernn  oder  gar  keinen  Verdiensten 
eingeratben  worden,  als  ist  unser  wiU  und  mainung,  dass  unser  hofcammer- 
praesident  und  rüthe  ftirohin  dergleichen  parteien  abweisen  und  durchaus 
kein  Üble  coose<4uenz  eines  perpetuirlichen  oneris  machen^  weniger  uns  hierzu 
_  einrathen  sollen,  es  wöj-e  dann,   dass  es  solche  meritirte  leut  und  bediente  30 

^H     wären,  welche  sonderbar  wohl  verdient  und  wir  ohnedeme  mit  gnaden  an- 
^B     zusehen  ursach  hätten.    (S.  Nr.  &5  §  66,) 


Articuius  XLIV. 
Auswerfung  deren  rais-  und  liefergelder. 


Auf  dass  sowohl  unsere  kais,  liofcammer  bei  ausförtigung  deren  ao 
anschaffungen  als  auch  derselben  untergebene  buehhaltereiexpedi- 
tionen  bei  fllrgehender  juatificirung  deren  einkommenden  raitungen 
aigenthch  wissen  möge^  wie  viel  unserem  hofcamnierpraesidenten, 
hofcaramer-  und  anderen  räthen  und  bedienteuj  mithin  vom  höchsten 
bis  zum   niderigsteu    zum  täglichen  liefergeld  paseirt  werde,  so  solle  10 
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selbe    disfals   respectu    deren    von   uns  abscliiek enden    hof-    und 
deren  coznnaissionen  oder  conimissarien  die  noch  in  anno  1677  ema^ 
nirte   Uefergeldsordnung   pro   regula  et  cynosura  nehmen,    ob  selber 
fürohin  genau  und  krilftiglicli  halten,  auch  davon,  es  seie  unter  was 
6  praetext  oder  vorwand  es  immer  wolle,  keineswegs  mehr  abweichen, 
wobei   unsere    hofcammer   fürohin   zu    beobachten  haben  wird,    dasB] 
wann  eine  von  uns  abordnende  commiasion    sich   über  jähr  und  tagi 
extendireo  solle,    zumalen  durch  solche   länge  der  zeit  ein  quasi  do«j 
micilium    cootrahirt  wird,    unserem   aerario  aber  in  derlei  fällen  das** 

10  diurnum  ordinarium  gar  zu  schwär  fallet,  die  anfänglich  verwüligte 
liefergelder  nicht  mehr  geraicht,  sondern  etwas  gewises  ausgeworfen 
werde;  was  aber  übrigens  die  in  publicis  vorfallende  verachickungen 
und  die  unseren  botschaftercn  gesandten  residenten  legationssecre- 
tarien   und   dergleichen   gebührende    ausstafiirungs-   rais-   und    inter- 

16  tenimentsgelder  anlanget,  da  solle  unsere  hofcammer  mit  unseren 
liofcanzleien  zusambentreten,  disfals  eine  beständige  mass  und  Ord- 
nung, insoweit  es  sich  thuen  lasset,  concertiren,  dabei  aber  sonder- 
bar in  obacht  nehmen,  auf  dass  einerseits  unserem  aerario  nicht  zu 
hart  geschehe,    anderseits   aber   auch    unseren   abgeordneten    so   viel 

20  ausgeworfen  werde,  damit  selbe  pro  decore  nostro  sich  gezimbend 
auffldiren  mögen.     (Vgl  Nr,  85   §  59), 


Ai*ticulu8  XLV. 

Von  Visitation  deren  iandcämmeren  und  ohnmittelbar 
untergebenen  ämbteren. 

25  Nächdeme   ausser   allen   zweifei   bewendet,    wie  unseres  öcono- 

micum  haubtsächlichen  auch  der  Ursachen  halber  dermassen  auf  das 
eisseriste  verfallen,  dass  nembhchen  von  unser  kais.  hofcammer  die 
visitationes  unserer  landcämmer  so  viel  mächtige  jähr  hindurch  unter- 
lassen worden,   so   sezen,   ordnen   und   befehlen  wir  hiemit  gnädigst, 

30  dass  derlei  visitationes  deren  Iandcämmeren  und  immediate  der  hof- 
cammer untergebener  ämbter  nach  erforderung  unsers  diensts  wenig- 
stens alle  drei  jähr  durch  wohlerfahrne  active  subjecta  aus  unseren 
hofcammer-  und  so  es  nöthig  bancalitätsräthen,  auch  buchhalterei 
vorgenomen    und   solche    commissiones   nicht   allein  quoad  generalia,  ' 

36  was   etwan   respective   in  jedem   königreich   oder   provinz  nach  der  j 
aigenschaft  und  beschaffenheit  unserer  dortigen  jurium  und  einkünften, 
sondern  auch  quoad  specialia  deren  inner  solcher  zeit  vorgefallener 
wichtigeren  geschäften  halber  zu  beobachten,    instruiret,    auch  dahin 
authorisiret   werde,    dass   sie   die   zu    unserem  undienst   geraichende 
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iinordnungen  und  defecten,  so  viel  müglicb,  alsogleich,  sie  seien  in 
realibaa  oder  personalibuSj  verraittlenj  ja  auch  mit  Suspension  vom 
dienst  und  anderen  strafen  bis  auf  unsere  wettere  gnädigste  ratifi- 
cation  förgehen  könne;  wie  sie  dann  über  solche  vornehmende  visi* 
tationes,  so  bald  nioghchen,  ihre  unibständliche  berichte  unserer  hof- 
cammer  und  diese  uns  darüber  den  weiteren  Vortrag  zu  unserem 
gnädigsten  entschluss  einraiclien  sollen,    (l^ji.  Nr.  85  §  12.) 


ArticuluB  XLVL 

Von  widerherstell-  und  erhaltung  des   höchst  schäzbaren 

cameralcredits,  lO 

Gleichwie  der  credit  als  ein  höchst  schäzbares  kleinod,  ja  in 
ipso  effeetu  mehr  als  das  bare  geld  Selbsten  geachtet  wird,  solcher 
aber  durch  einige  jähre  hero  bei  unserem  aerario  theils  deren  fixr* 
geti'ungenen  necessitäten,  theils  sonstiger  ungleichen  manipulationen 
halber  dergestalten  vertrungen  worden,  dass  man  die  benöthigte  15 
ßummen  sehr  schwär  und  nicht  andei*st  als  mit  vielen  übermässigen 
Interessen  und  Provisionen  von  derentwegen  aufbringen  müssen, 
weilen  nem blichen  derlei  anticipanten  oder  sonstige  assignationa- 
parteien  bei  denen  geld-  und  anderen  ümbteren^  welche  hierbei  zu 
thun  gehabt,  ohne  grosse  kosten,  spendagen  und  nachlass  zu  den  2ü 
ihren  hinwiderumb  zu  gelangen  nicht  vermocht,  gestalten  dann 
auch  hoc  intuitu  alle  lieferanten  uns  ihre  contraeten  nach  proportion 
höcher  gestaigert  und  mithin  in  der  that  selbsten  und  in  dem  fine 
finali  solche  ihre  ungebührlicho  auslagen  hinwiderumb  zu-  und  auf 
den  rücken  geschoben  haben,  dahero  diesen  schädlichen  Unwesen  25 
zu  steuren  und  fllrnem blich  den  vorbesagten  höchst  schäzbaren  cre- 
dit bei  unserem  aerario  widerumb  herzustellen,  so  haben  wir  nöthig 
erachtet,  das  creditwesen  völlig  von  denen  ämbteren  und  das  pecu- 
niale  von  dem  puro  oeconomico  suo  modo  zu  separircnj  zu  besorgung 
aber  des  erster en  principahter  eine  universalbancalität  zu  er-  30 
richten;  wir  werden  auch  nicht  unterlassen,  noch  fernershin  all  das- 
jenige zu  ergreifen  und  darüber  feste  band  zu  halten,  was  bei  jeder- 
männighch  trauen  und  glauben  zu  erwecken  und  zu  wegenzubringen 
immer  erprüesshch  sein  können  wird;  absonderlich  aber,  damit  unseren 
gutherzigen  creditoribus  nach  art  ihrer  verschreibungen  und  zuläng-  35 
lichkeit  unsers  aerarii  redlich  und  treulich  zugehalten  werde,  so  aoUe 
unsere  hofcammer  sowohl  als  bancalität  eifrigst  sich  angelegen  sein 
lassen,  die  von  uns  noch  unterm  9***^  novembris  1715  inatituirte 
schuldencasaa    in    conformitate    der   disfals   erigirten   instruction   und 
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Dach  den  abgefassteo  systeraate,  auch  rcsolvirten  rotulo  creditoriim, 
auf  das  angelegemlichstCj  genau-  und  verlässlicljste  zu  beobachten 
und  hierob  möglichste  aufsieht  zu  tragen. 

Articulus  XL  Vir. 
B  Auf  Vermehrung  derer  cameraleinkünften  bedacht  zu  sein. 

Und  wlezumahleo  dann  zu  handhabnng  des  nächstvorstehenden 
articuls  nöthig  istj    dass   nicht  allein   unsere  bereits  gangbare  came- 
ralien  und  einkünften  in  ihren  stand  und  ertragnus  erhalten,  sondern  , 
auch    wo    möglich    unserer    hergebracliten    gerechtsambe   nach    ver- 

10  bessert  und  die  ausgaben  restringirt,  ja  auch  soviel  ohne  unbillichen 
aggravio  unserer  getreuen  erbunterthanen  geschehen  kann,  neuerliehe 
geföll  erfunden  und  eingeführt  werden,  als  wird  unsere  kais.  hof- 
cammer  von  unseren  landcHnimeren  und  ämbteren  besondere  bericbte, 
ob  und  was  etwan  in  ein^  oder  anderer  gefbllsrubrique,  es  seie  nun 

15  active  an  denen  einkunften  oder  mit  restringirung  derer  ausgaben 
üu  verbessern  oder  einzurichten,  demnächstens  abforderen  und  uns 
darüber  ihre  gehorsambste  vertrag  erstatten,  sondern  auch  wann  bei 
ihre  unserer  hofcammer  entweder  schon  th unliebe  projeeten  von  in- 
troducirung   neuer    einkunften    in    die    proposition    gebracht    worden 

20  oder  noch  gebracht  werden  mochten,  solche  reiflich  überlegen  und 
wann  sie  praeticabl,  uns  selbe  zur  weiteren  stabilirung  vortragen, 
welche  projeeten  aber  gleich  primo  intuitu  als  ungerecltt  und  un- 
practieirhch  scheinen^,  deren  autores  seind  sofort  in  prinio  limine  mit 
allem  glimpf  und  beschaidenheit  abzuweisen  und  mit  langwllrig  ver- 

26  geblichen  sollieitiren  nicht  aufzuhalten,  gestalten  dann  derlei  pro- 
jeeten am  füeglichsten  dnrch  diejenige  ländercommissiones,  wo  der 
projeetant  princlpalitcr  auf  die  introduction  antraget,  in  das  examen 
genomeu  werden  mögen.    (VgL  Nr.  3iJ  §  24.) 

Articulus  XLVm. 

30  Von  widerhereiubringung  deren  veräusserten  reichscame- 

ralien. 

Wir  haben  in  terminis  generalibus  bereits  anregung  gethan, 
dass  unsere  hofcammer  sieli  angelegen  sein  hissen  solle,  die  von  ihr 
abgekommene  cammeralgefötl  und  jura  widerumb  herbeizubringen, 
35  umb  an  durch  unsere  einkunften  vermehren  und  das  behörige  anmit 
bestreiteu  zu  können;  nunmehro  wollen  wir  derselben  auch  in  etw^as 
einen  deutlichen  fingerzaig  und  zwar  auf  unsere  reicbscameralien  in 
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specie  geben;  dann  nachdeme  wir  uns  in  unserer  wahlcapitulation 
articulo  10"^^  austruckliclien  datiin  aiihaiscliig  gemaclit,  dass  wir  dem 
heiligen  römischen  reich  und  dessen  zugehürungen  dasjenige^  so  da- 
von gekommen j  als  verpfiliidt'  und  verfallene  fürstenthumber  herr- 
schaften  und  länder,  auch  confiscirt-  und  ohnconfiscirte  mörkhche  5 
güterj  die  zum  theil  in  anderer  frembder  nationen  bände  ungebühr- 
licher weise  erwacbsen^  zuwenden  wollen,  füruemhlich  auchj  dass 
etwelche  ansehen  dich  e  dem  reich  Angehörige  herrsehaften  und  lehen 
in  Italien  und  sonsten  veräussert  sein  sollenj  aigeniliche  nacbforschiing 
derentwegen  anzustellen^  wie  es  mit  solchen  alienationen  beschaffen  10 
und  die  eingeholte  berichte  zur  cburmaintzischen  canzlei  und  aolcbes 
zu  derer  übrigen  chur-  und  fürst en  Wissenschaft,  damit  solche  stücke 
widerumb  herbeigebracht  werden,  gelangen  zu  lassen j  nicht  minder 
articulo  11™«^  dass  neben  anderen  auch  die  reichssteuren  deren  statte 
und  andere  geföUe,  so  in  sonderbarer  personen  bände  erwachsen  16 
und  verschriben  sein  mochten^  kinwiderumb  zum  reicfi  zu  ziehen  und 
zu  dessen  nutzen  anzuwenden,  auch  nicht  zu  gestatten,  dass  solche 
dem  reich  und  dem  gemeinen  nutzen  wider  recht  und  gerechtigkeit 
entzogen  werden;  nun  aber  wir  dem  von  gott  uns  durch  ordentliche 
wähl  verliehenen  höchsten  kais,  ambt  wie  in  allen  anderen^  also  son-  20 
derlich  in  diesem  wichtigen  punct,  so  viel  an  uns  ist,  ein  genügen 
zu  laisten  gedenken: 

als   solle   unsere   kais.  liofcammer   durch   diese  besondere  com- 
mission  demnäcbsten  ausfindig  machen,  was  an  derlei  zngehörungen 
des  reichs,  welche  etwan  illegitime  in  anderer  privat*  und  besonders  25 
frembder  nationen  bänden   vorenthalten  worden,    nicht    minder,    was 
für    steur   und   gefölle    wir   von   alters   im    heiligen    römischen    reich 
rechtmässig   hergebracht    haben,    wie  solche   verfallen   und   hinwide- 
rumben  kraft  jezt  angezogener  beider  unserer  capitulationsarticulen 
durch    die    alda   fürgescbribene    wege   zu   restabilireUj    redintegriren  30 
oder  widerumb  herzustellen   sein  möchten  etc.,    alles   gründlich    und 
bewertb  ausarbeiten  lassen  und   uns  darüber  zur  weiteren  be höriger 
verfüegung  einen  umbständlichen  Vortrag  abgeben;    und  wlezuraalen 
dann  wohl  mutbraässlich,   dass  zu  dieser  wichtigen  materie  viel  dien- 
liche nacbrichten  von  weiland  unseren  seeligsten  hcrren  vorfahreren  35 
Ferdinando  primo,   Maximiliano    secundo    und  Rudolphe   secundo    in 
unserem  böhmischen  caramerarehiv  hinterlegter  sich  befinden  werden, 
als  wosclbsten  diese  unsere  hochwerthe  praedecessores  am  reich  be- 
ständig ihr  boflager  gehaltenj  also  unsere  kais.  bofcammer  alle  derlei 
anteacta    und    notitien    zu    dieser    ausarbeitung   von    selbig    unserer  40 
königlichen    böb mischen    cammer   abfordereu   oder  da  im  fal  solche 
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alte  cammerschriften  sich  nicht  in  fertiger  ordDung  befindeten,  sef 
durch  embsige,  der  böhmischen,  teutschen  und  lateinischen  spracfaeo 
kimdige  canzleibedtente  aigens   und  zwar  sobald  als   immer  m5gUcJi 

aussuchen  lassen  solle. 


W 


6  Articulus  XLIX. 

Was   in   begebenheit   deren   sich   eraignenden   lehensfälltg* 
keiten,  so  etwas  mörkliches  ertragen,   zu  beobachten. 

Nachdeme  vermög  jezt  anberirten  11**°  articuls  unserer  wahls- 
capitulation  diejenige  lehen,  so  inaktinftige  dem  reich  durch  todsfUIe 

10  oder  verwilrkungen  eröffnet  heimbfallen  möchten,  so  etwas  mörk- 
liches  ertragen^  zu  Unterhaltung  des  reichs,  unser  und  unserer  nach- 
kommenden kaiseren  behalten,  eingezogen  und  incorporiret  werden 
sollen:  so  hat  unsere  kais.  hofcammer  in  Verwaltung  derlei  reiehs- 
lehen  dahin  zu  Beben,    dass  über  deroselben   einkunften  und  erträg- 

ir*  nussen  besondere  raitungen  geführt  uüd  mit  unserer  aigenen  erb- 
königreiclie  und  Uinder  cameralpeculiis  et  proventibus  nicht  ver- 
mischet werden. 

Articulus  L. 

Was    bei    denen    verwilligenden    reichssteuren    und    hilfs- 
2i)  gelderen  an  selten  unserer  kais.  hofcammer  zu  beobachten. 

Wir  seind  zwar  gnädigst  nicht  gemainet,  haben  auch  articulo  5*** 
mehr  angeführter  unserer  reichscapitulation  die  Versicherung  gege ben, 
dass  wir  ohne  noth  des  heiligen  römischen  reichs  ständen  mit  auf- 
lagen und  steuren   nicht   beschwüren  wollen,    im  erheischenden  not- 

26  türftigen  fal  aber  werden  dieselbte  uns  diesfals  an  ihren  treuherzigen 
ver willigungen  zu  fridens-  und  kriegszeiten  zuversichtlich  umb  so 
weniger  entfallen,  als  jedermännigliehen  vor  äugen  liget,  wie  wir  und 
unseres  erzhauses  vorfahrere  am  reich  zu  desselben  besten  alle 
unsere   erbkönigreich   und   länder   ausgesezet  haben   und   noch   täg- 

30  liehen  unser  aigene  gesambte  patrimonialia  darstrecken  thuen;  da- 
hero  und  was  etwan  von  zeit  zu  zeit  an  derlei  steur  und  hilfs- 
gelderen,  sonderlich,  wann  wir  in  einem  reichs-  oder  ttlrckenkrieg, 
wie  dermalen,  verwicklet  wnrden,  die  notturft  erheischen  müchte, 
hat  unsere  kais.  hofcammer    uns    zeitlichen    den   entwurf  abzugeben, 

35  damit  wir  solchen  auf  dem  allgemeinen  reichstag  behörig  zur  propo- 
sition  und  verwilligung  gelangen  lassen  mögen;  gestalten  wir  dann 
auch    ernst   gemessen    daran  sein  wollen,    dass  zufolge  eben  jetztbe- 
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melten  5**"  articuls  unserer  wahlscapitulation  von  solchen  reichshilfen 
uud  anlagen  kein  stand  des  reichs  sich  befreiiings weise  eximire, 
weniger  ihme  ohne  höchsterhebliche  ursach  und  genugsambe  ver- 
neiimung  unsers  kais.  hofcammermittda  hieran  einige  moderation  oder 
naclilass  bewilliget,  noch  auch  etwan  eine  alte  schuld  in  compen-  ö 
sationem  angenomen  werde,  wie  ingleichenj  dass  das  pEnctum  redin- 
tegrationis  circnlorum,  moderationis  matriculae  et  peraequationis  (mit 
vorbehält  unsers  erzhauaes  nnd  sonderlich  unserer  erberon  Bolieimb 
diesfals  nnd  auch  sonsten  habender  Privilegien)  alda  vorgeschribener- 
massen  fördersambst  vorgenomen  und  erörtert,  auch  jeder  stand  zu  10 
laistung  seiner  Schuldigkeit  angehalten  und  wider  die  eontumacee 
vermög  executionsordnung  verfahren  werde;  dahero  dann 

Articulus  LL 

Wie    es    mit    denen    pro    praeterito     hinterstelligen    reichs- 

8 teuren  und   hilfsgelderen  zu  halten.  15 

Soviel  die  pro  praeterito  bei  ein-  und  anderen  reiches tande  hinter- 
stallige  derlei  steur-  und  hilfsgelder  anlanget,  hat  uns  unsere  kais, 
hofcammer  aus  denen  reichspfenningmaisterischen  raitungen  einen 
verläsalicben  extract  beizubringen,  damit  wir  solche  restantien  in 
conformität  jeztbemelter  executionsordnung  behörig  eintreiben  lassen  20 
mögen. 


Ärticulus  LH. 

Über  derlei  zu  allgemainen  nothfällen  verwilligende  reichs- 
fceuren  und  anlagen  besondere  raitungen  führen  zu  lassen. 

Wir   wollen   auch   gnädigst   und   vermag   es   eben  vorbemelter  20 
fUnfte  aiiicul  unserer  capitulation,  dass  des  heiligen  römischen  reichs 
stände  wissen  und  gesichert  sein  mögen,   wie   die  von   ümen  ad  ne- 
eessitatea    publicas    verwilligende    steuren    und    hilfsgelder    nirgent 
anderwärtig  hin  als   zu  dem   bestirabten  ende  würklichen  verwendet 
werden;    hierumben    dann    hat    unsere    kais,   hofcammer   die    reichs-  30 
pfenningmaistere  zu  instruiren,  dass  solche  über  derlei  zur  allgemeinen 
notturft   und    nicht  zu  unserer  freien  disposition  gehörige  gelder  be- 
sondere   raitungen    führen,    welche    zufolge    eben    dieses    5'*'"    capitu- 
lationsarticuls  auf  allgemaine  reiehstäge  zur  hehörigen  aufnahmb  bald 
zeitlichen    in    denen    originalieii,    in    beglaubten   abschriften    aber   zu  36 
unserer  hofbuchhalterei  abgegeben  werden  sollen. 

lö* 
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Articulus  LIIL 

Wie   es   mit   denen    zu   unserem   unterhalt  and  freier  dispo- 
sition  verwilligenden  reielissteuren  zu  halten. 

Was  aber  die  zu  unserem  unterhalt  und  freien  dispoeition  ver- 
6  willigende  praestationes  wie  ingleichen  andere  uns  zustehende  reichs- 
cameraleinkUnften  als  mlindere  caducitäteu  und  lehens-  auch  poen- 
fillligkeiteu  derer  stiitt^  urbarstenren,  item  judencronsteur  und  deren 
jährliche  opferpfenning  und  dergleiehen  betrifft,  über  solche  sollen 
besondere   raitungen    durch    die  reichspfenningmaisterc  geflihret  und 

10  diese  bei  unserer  bofbuchhalterei  aufgenomen,  insonderheit  aber  Ton 
unserem  reichsfiscalen  über  die  einbringende  ringere  poenfäihgkeiten 
quartalige  extracten,  wie  eben  auch  dergleichen  extracten  von  ihnen 
reiehspfenningraaisteren  zu  unserer  bofbuchhalterei  abgegeben  werden; 
gestalten    wir    dann   auch    gnädigst    bedacht    sein    wollen,    sothane 

15  unsere  verfallene  reichscameralia  öfters  berührter  unserer  w^ahlscapi- 
tulation  und  den  beilsamb  ergangenen  Constitutionen  gemäss  hinwide- 
rumb  beliörig  zu  restituiren,  unser  und  des  heiligen  römischen  reiehs 
erzschatzmaisterambt  in  seinen  jiirisdictionalibus  und  beliöriger  acti- 
vität    zu    bestellen,    damit    bei    unseren    künftigen    nachfolgeren    am 

20  reich  und  der  wcrtheo  postentät  wir  hierinnen  einiger  ansseracht- 
lassung  mit  fueg  nicht  mögen  beschuldiget  werden;  wir  werden  in- 
gleichen besonders  nachtrucksamb  verfliegen,  daas  ohne  zuvor  unsere 
kais,  hofcammer  genugsamb  mi  hüi'enj  keine  lehensextensiones  noch 
an  wartschaften  auf  lehensfillltgkeiten  ertheilet,   weniger    derlei   fsilhg- 

26  keiten  oder  andere  unsere  regalien  vergeben  werden  sollen;  und 
was  nun  in  diesen  und  sonstigen  derlei  unsere  reichscameralia  be- 
treflfenden  angelegenheiten  vorfallen  möclite,  da  wird  unsere  kais. 
hofcammer  die  notturft  zu  beobachten,  die  in  reichssaehen  verordnete 
cameralhaubtcommission  pro  re  nata  des  mehreren  zu  instruiren,  auch 

30  bei  weiterer  deliberation  und  an  uns  abgebenden  vortragen  alles  so 
zu  fassen  haben,  wie  es  unser  dienst  nnd  hergebrachte  jura  er- 
forderen. 

Articulus  LIV. 

Von    denen    landtäglichen    abhandlungen    bei    unseren    erb- 
35  lande  reu. 

Naehdeme  uns  in  unseren  erbkönigreichen  und  landen  wie 
andere  hoehe  regalien,  so  auch  das  jus  collectationum  ordinariarum 
et  extraordinariarum  zustehet  und  nun  zwar,  so  viel  den  militär- 
beitrag  anlanget,   wir  seihten  mit  unseren   erblaoden  auf  zehn  nach 
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emander  folgende  jähr,  das  ist  von  anno  1713  bis  anno  1723,  wann 
änderst  inzwischen  der  allerhöchste  beständigen  friden  verleihet^ 
auf  gewise  summen  verrecessiret  und  festgestellet  haben,  nichts- 
destoweniger weilen  hiemebst  auch  noch  von  unseren  treu  gehor- 
sambsten  stilnden  ein*  und  andere  sonstige  passus,  als  sonderlich  in  b 
unserem erbkönigreich  Boheinib  der  cameralbeitrag,  fortificationsgelder, 
cxtendirung  des  cameralmoratoriij  fernere  Prorogation  der  extratrank- 
steuer  zu  postuliren,  als  wird  unsere  kais.  hofcammer  jodesmalen 
zeitlichen  vor  ausgaug  des  militärischen  jahrs  von  unseren  land- 
cämmeren  und  ärabteren  die  erinderungen,  was  nach  umbßtänden  der  10 
zeit  und  conjancturen  zu  unserem  dienst  und  des  gemeinen  wesens 
besten  in  die  proposition  zu  bringen  sein  niöchtCj  abforderen  und 
uns  darüber  zu  dem  ende  den  gehorsarabsten  Vortrag  thun,  damit 
rir  durch  unsere  hofcanzleien  zu  denen  vor  ausgang  jeden  militari- 
•^ben  jahi*s  ausschreibenden  landtägen  seihte  zur  verwilligung  bringen  16 
lassen  mögen;  wann  nun  aber  solche  verwilligungen  erkläret  und 
geschlossen  seind,  so  solle  unsere  kais,  hofcammer  bestens  bedacht 
und  beeifert  sein,  auf  dass  solche  eameral-  und  militarverwilligungs- 
gelder  in  unsere  kais.  bancalitätscassam  an  denen  bestimbten  ter- 
minen  und  gegen  behörigen  quitt-  oder  bescheinungen  bar  abgegeben  20 
werden y  worbei  jedoch  quoad  casum  der  länder  eigenen  retentions- 
und  compensationsposten  derer  in  länderen  einquartiert  ligenden 
und  daselbst  angewisenen  unseren  regimentereUj  welche  auf  commis- 
sariatische  entwtirf  verpfleget  werden,  raitliin  ihre  gebühr  zum  theil 
in  naturalibus  empfangen,  ein  unterscheid  zu  machen  ist,  wessent-  25 
wegen  wir  es  bei  dem  bisherig-  lieblich  gewesten  modo,  es  wurde 
dann  künftig  ein  anderes  befunden  und  verordnet,  allerdings  be- 
wenden lassen; 

in  dem  tlbrigen  aber  ist  unser  gnädigster  befelch,    willen  und 
mainung,  es  sollen  unsere  hofcammerpraesident  und  räthe  ihres  orts  30 
eifrig   dar  ob    sein,    damit    vorbemelto  jährliche    be  willigungen    nach 
denen  terminen,   wo   einige   bestimmet  werden  können  (zumalen  ob- 
eraante   retentions-  und    compensationsposten  und  die  naturalverpfle- 
gung  sich  dahin  nicht  verstehen   lasset)  schon  obgehörter  massen  in 
unser  bancalitätscassam  bar  und  richtig  abgestattet,  mithin  von  einem  35 
jähr  in  das  andere,   weilen  der  contribuent  an  durch  nur  mehrers  zu 
seinen  praestationen  unfähig  wird,    keineswegs   cumuliret   oder   ver- 
mischet,   folgbar    auch    keine    aus-    oder   ruckstände  verstattet,    nicht 
weniger   die   sowohl  in  denen  vorherig  ergangenen  reglementen  und 
generahen,  als  auch  denen  neulich  mit  unseren  erbkönigreich  en  und  40 
landen   errichteten   recessen,    vorgesehene   quartaUge   abrechnungen, 
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worbei  aucli  wegen  iseitlicher  anzaige  und  liquidirung  derer  march- 
kosten,  auch  etwau  vorgefaUcnen  inilitarischeo  excessen  die  aigent- 
liehe  norma  vorgeschribcn  ist,  mit  aller  punctualität  und  praescripto 
modo  et  ordine  beobachtet  werde  und   dieses  zwar,  weilen  unserem 

6  kais,  aerario  hiiubtsächlich  nöthig  zu  wissen,  was  von  zeit  zu  zeit 
an  denen  ver willigungen  abgestattet  und  wie  viel  annoch  restireud 
seie,  auf  dass  solchergeatalten  der  empfang  ordentlich  fürgemörkt^ 
auch  die  künftige  abrechnungeo^  absonderlich  mit  denen  regimenteren 
mit  desto  besserem  grund  und  verlässlich keit  gepflogen  werden  mögen, 

10  wie  dann  Übrigens  mittels  punctualer  Observanz  solcher  richtiger 
quartalsberechnung  sich  auch  nach  dem  schluss  eines  jeglichen  jahrs 
die  haiibtabraitung  nmb  so  leichter  und  fördersaraber  bewürken 
lassen  wird,  als  an  welcher  riehtigkeit  unseren  landeren  nicht 
weniger   als    unserem    kais.  aerario    gelegen  sein  miissj    im  fal  aber 

16  bei  denen  länderen  oder  auch  unseren  eanzleien  oder  sonsten  ein- 
oder  des  anderen  orts  eine  difficultät,  hindernus,  verzfigerong  und  Un- 
richtigkeit, wie  es  bishero  die  experienz  respectu  derer  länder  viel- 
fältig gezaiget  hat,  sich  wider  besseres  verhoffen  hervorthun  möchten, 
so  wird  sie   unsere    kais,  hofcaniiner    das   erforderliche  an  die  cans- 

20  leien  und  stellen  zur  fürkehriing  der  nüthigen  schieinigen  remedirimg 
gelangen,  auch  die  Dottiirft  pro  exigentia  rei  eifrigst  und  inständigst 
urgiren  zu  lassen  nicht  ermanglen,  damit  die  eanzleien  ihrer  obligen- 
heit  gemäss  bei  denen  an  ihre  expedition  gewisenen  erbkönigreich- 
und  länderen  solche  abraitung  des  weiteren   inständigst  treiben   und 

26  nicht  aussetzen  mögen,  bis  dass  sothane  richtigkeit  bei  besagten 
länderen  vollständig  behoben  und  zum  ende  gebracht  seie;  inmasseti 
auch,  da  gleichwohlen  hieriufals  eine  dilation  oder  saumbseligkeit  zu 
verspüren  wäre,  sodann  uns  selbsten  der  stand  der  sache  durch 
unseren    hofcammerpraesidenten    und    räthe    gezimbend    vorzutragen 

30  sein  wird,  auf  dass  wir  folglich  selbsten  das  ausgUbige  remedium 
behöriger  orten  gnädigst  verfüegen  mögen; 

vor  allen  anderen  aber  wird  sich  unsere  hofcammer  eifrigst  an- 
gelegen sein  lassen,  das  in  einem  so  langen  nachstand  verfallene  abrech- 
nungswerk  mit  denen  innerösterreichischen  landen  in  eine  gute  Ordnung 

36  und  richtigkeit  zu  bringen;  nebst  deme  so  ist  auch  unser  gnädigster 
Wille,  dass  sie  unsere  kais.  hofcammer  eine  genaue  Untersuchung 
anstelle,  was  es  vor  eine  beschaffenheit  mit  dem  innerösterreichischen 
Schuldenwesen  habe  und  ob  sie  innerösterreichische  landschaft  die 
zu  abstoaaung  deren  vorhero  sowohl  bei  unserem  aerario  als  bei  ihr 

40  selbsten  angewachsenen^  in  dasige  landschaft  angewisenen,  zusamb- 
geschlagenen    und   sodann   von   ihr    innerösterreichischen    landschaft 
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zu  bezahlen  übemomenen  schulden  von  ans  ihnen  gnädigst  ver- 
willigto  fundos  oder  bilfsmittel  und  zwar  benantlicheii  die  ausseeische 
salz-  und  fleisch UUzgeföUe,  dann  den  zu  bestreitung  ihrer  extraordi- 
nariausgaben  ihnen  zu  collectiren  erlaubten  sogen auten  dritten  steur- 
gulden  zu  gedachtem  zihi  und  ende  anwenden  und  andurch  sich  5 
von  sothanem  Schuldenlast  exoneriren  oder  aber  auf  andere  weis 
mit  grosser  beschwärnus  des  lands  distrahiren  thuen;  gestalten  dann 
sie  hofeaminer  die  Untersuchung  dessen  alsogleicli  vornehmen  und 
uns  den  befund  der  Sachen  zur  behörigen  remedirung  ohne  ver- 
saumbnus  ebistens  vortragen,  übrigens  aber  ihrer  incöiubenz  nach  lo 
ein  obachtsambes  aug  tragen  solle,  damit  sowohl  bei  dieser  als  alten 
übrigen  unseren  landschaften  eine  gute  und  dem  land  vorträgliche 
würthschaft  und  zwar  solchergestalten  eingeführt  werde,  damit  der 
unterthan  über  die  ad  necessitates  publicas  und  der  landschaft  aigne 
ohnentpchrhche  auslagen  (die  aber  nach  der  eissersten  sparsambkeit  J5 
anzuschicken  sein  werden)  verwilHgende  ordinari-  und  extraordinari- 
contributiones  zu  nichts  mehreren  angehalten  und  andurch  nicht 
entkräftet  und  ausser  stand  gesezet  werde,  fernershin  seine  onera 
pubhca  zu  praestiren,  allermassen  dann,  gleichwie  uns  aus  landes- 
fürstlicher  macht  und  gewalt  zustehet,  von  unseren  getreuen  ständen  20 
die  contributiones  einzufor deren,  hingegen  ihnen  schütz,  Sicherheit 
und  justice  zu  verschaffen,  also  wir  auch  nicht  geraainet  sein,  sondern 
ernsthch  darob  sehen  werden,  damit  sub  hoc  vel  alio  quocunque 
praetextu  der  unterthan  wider  die  billichkeit  nit  superonerirt  und 
die  privati  mit  des  unterthans  harten  beitrag  wider  reclit  sich  nit  25 
bereicheren  mögen.    (Vgl.  Nr,  35  §  25  J 


Articulus  LV. 
Von  dem  uns  zustehenden  jure  fisci, 

Ohwohlen  wir  unser  disfillliges  regale  extra  legitimos  tramites 
juris  et  justitiae  nicht  zu  extendiren,  weniger  unser  aerarium  mit  30 
unbilliger  betrangnus  unserer  getreuen  unterthan en  zu  locupletiren 
vermainen,  so  mögen  wir  doch  auch  nicht  zusehen,  dass  unsere 
causae  fiscales  von  unseren  cameralofticianten  und  sonderlich  procu- 
ratoribuß  fisci  mögen  ausser  acht  gelassen  oder  was  noch  raehrers, 
von  unseren  hoch-  oder  nidrigen  gerichtsstellen,  es  seie  nun  durch  35 
langwürige  deren  Verzögerung  oder  sonsten  novercirende  administra- 
tion  der  Justiz  verkehret  werden;  und  weilen  dann  es  den  anschein 
hat,  als  ob  durch  den  bisherigen  bei  denen  canzleien  usitirten  trac- 
tandi   modo  unsere  jura   und   regalia    nicht    sattsamb   besorget   und 
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sonsten  iineer  dii'ost  respcctu  caineralia  nit  geniigsanib  befordert 
wurde,  als  sein  wir  bereits  bedacht^  auf  das  von  iioaerer  hofcammer 
uns  abgegebene  gehorsarabato  referat  disfals  die  behörige  reinedirtmg 
Rirzukeliren;  entzwischen  aber  solle  unsere  hofcammer  mit  Vernehmung 

5  derer  landcäuimer,  gleichwie  aller  anibtleut,  also  auch  sonderlich 
deren  cammerprocuratorn  Instruction  es  nach  beschaffenheit  nnsers 
diensts  recht  verabfassen,  sie  procuratores  aber  dahin  anhalten^  dass 
selbe  alle  quartal  den  slatutn  deren  fiscalischen  processen,  wie  selbe 
stehen j  richtig  einsehicken  sollen,   auf  dass  man  ersehen  möge,    was 

10  und  wie  sie  tiscales  operiren,  auch  ob  und  warum ben  unsere  Pro- 
cessus ihre  endschaften  nicht  erraichen  thiin,  in  welchen  fall  dano 
unsere  hofcammer,  nachdemc  sie  rlie  merita  et  fundamenta  c^usae 
wohl  tiberlegt  haben  wird,  uns  davon  gehorsambten  Vortrag,  damit 
wir   das    benöthigte    verfliegen    mügeo,    ihiin    soUc;    da    im   fal  auch 

15  quoad  praeteritum  einiger  casus  und  jiidicata  vorgefallen  wären,  aus 
welchen  unseren  höchsten  juribus  und  regalien  ein  empfündHch-  und 
ohnwiderhringHcher  schaden  entstünde,  so  scind  gleichfals  solche 
acta  an  unsere  kais,  hof-  von  denen  landcämmeren  einzusenden  und 
uns   darüber   der   Vortrag   zu    dem   ende   zu   thun,   ob  etwan  solche 

20  nachtheiligkeiten  salva  jiistitia  durch  das  beoeficum  leiteratioDis, 
restitutionis  oder  sonstige  remedia  juris  competentia  (indeme  unserem 
fisco,  besonders  in  unserem  erbkönigreich  Böheimb  vermöge  dortiger 
fundamen talrechten  ohnedeme  nie  praescribiret  wird)  ftieglichen  ab* 
geholfen  werden  könne. 


25  Articulus  LVI. 

Von  denen  strafsfillligkeiten  oder  paenarnm  compendiis. 

Es  seind  bereits  öfters  antongen  vorgekommen,  wie  theils 
unserer  gerichtssteHen  sich  unterfangeten,  die  in  denen  rechten  aus- 
gesezte  und  in  iisciim  verfallende  geldstrafen  enlwedcrs  nachzusehen 

30  oder  pro  suo  arbitrio  ad  diversos  usus  propriamet  autoritate  zu  ver- 
wenden; wie  nun  aber  uns  allein  das  jus  aggratiandi,  unseren  nach* 
gesezten  gerichtsstellen  aber  in  conformitäle  legum  zu  jndiciren  zu- 
stehet, 80  ist  dieses  ein  eingriff  und  schmälerung  unsers  höchsten 
landesflirstlichen    rechtens;    dahero    von    unserer    kais.    hofcammer 

a5  unseren  gesambten  ihr  subordinirten  landcämmeren,  dann  durch 
diese  unseren  constituirten  procuratoribus  fisci  pro  norma  einzubinden, 
dass  sie  alle  bei  denen  gerichteren  vorbeigehen  mögende  eingriflfe 
ohnverzüglich  an  unsere  hofcammer  und  diese  pro  qualitate  et  aggra- 
vantia  casus  selbte  uns  pro  remedio  vor-  und  anbringen  sollen;  wann 
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aber  gelrlbnossen  de  ordinario  sanoito  kgis  statuirter  per  sententiam 
jadicis  iiijungiret  werden,  so  gebührt  ihnen  gerichtsstellen  keineswegs, 
Bich  darüber  ad  alios  quosvis  usus  der  disposition  anzumassen,  in- 
sonderheit, da  wir  solche  strafsgeftille  dem  neu  introdncirten  baocah 
instituto  zu  einem  beitragsfundo  oder  dote  gewidmet  haben. 


Articulus  LVII. 

Von    beobachtung    unsars    regalis    bei    denen   fructibus   bo- 
norum vacantiura. 

Unserem  juri  tisci  seind  auch  anhängig  die  fructus  bonorum 
vaeantium,  allermasssen  dann  auch  in  unserem  erbkönigroich  Hun-  10 
garn  derlei  fructus  von  denen  ledigen  bisttimberen  und  in  Boheimb 
von  denen  pro  dote  derer  obristen  landämbter  gewidmeten  glUeren 
uns  zustehen;  dahero  dann,  wann  derlei  vacantien  sich  eraignen, 
wird  unsere  kaiserliche  hof-  und  landcämraer  die  intercalarfructus 
unserem  aerario  zum  besten  einzuziehen  und  veralten  zu  lassen  15 
haben. 

ArticiJus  LVUL 

Von  denen  leben-  und  erbschaftscaducitäten. 

Wir  lassen  es  bei  der  von  unserem  seeligsten  herrn  vatern 
geschöpften  resolution,  dass  die  lehnstUcke  nicht  in  das  allodium  20 
oder  erbaigenthamb  zu  transferiren,  allerdings  gnädigst  verbleiben, 
werden  auch  disfals  das  behorige  bei  unseren  canzleien  ernstlich 
verordnen;  wann  aber  lehens-  oder  sonstige  erbschaftsftllligkeiten  in 
unseren  erblanden  uns  zukommen,  da  hat  unsere  kais,  hofcammer 
keineswegs  dahin  einzuratlien,  dass  solche  per  donationem  zu  ver-  25 
geben,  sondern  es  sollen  selbte  entweder  quanti  plurirai  verkaufet 
und  zu  abstossung  derer  auf  unserem  aerario  haftenden  schulden 
verwendet  oder  sonsten  zu  unserem  besten  verwaltet  werden; 
und  weilen  übrigens  vorkommet,  dass  sehr  viele  und  nambhaftc 
lehen  ausserordentlicher  weise  und  ohne  ihr  cammer  vorwissen  allo-  so 
dialisirt  und  impropriirt  worden  seien,  als  solle  unsere  hofcammer 
eifrigst  darob  sein,  auf  dass  sothane  lehengüter  untersucht  und 
nach  befund  widerumb  herbeigebracht  werden  mögen.  (Vgl.  Nr,  35 
§30.) 
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Artictilus  LIX. 

Von    widereinlösung   derer    sonderlich    quanto   minori    ver-j 

pfändcter  cameralfundorum  und  cammergUter. 

Nachdeme  wir  in  unseren  erbkönigreichen  und  landen  namb- 
6  hafte  cammergilter  hero^ebracht,  welche  thcils  derer  fiirgewesten 
necessitäten  halber,  theils  anch  ad  sinistras  et  importimas  preces  et 
informationes  in  privathände  verpfändet  oder  sonsten  vereussert 
worden,  als  wird  unsere  kais,  hofcammer  von  unseren  gesambteoT 
landcämmeren  die  berieht©  abforderen^  was  an  derlei  gUtern:  weine, 

10  quo  quanto,  quibus  reservatis  et  quo  jure  versezt,  verpfändet,  ver- 
kauft oder  wie  sonst  distrahirt  worden,  mit  beigefliegten  gutichten 
und  anhandgebung  thunlicher  mittlen,  wie  solche  unsere  patrimonial- 
guter  oder  sonstige  caraeralfiindi,  sondorlieli  aber,  welche  tltulo  reluibili 
und  quanto  minori  vereusserter  sich    befinden,    hinwiderumb    herbei- 

16  gebracht  werden  mögen,  wobei  auf  diejenige,  welche  die  anligende 
berggebivude  mit  holz  secundiren  können,  vor  anderen  zu  reflectiren; 
entüwischen  aber  liat  unsere  kaisJiof-  und  jede  unserer  landeämmer  auf 
die  conservätion  dieser  unserer  Verpächter  caramergliter  und  damit 
sonderhch  die  unterlhanen  wider  billichkeit  nicht  betränget  oder  aus- 

20  gezogen  werden  mögen»  alle  gute  obsicht  zu  tragen  und  dencnselben 
auBgäbigcu  sehuz  widerfahren  zu  lassen.    (VgL  Nr,  35  §§  31  und  32.) 

Articulus  LX. 

Was   für    conditiones   und   cautelen    bei   künftig  etwan  con- 
trahirenden  derlei  Verpfändungen  zu  beobachten. 

25  Obzwar    durcli    eiuführung    unsers    instituli    bancalis    und    des 

bald  darauf  errichteten  schulden aystematis  unser  inten tion  gewesen, 
alle  unsere  mit  schulden  afficirte  ämbter  und  gefölle  zu  exoneriren, 
auch  bei  künftigen  creditserfordernuBsen  selbe  nicht  mehr  zu  ver- 
pfänden,   soudern    unsere    bancalitiitscassam  in  den  stand  zu   setzen, 

30  daas  solche  von  Selbsten  den  erforderlichen  credit  verschaflFen  möge, 
so  ist  doch  solches  von  jenen  fiilen  nicht  zu  verstehen,  da  wir  be- 
reits ehedessen  unser  höchstes  kais.  wort  diesen  oder  jenen  gegeben, 
dass  bei  ausgang  ein-  oder  anderer  pfuudschaft  derselbe  im  fal  der 
nit  erfolgenden  würklichen  bezahlung  in  solche  pfandschaft  alsogleich 

05  subintriren  solle;  im  übrigen  aber  hat  es  bei  obangefübrt  unserer 
gnädigsten  intention  sein  allstätes  bewenden  und  wollen  wir  guädigst, 
dass  excepto  casu  extremae  necessitatis  keine  von  unseren  güteren 
inskünftige  mehr  verpfändet  werden  sollen;   da   im   fal  wir  aber  an- 


V^ 


Nr.  48:    1717  Dezember  30. 


283 


tnngen<1er  necessität  halber  veranlasset  werden  möchten,  fiirohin 
derlei  unsere  cammergQter  noch  weiters  sub  pacto  antichretico  oder 
ex  contractu  locati  conducti  zu  verpftlnden,  so  hat  unser  kais.  hof- 
und  dero  subordinirte  landcämuier  zu  beobachten,  dass  in  all  weg  die 
scliätZj  bergwerke  und  darzu  bedilrftige  Waldungen ,  hoch-  und  & 
schwarzwildban,  geist-  und  weltliche  lehenscbaften,  gcraaine  land- 
steuren^  reisen  und  gezüg^  auch  appellationen,  confiscationen  und 
alle  andere  hindsfürstliche  regalicnj  obrigkeit  und  hochheitcn,  des- 
gleichen auch  die  künftige  staigerung  oder  ablösung,  wann  sich  das 
cinkommen  gegen  dem  pfandschiihng  in  der  beraltung  mehr  als  fünf  lo 
von  hundert  jährlichen  interesse  über  die  ohnvermeidentliche  arabts- 
ausgaben  erstreeketCj  austrucklich  vorbehalten,  item  auch  dieses  in 
der  verschreibung  expresse  einverleibt  werde,  dass  uns  die  ablösung 
derselben  guter  jederzeit  zu  thun  frei  stehe,  welche  Verordnung 
unser  hofcammerpraesident  und  räthe  gleichfals  bei  denen  anderen  15 
landcämmeren  zu  vollziehen  anbefehlen  sollen;  nebst  diesen  sollen 
die  guter  nicht  auf  gar  lange  jähr  verpfiindet  und  sonst  alle  ordent- 
liche cantelen  in  errichtung  deren  contnicten  gebraucht,  keine  wider 
die  billichkeit  laufende  oder  sonsten  a  praxi  et  foro  entfernte  con- 
ditiones  eingegangen,  weniger  von  unseren  canzleien  dergleichen  20 
gnädigsten  ratificationen  beigerucket  werden. 

Gleichergestalten  ist  zu  beobachten,  dass  wann  ein  pfandschafter 
umb  verwilligung  eines  baagelds  anlangete,  unsere  hofcaramer  durch 
besondere  bau  verständige  commissarien  den  au  genseh  ein  nehmen  und 
die  ohnvermeidenthche  kosten  überschlagen  lassen  solle,  doch  dass  26 
in  all  weg  die  nothgehäu  ausser  einiger  lust  angesehen  werden  ^  bei 
deme  aber  allzeit  zu  observiren^  dass  weder  die  tachungen  fenster 
ofen  thüren  noch  andere  dergleichen  besserungen  (die  keine  neue 
gebäude  seind,  sondern  ein  jeder  ptandschafter  bauständig  zu  er- 
halten schuldige  vielweniger  aber  die  maierhöf  bruggen  scheuren  30 
und  stlUl,  deren  baubesserung  sich  in  zeit  der  bstandsinhabung 
selbst  Wiederumben  durch  die  nuzung  abzaljlen)  in  den  bauanschlag 
eingebracht  und  eingeraitet  werden  sollen;  das  übrige,  nachdeme 
es  ratbeamb  befunden  und  dahero  verwilliget  worden,  solle  der 
pfandschafter  indessen  aus  aignen  beutel  bezahlen,  so  ihme  aber  a6 
auf  thuende  mit  behörigen  probationen  versehene  raitung^  doch  ohn- 
verzunst,  zu  den  anderen  auf  demselben  gut  habenden  pfandschilling 
zu  schlagen  erlaubt  werden  solle. 
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Articiilus  LXI. 
Von  denen  geistlichen  BtüftsgUteren. 

Naclideme  verniög  des  uns  zustehenden  juris  advocatiae  über 
die  kirchen  und  geistliche  stüftungen  unser  eeeligster  herr  vater  in 
6  seiner  hofcammerinstruction  bereits  verordnet,  dass  in  aUen  erblanden 
eine  ordentliche  Visitation  bei  denen  stiiftungen  und  gottshäusereu  über  eines 
jedens  ©inkommen  »usgaben  schulden  verpfändt-  und  ohnverptUndto  güterg 
auch  ob  die  Ductus  nach  Intention  deren  fundatorum  und  nach  dem 
Inhalt  deren  atüftsbriefen  verwendet  werden,  gehalten  und  ein  genauer  I 

10  Überschlag  gemacht  werden  solle,  waa  hei  jeden  derselben,  keines  hievon  aus- j 
genomen,  über  die  ohn  vermeid  entliche  Unterhaltung  deren  ordensleuten,  sa  i 
errichtuDg  des  gottesdionst,  auch  anderer  obligenden  ausgaben  itls  steureo, 
raison,  rQstungen  und  was  dergleichen  gemaine  landesmitleiden  mehr  seind, 
für  ein  übemias  vorhanden  und  von  selbsten  zu  einem  jährlichen  deputatauf 

IG  erliaitung  der  gi-änizen  gegen  dem  erbfeind  als  einen  gottseeligen  christlichen 
werk  contril>uirt  und  hergegeben  werden  könne^  auch  dass  die  kirchen  oder 
geistliche  atüft&güter  ohne  unser  gnüdigstes  vorwissen  und  bewijligung  nit 
verkauft,  verpfändet  ausgeweehselt  oder  sonsten  verändert  werden  sollen, 
als   thuen   wir   solchen    artical    de   novo    hiemit    gnädigst   bestätigen 

20  und  wollen,  dass  demselben  baldmöglichst  nachgekommen  und  uns  das  weitere 
hierüber  vorgetragen  werde.    (S.  Nr.  35  §  35,) 

Articulufl  LXn, 

Von  verpacht-  und  appaltirung  etwelcher  unserer  cameral- 

gefölle, 

25  Indeme    die    in    der   ruraloeconomie    bestehende    cammei^ter 

und  herrschaften  dictante  industria  naturali  der  Ursachen  willen 
nicht  leicht  in  pacht  oder  bestand  zu  überlassen,  weilen  nemblichen 
dergleichen  pachtere,  vor  die  zeit  ihres  contracts,  solche  guter  in 
Übertreibung    der   nuzungen    dergeatalten    aussaugen   und   zu   boden 

30  richten  können,  dass  solche  grundstücke  alsdann  in  vielen  jähren 
und  mit  nambhaften  kosten  in  gutes  esse  hinwiderumb  nicht  zu  re- 
stituiren,  so  haben  eben  hieriimben  wir  unserer  kais,  hofcammer 
schon  oben  articulo  59.  die  widereinltisiiog  derlei  verpfändeten  guter 
und   bei   künftig  errichtenden  solchen  pfands-  oder   pachtscontracten 

36  articulo  60.  alle  cautelen  gnädigst  eingebunden;  jedoch  so  viel  die 
trokene  und  insgemain  steigend-  und  fallende  gefolle  anlanget,  als 
da  sonderlich  die  zoll,  ungeldsmäute  und  allerhand  aufschlage  sein 
mögen,  als  welche  mit  kostbarer  personalbestell-  und  salarirung  deren 
bedienten  eingebracht  werden  müssen,  auf  deren  nuzbare  Verpachtung 

40  solle  unsere  kais.  hof-  mit  denen  untergebenen  landcämmeren  in  alle- 
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weg  bedacht  sein  und  an  dieses  noch  unterem  2**"  novembria  1715 
von  uns  gnädigst  resolvirte  werk  mit  allen  ernst  haüd  anlegen,  auf 
dass  andurch  nit  allein  die  salarirungen  deren  so  vielen  und  kost- 
baren bedienten  ersparet,  sondern  auch  die  ge fülle  per  industriara 
deren  pachtere  augmentiret  und  nebstdeme  anf  eine  solche  richtige  ö 
und  trnckne  ertragniis  gebracht  werden  mögen|  worauf  man  ohne 
befahrung  einiger  caladae  sicheren  Staat  jederzeit  machen  könne;  es 
solle  aber  sie  hofcammer  sich  auch  befleissenj  damit  sie  mit  derlei 
pachteren  und  appaltatorn  aus  diesem  absehen  sich  in  eine  consort- 
Schaft  einlasse,  damit  man  nemblichen  das  quantum,  was  zeit  solcher  10 
Pachtung  die  gefölle  ertragen,  aigentlich  wissen  und  hiernach  bei 
ferners  continuirenden  contracten  auf  proportionirte  auctiones  an- 
tragen möge. 


Articulus  LXIII. 
Von  einriebt-  und  corrigirung  derer  zollvectigalien* 


15 


Ehe  und  bevor  man  aber  zu  derlei  Verpachtungen  ankomme, 
will  die  notturft  erforderenj  damit  gleichwie  in  Büheimb  und  Schlesien 
bereits  beschehen,  also  in  denen  llbrigen  unseren  gesambten  konig- 
reichen  und  landen  die  vectigalia  übergangen  und  nach  jezigen  stand 
deren  ein-,  aus-  und  durchgängigen  commercien  corrigirt  und  ein-  20 
gerichtet  werden,  damit  man  hiernach  den  betrag  wissen  und  das 
pachtquantum  pro  congruo  commenBuriren  könne. 


Articulus  LXIV. 

Von  denen  den  lauf  der  commercien  hinderenden  strassen- 

und  stäppelprivilegien.  25 

Demenach  dem  allgemainen  handl  und  wandl  ebenfals  die 
Strassen-  und  stäppelprivilegia  ein-  und  anderer  statte  nicht  geringe 
hindernus  zufliegen,  also,  da  zwar  einen  dergleichen  privilegirten 
ort  das  beoeficium  der  frequenz  zugewendet,  hingegen  aber  das 
Universum  des  gewcirbs  nicht  wenig  dardurch  bescli wäret  wird,  30 
wann  des  negotianteos  seine  kaufschaftseffecten  öfters  wider  seine 
convenienz  und  mit  grösseren  kosten  auf  solche  privilegirte  Strassen 
und  örter  zugeführt  werden  und  alda  die  stappelzeit  hindurch  zum 
verkauf  insgemain  vergeblich  ausgelegter  stehen  müssen,  wordurch 
dann  handel  und  wandl  mehrers  vertruckt  als  befördert  wird,  so  36 
wollen  wir  fürohin  gnädigst  bedacht  sein,  derlei  Strassen-  und  stÄppel- 
privilegia   nicht    allein    so   leicht   nicht   mehr    zu   verleihen,    sondern 
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auch  die  verlieliene  gratuita  abzubringen  und  vor  die  meritoria,  als 
welche  citra  demeritum  privUegiati  nicht  wohl  revocabl,  anderwärtige 
aequivalentgnaden  ihnen  privilegiatis  zu  statten  kommen  lassen. 

Articulus  LXV* 

5  Von    noch    anderwärtigen    privilegiis,    so   unseren   cameral- 
juribus  und  geföllen  nachtheilig. 

In  connexion  des  jeztangefUhrten  articuls  insiatiren  wir  auf  alle 

weis  gnädigst  der  bereits  von  unseren  höchstseeligsten  herrn  vatem 
im  laugst  verwiehenen  1659**°  jähr  bei  einer  der  hofcammer  ertheüten 

10  audienz  wohlbedächtJieh  dahin  geschöpften  resolution,  dass  nemb- 
liehen  durch  unsere  hofcanzleien  einige  unseren  kais,  und  kön,  auch 
landafUrstlichen  juribus  und  einkünften  directe  vel  indirecte  nach- 
theilige  privilegia  ohne  vorherig  gepflogener  cooimunication  mit 
unserer  kais.  hofcammer  weder  confirmirt  weder  neuerlich  verliehen, 

15  sondern  wann  dergleichen  einseitig  ergieogen,  sclbte  eo  ipso  als  aub- 
et  obreptitie  impetrirten,  mithin  vor  null  und  nichtig  gehalten  werden 
sollen^  dahero  dann  unsere  kaia,  hof-  und  nach  ihr  alle  unsere  land- 
cämmer  durch  die  procuratorea  fisci  bei  denen  landtaflen  und  be- 
sonders   bei    denen    königlichen    statten    durch    unsere    königlichen 

20  richtere  ein  wachtsambes  aug  haben  werden,  dass,  im  fal  derlei 
privilegiencontirmationeB  oder  concessiones  vorkämen,  hiervon  also- 
gleich  ihr  unserer  kais.  hofcammer  und  von  derselben  uns  die  not- 
turft  pro  reraedio  gchorsambst  beigebracht  werde;  übrigens  solle  sie 
unsere  hofcammer  eifrigst  darob  sein,  damit  zu  folge  deren  vielfältig 

26  von  uns  beschehenen  Verordnungen  die  aufhebung  aller  mautfreiheiten 
dermaleneins  ad  effectum  gebracht  werde. 


Articulus  LXVL 
Von    denen   zu   frequentirung   unserer 


ü.   regierung   und 


cammer  deputirten  räthen. 

30  Nachdeme    unserer    kais.    hof-    die    n,  ö.    cammer  incorporiret 

worden,  so  wird  unser  hofcammerpraesident  und  räthe  dieses  cammer- 
wesen  unter  einsten  und  zwar,  was  die  pm*a  cameraha  seind  allein, 
die  mixta  aber  mit  unserer  n.  Ö.  regierung  zu  ti^actiren  haben,  zu 
welchem   ende   in    denen  vor    derlei   negotia   ausgesezten    tagen    von 

36  unserem  hofcammerdicasterio  zwai  oder  drei  räthe  zu  gedachter  re- 
giemng  hinüberzutreten  und  die  alda  vorfallende  mixta  abzuhandlen 
haben  j    diesemoach   wird   unser   hofcammerpraesident   zu    dieser  in- 
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cambenz  solche  aubjecta  abordnen,  welche  nicht  allein  von  unseren 
cameralien  bereits  eine  wohlgegrllndete  erfahrenbeit  besitzen,  son- 
dern auch  in  judicialibus  genugaamb  fuiidirt  seind; 

damit  aber  auch  unsere  kais,  hofcammer  io  corpore  auch  Wissen- 
schaft haben  möge,  was  alda  von  zeit  zu  zeit  abgehaodlet  und  ob  ö 
nicht  in  die  cameraljurisdiction  zu  weit  gegangen  wird,  so  sollen 
diese  abgeordnete  räthe  über  jede  sessionj  w^as  nemblichen  in  selber 
principaliter  delibei  irt  oder  geschlossen  worden,  fürobiu  ordentliche 
suceincte  protocolla  führen  und  unserem  hofcammerpraesideoten  des 
tagß  nach  gehaltener  Session  richtig  und  alsogewis  einhändigen,  als  lo 
in  widrigen  wir  ein  solches  auf  anzaigcn  mit  Ungnaden  bemörken 
würdeo,  gestalten  wnr  dann  diesen  punct  specialiter  und  ganz  genau 
beobachtet  haben  wollen. 

In  denenjenigen  passibus  aber,  so  von  einer  besondern  Wichtig- 
keit und  unserem  camerali  einige  nacbtlieilige  folge  zuziehen  kün-  1» 
ten,  werden  die  abgeordnete  hofcammerräthe  vor  sich  alleinig  nicht 
gleich  decisive  zu  votireu,  sondern  die  sach  ad  referendum  zu  neh- 
men, unsere  hofcammer  aber  sie  hierüber  jedesinalen  ungesaumbt 
zu  belehrnen  haben,  um b womit  unsere  re gierung  nicht  veranlasset 
werde,  super  protractionem  negotiorum  sich  zu  besch wären;  da  im  20 
fal  aber  sie  regierung  ein  widriges  volum  fUhren  und  darauf  sogleich 
concludiereii  wolte ,  haben  unsere  hofcammerrillhe  solches  dem 
praesidenten  beizubringen  und  dieser  die  Ursachen  und  bedenken, 
warumben  man  an  seiten  der  hofcammer  sich  mit  der  regierung 
nicht  conformtren  könne,  uns  zu  unserem  entscliluss  vorzustellen.       26 

Alles  dieses^  so  in  gegenwärtigem  articul  verordnet  worden, 
ist  ebenmässig  von  denenjenigen  räthen,  so  ex  gremio  unserer  hof- 
cammer zu  diesen  oder  jenen  congress  mit  anderen  hofsteilen  und 
mittlen  deputirt  werden,  zu  verstehen  und  von  solchen  alles  obent- 
haltene  auf  das  genauiste  zu  vollziehen.  SO 


Articulus  LXVIL 
Von  unserem  salzregali. 

Eines  von  unseren  stärk isten  und  erträglichsten  cameralien  ist 
das  salzregale  in  wiseren  erbkönigreichen  und  landen,  dahero  zu 
erhalt-  und  rechtschaffener  nulzung  desselben  vor  allen  nothig  ist,  35 
die  einschwärzungen  des  auswärtigen  salzes  fernerhin  abzustellen 
und  auf  mittel  und  w^eg  zu  gedenken,  wie  derlei  einschwärzungen 
genugsamb  vorgebogen  w^erden  möge;  alldiew eilen  aber  übrigens 
nach  unterscheid  jeden  künigreichs   oder  provinz    dieses   oder  jenes 
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dabei  besonders  zu  beobachten  ist,  als  ist  zu  wissen,  dass  respecta 
unsers  königreichs  Hungarn  wir  unseren  dortigen  treugehorsambten 
ständen  auf  deren  bewögliches  ansuchen  zwar  gnädigst  bewilliget, 
dass  selbte  den  freien  quaestum  salis  in  dem  ganzen  land  treiben 
5  und  das  bedörftige  salz  entweder  zu  Marmarosch  oder  zu  Segedin, 
ala  wollin  wir  solches  aus  Siebenbürgen  überbringen  lassen  wollen^ 
in  einen  ganz  massigen  preis  an  sich  handien  mögen,  worbei 
aber  alle  excessive,  gewünsichtigc  und  landsverderblicbe  mono-  und^ 
propolia  aubtrücklichen  verboten  und  zu  dem  ende  resolviret  haben, 

10  dass  Yon  unserer  kais.  bofcammer  und  der  ihr  untergebenen  admini- 
stration  im  königreich  an  bequemen  orten  aigene  legstatte   errieb tel 
werden    sollen,    besonders,    da    nicht  jeden    landesinsassen    gelegen,^ 
sondern  zu  ainer  grossen  beschwärlichkeit  sein  wUrde,  entweders  von 
denen  wuchersichtigen  privatquaestoribus  das  salz  zu  erhandlen  oder 

16  nmb  dieses  sein  ohnentpehrliches    condiment   so  weiten   weg    bis   in 
die  Marmarosch  oder  nach  Segedin  zu  fahren,  da  bevorab  es  neben 
deme   auch  eine   müsshcbe  sach  wäre,  einen  so   grossen   salzvorrath ^ 
an    einig  alleinigen   oder  zwaien    orten  anzuhäufen  und   sich  in    die 
gefahr  zu  setzen,  dass  selbter  zum  höchsten  nacbtheil  sowolil  unsers 

20  aerarii  als  des  landes  sei  böten  durch  ohnversehene  ungUcksiHUe  auf 
einmal  in  Verlust  gehen  köote:  dahero  unser  kaia.  hofcammerpraesi- 
dent  und  räthe  nach  erfordern us  das  salzcomereii  und  eraign enden 
umbstäuden  dahin  anzutragen  haben  werden,  dass  über  die  bereits 
aufgerichtete  legstätte    deren    noch  mehrere    hier  und    dar  angeleget 

2fj  werden  mögen;  so  viel  nun  erraelte  allschon  bestelte  legstätte  an- 
langet, seind  Marmarosch  und  Segedin  als  zwei  haubteraporia  dem 
land  Selbsten  vorgestellet,  die  jenseits  der  Theuss  aber  zu  abhaltung 
deren  einachwärzungen  aus  Siebenbürgen  und  Marmaroseli  ohnum- 
gänglich    vonnöthen,   welches   gleichen  verstand   auch    gegen  Esse^^ 

SO  und  derer  diesem  ort  einverleibten  filialien  hat  und  ist  von  uns 
bereits  gnädigst  verordnet  worden,  damit  auch  in  denen  neoaquis- 
ticis  durch  aufrichtung  einiger  filial legstätte  an  der  Donau  und  wal- 
lachischen  gränzen  alle  frembde  salzeinfuhr  verhüetet  werde;  eben 
disen  verstand  hat  es  nicht   mtinder   in  begebenheit  der   polnischen  1 

35  einschwärz ung  mit  dem  salzamt  Tordoschin,  gleich  auch  die  legstätte ' 
Tockay,  Kosenherg  und  Sillein  wegen  des  nach  Schlesien  destinirten 
Marmarosch'    und   respective    Soovarer    salzes    angestellet;    Zollnoek 
und  Pest  aber,  umb  unter  einst en  die  salzämbter  Commorn,  Raab  und 
Prespurg    mit   ihren    transport   zu    versehen,    all  wohin,    weilen    diese 

40  letztere  geschlossene  öiier  seind  und  das  salz  alda  in  guter  sicher- 
heit  verwahret  werden  kau,  der  antrag   zu  machen,   dass  beständig 
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vorrath  von  vier-  bis  flinfmallmnderttausend  stein  am  salz  alda 
erlige,  unih  bei  etwan  entstehenden  übler  krankheiten,  kriegsun- 
ruhen  oder  sonstigen  besehwärliclikeiten,  wordurch  der  transport 
von  denen  gruben  gesperret  oder  unterbroclien  werden  müclite,  man 
sich  zum  behuef  des  landes  dessen  sicher  praevaliren  könne;  die  6 
haubtobsorg  aber  wird  bei  denen  salzgruben  selbsten  zu  fassen  und 
nachtrucklich  daliin  anzutragen  sein^  dass  alljährlich  wenigstens  in 
die  viermalhnndertlausend  stain  erzeuget,  solche  zur  rechten  zeit,  da 
der  baursraann  mit  seiner  leidarbeit  nicht  beschäftiget  ist^  sonder- 
lich aber  im  w unter  an  die  gestatten  und  bestimbte  repositoria  ge-  lü 
bracht  wenlen,  worzu  die  benöthigte  schtiffe  und  fiüse  zeitlichen 
beigeschaffet  und  vorgerichtet,  sodaon  bei  thunKchen  wasser  beladen 
und  mit  salz  abgefiilirt  werden  sollen,  worbei  nebenst  auch  der  trans- 
port zu  land  nacher  und  über  Zolin ock  keineswegs  ausser  acht  zu 
lassen,  sondern  dahin  zu  veranstalten,  dass  wenigstens  in  die  hundert-  lü 
tausend  stain  jährlichen  dardnrch  inögeii  befördert  werden. 

Unser  salzgefölle  im   künigreich  Böheimb   betreffend,    da   solle 
unsere  hofcammer  mit  allen   fleiss   darob   sein,   damit   der  transport 
unsers  Gmundnerischen  salzes  in  dieses  unser  erbkünigreich  Böheimb 
als  ein  zugleich  unserem  canierali  und  unterthanen  im  land   ob    der  2ü 
Enns   sehr   nuz bares  werk  ohnunterbrochner  möge  beibehalten   und 
weder  durch  sclilimme  Strassen,  noch  durch    ohnbefuegte  mautexac- 
tiones  von  dem  fuhrsalz   schwär   gemachet,  weniger  dahin    redigiret 
werden^  dass  wir  in  unserem  crbkOnigreich  Böheimb  an  diesem  con- 
diment  niemalen  einigen  mangel  emptinden  und  dardurch  hinwiderumb  25 
zu  einnehmung  des  sächsisch-  und  bayerischen  salzes  mit  nambhafler 
Verkürzung  unserer  intraden  bemüssiget  werden  mögen;  und  nachdeme 
laut  eines  zwischen  weiland  ihr  pilpstUchen  heiligkeit  Urbano    VIII. 
und    unserem    christseeligsten    herrn  urabn    Ferdinando  IL  im    lezt- 
verwichenen    1630*'^^"  Jahr   errichteten    contracta   der   geistlichkeit  in  so 
unserem  erbkönigreich  Böheimb  wegen  deren  ihr  in  denen  vorherigen 
saeculis  entzogener  stüftsgüter,  vor  welche  unsere  königHche  böhmi- 
sche cammer  mit  der  eviction  zu  haften  hatte,  von  jedem  strich  oder 
grosskuefen  salz    15  kr.  in   so  lang   und   viel  abzuraichen,  bis   nicht 
ihr  der  geisthchkeit  hierumben  ein  anderwärtig  proportionirtes  aequi-  36 
Valenz    verschafft   werde,    nun   aber   vermög    eben    dieses    contracts 
uns  und  unserer  königlichen  böhmischen  cammer  dargegen  von  der 
geisthchkeit  alle   ihre  jura  und  actiones  wider   diejenige   detensores 
deren  stüftsgüter^  wo  unsere  böheimbische  cammer  der  eviction  halber 
nicht  haftet,  abgetreten  worden,  dass  demnach  unsere  kais.  hof-  und  4ü 
kgL  böhmische  cammer  über  derlei  von  privatis  vorentlialtende  stüfts- 
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guter  eine  genaue  imteröuchuDg  pflegen  und  dahin  trachten  solle,  wie 
aus  solchen  mittelen  der  bühmtschen  geistlichkeit  besagtes  aequivalens 
constituirt  und  dargegen  unser  dortiges  salzgfbll  von  dem  onere  derea 
15  kr.  enthoben  werden  möge. 

B  In  unserem  hcrzogthumb  Schlesien  wird  dabin  zu  tracbten  sein, 

dass  anstatt  der  dermaligen  salzmateri,  welche  vor  selbige  fllrsten- 
thümber  genomen  wird  und  in  fünferlei  sorten,  neniblichen  in  unseren 
Qmundnerischen  und  Soovanschenj  dann  Brandenburgischen  und 
zweierlei    polnischen  bestehet,    inskünftig  solche   scblesiscbe   fiirsten- 

10  thtlmber  praecise  mit  unseren  Gmundneriaehen  und  auch  Soovarer 
sud-  und  Marmaroscher  stainsalz  zulänglich  mögen  verleget  und  dar- 
gegen all  frcmbdes  polnisch-  und  brandenburgisches  salz  abgebalten 
werden;  und  zu  diesem  ende  nun  wird,  so  viel  den  transport  unser» 
Graundneriscben  salzes  nachher  Schlesien  anJanget,  ebenfals  zu  über- 

15  legen  sein,  damit  solcher  gutentheüs  durch  unser  künigreich  Böheimb 
oder  wie  sonsten  am  füeglichsten  veranstaltet  werden  möge. 

Ueber  jenes^  so  hierob  bereits  angeführt  worden,  wird  weiters 
bei  unserem  österreichischen  salzregali  zu  beobachten  sein,  damit  die 
alldasigen  salzgeh ürg  recht  und  wohl  bergmännisch  gebauet  und  das  ' 

20  waldungs Wesen  umb  so  wlirthschaftlicher  tractiret  werden  möge,  da- 
mit bei  einem  hinlässigen  einsehen  nicht  ehenter  alda,  als  bei  dem 
salz  Selbsten  ein  schädlicher  raangel  zu  besorgen  seie,  dahero  höchst 
ernstlich  darob  zu  halten  sein  wird,  dass  ohne  unsere  austruckliche 
kais.  Verordnung  keine  neue   almbeu    auf  ein   beständiges  verliehen, 

26  neue  häuser  zu  bauen  nicht  gestattet,  das  dem  jungen  nach  wachs  so 
schädliche  gaisviech  ernstlich  ahgeschaflFet,  noch  weniger  aber  das 
verderbliche  sogenante  grasen  verstattet,  einiges  viech  in  die  almben 
zu  treiben  nicht  ver williget,  wann  nicht  das  junge  gras  schon  in 
zim  blich  er  höche  erwachsen  und  mithin  das  viech  nicht  vor  hunger 

30  getriben  werde,  die  junge  mäse  anzugreifen  und  dardurch  den 
widerwachs  zu  verderben,  wie  dann  durchgeheuts  keinem  cammer- 
gutsinsässen  eine  mehrere  anzahl  viecha,  als  derselbe  auf  seinem 
habenden  grundstücke  mit  flleterung  versehen  kann,  zu  halten  solle 
verwilliget  werden;    und  wie   zumalen  so   bei   erhüchtem    salzdeputat 

36  gleich esfals  die  erzeugung  deren  hierzu  erford erheben  zillen  höcher 
ansteiget  und  hierdurch  sehr  zu  besorgen,  dass  es  etwan  künftig 
an  genugsamben  schüffholz  ermanglen  dörfte,  als  wird  eine  sonder- 
bare obsorg  auf  einen  so  viel  thuuhch  starken  gegentrib  anzu- 
tragen, auf  keine  weis  aber  zu  gestatten  sein,  dass  einig  verfo rügte 

40  Zilien  änderst  als  durch  das  salz  abgeführt  werden.  (VgL  Nr,  35 
§§  51  u.  52.) 


Aiticulus  LXVIIL 
Von  unseren  bergwerksregalien. 

Nachdeme  der  allerliüchste  unsere  erbkönigreicli  und  länder 
vor  anderen  mit  allerhand  metallen  und  mineralien  sonderbar  reich- 
lich gesegnet  und  nun  über  die  bergwerke  nicht  allein  zu  aufneh-  & 
mung  unsers  laodftlrstL  aerarii,  sondern  auch  einem  land  reiehh^hen 
unter  die  armh  zu  greifen  nicht  bald  ein  sicheres  mittel  erfunden  wird, 
womit  demnach  ein  so  anders  füeglich*  und  ergäblicher  verschaffet 
oder  bewirket  werden  könne:  als  wird  unser  kais.  hofcammer  so- 
wohl deren  neue  erfindung  oder  widererbebung  als  auch  gut-  und  10 
bergmännische  cultivirung  derenselben  sicli  sonderen  fleisses  an- 
gelegen sein  lassen;  und  obzwar,  was  unsere  teutsche  erbländer, 
gleich  auch  unsere  in  Hungarn  habende  kgL  bergstätte  anbelanget, 
vermöge  derer  mit  denen  ständen  verglichener  vertragen  zu  ob- 
besagtem  ende  ordentliche  salz*  und  bergordnungen  aufgerichtet,  auch  15 
in  öffentlichen  truck  ausgegangen  seind,  da  sich  aber  casus  eraig- 
neten,  wo  man  nach  veränderten  umbständen  der  zeiten  in  befol- 
gung  deren  alten  Satzungen,  vertrügen  und  iiidulten  die  allgcmaine 
beförderung  des  bergbaues  mehr  hinderen  als  hervorbringen  wUrde, 
solle  uns  unsere  kais.  hofcammer  die  umbstände  sothaner  Veränderung  20 
jedesmal  vorstellen,  damit  wir  sodan  mit  unseren  ständen  das  weitere 
vernehmen  pflegen  und  dasjenige  vorkehren  können,  was  zu  aufneh- 
raung  des  edlen  bergbaues  gedeihch  zu  sein  befunden  werden  wird;  und 
ob  wir  zwar  gnädigst  geslinnet  seind,  bei  sich  bezeugenden  guten 
bergmännischen  indicien  die  etwan  hier  oder  dar  sich  neu  eröffnende  20 
bergwerke  auf  unsere  kosten  mit  bau  zu  belegen^  so  solle  jedoch 
unsere  kais,  hofcammer  in  solchen  fällen  vielmehr  dahin  antragen, 
dass  hierzu  neue  ge werkschaften  gestilftet  und  erziglet  werden,  zu 
dem  ende  denenselben  alle  thunUchen  privilegia,  auch  ao  lang  seihte 
in  verhauen  seind,  die  exemption  und  Freiheit  von  denen  zehenten  30 
oder  urbaren  auf  genugsambe  jabr  einrathen  und  verwiliigen  und 
auch  sonsten,  so  viel  ihnen  zukommet,  allen  förderlichen  Vorschub 
und  protection  an gedeihen  hissen, 

in  dem  übrigen  aber  selbte  zu  führung  eines  bergmännischen 
baues  und  observirung  der  in  selbigen  lande  üblichen  bergordnung  35 
gezirabend  anhalten;  demnach  sieh  aber  öfters  eraignet,  dass  durch 
betrüghche  landllhifer  mittels  vorschwäzung  eines  besizenden  gründ- 
lichen bergverstands  vorzaigenden  von  anderen  orten  bergcnomenen 
reichen  ärztstufen  oder  verförtigter  falscher  proben  verschiedene 
baulustige  ge werken  aufgeredet  und  zu  ihrem  schaden  in  lähre  hoÜ-  40 
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niingsgebäude  verlaitet  werden,  wo  sodann  auf  erfolgenden  bedaur- 
liehen  ausgang  mehr  andere  abgeachrecket  werden,  eben  in  jenen 
ftlUen,  wo  sich  wohl  begründete  bergmännische  anzaichen  blicken 
lassen,  das  ilirif^e  daran  zu  wagen^  wordiu'ch  dan  manches  edles 
6  bergwerk  verligen  bleiben  muss. 

Dieseranach  wird  unser  kais.  hofcammer  dergleichen  neuen 
gewerken,  wann  selbte  nmb  die  gewöhnliche  banlicenz  anlangen, 
nicht  allein  eine  gute  Warnung  von  obvermelten  betriighchkeiten, 
sondern  auch  die  aniaitung  zu  geben  haben,    wo    selbe  vor  unseren 

10  geschwornen  bergbau verständigen  und  ärztprobiereren  gleich  anfäng- 
lich über  ihren  vorhabenden  bau  eine  gesicherte  information  ein- 
ziehen können;  und  da  auch  ferners  vorkombt,  dass  verschiedene 
grundherrschaften  ihren  unterthanen  unter  schwärer  bestrafung  ver- 
büetenj  die  in  ihren  territoriis  sich  bezaigende  ärztanbrliche    zu  ent- 

lö  decken,  wie  auch  die  schörfungen  mit  gewalt  abzuhalten  sich  unter- 
fangen, welches  immediate  zu  schmillerung  unsers  landsfUrstlichen 
bergregalis  und  abbruch  des  dem  land  aus  guter  cultivirung  der 
bergwerke  entstehenden  nuzens  geraichen  thut,  so  wir  aber  keines- 
weegs  zu  gestatten  gedenken,  dahero  unsere  kais.  hofcammer,  so  oft 

20  ihr  ein  dergleichen  casus  vorgebracht  wird,  uns  zu  gemessenen  einsehen 
die  behörige  anzaige  alsogleicli  zu  thuen  hat;  damit  aber  die  domini 
terrestres  oder  grundherren  nicht  ursach  nehmen  mögen,  die  auf- 
Buechung  neuer  ärztgäiige  aus  beisorg  der  ihnen  hierdurch  zustehen- 
den ungelegenheiteii  zu  verhindert-n,  zumalen  dem  verlaut  nach   die 

25  Schürfer  mänigmal  ganz  olmbezaumbt  in  denen  wälderen,  wisen  und 
felderen  weite  gruben  ausschlagen  und  sothane  Öffnungen  alsdann 
ohnbedeckter  ligen  lussen  und  sonst  noch  andere  ungegründete  im- 
munitilten  praetendiren,  als  solle  unsere  kais.  hofcammer  keinem  einen 
schurfzettul  ertbeilen  noch  solches  denen  ihr  untergebenen  bergrich- 

30  teren  gestatten,  wo  nicht  zuförderist  der  impetrant  expresse  dahin 
angewisen  wird,  sich  vorläufig  bei  dem  grundherrn  zu  iiisinuiren  und 
demselben  vor  allen  durch  des  schörfeu  zuwachsenden  schaden  alle 
Sicherheit  und  caution  zu  erstatten,  dann  obzwar  vermöge  des  alten 
bergrechla  das  schörfen  ausser  besaumbten  ackeren,   bet^  tlisch  und 

'S!i  feurstätte  unter  ausgesezter  bestraf ung  nicht  zu  verwühren,  so  muss 

doch  solches    ohne  raänniglicheD   schaden   und   nachtheil    geschehen. 

Ferners  solle  auch    unsere  hofcammer   keinem   mehr   ein    con- 

cesBum  oder  indultum  bergwerke  zu  bauen   auf  einen   ganzen   land- 

district  oder  gebtirg  verleihen,  anerwogen  dergleichen  anwerber  nur 

40  dahin  abzihlen,  damit  sie  andere  baulustige  zu  ihren  tributariis 
machen,  auf  verschiedene  weise  besch wären  und   hierdurch    die  ge- 
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werke  mehr  abschröcken  als  vermehren  thueo,  sondern  es  wird  ein 
jeder  auf  die  gewöhohche  bergordnungen  und  bergwerksgehräache 
zu  weisen  sein,  dass  nembHchenj  wo  er  mit  bau  anzuBetzen  verlanget, 
demselben  das  ort  ordentlich  vorgemeasen  und  schürf  geschlagen 
werde j  es  mag  nun  ein  solcher  derlei  ausmessung  begehren^  so  viel  6 
er  will,  ßo  köunen  solche  ihme  ohnweigedich  zugestanden  werden, 
weilen  er  nemblichen  entweder  jede  mit  bau  belegen  oder  im  widrigen 
seihte,  es  mag  auch  darauf  verwendet  %vorden  sein  was  da  wolle, 
nach  der  in  denen  bergordnungen  vorgeschribenen  zeit  widerumben 
in  das  dirre  verfallen  lassen  muss,  welche  sodann  einem  anderen  in 
liebhaber  widerumb  verwüliget,  mithin  die  cultivirungen  des  berg- 
baues  desto  mehr  befördert  werden  können. 

Zu  unserem  landesfürstlichen  bergregali  seind  auch  die  gold- 
wäschereien gehörig,  und  obzwar  bekanntermassen  nicht  allein 
die  gross©  in  unseren  erbiän deren  befundliche  flüsse,  sondern  auch  16 
vielfältige  kleine  bäche  wohlhaltiges  gold  mit  sich  führen  thuen,  hier- 
auf auch  zuweilen  ein-  und  andere  Wäscherei  angestellet  werden,  so 
ist  doch  von  solch  erzeugten  gold  bishero  wenig  oder  fast  gar  nichts 
in  die  einlösung  kommen^  sondern  gemainiglich  privatim  verhandlet 
und  wohl  gar  ausser  landea  distrahiret  worden;  es  solle  dahero  un-  20 
sere  kais.  hofcammer  darob  sein  und  sonderfich  die  in  länderen  auf- 
gestelte  bergricbtere  anhalten,  womit  selbte  sich  befleissen,  das  gold- 
waschen  in  besseren  schwang  zu  bringen,  taugliche  personen  hierzu 
zu  bereden,  denenselben  die  manier  und  den  vortheil  dieser  arbeit 
an  band  zu  lassen,  nebenbei  aber  nicht  zu  gestatten,  dass  ohne  berg-  26 
richterlicher  licenz  sich  jemand  dieses  goldwaschens  unterfangen  oder 
das  gewaschene  gold  anderstwohin  als  dem  bergrichter,  münzambt 
oder  landprobierer  in  die  einlösung  bringen  solle,  welches  diese  leut 
umb  so  williger  thun  werden^  wann  seihten  kund  gethan  wird,  dass 
sie  in  unseren  mllnzämbteren  einen  solchen  werth  vor  ihr  einlieferendes  30 
goldwerk  empfangen  werden,  welches  sie  von  anderen  privatis  bei 
weiten  nicht  erhalten  würden;  wo  sich  aber  hervorthun  möchte,  dass 
etwa  in  gebürg  sich  in  einem  bergfluss  einig  goldhaltiger  sand  be- 
zeugen solte,  in  solchen  fall  wirdot  es  an  denen  kosten  nicht  er  win- 
den zu  lassen,  sondern  dem  landesbergrichter  anzubefehlen  sein,  35 
dem  bach  nach  gegen  dem  Ursprung  fleissige  Sicherung  zu  nehmen 
und  zu  erforschen,  von  was  ort  und  gegend  solcher  goldsand  ab- 
gefldzet  worden  seie  (Vgl.  Nr,  35  §§  50  it.  öL) 
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Articulus  LXIX. 
Von  dem  münzregalL 

Demnach  von  guter  bestellnng  des  niHnzwcsens  der  Wohlstand 
eines  landes  haobtsäclilichen  dependiret,  die  incumbenz  aber  hierüber 
&  forderiat  unser  kais.  hofcammer  zukommet,  als  wird  dieselbe  vor 
allem  sorg  zu  tragen  haben»  dass  die  gelder  in  unseren  münzhäusereD 
in  gerechtem  schrott  und  körn,  wie  nicht  weniger  auch  mit  einem 
zierlichen  schnit  und  umhschrift  verförtiget,  auch  fUrohin  nicht  mehr 
(sonderlich  die  spcciessorten)  auf  denen  taschwerkeren^  sondern  durch 

10  die  anwürf  gepräget,  in  dem  Übrigen  aber  alle  unsere  miinzämbter 
mit  genugsamben  verlag  und  denen  benOthigten  Instrumenten,  mate- 
rialien  und  requisiten^  sonderlich  aber  mit  denen  behörigen  werk- 
gaden  als  scheid-  schmelz-  wind-  und  glliheOfen,  abtreib*  und  saiger- 
herden   und   derer    darzu  erforderlichen  wohl   abgerichteten    arbeits- 

15  leuten  genugsamb  versehen  werden;  was  aber  die  ausländischen 
Sorten  anlanget,  werden  alle  unsere  raünzärabter  und  landprobierer 
anzuhalten  sein^  beständig  eine  genaue  obsorg  und  nachsieht  auf 
dieselbte^  ob  nem  blichen  solche  nicht  etwan  in  ihren  vorigen  schrott 
und  körn  alteriret  oder  mit  falschen  beischlägen  vermischet  oder  aber 

20  deren  ganz  neue  gattungen  in  unsere  erbländer  eingeschoben  wer- 
den, zu  tragen  und  auf  befund  ein-  oder  des  anderen  deren  also- 
gleich etliche  stLlcke  einzuwechslen,  dar  von  in  schrott  und  kom  eine 
prob  zu  machen,  die  tlbrige  aber  zum  weiteren  untersuchen  neben 
einer   Valvation    utiserer  kais.  hofcammer  einzuschicken    haben,  wor- 

2&  nach  unser  hofcammerpraesidcnt  und  räthe  solche  ungesaumbt  weiter 
prohiren  und  valviren,  sodann  aber  uns  an  band  zu  lassen  haben 
werden,  ob  derlei  entweder  gänzlichen  zu  verruefen  oder  aber  auf 
einen  ringeren  preis  herabzusetzen  sein  werden;  damit  aber  unsere 
wahre    kais.  und    landsfürstliche   mUnzsorteu    von    denen    durch    die 

30  falsche  münzen  öfters  eintringenden  und  unterschiebenden  falschen 
oder  geringhaltigen  geldsorten  leichter  erkennet  und  der  an  durch 
dem  publico  und  privato  zuwachsende  schaden  zeitlich  verhüetet  imd 
abgewendet  werden  möge,  so  befehlen  wir  gnädigst  und  haben  unterm 
8.  iulii  anni  currentis  bereits  verordnet,  dass  fürohin  alle  in  unseren 

SS  erbfürstenthuraben  und  landen  ausmünzende  geldsorten  von  allen  an- 
deren durch  besondere  zier  de,  auch  wohl  ansge  arbeitete  pragung 
distinguirt,  disfals  eine  gleich  förmigkeit  bei  allen  unseren  münz- 
ftmbteren  introducirt  und  unser  höchstes  bildnus  nur  von  einem  und 
zwar    durch    unsere    gnädigste    approbation    erküsten    künstler    und 

40  maister  gestochen,  auch  von  diesen  die  für  alle  unsere  münzmaister 
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erfurderliche   punzel   oder  stempfei    verförtiget  und   denenselben  zu- 
geschickt,  jedoch    dass   bei  jeden   landsgeldsorten   das   gewöhnliche 
mittelschiltel    oder    andere    zn    erkenn-    und    unterschaidung    eines 
jeden  inllnzhauses  übliche  zeichen  ferrershin  continuirt  werden  sollen; 
in  dem  fall  aber  unter  denen  schrott-   and   kornraässigen  Sorten,   es    6 
seie  unter  unseren  oder  frembden  gepräg,  einige  zum  Vorschein  kom- 
men   gölten,    welche    durch  falsche    raunzer    nachgemachet    worden 
wären,  werden  dieselbte  allsogleich  in  abtruck  zu  bringen,  anch  die 
anzeichen,  wordurch  die  falsche  von  denen  guten  zu   unterscheiden, 
bedeutlich    anzumörken    und    durch    öffentliche    wahrnungepatenten  jq 
denen  litnderen    kund    zu   machen    sein;    damit   aber   nit   allein    das 
falsche  nachmtlnzen,  sondern  auch  die  schädliche   küpper-  und  wip- 
pereien, wie  nicht  weniger  auch  alle  andere  in  denen  miinzpatenten 
verschribene  landea verderbliche  ralinzübcl  so  viel  möglich  praecavirt 
und  die  übertretcre  in  die  erfahren heit  und  zur  oflfenthchen  bestrafung  15 
gebracht  werden  mögen,  wird  unserer  kais.  hofcamraer  obligen,  durch 
unsere  münzbeambte  und  land probierer e  hierauf  eine  ohnausgesezte 
nachforschung    halten  zu   lassen,  welches   gleichen  verstand   auf  die 
verbotene  münzarbeiten  als  winkelscheiden,  probieren,  abtreiben  und 
denk-    oder  ablasspfenningprägung    etc.  in    privathäuseren    behaltet,  20 
wider  solche  sträfflichkeiten  und  wie  gegen  selbige  zu  verfahren,  in 
denen  eraanirten  neuen  münzgeneralien   das  remedium   schon   umb- 
ständlich   genug   vorgeschriben  ist;   eben   dergleichen  miinzpatenten, 
wie  nicht  w^enigcr  auch  die  münzraaisterische  und  landprobiererische 
instructiones    enthalten    auch    ausführlich,    wie    es    mit    der  goldgeld-  20 
und    silberausfuhr,    uiit    denen   jubilieren,    goldschmiden,   gold-    und 
silberarbeiteren  zu  halten  seie,  zu  deren  genauerer  Observanz  unsere 
kais.  hofcaramer  die  ihr  subordinirte  münzbeambte  und  landpro bierer 
desto  ernstlicher  anzuhalten  wissen  wird,  als  uns  von  wegen  unsers 
landsfürsthchen  münzregalis  und    dass   die   gute  spcciesgelder  weder  30 
durch    wucherische    vortheilhaftigkeiten    aus    dem    land    geschleppet, 
noch  in  dem  land  adalterirt,  in  tOgel  geworfen  oder  sonsten  auf  ohn- 
zulässige  weise  vertilget  oder  aber  der  silberkauf  entweders  zu  hem- 
mang  des  ferneren  ausmünzens   oder   zur    schlldhchen    erhöcherung 
derer    gelder    gesteigert    werde,    haubtsächlicher   viel   gelegen;   und  35 
weilen    dann  nun  die  heimbliche  verführuDg  des  guten   geldes   ohn- 
geachtet  so  vieler  ausgegangener  geschärpfter  patenten  weder  gänz- 
lichen zu  verhinderen   noch   auch   zu   verwöhren   ist,   dass  nicht  all- 
jährlich ob    exigentiam  commerciorum   ein  nanibhaftes   quantum  des- 
selben ausser  landes  passirt  werden  müsse,  dahero,  womit  hierdurch  40 
nicht  etwan  künftig  in  unseren  landen  zu  einem  gefährlichen  Stecker 
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deren   commercien    ein    mangel   an   genugsamben   speciessorten    sich 
eraigiieii  möchte,  wirdet  unsere  kais.  hofcammer  sorg  zu  tragen  habG%  [ 
dass  in  unseren  münzämbteren  jährlieli  ein   narabhaftes   surrogatoxii  J 
nachgemUnzet  und   die   hierzu  erforderliche  pagamenter  in   die    ein- 

6  lösung  gebracht  werden  mögen,  welches  dann  haitbtsächiichen  mit 
deme  zu  bewürken  sein  wird^  wann  unsere  münzämbter  und  land^ 
fürstlichen  probierer  von  zeit  zu  zeit  mit  genugsamben  verlag  ver- 
geh ßn  und  anmit  die  lieferanten  mit  barer  bezahlung  abgeförtiget 
werden  können,   da  sofort  auch   Christen  und   andere   parteiea   sich 

10  zum  silberlieferen  einlassen,  mithin  den  silberkauf  denen  Juden,  als 
welche  solchen  fast  in  allen  unseren  erblanden  privative  au  sich  ge- 
bracht, aus  denen  bänden  ziehen  werden,  damit  hierdurch  die  von 
denenselben  vielMtig  verübende  sträfliche  handlungen  dereinstens 
abgesteltet  werden  mögen.     (VgL  Nr.  36  §  50.) 


Ib 


Articulua  LXX. 
Die  correction  des  münzwesens  betreffend. 


Ansonsten  ligen  durch  die  laidige  erfahrenheit  die  üble  und 
landsverderbliche  effecten,  welche  das  depravirte  münzwesen  verur- 
sachet und  nach  sich  gezogen,  nur  allzuviel  am  tag  und  seind  deren 

20  noch  mehrere  ganz  ohnfehlbar  zu  besorgen,  wann  nicht  dem  übel 
zeitlichen  vorgebogen  und  durch  ein  zulängliches  mittel  abgeholfen 
wird 5  wiezumalen  aber  dieses  keine  materia  pure  cameralis*  sondern 
zugleich  und  zwar  fürnerablichen  iu  das  publicum  und  politicum  ein- 
laufend ißt,  also  werden  wir  durch  eine  besonders  hierzu  anordnende 

25  commission  dieses  werck  bestens  tiberlegen  lassen,  alsdann  auch  von 
unsers  höchsten  kais.  ambts  wegen  dahin  bedacht  sein,  damit  diesem 
heilsamb-  und  höchst  nöthigen  remedio  der  correction  des  mUnzwesena 
ebenmUssig  das  gesambte  heilige  römische  reich  durch  einen  comitial- 
schluss  beitreten  und  man  allerseits  darüber  steif-  und  feste  band  halten 

30  möge ;  entzwischen  lassen  wir  es  bei  der  von  unsers  höchst  seelig- 
aten  herrn  vaters  M*.  in  verwichen em  1693*®**  jähr  erlassenen  resolu- 
tion  fernerhin  gnädigst  bewenden ,  dass  bis  auf  anderwärtige  Ver- 
ordnung die  ausmlinzung  deren  17  und  7  kr.  sowohl  in  unseren  erb- 
landen   privilegirter    münzstände    ihren     officinen    eingestellet  ^     die 

36  groschen,  kreuzer  und  halbe  kretizer  aber  denen  münzbeambteu  än- 
derst nicht  als  nur  aus  dem  zur  ein  lösung  kommenden  ringhaltigeu 
Silber,  als  welches  ohnedem  ohne  mörkliche  kosten  nicht  in  die 
feine  abzutreiben,  auszuprägen  verstattet  sein  solle. 
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Articulaa  LXXL 
Von  der  jndenachaft  als  unseren  cammerknechten. 

Nach  deine  uns  in  unseren  erblanden  Juden  zu  halten,  das  recht 
zustehet,  so  gebühret  sofort  uns  auch  wie  in  heiligen  römischen  reich 
also  ebenmässig  in  diesen  unseren  erbländeren  von  solchen  camraer-    6 
knechten  neijen  denen  allgemainen  praestationen  und  der  vor  altere 
gewöhnlichen    cronsteuer   auch   die   abbeischung    des   jähriichen   so- 
genanten  opferpfenninga ;  wann  dann  aber  wir  gnädigst  nicht  wissen 
kiSnuen,  mit  was   fucg  und   grund   sie  Judenschaft  sich  ein  ,    ändert- 
und  dritter  dieser  praestationen  nicht  nur  intra  territormm  des  heiligen  lo 
römischen  reichs,  sondern    auch  unserer  aigenen  erbkönigreich  und 
landen  entzogen  hahen,  als  ist  unser  ernstlicher  befelch,  dass  unsere 
kais.  hof-  durch    unsere   landcämmer   die  bewandtnus    einziehen  und 
solche  jura  nicht  nur  quoad  praesens  et  futurum  herstellen,  sondern 
auch  vor  die  verwichene  jähr  den  ruckstand   eintreiben  sollen;   und  16 
naehdeme    wir    glaubwilrdig    berichtet    w^orden,    wie    dieses  Juden* 
geaindel  seither  etwelchen  jähren  sich  in  ihrer  [anzahlj  zum  empfind- 
lichen  nachtheil  und    mitertruckiing   unsers   christ-  bürgerlichen   ge- 
wörbmanns   in*  denen    maisten    unseren^    sonderlich    aber    königlich- 
böhmischen erbländeren  und  zwar  nicht  allein  in  denen  könighchen  20 
und  kleinen  statten^  sondern  auch  auf  dem  flachen  lande  sehr  über- 
mässig vermehret,  als  wollen  wir  eifrigst  darob  sein,  dieses  übermässig- 
und  schädliche  Judengesind  demnächsten  auf  eine  gewise  anzahl  derer 
familien   und   diese   nur  opulentiores  zu  reduciren,  die  übrige  aber 
aus  unseren    landen  abzuschaffen   und   deren   künftige  widervermeh'  25 
mng  durch  thunliche  cautelen  zu  beschränken* 


ArticuluB  LXXII, 

Was    unsere    kaia.   hofcammer   respectu   unserer    erbkönig- 
reich   und    länder,    auch   wegen   dieser   unserer  neuen   hof- 

cammerordnung  w^eiters  zu  beobachten*  30 

Wir  haben  unserer  kais.  hofcammer  bis  anhero  in  denen  vor- 
gesezten  articulen  all  dasjenige,  was  unsere  höchste  jura  und  regalia 
in  genere  anbetrifft  und  sie  unsere  hofcammer  disfals  mit  aller  ge- 
flissenheit  und  Sorgfalt  zu  befolgen  haben  wird,  zur  instruction  gnä- 
digst mitgegeben;  nun  erforderte  zwar  die  Ordnung,  dass  auch  respectu  36 
deren  übrigen  jurium  und  regalien,  deren  wir  nach  differenz  eines 
jeden  unsers  königreichs  oder  landa  hier  und  dort  berechtiget  seind^ 
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wie  nicht  weniger  von  wegen  des  übrigen,  so  wir  bei  unseren  land- 
cämraeren  und  ihiibteren  beobacLtet  wissen  wollen,  das  weitere  darch 

besondere  articulos  angeftlhret  wurde;  sintemalen  aber  alles  dasjenige 
so  hierinfals  beigebracht  werden  könte,  ohnedeme  bereits  in  denen' 
5  instrnctionen  deren  landcärameren  und  Ämbteren  enthalten^  diese  un- 
sere liofearamerjnstniction  auch  (welche  w*ir  hiemit  terrainiren  ivoilen) 
andurch  in  ein  gar  zu  weithläufiges  opus  und  übermass  anerwachsete, 
als  ist  unser  gnädigster  will  und  mainung,  dass,  w^as  unsere  land- 
cämmer  und  unsere  bei  selben  liabende  jura  eameralia  in  specie  an- 

10  belanget^  damit  dannocli  die  behörige  notiz  hievon  vollkommen tlich 
eingezogen  werde^  sie  unsere  hofcammerräthe  sich  in  denen  bereits 
vorhandenen  und  künftighin  pro  exigentia  rerum  et  tempomm  neu 
vermissenden  latidcänimerinstructionen  und  Ordnungen  nach  notturft 
ersehen  und  hieraus  dessen,  so  zu  unserem  dienst  gereichet,  belernen 

16  sollen;  damit  aber  unser  hofeainmerpraesident,  vicepraesident  und 
räthe  dieser  unserer  ihnen  gegebenen  neuen  Instruction  und  Ord- 
nung desto  besser  nachkommen  und  unseren  in  selber  enthaltenen 
gnädigsten  willen  und  mainung  desto  genauer  vollziehen,  anbei  auch 
was   in  unseren    erbländeren  respectu  cameralis  zu  beobachten,  sich 

20  desto  gemainsamber  machen  mögen,  so  ist  unser  gnädigster  und  ernst- 
licher befehl  hiemit,  dass  pro 

primo  sowohl  diese  unsere  kais,  hofcammer-  als  auch  canzlei-  und 
buehhaltereiinstructiones  in  originalij  nicht  weniger  aller  unserer  land- 
cämmer  iostructiones  authentice  in  unserer  kais.  hofcammerrathsstuben 

25  auf  einem  besonderen  ort  öffentlich  und  dergestalten  frei  aufbehalten 

werden  sollen,  auf  dass  man  nicht  allein   in  pleno  consilio  selbe   bei 

handen  haben,  sondern  auch  ein  jeder  unserer  räthe  und  secretarien 

nach  erfordernus  darinnen  sich  ersehen   möge;  und  weilen  dann  pro 

secundo  nicht  allein  alles  vorgesehen  und  in  diese  unsere  neue 

30  hofcaramerinstruction  per  expressum  gebracht  werden  kann,  mithin 
von  zeit  zu  zeit  ein-  und  andere  rcsolutiones  directivae  durch  uns 
immediate  oder  aber  medianle  unserer  finanzenconferenz  an  sie  un* 
sere  hofcammer  ergehen  dörften,  als  ist  unser  gnädigster  befehle  dass 
von  ihr  unserer  hofcammer  nebst  ebangeführter  neuen  instruction  ein 

85  besonderes  buch  in  unserer  hofcammerrathsstuben  gehalten  und  in 
selbes  alle  derlei  von  uns  oder  unserer  finanzenconferenz  ergehende 
resolutiones,  welche  unserer  hof-  oder  landcämmeren  per  modum  iu- 
structionis  pro  regula  directiva  in  ejus  Operation ibus  gegeben  oder 
durch  welche  pro  exigentia  rei  an  dieser  unserer  neuen  hofcammer- 

40  instruction  etwas  abgeändert  würde,  alles  fleisses  eingetragen,  mit- 
hin   die    sothanem   buch    einverleibte  resolutiones  tanquam    pars    in- 
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atructionis   respiciret   und   mit   aller  geflissenheit  beobachtet   werden 
sollen;   pro 

tertio  und  damit  den  inhalt  dieser  unserer  neuen  bofcammer* 
instmctioD  sich  unsere  räthe  und  cameralofficiaiiten  desto  besser 
imprimiren  und  alles  darin  entlialtene  desto  genatier  befolgen  mögen,  5 
so  solle  diese  neue  hofcammerinstruction  in  pleno  camcrae  consÜio 
des  Jahrs  zwaimal  und  zwar  in  der  ersten  und  dritten  quatember- 
wocheu  nach  längs  in  der  rathsstuben  abgehört  und  abgelesen,  die 
vornembste  puncten  fleissig  aufgemörkt  und  folgents  alle  ernstlich 
ermahnet  werden,  dass  ein  jeder  seiner  pflieht  und  dieser  Ordnung  10 
in  allem  getreu  und  fleissig  nachlebe;  ebenermassen  solle  pro 

quarto  zu  obangezihltem  ende  und  damit  unsere  räthe  unsere 
gnädigste  intention  sich  desto  besser  bekant  machen  und  mit  der 
Unwissenheit  umb  so  weniger  entschuldigen  mögen,  jeder  cameral- 
haubtcommission  nebst  derenjenigen  landcämmerinstructionen,  so  15 
unter  ihr  departement  gehörig,  auch  eine  copia  von  dieser  unserer 
neuen  hofcammerordnung  und  Instruction  communiciret  und  zugestelt 
werden,  umb  hiernach  zu  unserem  höchsten  dienst  und  unsers  aerarii 
nutzen  ihre  operationes  rechtschaffen  instituiren,  dirigiren  und  exequi- 
reu  zu  können.  20 

Schluss-Articuh 

Schlüsslichen  weilen  alle  diejenige  zufiille  und  begebenheiten, 
die  unserer  kais.  hofcammer  in  besorg-  und  Verwaltung  uneers 
aerarii  etwo  künftig  nach  denen  emergierenden  umbständen  vorfallen 
möchten,  nicht  so  genau  und  specifice  haben  vorgesehen  und  in  25 
dieser  Instruction  eingetragen  werden  können,  als  werden  unser  hof- 
cammer praesident,  vicepraesident  und  räthe,  wann  sie  etwo  in  ein- 
und  anderen  neuen  emergentien  anstehen  würden,  dessentwegen  die 
umbstände  mit  denen  zur  sach  dienlichen  remediis  uns  ausführlich 
und  wohl  begrlindt  per  referatum  vorzustellen  und  darauf  unsere  30 
gnädigste  resolution  zu  erwarten  haben,  allcrmassen  wir  uns  auch 
hiemit  vorbehalten,  diese  Instruction  nach  beschaflPenheit  sothaner 
umbständen  zu  änderen,  zu  münderen  und  zu  mehren;  wir  wollen 
aber  solche  dermalen  und  bis  dahin  für  eine  beständige  norma,  regul 
und  Ordnung  in  denen  angeführt-  und  ausgemeesenen  articulen  ohn-  35 
geki*änkter  und  ohnveränderlich  beobachtet,  gehalten  und  eifrigst 
befolgt  wissen,  mit  dem  beisatz,  dass  gleichwie  der  wahre  diensteifer 
am  wenigsten  in  deme  bestehet  und  mit  deme  unserem  höchsten 
Interesse  gar  nicht  genugsamb  vorgesehen  ist,  wann  allein  in  denen 
consiliis  die   stimmen   abgegeben  werden,    die   bewerkstellung  deren  40 
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gefassten  Schlüssen  aber  man  auf  eine  willkür  derjenigen,  so  solche 
zu  exequiren  haben,  ingleichen  die  fürkehnmg  verschiedener  in  dem 
camerali  sich  ergebenden  Verbesserungen  oder  besorgenden  schJtd' 
Hchk eilen  auf  die  projectir-  und  fürbereitnng  deren  subalternen 
6  officianten  ankommen  lassen  wolle,  sondern  erforderen  wLU,  dass 
nnser  hofcammerpraesident,  yicepraesident  und  räthe  unseren  nutzen 
und  dienst  als  ihr  aigen  ansehen,  solchen  zu  beförderen  mit  aller 
assiduiUU  sich  angelegeii  sein  lassen,  denen  meliorationen  selbst 
nachdenken,  zu  deren  ausarbeitung  band  anlegen,  auf  die  sich  etwo 

10  von  einer  unrichtigen  ambtirung  deren  subalternen  beambten  und 
anderen  officianten  eruirende  gefahrlichkeiten  eine  stäte  sorg  und 
attention  haben  sollen,  damit  zeitlich  dem  bei  ein-  und  anderen 
hegenden  üblen  vorhaben  oder  dem  aus  einer  fahrlässigkeit  besor- 
genden  schaden  vorgebogen  und  der  casus,  wo  sodann  entweder  die 

15  sach  mehr  intriquirt  oder  aber  der  regressus  gar  aus  banden  gehet, 
nicht  erwartet  werde:  als  setzen  wir  zu  unserem  hofcammerpraesi 
denten,  vicepraesidenten  und  räthen  das  gnädigste  vertrauen,  das» 
sie,  was  zu  unserem  dienst  und  des  geraainen  besten  ist,  zu  auf- 
nehme und  mehrung  unsers  cammerguets   geraichen   tbuet,  auch  zu 

20  ab  wen  d*  und  warnung  unaers  und  unsers  aerarii  schaden  vorträglich 
sein  möchte,  sich  embsigst  angelegen  sein  lassen,  hiemach  ihre  band- 
Umgen  getreu,  fleissig  und  sorgaamb  anstellen  und  in  ihrer  obligen- 
heit,  wie  sie  hierzu  ihre  abgelegte  schwäre  pflicht  verbindet  und  sie 
es  ihnen  vor  dem  allerhöchsten  gott,  vor  uns  und   der  ganzen    ehr- 

2Ä  baren  weit  zu  verantworten  getrauen,  sich  aufzuführen  geflisseu  sein 
worden. 

Dieses  alles  ist  unser  gnädigster  willen  und  mainung. 

Geben  in  unserer  residenzstatt  Wienn  den  dreissigisten  monats 
decembris  im  siebenzehenhundert  und  siebenzehenten»  unserer  reiche 
30  des   römischen  im   siebenten,   des   hispaniscben  in   fUnfzehenten,  des 
hungarisch-  und  boheimbischen  auch  im  siebenten  jähre. 


1 


Carl. 


L.S. 


Ad  mandatum  sacrae  caesarea« 
Franz  Antoni  et  catholicae  majeätatie  proprium: 

35    graf  und  herr  von  Walsegg.  ^^^^^.  j^^^^^^.^^ 

freiherr  v,  Petzchowitz, 
Bernard  Georg  t,  Mickosch. 
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Instruktion  Kaiser  Karls  VI.  für  die  bShmische  Hofkanzlel. 
Wien  1719  April  36. 

Drei  ungefähr  gteichteitige  Kopiefif  ehie  »in  Archive  de*  Jttsiizniini9teriufM 
(Sign,  N,'0.  Ffo/kansleiakttn  n  4,  1 — 4)^  zwei  im  Arckiee  de^  Ministeriums  des 
Innern  f%n.  UI,  Ä.  2,  Karton  9,  Ak^en  10  und  2$  e£  1719). 


Wir  Carl  der  sechste  von  gottes  gnaden  erwehlter  römischer 

keiser  etc. 

Instruction  für  unsere  königliche  boheimbische  hofeanzlei, 
wie  sie  in  corpore  bei  ihrer  hierunten  angemerkten  ver- 
fassungj  dan  bei  deroselben  unser  obrister  canzler,  canz-  5 
ler^  vicecanzler,  unsere  hofcanzleiräthe  und  übrige  canzlei- 
verwandte  hinfliro  zu  handien,  sich  in  ibre  operationes 
einzutbeilen  und  was  sie  sowohl  zu  befürderung  des  boni 
publici  als  privati  zu  observiren  haben. 

Demnach  wir  bald  bei  antretung  der  regierung  unsers  erb-  10 
königreich  Böheimb  und  incorporirten  landen  berichtet  worden,  auch 
nach  der  hand  noch  weiter  in  erfahrung  gekommen  seind  und  end- 
lichen seibaten  mit  nnibständen  wahrgenomen  haben,  wie  unsere 
kgl.  böheimbische  liofcanzlei  wegen  deren  allda  in  grosser  menge 
einkommenden,  sowohl  die  Justiz  in  civilibus  und  criminalibus  als  15 
die  publica  pohtica  provincialia  militaria  commercialia  und  andere 
den  statum  betreffenden  Sachen  dergestalten  mit  geschäften  über- 
laden seicj  dass  eins  das  andere  an  der  befürderung  verhinderen, 
zurucksezen  und  nothwendig  in  das  stecken  bringen  müsse,  inmassen, 
sovil  insonderheit  die  Justizsachen  anbetrifft,  selbige  von  vilen  jähren  20 
her  sich  ungemein  gehäufet  haben  und  »ich  noch  täglich  mehr  und 
mehr  anhäufen  und  in  einen  solchen  cumulum  erwachsen,  dass  ohne 
auf  die  erörterung  deren  alten  von  langer  zeit  her  ligenden  Sachen 
gedenken  zu  können,  nicht  einmal  die  jüngere  und  neu  eingelangte, 
wie  gern  man  auch  wolte,  erlediget  werden  mögen;  26 

wie  aber  aufs  höchste  die  administration  und  zumalen  beför- 
derung  der  heilsamen  gerechtigkeit  als  die  wahre  grundveste  alles 
regiments,  darauf  forderist  die  erhaltung  der  ehre  gottcs,  der  länder 
und    gemeiner    friedUcher    Wohlstand    beruhet,    uns    angelegen    sein 
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lassen^  anbei  auch  aus  reifer  Überlegung  und  sonderlicher  landes- 
fürstlicher  sorgfältigkeit  ermessen,  wie  nicht  wohl  möglich  seie,  ohne 
neue  einricht-  und  Anstellung  anderer  Ordnung  solches  unser  land- 
väterliches  gemüth  und  innerliches  verlangen  zur  beschleunigiing  der 
6  gedeihhchen  durchgehenden  gleichmässigen  gerechtigkeit  und  befor- 
derung  deren  darnach  seufzenden  so  vilen  parteien,  vasallen  und 
unterthanen  ins  werk  zu  sezen:  als  haben  wir  zu  erreichung  ge 
dachten  heilsamen  zwecks  flira  beste  angesehen»  den  numerum  deren ' 
räthen   bei   unser   kgl.  böheimbisehen    hofcanzlei    erstlicbeu    zu    ver- 

10  mehren^  dan  aber  solche  dergestalten  anzustellen^  dass  8ie  die  vor* 
kommende  publica  und  privata  zulänglich  besorgen^  mithin  keine 
negotia  deren  andern  Vortrag  mehr  hemmen,  sondern  die  auf  solche 
art  zu  ihrer  ausarbeitung  vermehrt-  und  angewisene  bände  auf  einer 
Seiten  nnsern  a.  h.  dienst  und  gemeinen  wesens  nuzen  befördern,  auf 

16  der  andern  aber  deren  umb  crthcilung  der  Justiz  seufzenden  par- 
teien  angelegenheit  aufs  schleunigste  ausmachen  mögen,  können  und 
sollen. 

Wir  haben  öolehemnach  uns  gnädigst  entschlossen  dass 

[1,]  primo  künftighin    bei  dieser  unser  kgL  böheimbisehen  hof- 

20  canzlei  unser  obrister  canzler,  canzler,  nach  ihrae  ein  vicecanzler,  d&a  i 
acht  riithe  unter  dem  namen  unserer  kg!,  böheimb.  hofcanzleiräthen  und 
zwar  deren  zwei  jederzeit  aus  dem  herren-,    die  übrigen  sechs  aber 
aas  dem  ritterstand  oder  gelehrten   sein  sollen;   und  wan   es  künftig 
darzuekommet,  dass  einer  von  diesen  abgehet,  so  solle  alsogleich  unser 

25  zeitlicher   obriste    canzler   mit   berathschlagen    uusers    kgL  böheimb. 
hofcanzleiraths   in   corpore   mittelst   eines   a.  u.  referats  an    des   ab- 
gängigen plaz  uns  ein  anders  taugliches  und  dem  dienst  gewachsenes 
subjectum  nach  wissen  und  gewissen  vorschlagen. 
Nach  diesem  also  bestehen  personali  seind  wir 

30  [2.]   secundo   a.  g.  gemuinet,    das  formale   dieser    unser  kgl. 

böheimb.  hofcanzlei  hiemit  solchermassen  zu  stabiliren  und  einzu- 
richten, dass  zwar  sie  canzlei  wie  vorhin  allezeit  also  auch  dermalen 
und  insolang,  als  uns  keine  Ursachen  gegeben  werden  zu  einer 
würkUchen  Separation  zu  schrei  ten^  für  ein  einziges  corpus,   dicaste- 

35  riuni  und  hofmitl  gehalten  und  der  deme  also  vorgesezte  obriste 
canzler  nach  unSj  als  dem  obristen  haubt,  das  capo  darvon  in  ßuo 
esse  bleiben  solle;  jedoch  wurde  von  nun  an  und  inskünftige  (an- 
stat  dass  vorhin  sowohl  die  publica  als  judicialia  in  uno  eodemque 
conaessu  vorgenomen  und  gehandlet  worden)  ans  dem  pleno  cancel- 

40  lariae  zwei  senatus  deputirt  werden,  deren  einer  die  publica  und 
der  andere  die  judicialia   zu    besorgen   und  auszumachen  hette,   also 


Nr.  49:   171^  April  26. 


303 


zwar,  dass  jener  den  üamen  des  ßenatus  publicorum  Mireo  und  or- 
dinario  in  dem  vizecanzler,  dan  zwei  liofräthen,  der  änderte  hin- 
gegen sub  nomine  senatus  judicialis  in  demj  so  der  nächste  an 
obristcanzler  ist,  der  auch  in  disera  senatu  judiciali  beständig  und 
pro  stabili  zu  praesidiren  haben  wird  und  seclis  hofräthen  bestehen,  i 
dem  obristcanzler  aber  als  supremo  capiti  amborum  senatunm  frei 
und  in  seiner  wilkür  sein  sollen  in  welchen  von  beeden  seoatibus  er 
sich  einfinden  und  präsidiren  wolle,  doch  dass  auch  in  solchem  fal 
der  nächste  an  ihme  niemalen  von  dem  senatu  judicialii  abwesend 
seie;  was  aber  auch  immer  in  ab  Wesenheit  des  obristcanzlers  in  dem  to 
ein  oder  den  anderen  senatu  geschlossen  wird,  dises  solle  so  gültig 
sein  und  bleiben,  auch  in  dessen  conformitct  die  expedition  oder  das 
noch  vorhergehende  referat  an  uns  eben  sogleich  verfasset  werden, 
als  wan  bei  der  Sachen  vorb-ag  und  schluss  der  obristcanzler  selbst 
zugegen  gewesen  wäre,  wie  er  dan  einem  solchen  concluso  was  bei-  i& 
zumerken  oder  sonsten  was  zu  ändern  keineswegs  vermag;  es 
werden  auch 

[3,]  tcrtio    alle   wie    ehedessen    von  denen    in    denen    ländern 
sich    befindlichen  instanzien  von  frenibden  potenzien  oder  uneern  an 
selbigen    höfen    residirenden   ministris    und   endlich  von  allen  privat-  20 
Parteien  respective  einkomraende  berichte  brief  relationes  memorialia 
und  andere  was  namcn  habende  und  zu  dieer  canzlei  gehürige  acta 
nirgends  änderst  als  zu  unsern  a,  h.  banden  oder  bei  unserm  obrist- 
canzler   abzureichen    sein^    welche    derselbe    allein    (&o   lang   er  zu- 
gegen) pracsentiren  wird,  die  bei  dem  senatu  judiciali  aber  zu  über-  25 
legen    kommende   acta,    indeme  unser  haubtabsehen   in    beforderung 
der  heilsamen  justice  bestehet,    sollen  von    unseren  obristen  canzlern 
nicht  lang   und   niemalen    über   drei   tag   aufgehalten,   sondern  nach 
erfordern  US  allsogleich  übergangen,  n  achgeh  ends  diese  ad  protocollum 
und    in    ein    disfals    besonders  zu   halten  kommendes  referentenbuch  30 
mit   benennung   des   ralhs,    deme   sie    zugetheilt   worden,    beförderti 
hierauf  allsogleich  dem  canzler   mit  der  mündlich-  oder  schrifthchen 
erinuerung,    wer  von   denen  bei  dem  judicialdepartement  angestelten 
räthen  sothane  acta  zu  referiren  habe,  zugestehet  oder  zugeschicket 
werden,    auf  dass    der   canzter,   wann    er    einiges   bedenken  findete,  »5 
einen  oder  anderen  von  ihme  obristen  canzlern  benannten  rath  solche 
acta   zuzuth eilen,   den   anstand   ihme   obristen  canzlern  eröffnen  und 
sofern  er  erheblich  oder  begründet  gefunden,  sie  mit  einander  wegen 
benennung  eines  anderen  re-  und  correferenten  sich  unterreden  und 
schlüssig  werden  können;  da  aber  unser  obristcanzler  solche  erinne-  40 
rang  nicht  für  erheblich  hielte,   so  solle   es  bei  dem  aussaz  und  be- 
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fand  desselben  sein  verbleiben  haben^  wie  dan  auch  der  canzler  im 
fal  er  oberwehntermassen  die  acta  denen  benambsten  referenten  zu* 
zuschicken  kein  anstand  bette  oder  derselbe  nicht  vor  erheblich  be- 
funden   wurde^    diese    nieinalen    über   ein-    oder   zwei    tage    bei    sici 
6  und  zurückhalten  solle;   und   zu   dessen  mehrer  verlilsslichkeit  wird' 
der  canzler  die  von  dem  obristen  canzler  an  ihme  zukommende  me- 
morialia   und   acta   eodem   die,    als  er  sie  empfanget,   weiters    unten  j 
auch  mit  dem  wort  „accepi"  und  benennung  des  tags  zu  bezeichnen 
und  gleicbfals   in    dem   bei    dem  senatu  judiciali  haltenden  protocoU 

10  mit  beuennun«^  und  anuotirung  des  referenten,  welchem  ex  eiusdem 
ordinatione  von  dem  protocollo  aus  sie  zugeschickt  werden  sollen, 
eintragen  zu  lassen  haben;  ereignete  es  sich  aber»  dasa  unser  jezig- 
oder  künftiger  obrister  canzler  abwesend  wäre,  so  wllrde  ihme  pro^illo 
tempore  der  canzler  gleich  in  allen  anderen  vorfallenheiten  äuppliren 

lö  und  in  dem  senatu,  wo  dieser  abgienge,  der  vicecanzler  oder  in 
dessen  ab  Wesenheit  der  ältere  rath  vom  herrenstand  präsidiren 
müssen.    Was 

[4.]  quarto  die  von  uns  der  canzlei  nach  unserer  geschöpften 
a,   g.    resolution    geschehende    Zurückstellung    deren    referaten    oder 

20  Schriften,  dan  die  von  uns  an  sie  erlassende  andere  befehle  belanget, 
so  wird  solches  alles  an  unseren  obristen  canzler  olinmittlbar  ge- 
schehen, wie  er  auch  bei  denen  audtentien  in  geheimen  rath  wegen 
Zuziehung  des  canzlers  oder  vicecanzlers  den  vorherigen  gebrauch 
heobachten  und    allezeit    derjenige,   nemlich    der   canzler   oder  vice- 

26  canzler,  welcher  in  der  sach,  so  in  geheimen  rath  vorgetragen  wird, 
dirigiret  hat,  mit  darbei  sein,  der  andere  aber  indessen  den  senatum 
judicialera  halten  solle,  welches  auch  respectu  deren  deputationen 
und  anderen  conferentien  in  der  Stadt,  welchen  die  canzlei  beizu- 
wohnen hat,  zu  verstehen  ist,  dass  der  canzler  vorhin  gebräuchiger- 

80  masseu  sich  gleichfals  darbei  einzufinden  habe.    Gleichwie  nun 

[5J  quinto  obengemeldtermasseu  dem  befund  des  obristen 
canzlers  überlassen  wird,  das  präaidium  in  ein-  oder  anderm  senatu 
zu  führen,  also  solle  es  auch,  obzwar  regulariter  die  räthe  so  viel 
immer  möglich  stäts  bei  einem  senatu  zu  bleiben  haben,   von  seiner 

55  erkantnus  obhangen,  ob  er  wegen  importanz  theils  vorkommender 
Sachen  oder  auch  anderer  umhständen  halber  beide  senatus  (wie  es 
dan  ohnedeme  allezeit  bei  Verfassung  eines  revisionsurtheil  wegen 
des  darzu  vermög  unserer  kgL  böheimb.  landesordnung  ausgesezten 
numeri   der   neun  räthen  erfolgen  muss)   zusammenberufen  oder  aus 

40  einen  nur  etliche  räthe  zu  verstärckung  des  anderen  vociren  wolle; 
doch  wird  darbei  genau  zu  beobachten  sein,    womit  die  connexio  et 
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filus  materiarum  nicht  leiclitlichen  unterbroclienj  mithin  kein  referent 
oder  rath,  so  bei  aiifang  einer  vorkommenden  sache  gewesen,  vor 
eodigiing  derselben  distrahiret  werde;  inzwischen  können  bei  dem 
einen  so  verminderten  senatii  dannoch  die  currentta  und  dinge  von 
nicht  alizugrosser  Wichtigkeit  dnrch  die  znruckgeblibene  räthe,  wan  6 
nur  ihrer  an  der  zahl  so  viel  als  ad  formandum  consilium  erforder- 
lieh  annoch  übrig  aeind,  vorgetragen  und  geschlossen  werden.  Da- 
mit aber 

[6.]  sexto  der  obristcanzler  mit  fundament  urtheilen  möge,  wo 
seine  gegenwarth  za  befürderung  deren  referendorum  nnd  deren  10 
vornehmern  materien  am  nöthigsten  seie,  so  wird  er  lianbtsächlich 
mit  unserm  zeillichen  canzlern  diesfala  in  einer  stäten  und  gueten 
Vernehmung  stehen.  Wir  wollen  aber  auch  anbei  nnsem  hofrätheu 
gnädigst  anbefohlen  haben,  dass  in  jenen  fällen,  wo  sie  mit  aus- 
arbeitung  einer  action,  worüber  eine  sententia  decisiva  zu  erfolgen  iö 
bat,  fertig  seind  oder  andere  wichtige  Sachen,  bei  deren  erörterung 
der  obriste  canzler  gegenwärtig  zu  sein  verlangt,  ausgearbeitet  haben, 
längstens  eine  stund  vor  der  session,  in  welcher  sie  selbe  zu  refe- 
riren  verlangen,  solche  verpetschirter  dem  obristen  canzler  zuschicken 
sollen,  damit  er  bei  deren  zeitlichen  übersehung  sich  entschhessen  20 
könne,  bei  welchem  senatu  für  selbigesmal  seine  gegenwart  nöthig 
wäre;  und  weilen  aus  vielen  Ursachen  sehr  nuzÜch  und  zur  gueten 
direction  eines  obriste anzlers  sein  kan,  dass  er  immer  wisse,  was  in 
referendo  zurückbleibe,  so  sollen  alle  unsere  räthe  zu  ende  eines 
jeghchen  monats  eine  verlässliche  spezification  diser  residuorum  2& 
unserm  canzter,  diser  sodan  unserm  obristcanzler  zustellen,  auf  dass 
sie  derenselben  besorgender  mehrere  anwachaung  rat  und  mitl  schaffen, 
auch  die  ausarbeitung  und  den  Vortrag  deren  etwo  zuruckgebhbenen 
wichtigeren  Sachen  zur  befürderung  bringen  lassen  können.  Obwohlen 
nun  auf  diese  art  30 

[7.]  septimo  an  denen  ordinari  vorgeschribenen,  auch  andern 
extraordinari  rathstägen  eine  dopelte  seasion  wird  gehalten  werden, 
so  gedenken  wir  doch  nicht  nur  diese  allein  zur  leicht-  und  behänderer 
manipulation  deren  agendorum  eingeführte  abtheilung  unserer  räthen 
zwischen  denen  zweien  senatibus  eine  formale  Separation  dermalen  S5 
zu  machen,  sondern  beede  zusammen  werden  unter  ihrem  capo  dem 
obristcanzler  ein  einziges  corpus  cancellariae  coöstituiren,  mithin  auch 
kein  senatus  über  den  andern  einige  praerogativam ,  vorzug  oder 
rang  (als  welcher  alleinig  unter  denen  räthen  nach  dem  alter  dieses 
dienstes  oder  dignitet  des  Standes  genomen  und  in  allen  zusammen-  40 
künften  observiret  werden  solle)   sich  arrogiren   und  anmassen;   und 
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damit  zwischen  allen  und  jeden  die  zu  beförderung  unsers  dienstesj 
UDd  der  gerechtigkeit  erforderliche  einigkeit,  dan  der  gemeinsame 
lust  und  eifer  zum  arbeiten  erhalten,  mithin  alle  so  schädlicfae  ali 
unanstflndige  zankereien,  animositeten  und  singulariteten  verbüetet 
5  werden,  so  befehlen  wir  hiemit  gnädigist,  dass  unser  obrister  canzler 
darob  ein  äeissiges  aug  haben  und  solchen  aas  dieser  zu  einem 
gueten  end  abzihlender  separatione  laborum  sich  dannoch  et  wo  er- 
geben mögenden  anstössen  durch  seine  prudenz  und  direction  ror- 
znbiegen    sich    haubtsächlich    angelegen   sein   lassen   wolle,    zu    dem 

10  ende  er  dan  auch  Selbsten  und  zwar  forderist  mit  dem  canzler  und 
vicecanzler  in  einen  gueten  und  zu  unserm  und  der  länder  besten 
abzi blenden  vernehmen  stehen,  beeden  mit  dem  erforderlichen  ver- 
trauen gegen  alle  hinwiderumb  von  ihnen  zu  erwarten  habende 
attention    (wie    wir   dan    sowohl    den    canzler   als  vicecanzler    dessen 

1&  hiemit  aigends  e rindert  haben  wollen)  begegnen,  dan  aber  weder 
unter  denen  senatibus  noch  deren  membris  keine  praedilectioD  zeigen^ 
sondern  einem  jedwedern  eine  gleiche  lieb  und  consideration  er- 
weisen, sie  ohne  unterschied  zur  arbeit  anhalten  und  so  es  noth- 
wendig  ihrer  Schuldigkeit  erindern,   auch  von  zeit  zu  zeit  von  ihren 

20  fleiss  oder  unfieiss  uns  Selbsten  a.  u.  informiren,  auf  dass  wir  sie  dem 
verdienst  nach  anzusehen  in  der  getegenheit  wissen  mögen. 

[8,]  Octavo,  bei  dieser  also  verbleibenden  unitet  des  corporis 
cancellariae  werden  die  übrige  canzlei verwandte  auch  in  ihrer  alten 
Verfassung   (es  wäre  dan,    dass  in  progressu  huius  instituti  ein-  und 

25  andres  dahin  zu  adaptiren  der  obriste  canzler  für  nöthig  befindete) 
noch  immer  zu  verharren  haben^  dahero  auch  die  conceptus  expedi- 
tionum  nach  vorher  besch ebener,  nach  unten  anzeigender  unter- 
schreibung  dem  expeditori  wie  vorhin  zugeschicket,  dise  von  ihme 
denen  cancelltsten   sine   distinctione   ad  mundandum  vorgeleget,   ex 

30  iam  mundatia  nur  eine  rolla  verfasset,  die  beidruckung  des  vorigen 
einzigen  sigilli  observirt,  dem  registratori  die  servanda  zuegestellet 
und  die  canzlei  verwandte  promiscue  gebrauchet  werden  sollen;  weilen 
aber  wie  aus  diser  abtheihing  zu  hofiFeUj  die  expeditiones  wohl  ad 
alterum   tantum    steigen,    mithin  die  jezige  canzleiverwande  der  sich 

35  Verdopplenden  arbeit  sehwerhch  gewachsen  sein  dürften,  also  sezen 
wir  zu  unsern  obristen  canzlern  das  allerguädigste  vertrauen,  derselbe 
werde  dem  schwachem  ort  durch  anstelhmg  ein-  oder  anderen  ad- 
juncten  zu  hilf  kommen,  jedoch  auch  dahin  zu  reflectiren  bedacht 
sein,   womit   ohne   noth    die   alte    an  zahl  deren  officianten  nicht  ver- 

40  mehret  werde  und  etwo  einer  dem  anderen  mehr  hindern  oder  doch 
wenig  subleviren  möchte.    Was  nun 
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[9.]  nono  die  dienstersezun^en  in  denen  liindern  belanget,  so 
wollen  wir  vor  allen  hiemit  denenjenigen^  die  dabei  was  zu  sagen, 
scharf  und  ernstlich  eingebunden,  ja  einen  jeglichen  auf  sein  gewissen 
gegeben  haben,  in  Yorschlagung  deren  subjectornin  forderist  auf  den 
guten  ruf  ihrer  capaeitet»  integrität  nnd  untadelhaften  wandel  zu  5 
sehen,  absonderlich  aber,  wan  es  umb  solche  officia  zu  thuen,  denen 
das  richteHiche  ambt  principaliter  oder  auch  nur  accessorie  mit  an* 
geheftet  ist,  allermassen  niemanden  nnbekant  sein  kann,  dass  alle 
von  dergleichen  untüchtigen  judicibus  herrührende  fehler^  protrac- 
tiones,  nngerechtigkeiten  und  öfters  unersezliche  praejodicia  zu  eins-  10 
maliger  schwären  Verantwortung  bei  gott  demjenigen  anheimfallen, 
welche  die  promotion  dergleichen  leuten  unterstüzet  und  weniger  auf 
ihre  qualitäten  als  die  etwo  für  sie  eingeloffene  recommendationes 
oder  andere  privat-  und  nebenabsehen  reflectiret  haben,  wie  wir  dan 
unser  gewissen  dessenthalben  entladen  und  hingegen  das  ihrige  hie-  15 
mit  beschwur  et  haben  wollen.    Nun  aber 

[10.]  decimo  auf  den  modum  et  locum  deliberandi  über  zu 
denen  vacanten  diensten  sich  hervor  thiiendc  praetendenten  zu  ge- 
langen, so  sollen  alle  und  jede  nach  dem  vorhero  gewöhnlicher- 
inassen  eingeholten  b erlebt  und  gutachten  von  unseren  räthen  ohne  20 
unterscheid^  ob  die  ofiicia  mere  judicialia  oder  pure  politica  vel 
mixta  seind,  nach  gutbefund  unsers  obristen  canzlers  in  consessu 
utriusque  senatus  mithin  in  pleno  cancellariae  aub  praesidio  des 
obristcanzlers  (so  er  zugegen  sein  kan)  deliberiret  werden.  Die  an 
uns  aber  über  die  dienstersezungen  sowohl  als  alle  andere  abgefasste  25 
und  ad  parlem  zu  überreichen  gewohnte  referatus  wird  der  obrist- 
canzler  zu  unseren  banden  abgeben,  jedoch  vorhero  er  und  der 
nechste  an  ihme,  so  bei  der  deliberation  mit  gewesen,  und  der  referent 
ihre  namen  von  aussen  darauf,  alle  expeditiones  aber,  was  sie  nur 
betreffen  und  im  welchem  senatu  sie  auch  vorgekommen  seind^  er  m 
obristcanzler,  canzler,  vicecanzler  und  der  secretarius,  so  sie  ver- 
fasset, indistincte  unterschreiben;  alldieweilen  aber 

[IL]  undecimo  bei  alter  dieser  ausmessung  aich  ergeben  mögte, 
dass  bei  der  künftighin  also  erfolgender  repartition  deren  referen- 
dorum  die  räthe  in  ein-  oder  dem  anderen  senatu  auf  die  gedanken  3& 
fallen  könten,  als  ob  tliesem  oder  jenem  zu  viel  oder  zu  wenig 
zugetheilt  worden,  also  wurde  zwar  in  solchem  fall  und  da  darzu 
genügsame  anzeigen  wären,  dem  canzler  freistehen,  dem  obristen 
canzler  einen  solchen  etwo  geschehen  mogenden  Verstoss  mit  guter 
art  anzuzeigen;  da  aber  auch  sein  mag,  dass  er  obrister  canzler  es  in 
also  damals  aus  gar  triftigen   und  ganz  besonderen  Ursachen  gethan 
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Iiabe,  so  kan  es  auch  solehenfab  bei  seiner  mit  fleis  aleo  reranlastei 
repartitioii  verbleiben,  jedoch  soll  er  im  übrigen  ex  dictamine  vemel 
et  justae  diötributionis  und  auf  die  darnach  hier  vorgeschribene  weis 
alle   Schriften    und    deren   ausarbeitungen    ein-    und  abtbeilen.     Und| 
ö  zumalen  wir 

[12.]  duodeciraoj  auf  solche  art  ein  vollkommen  a.  g*  veilrÄaen 
in  die  prudenz,  combination,  Unparteilichkeit  und  integritet  unsers 
obristen  catizlers  sezen,  also  versehen  wir  uns  auch  zu  ihme  gänzlich^ 
er  werde  die  bei  der  canziei  vorfalleodo  agenda  mit  der  darzu  nun- 

10  mehro  habenden  grösseren  anzahl,  auch  füglicher  abtheil-  und  auf- 
nmnteruog  deren  rätheii,  indeme  einer  dem  andern  nicht  mehr  hindern, 
sondern  eheoder  die  haod  bieten  könne^  dergestalt  zu  besorgen  sich 
angelegen  sein  lassenj  dass  sein  fleiss  und  eifer  unsem  a.  h.  dienst 
befordern,    den    Wohlstand   unserer  kgL  höhe  im,  crblanden    erhebea 

16  und  emilich  die  behende  administration  der  gott  und  menschen  ge- 
fälligen Justiz  jeder  männiglichen  verschaffen  werde. 

Damit  wir  jedoch  auch  forderist  unsers  a.  h.  orts^  so  viel  als 
sieh  vorsehen  lasset,  eine  ausmessnng  in  deme  thuen,  was  eigendlich 
bei  dem  einen  und  anderen  senatu   oder  von   beeden  conjnnctim  zu 

20  handien  seie,  so  wollen  wir  es  und,  wie  sich  dabei  unsere  räthe  zu 
verhalten  haben,  durch  folgende  articulos  determiniren  und  vor- 
schreiben. 

Articulus  primus. 

Von    der   canziei   oder   denen   ex  ipso  corpore   cancellariae 

25  deputirenden    zweien   aeuatibus  in    genere   und   was   darbei 

unsere  hofcanzleiräthe  zugleich  in  obacht  zu  nehmen  haben. 

[L]  In  causis  et  materiis  mixtis,  welche  zum  teil  oder  für- 
nemlich  die  polizei  betreffen  oder  auch  in  das  publicum  eintreten, 
anbei  aber  ein  jus  vel  praejudiciura  tertii  berühren  oder  sonsten  eine 

30  Untersuchung  und  causae  cognitionem  erforderen  können,  »ollen  nach 
befund  unsers  obristen  eanzlers  oder  alle  oder  doch  der  mehrere 
teil  unserer  räthen,  worbei  doch  immer  der  canzler  und  vicecanzler 
zu  erscheinen  betten,  unter  den  von  dem  obristen  canzler  Selbsten 
oder    in    seiner    abwesenheit   von    dem    canzler  führenden   praesidio 

3&  zusammentreten  und  sothane  negotia  conjunctim  erörteren,  welches 
auch  also  gehalten  werden  solle,  da  es  sich  ergebete,  dass  einige 
Sachen  zwar  allen  anfangs  als  mere  privata  oder  pure  publica  an* 
zusehen  wären,  worinen  nach  der  band  und  zwar  in  diese  das  jus 
privatum,  in  jene  aber  die  ratio  publica  sich  mängen  theten. 
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[2.]  Wan  jeraand  von  unßeren  höheren  oder  niedrigen  bedienten 
in  lätideren  ab  officio  zu  »uspendiren  oder  sonsten  mit  einer  cor- 
rection  anzusehen  wäre,  so  solle  die  Untersuchung  in  pleno  vorge- 
nomen  und  es  damit  in  refereedo  et  expediendo  also  gehalten  werden, 
wie  es  bei  denen  dienstersezungen  oben  vorgeschriben  ist.  ö 

[3.]  Wir  finden  besser  zu  sein,  dass  künftighin  die  ftir  dem 
obristen  canzler,  canzler  und  vicecanzler^  dann  die  hofcanzleiräthe 
ausgemesseti  gewesene  besoldungen,  wie  auch  die  sanabentliche  Ülxen 
und  sportulgelter,  nicht  weniger  alle  zugäng  und  accidentia,  wie  sie 
namen  haben  mögenj  bei  der  canzlei  in  eine  einzige,  nemblich  in  die  lo 
unter  eines  von  unserer  kais.  hofcammer  dependirenden  taxatoris 
obsorg  stehende  cassara  gelifert  werden,  woraus  zu  ende  eines  jeg- 
liehen  quartals  denen  participanten  die  ihnen  von  uns  auswerfende 
besoldungen  zu  entrichten,  über  den  empfang  und  nöthige  canzlei- 
ausgaben  aber  von  ihme  taxatore  gleichlautende  extracten  und  15 
jährige  raitungen  zu  formiren,  deren  eine  dem  obristcanzler  und  die 
andere  unserer  kais.  hofcammer  abzugeben,  zu  solchem  ende  auch 
derselben  die  taxordnung^  umb  bei  der  rechnungscensur  darauf  re- 
flectiren  zu  können,  zu  coramuniciren  und  ihr  der  etwo  verbleibende 
libersehuss  (allermassen,  in  so  lang  sothane  besoldungen  und  canzlei-  20 
notturften  nicht  in  totum  entrichtet,  ihr  der  hofcammer  darüber  kein 
disposition  zukommet)  alljährUch  abzuführen  sein  wird,  gleichwie 
hingegen,  wan  dieser  fundus  nicht  zulänglich,  wir  zur  zeit  den  ab- 
gang  aus  unserem  aerario  künftig  aber  aus  einen  anderem  zu  solchem 
ende  stabilirenden  fundo  ersezen  lassen  würden,  zu  dem  ende  dan  26 
nach  verflüssung  eines  Jahres  von  unaerem  obristen  canzler  durch 
eine  besonders  hierzu  aus  dem  canzleimittel  beatelte  commission  eine 
neue  taxordnung  einzurichten*)  und  dahin  zu  trachten  sein  wird,  womit 
allzuhohc  judicialtaxen  (sovil  ohne  abbruch  dessen,  was  ratione  septi- 
mae  litis  ad  evertendas  temerarias  revisiones  in  der  landsordnung  ge-  30 
gründet  ist,  sich  wird  immer  thuen  lassen)  zu  trost  der  armen  parteien 
gemindert  und  gleichwühlen  auf  eine  andere  weis  und  art  ohne 
fernerer  praegravirung  unsers  aerarii  die  besoldungen  bestritten 
werden  mögen, 

[4.]  Wie  dann  auch  unser  obristcanzler  dem  expeditori  zu  ver-  35 
ordnen    hat,    damit    er    alle    expeditiones,    worvon    einige    hezahJung 
kommet,  dem  taxatori  zustellen,  dieser  aber  vor  richtigkeitspfleg-  und 


*)  Die  Kommisnon  trat  atick  zusammen,  aber  ein  Elahm^at  dendhen  Uegt 
nicht  vor.  Siehe  Akt  V  CS  N.-Ö.,  S  cas  /75g,  Karion  27 81,  Archiv  des  Miniiteriumt 
de*  Innern. 
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erlegiing  der  tax  nichts  vorausfolgen  lassen  solle 5  und  sintemaJen 
alle  nachsehungen  der  taxen,  wie  sie  immer  namen  haben  mögen, 
unserm  aerario  zu  schaden  kommen,  so  wird  unser  obnster  canzler 
vor  sich  selber  keine  t'ixen  nachsehen  und  darob  sein,  womit  derlei 
5  supplicata  (sie  treffen  dann  solche  persooen  an,  so  sich  zu  dem 
armen  rechten  legitimiret  haben)  uns  nicht  vorgetragen  werden,  wor- 
über wir  auch  selbst  unsere  höchsten  kais.  orts  a.  g.  band  halten 
werden;  es  soIJe  auch  danenhero  der  taxator  künftighin  von  unserer 
hofcammer  aufgenommen,  doch  in  ausmessung  wie  auch  einforderung 

10  deren  taxen,  dan  anderen  seinem  officio  anklebenden  vorrieb tangcn 
von  der  canzlei,  wegen  der  ausgab  aber  und  der  darüber  führenden 
raitungen  von  unserer  kais.  hofcammer  dependiren  und  bei  ihr  das 
dahin  abzihlende  juramentuni  ablegen, 

[5.]  Alle  unsere  hofcanzleirilthe  sollen  in  denen  rechten,  gewohn- 

15  heiten  und  anderen  zo  versehung  ihres  dienstes  erforderlichen  wüssen- 
Schäften  wohl  geübet  und  nicht  allein  im  rathe  anzuhören  und  zu 
votiren  oder  wohl  gar  erst  zu  lernen,  sondern  die  acta,  gericht- 
liche process  und  andere  Sachen  zu  elaboriren  und  zu  referiren  ge- 
schickt und    fähig,   darneben  auch  zuforderist  eines   gueten   namens 

20  und  gewissenhaften  frombens  wandeis  sein. 

[6.]  Es  solle  jeglicher  aus  diesen  unseren  räthen  ohne  unter^ 
schied  des  Standes  ausser  des  canzlers  und  vicccunzlers  gebührUch 
referieren  und  unsern  kais.  und  kgl  hof  je  und  allzeit,  welcher 
orten  derselbe  gehalten  wird,  wann  wir  desthalben   nichts  anderes  in 

25  gewissen  begehenheiten  verordnen,  nachfolgen.  Und  weilen  die 
canzlei  unsere  lezte  und  höchste  königliche  und  respective  landsftirst- 
liehe  stelle  uns  jederzeit  an  der  seiten  ist  und  unsere  königliche 
person  und  autoritllt  repräsentirt,  so  gedenken  wir  auch  darzue  keine 
andere  als  wie  obgedacht  qualificierte  räthe,  welche  oder  in  anderen 

30  dicasteriis  schon  gesessen  oder  von  ihrer  Vernunft,  wissenscliaft  und 
in  entscheidung  der  rechts-  und  anderen  geschüften  erworbener  er- 
fahren  heit  genugsambe  proben  und  kenn  zeichen  von  sich  gegeben 
haben,  zxi  ziehen. 

[7,]  In  denen  sessionibus  soll  unser  obristcanzler  oder  in  dessen 

35  ab  Wesenheit  unser  canzler  oder  vicecanzler  die  umbfrag  und  den  be- 
scbluss  secnndum  niHJora  haben  und  so  er  präses  einer  differenten 
mainung  wäre,  doch  das  conclusum  nicht  änderen,  wohl  aber  auch 
sein  particnlarraeinunj^  hinein  aezen  lassen,  welches  auch  in  re  gravi 
mit  jeghchen  rath  geschehen  solle,  so  es  rationes  hett,  einer  separirten 

40  meinung  zu  sein,  und  sollen  selben,  wo  es  ad  referatnm  zu  mir 
kombtj     allzeit     daran     auch    die    particularm  einungen    hineingesezt 
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werden  und  die  ganze  direetion  auch  derentwegen  an  all  unsern 
canzleiräthen  in  solchen  rathssacheo  eine  willfährige  folge,  gehor- 
samb  und  reapect,  sie  hinwieder  auch  dieselbe  als  unsere  würkliche 
räthe  in  anBehen,  darneben  aber  flelasig-  und  sorgfältige  obacht  haben^ 
dannit  ein  jeder  seinem  ambt  treu  und  fleissig  abwarte,  auch  alle 
Unordnung,  inisbräuche  und  Übertretungen  gänzlich  verhiltet  bleiben, 
sie  unsere  räthe  aambt  und  sonders  auch  selbsten  von  niemanden 
wider  die  gebühr  besehwäret^  sondern  von  mäniglich  in  würden, 
wie  sich  des  obtragenden  ambts  halber  gezimet  und  gebühret,  trac- 
tirt  und  gehalten  werden,  inmasscn  sie  auch  von  anderen  gerfchts- 
zwang  oder  Jurisdiction  nach  weis  und  art  wie  vorhin  frei  und  eximiert 
und  in  unseren  besonderen  kais.  und  kgl.  »chuz  und  protection  be- 
griffen sein  sollen. 

[8.]   Dass   und  wie   in  ab  Wesenheit  des  obristen  canzlers  das 
directorium    auf  unsern    canzler   falle,    ist   oben    schon    ausgemessen  15 
worden^  gegen  welche  auch  allezeit  unsere  räthe  sich   mit  aller  ehr- 
erbietigkeit  und  folge  in  ambtssachen  aufzuführen  haben.  ^) 

[9,]    In    unserem    aigents    zur  cauzlei   mit  grossen  Unkosten  er- 
bauten haus  sollen  zwei  gelegene   gute   zimmer  für  beständig  ausge- 
zeichnet werden,   in  welchen  die  beede  senatua  ihre  abgetheilte  ses-  20 
siones  haiton  werden,  worzu  der  canzler  und  vicecanzler  sowohl  als 
die  räthe  umb  9  uhr  morgens  zu  erscheinen  haben,  dergestalten  dasa 
praeciBe  umb  dise  stund  unter   des  obristen  canzlers  oder  in  dessen 
abwesenheit    deren    respective    canzlers    und    vicecanzlers    oder    des 
altern   raths  vom    berrnstand   praesidio   die  berathschlagung  anfange  25 
und  ordinarie  bis  12  uhr  continuiere,  auch  sovil  thun-  und  möglich, 
die   ableeimg   deren   in   selber  rathssession  gemachten   conclusorum, 
welche  ein  jeder  referent,    so  die  materie  vorgetragen,   noch  in  dem 
rath    eigenbändig   zu   verfassen,    abzulesen  und   nach  angehörten  er- 
innerungen  dem  secretario  ad  protocollum  et  expediendum  zu  geben  30 
hat,  beobachtet  werde. 

[10-]  Damit  nun  die  räthe  zeit  haben,  die  acta,  berichte  und 
andere  exbibita  zu  haus  zu  lesen  und  wohl  zu  überlegen,  so  sollen 
die  rathssessiones  nicht  mehr  als  viermal  in  der  wochen,  wan  kein 
gebotener  feiertag  einfallet,  gehalten  und  ob  berühr  termassen  wenig-  35 
stens  drei  ganze  stunden  dauren,  solche  zeit  aber  allein  mit  relationen, 
deliberationen  und  sonsten  keinen  anderen  daher  nicht  gehörigen 
gespräch,    erzehlungen    oder    anderen    sachen    zugebracht    werden, 


')  Vgl  hi^u  Nr.  SO,  S.  362,  Änm.  L 
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welches  wir  denen  praesidibus  darauf  ernstlich  zu  halten  hiemit  ab* 
sonderlich  einbinden,  damit  diese  ausgesezte  ohnedeme  kurze  zeit 
rechtschaffen  angewendet  und  dem  publico,  der  Justiz  und  denen 
Parteien  unverantwortlicher  weise  nicht  entzogen  werde.  Wan  aber 
6  einer  oder  der  andere  diesen  nicht  nachkommen  und  entweders  ohne 
vorgehende  rechtmUssige,  biUiche  und  erhebliche  entschuldigung  gegen 
unseren  obristen  canzlers  gar  ausbleiben  oder  ohne  sonderliche  Ur- 
sachen, zumalen  über  gleich  besagten  obristen  canzlers  Warnung  und 
ermahnuiig,   öfters  erst  nach   der  bestimbten  stund  erscheinen  oder 

10  aber  mit  anderen  geschwätz  den  fortgang  der  vorgetragenen  Sachen 
aufhalten  und  dass  es  die  andere  räthe  nicht  verstanden  und  dahero 
noch  einmal  widerholet  werden  mliesste,  verursachen  wurde,  so  solle 
alsdann  die  aufftlhning  unser  m  obristen  canzler  in  seiner  ab  Wesen- 
heit  von   dem  canzler  oder  vicecanzler  erinnert  und  von  ihme,  wie 

15  oben  schon  gedacht,  uns  gebührlieh  ange zeiget  werden;  und  ge* 
denken  wir  nicht  solches  zu  gedulten,  sondern  damit  die  beförderung 
der  Sache  nicht  eben  an  einem  unfleissigen  erwinden  müesse,  mit 
ernst  abzustellen  und  sollen  unser  obristcanzler,  canzler  und  vice- 
canzler   hierunter   denen    räthen   mit   einem   gueten   exempel   vorzu- 

20  gehen  selbsten  bedacht  und  beflissen  sein. 

[11.]  Die  relationea  und  crörterungen  der  Sachen  sollen  anderst- 
wo  nicht  als  in  denen  gewöhnlichen  rathsstuben  und  keineswegs  in 
andern  privatorteD  vorgenommen  werden;  wann  auch  ein- oder  anderer 
rath,  welcher  von  Sachen  guete  und  wahre  wissen Bchaft  und  bereits 

26  vernünftige  und  wohlfundirte  dubia  darinen  gemacht  hat,  nicht  eben 
selbigen  tag  zugegen  sein  würde,  so  würd  in  solcher  sach  nichts 
vorzunehmen,  vil  weniger  zu  schliessen,  sondern  bis  künftige  Session 
und  dass  deraelbige  rath  gegenwärtig,  zu  warten  sein,  damit  alles 
wohl  überleget,  die  dubia  erleutert  und  ein  sattsam  überlegtes  conclu- 

30  sura  gemacht  werde.  Wir  wollen  auch  hiemit  besonders  geboten  haben, 
dass  keiner  von  unsern  räthen  und  canzleiverwandten,  so  zu  diser 
unserer  canzlei  angenomen  wird,  einem  andern  herrn,  commun- 
oder  privaten  bedienet  seie,  vil  weniger  unter  pflicbt  und  bestallung 
sich  gebrauchen  lassen  möge, 

35  [12.]   Es  solle   ohne  unser  vorwissen   und   einwilligung   keinem 

rath  zu  verreisen,  es  wäre  dan  nur  auf  wenige  tag,  von  unserm 
obristen  canzler  erlaubet  werden,  jedoch  wollen  wir  ihnen  zu  Ver- 
richtung ihrer  afgenen  Sachen  oder  gebrauchung  eines  zur  gesund- 
heit    dienenden    bad-    oder   andern    cur    die    erforderliehe    etwelche 

40  Wochen  auf  ihr  a.  u,  ansuchen  des  jahrs  nit  versagen,  wann  nur  die 
einth eilung  ihrer  darzu  nehmenden  zeit  so  geschiehet,  dass  jeglicher 
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senatus  allemal  den  numerum  corapetentem  zur  activit<?t  behalten, 
allermaseen  bei  diser  uns  zur  selten  angestellten  hofinstanz  die  ne- 
gotia,  besonders  die  publica,  in  steten  motu  gehen^  dahero  auch  bei 
derselben  sich  nicht  wohl  die  regulirte  ferien  auswerfen  lassen. 
ausser  dass  neben  denen  sonn-  und  gebotenen  Feiertagen  die  vor-  & 
nehmere  von  weinachten  bis  heiligen  drei  könig,  grünen  donnerstag 
bis  Sonntag  nach  ostern,  pfingst-  und  fronleichnahmswochen  (es 
wären  dann  Sachen  die  keine  moram  leidelen  vorzunehmen)  einge- 
fllhrt  werden  sollen. 

[13.]  Im  übrigen  sollen  unsere  räthe  sich  alles  ungebührlichen  io 
anhangs,  gesehäften  und  Parteilichkeiten^  die  entweder  ohnrecht  oder 
verdächtig  oder  ja  sonsten   ihnen    an  ihren  ambts Verrichtungen  ver- 
hinderlich   sein    möchten,    enthalten,    dann   auch   zu   denen   canzlei- 
negotÜB  keiner  andern  leuten,  als  die  darzu  gehörig,  sich  gehrauchen, 

[14.]  Die  fiscalische  Sachen  oder  andere  unser  aerariura,  dessen  lö 
jura   und    praerogativen  betreffende  angelegenheiten  sollen  dermalen 
und  bis  auf  weitere  unsere  a.  g.  resolution   conjunctim  et  concertato 
consilio   von   der   canzlei   und    hofcammer   tractiret,   wöchentlich  ein 
congress   gehalten    und  zu  solchem  ende,    da    negotia    cameralia   vel 
fiscalja  zu  erörtern  vorfallen^  solches  von  der  canzlei  der  hofcammer  20 
zeitlieh  erinnert  werden,  damit  von  derselben  ein  oder  anderes  taug- 
liches subjectum  hierzu  abgeordnet  und  instruiret  werden  könne;  wie 
aber  künftig  auch  in  denen  hinderen  dergleichen  cameral-  und  fiscal- 
negotia   zu   tractiren    sein  werden,    darüber  sollen  die  politische  und 
cameraist  eilen  in  ländern  vemomen,  sodann  ein  gemeinsames  referat  25 
von  unserer  kgl.  böheimb.  hofcanzlei  und  hofcammer  concertiret  und 
zu  unserer  a,  g.  ferneren  resolution  ein  gereichet  werden, 

[15.]  Und  weilen  wir  unsere  hofcanzlei  räthe  mit  einem  zuläng- 
lichen salario  zu  versehen  gedenken,^)  so  wollen  wir  hingegen  die 
Seelen-  Justiz-  und  landesverderbliche  raunera  gänzlich  abgestellet  und  30 
hiemit  verbothen  haben,  ist  auch  unser  ernstlicher  will  und  meinung, 
daas  zu  vollkommener  beruhigung  unseres  gewissens  und  herstelh 
und  befestigung  eines  guten  Vertrauens  unserer  länder,  Vasallen  und 


')  Zur  Besoldung  der  Mitglieder  der  höhmvfcken  Hüfkandti  (OfjeräUr  Kajizterf 
KamUr  und  Vizekamlisr^  Hofrätt)  haUn  die  Itöhmiifchen  und  mahrhchen  Stande  Bei- 
trag ffdeutet,  während  die  »fhlatitchen  SUmdt  nickU  beigetragen  hnhen.  Vom  Jahre 
leBS  «m  Ititten  tie  einen  Beitrag  jährlicher  2400  Jl  für  drei  böhmische  ffofräie,  tm 
Johr^  1748  tragen  ne  18.000  ß,  (eimchUeßich  jener  2400  fl.)  zur  Bewldung  de§ 
bohmltehen  Hö/kanzleiperwnales  hei,  und  zwar  Böhmen  10.000  fl,,  Mähren  8000  ß. 
Akten  und  Aufzeichnungen  hierilher  im  Archive  de*  Mini^teriumg  des  Innern  III  A  2, 
Karttm  2S  (84  und  85  ex  1748)  und  KarUm  25  (23  ex  17S€  und  einige  lote  BläUer). 
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nnterthanefi  zu  erhalUing  der  walirf^n  und  lieben  justi»  und  eines 
UDparteiisehon  rechts  nicht  allein  in  disem  fall  das  malum  corrup- 
tionia  selbsten,  sondern  auch  die  suspicio  mali  aus  dem  weg  geraamet 
werden  eoUe;    ordnen    und    statiiircn    dahero   hiemit,    dass,   wann   je- 

5  raand,  wer  der  auch  wäre,  einem^  wer  der  auch  seie,  aus  diser 
unserer  kgh  böheinib.  hofcanzlei  in  was  Sachen  es  immer  sein  mochte, 
etwas  versprechen  oder  auch  vor  oder  nach  vollbrachten  geschäft 
quocunque  titnio  aeu  gratitudinis  etiam  post  rem  peractam  oder  was 
es   auch   ftlr   ein   praetext  lieissen  oder  bedeckt  werden  wolt,  durch 

10  sich  oder  durch  andere  schankungen  geben  wurde,  derselbe  eo  ipso, 
wann  es  rem  gratiae  oder  einen  dienst  betrifft,  des  diensts  entsezet 
und  künftig  für  ohn fähig  erkläret,  in  rechtssaclien  aber  solche  für 
verloren  gehalten  und  dem  gegentheil  oder  nach  gestalt  der  Sachen 
das   recht   unserm    lisco  zugefallen,    anbei    derjenige,    wer   der   auch 

15  seie,  aus  dieser  unserer  kgh  böheimb,  hofcanzlei,  welcher  dergleichen 
versprechen  und  gaben  selbst  oder  durch  die  seinige  annehme  wurde, 
das  triplura  dem  fisco  zu  zahlen  nach  denen  rechten  schuldig  seie, 
XU  deme  auch  nach  bcscliaffenheit  der  urabständcn  und  der  dabei 
etwa    mitunteiioffener     eorruption     aus    unsern    erbkönigreich     und ' 

20  landen  cum  infamia  relegirt,  nicht  weniger  der  agent  oder  anderer 
Unterhändler,  der  sich  dabei  gebrauchen  lassen  wird,  des  landes 
verwisen  werden  solle  et  hoc  absque  remedio  vel  consideratione  eines 
linderenden  umbstands  gleich  casu  dato  ipso  facto  vollzogen  werden, 
ut  lex  mea  expressa,  quae  non  patitur  explieationem  nee  recursum- 

2&  [16.]    Es    solle    in    austheilung,    vornehm-    und   erledigung    der 

Sachen  zuforderist  auf  die  gefangene,  arme,  wittben  und  weisen,  tis- 
calische  und  vor  andern  privüegirte,  sonsten  aber,  wo  pericnlum  in 
inora  und  welche  Sachen  vor  der  andern  älter,  reflcctirt  werden. 
Die    criminalprocessus  wollen  wir  vor  allen   befördert  wissen,    damit 

30  die  rei,  denen  es  öfter  nach  lang-  und  schwären  gefängnussen  noch 
das  lehen  kostet,  wenigstens  a  squalore  carceris  so  bald  als  möglich 
eliberiret^  das  exemplum  bei  noch  frischer  that  statuiret  und  die 
gerichter  der  ätzung  diser  maleficanten  überhoben  werden. 

[17„]    Wann    besondere    memorialia    vorzutragen    und  zu  resol- 

35  viren  seind,  so  solle  der  referent  seibige  zu  haus  fleissig  lesen  und 
mit  denen  beilagen  conferiren,  sodan  die  Substanz  daraus  vorstellen, 
damit  durch  das  weitlUufige  ablesen,  woraus  ohnedeme  das  wenigste 
begriffen  werden  kan,  die  zeit  nicht  umbsonst  verzehret  werde;  was 
aber    die    vei*schlos8ene  schreiben  und  berichte  anlanget,    die    seind, 

40  wan  sie  nicht  gar  zu  vil  umbsch weife  und  ohnnöthige  weitläuBgkeit 
in   sich   enthalten,  von  wort  zu  wort  abzulesen.     In   dem  referiren 
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Boll  keiner  dem  andern  vorgreifen,  sondern  in  denen  currentibus  die 
Ordnung  gelialten  werden,  es  wäre  dan,  dass  jemand  eine  sache,  wo 
periculura  in  niora  obhanden,  vorzutrag-en  hätte,  welche  auf  unaers 
obristen  canzlers  oder  wann  er  nicht  zugegen  wäre,  auf  des  canzlers 
befragen  und  erlauben  extra  ordinem  wohl  refcriret  werden  mag;  5 
wehrender  relation  aber  soll  niemand  dem  referenten  einreden  oder 
zur  Unzeit  dubia  moviren,  sondern  einer  dem  andern  ruhig  und 
fleissig  hören  und  wo  er  etwas  zu  fragen  hettc^  solches  wan  das 
votiren  in  der  Ordnung  auf  ihn  koraraetj  mit  bescheidenheit  thuen 
und  keinen  unnöthigen  oder  vergeblichen  aufenthalt  machen.  lo 

[18.]  Wann  dan  einer  oder  mehr  von  unseren  hofcanzleiräthen 
nach  beschehener  Vorlesung  oder  relation  der  sachen  die  schritten  oder 
acta,  umb  sich  besser  darin  zu  ersehen  und  reiflicher  nachzudenken, 
nach  er  haus  verlangen  würde,  so  ist  ihme  solches  auf  eine  kurze  zeit 
zu  vergönnen,  wie  auch  wan  einer  oder  anderer  unserer  räthen,  ob  sie  15 
gleich  die  ersehung  deren  acten  nicht  begehren^  jedoch  sonsten  mit 
ihren  stimmen  auf  die  beschcliene  nmbfrag  sobald  nicht  könten  ge- 
fasst  sein,  sondern  einen  ohngefährlichen  bedacht  begehren  würden, 
das  soll  ihnen  auch  sonderbar  in  wichtigen  und  zweifelhaften  Sachen 
zugelassen  werden  und  mag  in  solchen  wichtig-  und  zweifelhaften  20 
Sachen  der  damalige  praeses  die  umbfrag  wohl  gar  bis  auf  die 
nächste  Session  verschieben,  damit  die  räthe  sich  darüber  inzwischen 
zu  haus  wohl  bedenken,  darauf  studiren  und  umb  so  beherzter  und 
fundierter  mit  ihren  votis  sich  heraus  lassen  können. 

[19,]  Unser  obristcanzler  oder  der  in  dessen  ab  Wesenheit  prae-  20 
sidiret,    soll  in  der   freiheit   des  votiereas    die   räthe  auf  keine   weis 
verhindern,  noch  auch  seine  aigene  mainung  vorhinaus  merken  lassen, 
viel  weniger  dieselbe  mit  argumentis  besteifen,  sondern  die  räthe  mit 
ruhe,  gleichgültigen   gemüth    und    gebärden    nach   einander  anhören 
und  vernemen,  und  wo  sodann  er  nach  vollen dter  nmbfrag  ermessen  30 
wurde,  dass  die  notlidurft  erfordere,    zum    zweitenmal    umbzufragen, 
mag  er  solches  wohl  thuen   und    die   ihme  ged  unk  ende  wichtige  an- 
stände sodan,  jedoch  mit  gleicher  indifferenten  anrede  eröffnen  und 
die  mainungen    das   zweiiemal   vernehmen;    wan    dan    die   räthe   alle 
vernünftig    und    wohlbedächdich    votiret   haben,    so   solle   alsdan    der  35 
[)racses  nach   denen   mehreren  stimmen^    denen   billich   der   fllrgang 
gebühret^  beschliessen,  falls  aber  die  vota  zertheilet  und  in    der  an- 
zahl  gleich  wären,  so  solle  er  praeses  das  andertemal  umbfragen  und 
wo  alsdan  noch  paria  wären,  einem  theil  mit  seiner  stimme  beifallen 
und  darauf  als  das  mehrere  concludieren,  dabei  aber  wohl  in  obacht  40 
nehmen,  dass  er  den  schluss  praecise  secundum  majora^  ohne  etwas 
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nach  seiner  particularraainung^  es  werde  dan  solches  in  einer  neuen 
umbfrag  auch  per  majora  beliebet,  dar  von-  oder  darzu  za  thueD^  aus-* 
spreche.  Wo  aber  unser  obriste  canzler  oder  der  anstatt  seiner 
dirigiert,  im  fall,  da  die  stimmen  zertheilet  aeind,  wahrnemen  und 
h  erachten  wUrde,  dass  beeder  tbeilen  mainungen  mit  stattlicheD  und 
grundvesten  Ursachen  bestärket  sein  und  unsere  räthe  sich  darüber 
nicht  vergleichen  möchten»  so  sollen  beederseits  argumenta  und  beden- 
ken uns  in  dem  zu  erstatten  habenden  referat  vorgetragen  werden. 
[20.]  Unsere  räthe  sollen  sich  in  votieren  der   kürze   befleissen 

10  und  welcher  Über  oder  wieder  des  referenten  oder  anderen  räthen 
vor  ihme  gegebene  vota  nichts  neues  oder  erhebliches  vorzubringen 
bette,  der  soll  mit  ohonöthiger  und  vergebliclier  reeapitulierung  des 
bereits  gesagten  sich  und  das  coUegium  nicht  aufhalten,  sondern  mit 
gebührender  kürze    melden^   mit  weme  er   sich    comformiere;    da    er 

Iß  aber  je  ein  bedenken  hätte^  soll  er  seine  Verbesserung,  nemblich  aus 
was  grund  der  rechten  oder  anderen  motiven  er  darzu  beweget  werde^ 
kürzhch  anführen.  Wann  einer  vermerken  würde,  dass  seine  zuvor 
gegebene  stimme  von  denen  anderen  nicht  recht  verstanden  worden 
und  desthalben  sich  mehr  erclären  oder  wo  er  aus  denen   Ursachen» 

20  so  durch  die  nachstimmende  räthe  vorgebracht,  seine  vorige  meinung 
änderen,  verbesseren  oder  sonst  etwas  erhebliches  seinem  voto  bci- 
sezen  wollte,  das  soll  ihme  mit  kurzen  Worten  nach  gehaltener  umb- 
frag  zu  thuen  zwar  erlaubt  sein;  wir  wollen  aber  ihnen  besonderes 
eingebunden  haben.,  dass  sie  sich  mit  gedult,  bescheidenheit  und  ruhe 

25  gegen  einander  vernemen  und  keiner  des  anderen  votum  durchhächlen 
oder  perstringieren,  sondern  ein  jeder  seine  meinung  in  guten  firie- 
den  und  sanftmuth  ohne  ungebührliche  hize  und  empfindliehkeit  ab- 
legen solle. 

[21.]  Obwohlen  vorverstandener  massen  einem  jedwederen  rath 

30  gebühret  und  zuekommet,  seine  stimme  frei  und  nach  besten  wtissen 
zu  eröffnen,  so  sollen  sich  doch  unsere  räthe  aller  ungezimender 
Singularität  gänzhch  entiiussern  und  da  einer  oder  mehr  derenselben 
sich  vorsäzlich  und  gefährlich  anhängen  oder  aber  solche  opinionen^ 
die  keinen  grund  haben,  annemen  und  darinen  eigensinnig  beharren 

36  wurde  (dessen  wir  doch  uns  gar  nicht  versehen),  so  solle  demselben 
solches  untersaget  und  da  er  sich  daran  nicht  kehren  wolte,  es  uns, 
umb  die  nothturft  dargegen  vorzunemen,  eo  modo  wie  oben  wegen 
fleissiger  frequentirung  der  Session  erwehnet  worden  ist,  namhaft 
gemacht  werden. 

40  [22,]   Und   nachdeme   oben   schon   verordnet   worden,   dass   so 

viel  thun-  und  möghch  bei  ende  einer  jeglichen  Session  die  conclas« 
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selbter  Session  abzulesen  sein,  so  hat  ea  auch  darbei  von  darumben 
noch  sein  ohnveränderliches  verbleiben,  damit  die  räthe  im  fall  noch 
etwas  zu  erinneren^  solches  bei  frischer  gedächtnus  umb  so  leichter 
thuen  mögen;  soite  aber  diese  ablesung  nicht  von  allen  conclusis 
aus  erheblicher  ursach  zu  ende  der  session  geschehen  kennen^  so  5 
wird  jedannoch  seihte  ohnausbleibig  bei  anfang  der  nächst  darauf- 
folgenden Session  vorzunemen  sein^  wie  wir  dan  unsere  räthe  sambt 
und  sonders  hierait  gnädigst  ermahnet  haben  wollen,  dass  ein  jeder 
wan  ihrae  entweder  bei  aussprechung  des  conclusi  die  majora  vota 
nicht  recht  eingenomen  zu  haben  oder  sonst  ein  irrthumb  vorgangen  10 
zu  sein  gedUnken  sollte,  solches  ohngescheuet  nach  seinen  obhaben- 
den  pflichteDj  jedoch  mit  gezimender  bescheidenheit  anzeigen,  welches 
ihme  auch  weder  unser  obriste  canzler  noch  jemand  anders  mis- 
deuten^  vil  mehr  mit  gedult  und  gnetwillig  anhörn  und  nach  befin- 
dung die  notturft  in  obacht  neraen  und  darnach  die  verfüegung  15 
vorkehren  solle, 

[23.]  Weilen  diejenige,  so  das  protocoll  in  dem  ein-  oder  dem  an- 
dern senatu  führen,  solches  niemanden  als  denen  rathsmitglideren  weisen 
dörfen,  so  sollen  sie  sich  immer  befleissenj  sonderbar  in  wichtig-  und 
zweifelhaften  Sachen  eines  jed weder en  raths  votum   mit  dem  princi-  20 
palesten   pro  motivis  angeführten  Ursachen  in   kurze   aufzuzeichnen; 
unsere    räthe    sollen    sieh    extra    conslllum   und   in    allen    orten   ihrer 
geschwornen  rathsverschwigenheit  allezeit  fleissig  erinderen  und  nie- 
manden von  demjenigen,  was  in  rath  vergangen^  auch  das  geringste 
eröffnen  oder  auch  per  discursom  olinbehutsamberweis  propahren,  viel  25 
weniger  was    dieser  oder  jener   rath  vor  ein  votum   geführet,   offen- 
baren,  welches  wir  ihnen   sambt   und   sonders   unter   der   austruck- 
lichen  commination  eines  unausbleiblichen  ernstlichen   einsehens  hie- 
mit  insbesonder  umb  so  mehr  eingebunden  haben  wollen,  je  bekanter 
es  istj  dass  das  aecretum  anima  consiliorum,  auch  die  autorität  und  30 
das  ansehen  eines  solchen  collegii  guten  theils  durch  die  verschwigen- 
heit  befestiget  und  conserviret  werde.     Sie  sollen  auch  alle  sachen, 
so  ihnen   anbefohlen,   zumalen    die  acten  und   Schriften  vor  männig- 
lieh,  insonderheit  denen  partheien  und  agenten^  auch  vor  ihren  selbst- 
aSgenen   dieneren  und  hausgenossen  geheimb  und  verborgen   halten,  35 
ihnen   die    acta   mit   nichten   vorlegen    oder   in    die    bände    kommen 
lassen,  in  summa,  es  sollen  unsere  räthe  in  allen  ihren  ambtssachen 
und  was   dahin    gehörig  und  anhängig  ist,    allzeit  ihren  zu  der  heil- 
samen Justiz,  auch  unseren  und  der  länder  dienst  leiblich  geschwor- 
nen eid   und   dessen  verandwortung  vor   gott   und  vor   uns  wohl  in  40 
acht  behalten,  auch  darwider  von  keinerlei  Ursachen  wegen  wissent- 
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lieh  Dichts  Imfidler»,   sich    auch   sonsten   in   ihrem   wandl    and    ihremj 
weg  inner  und  ausser   des    raths  zu    ihrem    und    des   ganzen   mittelsi 
gebührlichen  ansehens  ihres  ambts  würden  und  ehren  jederzeit  erin- 
nern und  aller  bescliaidenheit,    zucht  und   erbarkeit   befleissen,  anch  ^ 
6  destwegeo    in    alle   weg   verhüten,    dass   sie   seibat   mit    smach    und 
anderen   hizigen  Worten    und   einreden  in-  und  ausser  der  rathsrer- 
samblung  sich  gegen  einander  nicht  einlassen,  sondern  vielmehr  einer 
gerechten  cinigkeit  betleiesen,  darauf  auch  unser  obrister  canzler  ein 
wachtsarabes  aug  halten  und  sich  gegen  die  überfahrer  seines  ambts 

10  gebührhch  gebrauchen  und  da  vonnöthen^  solches  gar  an  uns  gelangen 
lassen  solle,  inmassen  wir  gänzh'ch  gemeinet  seind  und  dise  unsere 
kgl.  und  landesfürstliche  höchste  canzlei  und  hoftstelle  in  einen  solchen 
standy  wandl  und  ansehen  wissen  wollen,  dass  niemand  von  dem* 
selben  ein  argwöhn  und  verdacht  zu  schöpfen  oder  auch  übel  nach* 

1&  zureden  eine  befugte  ursach  haben  möge. 

[24.]  Gleichwie  alle  bei  dieser  kgl,  böluu,  hofcanzlei  vorkom- 
mende Sachen  für  uns  als  kOnig  und  landsfürsten  allein  gehören  und 
wir  darinnen  das  obriste  haubt  und  richter  seind,  so  solle  auch  kein 
endarthel  publicirct  oder  in  anderen  hochwichtigen  Sachen  eine  ver* 

20  Ordnung  ergehen^  ehe  und  bevor  uns  dasselbe  wie  herkommens  ge- 
bührend vorgetragen  und  von  uns  die  resolution  darüber  gnädigst 
ertheilet  worden  seie. 

[25.]  Sobald  eine  sach  referiret  und  darin  ad  expediendum 
concludiret  worden  ist,  so  solle  unser  hofcanzleirath,  der  die   sachen 

25  referirt  liat^  dieselbe  alsogleich  dem  secretari  ad  expediendum  zuzu- 
stellen, der  secretarius  aber  solche  alsbald  zu  expediren  und  die 
expedition  ohne  einzige  andere  crkantnus  oder  gesehenk  als  was  die 
taxordnung  mit  sich  bringet  abfol gen  zu  lassen  schuldig  sein;  wurden 
aber  deme  ungeachtet  sie  oder  einige  andere  canzleiverwandte  sich 

so  unterstehen,  einiges  geschänk  wegen  beftirderung  der  expedition  oder 
sonst  seines  ambts  und  Verrichtungen  halber  anzunehmen,  so  solle 
derselbe  eben  diejenige  strafen,  so  oben  in  puncto  munerum  aus- 
gesezet  worden,  verwürket  haben.  Wofern  auch  sonst  eine  partei 
oder   die    agenten   vermerken  sollen,    dass    die    expeditiones  an    der 

35  canzlei  ohne  ursach  aufgehalten  oder  verschoben  werden,  so  mögen 
sie  solches  unserm  obristen  canzler  anzeigen,  welcher  sodann  also- 
bald  die  Verfügung  thuen  und  urab  die  ursach  des  aufhalts  nachfrag 
halten  solle,  w^ie  dan  nicht  weniger,  so  denen  parteien  an  ihrer  bal- 
digen abfertigung  gelegen  ist,  sie  oder  ihre  agenten  nicht  den   refe- 

40  rentem  causae  aufzusuchen,  sondern  urab  der  saohen  beftirderang  un- 
sern  obristen  canxler  anzugehen  haben,  immassen  wir  weder  in  dem 
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ein-  noch  aüderen  fall   keinen  verzug,   der   nicht   aus   rechtmässigen 
Ursachen  hei'fliesset,  leiden  noch  gestatten  wollen. 

[26.]  Es  sollen  auch  die  secretarii  und  andere   canzleipersouen 
in  rebus  officii  forderist  unsern    obristeu    canzler,    canzler  und  vice- 
canzlern  wie  auch  unsere  räthe  mit  aller  gebührlichen  folge  und  chrer-    5 
bietung  observiren. 

[27,]  Wie  wir  nun  hieroben  all-  unseren  räthen  die  Parteilich- 
keit eingesteUet  und  dargegen  die  verschwigenheit  und  das  secre- 
tum  alles  ernst  geheissen  und  geboten  haben,  also  sollen  auch  die 
secretarii  und  all-  übrige  canzleiverwandte  und  bediente  die  acta,  lo 
referata,  der  referenten  ihre  vota,  die  gutachten,  die  noch  nicht 
publicirte  rathschlüsse  und  in  summa  all*  andere  der  canzlei  geheim- 
nussen  und  secreta  an  allen  orten  und  enden  verscbwigen  halten, 
keine  portei  oder  deren  gewalthabern  weder  heimb-  noch  Öffentlich 
anhangen,  viel  weniger  sich  zu  ihrem  solicitatorn  bestellen  oder  15 
durch  einigerlei  mittel  bringen  lassen,  etwas  so  verboten  und  ge- 
heimb  schrift-  oder  mündHch  zu  entdecken  oder  zu  communiciren, 
sich  auch  destw^egen  mit  denen  parteien  agenten  advocaten  procura- 
toren  oder  solicitatoren  nicht  zu  gemein  und  vertraut  machen,  viel 
weniger  in  ihre  häuser  nehmen,  sondern  diesüils  ihren  aid,  den  sie  20 
gott  und  uns  so  theuer  gesell w^oren  und  die  darauf  gesezte  obbemelte 
straf  allezeit  wohl  bedenken  und  wider  denselben  nicht  thuen  noch 
handien. 

[28.]  Was  aber  die  Verwaltung  und  manipulation  der  canzlei- 
verwandten  officiorum  insonderheit  betrifft,  da  werden  w^ir  darüber  :?5 
eine  eigene  instruktion  formtreu  und  dem  jezigen  statui  unserer  kgL 
böhmischen  hofcanzlei  adaptiren  zu  lassen  a.  g,  bedacht  sein,  zu 
welchem  ende  uns  ein  eatwurf  zu  unserer  gnädigsten  approbation 
des  nechsten  überreichet  werden  solle. 


Articulus  secundus.  30 

Von  denen  ex  ipso  corpore  cancellariae  deputirenden 
zweien  senatibus  in  specie. 

[1.]  Es  ist  beraits  oben  gemeldet  worden,  wie  in  uneers  obristen 
canzlers  gutbefund  stehe,  sowohl  ad  pubHca  als  judiciaha,  nachdeme 
er  es  zu  unserm  dienst  und  zu  beförderung  der  heilsamen  Justiz  der  36 
nothdurft  nach  befinden  wird,  bald  diesen,  bald  jenen  rath  zu 
gebrauchen,  auch  nach  beschaffenheit  der  vorkommenden  raaterien 
und  umbständen  bald  einen^  bald  den  andern  senatum  in  an  zahl  der 
räthen  zu  verstörken,  auch  w^ohl  gar  in  haubtsachen,   besonders  da 
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ea  unsere  iura  regia,  regalia  und  deren  länder  heil  und  Wohlfahrt 
oder  reltgionssacheu  angehet,  das  ganze  plenum  cancellariae  zusam- 
menzuziehen, nur  dass  er  dabei  in  obacht  nehme,  womit  die  con- 
nexio  et  fihis  materiarura  ohne  wichtige  Ursachen  nicht  unterbrochen 
ö  werde,  absonderlich  aber  keiner  der  räthen  von  angefangenen  Sachen 
bis  zu  end  derselben  distrahirt,  sondern  so  viel  möglich  bei  dem 
senatu  bleiben  solle;  doch  sollen  regulariter  und  da,  wie  erst  gedacht, 
die  Wichtigkeit  der  sachen  es  anders  nicht  erfordert,  zu  dem  senatu 
publicorum   der   vicecanzler    und    zwei   hofcanzleiräthe,   mithin    drei 

10  personen  deputiret  und  ihnen  ein  beständiger  secretarius  zugegeben 
werden,  worbei  die  politische  und  andere  Sachen,  welche  den  statum 
betreffen  und  von  alters  her  von  dieser  unser  hofcanzlei  nach  inbalt  der 
vemeuerten  kgl.  böhm.  landesordnung  haben  pflegen  tractiret  und 
unsem  vorfahren  und  uns  als  dem  obristen  haubt  von  derselben  für- 

ii*  gebracht  zu  werden,  vorgetragen,  auch  alle  publica  als  reichs-  regens* 
purgische,  comitial-,  kgl,  land-  und  ftlrstentags-  contributions-  kriegs- 
provincial-  und  commercial-  wie  auch  pure  gratialsachen  als  Stands- 
erhöhungen  und  diplomatica,  iugleichen  die  angelegenheiten  der  re- 
ligio n  in  Schlesien j  der  ritteracademie  zu  Lignitz,  dan  andere  unserer 

20  obsorg  zukommende  Stiftungen,  die  emporbringungen  unserer  univer- 
sitet  und  Städten  auch  endlichen  die  vorfallenheiten,  die  den  statum, 
die  education  und  in  summa  den  Wohlstand  unserer  unterthanen  be- 
treffen können,  besorget  werden  solle, 

[2j  Zu  dem  senatu  judiciah  sein,  wie  oben  gleichfals  erwehnet, 

26  von  unserem  obristen  canzler  ex  corpore  cancellariae  der  nächst  an 
ihme  und  sechs  räthe  mithin  sieben  personen  zu  deputiren  und  ihnen 
zwei  secretarii,  die  da  einer  umb  den  anderen  das  protocollum  zu 
ftlhren  haben  werden,  zuezugeben,  worbei  alle  und  jede  Sachen,  die 
strittig  seind  und  in   via   contenliosa  durch   process  nach   der  Justiz 

30  dirigiret  und  decidiret  werden  müesaen,  insonderheit  die  parteisachen, 
welche  rechts,  löblicher  und  ordentlicher  gewohnheit,  connexitet  und 
consequenz  halber  fUr  unser  kgL  und  landsfiirstliches  allerhöchstes 
gericht  gehören  oder  von  denen  nachgesczten  instanzien  durch  mittel 
der  revisioUj  actiooisj  nullitatis,  reatitutionia  in  integrum,  appellationis, 

üb  recuraus  oder  in  anderen  rechtlichen  wegen  zu  uns  als  dem  aller- 
höchsten oberhaubt  hergebracht  werden,  wie  auch  die  von  unseren 
kgL  böheimbischen  lehensvasallia  succhende  belehnung  oder  die  occas- 
sione  solcher  feudorum  quovis  modo  entstehende  differrenzien,  dann 
die  wegen  ertheil-  oder  bestättigung  eines  privilegii  nöthige  vornehmb- 


40  und   erörterungen,  wie 


ingleichen 


die  examinirung   deren  ansuchen- 


den begnadigungen  deren  gelt-  leib-  und  lebensstrafen,  nicht  weniger 
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die  publicationes  testamentorum,  confirmationes  eontractuum^  consensua 
regii  pro  erigendis  fideiconimiasis  und  dergleichen  tracüret  und  er- 
örtert werden  sollen.*) 

[3.]  Was  nun  soleheranach  über  alle   geinelte  materien   sowohl 
in  senatu    publieoium  als  judiciali  von    unseren    hofcanzleiräthen  re-    5 
feriret  werden  wird,  hierüber  sollen  in   beeden   senatibus  die   secre- 
tarii   die  expeditionea   (mit   deren   aufsatz  wir   den   referenten  weder 
in  publicis  noch  judicialibus    mehr    beladen    und   ihme    die   zeit  zur 
aiisarheitung  seiner  geschäften    lassen  wollen)    entwerfen,   diese   ihre 
coneeptus    aber   nicht   ehender   ad   mundandum   dem    expeditori  zu-  lo 
schicken,    bis    solclie    nicht   vorhero    sowohl  von    dera    concipirenden 
secretario  mit  aeineui  namen  und    sodann  auch  von    dem    referenten 
mit   gleichmässiger   beisetzung    des   seinigen    sambt   dem   ,scribatur^ 
notiret  oder  auch  wohl  gar,  so  es  ein  sach  von  Wichtigkeit  angehet, 
in  pleno  zuvor  abgelesen  sein  werden,  wiewohl  sofort  der  secretarius  15 
allein  und  nicht  der  referirende  hofcanzleiratli  die  Originalexpedition  es 
zu  unterschreiben  hat. 

[4.]  Was  hingegen  die  an  uns  zu  gelangen  lassende  referatus 
anbetrifft,  die  sollen  wie  schon  oben  erwehnet,  gleich  ehebevor  von 
dem  referirenden  rath  verfasset  und  von  dem  obristen  canzler  und  20 
dem  nechsten  an  ihme,  so  mit  bei  der  doliberation  gewesen,  und 
dem  referenten  von  aussen  darauf  mit  ihren  namen  gezeichnet  wer- 
den, allermassen  dann  bei  denen  referaten,  sie  betreffen  publica  oder 
judiciaha,  so  in  unserm  geheimben  rath  vorkommen  oder  in  beleh- 
nungsactibus,  so  vor  unseren  kgl  boheimb.  thron  geschehen,  regu-  2& 
lariter  der  rath,  der  in  Sachen  referent  gewesen,  beizuwohnen  und 
die  referatus  abzulesen  haben  wird.  Was  aber  die  Zuziehung  un* 
serer  räthe  zu  denen  deputationen,  conferenzien  und  anderen  von 
unseren  hofmittelen  veranlassenden  zusambenkunften  anbetiifft,  da 
solloj  wan  die  sach  worvon  zu  tractiren  kommet  auch  nur  in  etwas  30 
bei  unserer  canzlei  anhängig  wäre,  regulariter  der  in  selber  sach 
geweste  referent  darbei  erscheinen,  widrigenfala  unserm  obristen 
canzler  freistehen,  wen  er  aus  denen  riithen  zu  unseren  diensten 
hierzue  abschicken  wolle. 

[5.]  Mit  denen  juramentis  deren  ämbtern,  so  von  alters  in  un-  35 
serer   a.  h.  gegen  wart   in   dem   gehaimben   rath    abzuschwören    her- 
komens  wäre,  wird  es  noch  ferners  also  zu  halten  und  solches  von 
unserm  altern  hofcanzleirath  des  ritterstands  oder  gelehrten,  der  für 
selbigesmal    auch   extra   ordinem   zu   referiren  hat,   vorzulesen   sein. 


^)  mezu  die  beigedruckle  RcMoluiiofi  wm  1£.  Jtdi  1724,  S.  335  6w  3S7. 
OiUrreidiifcb«  ZentrblverwALluDff.  1.  3.  21 
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Die  joraraenta  deren  übrigen  dienstenj  dann  die  juramenta  fidelilativj 
vou  deDen  landesinwohnern  und  die  jaranienta  partium  werden  in] 
pleno  caneellariae  abzuschwören  kommen. 

[6,]  Da  jemand  unserer  Iiofcanzleiräthen  einer  partei  mit  sipp- 

5  Schaft^  Bchwägerschaft  oder  sonsten  dergestalten,  dass  er  in  rechten 
für  einen  richter  recusiret  werden  könne,  verwandt  oder  auch  in 
derselben  aachen,  ehe  er  zu  unserer  canzlei  aufgenomben  worden, 
consulendo  oder  sonsten  gedienet  hätte,  so  soll  er,  waa  dergleichen 
Sachen  flirgekommen^  sich  der  berathschlagung  enthalten. 

10  [7.]  Es  sollen  auch  diese  unsere  räthe  ihr   ambt  und   die  heil* 

sambe  liebe  gerech tigkeit  mit  allem  fleiss»  ernst,  dapfer-  und  auf- 
richtigkeät,  wie  es  beherzten  leuten  und  die  die  Justiz  eifrig  lieb 
haben,  vor  gott  und  der  weit  zustehet  und  gebühret,  handlen,  sich 
keiner  partei  mehr  als  der  andei'n  ungebührlich  annemben,   sondern 

16  alle  Sachen j  sie  betrefl'eu  hoch*  oder  niedere  Standspersonen,  geist- 
oder  weltliche,  reich-  oder  arme,  in  unserm  nameii  und  an  unserer 
statt  mit  einem  getreuen  unparteilichen  gemüth  vornehmen,  redlich 
und  den  geraden  weg  rechtens  abhandlen  und  selbige  nicht  über- 
eilen, sondern  nach  der  besehaflfenheit  genugsamb  und  mit  höchstem 

20  fleiss  beratbschlagen  und  erledigen,  auch  hierin,  obgleich  die  sach 
unser»  liscalem  oder  uns  Selbsten  betreflfete,  allein  gott  und  ihren 
zu  der  wahren  Justiz  leiblich  geschwornen  aid  allezeit  vor  äugen 
halten. 

[8,]  Es  solle  unsere  canzlei   keine   Sachen^    die  nicht  ihrer  be- 

2ö  sonderer  aigenschaft  nach  oder  sonst  von  rechts  und  gewohnheits- 
wegen  ohn  mittelbar  für  uns  gehören,  mit  hindansezung  der  ersten 
oder  andern  ordenthchen  instanzien  an  sich  ziehen,  vielmehr  aber 
diejenige  so  mit  vorbeigehung  deren  ersteren  und  subordinirten  in- 
stanzien sich  zu  unserm  hof  imediate  wanden  wolten^  zurück  und  an 

30  ihre  behörde  verweisen,  jedoch  denen  desthalben  in  der  landesord- 
nung  ausgesezten  ft,lieü  imabgebrochen.  Wir  wollen  auch  die  avo- 
cationes  causarum  aus  unserem  erbkönigreich  und  landen  nicht 
leicht  gestatten,  sondern  wann  ein  casus  protractae  vel  denegatae 
justitiae  eingeklaget  werden  und  bei  der  canzlei  erweislich  vorkom- 

3&  men  solte,  demselben  hierait  angewiaen  haben,  den  judicem  inferio- 
rem durch  poenal befehle  aozulialtenj  dass  er  in  einer  nach  beschaffen- 
heit  der  sach  convenienten  frist  die  protrahirte  Justiz  befördern  und 
die  Sachen  zu  end  bringen  solle, 

[9.]  Wan   nun   die    saehen   von  denen  nachgesezten   instanzien 

40  durch  miltl  der  revision,  appellation^  eines  recursus  oder  andere 
rechtliche  wege   zu   uns   und   unserer   canzlei   gebracht   werden,    so 
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solle  diese  in  cfem  senatii  jtidiciali  forderistj  ob  die  formalia  und  die 
erforderliche  öurnma  iiire  richtigkeit  haben,  wohl  unter  suchen,  so- 
dan  auch  die  materialia  ansehen  und  da  das  urthei  durchgehents 
recht  und  die  gTavamina  unerheblich  befunden  wurden,  die  gesuchte 
revision  oder  appellation  nach  mass  der  rechten  abschlagen,  damit  ö 
die  sach  zu  schaden  und  nachtheil  des  andern  theils  nicht  ungebühr- 
lich verlängert  werde.  Würden  sich  nun  auch  in  fallen,  da  die  re- 
visiones  oder  appellation  es  angenoraben  werden  ^  am  ende  der  rela- 
tion  und  berathsehlagung  der  Sachen  genugsamb  zeigen,  dass  diese 
nur  zu  ausführung  der  unschuhl  in  den  rechten  erlaubte  beneficia  lo 
niisbrauchet  und  solche  zo  aufhaltung  und  Verlängerung  der  Sachen 
bei  offenbaren  unrecht  frivole  gesucht  worden^  so  wollen  wir  den- 
selben impetranten  oder  auch  wohl  den  advocatcn  ernstlich  und  nach 
bescliaffenljeit  der  person  und  der  sache  ansehentlicb  gestraft  wissen, 
dahingegen  auch  unsere  hofcanalei  den  richter  voriger  instanz,  er  15 
seie  wer  er  wolle,  wan  es  eine  von  demselben  verübte  offenbare 
parteilickeit  oder  zugefügtes  unrecht  antreffen  wurde,  keineswegs 
verschonen j  sondern  uns  solche  anzeigen  solle,  damit  mit  der  ge- 
bührenden straf  auch  wider  denselben  verfahren  und  ein  nachdruck- 
liches exempl  statuiret  werden  möge.  SO 

[10,]  Unsere  kgl  böheimb.  hofcanzlei  solle  auch  darauf  halten, 
dass  bei  denen  nachgesezten  stOUen  und  untergerichteE  in  denen 
läodern  die  kgl.  landesordnung  und  andere  rechte  und  statuta  genau 
in  obacht  genoinben  werden. 

[11.]    Obwohlen    in    verschiedenen    fällen    bei    denen    höchsten  25 
gerichten    de  piano  ohne  solennität   des    processus    sota   respecta   rei 
veritate   procediret  werden   mag,   so   wollen   wir   auch   zwar   unsere 
canzlei  an  unnöthige  gerichtssolemnia,  dardurch  dem  haubtwcrk  und 
genugsamber  erkundigung  der  Wahrheit  nichts  z\i-  oder  abgehet,  nicht 
verbunden,  sondern  vilmehr  auf  den  gemainen  nutzen  und  fbrderung  30 
der  heilsamben  Justiz  gewisen  und  verpflichtet,  jedoch  aber  hiciuit  an- 
befohlen haben,  dass  in  substantialibus  requisitia  processus  nie  nichts 
ausgelassen,  von    dem  wahren  weg   rechtens   nicht  abgewichen  und 
niemand  übereilet  beschweret  und   dardurch   an   seinen   rechten  ver- 
kürzet werden  solle;    es   hat  auch   unsere    hofcanzlei    in  procedendo  35 
und  judicando  die  erneuerte   kgh  boheimb.  landesordnung  und    dar- 
auf erfolgte    kgl.  declaratorien   und    novellen,    allerdings    auch   gute 
ehrbare  rechtschaffene  landeagewohohciten,  dar  bei   in   subsidium  auf 
die  gemaine  rechten  non  obstantibus  deren  in  derlei  fällen  etwan  er- 
lassenen resolutionen  behörig  zu  reflectiren,  auf  die  äusserliche  prae-  40 
judicata  aber   eben   keinen    festen  fuss  zu    setzen,    dahin   gleichwohl 
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auch  zu  sehen,  dass^  wati  einmal  in  einem  casQ  nach  reifer  Qber 
legung  gewisse  und  denen  rechten  conforme  prineipia  statoiret  unc 
angenomen  worden,  selbige  auch  in  anderen  gleichen  iUlen^  wan  die 
veränderte  ambstände  nicht  nothwendig  ein  anders  erfordern^  obeei 

5  viret,    mithin    die    contrarietates    sententiarum   et   conclusomm   Bo 
raüglich  auch  dem  schein  nach  evitiret  werden. 

[12.]  Wir  wollen  zwar  das  recht,  welches  uns  als  konig  io 
Boheimb  in  jure  ferendo  et  lege  statuenda  zustehet,  vollstäodig  vor- 
behalten  haben  und   solle  unsere   kgK  büheimb.  hofeandei   nicht    be- 

10  fugt  sein,  neue  constitutiones,  declarationes,  pragmaticas  oder  noTellüs 
in  die  länder  zu  erlassen,  es  wären  dan  selbige  nach  vorheriger  Ver- 
nehmung deren  instanzien  in  denen  ländem  von  uns  in  dem  gefaeimben 
rath  gnädigst  approbiret  worden,  inmassen  unser  will  und  mainang 
ist,  das»  das  recht  durch  dergleichen  vile  und  verschiedene  oft  wider 

16  einander  laufende  Verordnungen  in  keine  ungewissheit  gebracht,  son- 
dern vilmehr  zu  abschneidung  des  daraus  entstehenden  gezanks  und 
Schadens  auf  einen  sichern  fuss  gesetzet  werden  solle. 

[13.]  Wir  wollen  auch  unserer  canzlei  mitgegeben  haben, 
womit,    wan   dergleichen    contrariae   resolutiones,    wordurch    parteien 

20  und  advocaten  in  denen  rechtshändeln  ratione  juris  incerti  irrge- 
macht  werden  könten,  sich  gleich  würklich  finden  solten,  selbige 
unter  die  regul  deg  wahren  angenombenen  rechts  wider  reduciret,  mit- 
hin alle  daraus  entstehende  Unordnungen  evitiret  und  dahero  eifrigst 
darob  seini    dass  weilen  in   unseren    herzogthumb  Schlesien   fast  ein 

2ö  jedes  forsten thumb  besonderer  rechten  sich  gebrauchet,  woraus  nur 
confusioneSj  stritt  und  irriing  erwecket  werden,  sothane  zertrente 
rechten,  so  viel  sich  ohne  abbruch  deren  wohlhergebrachten  gewohn- 
hciten  thuen  lassen  wird,  combiniret,  auch  in  eine  bessere  einig- 
und    gleiehförmigkeit   gesezet,    also    auch    die    allbereit   vor    einigen 

30  Jahren  angefangene  commission,  urab  die  böhaimbische  landsordnung 
in  eine  bessere  Verfassung  zu  bringen  und  die  novellas  und  prag- 
maticas mit  derselben  zu  combiniren,  reassumiret  und  continuiret 
oder  eine  neue  darzue  absonderlieh  aufgestellet  und  das  werk  ehe- 
möglichst zur  perfection  und  stand  gebracht  werde. 

36  [14-]  Die  weilen  auch  der  billichkeit  nicht  zuwider,  sondern  vil- 

mehr an  sich  Selbsten  nutzlich  und  denen  parteien  zu  ersparung 
viler  zeit  und  vergebenen  Unkosten  fib-tniglich,  auch  bei  allen  wohl- 
geordneten gerichtern  löblich  herkommen  ist,  die  strittige  Sachen  zur 
güetlichen    handlung    und    vertrag   zu    weisen,    so    solle    unser    kgl. 

40  böheimb.  hofcanzlei  sich  dessen  nach  gelegenheit,  sonderlich  auf  der 
parteien  anruefen,  zu  gebrauchen  nicht  ausser  acht  lassen;  es  mögen 
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auch  dem  herkomen  gemäss  zu  solcben  ende  coniaiissiones  in  denen 
ländern  erkennet  werden,  doch  solle  sie  canzlei  keine  parteien  wider 
ihren  willen  ohne  unser  vorwissen  ad  tentandara  amicabilem  com- 
positionem  anhero  beruefen,  vil  weniger  wider  den  inhalt  der  kgL 
boheimk  landsordnnng  jemanden  so  er  nicht  wolte  zum  würklicheo  5 
vergleich  anhalten- 

[15.]  Wan  die  acta  complet  und  geschlossen  seind,  so  sollen 
solche  auf  deren  partheien  Unkosten  zusammengeheftet  werden,  da- 
mit niemalen  nichts  mehr  daraus  verzogen  oder  sonsten  verloren  wer- 
den könne,  wie  dan  auch  die  nacbgesezte  stellen  in  denen  ländern  lo 
dahin  anzuweisen  seind,  dass  sie  die  von  danen  einschickende  acta 
ebenfalls  vorhero  einbinden  oder  wenigstens  zusammenheften  lassen 
sollen. 

[16,]  In  denen  wichtigsten    difinitivsachen  solle  dem  referenten 
ein    correferent    zugeordnet    und   sonderbar    dahin  gedacht   werden,  15 
dass  selbige  jederzeit  in  der  stille  und  gegen  die  parteien  und  agenten 
verschwiegen  bleiben.    So  oft  nun  eine  solche  austheilung  der  acten 
und  anordnung    der   referenten  oder   auch   correferenten   geschiehet, 
so   soll  selbiges  in    ein    besonderes  buch   mit  dem  namen,  jähr  und 
tag  gezeichnet,  selbiges  buch  aber  von  unserm  obristen  eanzler  oder  20 
dem  nechaten^  so  an  ihrae  ist,  wohl  in    gehaimb   gehalten,  verwahrt 
und    allemal  in    dem    rath  mitgebracht  oder  verschlossen  geschicket 
werden;  es  wird  also  auch  nicht  nöthig  sein,  dass  dergleichen  acta, 
worumb  es   hier  zu   thun    ist,    dem   protocollo   ordinario  exhibitorum 
ingrossiret  werden.     Wan  die  re-   und   correferenten    in  einer  Sache  26 
mit  ihren  relationen  fertig  seind  und  solches  unserem  obristen  eanzler 
Selbsten  oder  durch  den  nechaten,  so  an  ihme  ist^  anzeigen^  so  solle 
er  die  sache  so  bald  möglich  vornehmen  lassen,  wo  sie  die  species 
noch  beisammen  und  alles  in  reeenti  memoria  haben.    Es  sollen  die 
re-  und   correferenten    die   ihnen    anvertraute    Sachen    nicht   obenhin  30 
oder  nur   zum  theil,   viel  weniger  dieselbe   durch   ihre   oder   andere 
von  ihnen  selbst  aufgenomene  leute,  diener  oder  amanuenses  durch- 
lesen und  extract   daraus  machen   lassen,   folgen ds   aus   denenselben 
referiren  und  ihre  vota  darnach  richten,    sondern  ihren    pflicbt-   und 
aiden  nach  alles  selbst  ganz  und   mit   solchem   fleiss   lesen   und  ex-  30 
trahiren,  dass  sie  einer  jeden  partei  billiches  recht  und  desselben  behelf 
getreulich  und  vollkommentlich  zu  referiren   und    einem  jeden   rath 
auf  seine  fragen  und  dubia  genugsambe  erleuterung  zu  geben  wissen, 
sonsten  solle  auch  an  haubturabstiinden  und  was  zu  der  sache  tbuet, 
nichts  vergessen,  übersehen^  vil  weniger  vorsezlich  übergangen  und  40 
ausgelassen  werden. 
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[17.]  Es  ist  auch  zu  beobachten,  dass  die  re-  und  eorrelationes 
Bechst  aufeinander  folgou  und  keine  interuptiones  darinnen  geschehen, 
sothane  schriftlich  verfasste  eigenhändige  extractus  oder  relationes 
aber  zu  besseren  beweis  des  angewendteu  fleisscs  und  aufrichtigkeit 
5  dem  canzicr  und  von  demselben  dem  obristcn  canzler  zu  banden 
gegeben  und  von  demselben  ad  acta  reponiret  werden. 

Damit  nun  diese  und  andere  canzleiacta  niclit  verloren  gehen, 
so  wird  hei  Verfassung  der  unteren  canzleiinstruction  haubtslichlich 
dahin  vorzubiegen  sein,  dass  niemanden   daraus^  wer  der  auch  seie, 

IQ  ohne  eigenhändig  unterscbri  bener  recognitiou  einige  acta  gegeben, 
in  diesem  fall  ein  ordentliches  register  gehalten  und  derentwegen  ein 
zeitlicher  registrator  diesfals  in  die  Verantwortung  gesezet  werde, 
gestalten  dan  auch  die  rcgistratur  durch  einige  von  unaerm  obristen 
canzler    deputirende    räthe  des  jahrs    wenigst   zweimal  visitiret    und 

15  von  diesen  die  relation  über  den  bcfund  in  pleno  vorgetragen  wer- 
den solle,  Wan  wider  den  re-  und  correferenten  oder  auch  wider 
beide  der  schluss  per  raajora  folgen  wurde,  so  solle  solches  von  ihnen 
am  ende  deren  re-  und  correlationen  an  gemerket  und  in  dem  letzten 
fall  die   rationes   decidendi  von   demjenigen   rath,   deme  die   majora 

20  beigefalleUj  zw  papier  gebracht  und  denen  re-  und  correlationibus 
beigelegt  werden. 

[18.]  Obwohlen  nun,  wie  gedacht,  der  referent  die  von  beiden 
theilen  vor-  und  angebrachte  behelfe  getreulich  vorbringen  wird,  mit- 
hin die  Schrift  Selbsten  per  exteosum  in  dem  rath  zu  verlesen   urab 

25  so  unnOthiger  wäre,  als  dadurch  nur  die  zeit  vergebens  scugebracht 
wurde,  so  sollen  danuoch  die  documenta,  auf  welclien  der  Sachen 
ausscblag  hnubtsächlichen  beruhetj  langsamb  und  wohl  verständlich  per 
extensum  abgelesen  werden^  auch  einem  jeden  aus  denen  räthen, 
sowohl  den  re-  und  correferenten  im  ablesen   zu  erleichtern   und  zu 

30  überheben,  als  auch  zu  eigenein  besseren  verstand  und  begreifung 
der  Bachen  solche  doeumenta  oflentlich  abzulesen  freistehen  solle- 
Sonsten  aber,  weilen  sich  diejenige  agenda,  so  unter  die  besorgung' 
unserer  kgL  canzlei  und  deren  darinnen  angestelten  senatuum 
eigentlich   fallen^    nicht  so    genau   und    durch   alle    species  anzeigen 

35  lassen,  deren  haubtzihl  und  absehen  aber  immer  dahin  gehen  solle, 
womit  dasjenige  so  nnserm  a.  h,  dienst  ersprieslich  sein,  die  heil- 
sambe  Justiz  beförderen,  die  gllickseligkeit  unserer  kgb  böhm.  erb- 
landen zuwegebringen,  den  Wohlstand  unserer  daselbstigen  getreuen 
Vasallen  und  unterthanen  erhalten  und  sie  von  unserer  Sorgfalt   und 

40  landesväterlichen  heb  l^berzeigen  können,  an  die  band  gegeben,  ein- 
geführet    und    untersttizet    werde:    als    wollen    wir    a.  g.,    dass    von 
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diesem  obj<3cto  die  aiigen  iinsers  obristen  canzlers,  der  canzloi  und 
deren  dai*innen  angestelteii  zweien  senataum  sich  niemalen  abwen- 
ieüf  sondern  sie  sambt  und  sonders  allea,  was  in  die  sphaeram  regi- 
iniois  politici  und  adraioistrationis  justitiae  einlanfet,  mit  möglichster 
sorg  und  application  nach  ihren  pflichten  besorgen,  dan  aber  unsere 
hofcanzleinlthe  in  ihren  tarn  in  pubÜcis  quam  judicialibus  vorfallenden 
ambtsveo'icbtungen  all  dasjenige  beobachten  sollen,  so  in  diesem  und 
vorigen  articulo  angeordnet  worden  ist. 


Articulus  tertius. 

Wie    die    advocaten    und    agenten   aufzunehmen   seind   und  10 
selbige  sich  zu  verhalten  haben, 

[1,]  Wir  wollen  zuforderiet  alle  winkelagentan,  Unterhändler 
und  andere  zu  der  agentie  nicht  aufgenomene  noch  bestehe  obn- 
beaidrgte  leute,  welche  nichts  anders  als  pestes  consiliorum  seind, 
hiemit  gänzlich  abgeschafft  haben  und  niemandem  geatattcn,  bei  ua-  1» 
serer  canzlei  agentie  oder  solicitaturcn  zu  treiben,  der  nicht  darzu 
ordentlich  aufgenommen  und  beaidiget  worden  ist;  und  sollen  deren- 
selben  nie  mehrer  admittiret  werden  als  zu  bedienung  deren  parteien 
nöthig  seind,  damit  einer  dem  anderen  das  brod  nicht  abnehme  oder 
seine  dienten  nicht  über  die  gebühr  taxire,  sondern  mit  dem  bilHchen  20 
zufrieden  seie. 

[2.]  PUogegen  ist  unser  gnädigster  will  und  mainung,  dass  die- 
jenige, welche  bei  unserer  kgl  böheimb,  hofcanzlei  advociren,  agen- 
tiren  und  solicitiren,  mithin  ordentliche  advocaten  und  agenten  ab- 
geben wollen,  darzu  nicht  angenomcn  werden  sollen,  sie  haben  sich  26 
dan  vorhero  bei  unsern  obristen  canzler  deatwegen  gebührend  an- 
gemeldet und  wären  sodan  von  zweien  canzleiräthen,  so  unser  obrist- 
canzler  darzu  deputircn  solle,  ordentlich  über  ihre  gehurt,  hcimet, 
ehrliches  verhalten  und  wo  sie  s  tu  dir  et  und  practiciret^  aucli  ob  sie 
in  denen  kgl.  bühcimb.  und  gemainen  rechten^  process-  und  gerichts-  so 
Ordnung,  gebrauchen  und  der  darzu  gehörigen  praxi  also  erfahren, 
wie  es  die  Wichtigkeit  deren  geschäften,  so  bei  ein-  und  anderm 
senatu  unser  kgh  böheimb.  hofcanzlei  täglich  vorkommeo,  erfor- 
dere, examiniret  worden,  wornach  und  auf  die  darüber  in  pleno 
erstattende  relation  nach  befund  des  consilii  sie  examinati  ad  jm^a-  35 
mentum  et  activitatem  zu  adraittiren  oder  aber  abzuweisen  sein 
werden. 

[3.]  Die   also  aufgenommen-  bestätigt-  und  beaidigte  advocaten 
und  agenten  sollen  zuvorderist  gegen  uns  als  kutiig  tmd  landsfürsten 
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a.  u,  gehorsamb,  dan  gegen  unsem  obriBtcanzler  als  haubt  der  canzlei 
und  alle  dieses  mittel  constituireiide  räthe  aod  secretarios  nach  jedes 
Standes  gebühr  alle  reveretiz,  Observanz  und  chrerbietuiig  bezeigei:, 
zudeme  in  allen  ihren  schroiben,  reden,  thun  und  la&sen  aller  be- 
6  schaideoheit  redlich-  und  ehrbarkeit  sich  befleissen. 

[4,]  Sie  sollen  anch  sich  in  ihren  Schriften  aller  weitläu6gkeit, 
verlxlnger  und  Verhinderung  der  Sachen,  sonderheitlich  aber  unge- 
bührlicher hiziger  schmachschriften  gänzlich  enthalten  und  da  auch 
dergleichen  ihnen  von  ihren  principalen  zugeschickt  oder  gegeben 
10  wurden,  solche  lindern  oder  zurücksenden  und  sich  auf  diesen 
nnsern  befehl  und  Ordnung  beziehen,  viel  weniger  aber  sollen  sie 
jene  memorialia  überreichen  und  unterschreiben,  durch  welche 
wider  eine  vorhin  von  uns  schon  geschöpfte  resolution  man  ein- 
kommen  wolte, 

15  [5-]   Sie   sollen   auch   die  gerichtliche  producta  und  memorialia 

jederzeit  in  duplo  übergeben,  damit  das  eine  zu  denen  actis  gelegt 
und  in  der  registratur  aufbehalten,  das  andere  aber,  wan  nothwendig 
befunden  wurde,  dem  gegentheil  communiciii:  oder  sonsten  einge- 
schlossen   werden    könne;    damit    aber    beide   producta   correct  und 

20  gleiclJautend  seind,  so  sollen  die  advocaten  und  agenten  bei  Ver- 
meidung unausbleiblicher  straf  dieselbe  zuvor  alles  fleisses  revidiren, 
die  befindende  errores  corrigiren  und  dass  solches  geschehen,  auf 
das  duplicatum  mit  dem  wort  „revidiret"  durch  aigene  handschrift 
anmerken,  auf  dass  sodan,  ivan  dannoch  errores  oder  in  dem  duplicat 

26  was  ausgelassen  oder  änderst  gefunden  wurden^  sie  umb  so  an- 
sehen tlich er  gestraft  werden  mögen. 

[6,]  Es  «oll  aber  keine  suppHcation,  schrift  oder  anders  wie  das 
namen  haben  mag,  übergeben  noch  auf  oder  angenomen  werden, 
sie  sein  dan  von  einein  ordentlichen  geschwornen  advocaten  oder 
30  agenten  unterschriben,  der  auch  zugleich  den  gewalt  in  rebus  majoria 
momenti  mit  beizulegen  oder  wenigstens  de  rato  et  mandato  zu  ca- 
viren,  sodan  den  gewalt  selbsten  in  dem  nechstdarauffolgenden  ter- 
min  oder  längstens  in  sechs  wochen  beizubringen  hat 

[7.]  Alle  advocaten,  agenten  und  solhcitatores  sollen  sich  der 
3&  auskundschaft  des  referenten,  deren  votoruoi  und  aller  gehaimbnussen 
unserer  canzlei  allerdings  enthalten,  sonderlich  aber  der  räthen  und 
secretarien  privatgunst  oder  -favor  zu  einer  oder  anderen  partei  und 
Sachen  vortheil  zu  gewinnen  nicht  trachten,  am  allerwenigsten  aber 
etwas  durch  gab,  verheissangen  oder  andere  verbotene  wege  bei 
40  unserer  canzlei  zu  erhalten  sich  unterstehen,   noch  auch   durch  sich 
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oder  andere  anlass,  hilfj  ratli  oder  that  darzu  geben  in  keiner  weis 
noch  wege,  immasaen  solches  sub  poena  relegationia  et  infamiac  wie 
oben  gedacht  ihnen  untersaget  und  htemit  verboten  wird. 

[8.]  Allen  parteien,  advocaten,  agenten  und  sollicitatoren  wird 
hiemit  bei  unausbleiblicher  straf  alles  erosts  verboten,  in  dem  archiv,  6 
denen  registraturen,  Schreibstuben  oder  anderen  orten,  wo  die  expe- 
ditiones  gesehriben,  acta  und  geheimbe  sachen  reponiret  werden, 
sich  inner  denen  schranken  finden  zu  lassen,  sondern  sie  sollen  die 
expeditiones   bei   dem    respective    taxatore    und   expeditore  erheben, 

[9.]  Wurde  nun  unter  denen  advocaten  und  agenten  einer  oder  10 
mehr  ihren  geleisten  eid^  auch  dieser  unserer  Ordnung  zuwider 
etwas  vornehmen  und  verüben  oder  sonst  ilirem  ambt  und  beruf  in 
besch wärung  der  parteien  zuwider  handien,  so  solle  unser  obrister 
canzler  das  verbrechen  in  pleno  eancelkriae  beratlischlagen  und 
nach  gestalt  der  Übertretung  mit  verweis,  geldstraf,  abschaff-  und  15 
verbietung  ihrer  function  oder  anderer  gehöriger  strafe  wider  selbige 
unnachliisshcb  verfahren  und  insgemein  alles  das,  was  zu  handhabung 
unserer  canzlei  ansehens  und  respects^  auch  zu  pflanz-  und  förderung 
der  heilsamben  Justiz  dienlich  und  nothwendig  ist,  ohne  unterlas 
fürnehmen,  befürdern  und  vollziehen.  20 


Articulus  quartus. 

Wie    unser    obris tcanzler,    canzler    und    vicecanzler,    wie 
auch    unser    hofcanzleiräthe,   dann   secretarien,   auch   advo- 
caten und  agenten  schwören  sollen, 

Jurament  des  obristen  canzlers.  25 

Ich  N.  N.  schwöre  gott  dem  allmächtigen,  der  gebenedeiten 
und  von  der  erbsind  unbefleckten  mutter  gottes,  allen  heiligen  und 
euch,  dem  allerdurchleuchtigsten,  grossmächtigsten  und  untiberwind- 
lichsten  fürsten  und  herrn  herrn  Carolo  sexto  erwehlten  römischen 
keiser,  auch  zu  Hispanien,  Hnngarn  und  Böheimb  könig  als  könig  30 
zu  Büheimb  und  meinem  rechten  erbherrn  E.  kais.  M*.  und  nach  dero- 
selben  denen  aus  dero  kgl.  geschlecht  und  geblüet  nachkommenden 
königen  und  erben  dieses  königreichs  treu  und  gewärtig  zu  sein  und 
dass  ich  in  dem  obristcanzlcrarabt,  so  mir  anjezo  von  E.  M*.  ver- 
trauet wird,  dem  armen  sowohl  als  dem  reichen  unparteiisch  recht  35 
ertheilen,  insonderheit  aber  der  kgl.  böheimbischen  hofcanzlei  er- 
theilten  Instruction  in  allen  puncten  und  clansulen  genauest  nach- 
leben  und   sowohl   in   gemeinen   Sachen,   das  königreich  und  dessen 
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policei  betreffend,  als  in  ad  min  istrat  ion  der  Justiz  jezigen  oder  künf- 
tigen gesäzeD,  laodesordöungen  und  noveUen,  so  E,  M*.  werdeD 
publicircD  lassen^  in  allen  und  jeden  iliren  sazimgen,  articuleOi 
claufiulen  und  inhaltungen  getreulich  nact kommen  und  geleben,  alle 
6  lieimblichkeiten  E.  M'.  und  dero  rathschläge  verschweigen  und  mich 
zu  keinem  andern  in  dem  wenigsten  bewegen  lassen  will,  weder 
durch  gunst  noch  Ungunst,  forcht,  freundschaft  noch  feindschaft,'^noch 
auch  sonsten  durch  einig  ander  ding  wie  das  immer  namen  haben 
mag,  alles  getreulieh  und  ohne  gefährde ;  so  wahr  als  mir  gott  helfe, 
10  die  gebenedeite  und  von  der  erbsiind  unbefleckte  muetter  gotteB| 
und  alle  heiligen. 

Jurament  des  böhmischen  eanzlers. 

Ich  N.  N.  schwöre  gott  dem  allmächtigen,  der  gebenedeiten  und 
von  der  erbsUnd  unbefleckten  muetter  gottes,  allen  heiligen  und  euch 

15  allerdurchleuchtigisten,  grossmächtigisten  und  unliberwindlichisten 
forsten  und  herrn  herrn  Carolo  sexto,  erwehlten  römischen  kaiser  auch 
zu  GermanieUj  Hispanien  Hungarn  und  Böheimb  könig  als  könig  zu  Bö- 
heimb  und  meinen  rechten  erbherrn  E.  kais.  M*,  und  nacli  deroselbea 
denen  aus  dero  kgl.  geachlecht  und  gebliiet  nachkommenden  königeo 

20  und  erben  dieses  königreichs  treu  und  gewärtig  zu  sein  und  dass  ich 
in  dem  kgL  büheimbischen  canzlcrambt  so  von  E.  M*.  mir  anietzo 
anvertraut  wird,  dem  armen  sowohl  als  dem  reichen  unparteiisch 
recht  ertbeilen,  insonderheit  aber  der  kgl.  böheimbischen  hofcanzlei 
crtheilteo  instruction  in  allen   puncten  und  clausulen  genauest  nach- 

26  leben  und  sowohl  in  gemeinen  Sachen  das  königreieh  und  dessen 
policei  betreflfend  als  in  administration  der  Justiz,  jezig-  oder  ktinf- 
tigen  gesäzen,  landesordnungen  und  novellen  so  R  M\  werden  pub- 
liciren  lassen,  in  allen  und  jeden  ihren  sazuogen^  artieulen,  clausulen 
und  inhaltungen  getreulich  nachkommen  und  gel  eben,  alle  heimlich- 

30  keiten  E.  M^  und  dero  rathscbliige  verschweigen  und  mich  zu  keinen 
andern  in  dem  wenigsten  bewegen  lassen  will,  weder  durch  gunst 
noch  ungunstj  forcht,  freundschaft  noch  feindschaft,  noch  auch  sonsten 
durch  einig  andere  ding  wie  das  immer  namen  haben  mag,  alles 
treulich  und  ohne  gefährde;  so  wahr  als  mir  gott  helfe,  die  gebene- 

35  deite    und    von    der    erbsünd    unbefleckte    mutter    gottes    und    alle 


heiligen. 


Juramentum  des  teutschen  vicecanzlers  in  Böheimb. 

Ich  N.  N.  gelobe  und  schwöre  gott  dem  allmächtigen,  der  gebene- 
deiten  und  von  der  erbslind  unbefleckten   mutter   gottes  und  allen 
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lieiligen^  auch  dem  allerdiirclileiichti^stenj  grossmächtigen  und  un- 
überwindlichsten flirsten  und  hen-n  herrn  Carolo  sexto  erwehlten 
römischen  keiser  auch  in  Germanien,  Hispanien,  Hungam  und 
Böheimb  könig  als  könig  zu  Böheimb  und  meinem  rechten  erbherrn, 
dass  ich  in  dieaem  teutschen  vicecanzlerambt,  darzu  ich  beruefen  5 
worden  bin,  die  Wahrheit  befördern,  dargegen  unrecht  dämpfen  und 
unterdrucken  helfen,  auch  alle  rathschläg  in  geheimb  halten  und  der 
kgh  böheimbiachen  hofcanzlei  ertheilten  Instruction  in  allen  punctcn 
und  clausulen  genauest  nachleben  will  und  solches  weder  nmb  gunst 
noch  Ungunst  oder  einiger  anderer  Ursachen  willen,  auch  ihro  ex-  lo 
cellenz  herrn  obristen  canzler  und  böhmischen  canzlern  in  diesem 
ambt  allen  gebührenden  respect  und  gehorsamb  erzeigen  will  und 
soll,  als  mir  gott  helfe,  die  gebenedeite  und  von  der  erbsünde  un- 
befleckte mutter  gottes  und  alle  heiligen. 


Juramentum  der  hofcanzleiräthe. 


Ift 


Ich  N,  N.  gelobe  und  schwöre  gott  dem  allmächtigen,  der  ge- 
benedeiten und  ohne  mackel  der  erbslind  empfangenen  muetter 
gottes,  allen  heiligen  und  dem  allerdurchleuchtigsten  fiirsten  und 
herrn  herrn  Carolo  dem  sechsten,  römischen  kaiser  als  konig  zu 
Böheimb  und  meinem  rechten  erbherrn  und  nach  demselben  denen  20 
aus  dero  kgK  geschlecht  und  geblüt  nachkommenden  königen  und 
erben  zu  diesem  königreich  und  landen  getreu,  gehorsamb  und  ge- 
wärtig zu  sein,  Seiner  MV  ehr  und  mizen  zu  befördern,  nachtheil 
und  schaden  nach  meinem  vermögen  zu  warnen  und  zu  wenden, 
die  kgL  böhm,  auch  gemaine  geschribene  rechte  neben  jedes  landes  05 
wohlhergebrachten,  gueten,  ehrbaren  und  rechtschaffenen  Statuten 
und  gewohnheiten  und  sonderbar  der  von  Ihro  kais,  und  kgL  M*. 
dero  canzlei  vorgeschriebene  instruction  und  Ordnung  in  allen  puncten 
und  clausuln  in  acht  zu  nemen^  in  Justizsachen  die  gerechtigkeit 
eifrigst  handhaben  zu  helfen,  darbei  mich  keiner  partet  mehr  als  der  30 
andern  ungebührlich,  auch  keine  verehr-  oder  schankungen  wegen 
meiner  ambtsven^ichtung  anzunehmen,  sondern  die  Sachen,  so  jederzeit 
vorfallen,  sie  betreffen  hohe  oder  niedere  standsperaonen^  geist-  oder 
weltlich e^  reich-  oder  arme,  mit  treu-,  ohnparteiischen  geraüet  fürzu- 
nemen,  alles  fleisses  anzuhören,  zu  berathschlagen  und  zu  erledigen j  35 
Ihro  M\  das  beste  nüzÜchste  und  sicherste  nach  meinem  wissen  und 
gewissen  zu  rathen,  die  rathsgeheimbnus  bis  in  meine  grübe  zu  ver- 
schweigen und  sonst  alles,  was  der  ehrbarkeit  gemäss  ist,  zu  handien 
und   zu   thuen,   als   ein    getreuer   rath   und   diener  seinem  herrn  zu 
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thun  schuldig  und  pflichtig  ist,  als  wahr  mir  gott  helfe,  die  gehene- 
deite  und  ohne  mackl  der  erbslind  empfangene  mutter  gottes  und 
alle  heiligen.*) 

Jurameotum  deren  secreiarien. 

b  Ich    N.  N,  gelobe   und   schwöre   gott    dem    allmächtigen    etc., 

getreu,  gehorsamb  und  gewärtig  zu  sein,  Seiner  M'.  nuzen  zu  be- 
fördern und  nachtheil  und  schaden  nach  meiner  möglichkeit  zu 
warnen  und  zu  wenden,  die  mir  zukommende  expeditiones  nach 
meinem   besten    fleiss  in  cooformität   deren   resolutionen  und  conclu- 

10  Borum  aufzusezen  und  zu  verfassen,  selbe  auch  ohne  aufenthalt  und 
ohne  einzige  erkantnus  oder  geschank  zu  beforderen,  die  gehaimb- 
nussen  und  rathssecreta  an  allen  enden  und  orten  verschwiegen  zu 
halten,  keiner  partei  ohngebührlich  anzuhangen,  sondern  der  Instruc- 
tion  und    was    darinnen   wegen    deren  secretarien  enthalten  in  allem 

lö  nachzukommen  und  sonaten  dasjenige  zu  thuen  und  zu  lassen,  was 
einem  ehrlichen  secretario  wol  anständig  ist,  so  wahr  mir  gott  helfe  etc. 

Jurameotum  deren  advocaten  und  agenten. 

Ich  K  N.  schwöre  gott  dem  allmächtigen,  der  gebenedeiten  und 
von  der  erbsünd  unbefleckten  mutter  gottes  und  allen  heiligen,  wie 
20  auch  dem  aller  durchleuchtigsten,  gross  mächtigsten  und  unüberwind- 
lichsten fürsten  und  herru  herrn  Carolo  sexto  erwehlten  römischen 
kaiser,  auch  in  Qerraanienj  Hispanien,  Hungarn  und  Böheimb  könig 
als  königen  zu  Böheimb,  meinem  rechten  erbherm,  dass  ihro  kais. 
und  kgh  iP.  ich  jederzeit  getreu,  gehorsamb  und  gewärtig  sein  und 

a^enten- 
2b  mich  in  diesem  mir  gnädigst  anvertrauten  hof-  -~-  — - —  dienst  jeder- 
zeit getreulich  und  ehrbar  verhalten,  der  verneuerten  kgl.  landes- 
Ordnung  und  derselben  gesäzen  nachgehen,  die  parteien  in  ihren 
Sachen,  welche  ich  zu  banden  annehmen  würde,,  mit  rechtem  treuen 
fleiss  und  eifer  befördern^  mich  zuiorderist  darinen  nach  noth dürft 
30  ersehen  und  informiren  und  wissentlich  keinerlei  falsch,  gefährde  oder 
Unrechts  mich  gebrauchen  weder  gefährliche  schuh  oder  dilation  zu 


^)  Hierzti  enihHÜ  diese  Ähtehnß /dgmdm  Zusatt:  NB,  Aiif  Ihro  k.  u.  k.  M». 
uacli  fler  band  ertheilt-  a,  ^^,  und  aiisdrucklichen  befahl  solle  wio  des  vicecJiniler 
aläjo  allen  übrigen  juraßienten  dio  clausul,  ßo  nur  in  diesen  letztem  aus  übersehen 
unterpjeb lieben  ist,  in«Qrirt  werden:  „auch  Ihro  Excelleuz  herrn  obristen  eatulern 
und  hücli  mischen  canzlern  in  dienern  ttmbt  allen  gebübreaden  respect  und  g-ehor- 
samb  eraseig^en  wolle  und  solle.'* 

Den  20.  october  1719.  Leopold  ^raf  Schlick. 


Nr.  49i   1719  April  26. 


333 


Verlängerung  der  suchen  suchen^   noch    die  parteien  darzn  verleiten 

de  quoU  litis  nicht  contrahiren^    die   geheimb aussen    und    befehl,   so 

mir  von  denen  parteien  anvertrauet  werden,  denenselben  zu  schaden 

nremands  andern   offenbaren,  keine  collusion   mit  der  anderen  partei 

führen^    weniger   mich    in  verbotenen  händin,  simulirteu  und  andern    6 

ungebührlichen    contracten   gebrauchen    lassen,   zuforderist  aber  das 

gericht  und  die  gerichtspersonen  ehren  und  respectiren,   vor  gericht 

ehr  barkeit  gebrauchen  und  aller  lästerung   sowohl   wieder   die   part 

als  das  gericht  mich  enthalten,  darzue  auch  mich  der  sachen,  so  ich 

angenommen  oder  annehmen  wurde,  ohne  redliclie  ursach  nicht  eut-  lo 

schlagen,    sondern    denen    parten  getreulich  bis  zum  end  des  rechts 

beistehen  und  sonst  im  übrigen   der  kgU  böhm.  hofcanzleiinstructionj 

soviel  dieselbe  die  advocaten  und  agenten  betrifft,  in  allen  und  jeden 

nachleben,  auch  mich  also  verhalten  soll  uud  will  als  einem  getreuen 

ajTenten 
und   ehrbaren  hof-     ^     — -^sich  aignet  und  gebühret,  treulich  und  i5 

advocaten  "  '^ 

ohne  gefUhrde;  so  wahr  mir  gott  helfe,  die  gebenedeite  und  von  der 
erbsünd  unbedeckte  mutter  gottes  und  alle  heihgen. 


Demnach    dann    zu   erhaltung  guter  Ordnung  förderliche  band- 
habnng  in  alle  weg  vonuothen,    als  wollen  wir,    dass    dieser    unserer 
hofcanzleiinstruction  treulich  und  fleissig  in  allen  nachgelebet,  ausser  20 
unseren  schriftlichen  befehl  hie  von  in  keinem  passu  abgegangen  und 
derjenige,    so    dar  wider   handlet,    ohne    respect   nebst  anderen    nach 
gestalt  des  Verbrechens  uns  vorbehaltenden  bestrafungen    des  dienst 
entsezet,    doch    auch    mit    ungleichen    verdacht    niemand    übereilet, 
sondern   zur   rechtmässigen  Verantwortung  gelassen  und  im  fall  der  25 
befundenen  Übertretung,    wie  sich    recht    gebührt  und    unserer   kgh 
hofinstanz  hocheit  erfordert,    ungeschonet  gestrafet,  herentgegen  alle 
falsche  caluranianten  nach  aller  strenge  des  rechtens  angesehen  und 
also    unsere   kgl  böheimbische    hofeanzlei  und  alle  derselben  glieder 
und  angehörige  bei  ihren  guten  namben,    autorität   und   respect  be-  30 
harlich  erhalten  und  daran  friiventlich  nicht  gekränket  werden. 

Und  w^eilen  die  handhabnng  guter  Ordnung  durch  fleissige  ob- 
sicht  deren  vorgesezten  geschehen  muess^  so  aolle  derowegen  unser 
obrister  canzler  und  canzler  darauf  der  notturft  nach  zu  halten  und 
band   zuhaben   biemit  von  uns  allen  gewalt  und  genügsamen  befehl  35 
haben. 

Damit  nun  auch  dem  inhalt  desto  richtiger  nachgelebet  werde, 
so  solle  diese   unsere   instruction   und  Ordnung  durch  unsera  secre- 
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tarium  in  pleno  quartaliter  oder  wenigist  alle  halbe  jalir  unfölilbarlich 
vorgelesen,  aiu-h  jedwedem  rath,  so  forderist  aufgenomen  wird,  ein 
exemplar  zuegestellet,  nicht  minder  denen  advocaten  und  agenten 
der  dieselbe  betreffende  articnlus  vorgelesen  werden,  soll  aach  ein 
b  exemi>lar  täglich  in  beeden  senatibus  anf  dem  rath tisch  liegen,  umb 
dass  sich  ein  jeder  rath  darin  nach  belieben  ersehen  könne. 

Nach  welchem  allen,  so  gross  und  billich  auch  unsere  hoffnung 
sein  könne,  dass  diese  also  eingericbte  canzlei  sowol  in  concreto 
als    mittlat    ihrer    gueten    ab-    und    eintheilnng    nach    der    ihr    zue- 

10  körnenden  activität  an  sich  nichts  werde  erwinden  lassen^  umb  den 
von  uns  suchenden  endzweck  zu  erreichen,  so  wenig  würde  sie  doch 
auch  in  ihren  Operationen  fortkommen  oder  einen  gueten  effect  dar- 
von  sehen  können^  wan  die  in  denen  ländern  angestelte  instanzien 
und    derenselben   individua   nicht  mit  gleichmässigen  eifer  und  fleisa 

15  correspondireten  und  denen  von  uns  aus  durch  die  canzlei  ergehen- 
den Verordnungen  nicht  die  schuldige  parition  leisteten  oder  das 
gehörige  nicht  auf  die  vorgeschribene  art  exequirten,  dahero  dan, 
weilen  sowol  in  Staats-  als  Justizangelegenheiten  der  Sachen  gueter 
ausschlag   von   der   behenden   und    genauen   execution   deren  unter- 

20  instanzien  gar  oft  dependiret,  mithin  sehr  viel  an  deme  gelegen  ist, 
dass  von  denenselben  die  befolgimgen  deren  von  uns  aus  erlassenden 
a.  g.  befehlen  gehöriger  orten  alsogleicb  vorgenomen,  secundiret  und 
facilttiret  werden,  dan  aber  auch  man  über  dieses  fleissig  nachsehe, 
ob  die  exequenda  nicht  ins  vergessen  oder  stecken  gerathen: 

25  Als  sehen  wir  für  noth wendig  an,  dass  forderist  denen  länder- 

instanzien  und  wo  es  nöthig  die  zu  ihrer  nachricht  und  beobachtung 
dienliche  in  gegenwärtiger  instruction  enthaltene  puncta  gewöhnlicher- 
massen  iotimiret  und  dieselben  fest  zu  halten  ihnen  ernstlich  mit  dem 
expressen  bedeuten  eingebunden  werden,   dass,    wo  sie  ihres  orts  in 

30  corpore  oder  in  membris  dasjenige,  was  ihnen  vi  officii  obhget  oder 
von  hieraus  eigents  befohlen  wird,  nicht  mit  der  schuldigen  behändig- 
keit  und  punctualität  befolgen  wurden,  man  jene  aus  ihnen,  die  daran 
schuld  hätten,  wann  die  vorhergegangene  ermahnungen  nichts  aus- 
gebeten^  ab  officiis  suspendircn  oder  auch  wol  gar  amoviren  wurde, 

3ö  wessentwegen  dan  auch  wir  htemit  unseren  kgl  bübm.  obristen 
canzler,  canzler  und  nach  ihme  unser  vicecanzlern  und  übrigen  rilthen 
alles  fleisses  und  gemässen  a,  g.  befehlen,  dass  sie  auf  gedachte 
unterinstanzien  genaue  acht,  ihre  emhsig-  oder  lauigkeit  aus  denen 
einschickenden  berrichten   oder  sonst  überkommenden  Informationen 

40  fleissig  observiren  und  uns  darüber  selbsten^  umb  das  weitere  darauf 
vorzunehmen,  mit  allen  urabständen  fundate  relationiren,  auch  dahin 


^ 


Nr.  49j    1719  Apnl  26. 

von  nun  an  für  denken  sollen,  ob  auch  die  instructiones  mehrer- 
welmter  unaer  küniglichen  instanzien  und  ämbtern  nicht  von  neuen 
zu  übergehen  und  zu  sehen,  was  etwa  darin  zu  ändern,  denen 
jezigen  conjuncturen  zu  adaptiren  oder  sonstcn  zu  bessern  wäre, 
wie  wir  uns  dan  auch  a.  g.  vorbehalten,  diese  gegenwärtige  für  unsere  6 
kgh  böheimb,  liofcanzlei  ausfertigende  Instruction  dem  befand  nach 
zu  vermehren  oder  zu  veränderen,  gleicliwie  da  nicht  immer  alles 
auf  einmal  vorgesehen  und  ausgemessen  werden  kan,  im  übrigen 
und  lezüichen  aber  die  bei  dieser  unser  kgl.  bühm.  hofcanzlei  schon 
von  alters  her  eingeführte  und  sich  zu  der  iezigen  Verfassung  noch  lo 
schickende  gute  gebrauch  und  gewohuheiten  erhalten,  hingegen 
aber  alle  abusus  abgestellet  werden  sollen;  an  deme  allen  geschieht 
unser  ernstlicher  will  und  mainung. 

Dessen  zu  urkund  haben  wir  diese  Instruction  und  Ordnung 
aigenhändig  unterschriben.  Geben  in  unserer  Stadt  Wienn  den  1& 
sechs  und  zwanzigsten  monatstag  aprilis  im  eintausendsiebenhundert- 
undneunzehenden  unserer  reiche  des  römischen  im  achten,  deren 
hispanischen  im  secbzehenden,  deren  hungar-  und  böheimbischen  aber 
im  neunten  jähre, 

Carl.  80 


Da  68  oft  sehr  schwer  war,  die  erfordtrliche  Anzahl  von  neun 
Säimi  für  RevisiQnwerhandlungen  zusammenzubririgen^  wurde  am 
26.  Ju7ii  1724  das  folgende  Referat  ad  augiirBtissimum  eingebracht 
und  kam  nach  erhaltener  a,  h,  Resolution  am  16,  Juli  wieder  zurück. 
Es  latitet:^)  86 

„Allergnädigster  herr! 

E.  kais.  und  kgl.  M*.  ist  a.  g.  erinnerlich,  welcher  gestalt  dero- 
selben  die  treu  gehorsambste  canzlei,  occasione  des  zwiacben  dero  kgh 
fisco  in  königreich  Büheimb  dann  den  Franz  Ignatt  und  Jobann 
Heinrich  gebrüdern  zum  Sandte  von  Sandtberg  damals  in  revisorio  m 
gescbwebten  und  nunmehro  von  E.  M*.  allergerechtist  erörterten  pro- 
cesses,  in  untertbänigkeit  vorgestellet,  dass,  obwohlen  die  verneurte 
kgh  böhm.  landsordnung  F.  4  (auf  welche  sieb  auch  E.  M*.  a.  g.  in- 
struction  beziehet)  zu  erweg-  und  erörterung  eines  anbero  per  revi- 
sionem  gediehenen  processus  nebst  dem  obristen  canzler  und  vice-  35 
canzler  noch  ander  sieben,  folgbar  zusamben  neun  personen  erfordert. 


')  Nach  der  Kopie  in  der  Ähschrißen»ammlung  HiUtner  tß  Bd.  (8.  €01^609) 
tm  Ar,  k,  Archiv  für  Niederost€rrHck* 
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E-  M',  dennoch  in  ansehung^  daas  damals  einige  aus  dera  hofrätheD 
aehr  wichtiger  Ursachen  halberabwesend,  mithin  nur  siebeo  dererselben 
gegenwärtig  gewesen,  hingegen  aber  obgedachter  fiacalischer  und  re- 
spective  zumsandtischer  process  beiderseits  stark  urgiret  worden,  womit 
h  solcher  von  sieben  personen  erwogen  und  erörtert  werden  möchte, 
a.  g.  zu  dispensieren  geruhen  könnten;  worauf  E.  kais.  und  kgl.  M'. 
sothane  a.  g.  dispensationj  jedoch  nur  pro  illa  vice  oder  fUr  jetzt- 
gedachten zumsandischen  process,  allermOldist  ertheilt  haben. 

Sintemalen  aber  öfters  geschiehet,  dass  primo  aus  dero  bei  der 

10  treu  gehorsambsten  kgl.  böheim,  hofcanzlei  befindlichen  hofräthen 
einige  der  ihnen  zuestossenden  unpässHchkeit  halber,  einige  aber 
anderer  erbeblichen  Ursachen  willen  sieh  absentiren  müssen,  lüso 
dass  zuweilen  nicht  einmal  siebene  beisamben  sein  können; 

dahingegen   secundo    aus   K  M*.  böhm.  erblanden   von    deneiil 

15  allda  in  nicht  geringer  anzahl  bestellen  instantien  und  gerichten  einel 
grosse  menge  der  processen  anhero  per  revisionem  devolviret  wird, 
jedoch  derenselben  viel,  wann  sie  auch  schon  von  denen  referenten 
elaboriret   seind,    ex   solo    defectu    numeri    personarum    nnerörteter 
liegen  bleiben  müssen; 

20  wodurch   tertio    die  Justiz   stark   leidet  und  die  nach  derselben 

seufzende  besonders  aber  arme  partheien  E,  M*.  mit  viel  urgentien 
anzugehen,  ja  auch  einige  mit  nicht  geringen  Unkosten  anhero  zu 
kommen,  sich  in  facie  cancellariae  persönlich  zu  praesentiren  und 
um  beförderung  der  Justiz  m  lind  lieh  zu  schreien  veranlasset  werden  j 

25  worbei    quarto    dieses    zu   considerieren    kommet,    dass  die  voni 

E.  MS  treu  gehorsambsten  canzlei  erwegende  und  erörterende  Pro- 
cessen eben  wiederum  zu  E.  MS  per  referatura  devolviret  und  darüber 
in  geheimben  rath  nochmalcn  deliberiret,  folgbar  ob  der  von  ihr  treu 
gehorsambsten  canzlei  gefasste  achluss  bestehen  könne,  reiflich  über- 

30  legt  wird;  wessentwegcn  dann  auch  die  in  obcitierter  kgl  landsord* 
nung  F.  4  ausgesetzte  zahl  deren  neun  personen  bei  allen  und  jeden 
Processen  (die  höchst  wichtige  ausgenomen)  so  genau  zu  observiren 
nicht  nöthig,  sondern  zu  erweg-  und  erörterung  dererselben  auch  nur 
fünf  personen  sufficient  zu  sein  scheinen; 

as  in  sonderlicher  fernerer  erwegung  quinto,  dass  auch  bei  anderer 

E.  kais.  M'.  länder  dicaaterien  die  processen  nur  von  fünf  personen 
erwogen  und  entschieden  zu  werden  pflegen; 

nicht  minder  sexto,  dass  wann  solches  gleich ermassen  dero  treu 
gehorsambsten  böhmischen  hofcanzlei  a.  g,  gestattet  sein  wird,  sodann 

40  desto  öfter  man  separirten  rath  wird  halten  und  solchergestalt  die 
Justiz  um  ein  merkliches  beschleinigen  und  befördern  können* 
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Dahero  daon  E.  kais,  und  kgL  M*.  die  treu  gehorsambste 
canzlei  dieses  alles  in  uutertliänigkeit  und  zu  dem  ende  vorstellen 
sollen,  ob  deroselben  nicht  beliebig  wäre,  ans  obangefübrten  beweg* 
gründen,  fürnerablicb  aber  zu  befiirderung  und  beselileinigung  der 
Justiz  a.  g.  reaolviren  (gleicliwie  die  treu  gehorsamste  canzlei  mit  6 
ihrer  allerunterthänigst-  unvorgrei fliehen  mainung  dahingeht),  dass 
künftighin  auch  diejenige  aus  Böhmen^  Mähren  und  Schlesien  an- 
hero  per  revisionem  devolvirende  proceeseUj  welche  nicht  hdchst 
wichtig  wären,  von  filnf  personen  erwogen  und  erurtert  werden 
können."  lü 

Die  kaiserliche  Resolution  lautet: 

„Placet  wie  da  eingerathen    und  auf  alle   weis   zu 
aehen,  wie  die  Justiz  zu  beschleinigen  ist.** 

Carl. 


Eine  Ergänzung  und  Erweiterung  der  Instruktion  vom  26,  April  lö 
1719  enthält  das  am  16.  Dezember  1726  verfaßte  und  am  6\  März  1728 
nach  erfülgter  a,  h.  Resolution  vom.  Hof  her  ab  gelangte  Referat  über 
die  Kaiizleiinstruktionf  welches  fülgendermassen  lautet:  *) 

Allergnädigster  herr! 

Zu    allerunterthänigster    folge    K  kais,  20 

und  kgl.  M'.  a.  g.  befehls  und  nachdem  dero 
treugehorsamste  canzlei  nunmehro  durch  den 
Zuwachs  deren  zwei  neuen  hofrathen  gänz- 
lich zuaararaengekommen,  ist  selbt  in  einem 

vollständigen   pleno   ihre   iostruction   durch-  25 

gegangen  und  dabei  ihre  möglichste  attention 
gewesen,  dahin  mit  reifer  Überlegung  für- 
zndenkeDj  ob  etwa  nicht  über  ein  und  andren 
darin   enthaltnen   passum   zu   noch   besserer 

und  behänderer  beförderung  deren  hierortigen  30 

häufigen  agendorum,  folgbar  der  davon  de- 
pendierenden  schieinigen  administrirung  der 
heilsaraben  Justiz,  ein  allerunterthänigst  un- 
maßgeblicher Vortrag  geschehen  küante,  wo 
sich    dann    gleich    anfangs    gezeiget,    dass,  35 


*)  Nach  der  Kopie  bei  Huüner,  1&,  Bd.,  S.  610—021, 
Oslerrtiehiteb«  Z«iiir&lvarwAUang.  1.  3. 
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nacbdeme  nun  die  dahin  abzielende  öftere  Se- 
parationen senatiiura  bei  gedachten  Zuwachs 
deren  räthen  nichts  mehr  so  leicht  wird  ver- 
hindern können,  per  onanimia  für  nöthig  er- 

ö  kennet  worden,  noch  auf  den  änderten  aige- 
nen  rathsprotocollisten  pro  senatu  jadiciali 
zu  gedenken. 

Nun  erinnert  sieh  zwar  die  gehorsamste 
canzlei  gar  wohl,    dass   in  dicta  instructione 

10  articulo  aeeundo  gesagt  werde,  es  hätte  von 
denen  zweien  daselbst  angestellten  secretariis 
einer  um  den  andern  das  protocoll  zu  führen, 
wie  es  dann  auch  bis  dato  also  observiret 
worden  ist.    Zu  mahlen  sich  aber  auch  darob 

16  gezeiget  hat,  das»  sie  secretarii  durch  diese 
doppelte  labores  in  denen  expediendis  sehr 
zurückgeblieben  seien,  künftighin  aber  die 
separatio  senatuum  noch  öfters  sich  ergeben, 
mithin  die  alseitige  arbeit  grösser  sein  wurde, 

80  und  endlich  in  eben  dieser  instruction  §  8 
ohnedem  in  casum  deren  sich  häufenden 
Verrichtungen  E.  M^  in  verbis  a.  g.  ange- 
deutet haben:  ,jWir  setzen  zu  unseren  ob- 
risten  canzler  das  a.  g,  vertraueUj    er  werde 

25  den  schwächeren  ort  durch  an  Stellung  ein- 
oder  anderen  adjuncten  zu  hilfe  kommen**, 
alao  thuet  umb  so  unbedenklicher  E,  kais. 
und  kgh  W.  die  treugehorsambste  canzlei 
um  die  anstell ung  eines  dergleichen  annoch 

30  aigenen  protocollisten  und  zwar  mit  einem 
jährlichen  gehalt  per  150Ü  fl.  {wie  der  eine 
protocollist  eben  soviel  hat)  allerunterthänigst 
bitten,  welcher  aussaz  ihme  entweder  ab 
aerario    oder   aus   einem   andern   hierzu  von 

5ö  der  canzlei  ausfindig  machenden  fundo  zu 
raichen  wäre;  und  wurde  ein  solcher  proto- 
collist unter  andern  auch  vornemblieh  dahin 
zu  instruieren  sein,  womit  er  auch  ein  aigenes 
referentenbuch  quo  ad  judicialia  zu  dem  ende, 

40  auf  dass  der  praeses  senatus  judicialis  so- 
gleich wissen  möge   in    welchen    liänden  die 


Resolutio  caesarea: 

Placet  hoc  punc 
tum    und    das    refe- 
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referenda  judicialia  sieh  befinden,  führen 
solle;  indessen  aber  hat  es  bishero  auch  die 
mainung  gehabt,  dasB  E.  M^  vieeeanzler  das 
referentenbueh  sich  habe  vorzeigen  lassen 
können,  wie  dann  anjezo  auch  von  mir  ob- 
risten  canzler  dem  dermaligen  protocoUistae 
senatiis  pabliconim  aigents  bedeutet  worden 
ist,  dass  er  das  referentenbuch  nach  jedes- 
maliger literh'ung  E.  M\  vieeeanzler,  so  oft 
dieser  es  verlanget^  überbringen  solle. 

Secundo  seind  E.  M^  bofräthe  vi  in- 
stractionis  §  6  dahin  angewiesen,  dass  sie 
zu  end  eines  jeglichen  monaths  eine  verläas- 
liche  specificaliou  ihrer  referendorum  ein- 
geben sollen,  welche  einreich  ung  auch  eine 
gar  gute  sach  und  dahero  auch  selbige  bei- 
zubehalten ist;  alldie weilen  naan  aber  zu 
conficierung  dieser  speciticationen  zu  zeiten 
ganze  bllcher  papier  brauchen  därfte,  wo- 
durch viel  zeit  verloren  gienge,  also  wäre 
die  gehorsamste  canzlei  der  allerunterthänigst 
unmassgebigen  mainung,  dass,  wann  diese 
specificationes  nicht  alle  monath,  selbige 
wenigstens  alle  viertljahr  E.  M*.  vicecanzlern 
und  sodann  von  diesem  mir  ob  risten  canzlern 
zuegestellet  werden  könnten. 

Tertio  ist  von  unterschreibung  deren  E, 
kais.  M*.  ad  partera  abgebenden  referatuum 
von  dero  vicecanzlern  erinnert  worden,  dass 
vermög  §  10  instructionis  statuiret  seie  und 
zwar  in  verbis:  „Die  an  uns  über  die  dienst- 
ersezungen  so  wollt  als  all  andere  abgefasste 
und  ad  partem  zu  überreichen  gewohnte 
referatus  wird  der  obriste  canzler  zu  unseru 
banden  abgeben,  jedoch  vorher  er  und  der 
nächste  au  ihn,  so  bei  der  dehberation  mit- 
gewesen, unterscb reihen",  worauf  ich  obrist 
canzler  geantwortet,  dass  jene  referatus 
betreffend,  welch©  ex  senatu  judiciah  ad 
partem  gegeben  wurden,  kein  bedenken 
seie ;      was     aber     die     andern      belangete, 


reuten  buch  zu  fuh- 
ren auch  unter  ob- 
sicht  des  praesidii 
judicialis  sein  sollj 
die  besoldung  wird  6 
die  canzlei  ausar- 
beiten und  mir  vor- 
tragen, doch  dasses 
ohne  neuen  aggra- 
vio  des  aerarii  seie.  lo 


i§ 


20 


Plaeet  alle  viertl-  26 
jähr. 


ao 


35 


40 
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wovon  die  materiea  in  pleno  vorkommeten, 
und  wo  er  vicecanzler  als  der  nilchste  an 
mir  obristen  eanzlern  dabei  ist,  diese  hätte 
ei'  bishero  nicht  mitunterschrieben  nnd  wurde 

ö  demnaehj  wie  es  künftig  zu  halten,  bei  E. 
M*.  a,  b.  determination  bernhen. 

Qnarto  ist  ad  initiom  articuii  primi 
hui  US  instructionis  vorgeschrieben,  dass  so- 
viel   thun-  und   möglich  die  ablesung  deren 

10  in  einer  rathssession  gemachten  conclusorum, 
welche  ein  jeder  referent,  so  die  materie 
vorgetragen  noch  in  dem  rath  aigenbändig 
zu  verfassen,  abzulesen  und  nach  angehörten 
eriunerungen  dem  secretario  ad  protocolhim 

16  et  expediendum  zu  geben  hat,  beobachtet 
werde. 

Nun  wurde  dieses  in  currentibus  tara 
publiciä  quam  judicialibus  und  zwar  quoad 
prima,   id   est   publica^    viele   zeit   umbsonst 

20  wegnehmen,  quoad  secunda,  nempe  judiciaUa 
ingleichen  die  Justiz  sehr  verzögeren,  auch 
den  referenten  in  rath  dergeatalten  occu- 
pieren,  dass  er  viel  weniger  Sachen  als  sonsten 
wurde  zum  Vortrag  bringen,   dann  aber  auf 

2b  das,  was  sodann  andere  referieren ^  nicht 
genugsamb  acht  haben  können,  und  wur- 
den so  ohnedem  all  ausfalende  conclusa  ad 
protocoUum  zugleich  genomen  und  darinnen, 
wo    es   umb    eine    sach    von    Wichtigkeit   zu 

80  thun  ist,  alle  pro  und  conti-a  vorkommende 
rationes  genau  aufgemerket,  sothanes  proto- 
coUum ad  initium  der  nächstfolgenden  Session 
allemal  abgelesen  und  was  etwa  nicht  ad 
meutern   des   ausgefalenen    conclusi   gefasset 

36  sein  möchte,  zur  behörigen  ein  rieh  tung  er- 
innert, bei  welcher  mit  allmöglicher  circum- 
spection  und  verlässlichkeit  bewiirkenden  pro- 
tocüUirung  und  da  derae  noch  hiazu  tretet, 
dass   die   darauf  durch   die   secretarios   for- 

40  mirende  expeditiones  von  denen  hofräthen 
approbiret   und    sodann    von    den    obristen- 


Bleibt  bei  der 
vorigen  klaren  In- 
struction. 
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und  vicecanzlerri  iintei'scbriebenj  mithin  gar 
vieler  augeu  fürgestellt  werden,  die  gehör' 
sambste  canztei  der  allerunterthänigst*  ohn- 
masgehigen  gedanken  wäre,  dass,  umb  eine 
sach  nicht  zweimal  und  mit  so  grossen  Zeit- 
verlust zur  Verzögerung  der  Justiz  zu  ver- 
rieb ten,  es  bei  dem  hergebrachten  modo  die 
protocoUa  zu  forraircn  und  selbige  Bodaon 
in  proxima  seasione,  wie  solches  ohnedem 
auch  die  Instruction  selbst  indigitiret,  abzii- 
lesen^  verbleiben  könnte. 

Qiiinto  wollen  E.  M*.  aus  a.  h.  gnaden 
eodem  articulo  primo  dero  hofräthen  des 
Jahres  zu  Verrichtung  ihrer  aigenen  Sachen 
oder  zu  gebrauchung  einer  zur  gesundheit 
dienenden  bad-  oder  anderen  chur  die  er- 
forderliche etwelche  wochen  nicht  versagen 
und  was  seihte  a.  h.  darüber  noch  ibidem 
an  Weihnachten  ostern-  pfingst-  und  frohn- 
leichnamswochen  pro  diebus  feriatis  aus- 
werfeUj  kommet  fast  auf  ftinf  wochen  an;  da 
nun  aber  diese  tage  zu  solchen  zeiten  im 
jähre  einfallen,  wo  die  hofräthe  sich  deren- 
selben  um  dem  ihrigen  nachzusehen,  nicht 
wohl  gebrauchen  können,  als  bittet  die  ge- 
horsamste canzlei,  alle runterthiin  igst  E.  M\ 
geruheten  anstatt  all  obigen  a.  g.  indulgierten 
ferien  jährlich  auf  einmal  eine  sechswochent- 
liehe  absenticrung  ihnen  zu  einigen  respirio 
und  umb  auch  binnen  dieser  zeit  sich  an 
die  ausarbeitung  einer  hauptsache  sine  in- 
terruptione  setzen  zu  können  aus  a.  h.  milde 
und  clemea»  zu  verwilligen,  wo  sodann  bei 
der  sach  eine  solche  einriebt-  und  eintheilung 
der  Zeiten  geschehen  könnte,  dass  allezeit  der 
numerus  competens  pro  duobus  senatibus 
vorhanden  und  zugegen  sein  mögte. 

Sexto  ist  auch  E.  M^  a.  h,  intention,  bei 
dieser  canzlei  mittelst  einer  neuen  tax  Ord- 
nung eine  solche  Verfassung  vorzukehren, 
womit   etwa   die   allzuhohe  judicialtaxen  zu 


Placet  ex  adduc-  lo 
tie  motivis. 


16 


Bleibt     bei     der  20 

instruction  und  so 
ein  rath  eine  er- 
laubnus  in  allen  im 
jähr  auf  vier  Wo- 
chen haben  will  aus  25 
wichtigen  Ursachen, 
soll  er  selbe  mir 
durch  den  obrist- 
oder   in   dessen   ab- 

Wesenheit  vice-  30 
canzler  vorstellen 
lassen,  wo  nie  dieses 
ihnen  abschlagen 
werde,  wann  ande  rs 
die  negotia  und  der  35 
numerus  sufficiens 
es  zulassen  wird. 


40 
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trost  der  armen  partheien  gemindert  und 
gleichwohlen  auch  auf  eine  andere  weia  und 
art  ohne  ferneren  praegravio  dero  aerarii 
die   besoldungen   bestritten  werden   mögten. 

ö  Zufolgedessen  ist  allbereit  sowohl  dem  canzlei- 
taxatori  als  expeditori  aufgetragen  worden, 
dass  ein  jeder  respectn  deren  in  sein  ambt 
einschlagenden  taxbaren  Sachen  mit  an- 
fLlhning  der  jezigen  Observanz  und  cynosur, 

10  wie  auch  annotierung  dessen,  was  etwa  bis- 
hero  \'on  nicht  taxirteo  expeditionen  künftig 
ohne  beschwärung  deren  partheien  in  die 
tax  gezohen  werden  könnte,  einen  gutacht- 
lichen Vorschlag  thun  solte^  welchen  sodann 

15  die  auch  hierzu  aus  flinf  hofräthen  schon 
denominirte  commission  in  erwegung  zu 
nehmen  und  darliber  ihre  relation  zu  er* 
statten  haben  wird,  um  darauf  das  weithere 
E.   M*.   a.  h.    approbation    bringen    und 


zu 


I 


20  in  civihbus  eine  beständige  taxordnung  Bta- 
bilieren  zu  können.  Und  obwohl  nun  diese 
also  zusammengesetzte  commission  vomehm- 
Hch  mit  dahin  sehen  wird,  womit  deme,  was 
ratione   septimae   litis    ad   avertendas   teme- 

26  rarias  revisiones  in  der  landesordnung  ge- 
gründet isfcj  kein  abbruch  geschehe,  so  würde 
doch  diesen  recursibus  frivolis  auch  merklich 
gesteuret  werden  können,  wann  E.  M**  über 
das    disfals    deroselben    aigente    schon    vor 

30  ainiger  zeit  übergebene  allerunterthänigste 
referat*),  wie  die  recursus  und  revisiones  in 
civilibua  in  etwas  restringiret  werden  könnten, 
dero  a,  g.  resolution  zu  schöpfen  geruheten, 
worumben  auch  die  gehorsambste  canzlei  in 

as  tiefster  Submission  zu  bitten  sich  unterfanget. 
Septinio  deutet  auch  die  Instruction  an, 
dass  die  hofräthe  in  aus  arbeitung  deren  refe- 
rendorum  sich  keiner  anianuensium  ge- 
brauchen sollen.    Nun  seind  die  labores  da- 


*)  Zunttit  incht  zu  ßnden. 


Placet  und  mir 
zuvor  den  aufsaz 
vorzutragen. 
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bei  unterschiedlich  und  wann  dies©  alle 
durch  die  aigene  hand  des  referenten  ge- 
schehen m  Hasten,  so  wurde  dadurch  noth- 
weödig  vielmalen  die  kostbare  zeit  verloren 
gehen,  folgbar  die  Justiz  gar  oft  verzögeret 
und  gehemmet  werden ^  auf  derselben  beför* 
derung  jedoch  K  M*.  je-  und  allezeit  dero 
a.  h,  sorg  anwenden;  dannenhero  dann  die 
gehorsambste  eanslei  der  allerunterthänigstr 
jedoch  ganz  un  vorschreibliehen  mainung  wäre, 
dass  nicht  zwar  in  denen  haupttheilen  des 
referats,  gleichwie  die  Verfassung  des  voti 
istj  sondern  in  dictando  vel  extrahendo,  wo- 
bei jedoch  immer  wohlverstanden,  dass  je- 
desmal von  dem  hofrat  zu  seiner  Sicherheit 
und  weilen  er  dafür  zu  stehen  hat,  der- 
gleichen extractus  mit  deme,  woraus  sie  ge- 
machet  worden,  genau  combiniret  und  con- 
frontiret  wurden,  ihnen  referenten  eine  der- 
gleichen facilität  besonders  in  dem  absehen, 
damit  sie  in  ihren  ausarbeitungen  kieken 
mögten,  gegönnet  werden  könnte;  worüber 
und  da  etwa  E,  M'.  annoch  ein  a.  g.  beden- 
ken hätten,  diese  amanuenses  wegen  der 
Verschwiegenheit  unter  ein  juramentum  do- 
mesticum  gezogen  werden  könnten. 

Octavo  ist  wegen  deren  canzleiagenten 
ein  aigener  articulus  in  der  instruction  ent- 
halten und  wird  derselbe  ihnen,  sobald  als 
nur  die  auch  allbereit  angefangene  und  da- 
mit fast  zum  end  gekommene  besondere  In- 
struction für  die  canzleiverwandten  fertig 
sein  wird,  publiciret  w^erden;  zumalen  aber 
indessen  hervorgekommen,  gleichsamb  die 
canzleiagenten  für  ihre  dienstleistungen  die 
parthen  überschätzeten,  als  ist  für  gut  an- 
gesehen worden,  ihnen  sub  poena  restitu- 
tionis  quadrupli  und  auch  gestalten  dingen 
nach  suspensionis  et  amotionis  ab  agentia 
sogleich  anzudeuten,  solches  auch  an  die 
govarni  deren  ländern  untereinstens  zu  verner 


10 


u 


20 
Placet  sine  jura- 
mento  auf  gutate- 
hung  der  referen- 
ten, doch  wichtiger 
und  geheimben  aa-  2d 
chen  ausganomen. 


30 


56 


40 
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publieation  zu  inlimiren  mit  dem  zusaz, 
dass,  wer  eine  dergleichen  Überschätzung 
deniinciren  wurde,  desselben  namon  nicht 
nur  verschwiegen  sondern  anch  ilimc  dentin- 
5  eianten  das  alternm  tantura  des  denuncirten 
quanti  zugewendet  werden  soUe;  zumahlen 
aber  hingegen  auch  billich  zu  sein  Bcheinet, 
dass  denen  agenten  in  ihren  Bollicitationibus, 
wovon  sie  zu  leben  haben,  kein  eintrag  ge* 

V)  schehe,  so  wurde  auch  zu  gleicher  zeit  kund 
zu  machen  sein,  dass  die  parthen  cuiuscumque 
conditionis  in  ihren  angelegenbeiten  bei  die- 
ser kgh  böheimb.  hofcanzlei  keine  andern  als 
hierorts  geachworne  agenten  oder  advocaten 

15  sich  gebrauchen  därfen. 

Nono  saget  auch  die  instruction,  dass 
die  agenten  ihre  Bchriften  jedesmal  in  duplo 
einreichen  sollen;  wie  nun  aber  dieses  denen 
partheien  bei  dem  nunmehro  erhöhten  post- 

20  porto  kostbar  falen,  solches  auch  die  re- 
gistratur  mit  unnöthigen  Schriften  sehr  an- 
fülen  wurde,  und  wann  es  ja  zuweilen  auf 
eine  communicatiou  ankommete,  diesfals  die 
copien  hier  in   der  canzlei  abgenomen  und 

25  in  die  länder  geschicket,  die  originalia  aber 
allliier  asserviret  zu  werden  pflegen,  als 
wird  E.  IL  a.  h,  befand  allerunterthänigst 
anheimbgestellet,  ob  es  auch  nicht  ferner 
also  zu  halten  wäre. 

30  Nach  diesen  also  E.  kais.  und  kgL  M*. 

von  der  treugehorsarabsten  canzlei  nach  über- 
gehung ihrer  instruction  aus  dem  alleinigen 
absehen  zu  besserer  beförderung  der  Justiz 
abgebenden    allergehorsambst-   jedoch   ganz 

35  unvorschreiblichen  Vorstellungen^  bitten  dero 
gesambte  hofräthe  um  die  a.  g,  erlaubnus,  fol- 
gende allerunterthänigste  preces  zu  E.  M*. 
fÜBsen  in  tiefester  Submission  niederlegen  zu 
därfen:   und  wäre   ohnedem   eine   bekannte 

40  sach,  dass  zu  besezung  ihrer  stellen  und 
E.  M*.  a,  h,  diensten  man   immer   die  taug- 
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34^ 

^ 

^^     liehate  siibjccta  aus  denen  ländern  anhera  zu 

^1 

berufen  sich  befleissetCj  welche  gemainiglich 

^H 

bei  denen  von  ihren  vorigen  officiis  genosse- 

^H 

nen  emokimentis  wegen   des  dortigen  guten 

^H 

preiseß  deren  feilschaften  und  dass  sie  unter 

^H 

denen  ihrigen  mit  einiger  beihlUf  leben  kön- 

^H 

nenj   ihr  ergiebiges  auskommen  gehabt^    da 

^1 

sie  aber  hier  qua  extranei  subsistieren   und 

^^1 

alles  um  den  haaren  pfenning  kostbar  kaufen 

^H 

müssen,  woraus  erfolgete^  dass  sie  bei  dem 

10                    m 

dermalig-    jilhrlichcn    besoldungsaussaz     flir 

^M 

sich   und    ihre    kinder   nicht   nur  nichts    er- 

^^H 

sparen    könnten,   sondern    annoch  von    dem 

^^^H 

ihrigen  zuesezen  railsten,  bevorab  diejenige, 

^^^ 

welche    mit    keinen    hofquartieren    versehen 

^^^B 

wären,    als  gelangete   an  E,  kais.  und  kgl 

^^^M 

M^  der  treugeh orsambsten  canzlei  allerunter- 

^^H 

ihänigstes    bitten,    es    geruhen    seihte    aller- 

^^H 

höchst    die  Versorgung  mit   gleichgedachten 

^^H 

hofquartieren  in  gnaden  anzubefehlen^   dann 

20 

anbei  allermildest  zu  erlauben,  dass  von  ihr 

canzlei   ein    lundus    extrnordinariiis,    wonius 

Werde     sonders 

einem  jedem    zu    einen    zuelänglichen    aus- 

der     canzleiräthen 

kommen    ein     zuesaz    in    salario   geschehen 

ingedenk    sein    und 

1           könnte,  auatindig  gemacht  werden  döife. 

1 

kann     selbe^     doch 
ohne    aggravio    des 
aerarii,    einen    Vor- 
schlag thun. 

25 

1                     Über  dieses  thun  annoch  allcrunterthä- 

Wann        beede 

nigates ansuchen  dero  zwei  hofräthe  des  herren- 

0  brist-      und     vice- 

30 

standes,  womit  nemblich  E.  IP,  ihnen  beeden 

canzler     nicht     ge- 

in a.  h,  gnaden  gönnen  mögten,  dass,  weilen 

genwärtig,       ver- 

bei der  vorigen   Verfassung  der  canzlei  da- 

stehet    sich,     dass 

mals  ihres  Standes  gewest-  sogenannte  assessor 

der     assessor     her- 

in  geheimben  rath  gegangen,  auch  sie  beede 

renstands      in      der 

35 

\           dermalige  hofillthe,  wann  eine  sach,  die  unter 

audienz     den     Vor- 

ihrem directorio  vorgenomen  worden,  sie  mit 

trag    thue,     wo     er 

\           in  geheimben  rath  gehen  dürfen,  wann  aber 

darbei  dirigiret  hat, 

der  obrist-   oder  vicecanzler   gar   abwesend 

sonstfioll  auch  sonst 

oder    ein   jeglicher    aus    ihnen    in    den    ge- 

der      assessor      er- 

40 

J 
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heimben  rath  zu  kommen  verhindert  sein 
wurden ;  auf  solchen  fal  sie  darinn  zu  dem 
vertrag  a.  g.  admittiret  werden  mögten. 


10 


15 


20 


26 


80 


86 


40 


scheinen^  wann  der 
etwann  einer  son- 
der mainungals  das 
Votum  gewesen  ist 
Übrigens  ist  nun 
mein  ernstlicher 
befehle  dass  nun 
der  instruction  in 
allen    puncten    und 

articlen     nachge- 
kommen   und    voll- 
zohen     werde,     als 
nun    auf  meine    er- 
laubnus    die     erin- 
nerung    gemacht 
und  nun  beschieden 
seii^d;    und     sollen 
aus  der  instruction 
die   die    länder   be- 
treffende   puncta 
extrahiret  und  hin- 

eingeschickty  in 
pleno  nur  die  wich- 
tigere Sachen  vor- 
getragen und  in  je- 
der Wochen  noch 
sonders  ein  tag  vor 
die  wichtigere  pu- 
blica et  mixta  ge- 
nomen  werden  (wor- 
zu    auch    alle    zeit 

der  nächste  an 
obristcanzler  dazu- 
zuziehen  sein  wird) 
sonst  die  instruc- 
tion genau  beob- 
achtet und  auch 
diese  meine  resolu- 
tion  zu  befolgung 
in  pleno  abgelesen 
werde.  Carl 
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Auf  dieses  Referat  verweisen  „uninassgebliche  erinnerungen"  je- 
denfalls des  böhmischen  VizekanzlersWühelvi  Graf  Kolowrat-Krakovsky 
an  den  obersten  Kanzler  aus  dem  Jahre  1737  (Wien  Staatsarchiv 
cod,  ms,  189 j  foL  612 — 625)^  worin  dieser  die  unklare  Umschreibung 
der  Kompetenz  des  böhmischen  Vizekanzlers  beanständet^  sonst  aber  6 
sich  vor  allem  über  die  Übergriffe  des  politischefi  Senats  gegen  den 
Justizsenat  beklagt^  welch  ersterer  viele  in  die  Kompetenz  des  letzteren 
fallende  Agenden  an  sich  ziehe.  Diese  Atischuldigungen  riefen  leb- 
hafte Gegenvorstellungen  —  „reflexiones^  —  des  politischen  Senats 
hervor  (ebenda  foL  530^655):  Der  Justizsenat  sei  schon  mit  seinen  lö 
jetzigen  Agenden  arg  im  Rückstände  und  daher  eine  Ühernahme  an- 
derer Agenden  durch  ihn  aus  geschlossen.  In  den  „Erhinerungen^^ 
wird  ausgeführt^  daß  die  kaiserliche  Entschließung  auf  das  Referat 
von  1726  die  ernstliche  Einschärfung  „der  instruction  in  allen  pimkten 
und  artikeln  nachziikomiiien"  enthalten  habe;^)  gleichwohl  hätten  so  tb 
viele  „abändeningen"  in  der  Kanzlei  stattgefunden,  daß  ma7i  sagen 
könnet  erst  jetzt  (1737)  sei  die  Kanzlei  in  rechtem  Stande  (513*' — 
öi^*'}.  In  den  „reflexionea"  ttdrd  wieder  darauf  verwiesen^  daß  in- 
folge der  vielen  „geheimen  räthe  deputatioiieB  und  conferentien  das 
corpus  cancellariae  oft  so  zertheilet  sei",  daß  es  schwer  sei^  die  7iötigen  m 
Räte  für  die  Sitzungen  zur  Verfügung  zu  haben  (552^),*) 


Nr.  50. 

Instruktion  Kaiser  Karls  VI.  fQr  die  Ssterreichlsclie  Hof  kanzlei. 
Wien,  1720  Mürz  36. 

Zwei  ungeßihr  gieichseitiff«  Kopien  im  Archim  des  Minitttriumä  de*  Innern 
(SifffwUur  in,  A,  2,  8  ex  17$0  B,  26  ex  1720  Jtfl-Ö.,  Earim  10),  AU  vielfach  wöri- 
lieh  abgeMhriehene  Vorlaßt  diente  die  höhmische  H'o/kanzleiordnvnff  von  17  IS  (Nr.  49), 
Die  ivorüieh  iidereinttimmenden  Stellen  sind  klein  gedruckt. 


Zur  Frage  dsr  Ernennung  des  Grafen  Siürgh  zum  nceiten  Hofkansler  er- 
stattete der  (erste)  Evfkamkr  Graf  Sinzendorf  (vor  dem  31.  Mai  1719)  eine  gut- 
achtliche Äußerung  in  italienischer  Sprache ^  in  der  er  den  Wirkungskreis  der  Hof- 
kandei  auf  Grundlage  eines  dem  Kaiser  Karl   VL  su  Anfang  seiiier  Hegienrng  2o 
auf  der  Meise  von  Mailand  nach  Frankfurt  erstaiteien  Meferates  beschreibt.    Bis 


»)  a  Ä  S46, 

■)  Vgl  Maas  hur  fff  Geschichte  der  ohertien  JuttizsteUe,  S*7^  Anm,  9, 
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lÄÄÖ  [richtig  ißi^l}  setett  Hof-  iiwci  ReichsJcnniht  unter  eittem  Haupte  vertont  *^- 
weun;  die  EeichS',  heiiehungsweiae  österreichischen  Sachen  waren  dur^  die  Unter- 
fertigung  des  [Reichs-  oder  österreichiscfienj  Referendars  kenntlich;  an  Bofm 
hübe  man  nett  langem  ^decrcta  per  Ituperatcirem",  an  LandessteUen  und 
5  ti^e  MtYiister  „rescnpta  ad  inaudatum"  gerichtet.  Die  derzeitige  Kompetenz  der 
Hofkamlei  umfasse:  1.  Die  Revmon  der  am  Nieder-  und  Oberösierreich  einlaufen- 
den Frosesse  (la  revisioiio  a  la  cancellam  cioi^  a  la  (»ersona  di  Sa  Maestik  qai] 
del  Austria  itiferiore  e  superiore,  per  riferire  ijueste  cause  iiel  conseglio  di  stato);  < 
die  Mcvision  der  imier-  und  vorderöHerreichischen  Länder  stehe  bei  deti  geheimen  j 

10  Räten  in  Graz^  besiehwk^eweiße  InfUibruck  (ehe  decide  cooie  se  aua  maeata  foeBei 
presonte).  Frosesse  seien  nur  dann  revisibel^  wenn  sie  aber  die  Summe  i^on  einigen 
100  fl  [fioO  flj  hinawtgchen;  seit  Errichtung  des    Wechselgerichts  haben   steh   die 
Bekur9e  derart  gemehrt ^  daß  man  an  Mittel  und  Wege  denke,  die  Becieion   itodk 
weiter  ah  bisher  su  erschweren.    $.  Den  Einlauf  wm  den  Landesstt^len.    3,  fföfi-  ' 

15  sehe  Afigelegenheiteft.  Über  die  Stelhmg  der  Hofkan:tlei  zu  den  austvärtigen  Affairem. 
äußert  sich  Sitizendorf  in  foigendcr  Weise:  ,,l*6r  gli  affni-i  torastieri  sono  alcttni 
jjpdgiati  alJa  cancellaria  di  corte  piivativaiiietik',  alciini  eon  la  eanccUaria  dell' 
imperiü,  ina  n^m  seiiza  contrai^to,  quello  poro  clie  deirincombenza  della  can- 
(^ellaria  di  corte  come  cancellaria  di  eosa  die  asiJistere  a  tutte   le  deliberaziom 

20  che  tnecauo  Finiperio  tanto  iiel  conseglio  die  stato  [geheimefi  Rat]  clie  nelle 
eonfereiize  (tvo  der  Eeicfhsrizekatuler  das  Referat  führt}  per  baver  Toccbio 
acciücb^'  üo  si  facci  malla  o  no  si  propoiiga  nulla  che  fosse  contro  1*  intereaee 
deiraugu^tisflima  casa  e  che  si  babbi  uii  luogbo,  nel  quäle  äi  riscrvi  e  poasl  ri- 
servare  il  »eguito  de  negoKÜ;  e  percit*  il  cance liiere  die  corte  ha  da  interrenire 

25  a  tutte  le  conferenxe  f^iito  per  i  ticfcozü  intßrni  che  esteri  e  [nonj  si  troverA 
eseiDpio  per  radietru  die  &i  habbi  tetmta  conferenza  avatiti  sua  maest4  aenn 
rinterveiito  della  cuiicellaria  di  corte.''  Situendorf  führt  weUer  aus,  daß  man 
diese  verschiedenartigen  Geschäfte  unter  einem  Haupte  vereinigt  habe,  weil  aus  einer 
Teüung  derselben  nur  Verwirrung  sich  ergeben  haben  würde.    Wenn  auch  unter  Kaiser 

30  Josef  I  er  fteben  Seilern  eum  Ilofkander  ernannt  worden  sei,  so  Äa6«  man  damit 
doch  nicht  an  die  „direzione  primaria"  rührett  wollen;  er  gibt  wicht  undeutlich 
m  verstehen,  daß  es  bei  dieser  sein  Verbleiben  Mben  möge.  —  Am  31.  Mai  1719 
ließ  her^iach  der  Kaiser  jnoei  Originalhandschreibtn  an  Simendorf  ergehen;  sie 
lauten:^) 

35  Lieber  hofcanzler» 

icb  liabe  scboD  bey  antretung  der  regiernng  meiner  hiesigen 
landten  auf  alle  mitl  und  weg  gedaclUj  wie  vorderist  der  cursus 
iustitiae  befördert  eiusque  abusuB  abgestellt  undt  die  causae  wegen 
aüderer  viller  currentiuni  bey  der  canzlay  nicht  magten  gehembt 
40  werden.  Wessentwegcn  dan  umb  benihigung  ancb  meins  gewissen 
und  m  Betracht,  dass  die  euch  und  ewer  untergebnen  canzley  ob- 
ligendte  geschafften  auch  in  pnblieis  bey  erwayterung  meiDer  re- 
girung  so  gi'Oös  undt  vill  sein d^  dass  mein  befundt  nach  bey  iziger 
Verfassung    dieselbe   weder   in    Lehüriger   verlässigkeit    noch    debito 


^)  SlatUwarchiVj  Öfterreiehiacher  StaeU,  FatM.  /. 
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tempore  mit  so  wenig  sübiectis  künen  vollzolieu  werden,  !iab  ic^h 
gnädigst  entschlossen,  bey  diser  meiner  österraicherisclien  hoffcanzlay 
ein  anderen  operandi  modum  vorzuschreiben  undt  darzu  das  erfor- 
derliche personale  zu  sezen,  also  dass  fiibrohin  alle  canzlayagenda 
ad  normam  des  hie  beyligenden  instruetionsformular  gehandelt  wer-  6 
den  sollen,  doch  dass  dis  formular  kan  nach  gutfiuden  ad  austriaca 
adaptirt  und  modifieirt  werden,  wobey  doch  forderist  zu  beobachten, 
dasä  dise  modifieation  auf  keine  wais  die  essentias  dises  neyen  siste- 
matis  abändere,  sondern  ehender  befestig  und  dayber  in  pleno  deli- 
berirt  undt  mir  nacher  referirt  werdfe,  bis  dahin  aber  diaes  formolar  lO 
genan  in  der  eanzlay  beobaeht  undt  ihr  qua  capo  sorg  (ewr  pflicht 
undt  Schuldigkeit  nach)  tragen  werdet,  damit  dei*selben  von  allen 
genau  nachgelebt  werdte.  Ansonsten  weyl  die  agenda  auch  in 
publicis  altweil  grosser  sindt,  forderist  vor  ewr  selbst  eigne  erlaich- 
terung  noch  einen  hofcanzlern  (wie  vorhin  der  Seylern  und  ihr  iö 
wahren)  bey  der  canzlay  zu  bestellen,  worzu  ich  den  grav  Störk 
benene,  der  dan  so  baldt  möglich  das  jurament  ablegen,  installirt 
undt  in  die  Operation  gesezt  w^erden  soll.  Ihr  w^erdt  disen  nach 
mein  resolution  in  der  canzlay  publiciren  auch  weyters  zu  dero  be- 
folgung  das  weyter  vorkehren^  forderist  dass  mir  baldt  die  noch  20 
nötige    subieeta  vorgeschlagen  werdten.     Verbleibe  anbey  ewr   gnä- 


digster herr. 
Uarl. 


Laxenburg  den  31.  May  1719. 


Lieber  hofcanzler, 

ich  bah  zwahr  euch  schon  durch  ein  anders  bigliet  undt  bey-  25 
hgendts    instrutionsformular    beydayt,    auf   was    wais    inskünftig   die 
canzlayagenda  tractirt  werden  selten,  auch  in  allen  forderist  äusser- 
lich  ewr  decoro  undt  authoritet  wie  vorhin   bleiben  soll.     Nachdemb 
aber  vor  mein  dienst  auch  umb  beförderung  der  Sachen  findt,   dass 
zwischen  den  haus-  undt  publicis   undt   zwischen   den  provincialibus  30 
ein  unterschidt  gemacht,  jene  von  euch  privative  mit  beden  referen- 
darien    Bool    und    Imbsen,    dise    hingegen   von    dem  Störk    mit   dem 
übrigen  canzlayrath  besorgt  werden  sollen,  so  überschikc  euch  birait 
dise  von  mir   unterschribne   puucta   und   normam,  wie  nemblich  ihr 
zwey  hofcanzler  euch  zu  verbalten  haben  sollt,  deren  auch  eine  dem  35 
Störk   Ubcrachike^    die    ihr   vor   ewr   sonder   und    gehairae    direetion 
nemen    undt  derselben    hinführe    nachleben    werdtet.     Und    verbleib 
anbey  ewr  gnädigster  herr. 

Carl.  Laxenburg  den  31,  Mai  1719, 
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In  vier  von  Graf  Simendorf  präsidierten  Sessionen  (23. p  25., 
28.  Juli  und  L  August  1719)  der  österreichiBchen  Hof  kanzlet,  an 
welchen  außtr  Sirnrndorf  dem  zweiten  Hofkanzler  Grafen  Stürgk 
und  de^n  Vizehofkanzler  Grafen  Seilern,  die  Hofräthe  Buol,  Schick, 

5  Mannageiia,  Imhsen^  Luidl,  Blumenthal  und  Dolberg  teilnahmen, 
wurde  hernach  die  folgende  Instruktion  für  die  österreichische  Hof- 
kanzlei  ausgearbeitet  Der  Vorsitzende  teilte  mit,  daß  der  Kainer  zu 
diesem  Ende  die  böhmische  Hofkanzleiinstruktian  vom  26.  April  1719 
übermitteln  lasse;  dieselbe  solle  „durchgangen,  auch  ob  und   in    wie 

10  weit    sie    bei    diser   [österreichischen    Hof  kanzlet]    einzufUhren     sein. 
mögte,    erwogen  UDd   demnegst   ihro  [M*.]  die  nöthige  erinnerungem^ 
darüber   abgefasset  werden^.     So  wurde   die   neue   Instruktion    auf 
Grundlage  der  böhmischen  Ordnung  von  1719  und  in  vielfach   wört- 
licher Anlehnung  an  diese  verfaßt    Das  Protokoll  der  Verhandlungen 

lö  lourde   vom  Kaiser  resolvieri    und   heißt   es   unter  anderm   in    dieset\ 
Resolution j  „das  weiter  ist   in  beikomendter  instruction,  welche    pro 
resoluzioue  dient,  enthalten,    welche   die   eanzlai  sobald   möglich    zu 
publieiren    und    auf    das    genaueste    zu    beobachten    wissen    wirdt** 
(Orig,  Protokoll   und  Resolution  im  Wiener  Staatsarchive^  Österreich, 

20  Staat,  Fasz.  3)^) 

Die  a.  h.  Resolution  des  Protokolls ,  durch  welche  die  neue  Ord^ 
nung  in  Kraft  gesetzt  wurde,  trägt  das  Datuin  vom  26.  März  1720. 
Gleichzeitig  erließ  der  Kaiser  ein  Originalhandschreiben  des  folgen- 
den Inhalts  an  Hofkanzler  Gi*af  Sinzendorf: 


U 


Lieber  hofcanzler, 


hiebey  kombt  mein  resoluzion  protocoli  in  puncto  einrichtung  der 
hofcanzlay,  woyber  auch  gleich  die  instrnccion  ausgeftihrtigt  und 
unterschriben  hab,  daß  sie  auch  nunmehro  also  befolgt  werden  soll, 
Bey  disem  hab  auch  auf  ewren   gehalt  gnädigst   refleetirt  undt   pro 

30  salario  30.000  ß,  wegen  ewrer  dienst,  aber  vor  auch  qua  mein  gna- 
densbezaigung  noch  15,000  fl.  jährlich  zugelegt;  anbey  hab  auch 
bedenkt  auf  ewre  euch  sonst  obligendte  große  undt  ville  verrich- 
tungen,  die  ihr  wurklich  habt  undt  die  euch  noch  weyters  undt 
mehrerfl  baldt  in  wichtigern  angelegenheyten  meines  dienst  zuzulegen 

as  undt  mich   eurs  eyifer  zu  gebrauchen  willens   bin.     Damit   ihr  nun 


*)  F^-  übrigens  auch  die  unter  dem  Tüd  ^^Nota  circa  mg^nda  eaDcellariaa 
aulico-auBtriai^B**  im  ^Viener  StaaUarchive,  Onterr,  Staat,  Faar.  2  erUegende  inatruk" 
live  Beachreiliun*/  dtr  TdÜgkeii  der  ögterreichitchen  Ho/kanidei, 
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desto  leichter  alles  bestraiten  zeit  undt  kraften  haben  könnt,  so 
habe  widter  euch  von  der  staten  obsorg  deren  vill  zeit  undt  müh 
braucliendten  provincialium  entheben  wollen  undt  dieselbe  den  än- 
derten canzler  also  aufzetragenj  daß  ihr  zwahr  weytershin  bey  der 
canzlayen  rang  undt  ansehen  der  erste  canzler  bleiben,  hingegen  & 
aber  die  würkliche  obaorg,  handlung  undt  nächste  Verantwortung 
aller  provincialium  den  änderten  canzler  nach  demb  vorhaben  der 
euch  unter  dem  29**'^  may  vorigen  jahra  erthailten  norma  voll- 
komendlicha  überlassen  werden  solle 5  bei  welchm  es  also  sein  ver- 
bleiben hatt.  Werdt  ihr  also  wie  bisher  also  auch  führohin  den  an-  it> 
deren  canzler  in  den  seinigen  die  freye  liandt  lassen,  auch  ihn  bey- 
stehen,  damit  mein  willen  und  intenzion  bewUrkt  werdte.  Ihr  werdt 
euch  durch  dises  wie  auch  in  den,  wo  ich  euch  weyter  zu  brauchen 
gnadigst  bedacht  bin,  euch  allzeit  mehr  verdienst  machen  und  ver- 
bleib euch  undt  der  ewrigen  allzeit  gnädigster  herr  lö 

Carl. 

Geben  den  26*«^  marzi  1720, 

Die  Instruktion  lautet: 

Wir  Carl  (titulus  medias). 

Instruction   und    Ordnung    für   unsere   österreichische    hof-  20 
caozlei,  wie  selbige  in  corpore  bei  ilirer  hierunter  angemerkten 
Verfassung  zu  stehen,  dann  bei  derselben  unsere  verordnete  zwei 
hofcanzler,    vicecanzler,    unsere    hofcaozleiräthe   und   übrige 
canzleiverwandte  binfüro  zu  handien  und  in  ihren  Verrichtungen 

sich  zu  verhalten  haben.  25 


Demnach  wir  bei  antretung  der  regierung  unserer  erblanden  uns  die 
administratioa  und  zumalen  beflörderung  der  heilsamen  gerech tigkeit  als  die 
wahre  grundfeste  alles  regiments,  darauf  tbrderigt  die  erhaltung  der  *ehre 
gottes,  der  länder  und  gemeiner  fridliclier  Wohlstand  beruhet,  aufs  höchste 
angelegen  sein  lassen,  anbei  auch  ans  reifer  Überlegung  und  sonderlicher  30 
landsfilrötl icher  sorgfältigkeit  ermessen,  wie  nicht  wohl  möglich  seie  ohne 
neue  einrieb  tun  g  und  auf  Stellung  anderer  ordeung  solches  unseres  land  väter- 
liches und  innigliches  verlangeia  zur  beschleunigung  der  gedeihlichen  gleich- 
massigen durchgehenden  gerecht igkeit  und  zugleich  die  betordening  unseres 
dienstes  ins  werk  zu  setzen:  als  haben  wir  zu  erreichung  gedachten  heil-  35 
samen  zwecks  fürs  bente  angesehen,  die  zahl  deren  räthen  bei  unserer  oster- 
reichischen  hofcanzlei  erstliohen  zu  vermehren, ')  dann  aber  solche  dergestalt 


*)  Bei  der  Beredung  über  die  Vermehrung  der  BaUäidlen  in  der  Sitzung  der 
Hofkandei  vom  23.  Juli  i71S*  bemakle  Seilemi  „Zu  der  boehmischen  hofcanalei 
wurden  aus  ihreii  Hindern  alle  prucesa  etc,  eingeschickt,  nicht  aber  anr  oester* 
reichiacheo^  (jundera  aUein  jene  hieher  kommeten,  so   in  öaterreich   unter  und  ob 
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anzustellen,  daas  sie  die  vorkommende  publica  und  privata  zuläng'lich  be- 
sorgen, mitbin  keine  negotia  deren  anderen  Vortrag  mehr  bemmon,  sondern 
die  zu  ausarbeitung  deren  geschätzten  vermebrt-  und  angewLssene  hände  auf 
einer  gelten  unseren  a,  b,  dienst  und  vorkommende  staatssachen^  auf  der 
5  anderen  aber  deren  umb  ertbeilung  der  Justiz  seufzenden  parteien  angelegen«] 
beit  aufs  scbleunigste  ausmachen  mögen,  können  und  sollen,  (S.  Nr,  49 
Einl) 

Articulus  l"^». 

Von  besitz-  und  Unterhaltung  der  canzlei,  auch  Terrichtang 
H>  deren  cans&lern. 

1.  Wir  haben  uns  gnädigst  entschlossen,  dass  dermalen  bei 
unserer  österreichisclien  hofcanzlei  zwei  hofcanzler,  ein  vicecanzler, 
dann  neun  räthe  und  sokhe  in  nachfolgender  mass  abgetheilet  sein 
sollen:    nemblichen,    weilen    bis   hieher   bei   erwehnter   canzlei    nicht 

15  allein  die  haus^  und  fremde  Staatsachen,  sondern  auch  alle  andere 
angelegenheiten^  die  in  unseren  Osten*eic  bis  eben  landen  vorkommen 
können,  tractiret  worden,  so  solle  der  erste  canzler  mit  denen  ihrae 
bereits  zugetheitten  zweien  räthen  die  haus*  und  Staatssachen  unter 
sicli    haben,    zugleich   auch  in  dem  praesidio   bei  der  canzlei,    so  oft 

20  er  will  und  es  ihme  die  Staatsgeschäften  zuelasseUj  auf  herunter  be- 
schriebene art  und  weise  continuiren,  dem  änderten  canzler  aber  mit 
denen  übrigen  räthen  die  besorgung  deren  provincialium,  judicialium 
et  ea  concernentium  überlassen,  dergestalt 


der  Enni  ab^ebaudlet  worden  und  fiodan  ad  revijorlum  gedihen  »eindt  aus  denen 
L  iiucl  V.-ö.  landen  aber  woiiig^  oder  alloiiiig"  die  criiTiinalia  dan  und  wan,  oder 
auch  diejenige  to  ex  oausa  publica  Ktiweilon  micher  liof  avociret  werdeo,  welche 
jedoch  ohne  anstand  referiret  und  an  ihre  gebürde  expediret  worden;  über  diese« 
habe  man  auch  öfters  vor  und  nachmittag  eitraordinaii  rathaessionea  gehalten, 
auch  in  causis  ardui«  von  reicb»bofrath,  der  regierimg  oder  dorn  obersthofraarachal- 
liacheu  gericht  räthe  und  respective  a^sesaorei  darzu  bcrufeii,  daas  alao  bei  dieser 
ö»t.  hofcan*lei  sieb  oine  so  grosse  menge  der  acten  nicht  wie  bei  der  boehmischen 
»eigen  könnte  .  ,  .**  Die  Vcrmehi'unff  sei  daher  nickt  dringend.  In  dem  danifjer  y«- 
faßten  Konklumim  sagt  Sinxendorf:  „Dia©  öat.  hofcanilei  aeie  respectu  der  proceaaen 
und  deren  erledigungr  auch  respectu  anderer  verfabrnngen  von  der  boebmischen 
tote  coelo  diversa;  indessen  habe  man  .  .  .  extraordinan  seaaiones  .  .  *  gehalten, 
in  cauais  arduis  fremde  räthe  berufen,  auch,  daaa  kein  correferent  nötig  gewesen, 
die  acta  ordentlich  circnliren  hissen,  die  liandwerks-  und  privilegiensacbeu  ina- 
besonder  und  zu  gevvionung  der  zeit  comniissionaliter  filrgenoramen  und  nach  be- 
schehenetn  vertrag  ad  plenum  sodann  expedirt,  mitbin  aUea,  was  immer  «u  be- 
schleunigung  der  partheien  gedeilicb  gewesen,  fUrgekehret  ...**;  immerhin  nwge 
man  die  Zahl  da*  Bäte  etwa  um  einen  oder  mcei  t^ermehreiu  (Oben  S.  S50  miUerU& 
HofkanüeiprolokoU  Fdio  2 — ß.) 
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2^^  dass  unter  des  ersten  canzlers  obsurge  und  expedition  mit 
denen  ihme  angewieseneo  räthen  und  officianten  privative  bleiben 
alle  bans-  und  fremde  Staatsachen,  auch  alle  dahin  einlaufende  ma- 
terien  als  foedera^  tractatus  pacis,  heuratbsaachen^  creirung  deren 
gesandten  und  botscbaftern,  aller  kais.  geheimen  räthen,  die  corres-  ö 
pondenz  und  handlangen  mit  auswertigen  mächten  und  was  immer 
dergleichen  in  das  publicum  extrinsecura  kann  eingezogen  werden, 
wie  dann  auch  die  ceremonialia  bei  denen  crönungen  und  was  sonsten 
deme  anhängig,  nicht  minder  die  landtagspropositiones^  wann  selbe 
mUndlieh  in  unserer  gegen  wart  geschehen,  dergestalt  von  ihme  zu  lo 
besorgen,  dass  jedoch  diese  leztere  sowohl  quoad  formale  als  mate- 
riale  in  der  canzlei  vorgenommen  und  deliberiret,  sodann  die  expe- 
dition es  gleichwie  in  all-  anderen  geschäften  in  die  länder  erlassen 
werden,  welchem  nach 

3***=^  der  erste  canzlcr  wie  vorhin  die  Staats ,  reichs-  und  all  15 
derlei  conferenzien,  bei  welchen  die  in  obigen  punct  angemerkte 
geschäft  zu  erörtern  kommen ^  zu  frequentiren,  nebst  ihme  aber  auch 
der  änderte  canzler  denen  deputationen,  geheimen  ratb,  conferenzien 
und  anderen  versamlungen  (bei  welchen  die  provincialangelegen- 
heiten^  sie  mögen  das  publicum  oder  privatum  concerniren,  vor-  20 
kommen  und  zu  überlegen  seind),  beizuwohnen  haben  wirdet. 

4*<*.  Die  bofsachen  seind  nacb  obigen  principio  zu  unterscheiden, 
allermassen  wann  sie  das  auswertige,  Staatsachen,  gesandschaften 
oder  andere  dergleichen  angelegcnheiten  betreffen,  unter  des  ersteren^ 
wann  sie  aber  respectum  ad  provincialia  hüben  und  etwas  in  denen  26 
bindern  darüber  zu  expediren  und  zu  exequiren  kommet,  unter  des 
änderten  canzler  und  der  canzlei  obsorge  gehören  und  verbleiben, 
gestalten  unter  anderen  auch  dahin  gezogen  werden  sollen  die  er- 
setzungen  der  inner-  und  oberosterreichischen  geheimen  räthen  und 
aller  anderen  hoch-  und  niedriger  Chargen,  collationes  beneficiorum,  50 
standeserliöhungen,  omnia  privilegia,  diplomatiea^  hoffreiheiten,  salva 
guardia,  auch  andere  derlei  Sachen;  wie  nun 

5^  ihme  änderten  canzlcr  die  in  das  provinciale  einlaufende 
geschäften,  sie  mögen  das  publicum  oder  privatum  concerniren,  ohne 
ausnahm  obbegen,  so  sollen  sothane  gescbäfte  wie  auch  die  ersetzung  35 
der  canzlei,  wann  es  künftig  darzue  kommete,  dass  einer  von  denen 
räthen  abgienge,  dicasteriaHter  in  deliberation  genommen  und  unsere 
resolutiones  dar  Über  per  referata  ei  oge  holet  werden. 

6*^.   Alle  aus   denen   ländern  wie  auch  von  hiesigen  hofmitteln, 
regierung   und   sonsten   einlangende   insinuata,    bericht  und  Schriften  40 
seien  dem  ersten  canzler  einzuhändigen,  von  demselben  zu  erbrechen 
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und  55U  praesenliren^»  diejenige  aber  so  provinctalia  concemiren,  hat 
er  alsögleicli  dem  änderten  canzler  zuzuschicken  und  nichts  ftber 
zwei  tage  zurück-,  viel  weniger  vorzuenthalten,  der  änderte  canzler 
hat  hingegen  die  solchergestalt  an  ihn  kommende  Schriften  gleich- 
ö  falls  zu  praesentireii  und  darmit  sodann  instructionsmässig  zu  ver- 
fahren. 

71110  Warin  nun  dergleichen  provinciah  und  andere  justizsaehen 
in  abwesonheit  des  ersteren  canzlers  in  canzleirath  vorgenommen 
und   erörtert   worden,   so   hat   der   änderte   gleich  darauf  von  denen 

10  darüber  in  consilio  cancellariae  vorgeliablen  deUberationen  und  ge- 
schöpften concluais  dem  ersteren  canzler  die  erforderliche  nachricht 
von  daruraen  zu  geben,  damit  dieser  zu  denen  mittelsconferenzien, 
deputationen  und  im  geheimen  rath  instructua  erscheinen  kOnne;  und 
obwohlen 

15  8**  dem  ersten  canzler   freigesteliet  ist,   in  dem   canzleirath  zu 

praesidiren,  so  sollen  jedoch  die  eanzleisessiones  auch  in  seiner  ab- 
weaenheit  in  dem  unten  bestimmten  ort,  tag  und  stunden  ihren  be- 
ständigen fortgang  haben,  also  dass  ordinarie  canzleirath  ansagen  zu 
lassen  ohnnöthig  ist;  sollten  wir  uns  aber  mit  unseren  hoflager  ausser 

20  unserer  residenz  Wien  und  an  solchem  ort  befinden,  all  wo  keine 
ordentliche  zinimer  zu  denen  caozleisessionen  angewiesen  wären,  so 
wird  alsdann  der  erstere  durch  den  ansager  dem  änderten  canzler 
erinneren  lassen,  tvo  die  Sessionen  in  einen  solchen  falle  zu  halten 
und  er  mit  denen  Übrigen  canzleirälthen  zu  erscheinen  habe;  es  wird 

2ö  aber   dardurch    keineswegs    verstanden,    dass    die    rathssessiones  von 

einer    zeit    zur    anderen    verschoben    werden    können^    sondern    sie 

werden    ohne   unterbruch   obverstandenermassen   zu  continuiren  sein. 

9"**.  Alle  provincialsachen,  sie  mögen  in  das  publicum  oder  auch 

Justizwesen    einlaufen,    sollen    und    mtissen    dicasteraliter    und    nach 

80  anleitung  dieser  unserer  instruction  vorgenomen,  erwogen  und  erörtert 
werden,  also  dass  ex  se  keinem  canzler  das  conclusum  cancellariae 
zu  mutiren,  weniger  etwas  dargegen  expediren  zu  lassen  zuekommet; 
jedoch  ist  ihnen  unverwöhret,  ihre  mainungen  specialiter  dem  an 
uns    beschehenden    Vortrag    beizurücken;    wann    aber    kein    Vortrag 

35  nöthig,  so  sein  die  filrkehrungen  nach  denen  majortbus  zu  richten 
und  zu  expediren. 

j^Qnio  jy^Y  änderte  canzler^  als  deme  wir  in  provincialibus  und 
Justizsachen  die  freie  handlung  eingerauraet  haben,  wird  mit  der 
canzlei    in    allen    solchen    angelegenhciten^    ohne    sich    hinderen    zu 

40  lassen,  fürgehen,  allerraasaen  in  solcljen  sachcn  von  dem  ersten 
canzler  ihme  die  freie  band  zu  lassen  ist;  hingegen  wird  dem  ersten 
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canzler  frei  gelassen^  ein-  und  anderen  referenten  nach  befimd  zu 
sich  berufen  and  von  demselben  in  Sachen  geniighche  nach  rieht 
einzuholen;  keiner  aber  von  beeden  eanzlern,  wie  nun  erwehnet 
worden^  solle  von  sich  selbst  und  ohne  vorhin  darüber  gehaltenen 
canzleideliberationen  etwas  in  jenen  sachenj  die  zu  der  canzlei  ge-  5 
hören,  disponiren  noch  expediren  hissen,  weniger  aber  ob  bei  einem 
oder  anderen  noch  was  zu  erinneren  vorfiele  oder  unter  was 
anderen  praetext  es  sein  könnte,  referata  oder  expeditiones  zurück- 
halten. 

11°*^.  Und  uachdeme  obverstandenerniassen  in  proviiicialibus  10 
und  Justizsachen  der  änderte  canzler  die  freie  handlting  hat,  so  wird 
ihme  auch  sonderlieh  die  distributio  actornm  zukommen  und  es  darbei 
sein  verbleiben  iiaben,  dass  die  in  solchen  sachen  angesiclte  canzlei- 
räth  und  oftieianten  in  omni  simili  occurentia  von  dem  ersten  canzler 
an  den  änderten  gewiesen  werden.  15 

1  :>»»*>,  AlJe  Cürkehnrngen^  worüber  unsere  resolution  nöthig  ist, 
sollen  nicht  durch  mündlichen  Vortrag,  sondern  durch  schriftliche  in 
pleno  eancellariae  concertiret-  und  geschlossene  auch  von  beiden 
canzlern  unterschriebene  referata  einge holet  wei*den,  deren  Über- 
reichung zwar  dem  ersten,  wann  selbiger  bei  der  stOlle  ist,  zukommen  20 
wird;  er  solle  aber  sobald  derlei  referata  von  dem  änderten  canzler 
unterschrieben  seind  solche  bei  sich  nicht  und  Diemäl  ül>er  zwei  tag 
aufhalten,  widerigen  falls  der  änderte  canzler  sothane  von  ihme  allein 
unterschriebene  referata  zu  übergeben  befugt  sein  wird. 

13^^".  Die  revisio  rescriptorum  so  in  proviucialibus  et  justiciahbus  25 
ergehen,  gebühret  dem  änderten  canzler,  weilen  wir  den  ersten  dar- 
durch   in   seinen   Verrichtungen    subleviren    wollen   und    der  änderte 
canzler  hingegen   für   die   expedienda    und    alle    provincialgeschäfte 
zu  stehen  hat. 

14^^,   Die   expeditiones    aber   werden    von   beiden    canzlern   zu  30 
unterschreiben    sein,    wann  jedoch    der   erstere   canzler  selbige  über 
einen    posttag   aufhielte,    so  kann   der   änderte  canzler  solche,    nach- 
derae  er  allein  unterseli rieben,   zu  unserer  Unterschrift  bringen   und 
sofort  an  seine  behörde  abgehen  lassen. 

15^.    Das  sigill  solle  beständig  in  der  canzlei,    wo    die  expedi-  35 
tiones  sigilliret  werden,  verbleiben. 

16**^,  Die  anordnungeu  deren  judiciorum  delegatorum,  bofcommis- 
sionen  und  anderer  Zusammenkünften,  waun  selbe  das  provinciale 
nicht  concernirtn,  gebühren  dem  ersten  canzler;  sobald  aber  die 
materie  in  das  provinciale  oder  auch  Justizwesen  einlaufet,  so  werden  40 

23* 
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gilb  praesidio  alterutrius  caDcellarii,  nachdeme  derlei  judicia  delegata 
oder  hofcommissiones  erkennet  worden,  dieselbe  anzuordnen  sein. 

j^mo^  Weilen  die  aüsth eilung  der  acten  und  anderer  referen- 
domm  wie  zuvor  gedacht  dem  änderten  canzler  zukommet^  sa  soUa 
£»  auch  derselbe  ein  referentenbuch  halten  nnd  mit  benennung  des  tagB  den- 
jenigen ratb,  denie  er  die  referenda  zugelbeilet,  selbst  oder  dturch 
den  seeretarium  einschreiben  lassen;  und  weilen  auch  aus  rielen  Ur- 
sachen sehr  uuzlich  und  zur  ^ut&u  directioti  des  canzlers  sein  kann,  dass 
immer  wisse,  was  in  referendo  zurück  seie  und  bleibe,  so  sollen  alle  tinse 

10  räthe  2U  ende  eines  jeglichen  monats  eine  zuverlässliche  specific ation  de 
residijorura  dem  änderten  canzler  zuesteileiij  damit  er  derenselben  besorigen« 
den  mehreren  anwachsen  rat  und  mittl  schafTen  und  alles  so  viel  möglich  zur 
befördemug  bringen  könne;  zu  solchen  ende  und  damit  sowohl  die  zu- 
rückgebliebene als   laufende  und    neu  einkummende  sache  zum    vor- 

15  trag  und  erörternng  kommen  mögen,  ist  (8,  Nr,  49  Einl,  §  3) 

18""^  unser  will  und  meinung,  dass  nebst  deme,  dass  extraordi- 
nariae  sessiones  gehalten  werden  können,  auch  pro  provincialibns  et 
judiciaHbus  aus  denen  darzu  gewidmeten  räthen  zwei  besondere  se- 
natus  formiret  und  dem  einen  die  provincialia,   dem  anderen  die  ju- 

20  dicialia  angewiesen  werden  sollen,  dergestalt  dass  jederzeit  in  unseren 
canzlern  belieben  stehet^  bei  welchem  senatu  pro  gravitate  materiae 
sie  erscheinen  und  praesidieren  wollen,  wie  dann  auch  unsere  canzlere, 
wann  der  erstere  zugegen  sein  wirdy  sich  vernehmen  werden  wie  die 
einth eilung  der  räthe  zu  einem  oder  anderen  senatn  zu  veranstalten, 

26  immassen  es  dann  auf  das  ermessen  ankommet,  wann  unser  dienst 
und  die  befördernng  der  Justiz  erforderen  ^ird,  bald  diesen,  bald 
jenen  ratli  zu  dieser  oder  jener  materie  zu  ziehen,  auch  bald  einen 
bald  den  anderen  senatum  in  anzahl  deren  rUthen  zu  verstärken 
oder  wohl  gar  in  haubtsachen,  besonders  da  es  unsere  jura  und  re- 

30  galia  und  deren  ländern  heil  und  wohlfart,  ersetzung  deren  diensten 
oder  auch  eine  wichtige  definitivurthel  aiibetrefe,  das  plenum  can- 
cellariae  zusammenzuziehen,  nur  dass  darbei  in  obacht  genommen 
werde,  dass  die  connexio  et  filua  materiarum  ohne  wichtige  ursach  nicht 
unterbrochen,  absonderlich  aber  keiner  deren  räthen  von  angefangener 

36  Bachen  distrahirt,  sondern  bis  zu  ende  derselben  bei  dem  senatu 
gelassen  werde;  doch  sollen  regulariter  und  da  die  Wichtigkeit  der 
flachen  es  nicht  änderst  erfordert  zu  dem  senatu  provincialium 
drei  räthe,  die  übrigen  aber  zu  dem  senatu  judiciaUum  deputiret 
werden;    was   nun  in  einem  jeden    dieser  senatuum    geschlosaen   worden, 

4(j  darbei  hat  es  sein  verbleiben  und  ist  solches  uns  zum  Vortrag  und  zu  der 
expedition  zu  bringen,  wie  in  dieser  Instruction  enthalten  ist.  (Vgl.  Nr,  4i 
EüiL  §  5,) 
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19™^.  Und  obwoblen  wir^  wie  anfangs  zu  ersehen^  die  haus-  und 
auswärtige  staatssachen  von  denen  provincialibus  et  judicialibus  se- 
pariret,  jene  der  obsorge  des  ersteren  canzlers  mit  zweien  räthen, 
diese  aber  absonderlich  dem  änderten  canzler  mit  dem  vicecanzler 
und  übrigen  räthen  zugewiesen,  so  wollen  wir  doch  nicht,  dass  jene  5 
räthe  über  dieae  oder  diese  über  jene  eine  praerogativam,  Vorzug  oder 
rang,  als  welcher  unter  denen  räthen  nach  dem  stand  und  so  fort  dem  alter 
dieses  dienstes  genommen  und  in  allen  zusammünkiinffcen  observiret  werden 
solle,  sich  arrogire  und  anmasse  und  damit  aucli  zwischen  allen  und  jeden  die 
zu  befördern  Hg  uüseres  dienstes  und  der  gerech  tigk  ei  t  erforderliclifl  einig-  10 
keit,  dann  der  gemeinsame  luat  und  eifer  zum  arbeiten  erhaltenj  mithin  alle 
so  schädliche  als  unanstilndige  Zänkereien ,  animoaitäten  und  singulari- 
t&ten  verhütet  %verdenT  so  befehlen  wir  hiemit  gnädigst,  dass  unsere  hof- 
can ziere  daroh  ein  fieissiges  aug  haben,  auch  alieii  ex  hac  separatione  mate- 
riarum  et  laborum  et  wo  sich  ereignen  mögende  difficul  täten  und  hindemussen  15 
durch  ihre  prudenz  und  direction  zu  beheben  sich  angelegen  sein  lassen 
BoEen,  zu  dem  ende  sie  auch  Selbsten  unter  sich  in  einem  guten  zu  unseren 
und  der  länder  besten  abzilenden  yemehmen  stehen  und  mit  erforderlichen 
vertrauen  sich  einander  begegnen^  unter  den  rUthen  aber  keine  praedilection 
zeigeOi  sondern  einem  jedwederen  eine  gleiche  lieb  und  consideration  erweisen,  20 
ohne  unterscheid  zur  arbeit  anhalten  und  so  es  nothwendig  ihrer  Schuldigkeit 
erinneren,  auch  von  zeit  zu  zeit  von  ihrem  Üeiss  oder  unfleiss  uns  Selbsten  in- 
formiren  sollen,  auf  dass  wir  sie  dem  verdienst  nach  anzusehen  in  der  gelegen- 
heit  wissen  mögen,  (S.  AV.  49  EinL  §  7.) 

20™'',  Und  gleichwie  respectu  deren  länder  künftighin  nur  eine  25 
sammentlichen  unseren  teutselien  österreichischen  erblanden  gemeine 
hofcanzlei  sein  wird,  also  solle  auch  von  denen  expediendis  nur  eine 
rolla  verüisset  und  abgegeben  werden.     Wie  nun 

21^**   die    dienstersctzungen    in    denen    ländeni   und   dahier  alle 
und  jede  nach  dem  vorhero  gewohnlichermassen  eingeholten  bericht  30 
und   gntachten   nach    der   bereits   oben    vernommener  an  Weisung   in 
consilio  cancellariae   vorgenommen   werden   sollen,    so  wollen  wir  vor 
allen  hiemit  denenjenigen,  die  darhei  etwas  zu  sagen  haben,  scharf  und  ernst- 
lich eingebunden,  ja  einem  jeglichen  auf  sein  gewissen  gegeben  haben^  in  vor- 
schlagung dei'en  subjectornm  forderist  auf  den  guten  ruf  ihrer  capacität,  in-  35 
tegrität  und  imtadeihaften  wandel  zu  sehen,   absonderlich  aber,  wann  es  um 
solche  officia  zu  thun,  denen  das  richterliche  amt  principaliter  oder  nur  auch 
accessorie  mit  angeheftet  ist,   allermassen   niemanden    nnbekant  sein  kann, 
dass   alle  von    dergleichen   untüchtigen  judicibus   herrührende    fehler,   pro- 
tractiones,  Ungerechtigkeiten  und  öfters  unersezlich©  praejudicia  zur  einst-  40 
maligeren  schwären  Verantwortung  bei  gott  demjenigen  anheim  fallen,  welcher 
die  promotion  dergleichen  leuten  unterstüzet  und  weniger  auf  ihre  qualitäten 
als  die  etwo  für  sie  eingelofen©  recommendationes  oder  andere  privat-  und 
nebenabsehen  refieotiret  haben,  wie  wir  dann  unser  gewissen  dessenthalben 
entladen  und  hingegen  das  ihrige  hiemit  beschweret  haben  wollen.  (S,  Nr.  49  45 
Eint.  §  9J 
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22'*'*.   Damit  nun  emestheils    die  protocolla  in  dem  ratli  äeissig 
geflihret,   anderteo    tlieils   aber   die    hofeanzleiräthe    lait   Verfertigung 
deren  expeditionen  nicht  beladen  werden  mögen,   so  wollen  wir  aus 
diesen  und  anderen  wiehtigen  Ursachen  gnädigst,  dass  zwei  tüchtige 
5  secretarii  aufgenonioien  werden  sollen,  welche  sonderbar  in  wiclitigeiil 
und  zweifelhaftigen  Sachen  eines  jedwederen  raths  votnm  mit  deoen 
princi pausten  angeftihrten  raotivis   in  kürzo  aufzuzeichnen,    auch    dieJ 
expeditiones  nach   denen  ausgefallenen   concinsis  zu  verfertigen  und' 
das    weitere,    so    zu    der    expedition    gehöretj    zu    besorgen    habea 
10  werden. 

23**^.  Wir  befinden  besser  ssu  sein,  dafis  binfilro  die  für  canxlere  nnd] 
rttthe  ausgemessen  geweste  hosoldongen  wie  »ucli  die  satnentliche  taxen  nud 
sportulgelder  aller  auch  deren  m an tuani sehen  expeditionen  mit  allen  anderen 
Zugängen  und  acciden^ien,  wie  sie  namen  haben  mdgen,  in  eine  unter  eines 
15  taxatoris  und  eines  gegenbandlers  obsorge  stehende  cassam  gebracht  werden, 
woraus  zu  ende  eines  jeglichen  quartals  denen  participanten  die  ihnen  von 
uns  auswerlende  beaoldumgen  zu  entrichten  aein.^)  (8.  Nr,  49  I  §  3.) 

24^.  Der  taxator  solle  zwar  auch  von  unserer  hofcanzlei  au^e-- 
nommen  und  beaidiget  werden,  mithin  in  ausmess-  und  einforderung  deren 

20  taxen  dann  anderen  seinem  officio  anklebenden  Verrichtungen  von  der  canzlei, 
jedoch  aber  90  viel  die  cassa  und  die  raitungen  anbetrift,  alleine  von  unserem  i 
hofcammer  dependiren,  als  von  welcher  er  d esthalben  instruii'et  werden 
und    Verordnungen    annehmen    und    selbigen    nachleben    solle;     der 
gegenhandler  aber  nebst  deme,    dass    er   respectu  aller  seiner  amts- 

25  Verrichtungen  unserer  hofcammer  alleine  suborcliniret,  so  wird  er  auch 
von  ihr  aufzunehmen  und  zu  beaidigen  sein,  wie  auch  die  cassa  mit 
zu  verspörren  haben.    (S.  Nr,  49  I  §  4,) 

25***.  Unser  canzlei  solle  auch  verordnen,  dass  der  taxator  vor  er- 
legung  der  tax  keine  expedition  verabfolgen  lasse;  und  dazumalen  alle  nach- 

30  sehungen  der  taxen  unserem  aerario  zu  nachtbeil  und  schaden  gereichen»  so 
werden  unsere  hofcanzlere  samt  oder  sonders  wie  auch  die  canzlei 
für  sich  Selbsten  keine  taxen  nachsehen,  vielmehr  aber  darob  sein,  damit 
deriet  supplicata  wegen  nachsehung  der  taxen  (sie  trefen  dann  solche  per- 
sonell aUj  die  sich  zum  armenrecht  zu  legitimiren  haben)  uns  nicht  vqrgo- 

35  tragen  werden.  (S.  Ni\  49  I  §  4,) 


')  Taxen  und  Taxämter  hetreffend  vgl  diu  oHUierU  Protakdt  Folio  9-^14;  m 
der  Sitztmg  vom  25,  Mi  1719  henxerki  Schick:  »,Bei  dieser  Ost.  c-anzlei  macheten  die 
diplomatiea  und  gebeimhe  rätlie  die  g^öseten  taxen»  da»  übrige  betraget  wenige,  iu- 
demo  das  ins  inco  latus  de  neu  landständen  g'ebühret,  die  piiblicationos  testamen- 
tormn,  diö  lehenafälligkeitoii  etc.  auch  iiiiiht  bieher  g^Uörten,  benebens  keine 
fltrafen  eingiengen,  welches  hingegen  die  boebm.  canzlei  gfenossen  hätte,  mithin 
eine  groaso  differenz  zwisclicju  disen  beeieu  übliaiuleu  wäre.   (Fc^io  9*^^*,) 
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26***,  Der  taxator  und  gegenbandler  sollen  iibeir  den  erapfang  und 
canzlei ausgaben  jährlich  richtige  raitung  formiren  tind  deren  eine  der  canzlei, 
die  andere  gleicMautende  aber  unserer  hofcammer  abgeben,  welcher  auch  die 
taxordnung^  um  bei  der  rechnungscensur  darauf  reflectiren  zu  können^  zu 
communiziren  ist;  wann  nun  dieser  lundus  zur  bezahlung  deren  besoldungen 
nicht  zuelänglich  sein  sollte,  so  wollen  wir  zur  zeit  den  abgang  aus  unsenn 
aerario,  künfbigliin  aber  aus  emem  anderen  zu  Bolchem  ende  stabilirendeii 
fundo  eraetzen  lassen,  gestalten  dann  aucb  unsere  hofkammer  mit  derlei 
aus  denen  taxen  und  sportiilen  eingehenden  geldern  nicht  disponireu 
solle,  bevor  die  ausgeworfene  canzleibesoldungen  nicht  werden  ab- 
gefllhret  sein.i)    (S.  Nr.  49  I  §  3,) 


10 


Articulus  2^«", 
Von  denen  hofcanzleiräthen,  ihrem  ambt  und  Verrichtungen. 

l**.  ÄJle  unsere  Österreichischen  hofcanzleiräthe  sollen  in  denen  rechten, 
gewohnlieiten  ynd  anderen  zu  versehung  ihres  dienstes  erforderlichen  wissen-  ift 
Schäften  wohl  geüebet  und  nicht  im  rath  anzuhören  und  nnr  zu  votiren, 
sondern  die  acta,  gerichtliche  procesa  und  andere  Sachen  zu  elaboriren  und 
zu  referiren  geschickt  und  fkhig,  darüber  auch  eines  guten  namens  und  ge- 
wissenhaften fronunen  lebenswandela  seien  und  unserm  hof  je  und  aüüeit, 
welcher  orten  derselbe  gehalten  wird  (wann  wir  deshalben  in  gewissen  be-  tiO 
gebenheiten  nichts  anderes  verordnen),  nachfolgen ;  und  weilen  die  canzlei  unsere 
lezte  und  höchste  hof-  und  landafurstliche  stölle,  auch  uns  jederzeit  an  der 
seit-en  ist  und  unsere  erz herzogliche  person  und  autorität  reprilsentiret,  so 
gedenken  wir  auch  darzu  keine  andere  als  wie  obgedacht  t|ualificirte  räthe, 
welche  entweder  in  anderen  dicasteriis  schon  gesessen  oder  von  ihrer  ver-  26 
nunft,  Wissenschaft  und  in  entscheidung  der  rechts-  und  anderer  geschäffcen 
erworbener  erfahrenheit  genugsarabe  proben  und  kennzeichen  gegeben  haben^ 
zu  ziehen,  sollen  uns  auch  keine  andere  als  obverstandenermassen 
fjualificirte  darzu  vorgeschlagen  werden-    (S.  Nr,  49  ^  §§  ^  und  6,) 

2^**.  Mehrgedachte  räthe  sollen  dem  ihnen  vorgesezten  haupt  in  ;^o 
rath  ssa  eben  eine  willfährige  folge,  gehorsam  und  res  pect,  derselbe  binwider 
auch  sie  als  unsere  wirklichen  hofrüthe  in  ansehen,  dabeinebens  aber  tleissige 
und  sorgftdtige  obacht  haben,  damit  ein  jeder  seinem  amt  treu  und  fleissig 
abwarte,  auch  alle  anordnungen,  misbräuche  und  Übertretungen  gänzlich  ver- 
hütet bleiben^  sie  unsere  räthe  selbsten  auch  von  niemand  wider  die  gebühr  35 
beschweret^  sondern  von  männiglich  in  ihren  würden,  wie  sich  des  obtragen- 
den  amts  halber  gezimet  und  gebühret,  tractiret  und  gehalten  werden. 
(S.  Nr.  49  I  §  7,) 

3*^^  In  unserem  eigens  für  die  canzlei  destinirten  hause  sollen  hier- 
nächst  gelegene  gute  zimmer  für  beständig  ausgezeichnet  werden,  in  welchen  40 


*)  ^ifie  hejfondere  Imtrukiiün  ßir  Taxator,  Taxgtgenhandler  und  eint  JJni* 
vertnltaxordnung^  überhaupt  wurden  1722  hinauMge^eben  und  sind  heifolgend  Ä  37ßff. 
gtdnLclcL 
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die  sessiones  in  proviocial-  und  jadieiÄlsarhen  zu  halten,  worzu  alle 
und  jede  die  zu  gedaditeo  provincial-  und  iudicialsachen  verordnet 
und  bestimmet  seien»  um  9  uhr  morgens  zu  erscheinen  hahen,  dergestalt 
das8  praecise  um  diese  stund  die  b er ath schlagung  anfange  und  ordinarie  bis 
5  12  uhr  continuire,  auch  so  viel  thuend-  und  möglich  die  in  selbiger  rath- 
session  gemachte  concluea  von  dem  relerenten,  so  die  materie  vorgetragen, 
noch  in  dem  rath  aigenhändig  vertasset,  abgelesen  und  nach  gehörten  er- 
inderungen  dem  secretario  ad  protocollum  et  expediendum  gegeben  ^fs-erden. 
(S.  Nr.  49  I  §  9.) 

10  4^,  Damit  nun  die  rttthe  zeit  haben,  die  acta,  berichte  und  andere  er^ 

hibita  zu  hause  zu  lesen  und  wohl  zu  überlegen»  so  sollen  ordinarie  die  rat] 
sessiones  nicht  mehr  als  i  mal  in  der  wochen,  wann  kein  gebotener  feierta^^ 
einfalefcj  gehalten  und  obgemeltermassen  wenigsten  3  stund  dauren,   solche 
zeit  aber  alleine  mit  relationen,  deliberationen  und  sonstein  keinen  anderen 

lö  dahin  nicht  gehörigen  gespräch,  erzehlungen  oder  anderen  Sachen  zugebracht 
werden,  welches  wir  denen  praesidibus  darauf  ernstlich  zu  halten  hiemit  ab- 
sonderlich einbinden,  damit  diese  ausgesezte  ohnedem  kurze  zeit  rechtschaffen 
angewendet  und  dem  publico,  der  Justiz  and  denen  parteien  unverantwort- 
licher weise  nicht  entzohen  werde.    Wann  aber  einer  oder  der  andere  diesem 

20  nicht  nachkommen  und  entweder  ohne  vorgehende  rechtmässige  billich-  und) 
erhebliche  entscbuldigungen  gegen  das  vorgesezte  baupt  gar  ausbleiben  odeei 
ohne  sonderliche  Ursachen  zumalen  über  besch ebene  warn-  imd  ermahnungi 
öfters  erst  nach  der  bestimteo  stund  erscheinen  oder  aber  mit  anderen 
schwätz  den  fortgang  der  vorgetragenen  Sachen  aufhalten  und  dass  es  die 

25  andern  rät  he  nicht  verstanden  und  dahero  noch  einmal  widerholet  werden 
muste^  venirsftchen  wurde,  bo  soUe  alsdann  diese  aufführung  von  dem  vor- 
gesezten  haupt  uns  gebührlich  angezeiget  werden  und  gedenken  wir  nicht 
solches  zu  gedulden,  sondern  damit  die  befordenmg  der  sacbe  nicht  eben 
einem  unfleissigen  erwinden  müsse,  mit  ernst  abzustellen;  und  sollen  unser 

30  cansslere  und  vicecanzler  hierunter  denen  räthen  mit  einen  guten  exempel 

vorzugehen  von  Selbsten  bedacht  und  beflissen  sein»     (S.  Nr.  49  I  §  10.) 

510    lyi^  relationes  und  erörtemngen  der  Sachen  sollen  anderstwo  nicht 

als  in  denen  gewöhnlichen  rathstuben  und  keineswegs  in  anderen  privatorten 

vorgenomen  werden;  wann  auch  ein  oder  anderer  rath,  welcher  von   Sachen 

35  gute  und  wahre  Wissenschaft  und  bereits  vernünftige  und  wohl  fundirte 
dubia  darinnen  gemacht  hätt«^  nicht* eben  selbigen  tag  zugegen  sein  würde,  so 
soll  in  solcher  sach  nichts  vorgenommen»  vielweniger  geschlossen,  sondern 
bis  künftige  Session  und  dass  derselbige  rath  gegenwärtig,  zugewartet  werden, 
damit  alles  wohl  überleget,  die  dubia  erläuteret  und  ein  sattsam  überl 

40  conclusum  gemacht  werde.  Wir  wollen  auch  hiemit  besonders  geboten  haben, 
dass  keiner  von  diesen  unseren  räthen  und  c^nzlei verwandten  einem  anderen 
herrn,  commun  oder  privat^  bedienet  seie,  viel  weniger  unter  pflicht  und  be- 
stallung  sich  gebrauchen  lassen  möge.    f=  Nr,  49  I  §  11.) 

6***,  Es  solle  ohne  unser  vorwissen  keinem  rath  zu  verreisen»  es  Wi 

45  dann  nur  auf  wenige  tag,  erlaubet  werden,  jedoch  wollen  wir  ihnen  zu  Ver- 
richtung ihrer  eigenen  geschäfben  oder  gebrauchung  einer  zur  gesundheit 
dienenden  bad-  oder  anderen  cur  erforderliche  etwelche  wo  eben  auf  ihr  a,  n. 
ansuchen  nicht  versagen,  wann  nur  die  eintheilung  der  darzu  nehmenden 
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zeit  also  geschieohet,  dass  die  canzlei  numemm  competentem  zur  activität 
behalten,  allermasseu  bei  dieser  unserer  liofin stanz  die  negotia  in  stetem  motu 
gehen,  dabero  auch  bei  derselben  sich  nicht  wohl  regulirte  ferien  auswerfen 
lassen^  ausser  dass  neben  denen  sonn-  und  gebotenen  feiertägen  die  vor- 
nehmere von  Weihnachten  bis  heiligen  drei  könig,  gründonnerstag  bis  sonntag  6 
nach  ostern,  pEngst-  und  fronleichnahmawochen  beobachtet  werden  solle. 
(=  Nr.  49  I  §  12  J 

7°^"*  Unsere  hofcanzleiräthe  sollen  sich  alles  ungebtlhrlicben  anhange, 
geflohäften  und  Parteilichkeiten,  Ate  entweder  unrecht  oder  verdächtig  oder 
ja  sonsten  ihnen  an  ihren  am ts Verrichtungen  verhinderlich  sein  möchten,  ent-  lu 
halten,  nicht  minder  wann  jemand  aus  ihnen  einer  parthei  mit  Sippschaft, 
ßchwagerschaft  oder  sonsten  dergestaltt  dass  er  in  rechten  für  einen  richter 
recusiret  werden  könnte,  verwandt  oder  auch  in  derselben  Sachen^  ehe  er  zu 
unserer  canzlei  autgenommen  worden,  consulendo  oder  sonsten  gedienet  hätte» 
sich  des  votierens  entschlagen,  auch  zu  denen  canzleinegotiis  keiner  anderen  lö 
leute  ab  die  darzu  gehörig  sich  gebrauchen*    (=  AV,  49  I  §  13,) 

H'^**.    Und  weilen  wir  unsere  hofcanzleiräthe  mit  einem  zulänglichen 
salario  zu  versehen  gedenken,  so  wollen  wir  hingegen  die  seelen-,  Justiz-  und 
lan  des  verderbliche  munera  gänzlich  abgestellet  und  hiemit  verboten  haben, 
ist  auch  unser  ernstlicher  will  und  mainung,  dass  zu  vollkommener  beruhigtmg  2ü 
tmaerea  gewissen  und  herstell-  und  befostigung  eines  guten  Vertrauens  unserer 
länder,  vasalJen  und  «nterthanen,  erhaltung  der  wahren  und  lieben  Justiz  und 
eines  unparteiischen  rechts  nicht  alleiue  in  diesem  fall  ans  malum  cormptionis 
Selbsten,  sondern  auch  suspicio  mah  aus  dem  weg  gerilumet  werden  solle; 
ordnen  und  statuiren  dahero  hiemit^  dass,  watm  jemand,  wer  der  auch  wäre,  25 
einem,  wer  der  auch  seie^  aus  dieser  unserer  ho f canzlei  in  was  arnbtssachen 
ea  immer  sein  möchte,  etwas  versprechen  oder  auch  vor  oder  nach  voUbracli- 
tem  geschäft  quocunque  titulo   und  wie  auch   mit  einem  praetext  bedecket 
werden  wollte,  durch  sich  oder  durch  andere  schankungen  geben  wolte»  der- 
selbe eo  ipso,  wann  es  rem  gratiae  oder  einen  dienst  betrift,  des  dienstes  ent-  3t> 
sezet  und  fürs  künftig  ftlr  unfähig  erkläret,  in  rechtenssachen  aber  solche  für 
verloren  gehalten  und  das  recht  dem  gegentheil  oder  nach  gestalt  der  Sachen 
unserem  fisco  ziiegefallen,  anbei  derjenige,  wer  der  auch  seie,  so  dergleichen 
versprechen  und  gaben  selbst  oder  durch  die  seinige  annehmen  würde,  das 
tripluni  dem  fisco  zu  zahlen  nach  denen  rechten  schiildig  seie,  zudeme  auch  35 
nach  beschafienheit  deren  umständen  und  der  darhei  etwo  unter! offenen  oor- 
ruption  aus  unseren  österreichischen  erblanden  cum  infam  ja  relegiret,  nicht 
weniger  der  agent,  advocat  oder  anderer  Unterhändler,  der  sich   darbet  ge- 
brauchen la^^sen  wird,  des  landes  verwiesen  und  solches  ahsque  remedio  et 
consideratione  gleich  casu  dato  et  ipso  facto  probato  vollzohen  werden  solle,  40 
imraassen  wir  in  diesem  unserem  austrucklichen  gesetz  weder  expli- 
cation  weder  einem  recursum  gestatten  wollen,  jedoch  dass  schank- 
niissen,   so   in   denen    rechten   zugelassen   nnd   zwischen   bluts-  oder 
anderen  befreundten  geschehen,    unver wehret  sein,    wan  sie  nur   an 
sich   Belbst,   forderist   respectu   des   gebers   oder   nehmers  nicht  ver-  4r> 
dächtig   seind   oder   aber   von  wegen   einer  bei   der  canzlei  abhand- 
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letideti  oder  würklich  nura  ende  gediegenen  an  Gelegenheit  versprochen 
oder  gegeben  werden.')    (S.  Nr.  49  I  §  15.) 

9'*'*»  In  austheil-,  voruebm-  imd  erledigung  der  sacben  solle  suforderia 
auf  die  criniinalprocess  refleetiret  werden,   damit  die  gefangene,   denen  ' 
5  es  Öfters  nach  ausgestandenen  langen  und  schwären  gelangnnssen  noch  das 
leben  kostet^  wenigstens  a  squalore  carceris  sobald  als  möglich  eliberiret,  daal 
exempel  bei  der  nocb  frischen  tbat  statuiret  und  die  gerichter  der  ftt^ung  der! 
malellcanten  überhoben  werden  mögen ;  dann  sollen  auch  die  armen  wittwen  \ 
und  Waisen,  tiscalische  und  vor  anderen  privilegirte,  sonst  aber,  wo  periculum 
10  in    mora  und  welche  sacben  vor  der  imderen  JÜter,    den    vorzug    haben. 

(S.  Nr.  49  I  §  16.) 

Die  tiscalische  Sachen  oder  andere  unser  aerarium,  dessen  jura  und 
praerogativen  betreffende  Angelegenheiten  sollen  dermalen  und  bis  auf  weitere 


*)  Dtr  Artikel  der  böhmischen  ffo/kanzleiordttunff  wo»  1719  (*.  Nr.  49,  S.  Sit) 
über  die  Gericht^excniption  der  Hofkanüeiräie,  ist  hier  weggdtUMCn,  Bei  der  Votierung 
über  die  Aufnahmt  derselben  in  die  osierr.  Ordnung  (Sitzung  vam  2&*  Juli,  ob^iierUä 
Protokoll  FoUo  14* — 17*)  uiei*t  zwiächst  der  zweite  Hofkander  O^raf  StÜrgk  datmitf\ 
hin,  daß  „diß  ne»t  bofcanxlel  rlermnleii  unter  des  obmten  bufrkbtors  amtsjurb- 
dictioti  stobo" ;  fiJle  Votanl^i  trheijcfi  dann  lebhafte  Bedenken  gegen  den  genannten 
Artikel;  Hof  rat  t^an  Schick  bemerkt,  ^dise  der  boelimmclieii  liofcanxtei  zu^^tandene 
exempiion  wurde  uiiib  bo  mehrers  eine  hüchstdchädliehe  consequeiiz  bei  dem  hof* 
kriegsraüi,  der  ungariflclieu  eainEtei  und  Übrigen  derlei  stellen  naeK  sich  sieheo, 
idf*  jjedÄchte  lioehni.  hofcatisfiloi  sich  »cUüti  iSÜar»  pniepumptive  sehr  weit  cxtendiret 
und  Ulm  mit  boibohaltuu^  si>thanGr  t^xomptif>n  noch  weiters  zu  extondiroD  trachten« 
folglich  io  viele  strittij^-  und  zwistigkeitBu  dardurch  verursachet  wurden,  da*s  noch 
eiu  eig^en-  und  besmidoro*«  goricbt  nn  entscheidiuig  der  durau«  eutat^iihendeu  Juri«- 
dictioiiflatrittigkeiten  aufgestellt  werden  müste"  und  schließt  mit  d^»i  Wunsehe^  dafi  . 
die  pboehm.  liofcanzlüi  »  .  >  gleich  dii«er  oe««t.  hofcanzlei  der  jarisdietioti  d&a  oberst' 
bofrnarschallB  unterworfen  äeiu  nnd  verbleiben  solle."  Wofrat  w.  Mannagetla  erklärt^ 
„ea  seie  bekaimt^  äs^m  der  obersthofmarscball  der  einzige  hofrichter  über  all©  rfithe 
»eie  und  dasn  er  .  .  ,  .  aub  Fordin audo  primo  »ogar  bei  der  daniiilig^a  fomi  der 
hofcanzlüi  diis  praesidinui,  die  direction  aber  ein  zeitlirbor  bofcanscler  gefilbret,  wie 
Hoiches  aus  der  damaligen  hofcauKleiinstructien  und  dein  deneentwogeD  abgeüanten 
gutaehten  .  .  .  su  ersehen  witre",  daß  »ich  auch  in  dem  C&diee  Äuttri€tco  nVerBcbi* 
dene  resolntionea  findeten,  daüfl  die  boehm,  hofcanzlei  des  obersthofrichters  iuria* 
diction  unterworfen  sei©" ;  in  dem  Sinne  faßt  auch  Sinkender f  sein  Konklusuvij  in- 
dem er  darat{f  hinweist,  daß  der  „oberstbofmarpchall^  der  «euBt  certo  modo  von 
dem  /reic/i#/erzmarscha11  zu  dependiren  bat,  zu  der  dependenx  des  erzherzog»,  der 
doch  zugleich  aucb  kaiser  ist^  .  »  ,  gezogen  wordeo,  damit  die  reiehsjurisdlctiou 
in  denen  oesterreicbiäcbeD  landen  sub  nullo  praelextu  exerclret  werden  möiifte; 
in  dem  übrigen  aber  stehete  die  hofcanzlei  quoad  personnlia  wie  aJl  andere  hof- 
bediente unter  seiner  deB  obersthofrichtors  Jurisdiction  und  solle  ad  imitationeai 
hnin»  die  exomption  keinem  andern  bofniittcl  oder  candei,  imsfler  dem  reicbshof- 
rath,  wie  billicU  gestattet  werden,** 

Hier (tf ff  bezieht  sich  die  Stelle  in  der  obwtierlen  o.  h.  Sesolution'.  f^Den  er* 
bobnen  anstHandt  wie  ueinblich  die  bdmjsche  canzlei  nicht  von  des  befmarschalla 
jurisdiccion  ku  eximirnj  tindte  wohl,  wo  yber  auch  das  nötige  vorkehren  werdte,* 
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tinseiB  a,  g.  resolution  conjimctim  et  concertato  consilio  von  der  canzlei  und 
hofcammer  tractiret  und  wan  es  iiöthrg  woehenüicli  ein  congress  gehalten, 
auch  zu  solchem  ende,  wann  negotia  cameralia  vel  tiscalia  zu  erörfceren  vor- 
fallen, solches  von  dor  canzlei  der  cammer  zeitlicli  erinneret  werden,  damit 
^--on  derselben  ein  oder  anderes  taugliches  subjectnm  darzu  abgeordnet  und 
instruiret  werden  könne;  wie  aber  ktinftig  auch  in  denen  ländem  dergleiclien 
cameral-  und  ßscalnegotia  zu  tra^rtiren  sein  werden,  darüber  sollen  die  politi- 
sche und  camerals tollen  in  denen  ländem  vemomon,  sodann  ein  gemeinsames 
referat  von  unserer  hofcanzlei  und  hofcammer  concertiret  und  zu  unserer 
gnädigsten  ferneren  resolution  eingereichet  werden.  (=  Nr,  49  I  §  14.) 

IQmo  ^Vann  besondere  memoralia  oder  exhlbita  vorzutragen  und  zu 
resolviren  seien,  so  solle  der  referent  selbige  zu  hause  fleissig  lesen  und  mit 
denen  Beilagen  conferiren^  sodann  die  Substanz  daraus  vorstellen,  damit  durch 
das  weitläufige  ablesen^  woraus  ohnedem  des  wenigste  begrifen  werden  kann, 
die  zeit  nicht  iimsonst  verzehret  werde;  was  aber  die  verschlossene  schreiben 
und  berichte  anlanget,  die  seind,  wann  sie  nicht  gar  zu  viel  Umschweife  und 
unnöthige  Weitläufigkeiten  in  sich  enthalten,  von  wort  zu  wort  abzulesen ;  in 
dem  referiren  aber  soll  keiner  dem  anderen  vorgreifen,  sondern  in  denen  cur- 
rentibus  die  Ordnung  gehalten  werden»  e«  wäre  dann,  dass  jemand  eine  sache, 
wo  periculum  in  mora  obhanden,  vorzutragen  hätte,  welche  auf  des  praesi- 
direnden  canzlers  befragen  wol  extra  ordinem  referirot  werden  mag;  wehren- 
der relation  aber  solle  aucli  niemand  dem  referenten  einreden  oder  zur  unzeit 
dubia  moviren,  sondern  einer  dem  anderen  ruhig  und  fleissig  hören  und  wo 
er  etwas  zu  fragen  hätte,  solches,  wann  das  votiren  in  der  Ordnung  an  ihnc 
kommet,  mit  boscheidenheit  thun  und  keinen  unnöthigen  oder  vergeblichen  25 
aufenthalt  machen.  (=  Nr,  4D  I  §  17.) 

j^mo  "W^un  auch  einer  oder  mehr  von  unseren  hofcanzleiräthen  vor 
oder  nach  beschehener  Verlesung  oder  relation  der  Sachen  die  acta  oder 
Schriften,  um  sich  besser  daririen  zu  ersehen  und  reiflicher  nachzudenken, 
nacher  haus  verlangen  wurde,  so  ist  ihme  solches  auf  eine  kiu*ze  zeit  zu  ver- 
gönnen, wie  auch  wann  ein-  oder  anderer  mit  seiner  stimme  auf  die  besche- 
hende  umfrag,  zumalen  in  wichtigen  Sachen,  sobald  nicht  gefasset  sein  könnte, 
sondern  einen  ungef&lirlichen  bedacht  verlangen  wtirde,  so  solle  ihme  solches 
auch  zugelassen  werden  und  mag  in  solchen  wichtigen  und  zweifelhaften 
Sachen  der  praeses  die  umfrage  wohl  gar  bis  auf  die  nächste  Session  ver- 
schieben, damit  die  räthe  sich  darüber  inzwischen  zu  hause  wohl  bedenken, 
darauf  studiren  und  umso  beherzter  und  fundirter  mit  ihren,  votis  sich  heraus- 
lassen können.  (=  AV.  49  I  §  18.) 

12™®.  Der  praesidrrende  canzler  solle  in  der  freihoit  des  votirena  die 
räthe  auf  keine  weis  verhinderen^  noch  auch  seine  eigene  mainung  vorhinaus  40 
merken  lassen,  vielweniger  dieselbe  mit  argumentis  besteifen,  sondern  die 
räthe  mit  ruhig-  gleichgültigen  geniüth  und  gebärden  nach  einander  anhören 
und  vernehmen;  und  wo  er  sodann  nach  vollendter  umfrag  eraiessen  wurde, 
dass  die  nothdurft  erfordere,  zum  zweitenmal  umzufragen,  mag  er  solches 
wohl  thun  und  die  ihme  wichtig  gedünkende  anstände  sodann  jedoch  mit  45 
gleicher  indifierenten  anrede  eröftien  und  die  mainungen  das  zweitemal  ver* 
nehmen ;  wann  dann  die  räthe  alle  vernünftig  votiret  haben,  so  solle  alsdann 
der  praeses  nach  denen  mehreren  stimmen  scbliessen,  falls  aber  die  vota  ge- 
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tböilet  uod  in  der  anzahl  auch  nach  gehaltener  zweiten  iirafi-ag  noch  paria 
wären f  einem  theil  mit  seiner  stimm©  beifallen  und  darauf  ais  das  mehrere 
concludireni  darbei  aber  wohl  iu  obacht  nehmen,  dass  er  den  schluss  praecise 
secundum  majora^  ohne  etwas  nach  seiner  parttcularen mainimg,  ee  werde  dann 
6  solches  in  einer  neuen  umfrage  auch  per  majora  beliebeti  darvon  oder  darzn 
zu  thun,  ausspreche;  wo  aber  der  praesidirende  canzler  wahmehmeu  und  er- 
achten wurde,  dass  im  fall,  da  die  stimmen  xertheiiet  seind,  beeder  theilen 
mainungen  mit  stattlichen  und  grundfesten  Ursachen  bestärket  sein  undj 
unsere  riithe  sich  darüber  aicht  vergleichen  möchten,  so  können  beiderseit 

10  argumenta  uns  in  dem  zu  erstatten  habenden  referat  vorgetragen  werden, 
welches  auch  in  obacht  zu  nehmen  ist,  Wiinn  nur  einer  aus  verDlinf- 
tigen  rationibos  dissentirte,  dass  dessen  particularmainimg  (jedoch  nur 
in  wichtigen  Sachen)  mit  seinen  motivis  dem  referat  beigeleget  werde, 
(S.  Nr.  49  I  §  19.) 

Ift  Wir  wollen  aber  auch  unsere  räthe  ernstlich  angewiesen  haben,  sich 

aller  ungezim enden  Singularität  zu  entäusseren  und  da  einer  oder  mehr  deren- 
selben  sich  vorsezlich  oder  gefährlich  anhangen  oder  aber  solche  ox>inionea, 
die  keinen  grund  haben,  annehmen  und  darinnen  eigensinnig  verharren  wurde, 
dessen  wir  zwar  uns  zu  ihnen  gar  nicht  versehen,  so  solle  demselben  solches 

20  untersaget  und  da  er  sich  daran  nicht  keliren  wolte^  es  uns,  um  die  noth dürft 
darwider  vorzukehren,  vorgetragen  werden.  (S.  Nr,  49  I  §  21 J 

13*'°.  Unsere  räthe  sollen  sich  in  votiren  der  kürze  befleissen  und  welcher 
über  oder  wider  des  referenten  oder  anderer  räthon  vor  ihme  gegebene  vota 
nichts  neues  oder  erhebliches  vorzubringen  hätte^  der  soll  mit  unnöthiger  und 

2ö  vergebliclier  recapitiilirung  des  bereits  besagten  sich  und  das  collegium  nicht 
aufhalten,  sondern  mit  gebührender  kürze  meldeuj  mit  weme  er  sich  confbr- 
mire;  da  er  aber  ein  bedenken  hätte,  solle  er  seine  Verbesserung,  nemblichen 
aus  was  grund  der  rechten  oder  anderen  motiven  er  darzu  beweget  werde, , 
kürzlich  anfuhren  j  wann  aber  einer  vermerken  würde,  dass  seine  zuvor  ge- 

'dO  gebene  stimme  von  denen  anderen  nicht  recht  verstanden  worden  und  des- 
halben sich  mehr  erklären  oder  wo  er  aus  denen  Ursachen,  so  durch  die  nach- 
stimmende räthe  vorgebracht,  seine  vorige  mainung  änderen,  verbesseren  oder 
sonst  etwas  erhebliches  seinem  voto  beisetzen  wolte  das  solle  ihme  mit  kurzen 
Worten  nach  gehaltener  umfrag  z\x  thun  zwar  erlaubet  sein,  wir  wollen  aber 

35  ihnen  besonders  eingebunden  haben ^  da^s  sie  sich  mit  gedult  und  bescheiden-  ^ 
heit  gegen  einander  vemebmen  und  keiner  des  anderen  votum  durchhächlen 
oder  perstringiren,  sondern  ein  jeder  seine  mainung  in  guten  frieden  und 
sanftmuth    ohne    ungebührliche    hitze   und    empfindlichkeit    ablegen    solle; 
(^  Nr.  49  I  §  20.) 

40  wie  wir  dann  auch  bei  auBSprechung  des  conclusi  zwar  einem  jeden 

rath  erlauben,  dass  wo  ihme  gedunken  vrurde,  ein  irrthum  vorgangen  oder 
die  majora  vota  nicbt  recht  eingenommen  zu  sein,  solches  ungescheuet  nach 
seinen  obhabenden  pflichten  anzeigen,  jedoch  die  gezimende  bescheidenheit 
darbet  gebrau  eben  aolle,  welches  ihme  sodann  der  praesidirende  canzler,  der 

45  das  conclusum  ausgesprochen,  keineswegs  missdeuten,  vielmehr  mit  gedult, 
gelassenheit  und  gutwillig  anhören  und  nach  befindung  die  nothdurfl  in  ob- 
acht nehmen  und  das  conclusuno  darnach  einrichten  lassen  solle.  (S,  Nr.  49 
I  §  22.) 
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14**.  Unsere  räthe  sollen  sich  extra  constlium  tind  in  allen  orten  ihrer 
geschwomen  rathsverschwiegenheit  allezeit  Heissig  erinneren  und  niemanden 
von  demjenigen,  was  in  dem  rath  Vorgängen  auch  das  geringste  eröfiEnen  oder 
auch  per  discursum  unbehutsamer  weise  propaliren^  vilweniger  was  dieser 
oder  jener  rath  liir  ein  votum  gefükret,  offenbaren,  welches  wir  ihnen  samt  ö 
tiiid  sonders  unter  der  ausdi'ücklichen  commination  eines  Tinauableibltchen, 
ernstlichen  einsehens  hiemit  insbesondere  um  so  mehr  eingebunden  haben 
wollen,  je  bekannter  es  ist,  dass  das  secretum  anima  consüiorum,  auch  die 
autorität  und  das  ansehen  eines  solchen  coUegii  guten  theils  durch  die  vei^ 
achwiegenheit  befestiget  und  conserviret  werde;  so  sollen  sie  auch  alle  Sachen,  lu 
die  ihnen  anbefohlen  werden,  zumalen  die  acten  und  Schriften  vor  mitnniglich 
insonderheit  denen  parteien  und  agenten,  auch  vor  ihrem  selbst  eigenen 
dienern  und  hausgenossen  geheim  und  verborgen  halten,  in  summa,  es  sollen 
unsere  räthe  in  allen  ihren  amtssachen  und  was  dahin  gehörig  und  anhängig 
ist,  allezeit  ihrem  zu  der  heilsamen  Justiz,  auch  unseren  und  der  länder  dienst  16 
leiblich  geschwomen  eid  und  dessen  Verantwortung  vor  gott  und  vor  ims 
wohl  in  acht  behalten  und  darwider  von  keinerlei  Ursachen  wegen  wissentlich 
nichts  handien,  sich  auch  sonsten  in  ihrem  wandel  und  ihrem  weg  inner  und 
ausser  des  ratha  zu  ihren  und  des  ganzen  mittels  gebührlichen  ansehen  ihre^ 
ambts,  würden  und  ehren  jederzeit  erinneren  und  alJer  bescheidenheit,  zucht  20 
und  ehrbarkeit  befieissen.  auch  desshalben  in  alle  weg  verliüten,  dass  sie 
Selbsten  mit  schmach-  und  anderen  hitzigen  worten  und  einreden  in  und 
ausser  des  raths  sich  gegen  einander  nicht  einlassen,  sondern  sich  vielmehr 
einer  gerechten  einigkeit  beäeiseen,  immassen  wir  gänzlich  gemeinet  seien 
und  diese  unsere  hofcanzlei  in  einem  aolchen  stände  wnndel  und  anseheii  25 
wissen  wollen,  dass  niemand  von  derselben  ein  argwöhn  oder  verdaclat  zu 
schöpfen  oder  auch  tLbel  nachzureden  befugte  ursach  haben  möge;  dannen- 
hero  (S.  Nr.  49  I  §  23 J 

15*^  sollen  auch  unsere  hofcanzleiräthe  ihr  amt  und  die  heilsame  liebe 
gerechtigkeit  mit  allem  fleiss,  ernst,  dapfer-  und  aufrieb tigkeit,  wie  es  be-  30 
herzten  leuten  und  die  Justiz  eifrig  lieb  haben  vor  gott  und  der  weit  zustehet 
und  gebühret,  handhaben,  sich  keiner  parfcei  mehr  als  der  anderen  ungebühr- 
lich ajMiehmen,  sondern  alle  Sachen  sie  betreffen  hohe  oder  niedere  stands- 
personen,  geistlich-  oder  weltliche,  reich-  oder  arm,  in  unserem  namen  und 
an  unserer  statt  mit  einem  getreuen  unparteiischen  gemüth  vernehmen,  red-  35 
lieh  und  den  geraden  weg  rechtens  ab  h  an  dien,  auch  hierinnen,  obgleich  die 
Sache  unseren  üscalen  oder  uns  Selbsten  betreffete,  allein  gott  und  ihren  zu 
der  wahren  Justiz  leiblich  geachworaen  aid  allezeit  vor  äugen  haben.  (S,  Nr,  49 
U  §  7.) 

Articuliiö  3*^^,  40 

Von  denen   sachen^  die   zu  unserer  hofcanzlei  gehören  und 
wie   selbige   künftighin   erörtert  und   zu  der  expedition  ge- 
bracht werden  sollen. 


1^.  Es  solle  unsere  hofcanzlei  kein©  Sachen,  die  nicht  ihrer  besonderen 
aigenscbalt  nach  oder  sonst  von  rechts-  und  gewohnheitswegen  unmittelbar  i5 
für  uns  gehören;  mit  hiudansetziing  der  ersteren  oder  anderen  ordentlichen 
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inetanziea  au  sich  ziehen^  vielmehr  aber  dieJeixigeT  so  mit  vorbeigehung  der 
ersteren  und  aubordinirten  iustanzieu  sich  ssu  unserem  hof  imtnediaie  wenden 
wollen,  zurück  au  ihre  behörde  verweisen  imil  wollen  wir  di©  avocationes 
«ausaruni  in  unsBrea  österreichischen  erblanden  nicht  leicht  gestatten* 
ö  sondern  auch,  wann  eia  casus  protractae  vel  denegata©  justitiae  eingeklag«t 
werden  und  bei  der  eanzlei  erweislich  vorkommen  solte,  dieselbe  hiemit 
angewiesen  haben,  den  judicem  interiorum  durch  poenalbefehl  anzuhalten, 
dass  er  in  einer  nach  beschaÖenheit  der  Sachen  convenienten  frist  die  pro- 
trahirte  Justiz  beilörderen  und  die  sache  zu  ende  bringen  aoUe.     (S.  Nr.  49 

10  II  §8.) 

2^°.  Wann  nun  die  causa  von  denen  nachgesezten  instanzien  durch  die 
revision  oder  andere  rechtliche  mittel  zu  uns  und  unsere  eanzlei  gebracht 
werden,  ho  solle  dieselbe  zuforderiet  wohl  untergucheuj  ob  die  formalia  ondd 
die  erforderliche  summa  ihre  richtigkeit  haben,  sodann  auch  die  matertalial 

16  ansehen  und  da  das  urfchel  durchgehends  recht  und  die  gravamina  unerheb- 
lich befunden  wurden,  die  gesuchte  revision  nach  mass  der  rechten  absohlagen^i  , 
dannit  die  Sachen  zu  schaden  und  nachtheil  des  anderen  theils  nicht  ange-l 
bülirlich  verlängert  werde;  wurde  sich  auch  in  fUllen,  da  die  revisiones  an-1 
genommen  worden,   am  ende  deren  relationen  und   berathschlagungen    der 

SQ  Sachen  genugsamb  zeigen,  dass  dieses  nur  zu  ausfMming  der  Unschuld  in 
denen  rechten  erlaubte  beneficium  misbrauchet  und  die  revisio  zu  aufenthalt- 
und  verlüngerung  der  Sachen  bei  offenbaren  unrecht  frivole  gesuchet  worden,] 
so  wollen  wir  denselben  impetranten  oder  auch  wohl  den  advocaten  ernstlickl 
und  nach  boschafenheit   der    person   und  der  »sehe    ansehentlich    gestrafet' 

2h  wissen,  wie  dann  auch  unsere  hofcanzlei  dem  riohter  voriger  instanz^  er  sei© 
wer  er  wolle,  wann  es  eine  von  demselben  verübte  offenbare  Parteilichkeit 
oder  zugefügtes  unrecht  antrefen  wurde,  keineswegs  verschonen,  sondern  uns 
solche  anzaigen  solle,  auf  dass  mit  der  gebührenden  straf  auch  wider  den- 
selben verfahren  und  ein  nachdrückliches  exempel  statuiret  werden  möge. 

30  (=  Nr,  49  II  §  9,) 

3^'*.  Obwohlen  in  verschiedenen  taUen  bei  denen  höchsten  gerichtem  de 
piano   ohne   solennität   des   processes   sola  inspecta  rei   veritate   procediret 
werden   mag,  so  wollen  wir  auch  zwar  unsere  eanzlei  an  unnötige  gerichta^| 
soiennia,  wordurch  dem  hauptwerk  und  genügsame  erkundigung  der  Wahrheit" 

36  nichts  zu-  oder  abgehet,  nicht  verbunden,  sondern  vielmehr  auf  den  gemeinen 
nutzen  und  beförderung  der  heilsamen  Justiz  gewiesen  und  verpflichtet,  je- 
doch aber  hiemit  anbefohlen  haben^  dass  in  substantialibus  requisitis  Pro- 
cessus nie  nichts  ausgelassen,  von  dem  wahren  weg  rechtens  nicht  abge- 
wichen und  niemand  übereilet,  beschwäret  und  dardurch  an  seinen  rechten 

40  verkürzet  werden  solle,  immaasen  auch  unsere  hofcanzlei  in  procedendo  et 
judicando  allerdings  auf  die  gute,  ehrbare  und  rechtschaffene  landsgewohn- 
heiten  und  in  subsidium  auf  die  gemeine  rechten  [non  obstantibiis  den  in 
derlei  /allen  etiraji  erlassenen  rriioluiwneii  hehÖrig  zu  reflectirenj,  auf  die 
äusserliche  praejudicata  aber  eben  keinen  festen  fuss  zu  setzen,  dahin  gleich- 

45  wol  auch  zu  sehen  hat,  dass  wan  einmal  in  einem  casu  nach  reifer  Überlegung 
gewisse  und  denen  rechten  conformia  principia  statuiret  imd  angenommen 
worden,  selbige  auch  in  anderen  gleichen  IMen,  wann  die  veränderende  um- 
stände nit^ht  ein  anderes  orforderen,  observirct,  mithin  die  contrarietates  sen- 
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tentiarum  et  conclusorum  so  viel  möglich  auch   dem  schein  nach    ©vitiret 
werden.i)   (S.  Nr.  49  II  §  U.) 

4"*.  Wir  wollen  auch,  daes  unsere  canzlei  zu  einfuhrung  des 
juris  certi  in  unseren  österreichischen  erblanden  die  hiinde  noch 
weiter  anlege  und  den  Vortrag  deshalhen  an  uns  beschleunigen,  halten  5 
aber  auch  der  hiUigkeit  nicht  zuwider,  sondern  vielmehr  an  sich  selbst  utiz- 
lich  und  denen  parteiön  zu  erspaning  vieler  zeit  und  Unkosten  fürträglich, 
die  strittigen  Sachen  zur  gütlichen  handlung  und  vertrag  zu  ven^^eiaen,  dessen 
sich  auch  nach  gelegenheit  der  sachen  zu  gebrauchen^  sonderbar  auf  der  par- 
teien  aBriilen,  unsere  canzlei  nicht  auser  acht  lassen  solle;  es  mögen  auch  zu  ]0 
solcJiera  ende  comraissiones  in  denen  ländeni  erkannt  werden,  doch  solle  die 
canzlei  keine  parteien  wieder  ihren  willen  ad  tentandam  amicabilem  compo- 
sitionem  anhero  berufen,  viel  weniger  jemanden  so  er  nicht  wolte  zum  wirk- 
lichen vergleich  anhalten.  (S.  Nj\  49  II  §  14.) 

5**.  Wann  die  acta  oomplet  und  geschlossen  seind,  sollen  solche  auf  15 
deren  parteien  Unkosten  zusammengehailbet  werden,  damit  niemalen  nichts 
mehr  daraus  verzogen  oder  sonsten  verloren  werden  könne,  wie  dann  auch 
die  nachgesezte  stölleti  dahin  anzuweisen  seind,  dass  sie  die  von  danen  ein- 
schickende acta  ebenfalls  vorhero  einbinden  oder  wenigstens  zuaammenheftfjn 
lassen  eollen,  f=  Nr,  49  II  §  lö.J  20 

6*^.  Wir  lassen  deni  ermessen  des  zweiten  canzlers  als  deme 
die  distributio  aetorura,  nachdeme  es  solche  von  dem  ersteren 
canzler  empfangen,  zukommet,  über,  in  was  für  wichtigen  definitiv, 
Sachen  er  den  referenten  einen  conferenten  zuzuordnen  flir  nÖthig  er- 
achten wird:  wann  aber  die  referenten  in  einer  sach  mit  ihren  relationen  25 
fertig  sein  und  solches  anzeigen,  so  solle  der  praesidirende  canzler  solche  yo 
bald  möglich  vornehmen  lassen,  wo  sie  die  species  noch  beisammen  und  alles 
in  recenti  memoria  haben.  Es  soUen  aber  die  referenten  die  ihnen  anvertraute 
Sachen  nicht  obenhin  oder  nur  zum  tbeil,  noch  auch  dieselbe  durch  andere 
ihnen  selbst  aufgenommene  leute  oder  amanuenses  durchlesen  und  extractus  30 
daraus  machen  lassen,  folgends  aus  denenselben  referiren  und  ihre  vota  dai'- 
nach  richten,  sondern  ihren  pflichten  und  aiden  nach  die  acta  und  exhibita 
Selbsten  und  mit  solchem  fleiss  lesen,  das  sie  einer  jeden  partei  billiches  recht 
und  derselben  beb  elf  getreulich  und  volikommen  zu  referiren  und  einem  jeden 
rath  auf  seine  fragen  und  dnbia  genügsame  erläuterung  ex  actis  zu  geben  35 
wissen  f  sonsten  solle  auch  an  haupt umständen  nichts  vergessen,  Übersehen, 
viel  weniger  vorsüzlich  übergangen  und  ausgelassen  und  in  definitivis  die 
schriftliche  relationes  jedesmal  zu  besseren  beweis  des  angewendeten  tleisses 
dem  gegenwärtig  praesidirenden  canzler  zu  banden  gegeben  und  von  dem- 
selben wohl  verwahrlicli  ad  acta  reponiret  werden;   im  fall  aber  wider  den  40 


*)  ffiaeu  und  2u  Art.  4'"  vgl  obtitiertet  Protokoll  Folio  27'^29*,  Im  KonMu- 
mtm  bemerkt  Sinxendorf,  ^m  ist  zu  winaeu,  das«  [in  (MerreichJ  kein©  reBolutioa 
ohne  vorhero  ihrer  k.  M*.  bescbeheueu  Vortrag  und  darüber  crfolg-te  a,  g*,  appro- 
bation  publicirijt  wird;  2''''  ä&ss  ihre  k.  M^  ab  kOnig  in  ßöheimb  die  boehm,  landt- 
Ordnung  propria  authoritate  pabltcirca  thue,  in  Oesterreich  aber  nichts  uhiie  vor- 
heriges verritimeu  <ler  atilmlo  und  dör  stellen  botächehö»** 


368 


Nr.  50:  1720  UUrz  26. 


referenten  der  seHlusa  per  majora  ausfallen  würde,  so  wird  solches  am 
der  relatlon  anzumerken  und  die  rationes  decidendi  von  denjenigen  rath,  dem 
die  majora  beigefallen,  zu  papier  zu  bringen  und  mit  beizulegen  seÜL 
f&  Nr.  49  II  §§  16  u.  17.) 

5  T***.  Gleichwie  alle  bei  dieser  unserer  Österreichischen  hofeanzlei 

Yorkommende  Sachen  fCir  uns  als  erz herzog-  und  landsfürsten  gehören  und 
wir  darinnen  das  obriste  haupt  und  richter  seind,  so  solle  auch  wie  vorhero 
geschehen  in  wichtigen  aaclnen  kein  endurthl  publiciret  werden,  ehe  und  be- 
vor dasselbe  uns  gebührend  vorgetragen  und  von  uns  die  resolutiou   darüber 

!ü  ertheilet  worden^  wie  dann  auch  in  dienstersetzungen  und  vergebtmg 
deren  geistlichen  beneficien  die  resolution  per  referata  von  uns  ein- 
zuholen ist.     f  Ä  Nf\  49  I  §  24,) 

8'**.   Was   nun   die  Verfassung  deren  rescriptorum,   decretorum 
und  anderen  expeditionen  wie   auch  die   in   kleinen  Sachen    an    uns 

i^***  ergehende  keiner  ausführung  bedörfende  kleine  referate  betrift,  so 
wollen  wir  mit  deren  aufaatz  die  referenten  nicht  mehr  beladen,  sondern 
ihnen  die  zeit  zur  aus  arbeit  ung  ihrer  geschäften  lassen,  hingegen  solche 
denen  zweien  secretariis,  so  ssu  diesen  ende  bestellet  werden  sollen^  an- 
gewiesen   haben,    welche  aber   in    wichtigen   Sachen   ihre    concepten 

20  vorhero  dem  referenten  zu  übersehen  geben,  sodann  mit  aufnoUrnng 
ihres  namens  ad  mundandnm  in  die  canzlei  schicken,  hernach  auch  die 
originalexpedrtiones  anstatt  des,  wie  sonst  gewöhnlich  wäre,  referiren- 
den  ratha  unterschreiben  aollen.*)  (Vgl.  Nr,  49  II  §  3.) 

(jiio    ^y^^g  ^Ij^j*  ^^g  ^^  ^jjg  abgehende  hiuipt-  und  eine  mehrere  deduc- 

25  tion   und  Vorstellung    erforderende  referaten  anbetrift,   die   sollen  von  i 
dem  referirenden  rath  verfasset  und  von  denen  canzlern  und  ihme  von  ausseal 
mit  namen  gezeichnet,  auch  wann  solche  in  unserem  geheimen  rath  vorkom- 
men, regulariter  von  dem  rath,  der  in  machen  referent  gewesen^  abgelesen 
werden.    (S,  Nr,  49  11  §  4.) 

30  ^0*^  Sobald  nun  dem  secretario  die  conclusa,  um  die  expedition 

darnach  zu  verfertigen,  zugestellet  worden,  so  solle  selbiger  die  expedi- 
tiones  allsogleich  ohne  einzige  andere  erkanntuua  als  was  die  taiordnung  mit 

•  sich  bringet,  verfertigen  und  verabfolgen  lassen;  wurden  aber  deme  ungeachtet 
sie  aecretarii  oder  einige  andere  canzlei  verwandte  sich  unterstehen,  einiges 

35  geschenk  wegen  beförderang  der  expedition  oder  sonst  ihres  amts  und  Ver- 
richtung halber  anzunehmen,  so  soUen  sie  eben  diejenige  strafen,  so  oben 
in  puncto  munerum  angesezet  worden,  verwÜrket  haben.  (S.  Nr.  49 
I  §  25.) 

llmo    Woienie  auch  sonst  eine  partei  oder  deren  agenten  und  advo- 

40  caten  vernjerken  solten,  dass  eine  expedition  in  der  canzlei  ohne  ursach  auf- 
gehalten oder  verschoben  wurde,  so  mögen  sie  solches  unseren  hofcanzleren 
anzeigen,  welche  sodann  alsobald  die  Verfügung  thuu  und  um  die  ursach  des 


*)  Hiesu  und  zum  folgenden  vyL  ottzitierles  Prolokoä,  fd,  17' — 21  *. 
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Rufenthalfes  nach  frag  halten  werden  ^  wie  dann  auch  nicht  weniger,  so  denen 
Parteien  an  ihrer  baldigen  abfertigung  gelegen  ist,  sie  oder  ihre  agenten  und 
advocateii  nicht  den  referentem  causae  nufssusuchen,  sondera  um  der  Sachen 
hefördorung  unsere  canzlere  anzugeben  haben»  immassen  wir  weder  in  dem 
einen  weder  dem  anderen  fal  einen  Verzug,  der  nicht  aus  rechtmäs*iigen  Ur- 
sachen herfli.sset,  leiden  noch  gestatten  wollen.    (S,  Nr,  49  I  §  25,) 

12"'*',  Es  sollen  auch  die  secretaru  und  andere  canzleipersonen  in 
rebus  offici  unsere  Iiofeanzlere  und  vieecanzler  wie  auch  unser  hofeanzleU 
rätlie  mit  aller  gebührlichen  folge  und  ehrerbletung  observiren;  imd  wie  wir 
nun  (S.  Nr.  49  I  §  26,) 

13*'^  allen  unseren  rätben  die  Parteilichkeit  eingesteDet  und  dargegen 
die  Verschwiegenheit  und  das  secretum  alles  emates  geheissen  und  geboten 
haben,  also  sollen  auch  die  secretarii  ond  alle  übrige  canzlei verwandte  und 
bediente  die  acta,  referata,  der  referenten  ihre  vota,  die  noch  nicht  publicirte 
ratiischlüsse  und  in  Bumma  alle  andere  der  canzlei  geheimnussen  und  secreta  lö 
an  allen  orten  und  enden  verschwiegen  halten,  die  referenten  nicht  otfen- 
baren,  keiner  parfcei  oder  deren  gewaltliaberen  weder  heim-  noch  öffentlich 
anhangen,  viel  weniger  sich  zu  ihren  soUicitatoren  bestellen  oder  durch 
einerlei  mittel  dahin  bringen  lassen,  etwas  so  verboten  und  geheim  schriffc- 
oder  mündlich  zu  entdecken  oder  zu  communiciren,  sich  auch  deatwegen  mit  20 
denen  parteien  agenten,  advocaten,  procuratom  und  soUicitatoren  nicht  zu 
gemein  und  vertrauet  machen,  viel  weniger  dieselbe  in  ihre  häuser  nehmen, 
sondern  diesfalls  ihren  aid,  den  sie  gott  und  uns  so  theuer  geschworen,  und 
die  darauf  gesezte  obgemelte  strai*  allezeit  wokl  bedenken  und  wider  denselben 
nicht  thnn  noch  liandlen.    (S.  Nr,  49  I  §  27,)  tb 

14***.  Es  ist  auch  unser  will  und  meinung,  dasa  für  die  untere 
canzlei  eine  besondere  instruction  verfasset  und  selbige  nach  dem 
jezigen  statu  unserer  hofcanzlei  adaptiret  werde;  inzwischen  solle  der 
registrator  noch  jemand s  anders  niemanden  wer  der  auch  seie  aus 
der  registi^atiir  acta  oder  Schriften  verabfolgen  lassen,  er  habe  dann  30 
deshalben  von  dem  hofcanzleirath,  der  solche  verlange,  eine  aigen* 
händig  unterschriebene  recognition,  immassen  deshaihen  ein  zeitlicher 
registrator  zu  stehen  und  antwort  zu  geben  hat,  gestalten  auch  die 
registratur  von  einigen  darzu  deputireoden  räthen  w^enigist  des  jahra 
zweimal  visitiret  und  von  diesen  die  relation  über  den  befand  in  35 
cousilio  abgestattet  werden  solle.     (VgL  Nr.  49  I  §  28.) 


Articulus  4*^». 

Wie    die    advocaten    und    agenten     anzunehmen    sein    und 
selbige  zu  verhaken  haben. 

1"***,    Wir  woüen  zu  forderist  alle  winkel  agenten,  Unterhändler  imd  an-  40 
dere  zu  der  agentie  nicht  aufgenommene  noch  bestelte  ohnbeaidigte  leute, 
welche   nichts   änderst   als    pestes   coiiailiorum   aeind^   hiemit   gänzlich   ab- 
6il«rreiebiscbft  ZeDlraJytnraUQng,  I,  8.  !24 
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geechaffet  haben  und  niemanden  gestatten,  bei  unserer  Österreichischen  hof! 
canzlei  agentie  und  soUicitaturen  zu  treiben^  der  nicht  darzu  ordentlicti  auf- 
genommen und  beaidiget  worden  ist ;  und  weilen  (S,  Nr,  49  III  §  I.) 
2^^  fllr  Unteroesterreieh  bereits  die  geschworne  advocaten  toi^ 
6  Ijanden,  so  hat  es  darbei  sein  bewenden,  doch  solle  unsere  hofeanzlei 
sorg  und  obsicht  ti^agen,  damit  die  anzahl  deren  advocaten  bei  denen 
subortlinirten  stöllen  nicht  höher  anwachse,  als  zu  bedienung  deren 
parteieil  uothig^  sondern  vielmebr  auf  eioe  gewisse  zahl  restringiret 
werde^  damit  einer  dem  anderen  das  brod  nicht  abnehme  oder  seine 

10  elienten  wider  die  gebühr  taxire;  wären  also  für  die  inner-  und 
oberOsterreiehe  länder  noch  vier,  raithio  filr  jede  provinz  zwei  agenten 
zu  bestellen;')  es  soUen  aber  keine  andere  darzu  admittiret  werden,  sie 
haben  sich  dann  vorhero  bei  unseren  hofcanzleren  destwegen  gebüiirend 
angemeldet,  die  sodann  durch  zwei  hofcanzleiräthe  dieselbe  über  ihre  gebort 

15  heimat,  ehrliches  verhalten  und  guten  ruf.  auch  ob  sie  in  der  praxi  also  er- 
fahren, wie  es  die  bei  unserer  hofeanzlei  vorkommende  geschäften  erforderen, 
ordentlich  examiniren  zu  lassen,  wornach  und  auf  die  in  consilio  darüber  er- 
stattete relation  sie  nach  befund  ad  juramentura  et  activitatem  zu  admittiren 
oder  aber  abzuweisen  sein  werden.  (S.  Nr.  49  III  §  2.) 

20  3'^^.  Diese  also  bestätigte  aufgenommene  und  heaidigte  advoe&ten  und 

agenten  sollen  zuforderist  gegen  uns  als  er zh  erzog-  und  landsfürsten  a.  u.  ge- 
horsam^  dann  gegen  unsere  canzlere  und  alle  dieses  canzleimittel  consti* 
tuirende  räthe  und  secretarios  nach  jedes  Stands  gebühr  alle  reverenz,  obser-| 
vanz  und  ehrerhietung  hezeigen,  zudeme  in  all^n  ilireu  schreihen  reden  thuen  ' 

26  und  lassen  aller  bescheidenheit  redlich-  und  ekrbarkeit  sich  befleissen. 
(S.  Nr.  49  III  §  3.) 

4**.  Sie  sollen  auch  sich  in  ihren  Schriften  aller  weiüäuiigteit*  ver- 
länger»  und  Verhinderung  der  sachen^  sonderheitlich  aber  ungebührlich-  hitzi- 
ger Schmachschriften  gänalich  enthalten  und  da  auch  dergleichen  von   ihrea  } 

30  principalen  ihnen  zukommeten^  solche  änderen  oder  zurückgehen  und  sich  auf  < 
diese  Ordnung  beziehen;  viel  weniger  aber  sollen  sie  jene  memorialia  über- 
reichen und  untei^schreihen,  durch  welche  man  wider  eine  vorhin  schon  ge- 
schöpfte resolution  einkommen  wolte.    (=  Nr,  49  III  §  4.) 

b^.  Wann  sie  memorialien  eingeben,   welche  wegen   beschafen- 

36  beit  deren  contentoruni  entweder  umb  bericht  eingeschlossen  oder  aber 
der  gegenpaitei  communiciret  werden  müssten^  so  sollen  sie  selbige  In  duplo 
exhibireUj  damit  das  eine  bei  der  canzlei  aiii'behalten  werden  mögej  damit 
aber  beide  producta  correct  und  gleichlautend  sein,  so  sollen  die  advocaten 
und  agenten  dieselbe  zuvor  revidiren  und  dass  solches  geschehen,  auf  das 

40  duplicatum  mit  dem  wort  ,revidiret*  durch  eigene  handschrift  anmerken. 
(S,  Nr.  49  III  §  ÖJ 

6^.  Es  soll  kein  supplication^  schrift  oder  anderes  memoriale  bei  un- 
serer hofeanzlei  übergeben  noch  aui-  und  angenommen  werden,  es  seie  dann 
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von  einem  ordentliclien  geschwomen  advocaten  iintei'9cliriebeO|  der  auch  zu- 
gleich die  vollmacht  in  rebus  inajoris  momenti  mit  beizulegen  oder  wenig- 
atena  de  rato  et  mandato  zu  caviren,  sodann  die  vollmiicht  seibaten  in  dem 
darauf  folgenden  termin  oder  längstens  in  6  wochen  beizubringen  hat.  (S, 
Nr.  49  III  §  6\ )  6 

7""*.  Alle  advocaten  und  agenten  sollen  sich  der  auakundschaft  des  re- 
ferenten.  deren  votoruni  und  geheimnussen  unserer  canzlei  günzlich  enthalten, 
sonderlich  aber  deren  räthen  und  seoretarien  privatgunst  oder  favor  zu  einer 
oder  anderen  partei  und  Sachen  vortheil  zu  gewiimen  nicht  trachten^  am  aller- 
wenigsten aber  etwas  durch  gab,  verheissungen  oder  andere  verbotene  wege  10 
bei  unserer  canzlei  zu  erhalten  sich  unterstehen,  noch  auch  durch  sich  oder 
andere  anlass,  hill",  rath  oder  that  darzu  geben  in  keine  weis  noch  weg,  im- 
massen  solches  sub  poena  relegationia  et  infamiae  wie  oben  vernommen  ihnen 
untersaget  und  hiemit  verboten  wird.    (=  Nr,  49  III  §  7. ) 

8***.  Allen  partei en,  advocaten  und  agenten  wird  hiemit  bei  ufiausbleib- 
lieber  straf  alles  ernstes  verboten,  in  dem  archiv^  denen  registeraturen,  Schreib- 
stuben oder  anderen  orteUj  wo  die  expeditiones  geschriebeni  acta  und  geheime 
Bachen  reponiret  werden,  sich  inner  denen  ach  ranken  finden  zu  lassen,  son- 
dern sie  sollen  die  expeditiones  bei  dem  aecretario  iirgireri  und  dem  taxatore 
erheben,    (S,  Nr,  49  III  §  SJ 

Qoo^  Würde  nun  unter  denen  odvocaten  und  agenten  einer  oder  mehr 
ihren  geleisteten  aid,  auch  dieser  unserer  iustruction  und  Ordnung  zuwider 
etwas  vornehmen  und  verüben  oder  sonst  ihrem  amt  und  hei*uf  in  heschwü- 
rung  deren  parteien  zuwider  handien,  ao  solle  das  verbrechen  in  Consilio 
cancellariae  berathschlaget  und  nach  gestalt  der  Übertretung  mit  verweis  25 
geldstraf  abschaf-  und  verbietung  ihrer  function  oder  anderer  behöriger  strafen 
wider  selbige  nnnachläsalich  verfahren  und  insgemein  alles  das,  was  zu  hand- 
habang  unserer  hofcanzlei  aiisehens  unil  respect,  auch  zu  pflanz-  und  förde- 
rung  der  heilsamen  Justiz  dienlich  und  nothsvendig  ist,  ohne  unterlass  fürge- 
nommen, befördert  und  vollzogen  werden.    (S,  Nr.  49  III  §  9,)  30 


15 


20 


Articulus  Ö'***. 

Wie      unsere     hofcanzlere,     vicecanzler,     hofcanzleirllthe, 
eecretarien,  auch  advocaten  uod  agenten   schwüren   sollen, 

(S.  Nr.  49  /rg 


Jurament  des  erst-  und  änderten  hofcanzlers,  35 

Ihr  werdet  einen  aid  zu  gott  den  allmächtigen  schwören  und 
bei  eueren  ehren  und  treuen  geloben,  dass  ilir  ^suforderist  dem  aller- 
dnrehleuchtigsten,  grossmächtigßten  und  unüberwindÜchsten  ftlrsten 
und  herrn  herrn  Guroio  dem  lechsten,  erwählten  runiiscben  kaiser  in 
Germanien,  auch  zu  Hispanien,  Hungarn  und  Boheim  etc.  künig,  ^ 
erzherzogen  zu  Österreich,  herzogen  zu  Burgond,  Steyer,  Kilruten, 
Krain   und  Würtenberg,    grafen  zu  Habspurg,   Flandern ^  Tyrol    und 

24* 
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Gurtz  etc.j  unserem  allergnädigsten  Lerrn  S^  kais.  Majestät  und  c 
erben  ehr,  nutz  und  frumen  betrachten,  derselben  nachtbeil  und 
schaden  so  viel  an  euch  ist  warnen  und  wenden,  das  euch  anver- 
trauten hf^fcanzleramt  getreu,  ehrbar  und  flejssig  hau  dien  und  fnson- 
ö  derheit  mit  höchstem  fleiss  darob  sein  wollet,  dass  von  dos  löblichen 
erzhaus  Osterreich  und  ihrer  kais.  Majestiit  hoheiten,  freiheiten  und 
regalien  nichts  entzogen,  sondern  dieselbe  vestiglicU  handgehabt,  auch 
in  Justiz  Sachen  dem  armen  sowoLl  als  liejm  reichen  unparteüseb  recht  er- 
theilet  und  der  unserer  österrcichisclien  hofcanzlei  vorgeschriebenen  in- 

10  atruction  in  allen  puncten  und  clausulen  von  euch  sowohl  als  anderen 
genaiiist  nacligelebet  werde,  alle  und  jede   in    euerem   amt   ftlrfallendi 
Sachen  und  gesehäften  und   drts^  so  im  rath  geschlossen  wirdet,   voll- 
ziehen und  dass  es  bewirket  werde,  verschaffen,  in  schwären  eacben 
aber  die  band  Selbsten  mitansetzen,  in  ihrer  kais.  Majestät   euch  an- 

IB  vertrauten  canzlei,  damit  selbige  in  guter  Ordnung  gehalten  und  alle 
Sachen  gebllhrenderraassen  registriret  werden,  euer  fleissiges  aufsehen 
haben,  auch  was  in  geheimen  Sachen  gehandletj  berathschlagot,  und 
geschlossen  oder  sonsten  euch  anvertrauet  wirdet.  bis  in  euer  gm ben 
verschwiegen  bebalten,  der  canzlei  und  der  taxordnung  emsig  nach- 

20  kommen  und  gegen  anderen  eanzleipersonen  darob  kräftiglich  halten 
und  bandhaben  und  sonsten  alles  anderes  thun  und  leisten,  sö  einem 
getreuen  verpflichten  hofcanzlern  gebühret  und  er  zu  thun  schuldig 
ist,  ohne  gefährde. 

Wie  mir  anjezo  fürgehalten  und  ich  in  allen  wohl  und  deutlich 

26  verstau  den  j  demselben  soll  und  will   ich   ehrbar,  getreu  und    fleissig 
nachkommcnj  so  wahr  mir  gott  helfe,  die  gebenedeite  ohne  macul  empfan-] 
gene  Jungfrau  und  mutier  gotte.s  Maria  und  alle  liebe  heiligen. 

Jurament  des  österreichischen  hofvicecanzlera. 

Ihr  werdet  einen  aid  zu  gott  dem   allmiichtigen  schwören   und 
30  bei  eueren  ehren  und  treu  geloben,   dass  ihr  zuforderist  dem    aller- 
durehlenchtigsten,    grossmächtigsten   und    unüberwindlichsten    ftirsten 
und  herm  Carolo  dem  sechsten  erwählten  römischen  kaiser  in  Ger- 
manien ^  auch  zu  HispanieUj  Hungarn  und  Boheira  könig,  crzhcrzogen 
zu  Osterreich  etc.,  unserem  allergnädigsten  herrn  tren,  liuld  und  gc- 
86  wärtig  sein,  deroselben  ehr,  nutz  und  frommen  betrachten  und  beför- 
deren,  nachtheil    und    schaden    aber   nach    bester   eueren    vermögen 
warnen  und  wenden,  in  allen  bei  der  canzlei  oder  sonsten  des  herrn 
dienst  oder  Justiz  angehenden  Sachen  eueren  besten  verstand  ehrbar, 
aufrecht  und  ohne  allen  respect  euere  mainung  erüfnen  und  der  östet^ 
40  reich i sehen  hofcanzlei  er th eilten  bistruction  in  allen  puncten  imd  clftusulen 
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göBauist  nacMeben,  nicht  minder  alle  ratlisgeht'imiinssen  und  was  euch 
sonst  anvertrauet  wird,  bis  in  euere  gruben  verscliwiegen  halteUj  auch 
sonsten  insgemein  alles  anderes  tbun,  leisten  und  lassen  wollet,  was 
einem  getreuen  diener  und  öaterreieliischen  hofvicecanzler  gegen 
seinem  herrn  zu  thua  gebühret  und  gezimet.  5 

Wie  mir  anjezo  ftlrgehalten  und  ich  in  allen  wohl  und  deutlich 
verstanden,  demselben  soll  und  will  ich  ehrbar,  getreu  und  fleissig 
nachkommen,  so  wahr  mir  gott  heli©^  die  gobfsnedeite  ohuo  macid  empfangene 
Jungfrau  und  mittter  gottes  Maria  und  alle  liebe  heiligen. 


Jurament  deren  österreichischen  hofcanzleirathen. 


10 


Ihr  werdet  einen  aid  zu  gott  dem  allmächtigen  schwüren  und  bei 
eueren  ehren  und  treuen  geloben,  dem  allerdarchleuchtigsten,  grossmäch- 
tigsten und  unüberwindlichsten  fiirsteu  und  herrn  herrn  Carolo  dem  sechsten 
erwählten  römischen  kaiser  als  erzherzogen  zu  Österreich  getreu,  gehorsam 
und  gewärtig  zu  sein,  S'.  Majestiit  ehr  und  nutzen  zu  förderen,  nschtheil  und  ^^ 
schaden  nach  euern  besten  vermögen  zu  warnen  und  zu  wenden,  die  öster- 
reichische auch  gemeine  goschriebcne  rechte  neben  jedes  lands  wohlher- 
gebrachten gueten,  ehrbahr-  und  rechtschaffenen  Statuten  und  gewohnheiten 
und  sonderbar  die  von  ihrer  Majestiit  dero  hofcanzlei  vorgeschriebenö  In- 
struction und  Ordnung  in  allen  puncten  und  clausulen  zu  beobachten,  in  Justiz-  20 
Sachen  die  gerechtigkeit  eitrigst  handhaben  zu  helfen,  darbei  auch  keiner 
partei  mehr  als  der  anderen  ungebührlich,  auch  keine  verehr-  oder  schankung 
wegen  euerer  amtsverrichtung  nach  in  halt  der  lüstruction  anzunehmen, 
sondern  die  Sachen,  so  jederzeit  vorfallen,  sie  betrefen  hohe  oder  niedere 
Stands personen,  geist-  oder  weltliche,  reiche  oder  arme,  mit  treu  un-  25 
parteiischen  gemiithe  vorzutragen,  anzuhören,  zu  berath  ach  lagen  und  zu  er- 
ledigen, L  M^  das  beste,  nuzlichste  und  sicherste  nach  eueren  wissen  und  ge- 
wissen zu  rathen,  die  rathsgeheiranussen  bis  in  euere  gruben  zu  verschweigen 
und  sonst  alles,  was  der  ehrbarkeit  gemäss  ist  zu  handien  und  was  einem 
ehrlichen  hofcanzleirath  wohl  anständig  und  er  seinem  herrn  zu  thiin  30 
schuldig  und  pflichtig  ist,  zu  verrichten  ohne  gelahrde. 

Was  mir  anjezo  ist  fiirgebalten  w^orden  und  ich  in  allem  wohl 
verstanden  bah,  demselben  soll  und  will  ich  ehrbar,  getreu  und 
fleissig  nachkommen,  so  wahr  mir  gott  helfe  und  die  gebenedeite  ohne 
macul  empfangene  Jungfrau  und  mutier  gottes  Maria  und  alle  liebe  heilige.  35 

Jurament  deren    secretarien    bei   der  österreichischen  hof- 
canzlei. 

Ihr  werdet  einen  aid   zu   gott  den  allmächtigen  schwören  und 
bei  eueren  ehren  und  treu  geloben,  dem  allerdurchleuchtigsten,  gross- 
mächtigst-   und    unüberwindlichsten    fursten    und    herrn  ^  herru    C!arl    dem  -10 
yjun    erwählten  römischen  kaiser  als   crzherzogen  zu  O^^terreich  getreu, 
gehorsam  und  gewärtig  zu  aein^  S"^.  Majestätt  nutzen  zu  beiorderen  und  nach- 
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tlieil  und  sckaden  nach  eurer  möglichkeit  zu  %viirnen  und  zu  wenden,  die  raths- 
[>rotöt!olla  getreuiich  zu  führen  und  die  euch  zukommende  expeditiones 
nach  eueren  besten  fleii^s  in  contbrmitÄt  deren  resolntionen  und  conclasomm 
aulKusetzen  und  zu  verfassen,  selbe  auch  ohne  aufenthalt  ohne  einsBige  er- 

5  kantnuij  oder  gesclifinks  zu  befördern^  die  geheimnussen  und  rathssecz^ta  an 
allen  enden  und  orten  verschwiegen  zu  halten,  keiner  partei  ungebührlich  oa^ 
zuhangen,  sondern  der  canzleiinstruction  und  was  darinnen  wegen  der  S( 
tarien  enthalten,  in  allem  nachzukommen  und  sonsten  in  allem  dasjenige  zu 
thun  und  zu  lawsen,  was  einem  ehrlichen  secretario   wohl  anstündig  ist,  ge- 

10  treulich  und  ohne  gefährde. 

Was  mir  anjezo  ist  fürgelialten  worden  und  ich  in  allem   woKI 
verstanden  hab,  demselben  soll  und  will  ich  getreu  und  fleissig  nach 
kommeD,  so  wahr  mir  gott  helfe  und  die  gebenedelte  okne  maciil  eznpfi 
gene  Jungfrau  und  mutter  gottes  Maria  und  aUe  liebe  heilige. 


-h- 


15  Jurament  deren  agenten  bei  der  österreichischen  hofcanlet. 

Ihr  werdet  einen  aid  zu  gott   dem   allraacbtigen  schwören    und 
bei  eueren  ehren  geloben,  dem   allerdurchleuchtigsten,  grossm&chtigsten 
und   unüberwindlichsten   fiirsten    und   herm   Carl   dem   sechsten    erwäkltettj 
römischen  kaiser  a!s5  ci'zherzog^cii  zu  Österreich  jederzeit  getreu,  gehorsani' 

20  und  gewßrtig  zu  sein  und  euch  in  der  euch  anvertrauten  hotanj^entie  getreu- 

.  lieh  und  ehrbar  zu  verhalten,  die  parteien  in  ihren  Sachen,  welche  ihr  zu 
negoliren  annehmen  werdet,  mit  rechten  treuen  fleiss  und  eifer  zu  beförderen, 
euch  zuforderist  darinnen  nach  nothdurft  zu  ersehen  und  zu  informiren  und 
wissentlich  keiner  falschheit,  gefährde  oder  unrecht  euch  zu  gebrauchen,  noch 

2'»  die  Parteien  darzu  zu  verhüten,  die  geheimnussen  und  geschäften,  so  euch  von 
denen  parteien  anvertrauet  werden,  denenseiben  zu  schaden  niemand  an- 
deren zu  oiYonbaren,  keine  collusion  mit  der  anderen  partei  zu  fuhren,  weni- 
ger euch  in  verbotenen  handeln,  simulirten  und  anderen  ungebührlichen  con- 
tracten  gebrauchen  zu  lassen,  zuforderiMt  aber  die  hofeanzlei  und  die  daliin- 

30  gehörige  personen  zu  ehren  und  zu  respectiren,  in  eueren  Schriften  aller 
bescbeidenbeit  euch  zu  befteissen  und  im  übrigen  der  österreichischen 
hofcanzleiinstruction,  so  viel  dieselbe  die  agenten  betrifb,  in  all-  und  jedem 
nachzuleben,  auch  euch  also  zu  verhalten  als  einem  getreuen  und  ehrbareu 
hofagenten  sich  eignet  und  gebühret. 

85  Was  mir  anjezo  fürgehalten  worden  und  ich  in  allem  wohl  ver- 

standen hab,  demselben  soll  und  will  ich  ehrbar,  getreu  und  fleissig 
nacbkommen,  so  wahr  mir  gott  helle  und  die  gebenedeit-e  ohne  macul  ena- 
pfangene  Jungfrau  und  mutter  gottes  Maria  und  alle  liebe  heilige. 


Demnach  dan  zur  erhaltung  guter  Ordnung  eine  förderliche  handhabung 

40  ii^  alle  weg  voiinöthen,  als  wollen  wir,  dass  diese  unsere  hofcanzleiinstniction 

treulich  und  üeissig  in  allem  nachgelebet,  ausser  unserer  schriftlichen  befehl 

hiervon  in  keinem  stuck  abgegangen  und  derjenige,  so  darwidei'  handlet,  ohne 


Nr.  50!  1720  MÄ«  26. 


St» 


10 


15 


ansehuDg  der  persoii  nebst  anderem  uach  gestalt  des  Verbrechens  uns  vor- 
behalienen  bestrafung  des  dienstes  entseÄet,  doch  aber  auch  mit  ungleichen 
verdacht  niemand  tibereilety  sondern  zur  rechtmässigen  Verantwortung  ge- 
laasen und  im  fnll  der  befundenen  Übertretung,  wie  sich  zu  recht  gebühret, 
ungeschonet  gestrafet,  berentgegen  alle  falsche  calunmianten  auch  aller  strenge 
der  rechten  angesehen  und  also  diese  unsere  hofcanzlei  und  alle  derselben 
glieder  bei  ihrem  guten  namen^  autoritiit  und  respect  beharrlich  erhalten  und 
daran  freventlich  nicht  gekränket  werden. 

Damit  nun  auch  dem  inhalt  dieser  instmction  und  Ordnung  desto 
richtiger  nachgelebt  werde,  so  solle  dieselbe  durch  den  äecretarium  wenig- 
stens einmal  im  jähr  in  dem  canzleirath  abgeleseUj  aucli  jedwederem  Imfrath, 
so  forderist  aufgenommen  wird,  ein  exemplar  zugestelletj  nicht  minder  denen 
advocaten  und  agenten  der  dieselbe  betrefende  articulus  vorgelesen  werden. 

Schliesslichen,  wie  gross,  fest  imd  billig  nun  uEsere  hofnung  sein 
kann,  dass  diese  unsere  also  eingerichtete  hofcanzlei  nach  der  ihr  zukommen- 
den activitiit  an  sich  nichts  werde  erwinden  lassen^  um  den  von  uns  so  sorg- 
fttltig  suchenden  en  dz  weck  zu  erreichen,  so  wenig  würde  sie  doch  in  ihrer 
arbeit  fortkommen  oder  den  verlangenden  guten  effect  darvon  sehen  können, 
wann  die  in  denen  lÄnderen  sich  befindende  instanzien  und  derenselben 
individua  nicht  mit  gleich  massigen  eifer  und  Jleiss  corespondiren  und  20 
deren  von  uns  durch  die  canzlei  ergehenden  Verordnungen  die  genau 
schuldige  folge  nicht  leisten  oder  das  beliörige  auf  die  vorgeschriebene 
ait  nicht  exequiren  würden;  derowegen  und  dazumalen  sowohl  in  staats- 
als  Justizangelegenheiten  der  Sachen  guter  ausschlag  von  der  behenden  und 
genauen  exeoution  deren  unteren  instanzien  gar  oft  dependiret,  mithin  sehr  25 
viel  an  deme  gelegen  ist,  daas  von  denenselben  die  befolgungen  deren  voa 
ims  auch  erlassenden  a.  g*  befehlen  gehöriger  orten  allsogleich  vorgenommen 
secundiret  facilitiret  und  ins  werk  gerichtet  werden: 

Als  sehen  wir  für  noth wendig  an,  dass  förderist  denen  läuderinatanzien 
und  wo  es  sonst  dienlich  der  zu  ihrer  nachricht  und  beobachtung  nuzliehe  30 
inhalt  gegenwärtiger  Instruction  gewöhnlichermassen  intimii*et  und  darauf 
auch  ihres  orts  festzuhalten  sie  ernstlich,  ja  mit  dem  ausdrücklichen  bedeuten 
angewiesen  werden,  dass  wo  sie  insgesamt  oder  insbesondere  dasjenigei  so 
ihnen  vi  officii  oblieget  oder  von  hier  aus  befohlen  wird,  mit  aller  schuldigen 
behau digkeit  und  punctuaJität  nicht  befolgen  würden,  man  jene  ans  ihnen,  Bh 
die  daran  schuld  betten,  nach  einmal  beschehener  vergeblichen  ermahnung  ab 
ofiiciis  suspendiren  oder  auch  wohl  gar  amoviren  wenle,  derohalben  wir  dann 
auch  unserer  hofc^inzlei  hiemit  a.g.  befehlen  und  wollen,  dass  sie  auf  gedachte 
UÄchgesezte  instaozien  genaue  acht  liaben.  ihre  emsig-  oder  lauigkeit  aus  denen 
ein  schicken  den  berichten  oder  sonst  überkommenden  Informationen  ileissig  40 
observiren  und  uns  selbsten  darvon,  um  das  weitere  darauf  vorzukehren, 
mnständlicb  nachricht  geben,  auch  dahin  bedacht  sein  sollen,  dass  auch  die 
instructiones  mehr  erwehnter  unserer  nachgesezten  instanzien  von  neuen 
übergangen  und  wo  es  nöthig  verbessert  werden;  an  deme  allem  geschieht 
unser  ernstlicher  will  und  raainung. 

Dessen  zu  urkund  haben  wir  diese  instructioa  und  Ordnung  aigenhändig 
unterschrieben. 

Wien  den  26*^  martii  1720**°  jahrs. 

Carl. 
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Im  Jahre  1722  erging  eine  besondere  Instruktion  für  den  2"axator  mmd  Tax- 
gegenschreiber  und  eine  Universaltaxordnung  der  österreichischen  Hofkanzlt*  über- 
haupt;  die  im  Archive  des  Ministeriums  des  Innern  erliegende   untfefähr  gUieh- 
zeitige  Abschrift  trägt  weder  Orts-  noch  Datumrermerk,^)    Die  ewei  Insirukti 
Ä  lauteti  einander  vielfach  wÖrtticH  gleich.     Sie  haben  folgenden   Wortlaut: 


Cftrl  von  gottes  gnaden  etc. 

Instruction,   nach  welüLtr  unser 

generattaxator    bei    uni^erer    ge- 

lieimen     und     oesterreicliisclien 

10  hofcttnalei  sicli   verhrtlten  soIIl'. 

Nachdeme  wir  gnädigst  für  gut 
befunden  liaben,  bei  unserer  oest«'**'» 
geheimen  liofcanzltn  alle  und  jede  aus 
unseren  n,,  i,  und  o,-oest"**"  landen  auch 

16  anderen  von  una  darzue  gnädigst  be- 
wilUgten  fundis  eingehende  gebier  in 
eine  imiverFftltaxcassa  biiirgen  und  dar- 
aus imkeren  hofeunzlenK  vieeeauÄlern, 
hofrlithen  und  übrigen  eanzlei verwand- 

20  ten^  die  jedem  in  tixo  ausgeworfene 
besol  dun  gen  gegen  abetelhing  aller 
und  jeder  denenselben  etwo  bisbero  zu 
reieheii  gewOhnlieli  gewebten  neuen 
jabr    liok-     und    kürzendeputat,    also 

25  benarabfiteu  iurium,  bil>aliciij  i^igl-  und 
anderen  Verehrungen  jährlich  cntriubten 
zu  lasisenT  dergesitalten,  da!>9  zwar  dises 
univer&iillaxaud>t  wie  Idsbero  naeb  uns 
auch  der  caiizlei  mit  aller  disposition, 

30  befeld  und  Verordnung  untergeben  seJe, 
jedoch  die  eingcdiende  geföl  sambt 
und  sonders  wie  auch  die  ausgaben 
unserer  hofcamer  jährlich  verreelinet, 
von  dem  überbleibenden  rest  hingegen 

35  jederzeit  ein  ganzes  t|nartal  für  die 
bofeanzlei  vorbelialten  werden  und 
bleiben^  auf  jenen  fal  aber,  du  über 
den  parscbaftsvorratb  oder  überscbuss 
fiLr  ein  ganzes  rjuartal  und  andere  be- 

40  stritte nc  nnth wendigkeiten  nneh  ein 
ander  weiter  übersebuss  im  taxambt 
sieh  be linden  wurde»  diser  letztere  bo- 


Carl  etc. 

Instruction    für     den     taxgegen-^ 

liandler  bei  der  öaterretchisehen 

geheimen  hofcjin^lei. 


Die  Einleitung  und  §§  1—3  lam 

denen  der  Taxatorsinstniktion  wörtlich 
gleich;  nur  ist  statt  ,,hofkaiizlei"*  immer 
„hofcaramer"  geseUt,  weil  der  Gegen- 
hantUer  dieser  und  nicht  der  Kamh 
untergeben  war;  auch  ist  die  Instrukti 
in  der  ;: weiten  Person  gehalten.  §  S  be- 
stimmt die  Amtszeit  in  gleicher  Weise 
wie  dort  und  fahrt  (=  §  4  der  Taxa- 
torsinstrnMion)  fort: 


i^       1 
hm.       I 


^)  Akt  r,  C,8f  S  ex  1722  Niederöder  reich,  Karton  2781,  Dem  Akte  liegt  dn 
Taxordnungwre/erat  der  höhmi^ch&n  Hofkmvdei  an  den  KaUer  ixim  19.  Jännet*  17 Si 
(Kopie)  hei. 
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dan  pegen  qiiittvinf^  hinüber  in  unser  univerRiilbanealcasea 
kommen  so  Hü. 

Wie  wir  dan  solcher  verreehniing  halber  von  ge- 
dachter unserer  hofcmner  bierzn  einen  besonderen  mit 
aid  verpliicht-  tmd  iustniirten  wiirkhelieu  geg«iihi.ndler 
haben  aufstellen  lassen,  ali^o  haben  auch  wir  disfa]j)  su 
unBern  generaltaxatorn  den  bisherigen  oost«***"  hofregiBtrm- 
torn  und  taxaturn  Johann  Melchior  von  Seyfried  .  .  ,  ,  . 
a.  g.  benennet. 

Disenmach  solie  er&tliehen  er  taiator  sein  aufsehen 
fiiriieudieh  auf  uns*,  folgeuds  auf  unsere  ihme  vorgeaezte 
geheime  hofcanzlei  haben^  denen  geboten  und  verboten, 
so  wir  oder  in  unsern  uauien  gedachte  unsere  hofcanzlei 
thuen  oder  befehlen  werden,  es  seie  in  seines  ambts-  oder 
auch  anderen  uns  und  unser  erzhaus  betreffenden  Bachen, 
jedoch  unverhindert  dessen,  so  ihnic  in  hier  nachfolgen- 
den instriictionijpnncten  absonderlich  auferlegt  wirdet, 
durciiaus  zu  gehorsamen  scliuldig,  treu,  vorscliw  igen  und 
gewärtig  Bein,  aucli,  sovil  an  ihm  ist^  schaden  warnen, 
fromben  fürdern  und  alles  das  tUuen,  was  ein  getreuer 
dienet  seinem  herrn  zu  tlmcn  schuldig  und  verbunden 
ist;  benebens  unsere  geachäft  und  eigene  sachen^  wo  die 
an  ihn  gelangen,  vor  allen  anderen  zu  tag  ujid  nacht 
fördern  luid  darin  keinen  fleiß,  mühe  und  sorg  Bpareo; 
zudeme  auch  keinen  anderen  poten taten  fürsteu  herrn 
commun  noch  anderen  personen  mit  dienst  oder  vereru 
pÜichten  oder  in  ander  weeg  veraidet  sein,  noch  be- 
ßtimbte  solden  von  ihnen  haben  uder  neltmen  oder  mit 
denenselben  correBpondiren,  es  wäre  dan,  dasa  w^ir  oder 
in  unsern  namen  die  canzlei  ihuie  solche»  aus  erheblichen 
Ursachen  ausdrucklich  verwilligen  thaten. 

Fürs  änderte  solle  er  taxator  sich  eines  nüchteren, 
from-  und  aufrecht,  dapfer-  und  iobwürdigen  wandeis  be- 
fleissen,  und  was  ihme  von  unserer  oder  unsers  erzliaas 
wegen  von  der  geheimhen  hofcanzlei  anbefohlen  oder  zu 
verrichten  anvertrauet^  auch  sein  ambt  mit  sich  bringen 
wirdet,  nach  seinem  besten  vermögen  stracks  vollziehen 
und  bis  in  sein  gruben  alles  in  höchster  verseliwifrenheit 
halten,  wo  er  aber  etwan  zweiflend  oder  irrig  würe,  sich 
bei  ermelter  geheimen  hofcanzlei  Itescheids  erholen. 

Damit  also  drittens  unser  dienet  gebührend  verrichtet 
nnd  in  seinem  ambt  keine  zeit  verab&aumet  werde,  solle 
er  taxator  alle  tag  ausser  sonn-  und  fei  er  tagen  frühe  umb 
9  nnd  nachmittag  nmb  3  ubr  in  das  taxambt  konunen  nnd 
alda  vor mi tag  loa  12  nnd  nachmittag  bis  ft  whr  ver- 
bleiben, 

Sodann  solle  viertens  wehrender  zeit  er  taxator 
alle  bei  denen  vorhin  gewesten  drei  tnxiimbtern  bereits 
verhandene  taxbare   eipeditionen  jedes  N.-,   1.-,  0.-  und 


10 


16 


2Ü 


25 


30 


35 


40 


damit  aleo 
drittens:  unser  dienst  45 
gebührend  verrichtet 
und  in  deinen  dir 
obligenden  amti- 
Bachen     keine     zeit 
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Vorderosterrcich  tinter  besonderer  ni- 
bric  vormerken,  aucb  also  waini  luid 
wie  solche  nach  und  nacb  zum  tax- 
Äinbt  kommen  werden^  fortfabren,  alles 
5  mit  betiennuiig  dos  tags,  der  ptirtei 
fiatnon  imd  wiuh  es  betriüft^  sainbt  dem 
«lato  rcsohitionis  kilrzlicb  in  sein  füh* 
rendes  [)r<doeoll  oder  vornierkbuech 
einzusi'lireiben^  darbei  er  taxator  aueh 

10  öondorlieb  ubaelit  baben  und  geböri- 
ger  urteil  nacbforscben  fiolle,  ob  nicht 
etwo  ein-  oder  andere  dergleichen  tax- 
bare  exi»edition  n«eb  der  resobition 
bng  xnrnck-  oder  gar  ausbleiben  oder 

15  etwa  durch  das  pvotoeoll  oder  expedit 
gratis  durchgehen  nuichte,  derent- 
wegen er  bei  dem  expedit  oder  wo  es 
nötliigt  öfters  nachzugehen,  sodän  aaf 
ein-    oiier   andern    befund   «okbe»  der 

20  hof(*anzl€*i  zu  gebttbrcndcr  remedir- 
oder  Entscheidung  vorzutragen  hat; 
WAS  also 


S( 


80 


8& 

51OTW  YorBtehenderma^sen  resolvir- 
ter  «um  taxanjbt  kommet,  solle  er 
taxator  mit  dem  canieralgogenhandler 
alles  fleisses  dureb^fehen  und  nach  der 

40  hie  nach  folgenden  gencraltaxordnung 
mit  beobachtung  aller  iimbstiinden  und 
quäl i toten  keinem  zu  lieb  noch  zu  leid 
ohne  ansebung  einiger  freund-  oder 
bekantöchaft    oder    anderer    privatnr- 

45  Sachen  und  abgeben  ganz  trealicb  nnd 
gewissenhaft  taxiren,  das  abo  taxirte 
f[uantum  in  jedes  fubrenden  protocoll 
oder  vormerkbuech  notiren,  sndan  sid* 
ehe   tax    der    JnteresBirten    parte!    zur 


verabsäumet  werde,  sollest  du  tüigegen- 

bandler  täglich  ausser  aoDD-    und  feier' 
tKgen  frühe  um  1>  uhr  und  nacbrnittAg  um 
3  iiliT  dich  in  dna  gewöhnliche  taxarot  be- 
geben^ abla  vorinittiLg  bia  It^,  naehmittif 
bis  5  uhr  rerbleiben,  daselbst  welireeder 
zeit    Tor    allen,    gleich    deni    taxatori* 
über    die  von   anfang    di^ee  Jahrs  bei 
vorigen  drei  taxämtem   bereita  vorhan- 
den, auch  nach  und  nach   femers  ein* 
kommende  resolvtrt-  und  decretirte  lii- 
bare  sacheri  ein   verlÄsslieVies   regiater 
halten  und  darein  jedes  Nider-   Inaer- 
Ober-    und    Vorderüsterreich    betreffend 
unter  besonderer  rubric  vormerken,  aach 
also,  wann  und  wie  »olohe  stuck  nach 
und  nach  resolvirt-  und  dccretirter  biob 
täxamt  kommen,  mit  benenuung  dei  ta^ 
der    ftartei   namen   und    wa«    es   belriül 
und  wann  es  datirt,  jedesnialen   in  be- 
sagte« regiater   ordentlich   eiuxuacbrei* 
ben  continnircn,  nicht  weniger  fleissig 
anfsehcn    und    nachforschen ,    ob    nicht 
etwa   ein   und    andere   der;^deicben    tas^ 
bare  saeheii    nach    der    resolution   lai 
Kiirück    bleiben j    oder    etwa   durch    da* 
protocoll-  oder  expeditumt  gratis  dureh 
gehen,   auf  solch-    unverhoffeudon  fal 
dann  den  befand  dem  bofrath,  an  weU 
eben  du  uuch  in  dergleichen   gewi* 
EU  gebtibrciider  remedir^  oder  entscbei- 
dung  gehorsamst  vortragen  und  son^^ten 
von  Seiten  des  tüxauits  alle  an  den  bof- 
rath  zu  verfertigen  vorfallende  berichte 
mit  dem  taxatore  fertigen;  wa«  also 

viertens:  hierauf  vorsehen,  der- 
maasen  resolvirt-  und  decretirter  »um 
täxamt  kommet,  sollest  mit  dem  taxa- 
tore du  gegenbandJer  alles  Weisses 
durch  flehen  und  nach  der  euch  au^e- 
^telten  generaltaxordnung  mit  beobach- 
tung  aller  unmtänden  find  qualiteten, 
keinem  KU  lieb  nochsu  leid,  ohueansebung 
einiger  freund-  oder  bekantschaft  oder 
anderen  privatnrsacheu  and  abReben, 
ganz  treulich  und  gewissenhaft  taxiren 
und  ilüfi  also  taxirte  i|uautiim  iu  deinem 
führenden  protoeollo  oder  Vormerkbuch 
notiren,  welche  beederseits  gut  befim- 


th-  1 


^ 
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sdilennip^eii  entri^^litiuip   ohngesaumbt 
erinnereu  lassen;  umb  willen  es  aber 


6*««"  schon  öfters  die  erfalirenbeit 
gegeben,  dasp  derlei  rei^olvirte  gna- 
denssacben^  wann  bw  znm  trixHinbt 
kommeu,  alda  taxiert  miil  denen  pnr- 
teien  in  ti  mir  et  wonUm^  jui.-?  versehiede- 
nen  vorwand  ganz  desert  gelassen  und 
äIro  mit  deren  referir-  und  resolviriing 
die  sjeit  unib^^rnist  angewendet  worden, 
so  solle  ktinftigbin^  sobald  in  dem 
canzleiratk  ein  conelusum  über  eine 
solche  Sache  geschöpfet  worden  und 
ehe  niiB  darüber  geborsanihst  referiret 
wird,  er  taxator  und  der  gepenbandler 
mit  der  partei  der  gebübremlen  tax 
halber  vorliero  traetiren  und  !?fdebe 
vor  besfliebender  nni?tertigung  der  ex- 
pedition  etwa  znr  belfte  bezalden  laissen, 
nach  ßo  erfolgten  erlag  quittiret,  s^o- 
dann  solches  widern mb  der  canzlei 
und  sofort  dem  serretario  oder  eon- 
dpit^ten  zu  Verfassung  der  expedition 
zustellen;  da  aber  naeb  bej^ehehener 
bewilligung  und  angenezter  tax  die 
impetranten  mit  dem  erlag  gleiehwolen 
Bflumig  sein  wurden,  r^ollen  selbige  mit 
gutem  gl  impf  zu  riebtigniaebung  der 
gebühr  vermahnet  und  in  allweg  dar- 
auf gedacht  werden,  ilainil  weder  uns 
an  gebührenden  tax-  oder  an  anderen 
canzlei  notturften  einiger  abgang  und 
mangel  zugefüget  werde.  Bei  dem  allem 
aber  solle 


dene  tax  sodann  der  intercisirten  partei 
zur  »cbleluigün  ontriehtunc^  cjhnge«aamt 
KU  erinneren  nnd  davon  nichts  mehr 
nachzulassen  ist;  da  nun 

fünftens:  ein-  oder  andere  partei  in     ß 
bezahliing    der     tax    säumig    erscbine, 
sollet^t    dn    gegenhandler    mit    wissen 
und  willen  oder  gutliefinden  det^  taxa- 
toris  nach  fjualitet  der  partei  entweder 
selbst  geben   und   besc hei  deutlich    an-  10 
mahnen  oder  wann   ea  nienuinds   vor- 
nehmen betriH'tj  die  parteicn  zum  tüx- 
amt  forderen,  denen  abwesenden  aber 
durch    schreiben   den   erlag   perempto- 
risch ankünden    oder    deren    bettelten  Iß 
agenten  albier   erinnern   last^en;   wann 
aber 

sechstens:  die  taxbare gnadenÄachen 
nach  schöpfender  gmidig.^ten  resrdution 
um  der  tslx  mehrerer  Hcberheit  w  illcn  20 
I  zum  tfixamt  gegeben  werden,  bo  «oll est 
I  mit  dem  taxatore  du  gegenhandler  der 
gebührenden  tax  halber  vorhero  traclirün, 
solche  ganz  bezahlen  laeieen  und  nach 
dem  erlag  «juittiren,  welches  aus  des*  25 
snpplieanten  anbringen  zu  Uötiren,  «o- 
dann  w  iilerumon  dem  bofrath  und  sofort 
dem  secreüirio  oder  concijugton  zu  Ver- 
fassung der  expedition  zuzustellen  \sL 
Da  aber  nach  he«chehener  gnädigsten  30 
bewilliguiig  und  angesezter  tax  die  im- 
petranten mit  dem  erlan-  ^-leichwohlen 
säuniig  sein  wurden,  aolleu  aelbige  mit 
^ten  glirapf  zur  richtigen  Zahlung  der 
gebühr  vermahnet  uud  in  allweg  darauf  35 
gedacht  werden^  damit  weder  uum  an 
gebührender  tax  oder  an  andern  canzlei- 
nothdurften  einiger  abganjr  und  mangl 
zugefügt  werde;  bei  dem  allen  Bollent 

4U 
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7*«n»  or  tsiati^r  sich  gleicliwolilen 
einer  beßonderii  diseretion  und  beecbai- 
denbeit  gebrauchen,  dass,  wan  vor- 
ßeliine  iniuistii,  cavag:lier,  auch  gebt- 
ö  i*der  wtdtliche  ötimdspersonen  dio 
expLHlitiOBen  zng  ninb  zug  zu  erliebeo 
BUih  erklöreii,  donenselberi  anf  eolcben 
fal  mit  vorwifi&en  des  bofraths  öo- 
tbane  expedititjue»  also  gl  eich  und  ohne 

10  aoj>taiTi1  bofürderot,  imd  wan  sel- 
bige vorfertigot^  gegen  den  paren  er- 
lag extradirct  werden;  uicbt  weniger 
solle, 

guua  e^.  taxator  mit  allen  anderen 

15  parteioH  dit^cret  umbgeheii,  sie  frtnmd- 
lii'b  fractiren,  dto  von  uns  gnüdigs^t 
verleihende  cdireui^tellen  oder  rindere 
bewilligende  gnadenssaebeu  denen  im- 
petrantcn^    deren    qualitet    nach,    ent- 

20  weder  tätdbst  oder  durch  den  gegen- 
hnndler  oder  jemand.^  anderen  ge- 
zi inend  erinneren  und  ndt  nll€*r  he- 
gcbaidenheit  die  tax  aLtonieren,  auch 
durehgebeudB  sich  aho  verhalten,   da- 

26  ndt  die  parteien  nicht  urgach  haben, 
des  traetajnents  halber  sich  zu  be- 
schwären  j  Bondern  vielmehr  solches 
aller  orten  zu  lohen;  waii 

»nen.   ]|jm   taxatori  in   berathscbla- 

30  gnng  der  tax  etwo  solche  casus  und 
Sachen  vorfielen,  die  in  der  taxordnnng 
nicht  hegriflen,  solle  er  in  vorgehen- 
den raitungen,  oh  sich  dergleichen  Bu- 
den   luüchten,    flcissig    nachsehen   und 

36  sich  darnach  richten,  zn  dem  ende 
die  vorhin  bei  denen  can^leien  geführte 
taxambtsrcchnungen,  protocolla  oder 
Vormerkbücher  zum  generaltaxaniht 
gebracht   und   alda   Heingig   verwahret 

4Q  werden  t^Mllen,  nnib  ^ich  deren  allen- 
falä  verlässliLdi  bedienen  zn  können^ 
da  auch  zwischen  ein-  oder  anderer 
sach,  deren  umbstanden  nach,  ein  luater- 
echied  w{ire,  hierin  mit  dem  gegenliand- 

46  ier  nach  ihien  besten  verötiinti  und  dis- 
cretion  abo  vorwcbtlglicb  handlenj  da- 
mit die  i^jntcien  nnt  übernniB.'^ig-  und 
nngebührl jeher  tax  nicht  beacb wäret 
werden  i  selten 


I  »ibendens:    du   gegen batidler  difb 

eiQor  besenderen  discretion  und  be«ehi5i> 
denheit  gebrauchen,  dass  wann  vomeUinft 
minintri,  eav^ilir  auch  geUt-  oder  welt- 
liche Rtindesjierfionen  ihre  expeditinnisi 
Kug  um  zug  jEu  erheben  sich  erkliren, 
deueuHelben  auf  solclien  fal  mit  vor- 
wi&eeu  des  hofrathH  derlei  expeditioae» 
alsogleich  und  ohne  anstand  befördert 
und  weiters  nicht  aufgehalteii  werden: 
nicht  weniger  floUast 


achtens:  du  täxgegenhandler  anf  iJt 
anderer  partoieu  dich  gezim ender  di*- 
cretion  gebraueben,  selbe  freundlich  tmc- 

'  tiren  und  durchgehends  dich  also  Ter- 
balteUf  damit  die  parleien  nicht   uryacb 

I  haben  sich  zu  heschweren,  souilern  de«to 
williger  ihre  Schuldigkeit  abfuhren: 
wann 


neuntens:  in  berathsch lagung  de 
I  täxaus Wurfs  sachen  vorfielen,  die  in  der 
täxordnung  nicht  hegriffen,  sollest  du 
gegen  handler  au  dem  ende  dar  ob  and 
I  daran  öein,  dainit  die  verhero  in  dreien 
gebeiMien  bofcauzlüien  abgesondert  ge- 
weste  taxämter  und  von  jedem  geführta  j 
jabrä>  und  cjuartalsrechunngen  zusam- 
men geh  rächt  werden,  um  sich  darin  je- 
desmal der  notb  dürft  nach  ersehen  au 
kimueu;  da  aber  derlei  casus  nicht  zu 
finden  oder  anderer  imis^tand  zrweifel- 

baftig  oder  auch  mit  dem  taxatore  du 
I 
:   gegenhandler   einer   anderen    meinung 

I   wärest,    0o!le   die  anche   mit   allen    tun* 
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Idi^m  ^iQ  Jn  Sachen^  dio  in  der 
taxordnimg  nicht  begriften,  weder  auch 
in  vorgoljPtideii  rechniingen  dergleichen 
eich  finden  thoten  bei  dem  taxalls\^^l^f 
anstehen  oder  beede  differenter  iiiainiüig 
sein,  bei  dergleichen  begebenhoit  balle 
die  sach  mit  iliren  habenden  bedenken 
und  nrßaclien  der  canzlei  ohuverweilt 
tinihständig  vorgetragen  und  dem  dar- 
über ergehenden  befehl  geliorftamst 
nachgeiebet,  salchea  auch  der  partei 
zeitlich  erinnert  und  niemand  darmit 
lang  aufgehalten  werden;  wau  aber 

ll»«"*  bei  allen  disen  punctnali- 
teten  und  vorselnmgeii  gleichwohl  ein- 
oder  andere  partei  wider  die  ihr  aus- 
geworfenen tax  sich  beschwüren DiücbteT 
alsdan  «olle  er  taxator  nut  dem  gegen- 
handler  den  darüber  abforderenden  be- 
richt  mit  allen  ntotiven  und  Ursachen  der 
eanzlei  fürderlieb  übergeben,  sodan  <leni 
darüber  ergeliendcn  befehl  gobObrend 
nachkoninienj  und  da  solche  tax  etwan 
ans  verbandenen  bewegurt*achen  limi- 
tiret  worden  wäre,  solle  dit^o  limitiritng 
ftbobald  in  ihrem  haltenden  Vormerk- 
buch notiret  und  das  decretirte  .suppli- 
cirender  partei  asuni  taxanibt  gebenden 
gegenschein  beigelegt  werden.  Wei- 
len aber 


IS**""  alle  limitir-  oder  nachsehuug 
deren  taxen  unaerm  aerario  zu  grossen 
nachtheil  und  Bchaden  gereielien,  bo 
solle  er  taxator  keiner  partei  anlasa 
geben^  umb  eine  limitir-  oder  nach- 
sehung  anzulangen;  da  jedoch 

13*»"  eine  oder  andere  expedition 
ans  sonderbaren  gana  wichtigen  Ur- 
sachen frei  oder  mit  limitirter  tax 
paüsiret  werden  solten,  darüber  hat  er 
taiator,  allonfab  in  der  verbeachai- 
dung  dises  nicht  ausdrücklich  alläcbon 
vorgesehen,  umb  schriftliche  placidi- 
ruiig  anzulangen^  damit  solche  der 
verfa.H8cndcn     rechnung     zum     beweis 


ständen  an  den  hotVath  gebrach t^  und 
was  darüber  erkennet  wirdet,  dorne 
g-eliarftamst  uacbkoiiiment  dergleichen 
hofrHtlis  Verbscheidung  aber  zu  deiner 
aiclierheit  deren  interessirteu  p«rteien 
ziunicklassenden  gegen  sehe  in  en  jedod- 
mal  beigeleget  werden. 


10 


15 


Zehendens:  dawider  verhoffen  ein- 
oder  andere  partei  wider  die  ihr  auH- 
geworfene  tax  ^icli  beschweren  thäte, 
und  mithin  der  üsterreichii^chc  hofrath 
in  solchen  fal  sonder»  zweifei  von  dem 
taxamt  bericht  abforderen  wurde,  sol- 
lest du  gegeniiandler  tbx  angelegen  20 
s^ein  laaöen,  derlei  ttixuachlass  deiner- 
seits niög liehst  zu  vorhin tern^  es  seie 
dann  saciie^  dasjs  der  isu[>plit!ireiH!en  par- 
teien  angele^^eahoit  tnler  unveroiiigön  gar 
zu  bekannt  und  der  hofrath  aus  gar  er-  25 
hebliehen  Ursachen  ein  andere;?  judici- 
ren  wurde,  dessen  verbscheidung  der 
tfixgegenhaudlcr  nachzukonmien  und 
den  etwa  bewilligenilcii  nachlass  nicht 
allein  bei  deinen  halteniieu  Vormerk- 
buch zu  notiren,  ^onilern  auch  solche 
verbselieidung  deinen  führenden  amts- 
rechnungen  zum  beweif^  deines  emp- 
fangä  jedesmal  beizulegen,     Öbzwar 

35 


40 
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I7ien«  (3Jj)  taj,  Qj^r  anderes  geld  bei  dem  taiambt 
eingenomen,  gezahlet  and  ilarfür  von  ilrnie  taxatore  und 
gegenbündler  quittiretT  mWa  solcbes  bei  seiner  nibrie 
des  empfftiigs,  wie  vorstellet,  eingcBcliribcn,  aucb  in  bei- 
ßeiu  des  gegenbandlers  au  seine  bebörde  in  die  darzu 
verltandene  taxtrucheu,  wurzne  jeder  seine  besundero 
schlü&k^el  haben  solle,  dasa  einer  obne  des  anderen  weder 
gell  herausnebmcn  weder  hineinlegen  könne,  wobl  ver- 
wahret werden;  wati  diplomatica  zu  expediren,  sulle  der 
taxator  d.irzu  den  saniet,  pergament,  scliniir,  kiii>sl,  gelb 
und  rotlies  wax  und  alles  anderes  aus  dem  taxambt  her- 
geben lind  dftffür  hingegen,  wie  vorhin  gebrünehig,  von 
denen  parteien  die  besondere  zabhmg  verlangen  und  ver- 
rechnen; wan  aber  über  die  bezahlte  sfbuldige  tax  auch 
dt»e  iinkoöteu  guet  geuiaeht  worden,  solle  der  partei  ihre 
expedirion  aambt  denen  darzn  gehörigen  intiinatiouen  ohne 
einigen  w  eiteren  aufztig  oder  dijseretionsfordcrungy  wie  die 
namen  haben  mag,  aut^geiolgt  und  desjenigen^  wenn  solche 
eingebändiget  worden,  conditiou  und  uauien  ordentlich 
notiret  werden. 


18^«""  habe«  zwar  bisbero  deren  rätben  Schreiber  von 
allen  intiniationen  deren  .«tjuidserhochungen,  confirma- 
tionen,  wie  nicht  weniger  von  diensteryezungen,  geheimen 
ratb^deereten  und  anderen  dergleichen  expeditionen  per 
Bignatunjj  wo  daw  kleine  ?igill  darauf  gedruckt,  worden, 
allzeit  ihr  bosonders  fiiglgeld  gefordert;  auuialen  nun 
aber  disea  kleine  eigill,  womit  derlei  expeditjonet»  vorhero 
sigilliret  worden,  allzeit  in  dem  taxambt,  wo  dergleichen 
künftighin  zu  sigilliren  ßein,  aufbehalten  werden  süolle, 
als  infisaen  derlei  forder ungeo  von  öelbs*ten  aufhören. 

19*«"  solle  er  taxator  nicht  allein  bei  denen  gnädigst 
resolvirt-  und  decretirten  taxbaren  expeditionen  ver- 
steh endermassen  dea  taxambta  mizen  in  allweg  der  bib 
lichkeit  und  seinem  besten  verstand  nach  zu  beförderu 
sich  angelegen  sein  laBsen,  sondern  auch  sein  tleissigea 
aufsehen  haben,  dass  den»  taxambt  durchaus  nichts  ent- 
zogen w^erdOj  an  was  orten  und  in  wa:^  Baehen  es  ge- 
schehe, solches  zu  beböriger,  remedir-,  besser-  und  ab- 
stellung  al sobald  anzeigen,  nicht  w^eniger  aucb  in  denen 
registraturn  tleissig  nachsuchen  lassen,  ob  auch  alle 
privilegia,  freibeiten  und  dcrg1eicb«^nT  so  nach  Inhalt  aus- 
gegangener kaiser-  und  landfifürrttl  leben  gener alien  der 
confirmation  unter worfen^  von  neuem  bestiittet,  oder  nicht, 
die  saumige  interessirte,  von  was  zeit  und  jähren  die 
Schuldigkeit  unterlassen,  von  einer  class  nach  dor  anderem 
ordentlich  speciüciren,  desgleichen,  ob  nicht  tucblaubnor 


vierzehentens:  ein 
tlU*  oder  andere» 
geh!  bei  dem  tilx- 
amt  eingöttomen,  ge- 
zelt  und  darfUr  von  5 
dem  taxatore  und 
^^^  gegonhandler 
i|uittirt,  Bolle  sol- 
chea  hei  seiner  ru- 
bric  de«  empfang»,  iq 
wie  vfjrstebet,  also- 
gleich eingeacbriben 
und  an  »eine  behörde 
in  daran  vorhandene 

eiserne  täxtrahen,     ^5 
worzn  jeder  einen  be- 
sonderen  BcbJissel 
habeu  solt,  daKsein^r 
ohne      des      andern 
weder   geld    hinein-  ^^^ 
legen  weder  heraus- 
nehmen krmno,  wohl 
verwahret  werden. 
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oder  andere  sich  des  laubensrecht» 
atieli  der  bestäud  dereu  bo Freiheiten, 
wie  ingleicheij  deren  verhoteoen  achuz- 
decroten  <>1irn»  Imbejide  befuegnuB  ge- 
6  brauelieii  oder  wiii*  soBst  dem  tax- 
andit  imtorworten  und  davon  ab- 
koinraen,  fleisH^  naehforscben^  »odan 
ein  lind  anders  nach  befimd  der 
caijzlei  udt  darzue  gehöriger  uotbwcn- 

10  digen  infoniiation  gebürig  beibringen, 
und  wessen  er  darüber  verbsebaid 
würdet,  deme  gebührend  nacbktnu- 
nien;  nun  a»ieli 

20»n»,     auf    die     taxausgaben    zu 

16  kommen,  da  hat  er  taxatur  ndt  dem 
gegenbiindler  »olcbo  elienfabs  in  seine 
dasj^efl  nnd  rnbricsis  ordnungs müssig 
einzutheilen  mid  zwar  eratHeben,  weilen 
cingangBerwehntermassen  allebibal,  so- 

20  genonte  jura,  regalien,  neujabr  bolz- 
nnd  kerzendepiitat,  f^igl-  und  andere 
dergleiehen  Verehrung  durchaus  auf- 
gehoben und  abgCHtedet,  von  dem 
höchsten    \m   zu    dem    nidrig^^ton    *lie 

S&  jedem  in  fixo  ausgeworfene  beeuldung 
alle  qnartal  naeh  der  da  rüber  verfassen- 
den s|ieciiieation  pro  rata  gegen  (juit* 
tung  riehtig  abzufiihreu;  nicht  minder 
21  ton«    Bolle    er    ndt    dem    gegen- 

80  bandler  ganz  angelegentlich  besorget 
sein,  da  ndt  die  canzlei  tax  allen  Zeiten 
mit  nothdurftcn,  an  gro>ä-  und  kleinen 
pergament,  allerlnind  papier,  als?  regal, 
median,  post, eanzlei,  Üüs3,piu[uet,  feder- 

85  kielj  dinten,  roth  und  Hpaniseh  wax, 
ßträbe,  grob  und  klaren  spagat  und 
all  anderen,  so  zur  expcdition  gehörig 
und  nuzbar,  desgleichen  zur  Winters- 
zeit ndt  holz  und  kerzen  genugsamb 

40  verliehen  sein,  f^o  alles  in  möglichster 
wol fülle  und  zu  rechter  gelegensainben 
zeit,  jedoch  in  solclier  giite  erkauft 
werden  solle,  dass  man  alles  nuzen  und 
gebrauchen  möge;  die  hierüber  au  cer- 

45  tilicirung  solcher  ausgaben  denen  rai- 
tungen  beizulegen  habende  auszügl 
oder  bescheinungen  aber  sollen  nicht 
bloBB  beißsen  „mit  dank  bezalt",  son- 
dern mit  wie  viel  jedes  auszügl   oder 


Fiinfzehentons:  belangend  die  ULx- 
aufgaben,  da  hast  Bolche  dem  taxaton 
du  gegenhandler  in  »eine  dassee  und 
rubriqiien  onleiitlich  einzutheilen  und 
zwar  erstlichcn,  weilen  alle  bibal,  ao» 
genante  jura,  regallen,  neuejahr,  hok- 
und  kerzomleputat,  sigl-  und  andere  der- 
gleichen vereltrungen  durchaus  aufge- 
hoben und  abgestellet  seind,  von  dem 
h(}eh»t6n  biü  zu  dem  nidri^ten  mit  de  tu 
taxaiore  die  jeiietn  in  tixo  atmgeworfeQeJ 
besoldnng  alle  Quartal  nach  der  darüber  ■ 
verfassenden  specification  pro  rata  ge^ 
gen  quittung  richtij^  abführen;  nicht 
minder  $in!]e»t 

Bechzebentens:  mit  dem  taxatore 
da  gegenliandler  besorget  sein,  tlamit 
die  canxlei  an  allen  xeiten  mit  all«  er- 
forderlichen eanzlei  nothdurft,  so  von 
dem  taxamt  zu  bezalden  seind,  zu  ge* 
niige  versehen  und  zwar  alles  sovll 
möglich  in  solcher  wohlfeile  doch  gute 
zu  rechter  zeit  erkauft  werde,  dass  man 
alles  nuzen  und  gobraucheu  m'oge;  die 
hierüber  zu  certificirung  solcher  ausgaben 
denen  raitungen  beizulegen  habende  aua- , 
zUgl  oder  bescboinungon  aber  aollon  niebl  | 
bloi3  heißen  ^mit  dank  bezalt'^,  ionderdf 
mit  wievil  jedes  auszügl  oder  ausg^l 
nomene  waar  den  accordirten  kauf  nach 
oder  über  hillichen  abbrach  bezalt  wor- 
den, mit  bucbstaben  die  zahl  deutlich 
geschrieben  und  attestiret  werden. 


b 
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aiiBgrenomene  waar  dem  accordirteu 
kauf  iiacb  oder  über  Ijillielieii  abbrucb 
bezahlet  worden,  mit  buclistaben  die 
za^il  deutlich  güßchriben  und  attestiret 
M'ordeu. 

22**"*  wpilen  es  bei  dem  taiambt 
in  entlegenen  österreicbi  sehen  ländem 
einer  stäten  eorreapondenz  mit  denen 
Parteien  nötbip^  sein  mrd,  hingegen 
dein  vemeburen  nach  die  befreinng  von 
der  brieftax  allerdings  aufgehoben  wer* 
<lon  dörfte,  als  würdet  der  disfale  atts- 
zulegen  habende  brtefseonto  von  denen 
tax  gel  dem  guetzn  machen  und  über 
Bolebe  ausgab  eine  besondere  nibric 
zu  halten  oder  aber  Bolche  brieftax 
denen  säumigen  parte! en  selbst  £ii2U- 
rechnen  sein. 

23**"  solle  er  taxator  sonderbare 
sorg  und  ob  acht  haben,  damit  alle  un- 
nötbige  auFgaben,  80  vil  pieh  immer 
thnen  lasaet,  restringiret  imd  verhütet, 
auch  mit  allen  canzleinothdurfteni 
worüber  der  cameralgegenhandler,  wan 
solches  von  unserer  hofcamer  ihme  auf- 
getragen wirdetj  besondere  rechnung 
zu  führen,  so  vil  möglich  gespare-amb 
iimbgegaiigen,  niemand  mehr  als  ber- 
kommens  und  erlaubet  ist,  jedoch  auch 
nicht  änderst  als  gegen  einschickender 
quittung,  womit  dise  ausgab  zu  er- 
weisen, verabfolget  und  weilen  schon 
von  alters  herkommen,  dass  die  geist- 
liche mendieanten  für  ilire  Studenten 
und  denen  in  der  canzlei  fast  täglich 
betleuden  armen  »cbuelknaben  Jezu- 
weilen  ein  tm|Mcr  gegeben  worden,  a!a 
solle  hierzu  jabrbeh  etwas  ßcblechteres 
erkauft  und  passiret  werden;  ausser 
solcher  ordinari  zur  canzleinotturft  er- 
forderlichen unentperlichen  ausgaben 
aber  solle  er  taxator  einigen  neuen 
vorhin  nie  gewöhnlichen  ausgaben  ohne 
des  bofrathfl  i^pecialanscliafi*  oder  be- 
willigung  sieb  nicht  unternehmen,  we- 
niger ein  partieular  eines  canzleidienera 
oder  haizers  oder  von  jemandF  anderen 
anrechnende  ausgaben,  bi^  nicht  solche 
vorhcro    durch    ein    canzleiconelusum 


10 


16 


to 


SibenÄeheutens:  sollest  nebßt  dem 
taxatore  du  gegenhandlcr  ileissig  be- 
obachten, damit  alle  tiimr»tige  ausgaben, 
so  vil  sich  immer  thueu  l&Äset^  restringiret 
und  verhütet,  auch  mit  allen  canzlei- 
nothdurften  so  vil  möglich  genparaam 
umgehen,  nieraand  mehr  als  man  bedarf 
und  erlaubet  ist,  jedoch  auch  nicht  an-  2b 
dera  als  geg'on  einschickender  speciüca- 
tion,  wonnit  diese  auagaben  äu  erweben, 
verabfcdget,  und  weilen  schon  von  alters 
herkoTimieu»  dass  denen  gei»tliehen  men- 
dieanten fllr  ihre  Studenten  und  denen  iu  30 
der  canzlei  fast  taglich  hetlenden  armen 
süh ulknahen  jezu weilen  ein  paptr  gege- 
ben worden,  als  solle  hierzu  jährlich  etwas 
schlecbters  erkauft  und  passiret  werden^ 
außer  solcher  ordinari  zur  caiizleinotb- 
durft  erforderliche,  ohuentbuhrliche  aus- 
gaben aber  Bollo  man  einiger  neuen  vor- 
hin nie  gewöhnlichen  ausgaben  ohne 
des  hofraths  »pecialanschaff-  oder  be- 
willigung  sich  nicht  unternehmen,  we 
niger  ein  partieular  eines  canzlei dienera 
oder  hais&era  oder  von  jemanda  anderen 
anrechnende  ausgaben,  bis  nicht  solche 
vorhero  von  denen  hofcanzlei  oder  dem 
taxamt  su  bezahlen  zudecretiret  worden,  45 
gutgemacht  werden. 


25 
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plttf^idiret  oder  dem  taxarabt  zu  be- 
zalikn  zudocretirct  oder  auch  die  passi- 
rnng  eclioa  vor  der  ausgab  bewilliget 
wordoii,  gnotgeiiiacbt  werden;  gleich- 
&  wie  nach  dem  allen 

24'*"  der  cameralgegenhandler  über 
empfang  und  ausgab  seine  ordentliche 
reclmung  mit  beilegting  deren  originwl- 
beseheiniing  und  anderen  erforderlichen 

10  docunienten  zu  verfertigen  und  der 
kaiserlichen  bofcamer  zu  übergeben^ 
als  i^olle  auch  er  taxator  ©ine  gleiche 
rechnung,  welclie  aber  in  fine  mit  des 
gegenhaiidlcrs  wie  dao  auch  vice  versa 

15  »ein  des  gegenhandlers  raitung  mit  des 
taxators  eigener  handun terschrift  und 
petficliaftsfürtigiing»  daös  nemlichen 
beedo  rechnmig  mit  einander  seontri- 
ret  und  sich   in  allen   pos*tea,  mithin 

20  auch  folgende  in  dem  caBsaerest  ganz 
gleiehstimoiig  befunden  worden,  zu 
dem  ende  voritieiret  werden  solleuj 
auf  dass  man  hei  esaminirung  eolch- 
beeder   rechnung    des    erapfangs    und 

25  der  au.sgah  halber  iimb  m  vil  mehr 
die  gevvissheit  haben  könne,  mit  den 
bcilagen  saltem  in  copiis  unserer  ge- 
heimen hofeanzlei  zu  deren  naehricdit 
sambt   einer    restantenlista,    was   von 

3(j  denen  resolvirt-  aber  un ausgelösten 
taxbaren  expeditionen  annoeh  beim 
taxnmht  zuriickgeblieben,  gehorsjimbf?! 
liberreitdien,  welche  raitimg  hernaeh 
bei  dem  taxambt  oder  \n  der  registra- 

35  ttir^  unib  sich  du  raus  in  vorfalenlieiten 
erßehen  zu  können,  wob!  verwahret 
und  aufbehalten^  ihuie  taxatori  auch 
von  hof  aus  wegen  seiner  gepflogenen 
tax  Verwaltung,  nachdcnie  all-  hehörige 

4Q  reehnungsrJchtigkeit  genmeht  worden, 
jährhch  ein  ahsolutorium  zu  sein  und 
»einer  erben  veriäieherung  zugestellet 
werden;  weilen 


45 
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Ächzehentens:  sollefit  du  catmeriU- 
gegeubaudler  über   allen  empfang   uod 
aufl^b  eine  ordentliche  rechnung*   fiib- 
reo,  eolche  mit  erforderlichen    Gegen- 
scheinen,    Quittungen     und     hofraths- 
docreten  zu  beweis  des  einpfajig-    und 
ausgaben  inslrniren^  inmitela  aber  die 
extracten  von  cpiartal  zu  quartal  jedes- 
mal   ordentlich    einreichen,    die    reeh- 
'   nun  gen    aber    längätens    sechs    utoaat 
1  nach  eines  jeden  jahrs   ausgang    der 
I   kai>ii.  hofeauimer   ad    examinandiim    et 
ratiticandum   übergeben   und  darüber, 
nachdeme  alle  behörige  rechnungsritU- 
tigkeit    gepflogen   worden,  deinen    rait- 
!   schein  orwarton. 


Neunzebentens:  sollest  du  auch  be- 
obachten, daß  die  parteien  wider  bib 
ligkeiC  mit  übermiissiger  tax  nicht  be- 
schweret, und  wann  einmal  ihre  ricb- 
tigkeit  völlig  gepflogen,  mögliebst  be- 
fördert und  von  niemand  woitcrs  untern 
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25*«.-  obgehörteröitaiiteiiliata  (der* 
gleichen  alle  qiiartal  sambt  einer  sum- 
marispecißeation  des  empfanga  und 
aosgebens  mit  zurileknotiruiig  des  ver- 
bleibenden rests  dem  hofrath  znr  nat-h- 
riclit  zu  übergeben  ist)  zu  d(irn  ende 
verfiisaet  wirdet,  utiib  zu  wissen,  waa 
vor  Parteien  mit  ihren  gebührenden 
taxer  lag  säumig  ersehein  en^  als  sollen 
derlei  säumige  zahter  Öfters  und  zwar 
dreimal  ermahnet  und  bei  jedem,  wie 
oft  die  ermnhnung  betiehehea  und  wie 
lang  es  angestiinden,  dem  bofrath  erin- 
neret und  darüber  der  cassirung  halber 
oder  was  zu  tUuen,  das  b ©hörige  er- 
wartet werden, 

SS**"^»  bat  bei  Übergebung  der  jahr- 
rnid  ambtsraitnng  wegen  dea  in  der 
haubtcassa  verbleibenden  geldrests, 
daas  solcher  abgezälilet  und  w (Irklich 
verbanden,  er  taxator  dem  gegen- 
handlor  unter  handachrift  und  pet- 
Schaft  ein  nttestatum,  hingegen  iiuch 
der  gegenbandler  ihme  taxntori  zu 
seiner  dem  österreiehischen  bofrath 
übergebenden  Jahrsrechnung  eine  der- 
gleichen  gefertigte  attestation  zu  geben. 

Und  weilen  übrigens  27**»»»  ihme 
täxatijri  nicht  alles  in  dergleichen  In- 
struction, was  jezuweilen  vor  caßuö 
sich  eraignen  mochten,  vorgessehen  wer- 
den kan,  als  wellen  wir  nach  dem  in 
seine  person  etellenden  gnlidigstcn  ver- 
trauen das  verrere  weitere  zu  seiner 
ihme  beiwohnenden  guten  Vernunft, 
bekannter  treu  nnd  Üeiss,  auch  jeder- 
zeit bei  unserer  geheimen  hofcanzlei 
bevorBtehenden  reeurs-  und  bescheids- 
erholung  in  derlei  und  anderen  wich- 
tigen fällen  und  Verrichtungen  bestens 
committiret  haben. 

[Schlußklausel,  Datum  und  ünter- 
schrifieti  fehlenj 


praetext  einer  diseretion  oder  sonsten 
aufgehalten  werden. 


10 


li 


SO 


u 


Und  weilen   übriofenfi    dorn    gegen-  30 
handler    nicht  allein   in    ilergleichen    in- 
ßtruction,  was  jezuweilen  für  cnsua  «ich 
ereignen    möchten,    vorgesehen    werden 
kann,    also   wollen    wir»    nach    dem    in 
deine  person  sttellendcn  gnädigsten  ver-  36 
trauen  das  fernere  weiter  zu  deiner  dir 
beiwohnenden  guten  Vernunft,  bekanten 
tf-en  und  deis»,   anch  jederzeit   hei    un- 
seren beeden  hofcanalei  und  Österreichi- 
schen   bofrath    bevorfiteh enden    recurs-  40 
und  boscheidserholung  in  derlei  und  an- 
deren wichtigen  flilen  und  verricbtungeu 
bestens  committiret  haben* 

Dann  liier  in  voliziebe^t  du  unseren 
gnädigsten  willen  und  meinung.  45 

[Ohne  Datum  tmd  Unterschriften] 
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üniversiiltaxordnung,  nach  welcher  unser  taxator  und  gegen- 
bandler  in  ansesung  deren  taxen  sich  zu  richten  haben. 

Erstlich  hat  er  taxator  und  gegeidiandler  zu  beobachten,  daaa,  wofern  in 
einer  diplomatisch-  oder  anderen  expedition  mehrerlei  gnaden  und  Privilegien, 
6  ala  die  Htandserhöhiingen,  praedicat^  Wappens  Verbesserung^  rathstitl,  ein^tand^ 
Privilegien  und  mehr  andere  dergleichen  gnaden  enthalten,  auch  die  vor  jede 
dergleichen  conceetsion  hinach  ausgewori'ene  tax,  allerriiassen  es  bishero  im  ge- 
braucli  gewesen,  abgefordert  werden  solle;  so  viel  aber  die  vornehme  hofämbter 
und  andere  diensten   betrifft,  deren  eräezung  entweder   von  uns  immediate  re- 

10  »olvirt  oder  una  durch  unsere  geheimbe  hofcanalei  gehorsamst  vorgetragen  and 
expedirt  wirdet,  boHo  ein  jeder,  M^ekher  einen  neuen  oder  höheren  und  ertr£g- 
Ucliereu  dienst  tiberkonituet  und  darbei  über  bunderttiudfunfÄig  gidden  besoldung 
zu  goniesson  hat,  die  belftej  der  aber  luir  mit  bundertundtuntzig  gülden  oder 
wenigeren  besoldet,  da^^  viertl  seiner  jakrsbesolduiig  gleich  nach  der  resolution 

lö  au  unseren  gebeimben  hofcanzleitaxfinibt  gegen  quittung  bar  entrichten*  jedoch 
hat  er  taxator  hierunter  auch  baubtsächlieb  dabin  zu  reÜeetiren,  da^is  bei 
änibtern  und  diensten,  wo  die  zufUlig©  regalien  und  aceidentien  oft  mehr  ab 
die  besoldungen  austragen  oder  ein  sondereä  bouoriticum  nbwaUet,  die  taxen 
auch  darnach  zu  regiiliren  seien,  dahingegen   kein  einige   partei,   wer   die  ftein 

20  ti'sigj  wegen  solch-  erhaltener  dienstbefürderung  oder  anderer  erlangten  expe- 
ditjon,  wie  die  namen  haben  mag^  ausser  der  tax  niemanden  einige  ver* 
ehrung  oder  regal  keines  zu  geben,  noch  in  einigen  anderen  unsern  ämbtern, 
woraus  sie  die  besoldung  erheben,  einigen  quartals-  oder  besoldungsabzug  zu 
leiden  schuldig  sein  solle,  immassen  wir  destwegen   die  gehörige  intimation  an 

25  unsere  bofcanier  besonders  ausfertigen  lassen  wollen; 

und  werden  wir  auf  erfahrung,  dass  cratbesagt-  unsere  hofcaujsl  ei  ver- 
wandte von  denen  parteien  vel  per  so  vel  per  alios  einige  scbankung  oder  gelt- 
Verehrung  verlanget  hätten,  wider  dieselbe  in  kaiserlichen  Ungnaden  mit  w^k- 
licher  bestrafung  zu  verfahren  nicht  unterlassen,  auf  art  und  weise,  wie  solches 

30  in  unserer  haubtcanzleiinstruction  des  mebrern  enthalten  und  vorgesehen  isL 

Taxauswurf. 

Von  einem  grafenbdef  soll  tax  bezahlt  werden 3000  Ü. 

Da  aber  das  gej^chlecht  schon  in   tertia  generatione  des  hermstands 

wäre 2500  ^ 

35  Dafern  auch  zwei  oder  mehr  gebrüder  oder  vettern  derlei  standserböhimg 
zugleich  ansuecheten,  solle  der  principal  oder  älteste  derselben 
die  ausgewoi^ene  völlige  tax,  die  übrige  impetranten  aber  jeder 
besonders  die  belfte  oder  den  ringeru  auawurf  noch  wenigst 
1000  Ü.  bezahlen,  derentwegen  sie  selbst  unter  einander  aich 
40  werden  zu  vergleichen  haben. 

Freibermbrief 2000  „ 

Da  aber  das  geschlecht  in  tertia  generatione  de^  adels  ödes  2*^»  des 

ritterstands .,.,... löOO  ^ 

Unter  welch  erstermelt  beoden  standserhöhung  xwar  das  wappen 
45  und  dessen  bessenmg^  nicht  aber  das  praedicat  zu  verstehen. 

Worbei  auf  den  beitrag  von   mehrern  gebrüdern  oder  vettern, 
wie  oben  der  proportion  nach,  zu  gedenken. 
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Eitterbrief» 

Ohne  vorherigen  adl 800  bis  1000  fl. 

Da  aber  ein  gesclxlecht  über  50  jähr  im  adelicben  stand  wäre, 

von   ... 500    ,,      600  ,, 

Nobilitation.  & 

Simpliciter ,    ,    .      2O0  ,, 

Blit  Wappen  und  praedicat       ........  .     ,     .     .      250  bis  300  „ 

Praedicäten  Hoch-  und  Wohlgeborn  von 400    „     500  „ 

Woblgeborn 30Ö    „    400  ,, 

Edler  liorr       .     .     . 250    „    300  „    10 

Gestreng  oder  Edl  allein 150    „    200  „ 

Bei  obbemelten  froiberrn-,  ritteretand  und  praedicäten  hl  eben  da«,  was 
bei  dem  grafenstand  wegen  inseririing  mobrer  brüder  oder  ver- 
wandten notirt  worden,  jodeomal  zu  beobachten  und  der  pro- 
portiou  nach  die  tax  auszuwerfen.  Ifi 

Bei    welch    obgehörten    hohem  Standserhöhungen  sonderbar  zu  beob* 
achteUj  dass  nit  mehr  grafen  und  froiherrn  als  odelleut  gemacht 
werden. 
Wan    über  jemand    bei    des   heiligen    rümischen    reicbs    oder    andern 

unseni  hofcanzleien   in   den   grafen-,  freilierrn-,  ritter-  oder  adl-  90 
stand  erhebt  und  verlangen  wurde,  dass  sein  diploma  in  unseren 
österreiehifichen  erblanden  intimirt  werde,  so  solle  vor  solch  in- 
tiraationwgebübrj   da   der    impetrant   in   gedaclit  unseren   öster- 
reicbisehen  erblanden  würklieh  angeBeBsen,  die  helfte,  von  denen 
frembden,  imaugesessenen  aber  eine  wilikurliche  discretion,  aon-  S6 
öten  aber  nichts  begehret  werden. 
Von  einem  gemeinen  praedicat^  wan  solches  ohne  nobilitation  verlan- 
get wird 200  fl. 

Desgl eichen  von  einem  Wappen brief  mit  oft'enen  heim,  wan  solche  in 

besondern  diploniate  ohne  nobilitation  verlangt  wird      ....       100  „    30 

Von  Verbesserung  des  wappons  für  jeden  oH'eneii  heim 100  „ 

Wann  aber  dergleichen  praedicat  und  w^appen  sambt  der  mindern  stande- 
erhöhung  verlangt  werden,  bleibt  es  bei  obigen  auswurf,  ausser 
dass  von  der  Wappensbesserung  die  tax  zu  vermeluren, 
Denominations-  oder  namensverändernng  mit  dem  wappen  und  praedi-  35 

cat  ohne  nobilitation 200  „ 

Von  einem  palatinatu  communi  et  minori    ...........      300  ^ 

Von  einem  solenni ,     .     lOOO  „ 

Geheimbe  rathstitl  ohne  rang 1000  „ 

Geheimbe  rathstitl  mit  rang  ohne  fcessiou  und  voto 1500  „    40 

Wann  ein  decretist  zum  wilrklichen  geheimben  rath  resolvirt  wird,  über 

vorhin  bezahlte  1500  fl.  annoch löOO  „ 

Der  gleich  zum  wilrklichen  resolvirt  wird,  ohne  daae  er  vorher o  decre- 

tist  gewesen       .     .     , 3O0O  ,, 

Von  einem  in  L-  oder  O,-  und  V.-O.  resolvirton  geheimben  rath      ,     .     lOOO  „    4& 

Wan  er  eodan  alhier  zum  decredsten  resolvirt  wdrd 1500  „ 

und  endlichen  zu  würklichen  annoch 1500  „ 

Wan  einer  in  O.-O.  die  geheimbe  rathsbesoldung  bekotnbt 375   ,, 
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Ein  o«-Ö.  geheiniber  rathsvertrößtiingdecret  s&lilt ,    .       500 

Regiiiientsrathötid  respectu  deren  liCnder  von      ,•*..,      100  bis  200 
Vuii   einem  würklicbeD  regimentsrath  respectu  deren  länder  iind  be- 

»oldung     ...,.». 300  bia  600 

5  LandreclitöbeisitJEcr  würkliclier 200 

Landrath  ob  der  Eims 150 

LandrcchtsbeisitJEer  oder  landrathstitl  von 100  bis  löO  , 

Kaiser),  rathstitl  re.5pectu  deren  länder  von 100    ^     150  . 

Von  eiiiein  dien^tbrief  oder  titel  anlao  fainiliaris  seil  domestice  von      4    „     500  . 

10  Von  leibmedieititl 150  . 

Von  einem  hofmedleititl  von   »,,.... 50  bis  lOO  , 

Von  einem  kaiecrlicHen  bofaecretariititl  reepeetu  personae  et  meritorum 

von 75  bis  100  , 

Von  einem  regierungsseeretariititl  von    ,...«.,,.        50    „       75  , 

16  Von  einem  o.-o.  pfannliausambtsrathatiti 50  , 

Salva  giiardia  schütz-  und  sehirmbrief ,     ,     ,     ,        50  bis  100  , 

Venia  aetatis,   worbei   lianbtsaL'lilieb  das  vennögon,  qnalitas  personae 

und  abgang  der  zeit  zu  beobachten»  von 3ÜÜ  bis  BOO  , 

auch  mehror  gülden. 
20  Einstandsprivilegium  nach  dem  quanto  und  werth  des  guets  von  jeden 

1000  11.  2f>  d.  id  eat 25  , 

Für  das  incolat  in  O.  und  V.-Ö ,     ,     .     .       500  , 

Erhübung  eiiuJH  guets  oder  hofs  zum  edlmannsitz  naeb  dein  werth  dea- 

selben  von 300  bis  500  , 

25  oder  %^on  jedem  tausend 15    ^       20  , 

zu  taxiren. 
Äbolitio  criminis  ]>ro  fjualitate  r<?i  vel  delicti  et  personae  .    -        50  bis  500  , 
Restitutio  honoria  pro  qualitate  delicti,  rei  et  personae  von    .        50    „     500  , 
Von    einer    ewigen  quartiersbefreinng  respectu  eines  grossen,  niittem 
30  und  kleinen  hauses  luid  gelegenen  orts  von    .     .    .    3iX>,  600  bis  2000  , 

Von  quartierafreien  banjahreny  worbei  zu  beobachten  der  plaz»  wo  ©s 

gelegen,  item  die  hocii-  und  niedere  cjuartirstaxen^  also  dass  ein 

kleines  m  hm  30  fl.,    ein   initteres  40  liie  70  und  gröaserea  von 

80  bis  100  und  mehr  gülden  taxirt  ist,    ein  kleines  vor  1  jalir 
35  10  bis  15  imd  20»  ein  nutters  von  25  bis  40^  ein  grösseres  von 

50  fl.  bis  100  fl.  zu  bezahlen. 
Appaldo    und    manufactursprivilegien   respectu    maCeriae  et    annoriim 

300  rt.  bi«  lOOO  fl,,  auch  mehr  oder  weniger. 
Leb enexpec tanz,    eaducitet,    deren    nachseliung,    contiscation,    relaxi- 
40  rang    und    dergleichen    vom    w*ertli    des    capitals    oder  güeter, 

iteuv  ob  es  lehenafähig©  personen,  cui  alienatur  aut  conceditur, 

10  per  cento, 

Lebensbefreiung  ins  allodium  10  per  cento 10  . 

Lebensconsen»   ad    alienandiim    vel   hypothocanduin   extra  casum  der 
4B  lehensgnad  in  Osterreich  dem  werth  nach  10  per  cento     ...         10  , 

Consens  zu  veralionier-  oder  versezung  geistlicher  güeter  nach  werth 

derselben  von  1000  fl 10  bis  15 

Majorat  oder  fideicommissgtiter  zvl  verkaufen  oder  zu  vereeeen  oder 

darauf  zu  antieipiren  von  1000  fl 10  biß  15 
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Donatiüna-,  fideicommiss-,  erboinigungs-  und  dergleichen  approbir-  und 
bestiitigungetj    »ach   dem   wertb    des  gueta   oder   capilala   von 

lOOO  fl.  .  .     . 10  bis  15  £1. 

Confinnatio    einer   gesambten    landachaft   Privilegien    respectu    deren 

landBcbaft^a 400,  1000  bis  2000  „     5 

Dea  praelatenstandfl  privilegieneouiirmatiojj tiOO  ,, 

Des  lierrustonds  in  simili  von »    .     ,      400  bis  GOO  ,^ 

Des  ritterstands  von 30U  bis  iOO  „ 

Von  eines  reicb-  und  vornehmen  praelaten-  oder  frauenclo&teri  Privi- 
legien confirmatiun    .     ,    ,    ,     , 400  bis  6(.K>  ^    10 

Von  eines  mittern  dergleit^ben  euntirmation  von  ,,.,.,      300    ^    4^X>  ^ 

Von  eines  geringern 200    „    3tK)  „ 

Eines  in  herrnstand  privileg 200    „     400  ^ 

Eines  im  ritterBttmd     ,    , 200    „    300  ,, 

Oder  des  altern  Stands 100    „    200  „    lö 

Eine»  von»  adl  freiheitcontinnation 100    „    200  ,, 

Der  Stadt  Wien  privilegien,  weilen  deren  sehr  viel      .......     1000  .. 

Anderer   sttfdt  nnd  niürkt,   edbitz  und  freiböf  und  dergleichen  cundr- 
inationes,    reepectu    des    vermögen»,   grosse  nnd  qualität  deren 

froibeiten  von 100  bis  500  „    20 

Da   aber   etwo    aussöbnungen    mitbegriöen,    nach   qualitaet    den   Ver- 
brechens. 
Neue  judenschafti^privilegien,  nach  anaabl  der  jabr  und  famDien  KXK)  bis  2000  „ 

Confirmation  derselben  von 5(X)    „     1000  „ 

Handwerksordnnng  von   neuem,    so  respectu   der   zunft  und  viele  der  25 

ineorporirten  zu  beobaebten  von 150  bis  5(X)  ^, 

Confirmationea  der  alten  in  simili  von ♦    ,     »      100    „    400  „ 

Neue  ertbeilung  ein-  oder  anderer  punet  und  inserirung  derselben  von 

50  hh  100  ,, 
Nene  markts-,  jähr-  oder  wocbenniarktsfreibeiten  nach  ombt^taiul  derer  30 

orter,  Strassen  und  gewerb  von 50  bis  250  „ 

Von  deren  confirmationen 50    „    200  „ 

Umlegung  eines  jähr-  oder  wochen markts  von 50    „    löO  ., 

Salvi  Conductus  nadi  qualitaet  der  saeli  und  bewilligten  zeit  von  30    .,    300  „ 
Wan  bei  unseren  gelieimben  bofcanzlei  ein  pass  und  lieeiiz,  verbotene  35 

Sachen  aus  unsern  erblanden  zu  führen,  ertheilt  wird,  »olle  der 
impetrant  von  dem  wertb  deren  an sfülir enden  specien  2  per  cento 
2u  bezahlen  achuldig  sein. 
Freiheit  wegen  anfricbtiuig  einen  brfCubaus,  scbenkbausi,  müblscblagST 

achmidterij   badhaus,   worbei  der  situs   lod,   ver»chleiss  und  das  40 

materiale  zu  beobachten   und  darnach  die  tax  auäÄUWcrfen,  re- 

spective  von     . 100  bis  lOOO  ., 

Von  legitimationen,  was  nicht  gratis,  von .        50    «      30O  „ 

Von    tutoria    oder    curatoria,    so  nach  den  grösaeren  oder  geringeren 

vermögen  zu  taxiren,  von 50  bis  250  ^    45 

Von  Verleihung  eines  erbamts,  worbei  baubtsilcblich  liehen  dem  hono- 
rifico  aueb  auf  das  utile  zu  sehen,  warm  lierrs**haften  oder  er 
trii gliche  ämbter  und  in  mehrern  lündern  zugleich  mitverlihen 
werden  und  darnach  die  tax  zu  dictiren  von    ....      öOO  bis  3000  „ 
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10 


15 


Von  praesentationea  auf  die  bistamber  nach  jedes  ertragnus  und  ein- 

kommen  von 1000  bis  dOOO  fl. 

Von  praesentationen  auf  die  probsteien  von 500    „     2000  „ 

Von  licenz  und  confirmationes  der  praelatenwahlen  bei  manns-  und 
frauenstift  und  clöstem,  diese  seind  in  Österreich  unter  und 
ober  der  Enns  nacli  unterschied  folgender  classen  zu  taziren 
und  zu  sehen,  wie  auch  die  in  anderen  österreichischen  ländem 
darnach  einzurichten;  als 

Mölckh 

Closter  Neuburg  .... 

Heyligen  Creuz    .... 

St.  Polten 

Göttweig 

Lilienfeld 

Schotten 

Zwettl 


20 


25 


80 


35 


40 


1600  fl. 


Altenburg 

Mauerbach 

Gamming 

St  Dorothea 

Seittenstetten 

Herzogburg 

Neustatt 

Dümstein 

Agspach 

St  Andre 

Seissenstein 

Pernegg 

Gerass 

Maria  Zell 

de  Monte  Serrato     .    .    . 

Thuln \ 

St  Jacob I 

Frauencloster  Himmelpforten  | 
Englische  Frauen  zu  St  Polten  j 

Kirchberg \ 

Imbach > 

St.  Lorenz J 


1000  fl. 


500  fl. 


800  fl. 


300  fl. 


In  Österreich  ob  der  Enns: 


1500  fl. 


Crembs-Münster    .... 

St  Florian 

Steyergärsten 

Baumgartenberg  .... 

Lambach 

45  Willhering \ 

Waldthausen i 1000  fl. 

Monsee J 


^^^^^^^^^^^^W                        1720  März  20.                     ^^H 
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^^^^                 Spittal ^ 

^H 

^V                        Schlegl [      .     ,    , 

lUOO  fl.                        ^^M 

^H                        Schlirbacli 

V                        Gleini'kh l 

Ä                  EngkelJ    ........  |      '    '    ' 

500  fl.                       ^H 

Windthag  FraiiencIoBter   , 

600  fl.                       ^^1 

Kaiserlicher  theologititl       

.....      100  bi»  IfiO  ..                          ^^M 

Kai«,  hofprcdigertitl 

50 

„    100  „                        ^H 

Kais,  bofcaplantitl 

.....        50 

„  100  „             _^H 

10  Titulus  metitiae ,    ,    .    , 

50    „    100  „                   ^^H 

Praesentationes  auf  canonlcateti  pf 

arren  und  bei 

Waa  die  kaie.  pfarren  und  boneficien  betrifft,   seind  solche  nach  ihrer 

^^^H 

oijilög  und  ertragnns  ohngefehr  mit  einem 

drittl  ÄU  beobftühten, 

^^1 

wie  nachgehende  specification  attsweiset: 

^H 

Iß                                      Ertragnus  der  kaiser!,  pfarren: 

^w 

Tax                                               Einlag 

Tai 

Einlaß                                 H 

300  fl.    Kaie,  hofpfarr  ...        — 

160  fl. 

Meigen     .... 

500  fl.                                ■ 

500  „     Alten-Pülk      ...    1500  fl. 

60  ., 

Micblatetten     .     . 

■     soo„                        ■ 

60  „     Asparn  ßupra  Danu- 

110  ,. 

Marggraf  Neusidl 

.    3ro„                       ■ 

bium    ......      200^ 

200  , 

Mödling  .... 

600„                                ■ 

20  lOÜO  ,,      Ardackber    probstei    6000  „ 

160  . 

Kiderleyss   .    .    . 

öOO  „    go                          ■ 

60  „     Bischofstetten  .    .    ,      200  „ 

250  „ 

Perchtolstorff  .     . 

750  „                                ■ 

H          330  „     Dober«p«rg     .    .    .    1000  ^ 

500  ,, 

PurgflchlouniÄ  .     . 

■    l&IX)  „                          ^M 

■         160  .,     Döllerßheimb  ...      500  „ 

60  „ 

Pruckherstorff     , 

■      300  „                        ^H 

260  „      Eberstorff    ....      800  „ 

330  , 

Pockhflüss  .    .     . 

70O  .,                        ^H 

2ö     800  „      Egeuburg    ....    2500  ,, 

260  , 

Pott€*nbruiiju8patrc 

^^1 

160  ^      Ey&garn  probstei      .      50O  „ 

natu»  vergehen 

■      800„                          ^M 

50  „     Eüzersfeid  ....      150  „ 

500  , 

Pottenstain .     .     . 

.    1500  „                          ^H 

400  ^     Ernsbnmn  ....     1200  „ 

500  , 

Probstorf     . 

IMG  „                         ^H 

200  „      Friderichöbach    .     .      600  „ 

300  „ 

Pjrnwarth  , 

soo„                 ^M 

30    500  „     Garach 1500  „ 

100  , 

Priggljtiä      . 

.      400  „    60                    ^H 

230  „      Grienbach  ....      700  „ 

1000  . 

Raabs     .    .     . 

3000  „                          ^H 

80  „      Grindrambstorff  .     ,      250  „ 

300  „ 

Eöachitz .     . 

m  „                 ^M 

230  „     HaiderstorfF    ...      700  „ 

80  . 

Rorbacb .    . 

250  „                         ^M 

600  „      Haimburg    ....    1800  „ 

200  , 

Rossldorff  . 

600  „                     ^^H 

35    300  ,,     Heiiirichstein  ...      900  , 

1200  „ 

Ruabach 

3500  „    66              ^^H 

260  „      HietMorff    ....      800  „ 

150  , 

Simonsfeld  . 

^^M 

200  ^      Hymberg     ....      600  „ 

260  „ 

Strüming     . 

800„                     ^^M 

H          130  „     Harbpach    ....      400  „ 

230  „ 

Schweinwarte 

700,,                        ^H 

^^            70  „      Im  hof  bei  Männers- 

300  , 

Vittis.     .    . 

900  .                        ^H 

[        40                   dorf 

350  „ 

Waydhofen      . 

1000  „    70                   ^H 

^^          120  „      Khienring    ....      350  ,, 

260  „ 

Wolffbässing 

800  ,.                         ^H 

^M         600  ..      Khürnberg  decanatiia  2000  ^ 

260  , 

Wolckerstorff . 

«oo„                 ^H 

■         400  ^     Laa     .....    .    1200  ^ 

300  „ 

YbbB  .... 

900^                         ^H 

■          200  „      Ladendorff.     ...      600  „ 

660  „ 

Zwettl  probßtei    . 

2O0O  „                          ^M 

[        45    260  ,      Litschftu      ....      800  „ 

800  „ 

Weiss  in  Österreicli 

^^M 

^m          200  „     Laxenbiirg  ....      600  ,, 

ob  der  Eons     . 

2Ö00„                          ^M 
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Clin  Olli  cat  und  benef'icia  zu  Wien. 

Propstei  alda 5<X>  fl.   j   Custodia    *    .    ,    , 

Dechantoi  alda 300  ^        Cantorat  ,     ,    .     ♦ 

Canonicat 150  „     | 


100  fl. 

200  . 


Von  cotiferir-  und  erRezimfir  der  hofämbter* 

Eegistrator   ...... 

Concipist 

Zeiig^coinmissunua  .  .  . 
Expeditoradjunct  .... 
RegistraUirsadjiinct  .  .  . 
Rcgi  eningeprotocollißt  *)  . 
Seh  üb  Schreiber*)  .... 
Regierungscanzellist .  .  . 
Repernnganntermaracliall 
Regierungsthilrliiiter  jeder 
Regierungaeinj^pftniDger  , 
Regie  rungsprofoss     ,     .    , 

Haider 

Rumorhaubtnmnn .  .  «  , 
Stall  US  advoL-amli  .  .  . 
LandIIlari^cballilulbt  .  .  . 
als  CTenerallandobrister 
Laiiduntermarsehall  ♦  .  , 
Generalbindobristlieutenant 
Landschreiber  ..... 
Landrechtsbeisitser   .    .    . 

Secretarius 

Eipeditor      ,,.,,, 
Concipist  ....... 

Fürbieter 

KeugBcoiumi»6arius    .    .    . 
Canzellist      ...... 

Waisenrath  im  berrnstand 
Waisenratb  im  ritterstand 

Weist^bot*} 

kaisr  hafspital 


5  Von    obrißtstallmeisterflinbt^) 

1200  tl. 

Kriegspraesidentenambt*)  .    . 

1500  „ 

CamerpraesideMtenambt  ^  .     . 

1500  „ 

Obrißtbofmarseballambt      .     . 

1200  ,. 

Anibt^^seoretariiis  siida,  wan  er 

10         zugleicb  asseasor  wird 

800  . 

Ohne  ftsaesaorat     ..... 

300  , 

AsBessorstöU 

500  , 

EegiBtrator 

200  „ 

Expeditor  alda 

200  „ 

15  Prcitocollist 

150  ., 

Cancellist 

100  „ 

Pupillen-Raitthandler»).     .     , 

75  „ 

Ambtwtrabant*)      .     .     .     ,     ' 

60  „ 

Hofprofoss') 

75  , 

SO  Obristjägermeister     .... 

1200  , 

Obriötfalkenmeister    .... 

(500  ,, 

Landuntor  jfigermeister  •} 

Jägeranibt.ssecretari ') 

Forstmeister') 

2ä  Stattbalterambt 

1200,, 

Vieestattlialter 

400  „ 

Regiment  scanzier 

800  „ 

Regimentsratb  ...... 

m} , 

S upe rin  ten d m i h   de r  un i ve rsi- 

30        taet*) 

100  , 

Regiorungssccretarius    .     .     . 

330  „ 

Lehenaseeretarius  wan  er  nicht 

angloich  regii?t.rator      .     . 

200  ,, 

Taxator 

300  ,. 

So  Expeditor      ....... 

300  „ 

960 

225  „ 

187  „  40 
225  . 
900  . 
200  ., 
150  « 
150  „  45 
105  ., 
100  . 

75  „ 

75  . 

75  .  50 
100  . 
150  , 
1200  ., 
600  . 
600  «  55 
300„ 
GOO  . 
300  . 
200  ^ 
150  ^  60 
130  ., 
200„ 
130  . 
100  ^ 
100  .,  66 

15  ., 
150  , 


^)  Diteu  am  Bande  bemerkt:   ^NB.   Hat   noch   keiner  jemal   etwaa  bezahlt," 
')  DoEu  am  Eande  ftemerkt:  „Herr  Obri»thofmarHchall  ersezt  jeio  solche  propr 

autoriUte*" 

'}  Dazu  am  Eande  bemerkt:    „Findet  sich   nichts   daes   dise  jeiDäls   von   hof 

aui  ersezt  worden,  da  e«  doch  in  ÖBterreich  ob  der  Enns  bescluebet,** 
*)  Dazu  am  Rapide  i/ernei'kt:  „Ist  bishero  nichta  bez.ahlt  worden." 
^}  Dazu  am  Rande  bemerkt:    „Dessen    ersezang    nntoruimbt   sich    herr 

mentecaniler,  da  doch  ein  heizer  vom  hof  aaa  resolviret  wird.** 

*)  Daxu  um  Rande  bemerkt:    „Dieaö    atell    ist  vor  altera  von  hof  aua  ©n 

worden,  uun  aber  aeit  20  jähren  hat  ea  herr  laudmarschall  eigends  oraezet*** 
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Siiperintenden»      .    .     .     , 

Spittlmeister*) 

Pfleger  lu  Wolckerstorf  *) 
GegeDschreiber  alda     .    . 


Ziech  Vater    . 
!^pitalcd[)laD 
Medieus    .    . 
ChyrurgiiB    , 


—       45 


Ton  waUlbefelcheu  deren  Imxdsfürstlichen  statt-  und  markten 

unter  der  Euns. 


10 


15 


Stadt  Wien  liat  zwar  in  com- 
miini  niehts,  aber  unser 
e^tadtanwfilt  saiiibt  dem  kai- 
ser lieben  ratlistitl  .     .     .     .     -ICM}  fl. 

Ein  neu  resolvirter  biirger- 
meister  das  er&tenial  ex 
proprio 600  „ 

Dan  für  ein  jabr 400  ,. 

Stattrichter 150  ^ 


Das  augmentuin  salarii  .     .     .  100 

Neuresulvirter  des  innern  ratbs  iQO 

Neuresolvirtersebronenbei sitzer  250 
Ein  iitissercr  ratb   .     .        30  bis  50 
GegeDhandlerat^ll  beidematatt- 

gericbt  ........  100 

SeUronenscbreiberstell     .    ,     .  200 

Urtlscbreiber ..,,..,  75 

Unter  ri  eliter 7ö 


50 


Andere  landsfürstliche  statt  und  raärkt  als: 


Neustatt  von  2  jähren    .     .    .  300  fl. 

C?rembB  und  Stain 150  ^, 

Corneuburg ÖO  „ 

i»0  Cl  osterneu  bürg 30  ^^ 

Frnckb  an  der  Leutha   ,     .     .  40  „ 

Hainburg    , 30  „ 

Röz    ,     - 50  „ 

Laa 50  „ 

25  Zwettl 50  ^ 


Ybö 60  ll.  55 

Waidhofen 50  „ 

ITiuln 60  „ 

8t.  Polten ,     ,  50  „ 

Egenburg 50  „ 

Perchtoldstorf 30  „    6u 

Gumpo Idakirchen 20  „ 

Langenloyss   .......  50  „ 

Mödlicig 20  „ 


Baaden 50  „ 

Wan    von   obigen    arten    ausser    der    gewohnlichen  rathswahl  ein    inner-  oder 
äusserer  ratb  resolvirt  würdet^  hat  jeder  sein  besondere  tax  der  gebühr 
nach  zu  entriehten;   desgleichen  soll  aucli  jeder  ort,   was  über  verloÖene 
30  -  jähr  und  nicht  fürgegangene   neuen  rathswahl  vereaumbt  worden,    der 

zeit  nach  ahtiunderMcb  £U  bezahlen  augehalten   imd  kein  naehlass  passirt 
werden. 

LandBhaubtinanschaft  ob  der  '  Laiidrath 1.50  fl, 

Eitns 1200  fl.   I   Panrichter 160  ^ 

35  Landsauwalt 800  ^       Zengscommissariua     .    ,    .    ,        75  ,, 

Landschreiber 500  .,    I 

Landsfttrstliche  statt  und  markt  ob  der  Enns  auf  2  jähr. 

Lintz 500  a.  I   Wels       .........     100  fl. 

Steyr 150  ,    I   Enns 100  ,, 

4ü  Freystatt 150  ^     1   Vöglabrück 100  „ 

Gmunden    .    .    • 150  „    I 


65 


*)  Dazfi  mn  Rtmtl^  f>emerkt:  „Aufiser  apittlmei!«ter  und  pfieger  Imt  iiioniaud 
aeithero  einige  tax  bezahlt^  die  Übrigen  ausser  dem  herrii  Superintendenten  werdeu 
auch  nicht  von  hof  ans  resolvirt,  da  doch  jede  valer-  um!  iiiutter«tell  von  hof 
au«  vergeben  werden.'* 
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NB.  Wan   oin  inner-  oder  ausser  rathsDiitglied  ausser  gewöhnlichen  rathswahl 
resohirt  wirdet,  hat  solcher  seine  bosondore  tax  respe^tu  des  OrU  und 
dessen  oinkummeni)  zu  bezahlen.     Und  weilen  diese  landsforstliche  statt 
oh  der  Enn«  von  vielen  jähren  ihre  magiatratarenovation  anstehen  lasseii, 
5  folf»ends  utnh   nachsehung  deren  taien  cmzukommen  pflegeUf   als  eollen 

dieselbe  von  nun  an  und  inskünftig  alle  zwei  jähr  ihr  gebühr  ziini  tax- 
ambt  bezahlen,  bei  längeren  anstand  nicht  allein  kein  tax  meUr  nach- 
gekjeen,  sondern  dieselbe,  oder  vielmehr  ihre  Vorsteher  noch  umb  ihrer 
nacMÄiaigkelt  willen  gestraft  worden.  Die  hoffreiheiten  seind  nach 
10  folgenden  classen  zii  taxiren: 

Erste  clafis: 
Jubilier  mit  kleinodien ,     ,    ,    ,     700  bis  800 

Änderte  clasB: 

Silberhandler    oder  jubellkaofleut   auf   sammet-,   seiden-,   gold-   iind 
16  eilberezeug  und  waaren GOO  fl. 

Dritte  elaes: 

HandlBleut  auf  kurze  waaren,  seidenhandler,  handlsleut  mit  allerhand 

zeugen  und  kostHchen  tüechern,  materialisten      .......     500  fl. 

Vierte  claas: 

SO  Spitzicramer,  tuecblmodler,  buechfübrer,  eisenhandler,  ao  «war  caseirt, 
leinwathhandler,   gewürz-   oder  ßpezereicrainer,   öhler,  künstliche 

nialer,  weisse  w^aaren,  goldarbeiter ,     .     ,     .     .     400  fl. 

Weilen  nach  erfahrnu»  die  goldarheJter,  wan  sie  etliche  jähr  ihr  gewerb  treiben^ 
mehr  auf  den  jubellenliandi  altj  ihre  profosaion   eich  verlegen  oder  wohl 
t5  gar  jubeliiren,    als  Bolle  ihre  tax  von  300  w^enigst  bis  400  fl.  vermehrt 

werden. 

Fünfte  cIäss! 

Stieker,  huetstopper,  färher^  lederer,  hildhauer,  silber-  und  baintrfixler, 

koch,  harbierer 300  fl. 

30  Paroquenmacher,  wachskerzler,  sattlor,  naderei,  kleinuhrmacher,  riemer, 

Schlosser , •    ,     .     300  „ 

Sechste  class: 

Silberarheiter,  so  zwar  nicht  pflegen  expedirt  zu  werden,  weilen  der 
münzmeister  ihnen  den  punisen  nicht  zukommen  lasset  .... 
36  Großsuhrmacher,  zuckcrbacher»  wa^Borhrenner,  caÖ'eoaieder»  züngiesser, 
tafeldccker,  schnürmacherj  hirter,  burhhinder,  sehuster,  Schneider, 
tiachler,  träxler,  kirschner,  BtrümpfBtricker,  glaBor,  kotzen-  und 
deekenmacher  und  dergleichen  mechanici    .........     200  fL 

Siebente  class: 

40  Hungarisehe  Schneider,  schnür-,  knöpf-  und  zisehmamaeher 150  „ 

Weilen  der  zeit  weder  ein  befreiter  gold-  weder  silberjubi liier  theils  da- 
rumben,   dass  die  goldarbeiter  bald  jubellirer  ahgebeUj    wie  hei  dem  Stegner, 
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Brenner,  van  Gehlen,  Wimmer  etc.  und  mehr  andern  täglich  äu  ersehen,  theils 
und  bevorab,  das?  regierung  von  eiuer  xelt  her  aller luind  ßueh  1  uterische  leut, 
sogar  lutherische  gärtner,  maler  und  anderCj  die  von  angesucht«'!!  huffreiheiten 
etwo  schon  abgeu  it^en  worden,  aufniniet,  du  kern  dan  regierung,  wie  zwar  ver- 
Bchiedentlich  ?inhefohleii,  aber  nienial  parition  geleistet  worden,  desgleichen  5 
dem  vorstelier  der  niderlag  alles  ernsts  wiederholter  anbefohlen  werden  8»dloj 
eine  verlässliche  öpecification  deren  niderliiger,  cujus  religioiiis  et  profeaaionis 
jeder  seie,  naeher  hof  zu  geben,  damit  man  aöhe,  wie  sie  mit  einander  ein- 
treffen und  was  vor  professionsgenosseUj  ausser  dea  handlstands,  wider  Ordnung 
angenomon  worden  und  wie  folgends  in  einem  und  anderen  zu  rcmediren  sein  10 
möchte,  zu  merken,  daas  fast  alle  vorstehende  taxen  für  Osterreich  unter  und 
ob  der  Eniis  eingerichtet,  womach  ebenfalls  in  denen  anderen  Österreich is eben 
erb!anden  dergleichen  specifice  zu  benehmen  und  nach  und  nacK  äu  sehen,  wie 
eine  durchgehende  gleichheit  einzufiiluren ;  soviel  aber  die  standserhöhungen 
betrifft,  indeme  es  ein  blosses  honoriücum  und  wer  ehren  halber  in  hülieren  ]ö 
stand  verlangt  gesetzt  su  werden,  ohnedem  sich  darin  zu  erhalten  mittl  haben 
müesse,  als  solle  es  allwegö  bei  obauBgeworfenen  taxen  deren  Standserhöhungen 
sein  durch  gellen  des  verb  leihen  haben. 

Sollte  jedoch  unsere  hofcanxlei  vermerken,  daas  die  parteien  durch  ob- 
bemoite  taxen  abgeschreckt  und  liiordurch  unter  anderen  auch  aiiläst«  nehmen  20 
möchten,  die  standserhöbungen  bei  anderen  unseren  ennzleieu  ausfertigen  zu 
lassen,  so  mag  sie  re  in  consilio  cancelhiriae  ponderuta  sonderbar  in  stands- 
erhöhungen  jezuw eilen  intuitu  besonderer  meriten  oder  wichtigen  Ursachen  wohl 
in  etwas  limitiren. 

Demnach  es  sieh  auch  begibt,  dass  bei  unserer  geheimhen  liofcanzlei  re-  25 
muiierationes.  gnadensgaben,  brandsteuer,    peneiones,    adjuten   und   dergleichen 
vorkommen,    so  uns  durch  dieselbe  referirt  werden,   als  wollen   wir  gnädigst, 
dass  von  derlei  Sachen,  wie  die  namen  haben  mögen,  welche  c|Uasi  titulo  lucra- 
tivo   an   die   parteien  kommen  und  die  liebe  Justiz  hierbei  nicht  leidet,   noch 
jemand   anderer    mit   fueg   sieh  dariivider  zu  besch wären   hat,   da  «^io  auf  bare  30 
oder  andere  gewisse  mittel  angewisen  worden,   von  jeden  hundert  gülden  geld 
oder  geldwerth  zwainzig  gülden  in  tmaer  geheimbes  taxambt  vor  erhebung  der 
eipedition  richtig  abgeführt  werden  sollen,  welches  wir,  so  viel  die  pensionen  und 
adjuten  betrifft,  reapectu  des  ersten  jahrscontingents,  so  viel  davon  die  zwainzig 
per  cento  austragen,  verstanden  haben  wollen,  w^e  ingleichen  aueh^  da  die  an-  35 
weisiuig  auf  annocli  unrichtige  extraordinari  mittel  bescheliete^  die  i?0  per  cento 
erst  Bodann,  wan  selbige  richtig  einzubringen  sein,  erlegt  und  destwegen  v<>n  denen 
impetranten  revers  oder  Obligationen  von  sich  zum  taxambt  gegeben  werden  sollen. 

[Oh^ie  iSchlußklaMsdf  Datum  wnd  ünierschnftenj 


Die  in  dtr  Ordnung  von  1720  amdrücUich  htsteUten   beiden  Hofkanzler  40 
wirkten  nicht  in  Eintracht  nebeneinander.    Am   1.  ^lärs  1727  wurde  vom  Hof- 
kamkr  Ph.  L.  Graf  v&n  Sitt^endorf  der  folgende  Vortrag  V  an  den  Kaiser  erstattet: 


')  Kopie  im  Archive  des  k.  k,  Ministerium*  des  Innern  III A  2^   Sign,  25  ex 
1720  (BH4:k),  Karton  tO, 


Kr,  50:  1720  MMrs  W. 

Den  1.  Martij  1727  übergeben  worden. 

ÄUergDädigster  kaiser  iintl  herr  etc. 

Euer  kais.  catliol*  M*.  Iittben  mir  a.  g'*.  anbefohlen^  bei  gegenwSJti2gen  da- 
stand dero  liofcanzlei  meine  a.  u.  meiniing  zu  eröÖnen^  wie  desto  fügiicber  man 
ö  iti  denen  openttiünen  fortfuhren  könne:  ehe  ich  nun  über  di^es  meine  a.  lu  ge- 
dankenj  welche  in  gar  kurzen  bestehen  eroftne,  äo  werden  Euer  M»,  mir  in 
gnaden  (erlauben,  weilen  sie  sebon  vor  einiger  xeit  mir  anbefohlen,  dass  ich 
allein  die  einkonnnende  nieiuorialien  und  bericbte  praesentiren,  die  abgebende 
expeditioneB  in  die  binder  ebenfalls   allein   fc^amt  dem  secretario  unterschreiben^ 

tO  die  dii*tribiicnda  an  die  bofräthe  imniediate  zu  Bchikeu  und  die  au  Kuer  M*. 
abgehende  referata  mit  einem  hofrat  unterfertigen  »olle,  anbei  aber  mir  er- 
lanbotcn,  dass  ich  dera  bofvicecauzlern  grafen  von  Seilern  die  überseh iing  dereo 
abgehenden  decreten  und  rescripten  in  die  länder  überlassen  können  solchein- 
mieb  in  aller  underthaiiigkeit  bitte.   Euer  kais.  eatbol.  M*.  geruhen  ein©   a.  g^, 

15  scbriftliehe  approbation  birüber  zu  ertlieilen.  Auf  den  pimet  des  gegen wÄrrigen 
jsustandä  dero  bofcanzlei  zu  kommen,  eraebte  alleruntertbänigst,  dftsa,  nachdeme 
Euer  kais.  cathuh  M^  den  rat  mit  noch  zweien  subjectis  besetzetj  selbte  a.  g*« 
anKubefebleu  geruben  w  olteuj  duRS  nach  der  sehen  Vf>rbin  a,  g**.  gegebenen  Ver- 
ordnung die  beede  abtheilungen,   in  speeie  eu  denen   justizsaeben,    am   din.'^tag 

20  und  frei  tag  und  nach  erbei;^ebender  notwendigkeit  aueb  am  ndttwocU  nach- 
niittag  mögen  gehalten  werden;  das  praesidimn  bette  der  graf  von  Keilern  alg 
vicecanzler  und  in  seiner  ab  Wesenheit  der  barem  Blüuigen  als  er&ter  rat  au5 
dem  herrnstand  zu  führen,  weleher  dan  auch  in  absentia  meiner  oder  des  viee- 
cftUÄlers  in   dem  gebeimen  rat  referiren  könte,   wie  es  der  graf  Seilern  vorhin 

26  schon  gethan  und  bei  der  bolieimisclien  eanzlei  ebenfalb  anjezo  und  vorhin 
beobaehtet  worden» 

Die  praesentationes  aller  einkommenden  memorialien  und  berichten  ge- 
ficheheten  wie  anjezo  von  mir  und  wurden  die  distribuenda  mit  dem  namen 
desjenigen  hofrata,  deme  sie  gegeben   werden  öollen^   dem  vicecanzlem   zuge- 

30  sehiket,  damit  er  dieselbe  ansehen,  gestalten  sacken  nach  überlesen  und  durch- 
geben, mitbin  auch  die  cognitionem  derenjeuigen  Sachen  liabe,  die  vorzutragen 
fleien;  ich  vermeinete  auch,  es  konte  der  vicecanzler,  wie  dan  ebenfalls  bei  der 
böhmischen  canzlei  gew^jhnlick,  in  einer  behörigen  distanz  nnterscbreiben. 

Dem  rat  will  ich  trachten  beizuwohnen  in  ein-  oder  andern  abtheiJungs- 

35  tagen,  auch  sensten  wie  es  die  andere  negotia  zulassen;  doeb  wan  ich  nicht 
bineinkomuie,  das»  ich  keiner  ommission  bescluddiget  werde;  ich  will  ancli, 
was  zu  befürderung  der  juatiz-  tind  landHaeben  dienen  kan,  jederzeit  bei  Euer 
kait;.  M^,  so  viel  mir  wissend  seien  wird,  in  allerundertbiinigkeit  eröflfnen,  und 
die  defectus  an  die  band  geben,  dieselbige  auch  mit  der  autoritet  mnd  direetion 

40  nach  dem  entworfenen  nietlKHio  besorgen;  in  dem  übrigen  aber  werden  Euer 
M^  in  gnaden  erachten,  das»  die  einkommende  berichte  imd  acta  zu  überlesen 
mich  nicht  verbinden  könne^  sondern  ad  fideui  des  vicecanzlers  und  raten 
kommen  muss. 

Was  die  mantuaniscbe  expedition  anbetriff't,  so  könte  es  zwar  ohnmafls- 

45  geblieb  ratione  modi  mit  der  Unterschrift^  wie  es  dermalen  ist  (da  ich  nemblich 
dieselbige  neben  des  Buol  ausfertige),  verbleiben,  dan  die  bei^orgung  dises 
berzogtbums  als  eine  separirte  sacb  tractiret  wird;  doch  aber  werden  Euer  M*, 
in  gnaden  erlauben,  dass,  wan  zuweilen  juötizsacheii  vorkommen,  di selbe  in  dem 
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rat  oder  durcli  andere  Beaaiones  könten   erörtert  werden.     Beruhet  jedoch  alles 
hei  Euer  kais.  cath.  M^  a.  g^"".  wiMkur. 

Ph.  Ludw,  G.  v,  Binzondorff, 


Auf  diesen  Vortrag  Sinzendorfs  erging  unter  dem  30.  Juni  1727 
(Wien)  der  folgende  „Appendix  instructionis";^)  6 

Wir  Carl  der  sechste  von  gottes  gnadeii  erwelilter  rümischer 
kaiser  etc.  erzherzog  zu  Osterreich  etc. 

Wir  haben  schon  vor  zwei  jähren   unserem   ersten  hofcanzler 
grafen  Philipp   Ludwig  von  Stnzendorff  gnädigst    aufgetragen^    dass 
derselbe  allein    die   einkommende  memoriatien  und  berichte  praesen-  10 
tiren,  die  abgehende  expeditiones  in  die  länder  ebenfals  allein  sambt 
dem  secretario  unterschreiben^    die  distribuenda   an   die  hofräthe  im- 
raediate    zuschicken,    und    die   an    uns    gebende   referata    mit   einem 
hofrath  unterfertigen  solle,    anbei   aber   ihme    erlaubet,   dass  er  dem 
vicecanzler   grafen   von    Seilern    die    überseh ung    deren    abgehenden  15 
decreten    und   rescripten    in  die  länder  überlassen  könne;    gleichwie 
nun  in  disem  unser  a.  g^*^^.  befehl  ist  befolget  worden,  so  haben  wir 
auf  seine   des  grafen  von  Sinzendorff  gemachte  Vorstellung  für  jezo 
und    bei    dermaligen   zustand   unserer   hofcanzlei   a,  g'',  entschlossen, 
auch  zu  unserem  dienst  erachtet,  dass  folgen  de  rmasscn  in  denen  vor-  2Q 
fallenheiten    und   opperationen    am  fUglichst-  und  ndzlichsten   fortzu- 
fahren seie: 

1°*^.  Dass  nach  unserer  schon  vorhin  gegebener  instruction  und 
Verordnung  die  beede  abthaihingen  des  raths,  in  specie  zu  denen 
Justizsachen,  am  dienstag  und  freitag,  und  nach  erheischender  not-  26 
tnrft  auch  am  mittwoch  nachmittag  sollen  gehalten  werden;  bei 
solchem  abgetheilten  rath  hat  der  vicecanzler  graf  von  Seilern  das 
praesidium  (fals  ein  anderes  von  dem  ersten  hofcanzler  grafen  von 
Sinzendorff  nicht  angeordnet  wird),  in  dessen  abwesenhcit  aber  solches 
der  erste  hofrath  aus  dem  herrnstand,  welcher  dernmlen  der  freiherr  30 
von  Blömegen  ist,  zu  führen,  welcher  dann  auch  in  ahscntia  des 
ersten  hofcanzlera  und  vicecauzlers  in  dem  geheimen  rath  zu  refcrircn 
haben  wird. 

2^**.   Die   praesentationes  aller  einkommenden  memorialien  und 
berichten  sollen,  wie  bis   dato  beobachtet  worden,   von   dem   ersten  S5 


^)  Kopie  im  Archive  dtM  k.  Je.  Miimleriumt  des  Innern  II L  A,  2,  Si^.  25  ex 
1727  (Bfich),  Karton  10  und  HwüncrWie  Samnüung  18,  Folio  470^473  im  k,  k. 
Archive  ßir  NiederÖHerrtieh, 
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bofcanzler  geschehen  und  durch  denselben  die  distribaenda  mit  dem 
nanien  desjenigen  hofraths,  deine  seihe  zukommen  sollen,  dem  rice- 
canzler  zugeschicket  werden,  damit  er  dieselbe  ansehe^  gestalten 
dingen  nach  überlese  und  durchgehe^  mithin  auch  die  cognttionem 
5  derenjenigen  Sachen  habe,  die  im  rath  vorzutragen  seind;  zu  dem 
ende  solle  nebat  dem  ersten  hofeanzler  auch  der  vicecanzler  die  ab- 
gebende expeditiones^  jedoch  in  behöriger  distanz,  mi tun tersch reiben. 
3*^^  Es  wird  auch  der  erste  hofeanzler  dem  rath,  wie  gewöhn- 
lich, vorderist  aber  in  ein-  oder  andern  abtbeilungstägen  beizuwohnen 

10  haben;  doch  solle  er  hierzue  nicht  änderet  gehalten  sein,  als  seine 
andere  besorgungen  solches  füglich  zulassen  werden,  wie  wir  den- 
selben dan  in  deme  a.  g**.  erleichteren  wollen,  dass  er  die  einkommende 
berichte  und  acU  zu  überlesen  nicht  verbunden,  sondern  solches  denen 
pflichten  des  vicecanzlers  und  respective  räthen  übergeben  sein  solle 

15  4***.  Was  die  expedition  des  herzogthumbs  Mantua  anbetrifft,  da 

hat  es  ratione  modi  mit  der  Unterschrift,  wie  es  dermalen  ist^  sein 
ferners  verbleiben,  da  nerablichen  solche  nebst  dem  ersten  hofeanzler 
auch  der  Buol  mitausfertiget,  dan  die  besorgung  dises  herzogthumbs 
als  eine  separirte  sache  tractiret  werden  muess;    da  jedoch  zuweilen 

20  Justizsachen  vorkommen  solten,  seind  selbe  in  dem  rath  oder  durch 
andere  seasiones  zu  erörteren. 

An  gehorsambster  vollzieh-  und  beobachtung  deren  in  disem 
anliang  erwehnten  punctorum  beschihet  anser  a.  g***^  willen  und  Ver- 
ordnung.    Dessen    zu   urkund   haben  wir  solche   eigenhändig   unter- 

25  schriben. 

Wien  den  30.  junii  1727.  Carl  m.  p. 


d 


Nr.  5L 

Aktenstück  Ol,  dm  ¥erliSltnti>i  von  Hofkinumer  nnd  BanealUSt 
Ijelrcffend.    1720-1737, 

A-C. 

A. 

A,  h,  EnttohiieOEng,  den  Weiterbestand  der  Bancalität  in  ^^itatii  ^no^ 

betreffend* 

Wien  1720  Mära  (7—11). 

Ort  ff,  Rcjitoltäion  im  Finanzkon/erenzprotokcUe  vom  7.  Märst  7^0*  Der  vo^i  Menäi, 
I^nanzen,  S,  543  und  fAB  mtgefühtte  ffofßnanzakt  aom  23,  Dezember  tHOf  der  außer 
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anderem  das  auf  Qt-mid  der  ohangegeheneti  kaU.  lieAoltäion  ergangfnie  Finanzkoii/erenx- 
dekret  vom  it.  März  an  Ho/kammer  und  Bancalilät  enthalten  »dl^  itt  derzeit  nicht 
aufzufinden,  S.  tum  folgenden  htsondera  Menxi^  Finanzen,  54B—546,  und  Schwabe, 
StaaUcrtdit-  und  Schiddenwe^en,^  149 — 150. 


Das  Finanzkonferenzdekret  vom  23,  Dezember  1719  fordert  dis 
Bancaliiät  auf  sich  über  die  gegen  sie  vorgehrachten  Beschwerden 
zu  äußern:  sie  habe  eigenmächtig  ither  Leistung  von  Zahlungen  ent- 
schieden, die  Kontrollier ung  der  Hofkammer  nicht  pflichtgemäß  he- 
wirkt,  das  Aj'ar  durch  Aufnahme  allzuvieler  Anlehen  belastet  und  5 
gerade  jene  iStaatsgläubigerj  deren  Förderungen  auf  besseren  und 
älteren  Rechtstiteln  gegründet  seien,  geschädigt;  sie  sei  endlicb  für 
die  Kosten  des  jüngsten  Türkenkrieges  nur  in  ungenügender  IVeise  auf- 
gekommen. In  dem  Berichte  des  Bancalitätspräsidenten  vom  6.  Fe. 
h^ar  1720  werden  diese  Beschwerden  in  eingehender  Ausführung  10 
zurückgewiesen.  Die  Bancalität  habe  allerdings  wegen  Mangels  an 
Fanden  Jiicht  alle  ihr  aufgetragenen  Leistungen  erfüllen  können.  Es 
seien  aber  die  jährlichen  Voranschläge  verbessert,  die  Zahlungen  und 
das  Schuldensystem  sorgfältiger  geregelt,  die  3Iaterialanschaffungen 
verbilligt  worden.  Das  Institut  habe  in  den  fünf  Jahren  von  17L5  16 
bis  1720  mehr  als  28  Millionen  Gulden  zu  beschaffen  vermocht 
Auch  die  Hofkammer  äußerte  sich  trotz  des  GegensatzeSj  in  dem  sie 
sich  zur  Bancalität  befand^  in  einem  undatierten  Gutachten  (Fasz, 
12.301  im  Reichsfinanzarchive,  BancaUnstitutsdiplojne)  in  ähnlichem 
Sinne.  Daraufhin  ka^n  die  Fimtnzkonferenz  in  ihrer  Sitzung  vom  üo 
7,  März  zu  folgendem  ct.  /i.  resolmert^n  Schlüsse: 

„Weil   nichts   übl-   oder  schädliches  wider  das  institutum  dar- 
getban    werden   kaiij    sondern   vielmehrj    dass   das  aerarium  andiirch 
in  bessern  stand  als  vorbero  gesezet  worden^   obschon   die   schwere 
zeit    und    umstände    alles    zu    bewürken    nicbt   verstattet,    tuieh    die  25 
öftere    abäiidernng   in   dem  gemeinen  wesen  ,  .  .  sehr  bedenk-  und 
gefährlicb,   auch  dem  credit  praejutlicirlich  zu  sein  pflegete,  massen 
hieraus    nur    mehrere    Verwirrung    und    weniger    credit    verursacht 
würde  .  .  .,  [so]  wäre  in  formalitate  nichts  zu  änderen,  sonderen  [habe] 
das  institutum    in   statu   quo   zu   verbleiben   und  dabei  handzubaben;  ^q 
doch  weilen   die  inatituta  zuweilen   defectuos  zu  sein   pflegten,   wan 
in    demselben    einiger   defect  erseheinete   oder  in    executione   wegen 
umätände   der  zeit  ein  man  gel  und  abgang  sein  solle,   wurde   selber 
an  die  band  zu  gehen  und  sodan  der  conferenz  obgelegen  sein,  den- 
selben zu  verbesseren;  auf  das  haubtwerk  aber  und  ad  quaestioneni  35 
effectivam    des    credits    zu    kommen,   so    wurde   zweifelsohne    höchst 
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schädlich  sein,  waii  derselbe  weichen  und  exponirt  werden  solle;  dan 
obzwar  wahr,    dam   die    znschlä^*)   schädlich  und  alles    durch   anti- 

cipationes  zu  bestreiten  unmöglich  seie,  als  wurde  die  conferenz, 
nach  dorne  die  forraalitet  in  statu  quo  zu  verbleiben  hat^  das  remediuni 
5  adaequatum  mit  beiziehuug  der  camer  und  banculiiät  ohne  zeitverlast 
vorzunehmen,  zu  Überlegen  und  bei  nächster  aession  vorzutragen 
habeD,  ob  der  credit  durch  die  assecurationeß  oder  ein  anderes  mittel 
ohne  violeoz  zu  bestreiten  und  zu  erlialten  seie,  damit  nicht  nötliigj 
zueschläge  oder  neue  schulden  zu  machen,  welcher  modus  sodan  ad 

10  efFectum  et  realitateni  zu  bringen  sein  wurde;  die  restriction')  in 
militari  et  camerali  seie  bereits  resolvirt  und  diese  auszuarbeiten  und 
vor  die  haud  zu  nehmen  anbefohlen,  jene  aber,  weil  es  noch  nicht 
geschehen,  eliistens  zu  effectuiren,  wie  dan  auch  die  Vermehrung 
der  gefüll  durch  die  appaltation  vorzunehmen  und  weil  das  postwesen 

16  regolvirt,  der  caraer  aufzutragen  wäre,  alle  media  zu  ergi'eifen,  um 
dem  aerario  auszuhelfen  und  aus  denen  beschwerlichen  umständen 
zu  eluctiren. 

Placet.  Carl, 

In  diesem  Sinne  erging  sodann  am  IL  März  1720  ein  Finanz- 
:1Q  konferenzdekret  an  Hofkammer  und  BanealitäL 


B. 


Kaiserliches  Dekret,  die  Umgestaltimg  der  Bancalität  betreffend« 
Prag  1723  Angmt  15. 

Orig,  im  ReichAßnanzarchiv€t   Hoffinamakt  vom  15.  Auguti   1723,     V^,  Memi^ 
Finanzen,  54fJ^572.    Schwabe^  StaaUkredit-  und  Sehtildenweteiif  151  ff* 

In  dem  vom  Kaiser  am  11.  Februar  1721  ratifüderUn  Vertrage  der  Fhmn 
konferett^  mit  der  Wiener  Stadthank  {Fasz.  Bancorteesse  im  Meichtfimimare 
überfiimmt  diese  die  hei  der  Bancalität   haftenden   verjnnslit^ien   und   unverfint-" 
Uchefi  5.1  Millionen  Staatskriegsschulden  zur  Versinsung  und  Äheahlung  in  den 

25  Jahren  1721— J  738  und  erMU  hie  für  hesitmmU  Gefälle  neu  angewiesen.    Ein  Jahr 
darauf  wurde  in   der  mn  dem   Fifmn:^konfer€nzra(e   Graf  Harrach  präsidieritn 
^Ertiparungskommission*^    ein   Antrag   auf  Aufhebung    der   ihres  Charakters   aUm 
Stuatskreditiiistitut  bereits  entkleideten  Bancalität  gestellt,  aber  abgelehnt  (Finanjh^ 
konferenzprotokoll  1.  Juni  1722,  Eeichsflnan^archii').     Hierauf  umrde  eine  Perso- 

30  nakerminderung  bei  Hofkammer  %md  Bancalität,  die  Auffvehung  der  BancalitäU-m 


*}   Üfier  ZMchläge  vgL  Men$i,  491,  Schwaht,  149—130, 
')  FertanalvemUnderung, 
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buchhalterei,  der  Arrhen-  und  Schuldeniahlihnkr  utid  ihrer  Buchhaltereitn^  endlich 
dit  Umwandlung  des  noch  bestehenden  lUtncalkolkgs  in  Gras  e%i  einer  Bancal- 
reprästntaiion  bmntragt  und  von  der  Finfin::konferens  hefürworttt  (Finanzkonfe- 
renzprüioküUe  vom  1.  und  30.  Juni  1722  und  Hoffinanmkt  vom  18.  Juni  1723).  Die 
Personalverminderungs  vor  schlage  icurden  in  den  folgenden  zwei  a.  h,  Hcsolniionen  5 
mm  6.  AugxAst  1722  vom  Kaiser  genehmigt.    Sie  lauten: 

„Placet  quoad  numerum  der  räth  und  canzleibedienten;  die  un- 
Döthig,  sollen  pro  iulnlatis  gehalten  und  ihnen  die  halbe  besoldung 
gelassen  werden.  Wegen  der  bancalitct  placet  auch  wie  bei  der 
camer  und  soll  dasjenige  so  ohn  mein  befehl  tatn  in  salariis  quam  lo 
personis  augiret  worden^  wider  aufgebebt  werden."  (Finanzkonferenz' 
Protokoll  1,  Juni  1722j  foL  13S\) 

Und: 

„Placet  quoad  nuraerum,  welcher  jeczt  nicht  soll  vermehrt  werden, 
die   untUclitigen    mit  der  halben  beaoldnng  zu  iubiliren,    wegen  der  i6 
Zeughäuser*)  sich  mit  dem  kriegsratli  zu  verstehen.**  ( Finanzkmiferem- 
protökoll  SO,  Juni  1722,  fol  189\)^) 

Eine  weitere,  aber  gleichfalls  noch  provisorische  Neuord?iun*f  der  Verhält- 
nisse erfolgte  durch  die  auf  den  Hofk^mmcrmrtrag  vom  9.  Oktober  1722  gefaßte 
a,h.  Entschließung  mm  2LK  Ihzemher  17:^2,  der  Bancalitäi  durch  die  Hofkammer  20 
intimiert  am  1.  Jänner  1723  (Hoffinanzakt  vom  i.  Jänner  1723  des  Eeichsßnanjs- 
archives.  Das  von  Mensi,  Finmizen  570,  nngegehenc  Finanzkonferenzprotokoll 
mm  4.  Dezember  1722  ist  nicht  auffindbar),  Damach  sollen  Hofkammer  und 
Bancalitäi  mmt  ihren  BuchhaUereien  und  Zahlämtern  und  ebenso  die  Kanilei  und 
Buchhalterei  des  Oeneralkriegskommissariates  „in  elnmu  ort  zufjambgeBetzt  werden,  26 
iimb  auf  solclie  weise  ihr©  Operation  es  hreviori  manu  *  .  .  vollbringen  .  ,  »zu 
kCinnen/'     Weiters 

„1"  solle  .  .  .  die  in  corpore  et  aaima  bestehende  rechimngacensur»  das 
ist  sowohl  in  econMiinru  als  in  pecuiiiali,  füruhin  diser  kuis.  hofcamer  alleinig 
und  unmittelbar  abli^en  zu  besorgen^  dafür  aber  30 

SJ*  &ie  universalhtnCHlitat  von  üirer  in  pecuniali  gehübten  reebnungsuensur 
inskünftig  güazlicbon  hofrouet  und  anmit  iiberhoben  «ein, 

3*  An  Seiten  der  hofcamer  mit  ihrer  gewöhnlicb-  bergebrachteu  ctiineral- 
aufscbreibnag  durch  ein*i  besondere  bebtellung  BofürtUiii  un verrückt  eontinuirt, 
hingegen  35 

4"  die  beede  bancalitätabuehhaltereien  in  camerali  et  militari  nebst  der 
arrhen-  und  der  ohnedem  sidion  cessirten  schnMensbuchlialtung^)  anfgolassen 


^)  Äu/  die  Aufhebung  einer'  Eeihe  derselben  ffriindete  nch  «er  allem  der  £§•- 
s-panmgifplan  bei  der  Ho/kavivter, 

*)  Hierwu  vgl.  Finanzkon ferenzprüioküU  vom  15,  Februar  1723,  Folio  73^ ff», 
wonach  den  in  Buhest  and  gehetzten  (jubüierten)  Beamten  die  Ätu/olgung  der  vollen 
Begotdung  zugeJtproche^x  wird, 

*)  Mit  der  Zuweisung  det^  BüncalHät^ichidden  an  die  Wiener  Sladtbank  war  die 
Sehtddenkommissimi  gegentiandtto«  und  aufgelöst  teot^en. 
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folgeamb  nur  die  duf^igr^  iiif^rcantilbuchbaltung  beibehalten  und  von  diser  nUeiA 
mittels  nötiiigor  beBtölhing  ibro  bisherige  aufecbreibiing  über  alle  empfUng  iiud 
ausgaben  in  4'am(?iii:li  et  militari  lieobachtet  und  tortgeführt  werden,  bei  welcher 
beBcbafieijhtqt  dniin 
6  [y>  BoUen  die  küuftifj^f  hofüaiBeranBt>haffung©n  durch  sie  mii  versalb  an  call  tut 

directe  an  die  zaldämter  verfüget  werden^  diae  aber  nichts  empfangen  noch 
«uszalilen,  ah  worauf  der  MerkantübuchhaUer  oder  sein  Stellvertreter  die  Worte 
„vorgeschribori  folit;»  tali*'  (im  VormerJcbuch)  und  seme  Unterschrift  gesetzt  hat, 
ohne  dessen  „vidit''  auch  (€J  kein  Konzept  einer  Bancalanschaffung  an  die  Zahl- 

]  0  ämter  gehen  und  ohne  dessen  VermerJc  (7\)  keine  Quit^wng  der  Zahlämter  poisieri 
icerden  soll;  hkvon  kind  (8.)  die  Banmlkollegien,  BanccUrepräsentationen  und  aÜi 
haare  Gelder  hieher  einschickender  Ämter  und  Beamte  Mitr  Barnachachtung  zu  ret- 
stündigen.  j,l)aoiit  aber  die  btn  ihm  univeräalbaiiealität  in  camerali  et  militari 
furohiti   allein  Htubon   bleibende  zwei  zahlämbter  nicht  weniger   aueb    ihre  b^ 

16  sondere  contrrdirung  bei  sich  selbst')  haben  mögen,  öo  solle 

(9J  jeder  Zahlmeister  einen  Kontrollor  zur  Seite  haben,  beide  die  Oegen^ 
sperre  der  Kasse  führen  und  sonM  die  Obliegenheiten  der  nmimehr  anfgelasaenm 
Kamer al*  und  MHÜürhuchhalter  erfüllen.    Was 

lO  die  extracten   anbelangt,  so  eolleö   diese  vigore  iustitiiti  sowohl  von 

20  denen  <«berbeami»ten  ah  denen  contndoren  oder  gegen ^;ell^eih er n  zugleich  unter- 
seiiribener  sofort  ibro  nniverwalbancalitiit  ohne  unterbruch  eingeschickt,  die 
oberbeambte  auch  mit  dem  anfseben  und  parition  in  (>eeimjali,  gleichwie  die 
gegeiiscbreiher  von  der  hufcamer  iu  econouiiüo  dependiren^  an  dieselbe  ver* 
wiegen  bleiben,  anbei   auch  .  .  .  fthor  die  «  ,  ,  etwo    eruirende    anstände  .  .  . 

2ö  gleich  innnediflte  dio  beandifo  selbst  ,  ♦  ,  die  aussteüungen  den  Gegenschreibcm 
m^ieben,  wie  dies  auch  umgekehrt  der  Fall  (tein  solle,  wordurch  swisd^n  Hof- 
kammer  und  Bancalität  die  eoDtroliriing  in  viriili  idiservantia  erhalten 
Bein  mag* 

Beiden  Siellen  —  Hofkmmner  uml  Bancalität  —  steht  es  frei^  gegeneeüi^ 

30  votteinander  Akten  „zur  intormation"  g^gen  Empfangsschein  ffu  entlehnen. 

11*  Salle  mit  gewöhnlicher  abgebung  deren  bancalitiltfiWOcUenejctraoteti 
und  ,  ,  ,  zu  legen  kommenden  zahlambti^raitungen  per  baticaUtatem  ad  cameram 
fortgefahren  worden. 

IJ^  Die  Diemtarrha  wird  künftig  vom  Hofkammertaxamtf  die  Aesig^mtionS' 

35  arrha  hei  den  BfmcahahUmtern,  die  Legitimationmrrha  durch  den  bisherigen 
Schulden-  und  Arrhenbuchhalter  lieinecker  besorgt  und  vencaltet. 

über  die  durch  diese  Ändenmgen  bedingte  neue  Personalredtdciion  moU  die 
Bancalität  der  Hofkammer  umso  rascher  ihre  Meinung  mitteilen,    „als  man  ex  . 
parte  caraerae  diaes  alleinig  gewertig  und  in   bereitsclmft  ist,  sogleich  daraii 

40  das  ganze  .  ,  ,  eistema  I,  kais.  M*.  vorzutragen,'* 

Im  Einverständnisse  mit  d^r  Bancalität  arbeitete  dann  die  Hof  kämmet  < 
Referat  ilher  die  definitive  Eeonjanmerung  der  Bancalität  aus,  welches  am  S,  Juni 
1723  dem  Kaiser  vorgelegt  wurde.    Der  Kaiser  faßte  folgende  Eesolution: 

Placet  in  toto,  soll  aber  die  camer  die  Operation  der  buchalteray 
45  durch  ein  besonder  coraisioii  all  quartal  untersuchen  undt  in  5  jähren 


^)  Aufiei*  der  durch  den  MerkantilbuchhaUer, 
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kein  ney  leut  emrat?ien,  sondern  flie  vacirendte  unersezt  lassen,  auch 
von  zeit  zu  zeit  au  mich  berauf  berichten^  ob  undt  was  vor  urbeit 
von  diser  neyen  einrichtung  gemacht  wordten  8oy. 

Carl. 

(Originalkömept    und   Kopte    im   Heuhsflnamar^hke,    Hoffinaa^iiH    vom    b 
15.  Äitgust  1723 J    Bas  auf  Grundlage  dieses  Meferates  austfearbeitetc  Jcaiactiicht 
Dekret  vom  15*  August  lautet: 

Carl  etc. 

Hoch-  und  wohlgeborner  und  gestrenge  Hebe  getreue:  Nach- 
deme  uns  unsere  bofcamer  gehorsambst  vorgetragen  bat,  welcher-  lO 
gestalten  niittela  des  zwischen  derselben  und  euch*)  verein barlicb 
gepflogenen  concerts  und  zwar  nach  der  anvor  bei  euch  bishero 
untergehabten,  nunmehro  aber  zur  folge  unseres  gnädigsten  liefebis 
aufgelassenen  sowohl  schulden-  als  arrheiibnchhaltereien  nebst  dtsen 
beedeu  zahiämbtern  die  fürs  künftig  allein  beizubehaltende  cameral-  I5 
und  militarbuechhaltereien  sambt  denen  disföligen  zablämtern  und  der 
mercantilaufschreibung  in  unseren  cainmerhaus  zu  Wienn  neben 
unseren  hofcamnierbuchhaltereien,  sovil  der  darzuc  adaptirte  ort  den 
plaz  und  raumb  verstattet  gehabt,  würklich  unter  ein  obdaeh,  umb 
daselbst  unilis  viribus  operiren  zu  könnenj  zusamgesezt  w^ordcn  seien^  20 
so  hat  dieselbe  auch  jene  von  beederseits  einstimmig  zusambgetragene 
zehen  operationspuncten,  wie  pro  fnturo  ein  theil  mit  und  neben  dem 
anderen,  die  buclihaltereiverrichtung  in  oeconomico  et  pecuniali  aus- 
gemessener zu  rcspüciren  hatte,  uns  weiters  gehorsamst  vorgestellt, 
darinen  bestehen dj  dass  nemlichen  25 

prinio  die  raittingscensur  in  oeconomico  et  pecuniali  bei  unserer 
hofcammer  ]>rivative  verbleiben^  dahingegen  aber 

secnndo  die  ccnsur  deren  extraeten  euch  beigelassen  und  zwar 
dergestalten,  dass  die  anstellende  censores  je  und  allezeit  von  euch 
da  concerto  mit  der  hofcammer  vorgeschlagen,  in  die  pflicht  genomen,  30 
ordentlich  instruirt  werden,  mithin  von  euch  zwar  die  im me diäte  de- 
pendenz  haben,  jedoch  auch  in  der  ihnen  censoribus  ertheilenden 
instruction  an  die  hofcamraer,  insoweit  ihre  Verrichtung  das  oecono- 
micura  betrifft,  mitangcwisen  seien  und  also  die  in  denen  extraeten 
in  re  pecuniali  auszustellen  findende  milngel  und  bedenken  an  euch  35 
mit  der  Unterschrift  .per  bancalitatsliquidationsbucchhalterei',  hingegen 
die  in  oeconomico  vorfallende  aussteliungen  der  hofcammer  mit  der 
Unterschrift   ,per   hofbuecb halterei*   Üblichermassen   zur  weiteren   ex- 
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pedition  und  r(?mcdur  anzeigen,  anbei  auch  in  re  oeconomica  mit 
parition  und  antsehen  gehörig  an  den  hofbucbhaltorn  zugleich  an- 
gewisen  sein. 

Tiirtio.  Die  haiibtcameralaufschreib-  oder  buechhaltang  in  came- 

6  raü  et  militari  wie  auch  die  in  schulden  und  arrhensachen  bishero 
canieraliter  beschehene  aufschreibung  nebst  solcher  schulden-  und 
arrhencassen  zwar  aufgelassen,  jcfbinnocb  aber 

quarto  euch  ein-  als  anderen  weg  zwei ,  oemUchen  die  cameral- 
und  niilitarbuecbhaltereien  beigelassen  und  denen  beeden  buechhaltem 

IQ  Widtniaisler  und  Luchs]  der  titui  als  reepectivc  cameral-  und  mili* 
tarliquirlatiousbuechhalternj  wie  bis  anliero  verbleiben  und  an  dieselbe 
die  zu  denen  eassaeanweistingen  und  ceosuren  deren  extracten  er- 
forderlichen baechhallereioffieianten  angewisen,  folglich 

quinto  flh'ohin  nur  zwei  casseo  oder  zaiililmbter,  neiiilichen  das 

15  bancalitätscaraeral-  unrl  inilitarzahlambt   beibelialteUj    bei  jedem  zahl- 
ambt  aber  ein  contralor  mit  der  cassae  initspörr  angestellt,  ingleicben 
sexto  nur  eine  mercantililer  führende  aufschreibung  in  eainerali 
et  militari  bei  euch  verbleiben,  nicht  weniger 

septimo   alle    von   euch    ergehende   an  Weisungen   an   die  buech- 

20  halter  und  zahiäuibter  zugleich  dirigirt  und  also  auch  alle  empfangs* 
quittungcn    von    dem     but'chlialter    und    zahlmaister    zugleich    unter- 
schriben  und  gefortiget,    sodann  aber  von   dem  raereautilbuecblialter 
oder  seinem  substituto  nicht  allein  die  solehergestaUen  hinausgebendej 
empfangs-,  sondern  aueli  hereinnehmende  quittungen  deren  percipienten 

25  jedesmal  iri  dem  tag-  oder  strazzabueh  sueeiiiete  notirt  und  von  aussen 
die  wort  /olio  tau  vorgemerkt'  nehst  dessen  namensunterschrift  dar- 
aufgezeichnet,  ohne  solclier  formaÜtet  aber  keine  derlei  empfangs > 
quittung  für  gültig  gehalten,  wie  dan  auch  dem  mereautilbuechhalter 
die  ergehende  an  weis-  und  Verordnungen  communicirt  und  von  dem- 

30  selben  das  vidit  darauf  gesehriben, 

octavo  die  dienstarrha  bei  dera  hofcamertaxambt,  jedoch,    dass^ 
dises  gleich  anderen  ämbtern   die  extracten  bei  euch  ordentlich  ein- 
raiche,    die   assignations-   und    legitimationsaiThen    aber    bei    beeden 
zahlilmbtern   von    dem   dasigen   central oro    und    respective    cassieren 

35  abgenomeii  und  unter  einer  besonderen  rubrique  verrechnet,  die  legi- 
timationsarrhae  jedoch  unterdessen  noch  von  dem  buchhalter  Rien- 
eckher  wie  bishero  dirigirct,  dann 

nono    die    Subordination    deren   samentlichen   beambten  in  statu 
qua  gelassen  und  von  denenselben  die  extracten  und  rechnungsparia 

40  zufolge  der  unterm  5.  jenner  anno  1720  unitim  concertirten  normae, 
bis  nicht  ein  anderes  disfals  et  wo  zu  crleichterung  deren  rechnungs- 
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fiihreren  veranLasset  werde^  wie  bishero  an  euch  eingeschicket  werden, 
übrigens  aber 

decirao  und  schliesslicben  der  mercantilbueclihalter  wegen  seiner 
respective  habenden  ganz  differenten  Operation  bei  einem  absonder- 
lichen tisch  und  zimmer  sizen  solle.  h 

Wann  nun  wir  ans  dieeu  emmllthig  erwogenen  und  unib  die 
künftige  bochhaltereioperationen  enger  au  fassen  geschlossenen  zehen 
puncten  den  sorgftlltigen  eifer,  welcher  von  unserer  hofcamer  und 
euch  zu  besserer  wohlfahrung  unseres  diensts,  auch  unseres  aerarü 
verlässlicherer  riehtigkeit  hierunter  angewendet  worden,  mit  gnädigstem  lo 
Wohlgefallen  ersehen,  folglich  nicht  zweiflen,  es  werde  nunmehro  auf 
disen  conceitirten  fuess  der  abzielende  efFect  einer  allseitigen  goetcn 
und  standha!tigen  würkung  erfolgen  können,  solchemnach  haben  wir 
ans  disen  unseren  gnädigsten  zuetrauen  obige  per  extensum  ange- 
führte zehen  puncten  hiemit  auch  gnädigst  beange nehmet  als  eine  15 
cynosuram  und  richtscbnur,  nach  welcher  unser  darunter  waltende 
dienst  sein  mass  und  zihl  mit  wahrer  und  rechter  bewerkstelligung 
erraichen  solle,  euch  gnädigst  befehlende,  mit  ernst  und  eifer  darob 
zu  sein,  damit  sonderbar  die  neue  extractencensur  durch  genaues 
nachforschen  und  wachtsames  aufselien,  umb  sowohl  unser  aerarium  2o 
in  seiner  steten  riehtigkeit  zu  erhalten  und  für  schaden  zu  bewahren 
als  auch  denen  rechnungsführenden  beambten  selbsten  die  schranken 
einer  pflichtschuldigst  getreuen  ambtir-  und  sorgwaltnng  andnrcli  zu 
sezen,  von  der  aigents  darzue  angetragenen  buechhaltereibesteUung 
alles  ei  fers  für  banden  genomen  und  mit  gueten  effeut  ohne  unter  25 
brueh  darinnen  continuiret  werde. 

Die   Person albestellung    betreffend   folgen   nun   eine   Reihe   rein 
personelle!'  Verfügumjen  und  wird  festgesetzt^  daß  die  systemisierten 
neuen   Gehalte,   beziehungsweise   die    Einstellung   der  Besoldung  ßlr 
entlassene  Beamte  mit   U  Juli  1723  eintreten,    der  Gehalt  Neuange-  m 
stellter  vom  Tage  der  Eidesahlegung  gerechnet  werden  solle. 

Das  Dekret  schließt: 

„Ihr  werdet  demnach  (gleich  unser  gnädigster  befelch  hiermit 
ist),  über  alles  hievor  angeführtes  die  weiter  erforderliche  notturft 
an  seine  gehörde  zu  erlassen^  auch  die  bei  der  extractencensur  in  35 
re  oeconoraica  von  imserer  hofcamer  zugleich  dependirende  officianten 
mit  der  allschnldigsten  parition  und  aufsieht  an  dieselbe  herüber 
anzuweisen,  des  übrigens  aber  alles  allenthalben  in  re  et  modo  derge- 
stalten    nuzerspriesslich    beobachten    zu    lassen    wissen,    damit   durch 
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den  niitttls  diser  geengt-  und  geschränkten  zusamsetzung  deren 
ßamentliclien  buchiialterei  und  zaiilämbter  nunmehro  gelegen  gmnd- 
saz  mit  guetwürkenden  bestand  uns  künftig  eine  wohlgeordnete  unä 
ohnklagbare  Operation  sielitiglich  ftir  äugen  gelegt  werden  möge. 

Gebiin  auf  unserem  scliloss  zu  Prag  den  fünfzehenden  augusii 
irasibenzehünlnuidertdreiundzwainzigsten  unserer  reiche  des  rdmischen 
im  zwölften,  deren  hispanischen  im  zwainzigsten,  deren  hungariscfaen 
und  böhmischen  aber  im  dreizehenden  jähren. 


10 


Carl 

Jh.  gr  V-  Dietrichstein. 


Ad  mandatura  sacrae  caesareae  et 
cathobcae  maiestatia  proprium: 

Job.  Rud.  V.  Hebeustreit. 


C. 


FinanzkoEferen^dekret  über  die  Abgrenzung  der  Kompetenz  Ton 
Bancalitat  und  Hofkammer* 

Wien  1727  Juni  L 


JJa»  DelcrH  liegt  nkht  tmr.  Die  fofgenden  Angaben  »ind  rt^n  Fiitanxkon/erefis- 
prot.oJcoU^n  vom  29.  Marz^  18,  April,  28,  April,  /.  Juni  %ind  25.  Juni  1727  f  Reidutfinan^- 
archiü)  entnommen.  Da*  Datum  erhellt  aun  einer  liandhfsmerkung  im  Finanzktmfei 
protokdlc  vom  %3.  Juni,  Folio  372.     Vgl.  Menai,  Finanzenf  644— 64 S, 


Die  Finamlonferctu:  hatte  sich  in  ihrer  Sitzung  vom  29,  März   17 27   mU 
der   Beilegung  der  zwtsdten  dem    Hofkammcr-  und  BancalitätspräsideHt&n    .sich 

15  ouBBereiiden  ilifferenÄen"  £h  befassen.  Jener,  Graf  Dietrichsteiny  hatte  iii  <*t>irr 
anfangfi  Mars  1727  verfaßten  Einfjahc  außer  anderem  auch  darüber  gegen  die  Ban- 
calitat Beschwerde  geführt^  daß  die  Bancalitat  sich  mit  der  Hofkammer  niehi  nur 
über  Zeit  und  Art  der  Bück^ahlungen  nicht  geeinigt,  sonderfi  auch  bereits  getrof- 
fenen Vereinbarungen  mit  ihr  entgegingrhandflt  habe;  so  seien  die  Bück^ahlHngs- 

20  iermine  versäumt  und  Sehn  ieri gleiten  geschaffen  worden.  Femer  habe  die  Banca--^ 
litfit  sieh  die  liechnungskontroUe  ganz  allein  ineignen  wollen;  hierdurch  sei  nicKii 
nur  ihr  eigener  ohnehin  schon  geschicächter  Kredit^  sondern  auch  der  der  IIof^Y 
kammer  empfindlich  geschädigt  worden.  Der  Baticalitätsprasident  Graf  KolUfwrail 
hatte  in  seiner  Gegenschrift  vom  27.  März  1727  diese  Beschwerden  eurückgewiewemj 

2&  und  besonders  in  beireff  der  Rilchsahlungen  ausgeführt,  daß  die  Festsetzung  der 
Jiikkmhlungstermine  der  Hofkammer  rechtlich  nicht  zustehe  und  ton  ihr  auch 
gam  unregelmäßig  gehandhabt  worden  sei;  der  geringe  Kredit  sei  durch  die  all^ 
meinen  Geld  Verhältnisse  im  In-  und  Auslände  bedingt.  Br  hatte  schließlich  um' 
Genugtuung  oder  J^mtlassung  gebeten  und  bean^prttcht^  der  Deputation  (in  Militär- 

30  fitmmsachen ;   s.  Aktenst.  Nr.  37 ^  B,  S.24ff.),  von  welcher   er  gegen   aUes  Becht 
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mtffffeschlüBsen  «ä»,  s^guogen  tu  werden,  Bit  Fmamhonferent  erklärit  am  29.  März 
Kollüwrat^  Darstellung  für  iutreffend  und  erläuterte  ihre  3femunff  dahin,  daß  — 
den  §§  4  und  5  des  Dekretes  vom  5.  Noremhcr  17 JÜ^)  enisprechefid  —  die  „üd- 
ministratiriii  und  Wirtschaft  deren  cttmernlgefiillf*,  die  besargung  der  liof-  und 
kriegsausgaheti  wie  auch  die  verschaffuBg  des  iiödgen  fundi  zum  credit  der  5 
hofcaniraer,  itnderntheils  hingegen  das  ganze  negotium  peennialc  iu  pereipiendo 
et  erogaiido^  folglich  der  gchlmaneggio  und  Verschaffung  des  credit«  auf  die 
von  der  oanuner  verschaffte  real-  und  zuelängiiche  fundos  der  Ijaucalitüt  zu 
besorgen  ohliege""  (FinajizlonfcretuprotokoH  vom  39.  Mär:  1727,  Folio  223"  im 
Eeichsfinansarehire).  Der  3Ian(j€l  an  Kredit  liege  haitptsädiUch  nn  den  „un*  10 
kr  äffen  des  aerarü,  der  arnnit  dor  untcrthanen  in  ländoren,  der  grossen  ex- 
traction  der  gehler  aus  diesen  und  des  geringen  zuHusseB  aus  andern  länderD^^ 
(ebenda,  fol.  229''I'*J.  Kammer  und  Bancalität  sollen  bedacht  sein  zur  Hebung 
desselbefi  d^r  Finanzkonfcrenz  taufiUche  Vorschläge  rw  unierbreiien;  auch  sei  dem 
Bancalitätsprä^es  das  Erscheinen  bei  der  Deputation  £u  gestatten,  15 

In  der  unter  a,  h.  Vorsitz  abgehaltenen  Sitzung  der  FinanrJionferenx  mvi 
IS.  Ajml  1727  (FinanikonferenrprotokoU  mm  18.  April  1727,  Folio  296^1')  ent- 
schied dann  der  Kaiser^  „dass  diese  zwistigkeiten  dem  nerariö  schödh'ch,  nnihin 
beede  capi  auf  das  bancalinstitutuni.  an  die  cameralinstruction  imd  die 
correBpondenzpuncta  zu  weisen  und  ihnen  eine  klarere  norma  vorzimehreibeu^  20 
beede  anfangs  separatim  dann  aber  conjunetiuj  ad  conforentiani  einzuheniten, 
mit  ihren  etwo  habenden  erlnnerungen  anzuhr^ren  und  zu  beförderung  des 
diensts  ohne  personal  absehen  ilu-er  Schuldigkeit  zu  erinnern  sein  wurden". 

In  diesem  Sinne  erfolgte  eine  Vorlaänng  der  beiden  Präsidenten  und  Be- 
sprechung mit  ihnen  in  der  Finanrlonferemsitzung  vom  26.  April  (Finamkonferem'  25 
Protokoll)  und  wurde  über  deren  Ergebnis  dem  Kaiser  in  der  unter  seimm  VorsiU 
abgehaltenen  Fifiamkonferenzsitsiung  vom  I.Juni  1727  referiert^ 

„dass  wegen  in  beisein  des  camraerpraesidenten  und  bancal- 
praesidis  vorgenominenen  correspondenzpuncta®)  in  der  sach  sich  ge- 
zeiget, dass  keine  abänderung  diesfalls  zu  inacbenj  sondern  die  con-  30 
gress  woehentlich  zu  halten  und  genügsame  materi  vorzunehmen 
vorhanden  sein  werde;  ,  .  .  übrigens  wäre  zti  hoffen»  dass  die  zwei 
capi  bei  der  cammer  und  buncalität  *  ,  ,  eine  bessere  einverständnus 
zu  pflegen  ,  .  .  und  .  ,  ,  mit  vereinbarteu  gemtlth  rath  und  that  das 
Interesse  des  aerarii  zu  beobachten  sich  werden  angelegen  sein  lassen."  35 

Demgemäß  erfolgte  auch  das  kaiserliche  Konklusum  (Finanzkon fere^uproto- 
holt  vom  1  Juni  1727,  367" — 371")  und  wurde  unier  demselben  Datum  die  Ein- 
haltung des  Dekretes  vom  5  Noremher  1716  der  Hofkammer  und  Bancalität  durch 
Finanzkonferensdekrei  eingeschärft  (FinanxkonferenzprotokoU  vom  23.  Juni  1727, 
Folw  372^1".)  4(* 


^)  AktemtL  Nr.  47,  H,  S.  190ff. 

*)  D.  I.  doä  Dekret  vom  5,  November  1716. 
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Konferenzorilnung  Kaiser  Karls  VK 
Wien  1721  Dezember  14, 

SpiUen  Kopie  im  Wiener  StaaUarchiVt  ÖHerr,  Staate  Fa»^  S. 

Demnach  tlie  von  meiner  liofcandei  insonderheit  besorgende 
Staats-  und  Iiausgescbäften,  dann  auch  die,  so  von  meinem  liofkriegs- 
spaniscli-  und  niederläiidisclien  nitli  cxpedirt  und  beobachtet  werden, 
wie  dann  anch.  wenn  einige  von  der  hun^ariseh-  oder  böhmischeD 
5  canzlei  vorhanden,  mich  entschlossen  habe,  selbe  in  dem  lauf  von 
zwei  Wochen  in  meiner  gegenwart  dreimal  (wenn  aber  die  reichs- 
canzlei  zweimal  vorkommete,  diese  auch  nur  zweimal  alsdann  den 
vorti'äg  zu  machen  hätte)  vorzunehmen,  als  ist  folgendes  zu  beob- 
achten. 

10  1**.  Es  wird  der  erste  hofcauzler  einen  extract  von  den  ihme  zu- 

kommenden relationen  wie  dann  ebenfalls  eine  schriftliche  an  merkung 
von  deme,  was  die  fremde  ministri,  so  an  ihn  angewiesen,  demselben 
an-  und  vorgebracht  und  das  ein  sowohl  als  das  andere  in  der  ob- 
angeführten    conferenz    beibringen    und  sein  mündliches  votum  über 

lö  derselben  enthalt  zum  ersten  vortragen. 

2*^**.    Solle    durch    den  anwesenden  rath   und  referendariam  von] 
der  hofcauÄlei  ein  kurzes  protocoil  sonderbeitlieh   aber  meines  abge- 
fassten  Schlusses  in  consessu  ipso  zu  papier  gebracht  und  in  nach- 
folgender conferenz  von  mir  unlersehrieben  werden. 

20  3^  Ist  in  der  nachfolgenden  conferenz  vorläufig  von  ihme  hof- 

canzlem  vorzubringen,  was  von  den  an  ihn  angewiesenen  fremden 
ministns  auf  das  in  meinem  namen  denenselbeu  bedeutete  zur  ant- 
wort  gegeben  w^orden;  und  wird  er  hofcanzler  auch  die  abgangene 
expeditiones  bei  banden  haben,  damit  man  sich  in  denenselben,  wenn 

26  es  nöthig^  ersehen  könne;  nicht  weniger  auch  solle  er  die  concepten , 
von   den   wichtigeren   expeditionen,  welche  an   königliehe  und  chur- 
ftlrstliche  böfe  oder  sonsten  abgehen,  ehe  sie  von  mir  unterschrieben 
und    abgeschickt    werden,    in    eben    dieser    conferenz    vorzubringen 
haben,   damit  man  allenfalls  ein  so  anderes  zu  meinem  dienst  dabei 

30  erinnern  könne. 

4**.  Wenn  der  hofkriegsrath  in  turcicis  oder  andern  publicis, 
was  von  ihme  sonsten  in  der  in  der  stadt  gehaltenen  conferenz  vor- 
genommen, vorzutragen  hatte,  so  bat  er  es  ebenfalls  in  dieser  auf  die 
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vorgeschlagene  art  beizubringen  und  Bein  votiim  am  ersten  abzulegen. 
Ein  gleicliraäSBiges  wird  der  spanisch-  und  niederländische  rath,  nicht 
weniger  die  hungarisch-  und  böhmische  canzlei^  wenn  sie  gegenwärtig 
zu  befolgen  haben  und  ihre  respective  referendarios  mit  sich  nehmen^ 
soDsten  aber  durch  den  staatssecretarium  ihr  abgegebenes  rcferat 
vorgelesen  werden. 

5K  Sollte  sich  aber  ereignen,  dass  die  materie,  ehe  sie  in  der 
Stadt  prepariret  würde  oder  aber  nach  dem  mir  beschehenen  Vortrag 
eine  weitere  Überlegung  vonnöthen  hätte,  so  werde  ich  nach  der- 
selben gehorsamster  anzeige  ein  weiteres  hierin  anbefehlen. 

6^.  Mit  der  cireulation  aber  deren  einbommenden  relationen, 
materien  und  schriften  solle  wie  es  anjetzo  geschehen,  noch  ferners 
also  gehalten  werden,  doch  dergestalten,  dass  man  derjenigen  instanz, 
so  den  Vortrag  zu  thnn  hat,  die  zeit  nicht  henehmCj  die  behörige 
extracten  zu  verfertigen, 

Geben  Wienn  den  14**"  decembris  1721.  Carl. 


10 
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Hof kainiiieriiistrukt  1011  Kaiser  Karls  \I. 
Wien  1733  Jänner  2. 

Etwas  Bpälet*c  Kopie  in  d^n  Qed^nkhiicheni  (1782,  Foti&  2* — 8")  de»  k,  u.  k, 
Reichjtßnaiisarchiveg  (darnach  hier  gedntckt)  und  in  Kodex  765  der  Filr^Hcnberffi^chttti 
BifUioihtk  Sil  Dm\QU€*chint^€n.  Der  v&n  Mennij  Finanzen,  €50,  A  2  silierte  Hofßnanz- 
akt  de*  Meicfutßnanzurchive*  i»i  derzeii  nicht  atiffindhar.   Vgl*  ühri<gtn9  Menai,  648 — 6S3, 


In  der  Sitzung  vom  29.  Oktober  1726  machte  die  Finanzkonferenz 
auf  Grundlage  und  in  teilweiser  Abänderung  der  von  der  Hof  kammer 
über  a*  k,  Auftrag  attsgearbeiteten  Anträge  zur  Vereinfachung  ihrer 
Einrichtung  und  Verringerung  von  deren  Konten  Vorschiäge,  welche  20 
auf  eine  Verminderung  der  seit  17 IS  (Hofkammerinstruktion  vom 
SO,  Dezember  1717)  von  6  auf  12  vei^mskrten  Hofkammerhauptkom' 
mi^sionen  mit  Ausnahme  von  dreien  (Militär^  Rechnung^  Neoacguistica) 
aufzuheben  und  für  die  Erledigung  der  Geschäßsstücke  R^ferenten,^) 
nämlich  1.  Hofstaat,  2,  Militär,  3.  Böhmen^  4.  Salz  und  uftgarischeB  25 
KameTahf  5.  Nieder-  und  Innerösfsrreich,  6\  Ober-  und  V^orderöster- 
reick,  7.  Berg-  und  Münztüesen  und  Naoacquistica   (die  Erwerbungen 


')  Di«  Ho/kammer  AaW«  9  Mefennitn  iMr^e$ehlagmu 


412 


Nr.  63  j   1732  JÄnner  2. 


des  Pasiarmvitzer  Friedens]  herabztisetz&n  und  femer  das  Buchhalterei' 
penonale  wesentlich  zu  reduzieren  sei  (F^inanzkonfereiizprotokoll  vom 
29.  Oktober  1728.  Reichsßnanzarchiv  Wien).  Auf  Grund  ander- 
weitiger Vorschläge  stellte  die  zur  Beratung  der  Hofkammerreorgani' 
5  satiou  einberufene  Ministerialkonferenz  am  23.  April  1730  den  An- 
trag an  den  Kaiser^  daß  Bancalität  wid  Ilofkammer  sich  gegenseitig, 
erstere  die  Kameralf ondsverwaltung  der  letzteren  und  diese  die  Kassen 
gebahr tmg  jener  kontroUiereji  sollen,  die  Zahlungstermine  von  d-er  Hof 
kammer    im    Einvernehmen     mit    der    Bancalität  festzusetzen    seien^ 

10  letztere  dieselben  aber  pünktlich  einzuhalten  habe;  Buchhaltung  und 
Generalkasse   sollen    neue   Instruktionen    erhalten.     Diese    VbrschWg^\ 
erhielten  zwar  die  kaiserliche  Hcsolution^   wurden   aber   nicht  durch- 
gefuhrt  (Hoffinanzakt  vom  24,  September  1730),    Erst  auf  Betreiben 
der  Finanzkonferenz  ordnete  die  a.  h,  Resolution  vom  IL  Mai  1731  an, 

16  daß  die  Kammer  j^die  notig  ney  instrucciones  for  die  buchalterayeu 
sowol  als  die  in  rechnungsaclien  anstellende  iudiciuni  delegatum  ver- 
fassen, herausgeben^  und  ferner  Vorschläge  über  die  Personalreduk- 
tion  machen  solle  (Hoffinanzakt  vom  11.  Mai  1731). 

AU  Resultat  dieser  Beratungen   erfiofi  am  2.  Jänner  1732  diei 

20  kaiserliche  Instruktion  für  die  Hofkammer. 


Carl  etc. 

Nacliderae   wür   unaeres   liödisten    dienstes   zu   sein   befunden^  ^ 
den   modum   operandi   bei   unserer   hofcammer   in    eine  ängere    Ver- 
fassung  zu   sezen,   nicht  allein  in  der  absieht,   die  dermalige  grosse 

25  bekostung  des  cammerstaats  andurch  pro  fnturo  in  etwas  zu  ver- 
ringern ^  sondern  auch  haiibtsächlich  zu  dem  ende,  damit  unsere 
cameralgeschäfte  besser  besorget  und  schleiniger  beförderet  werden 
mögen,  als  haben  wür  die  unserer  hofcammer  noch  untern  leztett 
december  des  1717'<'^  Jahres  ertheilte  instrnclion  in  einigen  und  zwar 

30  hinnachfolgenden  pimctis  abzuänderen  gnädigst  resolviret,  befehlen 
und  verordnen  auch  hiemit^  dass 

Piimo  die  dermalen  angeordnet  geweste,  eine  grosse  anzahl 
räthe  erforderende  hanptcoramissiones  (ausser  der  militar*  und  neo- 
aquis tischen^  dan   in   raitungssachen   per  modum  judicii  delegati  von 

35  uns  neuerlich  angeordneten  commission)  dissolvirt  und  aufgehoben, 
das  plenum  consilii  hingegen,  als  wordurch  nicht  allein  die  wichtigere 
cameralgeschäfte  mit  zuelänglicher  Sicherheit  abgehandlet,  soödern 
auch  die  räthe  in  eine  mehrer©  Cognition  des  samentlichen  cameral* 
Tvesens  gesezet  werden^  dergestalten  restabilirt werden  solle,  dass  solches 
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Scctindo:  nach  der  alten  Verfassung  ohnaiisbleiblichen  wochent- 
iich,  und  awar  so  oft  es  die  einlangende  materiell  erfordern^  gehalten 
und  alda  die  geschäfte;  so  majoris  momeoti  sein^  als  die  dienst- 
ersezungen,  contracten,  geltanweisungen  von  tauseot  oder  mehr 
gülden y  die  abander-  oder  neue  einriclitung  der  ämhter,  die  wichtigere  5 
in-  et  reinsinuata  an  die  politische  Stollen,  in  summa  also  und  regu- 
lariter  alle  jene  geschafte,  worQber  ein  referat^  und  mithin  unser 
höchste  resolution  erforderlich  ißt,  entweder  mittls  deren  gewöhn- 
lichen eommissionsrelationen  (so  die  secretarü  abzulesen  haben)  oder 
aber  simpliciler  durch  die  referentcn  vorgetragen,  alda  überlegt  und  lo 
beschlossen  werden  sollen;  jedoch  wollen  wir 

Tertio:  in  erwögung  deren  zerschiedenen  in  eamerali  sich  er- 
gebenden vorfallenheiten  von  solcher  regula  generali  ausgenomen 
haben:  primo:  die  momentanea,  welche  sich  öfters  sonderlich  zu 
kriegszeiten  quoad  militare  zu  eraignen  pflegen;  secundo:  die  secre-  is 
tiora,  welche  ex  natura  rei  oder  besonderer  umstände  halber  in  der 
enge  weniger  räthe  tractirt  werden  müessen;  tertio  diejenige  eachenj 
so  von  uns  selbst  gnädigst  anbefohlen  werden,  mithin  keine  weitere 
Überlegung  oder  votum,  sondern  nur  legitimationem  nöthig  haben 
und  dan  quarto:  da  besondere  umstände  obwalteten  (deren  sich  gar  20 
oft  ergeben),  wegen  welcher  eine  sach  in  pleno  zu  tractiren  gar  zu 
beschwärlich  oder  bedenkHch  sein  möchte,  in  welchen  ftllen  jedoch 
unser  hofcammerpraesident  in  dem  referat,  dass  er  solches  geschäftc 
sub  SUD  praesidio  in  commissione  mit  benenung  deren  praesentium 
tractiret  habe,  anführen  und  bemerken  solle,  wo  im  übrigen  unsern  25 
praesidenten  jederzeit  freistehet,  ob  er  allen  oder  nur  einen  theil 
deren  räthen  pro  diversitate  materiarum  ad  plenuni  ansagen  lassen 
wolle,  denen  mithin  allein  daselbst  zu  erscheinen  zustehen  solle; 
gleichwie  nun  aber 

Quarto    die   agenda   canieraha   nicht  allein  ihrer  Überhäufung  30 
wegen,  sondern  auch  in  sich  selbst  dergestalten  beschaffen  sein,  das» 
sülclie  nicht  crude  in  pleno   können   vorgetragen,  sondern   die   wich- 
tigere materien  nach  vorläufig   eingeholter  informatton  und  perlustri- 
rung    deren   priorum   zum  Vortrag,    mithin    pro    decisione    vollständig 
praeparirt   und   instruirt  werden  müessen,  als  haben  wir  gnädigst  be-  35 
schlössen,  dass  in  solchen  fkUen  und  zu  deHberirung  derlei  wichtigern 
vorfalenheiten,    wie   vormals    üeblich    ivare,    de   casu   in   casum  nach 
beschaffen heit  des  objecti  commiasiones  angeordnet  und  bierzue  taug- 
liche  und   in   solchen   informirte   räthe  von  unsern  hofeammerpraesi- 
deuten,    nach    dessen    guetbefund    und    belieben,    ernennet    werden  40 
sollen,  welche  ihr  guetachtcn  mittls  gewöhnlicher  per  secretarios  ab- 
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zufassen  kommender  schriftlicher  und  mit  allen  noth durften  wohl  in- 
stniirter  rolation  oder  aber,  da  es  Sachen  von  minderer  Wichtigkeit 
und  worüber  unsere  resolution  nicht  erforderlich  ist,  per  protocoUum 
jederzeit  abzugeben  und  ihme  praesidenten  einzureichen  haben  werden, 
ö  Demnach  aber 

Quinto:    eine   notweudigkeit   zu    sein    befunden    worden,    da^s 
einige  seien,  welche  sowohl  in  pletio  als  auch  bei  denen  anordnenden 
commissionen  nicht  allein  die  praeparirung  und  instructionem  materiae 
und  dass  der  Vortrag  debito  ordine  beachehe,  besorgen,  sondern  auch 
10  das  geschäfte  bis  zum  vollständigen   ende  desselben  respiciren,    mit- 
hin auf  die  befolgung  des  resultati   oder  conclusi  und  dessen  würk-j 
liehen   execution^   als   an   welchen   maistens   gelegen   und    woran    ea* 
bishero  öfters  gemanglet  hat,  ein  besülndig  wachtsames  äuge  tragen: 
als  haben  wUr   statt   deren   bisherigen  comraiasionsdepartementen  die 
15  sclion  anno  1568  vermittels  der  MaximiHanischen  Ordnung  instituirte  ^ 
referenteo  widerumen  einzuführen  und  die  gescbäfte  unter  selbe  der- 
gestalten  zu  vertheilen  gnädigst  anbefohlen,  auf  dass  sowohl  alle  und  j 
jede   caraeralgeschäfte   durch   gewisse  und  deterrainirte  subjecta  be- 
ständig besorget  seien  als  auch  jeder  referens  wissen  möge,  was  er 
20  zu  reapiciren  hat  und  flir  was  er  responsabl  sein  müesse,   Wür  haben  i 
solchemnach 

Sexto:  die  cameraiges c hafte  in  folgende  rubriquen  abzutheilen 

und   zu   besorgung   dereuselben   aigene   referenten   zu   bestellen  uns 

gnädigst  gefalen  lassen  und  zwar  zu  besorgung  des  reich&cameralis 

26  et  aulicij 

pro  camerali  universalis 
pro  militari, 
pro  Hungaricis, 
pro  Bohemicis, 

80  für  Österreich  ob-  und  unter  der  Enns,  wie  auch   die  ad  revi- 

soriuni  gelangende  cameralraitungsprocess, 
fllr  die  i.-ö,  länder, 
flir  die  o.-  und  v.-o,  länder, 
für  das  hungarische  salzwesen. 
3b  Und   sollen    die    übrige  cameralgeschäfte  obigen  departementen 

nach  guetbefund  unseres  hofcammerpraesidentens  beiget\leget,  die 
austheilung  auch  sowohl  des  materialis  als  personalis  und  dessen  Ver- 
änderung ihnen  unseren  hofcammerpraesidenten  als  in  denen  wür  dia- 
fals  das  vollständige  vertrauen  gnädigst  sezen,  jederzeit  und  aller- 
40  dings  vorbehalten  sein, 
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Septimo:  Den  modiim  operandi  tmd  wie  sich  vorgemelte  re- 
ferenten  disfals  zu  verhalten  haben,  belangend,  da  ist  unser  gnädigster 
willen  und  befeh!,  dass  ausser  dessen,  was  der  weitershin  fürwähren- 
den  mititar-,  dan  der  neoaquistischen  conimission  und  dem  in  raitungs- 
sachen  anordnenden  judicio  delegato  ziiezutheilen  kommet j  denen  6 
referenten  die  in  eines  jeden  departement  einfliessende  acten,  nach- 
deme  solche  praesentirt  und  in  protocollo  exhibitorum  der  ordnnng 
nach  eingetragen  worden,  durch  die  hofcamnierdienere  directe  znge- 
schicket  Tverden  sollen;  nachdenic  mm  der  referent  die  ihme  zue- 
geschickte  acta  durchgangeu,  raateriani  snbstratam  wohl  erwogen,  10 
die  ad  rem  einfliessende  priora  lustriret,  die  nöthige  infoumationes 
praevie  eingeholefcj  folgsam  zu  dem  Vortrag  sich  ohne  Zeitverlust 
gefast  gemacht  hat,  so  solle  selber  über  die  zu  referiren  kommende 
geschäfte  entweder  in  coraplexo  aller  deren,  so  in  neclistfolgenden 
referat  oder  session  vorzubringen  sein  oder  aber^  da  einige  Sachen  15 
mehr  weitläufig  wären,  über  solche  insbesondere,  ein  ganzen  suc- 
cincten  extractum  halbbrüchig  forniiren,  so  es  Sachen,  die  keine 
moram  leiden,  UDsero  hofcammerpraesidenten  aisogleich  referiren,  im 
gegenlheil  aber  die  zu  auhöning  deren  vortragen  von  dem  praesi- 
denten  bestimmende  zeit  erwarten;  in  solch  bestimmt*  und  erfolgender  20 
Session  nun  sollen  die  referenten  alle  und  jede  ihnen  zu  handeo 
kommende  gcschäfte,  nichts  hie  von  ausgenomen  und  ohne  einigen 
hinterhalt,  jedocli  suramarissimej  nebst  ihren  mainungen  unsern  hof- 
cammerpraesidenten zu  dem  ende  vortragen,  auf  dass  selber  nicht 
allein  von  allen  cameralvorfalenheiten  et  de  successivo  rerum  et  ne-  26 
gotiorum  ordine  vollständige  Wissenschaft  beständig  haben,  sondern 
auch,  damit  selber  einestheils  die  res  currentes  et  ordinarias  oder 
solche  geschäfte,  so  keiner  besonderen  ausarbeitung  oder  Überlegung 
bedürfen,  nach  vernomeuen  mainniigen  deren  referenten  alsogleich 
und  in  instante  resolviren  und  zur  expedition  beförderen,  andern-  30 
theils  aber  jene  geschäfte,  so  mujoris  momenti  sein,  entweder  directe 
ad  plenuni  verweisen j  oder  aber,  da  solche  eine  untersuech-,  vorbe- 
reite oder  ausarbeitung  erfordern,  hierzue  taugliche  und  pro  re  nata 
in  Sachen  erfahrne  räthe  pro  commissariis  (alwo  jedoch  der  referent, 
in  dessen  departement  die  sach  einlaufet,  jederzeit  instruetionem  35 
materiae  et  actorum,  mithin  auch  den  Vortrag  und  das  erste  votum 
in  derlei  coramissionen  haben  solle)  zu  erstattung  der  gewöhnhchen 
relation  und  guetachtens  oder  eines  protocolli  nach  seinen  guetbefund 
ernennen  möge. 

Die  referenten  übrigens  sollen  über  jede  vorgebrachte  materiam  40 
das    conclusum    oder    die   Unordnung   unser s   hofcammerpraesidentens 
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IE  ißstaiiti  obbesagt  ihren  halbbrlicliigen  protocoUo  e  margine  bei- 
sezen,  die  geldanweisiiiigen  oder  passir-  und  bewilligungen  aber  auf 
die  vorgetragene  acta  nach  inhalt  des  conclusi  alsogleicb  iBdorsiren 
und  finita  sessioue  ihme  praesideDten  ad  subscribendum  immediate 
&  übergeben,  folgsam  aothane  und  übrige  referirte  acta  ohoe  einigen 
aufenthalt  alsogleicb  denen  von  unsern  praesidenten  ihnen  zuege- 
theiJten  hofcamraersccrctarÜB  ad  expediendum  iuxtÄ  conclusa  zuc- 
stellen  oder  zueschicken,  auch  ob  der  execution  und  befolgung  i 
tieissige  obsicbt  tragen;  damit  aber 

10  Octavo:   auch    bei    disen   unseren    hofcammerpracsidenten    be- 

scbehendcn  Vortrag  in  crledigung  deren  ordinariorum  alles  in  guter 
orduung  und  zu  niebrer  Sicherheit  sowohl  des  aerarii  als  des  praesi- 
dentens  pertractiret  werden,  so  ist  unser  gnädigste  iutention,  das* 
ausser  deren   vortrrigen,   so  wegen   premura   deren  Sachen  öfters   in 

15  instante  bescheben  müessen,  zu  jedesmahger  session,  wo  nicht  alle, 
wenigst  etliche  deren  referenten  beraefen  werden  sollen,  deren  einer 
nach  dem  andern  das  seinige  und  zwar  die  publica  oder  res  officii 
ante  privata  referiren,  mithin  einer  des  anderen  Vortrag  beiwohnen, 
seine  meinung  erindem,  mithin  auch  die  ordinaria  respective  in  einen 

20  consiho  oder  sub  praesidio  des  praesidentens  haltenden  conseaaa  mit 
gemeinsamer  Überlegung  abgebandlet  werden  sollen,  allermassen  dan 
auch  quoad  res  majoris  momenti  oder  respeetu  deren  durch  die  de 
casu  in  casum  anordnende  commissiooes  zu  beratlischlagcn  kommenden 
wich  tigern  vorfallenheiten   unser   gnädigster   befehl    ist,   dass    dem  in 

25  saehen  bestelten  referenten  ein  correferens  aus  dem  herrn-  oder  anderen 

stand  nebst  communicirung  deren  actorum  zugegeben  werden  solle. 

Nono  ist  unser  widerholter  gnädigster  befehl,  dass,  womit  man 

in    pleno    consilii   mit    vortragung    deren    gesebUften    erld ecken   und 

fortkomen    möge,   der    bisherige    misbrauch    in    votiren    (da    es    bei 

3ü  vilen  auf  eine  pure  recapitulation  deren  narratoruin  und  widerholung 
des  vorhergegangenen  voti  ankörnet)  abgeschaffet  und  dahero  pro 
regula  directiva  statuirt,  auch  von  unsern  hofeammerpraesidenten 
ernstlich  darauf  gehalten  werden  solle,  dass,  nachdeme  der  referens 
den  Vortrag  deren  sachen    abgestattet,   derselbe  zui^leich  wegen   der 

35  ihme  bestens  beiwohnenden  infojination  vor  all  andern  sein  votum 
ablegen,  da  sodan  modo  consueto  die  übrigo  folgen  sollen,  der- 
gestalten  jedoch,  dass  keiner  in  recoquir-  oder  widerholung  des  facti 
sich  aufhalten,  sondern  gleich  ohne  mindesten  aufenthalt,  da  er  ent- 
w^eder   nichts    entgegen    einzuwenden  oder  aber   nichts   neues   zuzu* 

40  sezen  oder  an  band  zu  geben  hat,  denen  vorigen  votis  beistimmung 
geben  solle. 
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l*echnOy  (lii;  expeditiones  betreftond»  disfals  ist  unsf-r  gnädigster 
will,  dass  es  nach  inhalt  der  holcammeriDstrtiction  de  aniio  1717 
gehalten  und  niithin  allt-in  dem  referenten  in  camerali  universalt, 
dan  denen  in  militari  die  expedition  verstattel,  alle  übrige  expedi- 
tiones  aber,  keine  hiervon  aiisgenomen,  durch  unsere  hofcamnier-  6 
secretarios  gefilhret  werden  sollen,  mit  der  weiteren  modiBcation, 
düss,  was  die  an  uns  abstattende  refe raten  belanget,  dise  von  denen 
referenten,  die  relationes,  commissionsprotocoüa  und  expeditiones 
aber  durch  die  secretarios  abgefasset,  die  von  ihnen  secretariis  auf- 
gesezt-  und  unterzeichnete  expeditionscoucepten  dem  referenten  und  in 
da  in  muteria  substrata  einer  ist,  auch  dem  correferenten  ad  revi- 
den  dum  et  subscribendum  übergeben,  folgsam  denen  hofcamnier- 
secretariis  wider  um  zuegestellet  und  durch  sie  una  cum  actis  apper- 
tinentibus  auf  die  buch  halterei  zum  videat  abgegeben,  die  in  unserer 
hofcauimercanzlei  mundirt-  und  zu  ständten  geschribene  original-  15 
expeditiones  aber  könftigliin  nicht  mehr  von  denen  secretariis  (ausser 
in  neoaquisticis  und  was  von  dem  neu  angeordneten  judicio  delegato 
expedirt  wird)  sondern  von  dem  in  dem  concept  unterzeichneten 
referenteu  unterschriben  werden  sollen;  was  aber  die  expeditions- 
concepten  belanget,  so  durch  hievor  benente  referenten^  denen  wür  *jo 
die  expedition  verstattet  haben,  selbst  abgefast  worden,  diese  sollen 
jederzeit  nebst  dem  referenten  entweder  von  dem  in  raateria  sub- 
strata  bestehen  praeside  commissionis  oder  aber  von  unsern  hofcam- 
merpraesidenten  selbst  mit  unterschriben  werden. 

Undecimo:  Und  weilen  wür  auch  die    buchhaltereien  und   hof-  25 
cammereanzlei  in  eine  engere  Verfassung  zu  sezen  gnädigst  gesinnet 
sein,  mithin  nothig  sein  will,  dass  ein-  so  andern  theil  seine  Verrich- 
tungen erleichtert  werden  mögen,  worzue  die  beederseits  zu  machen 
habende    relationirungen    deren    respective    einlangenden    concepten, 
wan   sie   deren   enthoben  werden,    nicht   wenig    beitragen    wird:   als  30 
befehlen  wür,    dass    fürohiu  all    diejenige,    so  in  camerali  einige    ex- 
pedition zu  führen  haben,    mithin  sowohl  die  referenten   als   hofcam- 
mersecretarii  auf  eben  die  weis,  wie  es  bei  der  i,-   auch  v.-  und  o,- 
österreichisehen  cameral expedition  inbereits  lieblich  ist,  das  argument 
oder  die  relationirung  denen  auf  die  buchhaltereien   zum  videat  ab-  30 
gebenden  concepten  e  margine,  wie  es  durch  die  hofcammerregistratur 
bis  anhero  beschehen,  jederzeit  beifllegen  sollen. 

Duodecimo:    Und    schliesslichen    ist    unser    gnädigster    willen, 
dass»   weilen   unsere    buchhaltereien   nunmehro    mit   einen   geringern 
personali   als  vorhin  wäre,   bestellet   sein,   selbe^    damit   sie   in    ihren  40 
^H      Verrichtungen  erkleken  mögen,  mit  ohnnöthigen  berichtabforderungen 
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oder  anderen  mehr  pro  notttia  als  necessilate  dieoenden  Verfassungen 
deren  extracten,  tabellen  und  dergleichen  verschonet,  nicht  weniger 
mit  aufsuech-  und  beisehaffung  deren  prioram  ad  commissiones  (als 
welches  ihnen  ohnedeme  nicht  zuestehet)  fürohin  keineswegs  mehr 
5  distrahiret  werden,  sondern  die  referenten  uod  räthe  entweder  selbst 
oder  durch  die  concipisten  die  priora  erheben  und  hieraus  die  nöthige 
notizeii,  einziehen  sollen;  gleichermassen  wollen  wür,  dass  die  buch- 
haltßreipersonen  ohnnothiger  weis  ad  commissiones  nicht  gezohen  und 
dahero  ausser   der  miJitar-  und   neoaquislischeD  eommission    (als   bei 

iO  welcher  die  beständige  beiwesenheit  derenselben,  wie  vorhin  wäre, 
ferners  erforderlich  ist)  dieselbe  übrigens  nur  de  casu  in  casuniy  wann 
und  so  oft  neni liehen  substrata  materia  es  ohn umgänglich  erfordert, 
denen  anordnenden  particularcominissionen  beiwohnen  sollen,  der- 
gestalt^*n  jedoch,    dass  in  solchen  fiilen  der  praeses  commissionis  die 

15  vorzunehmen  habende  materiam  dem  btichhalter  jederzeit  bevor  erin- 
dern  oud  demselben  die  abordnung  eines  hierzu  tauglich  befinden- 
den subjecti  überlassen  solle. 

In  dem  übrigen  haben  wür  nicht  minder  den  modum  operandi 
bei  nnsern  buch  haltereien  in  eine  engere  und  füeglichere  Verfassung 

2(1  zu  sezen  bescLlossen  und  dahero  mittls  einer  anderweitigen  resolu- 
lion  anbefohlen,  dass  denen  buchhaltereien  eine  mehrere  activität 
eingcraumet,  die  ausarbeitung  des  alten  raitungsrückstand  durch  ein 
besonders  hierzue  besteltes  personale  möglichst  zum  ende  befordert, 
die  modalitiit  der  raituni^s Verfassung  und  quartaligen  cassaeadjustirung, 

25  wie  bei  dem  stattbanco  eingerichtet^  zu  dem  ende  auch  die  vile  und 
verschidene  rechnungen  deren  gefdlen  vso  vil  möghch  concentrirt  und 
in  eine  hatibtreehnung  zusamengezohen,  die  raitungscensnr  selbst  aber 
uach  der  Leopold inischen  norma  de  anno  670  und  denen  von  uns 
weiters  resolvirten  regulis  directivis  tractiret»  auch  zu  behebung  deren 

gQ  zwischen  denen  buch  haltereien  und  raitiingsführern  sich  ergebenden 
differenzen  ein  aigene  raitungscommisision,  von  welcher  tanqu&m 
a  prima  instantia  der  recurs  ad  plenum  genomen  werden  kan,  per 
raodnra  judicii  delegati  bestellet  und  besonders  instruirt,  übrigens 
aber   die    buchhalt-   und    aufschreibung   ad    normam    des    stadtbanco 

35  eingerichtet  und  sowohl  bei  der  hofcammer  als  hancahtät  in  allen 
gleichgehalten  werden  solle, 

(Tebetcn  solchemnach  hiemit  gnädigst  sotliane  unsere  resolution 
(welche  wür  per  modum  instructionis  unserer  gehorsambsten  hof- 
cammer in  gnaden  hiemit  er fch eilet  haben   wollen)  in  pleno   camerae^ 

40  consilio  ablösen  und  publiciren  zu  lassen,  diser  a  die  piiblicationis  in 
allen    gehorsamst   nachzuleben,    solche    dem   von    uns   zu    halten    an- 
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befohleneD  resolatiotisbuch  durch  den  rathsprotocoHisteii  einverleiben 
zu  lassen  und  hierüber  das  weiters  erforderliche  an  die  behörde  zu 
verfliegen,  dann  hieran  etc. 

Wien  den  2^"  Januar  732,  [Carl] 


Am  gleichen  Tage  wie  die  Hofkammerinstruktion  den  3,  Jan-  ^ 
ner  1732  —  ergingen  auch  je  eine  Instruktion  für  j,das  in  cameral- 
raitimgssaehen  gnädigst  angeordnete  Judicium  delegatum"  {Oedenk- 
buch  von  1732  des  RekhsßnanzarchiveSj  fol  8*^18'')^  für  „unsere 
kais,  hofbuchhnlterei  in  ordine  des  raitungsprocess  und  diesiill liger 
eensur**  (ebenda  W — 27"")  „und  für  alle  unter  raitung  stehende  '^ 
oberambtieute,  beamte  und  bediente  sowohl  in  abgeb-  als  erleuterung 
mul  richtigstellung  ihrer  rechnnngen"   (ebenda  27"— ^5*), 

Entere  erklärt  in   ihrem  dritten  Punkte*  y,dass  zu   behuef  der 

Justiz  und  damit  unsere  unter  rechnung  stehende  beämte  fördersames 
recht  und  richtigkeit  in  Sachen  ihrer  raitungen  erlangen  mögen,  eine  ^^ 
eigene  und  beständige  aus  hofcammerräthen  bestelte  und  per  modum 
iudieii  delegati  autorisirte  cameralraitungsconimission  angeordnet  wer* 
den  solle,  welche  über  alle  künftighin  zwischen  der  buchbalterei, 
dann  denen  raitungsfübrern  in  materia  des  raitungswesen  sich  er- 
gebende ditferentien  absohite  und  ohne  ad  plenuni  camerae  vorhero  ^^ 
zu  relationiren  nach  Inhalt  und  hinachfolgender  aosraessiing  dieser 
unser  gnädigsten  instruction  in  prima  instantia  zu  sprecben  und  zu 
decidiren  befugt  und  berechtiget  sein  solle";  dieses  Judicium  soll 
immer  au$  mindestens  5  Hofkamme^^äien  und  dem  Präsidenten  be- 
stehen (4)f  diejenigen j  welche  in  einer  Sache  persönlich  interessiert  25 
seien^  seien  von  der  diese  betreffenden  Verhandlung  auszuschließen  (ö); 
alf wöchentlich  seien  2 — 3  Sitzungen  zu  halten  (6);  die  Punkte  7 — 26 
regeln  dann  das  Vorgehen  des  Judiciums  bei  der  Entscheidung  in 
den  überwähnten  Strittigkeiten f  Punkt  16  bestimmt ^  daß  dasselbe 
sich  in  Sachen,  die  es  selbst  nicht  entscheiden  zu  sollen  glaube,  an  3n 
die  Hofkammer  um  Belehrung  wende;  Punkt  24  handelt  von  der 
Appellation f  von  der  Entscheidung  des  Judiciums  in  zweiter  In- 
stanz an  das  Plenum  der  Hofkammer  und  endlich  letztens  an  den 
Kaiser  selbst. 

Der  Buchhalterei  wurde  „mehrere  gewalt  und  activitet"  gegeben j  35 
hauptsächlich  darin  bestehend^  daß  sämtliche  „raitungen",  „wochen-, 
ujonats-   und  quartalaextracte"   und   „erläuterungen"    der  Rechnungs- 
beamte „immediate"  an  sie   einzuschicken  und  durch  sie  auch  einer 
schließlichen  Erledigung  (mit  Ratißkaiion  durch  die  Hof  kammer)  zuzu- 

27* 
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fuhren  ^ein  sollten.  —  Der  Inhalt  der  Instruktion  an  dis  Beamien 
deckt  sich  in  der  Hauptsache  mit  dem  Inhalte  der  heidmi  ersir 
genannten^ 

Nr.  54. 

Anfiicbung  der   Fliiauzkonfcrenz. 
Wii-n  1741  Februar  16  bis  .luli  1. 

Griff,  Jffand9chr€ihen  der  Königin  Maria  7%ere*ia  an  deH  Grafen  Thema» 
Qnndaeker  wm  Slarhemb^rg,  b^igehtßet  dem  Finanzkonferenmpr^iohoile  vom  JS,  Fthruar 
i74i  im  Reich*fitiantarthir>e  in   Wien,     Oedfuckt  von  Men^i,  Fkumaen^   70fi.   A.  2. 


10 


Wegen  der  fiTianz«?nconferenz  finde  selbe  unnöthig,  indeme  er 
graft  allein  mir  in  selben  an  die  liand  gehcsn  solle,  welches  geschwin- 
der und  besser  sein  wird;  also  habe  resolvirt,  selbe  aufzuheben^ 
denen  räthen  ferners  die  h elfte  ihres   gehalts  belzttlassen    und   dieses 

a  L  iulii ;  diese  resolution  soll  er  graf  an  alle   intimim 

lassen. 

Maria  Theresia. 


Nr.  55. 

Aktoiistlleke  zur  Gesehiclite  der  KriffirsTerwaUnn^, 
1740-1746, 

A— ». 

8,  hiemt  im  aäffemeintn  die  Aufißihnmffen  vher  dm  ffüfkrie§arat  tti    dttti 
k*  w.  Ar,  Kriegitarchivß    herausgegebenen    Werke    üher    den   ft0§terreichi9chen   MrhJ\ 
krieg"  I  (189t^),  S.  306—326, 

A. 

Entwurf  einer  Hofkriegtrattinstniktioii  der  Kömgin  Maria  Theresia, 

1741  Snnl 

UnvoUendete  gleithteitige  Ahtchrift  im  k,  «.  k,  Kriegnarehive,  Sign^  MilitJir- 
inittruktio7ien  17 4 i  Juni  n.  792^  IX,  li,  S,  datu  ^OtUrreichiMcher  Erhfolgekricg*^ 
(189G)  J,  317 f.  Oh  der  Entwurf  Gdtung  eriangt  hai,  iH  nicht  mit  SicherheU  feH- 
euttellen. 


Nr.  =>5:  Akteostücko  zur  Gesch,  der  Krieg«v0rw»ltuiig.   1740-  1746.       4js1 


[Maria  Hieresia  etej 

lüstruction  und  Ordnung,  wie  das  hofkriegsrathsmittel  nach 
angetretener  glorwlirdigsten  regierung  ihro  zu  Huiigarn 
und  Bölieimb   kgl.  M*.  in  denen  allseitigen  Operationen  für- 

zugelien  bat.  ^ 

1™*.  Ura  in  Sachen  nicht  allein  verUlssIichen  ratli  zu  schaffenj 
sondern  auch  die  einmal  eingeführt  und  vestgestelte  gute  Ordnung 
zu  beförderung  des  a.  h.  dienstes  desto  aufrechter  zu  erbalten,  ist 
vor  allem  unmittelbar  nothwendig,  dass  zwischen  dem  iiofkriegsraths- 
praesidcnten  und  vicepraesidenten  die  stilte  einverstäncVnus  gepflogen  lo 
und  in  denen  sich  äusserenden  Vorfall enbeiten  das  werk  jederzeit 
mutuo  eonsilio  traetiret  werde. 

2*^^  Ist  zu  folge  der  von  ihro  leztabgelebten  kais.  M*.  höchst 
seeligsten  andeokens  erlassenen  a,  h.  Verordnung  in  deme  auch  furo- 
bin  stiits  fortzufahren,  dass  die  referaten  in  gegenwart  des  hofkriegs-  l& 
und  vicepraesidenten,  wo  alte  in  politieis  niilitaribus  arbeitende  hof- 
ki'iegsrätbe  und  referendarien  zugegen  zu  sein  haben,  celebriret, 
darinen  all  und  jedes,  so  ein  laufe  t,  vorgenomeii^  darüber  ein  ent- 
schluss  gefasset  und  die  expedition  dessen  jeglichem  referendario  nach 
seinem    bereits  ausgemachten    departement   überlassen   werden   solle.  20 

3*'**.  Haben  die  referaten  mittwochs  und  samstags  fi^uhe  um 
9  uhr  als  an  denen  tilgen,  wo  die  posten  alle  zusammen  einlaufen, 
ihren  anfang  zu  nehmen  und  sieh  darb  ei  nebst  dem  vicekriegs- 
praesidenten  alle  referendarien,  wie  vorgemeldet,  einzufinden,  die  an 
hofkriegsratli  aus  denen  länderen  eingelangte  bricfscbaften  zu  er-  25 
öffnen»  folglich  die  eines  jeden  expedition  betreffende  ordentbcli  zu 
assortiren  und  nacbdeme  an  nebst  auch  von  denen  einkommenden 
monathchen  stand-  und  diensttabeOen  derer  regimenter  und  gamiso- 
nen,  proviant-,  vorathsextracten^  fui lificationsbau-  und  sonstigen  milrtar- 
gelderen  die  behörige  Wissenschaft  genoraen  worden  seind^  diese  einem  30 
hierzu  aigents  bestellenden  verlUsslicben  hofkriegssecretario  alle  zu* 
sammen  zu  behäudigen,  welcher  aus  obgedacbten  tabellen  derer 
regimenter  eine  haubttabeüam,  aus  denen  proviant-  und  übrigen 
extracten  aber  einen  universalextract  und  zwar  von  jedwederer  sorte 
vier  dergleichen  exemplarien,  um  eines  davon  nach  er  hof  zu  geben,  35 
sodann  zwei  für  die  cupi  und  eines  bei  der  canzlei  aufzubehalten, 
forrairen  sollcj  darinnen  auch  angemerket  und  denen  regimenteren 
allezeit  einzuschicken  anbefohlen  werden  solle,  ob  niid  wie  viel 
aggregirlc   officiers  wtirklich   vorhanden  und  wer  successive  bei  sich 
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liervorgethaneii  oflfnungeo  untergebracht  worden,  damit  man  allraonat- 
Hell  den  eifj;entlic!ien  stand  derer  regimenter  klar  vor  äugen  habeo 
möge,  wie  dan  ein  gleiches  von  anderen  obbesagten  tabelleDi  ia- 
gleichen  von  denen  einlanfenden  musterung-  und  recroutirungsrela- 
5  tionen  extractive  zu  bewiirken  ist. 

4**,  Seind  die  von  denen  sowohl  im  feld  als  in  länderen  com- 
mandirenden  generalen,  vestungs-  und  regimentscomraendanten  ein- 
gehende berichte  in  denen  referaten  gleichniässig  wie  bishoro  ge- 
schehen   voj'zunehraen    und   darüber    dasjenige,    was    für    den    a.  h**^. 

10  dienst,  <lnn  conservation  der  miliz  und  länder  erspriesslich  sein  niag|.| 
zu    veranlassen»    sofort    durch    denjenigen    referendarium,    in    dessen 
depaiiement   es  einschlaget,    das  weitere   zu   expediren   und    obschon 
in  ausserordentlichen   vorfallenheiten  bei  expedirung  derer  courriers 
und  sonstig  wichtigen  geschilften  ein  referat  zu  halten  die  zeit  nicht 

16  gestattet,  so  wird  jedoch  ohne  des  hofkriegsrathspraesidentens  aus- 
drücklichem befehl  keine  expedition  auszustellen,  wie  nicht  we- 
niger in  Sachen,  wovon  die  relationen  entweder  nacher  hof  oder 
in  die  ministcrialconfereiiz  gelangen,  die  darüber  ausfallende  reso- 
luta  abzuwarten    und   nach    des  praesidentens  Verordnung    äu   expe- 

20  diren  sein. 

5.  Gleichwie  bishero  gewöhnlich  gewesen,  die  nacher  hof  ab- 
gebende referaten  bei  herablangung  derenselbeu  mit  der  a.  h*''^.  reso- 
lution  jedesuialen  ordentlich  zu  rubriciren,  also  hat  es  auch  ferners 
darbei  sein  verbleiben  und  ein  jeder  referendarius  in   seinem  depar- 

25  tement  ein  ftirmliches  repertorium  darüber  von  jähr  zu  jähr  verfassen  ^ 
zu  lassen  und  aufzubehalten, 

6.  Da  die  in  das  judiciale  einlaufende  nothdui-ften  von  anderen 
milifcarsachen  abzusonderen  und  zu  dem  justizrath  zur  weiteren  unter- 
such- und  beurtheilung  zu  delegiren  kommen,  so  hat  der  jnstizreferen- 

30  darJUB  hierinfalls  allein  die  expedition  zu  hesorgen^  der  justizratb  aber 
Selbsten  dem  hofkriegsrathspraesidenten  monatlich  eine  listam  von 
allen  processen,  die  sowohl  alda  als  bei  dem  generahiuditoriat-  und 
regimentsschultheissenarabt  haften,  zur  näheren  einsieht  zu  übergeben 
und    annoch    inabesondere    von    zeit  zu   zeit^   forderist  in    wichtigen 

36  dingen,  zu  referiren  und  die  befehle  einzuholen. 

7.  Was  das  feld-  und  haiif^zeug',  dan  schiffambtswesen  und 
hofkriegscanzleisachen  betrifft,  hat  solches  bei  dem  hierzu  bestehen 
hofkriegsrath  und  referendario,  doch  dass  er  sich  in  referendo  et 
expediendo,  gleichwie   hier  oben   von    denen    anderen    referendarien] 

40  erwehnt  worden,  [kalte],  allerdings  zu  verbleiben. 
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8,  Belangemi  die  fortificationsbatisachen,  jahrsiisSy  darzu  ge 
hönge  profils  und  relationes,  item  die  jährlichen  vöstungshanrech- 
nungen,  seind  solche  ebenfalls  in  deni  referat  zu  durchgeh en^  for- 
derist aber  notbweodigy  einen  eigenen  in  Sachen  wohlerfahrenen  auch 
von  denen  pläzen  gute  kaimtnus  habenden  geueralen  stu  benennen  6 
nnd  ihme  ein-  so  andere  tüchtige  subjecta  beizugebenj  nm  sothane 
plans  genau  zu  exaniiniren  nnd  über  den  befund  von  zeit  zu  zeit 
den  rapport  samt  gutachten  abzu.statten^  darniit  hiernach  die  erfor- 
dernus  an  behörden  erlassen  werden  könne. 

9.  Um  von  denen  regimentssubalteinen  nicht  immerhin  direete  lo 
und  unnuthiger   dingen  angegangen   zu   werden,    ist  denenselben    so- 
wohl ober-  als  unterofficieren  durch  neu  ergehende  circularschreiben 
ernstlichen  zu  verbieten,  an  den  hofkriegsrath  a  dritura  zu  achreiben, 
ausser  dass  einer  wider  den  regiinentsproprietarium  oder  comendanten 
einige  hesch würden  mit  fug  anzubringen  hUtte;    hingegen  solle  jeder  15 
seine  noth dürft  durch   den   regimentscommendanten   nach    militarord- 
nnng  und  -gebrauch  vortragen  lassen  und  sich  durch   ihn  besebeids 
erholen,    auch  so  jemand   darwieder  baudlete   dergleichen    schreiben 
beim   hofkriegsrath  nicht  allein  nicht  angenomen   und    beandwortet, 
sondern    an    den    regimentscommendanten^    ohne  einmal    bericht  von  20 
ihme  abzufor deren,  mit  der  Verordnung  remittiret  werden,  den  Über- 
treter zur  red  und  andwort  zu   ziehen    und   die   gebührende   strafe 
gegen  selbigen  zu  verbeugen;  in  ansuchenden   erlaubnussachen  vom 
regiment  anderwerts  hin  zu  verreisen,   kan,   auf  den  fall  der  suppli- 
cant  wichtige   Ursachen  zeiget,    die   bewiUigung  von   dem    regiraents-  tb 
commendanteuj  welcher  es  dem  hofkriegsrath  zu  eröffnen  und  dafür 
zu  stehen  hat,    auf  3  monat  inner  lands    ertb eilet  werden,    auch   bei 
nolhdriDgenden  umständen  die  Prolongation  auf  andere  3  monat  ge- 
schehen j  wann  aber  der  supplicant  ausser   lands  zu  geben   gesinnet 
wäre,  hätte  er  alsdann  auf  vorherige  anzeige  des  regimenlscommen-  30 
danten  den  bofkriegsrätlichen  verlaub  darzu  ohnmittelbar  abzuwarten; 
allsonstige  absentirungen  sollen  auf  das  schärfeste  verboten  sein  und 
hat  das  generalkriegscoramissariatamt   durch    die    subalterne    hierauf 
fleissige  obsicht  tragen  zu  lassen,  mithin  bei  befund  ein-  oder  des  anderen 
eigenmacbtiger  absentirung  dem  hofkriegsrath   sogleich   davon  nach-  35 
rieht   zu   geben;    übrigens    hat    es    respectu    anderer    militarparteien 
eine  gleiche  beschafifenheit^  welche  eben   ihre   nothdurft  nicht  selbst, 
sondern   durch    ihre  vorgesezte  commendanten  an  den  hofkriegsrath 
bringen  sollen,  wordurch  die  Ordnung  erhalten^  auch  viele  ohnnöthige 
correspondenz  abgebrochen  wird.    Nun  aber  in  expeditioiiibus  publicis,  40 
wie  sich  darinnen  zu  halten,  eiue  maas  zu  treffen,  so  seind 
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10.  solche  hauptsächlich  von  dreierlei  gattungen,  nemblich 
1*^  diejenige,  so  die  ganze  armee^  das  ist  die  saDiineDtliche 

königliche  trouppen  zu  rose  und  fnes, 

2^  welche  die  mehrere  departemeats  und 

^  3*^  die  eines  allein  betreffen.     HierinfaUs  ist  za  beobacbteD, 

dass  all  jenes,  so  unmittelbar  die  ganze  armee  angehet,  als  da  ist 
eine  generalpromotion^  eine  dabei  vornehmende  haubtaugrneiitatiün 
oder  reductiüo,  eine  bei  der  armee  bescheheiide  aggregation,  dan  die 
an  gesamte  regimentsinhaber  oder  vestungscomraendanten  ablaufende 

10  cireularverordnungen  durch  den  in  publicis  expedirenden  älteren  re- 
ferendarium  allein  zu  besorgen ;  sobald  nun  in  folge  derer  hofsrefio- 
lutionen  die  allseitige  expeditionen  abgeloffen  seind,  hat  der  expe- 
dirende  refereodarius  beeden  übrigen  die  concepten  dcrunjenigen,  die 
in  ihr  departeuient  abgegangen»    nebst   denen   darzu   gehörigen   iosi- 

16  nuatis  et  decretatis  und  wann  es  nöthig,  auch  das  referat  Selbsten 
entweder  in  extenso  oder  extractive  in  denen  einen  jeden  betreffen- 
den  puncten  unverweiltzuzuschickenj  damit  jeglicher  die  umständUche 
nacliricht  zu  seiner  direclion  davon  habe,  wornach  eln^  wie  anderer 
die  ferners  hierüber  vorfallende  expediliones  Selbsten  zu  führen,  auch 

SO  der  das  Universum  besorgende  nicht  weiters  darein  sich  zu  mischen, 
ausser  es  wäre  mit  der  zeit  ein  abennah'ger  vertrag  in  eben  der 
angelegenheit  nach  hof  zu  machen,  als  in  welchem  fall  alle  dahin 
einschlagende  noth durften  dem  seniori  in  politicis  hinwiederum  von 
denen  anderen  referendarieo   mitzutheilen   seind.     Wann    aber    nach 

26  der  band  ein  an  der  weiterer  Vortrag  in  der  nemblichen  angelegen- 
heit, jedoch  nicht  respectu  der  ganzen  armee,  sondern  zum  exempel 
nur  wegen  denen  in  Italien  stehenden  regimenteren  abzustatten,  so 
wird  dessen  Verfassung  dem  das  welsche  departement  tiihrenden 
referendario   überlassen;    betreifete   hingegen    die   augraentation,    re- 

80  duction  oder  aggregntion  blos  die  in  ein-  oder  anderem  land  stehende, 
mithin  nicht  gesamte  regimenter,  so  schlügt  solches  anfangs  in  das 
Universum  nicht  ein,  und  bleibet  die  expedition  dem  referendario, 
unter  dessen  departement  die  regimenter  befindlieh,  zu  versehen, 
wornächst  bei  denen  delogirungeUj  niarchen,  recrut-  und  rimontirungen, 

35  mifitarverpflegsrepartitionen  und  anderen  derlei  materien  folgende 
modalitlit  zu  gebrauchen,  dass  gesamte  in  das  mixtum  einlaufende 
materien,  wo  nicht  in  pleno,  wie  es  in  denen  referaten  ohnedeme 
zu  geschehen  pfleget,  wenigstens  in  gegen  wart  derer  dieselbe  be- 
treflFenden  referendarien  vorzunehmen  oder,    wann   selbe  nach  erfor- 

40  dcrnus  in  einer  conferenz,  deputation  oder  commission  %^orge tragen 
werden  müssen,   nach   anderer  stellen   beispiel  so  viele   referendarii, 
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als  die  sache  betrifft,  beizuzielien,  damit  solchergestalten  ein  jeder 
bei  der  deiiberation  gegenwärtig  seie  und  uaeb  dem  ausgefallenen 
conciuso  die  in  seine  sphaeram  einschlagende  expeditiones  zu  ver- 
fassen wisse.  Daferne  aber  die  zeit  oder  andere  Ursachen  nicht 
immerdar  zuliessen,  mehr  als  einen  referendartum  mitbeizuziehen,  ö 
hätte  dieser  den  conferenz-  oder  commisaionsschlusB  oder  was  dies- 
falls der  hofkriegsrathspraesident  verordnetj  dem  nicht  anwesend  ge- 
Westen  referendario  mündlich  oder  schnftlich  sogleich  mitzutheÜen, 
auf  dass  die  allseitige  expediüonen  durch  jene,  denen  es  oblieget, 
a;isge fertiget  werden;  um  aber  zu  determiniren,  wcme  die  ausarbei-  10 
tung;  vorgeiriGiier  expeditionen  in  mixtis^  als  da  seind  die  referaten 
nacher  hof,  conferenz  vortrage  und  dergleichen,  die  nicht  ivohl  mehr 
dan  einer  entwerfen  kan,  eigentlicb  isukomme,  so  ist  zwischen  friedens- 
und  kriegszeiten  ein  unterschied  zu  machen  dcrgestaltenj  dass  ersteren- 
falls  deren  ausarbeitung  dem  das  univcrsium  respicirenden  referen-  16 
dario,  letzterenfalls  aber  demjenigen,  in  dessen  departement  der  krieg 
wUrk liehen  ist  oder  demenächsten  auszubrechen  besorget  wird,  auf- 
zutragen; nach  diesem  principio,  wann  es  auf  eine  delogirung  an- 
kommet und  selbige  zu  friedenszeiten  in  der  absieht  geschiehet,  um 
zum  exempcl  die  in  denen  teutsclien  erblanden  durch  einige  jähre  20 
gelegene  regimenter  mit  anderen  aus  Hungarn  abzulösen,  so  hätte 
der  das  Universum  besorgende  das  referat  nucher  hof  und  nach  der 
ausfallenden  a,  h""",  resolution  nicht  minder  das  decret  oder  Verord- 
nung an  das  commissariat  wegen  der  vor  die  hin-  und  hermarchireode 
trouppen  zu  verfassenden  route  und  etappen entwürfen  zu  verfertigen,  26 
von  allem  übrigen  aber,  was  zu  befolgung  der  hofaresolution  theils  an 
die  canzleien,  theils  an  die  regimenter  und  theils  an  die  commen- 
danten  derer  pläzen,  worinnen  selbe  liegen,  zu  expediren  wäre,  jeder 
referendarius  das  seinige  auszufertigen,  folgsam  der  hungarische  an 
die  hungarische  canzlei  und  an  die  in  diesem  künigreich  et  annexis  30 
provinciis  stehende  regiments-  und  piazcommendanlen,  der  die  erb- 
hinder  besorgende  aber  an  die  böbeimische  und  österreichische 
canzlei,  an  die  i.ö.  kriegssteile  und  an  die  in  denen  böheiraischen 
landen  angestelte  commandirende  generalen  und  durch  diese  an  die 
darinnen  befiudliche  regimeDtscommenflanten  zu  expediren,  denen-  35 
selben  die  bereitschafts-  und  aufbruchsordre  nebst  der  marcheroute 
und  etappenentwiirfen  zuzuschicken,  es  anbei  dem  commissariat  zur 
nachricht  zu  decretiren  und  solchergestalten  ein  jeder  den  marche 
bis  an  die  grunzen  seines  departements  zu  besorgen,  dass  mithin  die 
aus  Ilungarn  zur  ablösung  beorderte  regimenter  unter  der  Imngari-  40 
sehen  expedition  so   lang,  bis  sie  in  die  erblande  einrücken,   und  in 


jm 


Nr- 65:  Aktenstfkke  zur  fJesLb.  ilor  Krieg^yerwaltuuir.   1740  — 1749. 


gegentheil  die  aus  denen  erblanden  abgelöst  werdende  so  lang  anler 
diesem  departement,  hh  sie  aos  denenselben  amsgerucket  seind^  zu 
stehen  haben.  Geschehete  dargegen  eine  anderweite  trouppeneintbci- 
lung  in  ansehung  eines  entweder  mit  denen  Tllrcken  oder  sonsteu 
5  wo  aiisgebrocheneu  oder  anazubrechen  besorgt  werdenden  kriegs,  so 
erfordert  als  d  an  die  Ordnung,  dass  der  vertrag  nach  er  hof  durct 
denjenigen  verfasset  werde,  in  dessen  departement  der  krieg  ist 
ohne  darauf  zu  sehen,  ob  solcher  die  expedition  des  universi  sonsten 
führe  oder  nicht,   indeme  die  austheihmg  derer  trouppen  mit  denen 

10  Operationen  eine  unmittelbare  connexion  und  all  jenes,  so  nur  immer 
zur  armeo  gehörig,  von  demjenigen  zu  expediren,  der  die  armee 
vermög  seines  departements  zu  besorgen  hat.  Wie  es  nun  zu  friedens- 
zeiten  in  marchesachen  der  Ordnung  nach  zu  halten,  solches  ist 
hieroben  bereits  angemerket,    dahingegen    zu   kriegszeiten    nicht    ein 

i&  jeder  referendarius  an  die  hin-  und  hermarchierende  trouppen,  so 
lang  sie  in  seinem  departement  stehen,  noch  au  die  c^nzleien  zu 
expediren,  sondern  derjenigSj  unter  dessen  departement  die  trouppeu 
beorderet  werden,  das  ganze  marchewesen  zu  besorgen  hat,  raithin, 
wann    zum   exempel   tempore    belli  Turciei   regimenter   von   anderen 

20  landen  nacher  Hungarn  gezogen  wurden^  hätten  durch  die  hungari* 
sehe  expedition  die  insiuuata  wegen  des  durchzugs  und  beischaffen- 
der notlidurft  an  die  allseitige  canzleien  und  comraissariat  zu  ergehen 
und  selbige  wegen  der  schiffbestelfung  ftlr  die  zu  wasser  kommende 
mannschaft  besorget  zu  sein,    die  marcherouten  denen   regimenteren 

26  durch  die  commandirende  generaleu  zuzusenden  und  sofort  alles,  was 
den  marche  angehet,  zu  versehen^  auch  wann  ein  krieg  wider  ander- 
wertig  ausbrechete,  ein  gleiches  der  besorgende  referendarius  so- 
thanes  departements  zu  verrichten.  Das  einzige,  so  dem  referendario, 
aus  dessen  departement  in   kriegszeiten   die  trouppen  hinwegrücken, 

30  zu  expediren  obliegete,  ist»  dass,  weilen  öfters  die  regimenter  aus 
einem  plaz  nicht  abziehen  können^  ohne  dass  andere  darfür  eiumar- 
chiren,  selber  die  notlidurft  dem  eommandirenden  generaln  oder  plaz- 
commendanten,  wie  und  auf  was  art  die  ablösung  durch  die  im  land 
zurückbleibende   trouppen    beschehen    solle,    zu   erinneren    hat.     Auf 

^  eben  diese  weise  und  mit  der  zwischen  kriegs-  und  frieden szeiten 
obangeraerkten  d istin ction  ist  die  expedition  des  recrut-  und  rimon- 
tirungsgeschäftä  einzuleiten  und  der  Vortrag  nacher  hof  tempore  beUi 
von  jenem,  in  dessen  departement  der  krieg  ist,  tempore  pacis  aber 
von   dem   das   Universum   respicirenden    referendario  zu  verfertigen. 

40  Falls  die  recruten  und  rimonten  von  denen  ländern  Selbsten  gestellet 
werden,    hat   der   hofkriegsrath,    wann    die    aache  einmal   mit  denen 
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stellen  in  deputatione  richtig  gemacht  worden,  nichts  anderes  als 
deren  atistheilung  und,  dass  die  comandirte  zu  ihrer  libernahra  an 
ort  und  stelle  zu  rechter  zeit  eintreffen,  auf  sich  zu  nehmen»  den 
repartionsentwurf  nebst  marchrouten  von  dem  comraissariat  abzu- 
forderen  und  solche  allerseits,  wohin  es  gehörig,  zu  intimiren,  üa  5 
nun  das  decret  oder  Verordnung  an  das  commisaariat  gesammte 
davon  zu  participiren  habende  reginienter  betrifft,  so  hat  dieses  der- 
jenige, welcher  den  Vortrag  nacher  hof  gemacht,  nebst  denen  insi- 
nuatis  an  die  canzlei  und  hofcammer  zu  expediren,  die  ordres  an  die 
regimenter  aber  derjenige,  unter  dessen  departement  sie  stehen  und  10 
tempore  belli  jener,  unter  wessen  departement  sie  gewidmet^  auszu- 
fertigen; falls  hingegen  die  regimenter  selbsten,  es  seie  wo  es  will, 
die  Werbung  führeten,  so  hätte  währenden  hin  und  hermarche,  auch 
so  lang  die  commandirte  in  denen  werb-  und  sammelpläzen  befind- 
lich, gesamte  dahin  einschlagende  expeditiones  jeghcher  referendarins  15 
respectu  jener  commandirten,  wovon  die  regimenter  in  seinem  de- 
partement befindhch,  und  nicht  minder  zu  kriegszeiten  auch  in  an- 
sehung  dcrenjenigen,  die  zu  der  unter  seiner  expedition  stehenden 
armee  gewidmet  werden,  zu  besorgen.  Ereignete  sich  aber,  dass 
wehrendem  marche  oder  in  denen  sammel-  und  werbpläzen,  wo  20 
solche  nur  immer  seind,  eine  neuerung  von  Seiten  der  länder  oder 
ständen  denen  officirs  und  commandirten  zugemuthet  werden  wolte, 
so  schlagete  solches  in  den  casum  des  reglements,  folglich  in  die 
ohnmittelbare  besorgung  des  respectiven  referendarii  ein,  deme  es 
also  zur  weiteren  ausarbeitung  überlassen  werden  solle;  und  ergebete  2ö 
sich  hiernechat,  dass  officirs  für  die  regimenter  im  römischen  reich 
werben  oder  die  reichsstände  fUr  selbe  recrouten  stellen,  so  kommet 
zwar  jenes,  was  den  allenfalls  darüber  nacher  hof  zu  verfassenden 
Vortrag  anbelanget,  auf  den  zwischen  kriegs-  und  fricdenszeiten  ob- 
angeführten  unterschied  an,  es  ist  aber  die  mit  denen  officirs  oder  30 
stellenden  ständen  zu  errichtende  capitulation  eine  zur  reichsexpe- 
dition  gehörige  sache,  hingegen  die  austheilung  der  gesteh  werden- 
den mannschaft  nach  der  von  dem  commisaariat  entworfen-  und 
approbirten  repartition  von  jedem  referendario  an  die  unter  ihme 
stehende  regimenter  zu  expcdireni  auch  an  selbige  das  w^eitere  wegen  35 
abschickung  derer  commandirten  und  nicht  weniger  an  die  canzleien 
wegen  ihres  durclizugs  auszufertitfcn.  Daferne  die  rimontapferde 
von  der  cammer  in  natura  geheferet  oder  von  denen  regimenteren 
um  das  ihnen  abreichende  geld  beigeschaffet  werden,  so  wäre  wegen 
des  Vortrags  nacher  hof  und  in  all  übrigen  bei  besorgung  und  aus-  40 
theilung   deren   expeditionen    eben  dasjenige   zu   beobachten,   so  von 
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der  eigenen  anwerbung  oder  denen  von  denen  länderen  gesteh 
werdenden  recronten  obangemerket  worden;  bei  schliessuog  mit  eb- 
nnd  anderen  auswertigen  forsten  wegen  trouppen Überlassung  einer 
Convention   und  da  der  diesfältige  tractat  zu  friedenszeiten  errichtet 

5  wurde,  so  hat  alsdan  jenes^  was  den  hofkriegsrath  dabei  angebet, 
der  selbige  gegend  respicirend-  oder  das  universale  führende  refe- 
rendariuSj  tempore  belli  aber  es  derjenige,  in  dessen  departemeot 
die  trouppen  angetragen,  zu  besorgen ;  tempore  pacis  hat  das  wehche 
departeraent  zwar  wenige  connexion  mit  denen  anderen,  jedoch  in 

10  jenen  fiillenj  wann  die  darinnen  stehende  regimenter  an  leut  und 
pferden  ergilnzet  werden,  all  dasjenige,  so  dahin  einlaufet,  auf  obige 
art  und  weise  zu  besorgen.  Bei  sich  äusserenden  krieg  in  Italien 
ist  eine  der  grössten  noth wendigkeiten  das  Littorale  Austriacum  mit 
regulirter  mannschaft  zu  besezen,    ura  die  i.-ö.  liUider   und    die   com- 

15  munication  zu  waseer  mit  der  Lombardie  in  Sicherheit  zu  stellen; 
die  in  dem  Littorali  hienach  vorkehrende  militardispositiones  Bchltkgen 
in  das  erbländisclie  referat  ein,  dargegen  der  das  welsche  departe- 
ment  fuhrende  referendarius  all  jenes,  so  in  den  von  daraus  zn 
beschehen  habenden  trouppentransport  einfliesset,   und   auf  eben  die 

20  art  auch  der  erblUndisclie  referendarius  dasjenige,  so  zu  Versicherung 
des  Monte  Baldo  von  Seiten  des  lands  Tyrol  allenfalls  zu  veranstalten 
ist,  der  das  welsche  führende  aber  die  zu  behuf  der  dasigen  armee 
in  Tyrol  angelegt  werdende  magazins,  die  durchmarches  derer  dahin 
gehürigen  trouppen  und  was  mit  der  arraee  einen  Zusammenhang  hat* 

25  in  kriegszeiten  zu  besorgen  haben  wird.  Die  militarverpflegsrepar' 
titiou  ist  ansonsten  des  jahrs  zweimal  zu  formiren  gewöhnlich,  und 
hat  die  dahin  einBchlagende  haubtexpedition  an  das  titl.  conimissariat 
der  das  Universum  expedirendc  zu  entwerfen.  Bevor  aber  selbe 
approbiret  wird,  ist  allerdings  nothwendig,  solche  in  einer  zusammen- 

30  tretung  vorzunehmen,  um  zu  sehen,  ob  und  was  die  andere  referen- 
darii  respectu  deren  in  ihrem  departement  stehenden  parteien  allen- 
falls dabei  anzumerken  hätten.  Nachderae  alles  richtig  und  beange- 
nehmet  ist,  hat  derjenige,  so  llber  die  darbei  sieh  hervorgethane  an- 
stände   an    das    coinmissanat    bevor    expediret    hätte,    auch    an    die 

35  cammer,  als  an  welche  die  expedition  sich  nicht  wohl  abtheilen  lasset, 
au  die  canzlei  und  commandirende  generalen  aber  jeder  nach  seinem 
departement,  das  nöthige  zu  expedircn. 

11.   Um  aber  anf  die  hofkriegsräthlichen   expeditiones  Selbsten 
zu  gelangen,   da  sollen  nach  dem  posttag  alle  concepten  von  denen 

40  ergangenen  reseripten,  dan  von  denen  ausgefertigten  decreten^  pa- 
tenten,  iusinuaten  und  iutimaten  an  die  hofatellen  und  commissariat^ 
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item  von  allem,  was  ex  consilio  bellico  expediret  worden,  mit  zu- 
sezung  des  dati,  wer  es  in  der  canzlei  geschneljen,  dem  hofkriegs- 
rathsvicepraesidenten  unter  des  registratoris  pettsclmft  zur  einsieht^ 
ob  alles  entscliliissig  und  befolilenerrnnssen,  auch  wann  expediret 
worden,  zugeschicket  werden^  diejenige  concepten  aber,  welche  dinge  0 
von  grosser  Wichtigkeit  und  consequenz  betreffen,  solle  der  expe- 
dirende  referendarius  jcdcrzeitj  bevor  als  solche  verfertiget  und  ex- 
pediret werden,  dem  hofkriegsrathspraesidenten  Selbsten  vorweisen, 
dessen  genehmhaltung  darüber  einholen  und  hernach  erst  zustand- 
bringen, somit  an  die  behörde  ablaufen  lassen.  10 

12.  Es  solle  alles  ordentlich  ad  miindum  dem  alten  instituto, 
Ordnung  und  gebrauch  gemäss  in  der  hofkriegscaiizlei  geschiieben^ 
aus  selber  expediret,  dan  das  expedit  und  registratur  ordenthch 
gehalten,  heraussen  aber  nichts  expediret  werden  oder  doeumenta 
und  expeditionen  erliegen  bleiben,  es  seie  dan,  dass  man  zu  Zeiten  15 
in  ein-  und  andern  Wichtigkeiten  des  haltenden  secreti  über  die  ex- 
peditionen sich  versicheren  will  und  herausaen  durch  einen  alten 
und  mehr  vertrauten  canzlisten  schreiben  lassen,  auch  diejenige  ante- 
acta,  deren  man  öfters  hedilrftig,  pro  informatirme  und  einsieht  bei- 
behalten möge;  sobald  aber  das  seeretum  cessiret  und  man  derer  20 
acten  nicht  mehr  gebrauchet,  seind  diese  wiederumen  in  die  hof- 
kriegscanzlei  zurückzubringen  und  von  danneii  alles  in  das  archiv 
dergestalten  zu  verschaffen^  dass  nichts  mehrers  in  der  canzlei,  ex- 
pedit und  regiatratur  als  die  acten  und  scbriften  von  lezten  zehen 
Jahren  her  verwahret,  folglich  das  rlickstehende  eilfte  jährlich  dahin  26 
geliefert  werde,  welches  gleichmässig  auch  mit  denen  eintommenden 
plans,  vestnngsr lesen,  darzu  gehörigen  proiils  und  relationen  zn  ge- 
schehen bat,  gestalten  man  im  fall  der  noth  die  aeten  und  docu- 
menten  zur  informationsnehmung  eben  aus  dem  archiv  stäts  haben 
kan;  damit  aber  30 

13.  die  canzleiarbeiten  in  rechter  zeit  verrichtet  werden,  sollen 
alle  canzlei verwandte,  wie  zumalen  auch  ein  caDzleidiener  oder  heizer 
täglich  vormittag  um  9  ubr  und  nachmittag  um  3  uhr,  auch  nach 
mass  die  expedilioncs  tiberhiiufet  oder  pressant  seind,  erst-  wie 
letztere  noch  früher  in  der  canzlei  sich  einfinden,  vormittag  bis  12  36 
und  nachmittag  bis  6  uhr,  auch  nach  erfordeiTius  der  nothwendig- 
keit  noch  länger,  an  denen  posttägen  aber  so  lang,  bis  solcher  völlig 
geschlossen  ist,  alda  verbleiben;  es  wirdet  hingegen 

14.  die    registratur    sich    die    beftirdening   der   postarbeit   der- 
gestalten  angelegen   sein   lassen,    damit   solche  jederzeit   nachts    um  40 
9  uhr  ohnfehlbar  auf  die  post  tiberbracht  werden  könne. 
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15.  An  denen  sonn-  und  feiertägen  sollen  die  canzleipei-sonen 
vormittag  längst  um  10  und  naclmiittag  um  4  uhr  in  der  c^nzlei  er- 
scheinen,  auch  so  lang,  wie  vorgedacht,  daselbst  verharren. 

16.  Alle   in  die  canzlei  ad  expediendum   kommende  concepten 
5  und  decretationen  wie  auch  die  zu  machende  abschriften  sollen  von 

der  registratur  jederzeit  denen  canzlisten  und  accessisten  ausgetbeilet 
und  solche  angehalten  werden,  dass  alles,  forderist  aber  jenes,  so 
mehrers  pressiret^  baldmöglichst  sauber  und  correct  verfertiget  werde» 
denenjenigen  hingegen,  welche  schlechte  handschriften  haben,  solle 
10  nicht  gestattet  werden,  insinuata  decrels  rescripteo  oder  patenten, 
sondern  allein  copien,  und  w^ann  etwa  die  arbeit  gar  zu  stark  wäre, 
zuweilen  auch  decretationen  zu  schreiben;  und  da 

17.  bishero  verschiedene  besch würden  vorgekommen,  dass  öfters 
die  expeditionen  an  die  stellen  und  ämter  spat  bestellet  worden,  so 

15  solle  klinftig  bei  der  registratur  auf  alle  concepten  der  tag  annotiret 
werden,  w^ann  solche  ad  expediendum  in  die  kanzlei  geschicket  und 
von  selber  w^Urklich  abgegeben  worden,  so  sich  auch  auf  die  con- 
cepten deren  rescnpten  verstehet. 

18.  Alle  zur  Unterschrift  gehörige   originalien  sollen   vorhero  in 
20  der   registratur    mit  möglichster  attention  collationiret  und  der  name 

desjenigen,  welcher  collationiret,  sowohl  auf  selben  als  denen  con- 
cepten mit  einem  buchstahen  angemerket  werden,  so  auch  bei  denen 
concepten  deren  ablaufenden  rescripten  zu  beobachten  ist,  damit  man 
allenfalls,  wann  ein  fehler  in  solchen  unterlaufete,  den  schuldigen  zur 

26  verandwortung  zu  ziehen  wissen  möge. 

19*  In  gleichen  sollen  alle  abschriften  fleissig  tiberlesen  und 
ebenfalls  der  namen  mit  einem  buchstaben  erstbesagtermassen  an- 
notiret werden. 

20.  Die  priora  müssen  von  der  registratur  schriftlich  begehret, 

30  solche  aber  vor  der  hinausschickung  behörig  vorgemerket  und,  so- 
bald selbe  zurilckkoraraen,  gleich  in  instant!  wieder  ausgelöscht  und 
in  die  fasciculn,  wohin  sie  gehören,  eingeleget,  da  selbige  aber  über 
ein  monat  lang  daraussen  bleibeten,  zurtickbegehret  werden;  und 
nachderae  sich 

36  21.  seithero  geäusseret  hat,   dass   diejenige  canzelisten   und  ac-^^_ 

cessisten,   so   bei   denen    referendarien   und   secretarien  zu   haus  S^*^^! 
braucht  werden,  unter  dem  vorwand  habender  arbeit  die  canzlei  gar 
nicht  frequentiren,  mithin  sich  von  ihrer  Schuldigkeit  völlig  entziehen, 
so  werden   auch   diese  wie   alle   andere   die  obbestimmte  stunden  in 

40  der  canzlei  zu  halten  verbunden  und,  da  sie  bisweilen  daraussen  nötliig 
sein  selten,  von  der  registratur  durch  einen  zettl  anzubegehreii  sein. 
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22.  Alle    in   die    canzlei   scliickende    expeditiones   und    copien 
^BüUen  alda  geschrieben  und  niemanden  erlaubet  werden^    solches  zu 

haus  zu  verrichten,  es  wäre  dan,  dass  eine  cauzleiperson  unpässlich- 
keit  halber  nicht  ausgehen^  jedoch  zu  haus  arbeiten  könte. 

23.  Es  solle  keiner  aus  der  canzlei  einen  Ijalbenj  weniger  einen    5 
ganzen  tag  ohne  des  registrators  vorwiasen  und  erlaubnus  ausbleiben, 
im  fall  aber  einer  ohn Versehens  krank  wurde,  dieses  der  registratur 
sogleich  erinneren. 

24.  Es  wird  hiemit  verboten,  denen  agenten  oder  parteien  ab- 
schriften  oline  vorwissen  des  referendarii  in  dessen  departement  es  lü 
gehöret,  machen  zu  lassen,  worunter  jedoch  die  copien  derer  testa- 
raenteny  verbotSj  ausfolglassungen  und  ahfertigung  deren  von  regi- 
mentern  entlassenen  offi  eieren  und  derenselben  witliben,  auch  ge- 
meinen Soldaten  nicht  begriffen  seind. 

25.  Das  ohngebührlicbe  geschwäz   und  geschrei  in  der  canzlei  15 
solle  pro  futuro  von   der  registratur  mit  allem  ernst  abgestellet,   in- 
gleichen 

26.  niemand  frembder  in  die  registratur,  raihsstuben  und  canzellen 
eingelassen,  zu  solchem  ende  die  alda  befindliche  eiserne  Stangen 
vorgezogen  und  also  die  parteien  ausser  denen  canzellen  mit  be-  20 
scheidenheit  abgefertiget  werden;  es  solle  auch  denen  gesaraten 
canzleipersonen  ein  für  allemal  untersaget  aein,  ans  ihren  canzellen 
zu  gehen  und  die  zur  arbeit  gewidmete  zeit  mit  schwäzen  und  dis- 
curriren  zu  verlieren. 

27.  Von  denen  in  der  canzlei   ausgefertigten  expeditioiien,    wie  25 
sie  namen  haben  mögen,  sollen  wieder  zu  haus  noch  in  anderen  zu- 
samraenkünften  einiger  discui's  geführt,  sondern  in  allen  das  in  dem 
abgelegten   jurament   beschworene    secretum   gehalten  werden;    hier- 
nechst  sollen  auch 

28.  alle  ohngewühnliche  correspondenz  und  agentien  derer  canzlei-  30 
verwandten  durchgehents  verboten  und  ebenfalls 

29.  hin  furo  das  an  denen  post-  und  anderen  tagen  in  die  canzlei 
eingeschlichene  ohnanständige  trinken  bieioit  für  allezeit  abgestellet,  dan 

30.  denen    canzleidieneren    und  heizer  auf  das  schärfeste  inhi- 
biret   sein,    künftighin    nicht    mehr   wie    bishero    ohngebübrlicb    und  30 
wider  aller  Ordnung  geschehen  istj    zu  ihren  dienstverrichtungen  die 
eigene  dienstboten  oder  andere  frembde  leute  zu  gebrauchen;  solchem- 
nach  wirdet 

31.  dem  registratori  sowohl  als  dessen  nachgesezten  adjuncten 
und  registranten  hiemit  gemessen   anbefohlen,   mit  allem   ernst  und  10 
nachdruck  beständig  darob  zu  halten,   damit  von  einem  jedwederen 
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eanzleiverwandten  dicseu  obstehenden  anürduungen  auf  das  genaueste 
nachgek'bet  werde;  da  aber 

32.  wider  verhoffeii  jemand  dargegeu  liandlen  und  seine  schul- 
digkeit   obsteheiidermassen    in    ein-   oder  anderem  stuck   nicht  beob- 

5  achten  sohe,  wäre  ein  solcher  contra venient  ein-,  zwei-  auch  dreimal 
ernstlich  zu  warnen,  bei  nicht  erfolgender  besserung  hing^egeii  denen 
besoldeten  etwas  von  ihrer  gage  oder  tax  nach  ermessungf  des  canzlei- 
senioris  abzuziehen  und  denenjenigen  ohnbesoMetenj  welche  sich 
durch  ihren  fleiss  und  eifer  vor   anderen    distinguiren,    zuatuwenden. 

tO  die  nachlässige  aber,  so  keine  gage  oder  adjuta  geniessen,  mit  arrdst 
bei  dem  profossen  abzustrafen,  auch  endlich  bei  continuirender  ia- 
eorrigibilität  gar  zu  cassiren;  da  man  übrigens  diejenige,  welche  sich 
durch  steten  fleiss  und  application  vor  anderen  verdient  machen»  bei 
flieh  ereignenden  aperturen  auch  vor  anderen  ohne  consideration  des 

16  rangs  der  billigkcit  nach  consoliren  wird. 

33.  Das  expedit  hat  ebenfalls  alle  vorstehende  puncten,  welche 
selbes  concerniren  und  betreffen  können,  auf  das  genaueste  zu  voll- 
ziehen. 

34.  Gegenwärtige  erneuerte  canzleiordnung  solle  denen  saniment* 
2ü  liehen  canzleipersonen  umstHndlieh  vorgelesen  werden,  damit  sieh  nfe- 

raand  mit  der  ohnwissenheit  excusiren,  sondern  seiner  Schuldigkeit 
pfliehtmllssig  nachzukommen,  mithin  sich  vor  schaden  und  onglöck 
zu  hliten  wissen  möge;  so  viel  aber  die  dinnstverrichtungen  der  hof- 
kriegscanzleiregistratur  sclbsten^  ingleichen  des  expedits  anbetriffl, 
26  hat  die  erstere  zu  beobachten,  dass 

35.  alle  in  die  registratur  kommende  an  die  alhiesige  hofsiellen 
und  subordinirte  Hrater  auszufertigende  insinuata  und  decreta,  wie 
auch  an  die  gcneralität  regira enter  vestungBcommendanten  und  übrige 
militares  erlassende  rescripten,   bevor  man  jene  zur  Unterschrift  und 

30  diese  auf  die  post  gibet,    ordentlich    collationiret  und  vor  der  abgah^^ 
mit  denen  darzu  gehörigen  allegatis  instruiret  werden.  ^H 

36.  Die  conccpten  seind  von  jedem  monat  in  einen  besonderen 
fascicul  zusammen  zu  binden,  folglich  ein  jedes  jähr  in  12  fasciculn 
abzutheilen;  desgleichen 

36  37.  alle   concepten    quoad   substantialia  zu  extrahiren   und    die 

extracten  in  margine  eines  jeden  concepts  zu  sezen,  sodan 

38.  die  gesamte  extracten  mit  numeris  nach  ihren  tagen  und 
monaten  io  ein  alle  jähr  haltendes  besonderes  protocoll  einzuschreiben. 

39.  Von  jeztbesagten    extracten    sollen  wiederum    andere   gai 
40  kurz-  und  succincte  rubriquen  gemacht  und  in  margine  derer  proto- 

collen  gesezet,  diese  rubriquen  aber  in  die  zu  mehrgedaehtem  protocoll 
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getiörige  tabell  nach  dem  alpliabet  mit  ihren  numeris  eingetragen 
werden,  dass  also  ein  jedwedes  concept  öraal  durch  die  haod  gehen 
mus,  bis  solches  in  die  Ordnung  gebraclit  und  wann  man  priora  ver- 
langet, aufgesucht  werden  kan. 

40.  Alle  promotions-  und  gehorsampatenten  auf  die  regimenter,    6 
capitulationen,  Instructionen,  offenen  ordren,  salvi  conductus,  attestata 
pubhca,  salva  quardien  etc.  werden  in  ein  besonderes  und  von  oft- 
bemelten  protocollen  separirtes  repertorium  oder   tabell  eingetragen, 

4L  Bei   dem   expedit   seind   die  von   hof  herabkommende  refe- 
raten,  einlaufende  militarberichtschreiben,  dan  die  von  denen  hiesigen  to 
hofstellen    und    ämteren    einkommende    insinuata    und    berichte    auf 
gleiche  weise  wie  bei  der  registratur   zu  extrahiren   und   zu  proto- 
colliren ; 

42.  die  decretationes  in  publicis  aber  mit  ihren  verbscheidungen 

in  ein  besonderes  protocoll  einzutragen.  15 

43.  Die  zum  expedit  ohne  bescheid  und  allein  mit  „beruhet** 
oder  „ad  notam"  kommende  memorialien  werden  ebenfalls  in  ein 
separirtes  repertorium  eingeschrieben. 

44.  Ingleichen  sollen   über  alle  in  justizsacben  einlangende  be- 
richte, memorialien^  insinuata  und  compasschreibern  von  denen  hof-  20 
stellen    besondere   und  von   denen  publicis  separirte  protocollen  und 
tabellen  gehalten,  nicht  weniger 

45.  die    zum    expedit    kommende    tcstamenten   in   ein   eigends 
hiezu   vorhandenes    protocoll   eingetragen    und   in  einen   besonderen 
kästen  eingeleget^  ein  gleiches  auch  mit  denen  dahin  gebenden  kriegs-  25 
rechts-  und  pro cesa acte n  observiret  w^ erden. 

46.  Die  einlautende  plans  seind  jederzeit  in  das  hofkriegs- 
canzleiarchiv  abzugeben,  alwo  sich  auch  alle  vorherige  riss  befinden. 

[Hier  hrtcht  die  Vorlage  ab.] 

K 

Hofkriegiratiinstruktion  der  Königin  Maria  Theresia. 
1745  März  23, 


Öriginalkonzept  mit  eigenhtindigen  Hemer kungai  der  Ktmipn  mit  anderen,  ttil- 
wtUc  mügeieUten  Akten^iiicken  zur  Geschichte  der  Krieg*i>trwaliung  im  k.  u.  k.  Krieg»* 
arcAive,  Signatur  Ho/kriegsreUf  Expedit^  1008  ex  apriti  tl45  «»w£  Militärimttrtiktionen, 

IX,  ir 

öittrrticbifckt  ZtQtTijTfrwftUii&K.  13.  28 
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[Maria  Thereiia  etcj 

Instruction  und  Ordnung,  wie  sich  der  .  •  .  hofkriegsraths 
piacsident   ,    .    .    mit   denen   ihme   zitegegebenen    hofkriegä- 
rathen    und   referendarien,   auch   der  von  uns  darzu  bestel* 
&       lenden  hofkriegscanzlei  aigentlich  zu  vorhalten  habe. 

Erstlich  thuen  wir  ihme  grafen  von  Harrach  in  der  von  weiland 
unsertis  in  gott  htichstseligst  ruhenden  herru  vaters  kais.  M',  und 
Licbden  glorreicheaten  andenkens  demselben  mildest  conferirten  hof- 
kriegsrathspraesidentensteltc  anmit  gnädigst  bekräftigen;   wollen  auch 

10  die  dermalen  bei  unseren  hofkriegsrath  befindlichen  drei  referendarien 
von  anjetzio  dergeatalten  allermildest  bestätigen^  dass  der  hofkriegsrat 
von  Wöber  darbei  das  Universum,  als  da  ist  die  inilitärsystemata^ 
regulam enter,  reiiartttionen  und  ins  feld  bestellende  armeen  zu  be- 
sorgen, annebst  auch  bei  denen  in  unserer  höchsten  gegenwart  sowohl 

15  als  anderen  anordnenden  ministerialconferenzien,  worinnen  von  kriegs- 
wesen  gehandlet  werden  muss,  jedesmalen  zu  erschemen^  die  übrige 
beede  referendarien  aber,  n  cm  blich  der  hofkriegsrath  von  Lachawiz 
und  von  Weingarthen  bei  ihren  bisherigen  functionen  und  expedi- 
tionen   verbleiben,   hingegen   bei   abgehung   eines   oder  des  anderen 

20  obbesagter  dreien  hinkünflig  jederzeit  nur  zwei  referendarien  ange- 
stellet  werden  sollen;  weiters  haben  wir  gnädigst  entschlossen^  zur 
versebung  deren  vorfallenden  expeditions-  und  canzleiarbeiten  hi; 
Zukunft  vier  hofkriegsrathssecretarien,  so  vil  concipisten^  einen  protho- 
collisteUj  1  registratorem  sambt  einen  adjunctenj    1  expeditorem   mit 

25  einen  adjuncten,  1  archivariura  nebst  einen  adjuncten,  3*)  registrantcD, 
zehen  canzellisten,  dann  einen  thürhüter,  2  canzlel-  und  ein  archiv- 
dienerj  item  ein  haizer  zu  bestellen;  mit  obgedacbten  räthen,  secre- 
tarien,  concipisten  und  canzleiindividuia  seind  demnach  all  und  jede 
in   das  luilitare  einschlagende  geschäften,  ausser  dem  Justizwesen  zu 

30  bestreiten;  und  obwohlen  auch 

andertens  die  zur  iustizstelle  benennende  kriegsräthe  und  was 
zu  disfältigen  expedition  gehöret,  unter  ihme  hofkriegsrathspraesi- 
denten  gleichmäsBig  zu  stehen  haben,  so  werden  jedoch  obbenennte 
bei  denen  expeditionen  in  publicis  angestelte  individua  mit  dem  justiz- 

36  Wesen  keinerdings  beschäftiget  sein,  sondern  da  solches  als  ein  be- 
sonderes und  separirtes  werk  tractiret  werden  solle,  wir  die  dazu 
erforderliche  lente  auch  besonders  confirrairen  werden,*) 

*)  Eigenhändige  Bandheinerkunif  drr  Ki'miffiv:  „Hal>e  nur  »wey  resolvirt.** 
')  Der    „hl  jiistitsachon   Äng-estelJten    hofkrieg^rathscormnission"    wurdt   noch 
ffii-  dem  9.  Stpiatiber  1744   eitic  Instrtiktion   erteilt   und   darin   t^rordnel,    ^dass    all«« 


k 
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Drittens  bleiben  dem  hofkriegsratli  nach  der  bi&hero  einge- 
ftlhrten  Ordnung  und  Observanz  das  generalkriegscommissarijitambty 
obristland'  und  hauszengambt,  generalanditoriatambt,  obristsiffambt 
lind  feldsiftl>rnckenstand,  dann  alles^  was  immer  zum  militare  gehörig, 
midiin  auch  die  bei  denen  armeen  und  in  ländern  beündlicbe  comman-  5 
dirende  generalen,  mihtardirectores,  vöstungscommeiidanten  national- 
und  gränitzrailizen  noch  ferners  untergeben  luid  subordinirt,  Umb  aber 

viertens  auf  die  bei  denen  expeditionen  in  publlcis  fortan  zu 
beobachten  kommende  Ordnung  zu  gehingeii,  so  ist  ohne  unseren 
ausdrücklichen  vorwissen  besonders  in  kriegszeiten  keinen  referen-  to 
dario  zu  erlauiienj  über  drei  tage  von  unseren  hoflager  zu  entfernen, 
von  solchen  aber  über  nacht  auszubleiben  erforderet  die  erlaubnus 
des  praesidentens. 

Fünftens  auf  den  fal  ein  referendarius  krank  oder  abwesend 
wäre,  stunde  alsdann  in  sein  praesidentens  willkür,  durch  einen  an-  15 
deren  referendarium  oder  wofern  die  arbeit  vor  solchen  allzuheutig 
sein  mögte,  durch  einen  anderen  kriegsrath  denselben  auppliren  zu 
lassen»  allenfals  auch  einen  secretarium  der  nemblichen  expedition 
vor  dise  zeit  in  das  referat  beizuziehen; 


in  pleno  Torgenomen,  in  denen  mchtipen  matenen  dem  referenten  ein  coreforont 
ztiiire^ebQn  oder  die  acten  circuliren,  die  weitechicbtig'ere  materien  au»5er  dem  r^th 
commis^ioti.aliter  abgehandlet  und  in  pleno  darüber  referirt,  über  alJe  ifvichtig© 
procesß  a.  li.  deroselben  ©in  referat  abg-e stattet,  die  art  deren  Expeditionen  aber 
mit  der  nemlicben  in  pnblicis  gleichgehalten,  dananliero  die  concepta  von  dem 
referenten  und  dem  das  ppaeaidium  fübrenden  älteren  rath  jederROit  vorher  unt<ir- 
r.eichnet,  aiieb  die  abg^ebonde  ejipeditionen  sei  baten  wie  in  pnbliciB  mittelst  der 
unterBcbrift  äoa  praesidi«  nnd  refereiiten  ausgefertigt  werden  sollen*';  in  Aus- 
führungabttiivimungeti  hieiti  wM  die  Beibehaltung  der  AwAcr  ficfitandenen  Fupiilar' 
kommiftaimi  angeordnet  und  von  rein  fortnetlen  Anordnungen  abgesehen  (1.)  die  expe^ 
ditioues  in  judicitäi  nicht  nach  Ländern,  aondem  Materien  und  unter  vier  Eiite  ein- 
geteilt^ (2,)  deren  erstem  Referate  Expedit  und  Feriig^mg  der  au  dtts  General/e/d- 
krieg*auditoriat  emkommmden  ZivilprozeMse,  dem  nceiten  die  Kj*iminalprüxejtsef  dem 
dritten  die  den  heiden  ersten  nicht  sukomvMende  Cau^tu,  dem  vierteil  die  Fertigung  der 
in  pleno  zur  Erledigttng  komvienden  Berichte  und  Materialienf  »oweit  ne  nicht  in  da* 
Arheitdgefiiet  der  anderen  einscMagen^  zugewiesen  werden^  (5.)  Montag  und  Donnerstag 
als  Sitzungttage  der  JustizkommifJtion  hesiimvil  und  (S.)  *ie  mit  der  Prüfung  der 
Ädvokateit  oder  Agenten  beim  Hofkritgtrate  betraut  —  denn  deren  Untauglichkeit 
»tfirte  gar  nft  die  Parteien  in  große  und  unmitige  Koälen  —  sowie  auch  die  Erletssung 
eines  Zirkulare  an  alle  Regimenter  angeordnet^  daß  sie  keinen  Auditor,  d^r  nicht 
durch  die  Jwrtizkommission  „oxaminirt  und  approbiret**  worden,  annehmen  soäen- 
(Kopie  eines  ffofkriegsraisdekreteSj  k.  u,  k.  Kriegsarchiv ,  a,  a,  O.)  In  i,Amnerkunge7t'* 
zw  einzelnen  Punkien  oherwähnter  Instruktion  wurden  vom  Hofkriegsratspräsidenfen 
Bestimmungen  über  das  Justizpersonale  und  dessen  Besoldung  vorgeschlagen  und  von  der 
Königin  am  9,  SepUmba*  1745  resd^ierL  (Originalkonzepi  k,  u,  k,  Kriegsarchiv^  a.  tu  0,J 
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Seclistens  stehet  ihme  praesidenten  frei^  die  von  uns  rcsolvirte 
secretarien  bei  denen  expeditionen,  wie  er  es  vor  gut  befindet^  ein- 
zutheUen; 

Siebentens  solle  kein  referendarins  von  der  referatssesßion  ohne 

&  erheblichen   Ursachen,    welche   selber  jedesmalen   dem    praesideuten 

vor   der   Session  zu   erinneren  und  seine  genehmlialtang  darüber  zu 

erwaiien   hat,   ausbleiben,    sondern   zu  bestimbter  stund    dabei    sich 

einfinden  und  vor  dessen  endigung  nicht  hinweggehen, 

Achtens  zu  anfang  der  referatsession  seind   immer   die   an  uns 

10  abstattende  Vortrag  nebst  denen  von  uns  herabgekommenen  resolu* 
tionen  abzulesen^  gleich  auch  referaten  von  dem  praesidenten  alda^ 
anzugeben,  worbei  jedoch  jeden  referendario  ohnverwehret  sein  solle^^ 
wann  er  seinen  pflichten  nach  einer  anderen  meinung  sein  zu  mtisaen 
findete,  den  praesidenten  zu  belangen^  dass  auch  die  seiaige  in  dem 

l&  referat  mit  angemerket  werde, 

Neuntens  stehet  nicht  allein  in  des  praesidentens  freier  dispo- 
Bition^  sondern  liget  auch  seiner  pflicht  ob,  wann  er  wichtige  nrsacben 
des  secreti  wegen  oder  sonsten  darzu  hätte,  oder  die  matene  der 
Sache    den    folgenden    referatstag    abzuwarten    nicht   gestattete^    mit 

20  einen  referendario  allein  ein  referat  vorzunehmen,  doch  dass  sodann 
beigeaezet  werde,  dass  es  in  pleno  nicht  vorgekommen  seie,  wie 
denn  auch 

Zehentens  er  praesident  derlei  in  geheimb  abstattende  referaten, 
wenn   sie    erledigter   von   uns    zurnckgescliicket  werden,   ganz  nicht 

25  nöthig  hat,  in  der  ordentlichen  Session  ablesen  zu  lassen,  es  wäre 
denn,  dass  oder  er  selbsten  dessen  mittheilung  diensamb  ermessete, 
oder  wir  ein  solches  aigends  anbefehleten;  ingleichen  ist  ihme  prae- 
sidenten auch  ohnverwehret,  die  hofkriegsratbsreferaten  mit  einer 
a  parte  Vorstellung  zu  begleiten.     Derselbe  hat  hiernächst 

30  elftens  auf  gesambte  von  zeit  zu  zeit  vorkommende  berichte, 

insinuata  und  memorialien  das  ,praesentatum',  wie  es  bei  andern 
stellen  üblig,  forthin  zu  setzen  und  ebenso  auch  auf  die  erledigte 
referaten  den  tag,  da  selbe  herabgelangen,  anzumerken. 

Zwölftens   nach   abgelesenen   referaten  und   unseren   in  Sachen 

35  erth eilten  resolu tionen  seind  die  relationes  der  commandirenden  gene- 
ralen,  insonderheithch  die  von  denenselben  oder  von  anderen  durch 
couriers  oder  staffetten  einlaufende  berichte  vorzunehmen,  nicht  minder 
die  keinen  verzag  leidende  rcpartitiones,  insinuata  oder  ambtlicbe 
Vorstellungen,    ohne    auf  die    anciennität  derer   reforenten  sich    eben 

40  zu  bin  den,  zuvorderist  aber  in  kriegszeiten  dasjenige  vorzüglich  vor 
die  band  zu  nehmen,  so  von  denen  armeen  einlanget  oder  coune&ion 


I 


: 
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darmit  hatj    auf  dass  wenigstens  das  wichtigatej    daferoe  die  zeit  in 
der  neniblichen  session   nicht  zulänglich  wäre,   ausgemachet   werde. 

Dreizehentens    bei    vorkommnng    einer    materie,    welche    ohne 
vorhuriger  naehsnchung  derer  prioren   sich  nicht  endigen  lasset,  hat 
der  referent  ohne  darbei  sich  aufzuhalten,   den  bericht  oder  was  es    & 
sodann  ist,  mit  sich  nach  haus  zu  nehmen,  jedoch  sobald  die  priora 
bei  handeDj  solchen  in  das  referat  zurückzubringen; 

Vierzehentens  nehmete  ein  oder  andere  materie  allznvil  zeit 
hinweg  oder  sie  wäre  von  besonderer  Wichtigkeit,  so  ist  selbige  nach 
dessen  beschaffenheit  in  einer  a  parte  session  entweder  mit  dem  lü 
general  oder  obristkriegscommissario  oder  mit  einiger  generalen  bei- 
zieh ung  vorzunehmen^  wehrender  zeit  auch  der  referent  in  denen 
prioribus  sich  ersehen  kann,  umb  so  besser  preparirter  zu  erscheinen; 
womach 

ftlnfzehentens  über  alle   derlei  separirte  sessiones  ein  prothocol  1^ 
oder  Vortrag  mit  anmerknng  derer  zugegen  gewesten   pereonen  ab* 
zustatten  ist;  desgleichen  seind 

sechzehentens  auf  aolche  art  zum  exempel  alle  verpflege-  disciphn- 
oder   andere    regulamentsaufsätze,    die    militarrepartitionen,    einquari- 
tirungen,    recrout-    und  rimontirungsystemata,    das   fortificationswesen  -^ 
zu  tracUren,   auch  zu  dem  letzteren  immerdar  einige  ingenieur  bei* 
zuziehen ; 

Siebzehentens   alle    wichtige   sachen,    worbei   es  auf  die   unter- 
waltende  nnihstände  ankommet  und  was  der  praeaident  sonsten  nöthig 
erachtet,  sollen  abgelesen,  die  currentia  aber  extractive  oder  miindhch  -* 
referiret  werden ;  ^) 

Achzehentens  die  referaten  aeind  wöchentlich  viermal  als  dlenstag 
und  mitwochs,  dann  freitags  und  sambstags,  wann  es  aber  nicht 
möglich  wenigsten  und  ohnaus bleiblich  zweimal,  auch  öfters  nach  gut- 
befund  des  praesidentens  zu  halten.  30 

Neunzehentens  hat  ein  jeder  referendarius  die  in  sein  departe- 
meot  einfliesBende  von  dem  praesidenten  erth eilte  resolutiouen  sich 
kürziich  aufzumerken,  umb  die  zu  verfassende  expeditiones  darnach 
einzurichten,  dahingegen 

zwainzigistcns   der    prothocolist,    worzu    der    praesident    einen  35 
tüchtigen   secretarium   zur   nachzieglung  gebrauchen   kanü,   über  all 
und  jedes,  so  in  dem  referat  vorkommet,   ein  ordentliches  prothocol 


')  Die  Köni^n  henierki  d^asu  am,  Randt  (eigenhändig):  ^nur  die  kleinsten 
«ichen  utid  kleiaigkeiten  niclit,  aber  waa  yon  oiehrer  Wichtigkeit,  miindliüL  zu 
roferiren.* 


438       Nr,  55:  Aktüiiatücko  «ur  Gesch.  der  Knefsverwaltun^*   1740— 1746* 


ZU  filhren  und  s 
liaL  omb  es  den 


ald  möglich  nach  geendigter  session  zu  %^erfertigei 

esideuteii  zuezustellen,  welche  protliocolla  jährl 

ein   baech   gebunden   und   in   der  canzlei  aufbehalten 


zusamben   in 
werden  sollen; 

ö  Einuudzwainzigistens  seind  die  keinen  aufschub  leidende  expe- 

ditiones  den  nemblichen  posttag,  die  andere  aber   den    erst*  darauf- 
folgenden auszufertigen ; 

Zweiundzwainzigistens  ist  kein  concept,  es  betreffe,  was  es  immer 
wolle,    eher   ad    niundum    zu    schreiben,    bevor   nicht   der   praesident 

10  solches  gesehen  und  seinen  namen  in  raargine  beigesezet,  so  der 
referendarius  auch  seines  orts,  bevor  er  dem  praesidenten  ad  revi- 
dendum  das  concept  zuschicket,  zu  thun  hat;  wir  erlauben  auch 
ihme  praesidenten,  dass  er  wegen  so  viel  mehrer  überhäuften  arbeit 
zur  Vorlesung  derer  concepten,  die  arcana  ausgenomen^  eine  canzlei- 

15  person  gebrauchen  könne;  nicht  weniger  sollen 

dreiundzwainzigisteus  fürohin  die  patenten  nud  dienstdecreta 
von  obristleutenant  angefangen  bis  auf  den  mindesten  nebst  den  re- 
ferendario  ebenfals  durch  den  praesidenten  und  wann  ein  vicepraesi- 
dent  ist,  auch  von  solchen  unterschribeu  werden;  nomine  consilii  ist 

20  hinkünftig  nichts  mehr  ausser  deren  insinuaten  an  die  stellen,  deren 
decreten  an  das  commissariat  und  an  die  an  dem  ort  des  hoäagers 
befindlichen  officiers,  dann  derer  rescripten  an  die  subalterne  gene- 
ralen  und  officiers  auszufertigen  und  auch  all  disen  concepten  des 
praesidentens   und  des   referendarii   Unterschrift   mitbeizuaetzen ,    wo- 

25  hingegen 

vierundzwainzigistens  alle  übrige  expeditiones  als  da  seind  ge- 
aambte  rescripten  in  gross-  oder  kleineren  angelegenheiten  zu  fridens- 
oder  kriegszeiten  an  die  bei  denen  armeen,  detachirten  corpi  und 
in  denen  ländern  angestellt-  commandirende  generalen»  dann  an  die 

30  in  denen  frontierspläzen  befindlichen  commaudanten  oder  das  com- 
mando  alda  ftihrende  officiers  ohne  aus  nah mb  unter  unserer  aigen- 
händigen  Unterschrift  auszufertigen  und  auf  die  nembliche  art  sogar 
auch  mit  jenen  rescripten  es  zu  halten  ist,  so  in  kriegszeiten  an  sub- 
alterne generals  abzulassen   die  umhsttode  erforderen  und  in  einige 

36  operationes  einschlagen; 

Ftinfundzw^ainzigistens  wie  die  kriegsgeschäften  sonderlich  in 
kriegszeiten  in  tnstanti  öfters  expediret  werden  müssen,  so  wäre  bei 
vorfallung  derlei  keine  Verzögerung  gestattender  geschäften  gar  nicht 
rathsauib,  die  ordentliche  referatsessionen  abzuwarten; 

40  Sechsundzwainzigistens,  alles,  so  nicht  besonders  geheimb,  ist  in 

der  hofkriegskaiizlei  zu  schreiben; 


k 
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Siebeiiundzwainztgistens^  kein  secretarius  solle  befuegt  sein, 
jemanden  aus  der  caDzlei  zur  arbeit  bei  eich  zu  habend  ausser  es 
fienge  einer  an,  an  den  gesiebt  zu  leiden,  welcbenfak  zum  dicttren 
jemaDd  ilime  beigegeben  werden  könte; 

Achtundzwaiuzigistenß  die  benennung  gesambter  canzleipersonen ,  5 
womnter  auch  die  accessisten  begnIFenj  bei  der  hiesigeü  bof-  sowohl 
als  auswärtigen  feldkriegscanzleien  wollen  wir  uns  gnädigst  vorbe- 
halten haben  und  ist  in  denen  diesfals  abstattenden  vortragen  ohne 
besonderen  Ursachen  kein  freiubder  in  so  lang  nicht  in  Vorschlag  zu 
bringen,  bevor  nicht  die  oder  allhier  oder  in  denen  auswärtigen  10 
canzleien  in  die  reduction  lallende  zum  dienst  aonoch  taugliche  sub- 
jecta  unterbracht  worden  seien; 

Neunundzwainzigistens  zu  referendarien  und  hofkriegssecretarien 
seind  caeteris  paribus  diejenige  immerdar  vorzüghch   flirzusehlagen, 
welche    einigen    canipagne    beige  wohnet,    mithin    durch    aigene    er-  15 
fahrenheit  dasjenige  so  besser  begriffen  haben,  so  eine  armee  zu  ihrer 
subsislenz  und  mobilmachung  erforderet. 

Dreissigstens,  zu  ersparung  viler  bei  dem  bof  kriegsrath  unnöthig 
sein  sollender  Schreiberei  ist  so  leuchthch  weder  ein  particular 
schreiben  von  einem  officier  anzunehmen,  vil  weniger  zu  beantworten»  20 
ausser  deren,  die  auf  reerout'  und  remootirung  sich  commandirt  be- 
finden oder  es  ereignete  sich  sonsten  ein  so  beschaffener  zuefall,  den 
selber  seiner  Wichtigkeit  nach  anhero  berichten  müste  oder  wegen 
wessen  die  zeit  nicht  gestattete,  dass  ein  von  der  armee  oder  seinem 
regiment  detachirt-  stehender  officier  seines  Verhalts  daselbst  sich  an-  25 
fragete;  und  solle  nicht  minder  auch 

einunddreissigstens  an  den  hof kriegsrath  alsdann  sich  zuwenden 
denen  regimentaofficiers  und   regimentseommandanten  oder   inhabern 
erlaubet  sein,  wann  die  erstem  über  den  ihnen  vorgesezten  regiments- 
commandanten    oder   inhabern,    die  andern   aber  über  den  comman-  30 
direnden  sich  zu  beschwären  hätten. 

Zweiunddrcissigstens  ausser  obigen  fillen  ist  unter  gemessener 
anthung  niemand  zu  gestatten,  auf  andere  art  als  durch  seinen  regi- 
mentscommandanten  und  dise  durch  seinen  comman  direnden,  an  den 
sie  in  kriegs-  oder  fridenszeiten  angewisen  stehen,  ihr  anbringen  an  35 
hof  kriegsrath  gelangen  zu  lassen,  und  ist  hin  wider  durch  disen  canal 
allein  der  bescheid  zu  ertheilen. 

Dreiunddreissigstens  an  plaz  derer  vilftiltigen  ohne  effect  grossen- 
theiis   bleibenden   schriftlichen   insinuaten  hat  der  hofkricgsrath  mit 
denen  übrigen  stellen  wöchentlich  einmal  als  montag  nachmittags  und  40 
nach  erforde rnus  auch  donnerstag  zusambenzutreten,  alwo  die  in  in- 
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stanti  sich   auseinandersezen   lassende    angelegenhelteD    brevi    manu 
auszumacLen,  über  die  wichtigere  aber  und  diejenige^   wo  es  unserer 
resolution  nöthig  hat,  oder  wo  die  stellen  b  ihrer  meioung  sich  nicLt 
vereinigen  können^  uns  ein  Vortrag  abzustatten  ist; 
ö  Vienmddreissigstens,  die  eoncepten  derer  in  derlei  mixtis  abzu 

lassenden  expeditionen  hat  vor  deren  ausfertigung  eine  stelle  der 
anderen  mitzutheÜen,  damit  selbe  gleichen  Inhalts  verfasset  und  durch 
differente  Verordnungen  der  dienst  nicht  gehemmet  werde,  wAre  es 
aber  obnmOglich  den  nem blieben  posttag,   dass  das  commissariat  ex- 

10  pediren  knnte,  so  solle  sorge  getragen  werden,  dass  den  künftigen 
sothane  expedition  gewiss  folge  auf  das  späteste.  *) 

Fiinfunddreiösigstens  wird  auch  des  praesidentens  obsorg  sein, 
die  cauzlei  dahin  anzulialten^  damit  das  eommissariat  dienstag  und 
freitags   oder   doeh   längstens  mittwoch   und  sambstags  diejenige  de- 

Iß  creten   Überkomme,  worüber  selbiges  den  nembhcheu  posttag  zu  er- 
pedieren hat,  auf  dass  die  commissariatische  expeditionen  nicht  später 
als  des  hofkriegsraths  seine,  sondern  beede   unter  einstens  ablaufen. 
Sechsunddreiasigstens,    das  agentiren  ist  denen  canzleipersonen 
unter  schwärer  bestrafung  zu  untersagen,  auf  die  nembliche  art  auch 

20  die  correspondenzunterhaltung  mit  denen  officieron  und  andern  Par- 
teien; der  kriegspraesident  solle  12™  fl.  haben,  die  referaten  künftig- 
hin an  dem  herzog  gegeben  und  stjlisirt  an  ibme  mit  seineu  titul 
gegeben  werden.') 

SiebenunddreissigstenSj    bis   auf  zwanzig   ist   die    anzahl    derer 

26  kriegsagenten  sncceßsive  absterben  zu  lassen,   deren  benenn ung  hin 
künftig  wir  uns  gleicherdings  selbsten  vorbehalten  haben  wollen. 

Maria  Theresia. 


« 


Das  mm  Hofkriegsrat  v.  Wöber  über  die  Imiruktion  erstattete  Ouiaekten 

ist  SU  imiruktii\  um  hier  uberffangen  su  werden.    Es  lautet: 

3(j  Meinem  begriff  nach  scheinet  mir  die  befolgtmg  dieser  Vorschrift  in  denen 

moisten  puneteii  impracttcable  zu  eeiii,  wann   ich  die  wöchentliche   öfters   vor 
fiilleudo  conferenzeii  luid  aaderw eilig  von  ihro  ktin.  M*.  anordnende  susanmi' 
tretuiij^en  mit  denen  ItÜgigen  referaten   und   daran»  erwachsenden  expedJtioj 
arbeiten  coiubinire,  befcndenst,  da  der  liufkriegarath  fast  auf  ober  jedwoderen 

35  instaujs  verlangen  sich  in  einer  eummidäian  einzufinden  hat;  aum  exempel  vnll 
nur  hier  anfiihreUi  dass  wann  an  einem  vorgeschriebenen  referatstag  eine  con- 
ferenz  bei  dem  mini»tre  graten  Gimdacker  von  Starhemberg  angesaget  wird, 
so  muss  das  referat,  um  die  materien  nach  obigen  methodo  bei  hofkriegsrat  2U 


^or- 

ren       1 
rill 
■on-        j 


^)  „auf  daa  «päteste"  eigenJiändi^er  Zusatz,  der  KikUffin* 

*)  „^er    krieg^BprAeeideut"    öü    „werden*    eigenhärtdiger   25muU   der    Königin 
am  Remde. 
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tractiren,  auf  einen  anderen  tag  übertragen,  folgsam  schon  b  tage  in  der  wot-heji 
zu  Sessionen  angewendet  werden,  zu  gescbweigen,  dass  ihro  kön,  M*.  wöchent- 
lich zwei  commissionen  bei  Salburg  in  operationssaclien  nnd  eine  in  dem  incor- 
peratioüsgescbiift  bei  dem  hungariscben  canzler  erst  kürzlich  anbefohlen  haben. 
Wann  dem  bofkriegsrath  noch  weitere  überlassen  wird,  die  v<jrfalleude  arbeiten  6 
nach  müglicbkeit  und  pflicht  zu  beatreiten,  so  wird  derselbe  an  seinem  eifer 
nicht  erwinden^  die  übrige  zeit  also  anzuwenden,  dasa  der  a.  b^.  dienät  nach  er- 
fordernus  und  pro  posHe  besorget  werde;  wie  man  sich,  dass  ea  also  bis  bieher 
hescheben  sei,  mit  bilügkeit  Öattiren  kan.  Solte  aber  in  das  künftige  mit  der 
regularitüt  derer  referaten  darbei  zu  führenden  protocollen  und  was  sonaten  10 
in  der  arbeit  Verzögerung  veriusacliet,  fürgeg&ngen  werden  müssen,  so  würden 
sich  öfters  die  arbeiten  dergedtalteu  überhfiufen,  dass  deren  einige  wo  nicht 
zurückbleiben  doch  wenigstens  ohne  schidd  derer  referenten  verspätet  werden 
dorften. 

Diese  neue  verfassunng  ist  nach  jener  von  der  bofcammer  e in f^er lebtet,  15 
zwiachen  derselben  und  dem  bofkriegsrath  aber  ein  merk  lieber  nnterschied,  in- 
denie  sie  bofeammer  einzig  nnd  allein  die  geldsacben  und  Wirtschaft  von  ihrer 
M^  der  känigln  zu  verwalten  und  darüber  ihre  ratbschlägo  abzustatten^  aonsten 
aber  weder  über  ihre  eigene  subalterne  noch   andere  auswendige  zu   urtheüen 
nnd  recht  zu  sjirechen  hat;  die  cameralbeamten  in  denen  länderen  werden  von  20 
denen  landauditoren  unter  der  direction  des  nnlitaris,  jedoch  mit  einiger  canieral- 
beamten  beiziehnng  und  dabier  durch  regiernng  und  cammer  inquiriret,  wohin- 
gegen bofkriegsratb  ein  solch  absolutes  dicasterium  ist,  dass  selbes  wie  reichs- 
bofrath  alle  vorfallenbeiten  Bolbdten  abhandlet  und  von  ihuie  keine  appeUation 
an  eine  andere  instanz  statthaben  kan,  sondern  das  revisorium  nacber  bof  durch  25 
ihn  obnmittelbar  zu  beschehen  bat;  er  bofkriegsratb  wäre  vieitnehr  mit  einer 
ö.  bof-  und   Bt&atscanzlei  zu  vergleichen;   dan   gleichwie  in  der   hofcanzlei  ein 
ordentlicher  rath  gehalten,  darinen  die    provincialia    und   judicialia    tractiret, 
folgsam  durch  beisizende  socretarien  protocolliret  werden  und  ausser  diesem  die 
Staats-   oder    hauacanzlei    mit  dem  staatssecretario   separatim  die   publica  ver-  30 
bandlet,   also  hat  auch  bofkriegsratb  geine  justizflessionen  mit  der  nemllchen 
modalitüt,  nur  dass  die  kriegspraesidenten  die  publica  militaria  ßicb  des  secreti 
und  geschwinderer  ausfertigung  willen  selbsten  privative  vorbehalten  und  solche 
in    ihren   behausungen    anfangs  mit  einem  secretario  oder  referendario,   nacb- 
gebends  aber  bei  mehr  angewachsenen  länderen  und  augmcntirten  trouppen  mit  35 
mehreren  rätben  und  reforeudarien  gehalten  haben;   ein  dergleichen  referenda* 
riua  unter  grafen  Rudiger  Starhemberg  wäre  mein  vater  selbigerzeit  ganz  allein, 
welcher,  nachdeme  er  viele  jabre  dieses  officium  vertreten,   auf  des  praesiden- 
tens  verlangen  zur  rathswürde  erhoben  und  auch  a  consiliis  beigezogen  worden, 
nachher 0  bat  man  rütbe  zu  referendarien  gemachet  und  einem  jeden  ein  eigenes  40 
departement  zagetbeilet,    niemalen    aber    notbig    oder   tb unlieb    gefunden,    bei 
denen  referataflessionen  einen  protocollißten  zuzuziehen  und  ordentliche  protocolla 
fornnren  zu  lassen. 

Um  diese  neue  normam  in  gang  zu  bringen,  würde  allenfalls  nöthig  sein 
dasB  derjenige,  so  davon  autor  ist,  die  manuduction  dem  bofkriegsratb  selbsten  45 
geben  und  durch  einige  zeit  denen  referaUaesaionen  beisitzen  müchte. 

A.  Woher. 
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Hofkrieg^staxordimng  und  Inttrnktion  für  den  Hofkriegstazator 
der  Königin  Maria  Theresia. 
Wien  1745  April  1. 

Originale  untef^  SignatUf^  Hofkritgtrat  Eaep,  tOS9  Mai  1745  im  k,  «.  k,  Kritff 
arehive.  ^Ordnimg*^  und  „hvtintkticn*^  wurden  tuHlekdtitiert,  Jene  wurde  mm  $€.M&i 
der  liegenfin  vvr gelegt  und  t^n  ihr  am  31.  Mai  i-esolviert,  diese  wwde  am  2i.  Altgtui 
vorgelegt  und  resclvierL 

Taxordnung« 

nach  welcher  sich  dor  taxator  und  taxgegenhandler  bei  nnaerer 
hofkriegBcanzlei  zum  theil  auch  der  daselhstige  expeditor  in 
auaiiie.%9- uud  abnehmung  der  tax  zu  richten  und  zu  verhalten  habt». 


Chargen    und    dienste    »o    in    daa 
ä  taxambt  der  hofkriogscanzlei  einen 
qtiartaUhetraii:    der   hesoHung   zu 
zahlen  hahen. 

Der   geaambt©    hofkriegsrntli  mit 
dessen  canzlei   .,,..... 
10  Daiiingefi^en     liat     dieser     in     dits 
ohri&lhofmeisterambt  und   con- 
tra loramht  nichts  mehr  zu  he- 
zahlen,    und  weilen  dieser  l>e- 
nehst  wie  vorhin  zwei   quartal 
15         in  die  cameralcassa  zu  bezahlen 
hat,  so  kommet  die  tax  beider- 
öcita  hei  erfolgender  jedoi^Diali- 
ger    proniotion   nur  allein   von 
dem   erlangten   hesohlungsaug- 
20         mento  zu  entrichten. 

Die  ^esambte  fehJkriegskanzlei     , 
Dahingegen    wird    einem    i^olchcn^ 
wan    er   von  der    feld-  zu  der 
hofkriegtieaiijslei    gelanget^  die 
25         tür  den   foUidienst  erlegte  tax 
an  der  für  die  hofkriegesteüe 
zu  erlegen  kommenden  grossen 
tax  bei   tlem  aerario  abgerech- 
net und  gnt  gelassen. 
30  Qeneralkriegscommisaarius  .... 
Ohristkriegscömmissarius 
nebj^t   dem    ganzen    commissariat- 
lunbt  und  dessen  canzlei,  auch 
allen  ober-  und  feldkriegscom' 
ä6         nussariis  und  ambtsofficiers  .    . 
Übi'ist  land-   unil   hauszeugmeister 


t4> 

«a 

Q 
'o 

1^ 


§ 

a 


Stattcommando  allhier  in  Wienn  ^ 
Vicecommendant,  w&n  einer  ist    . 

Plazmajor    ,.,....,. 

Htattcommandosecrctarioa    .    .    .    . 

Kriegsrichter  . 

Gerichtschrei  bei 

Ingenieuracademiedirectored  .    .    , 

Hiesige  ober-  und   nnterdlrectores 

FortiHcatienBbauzahlmeister   .    .    , 

Fortidcation&zahiambtagegen- 

hsmdlor , 

Fortilicatifinhbauschreibör   -    . 

8pörreinnehmer  ,...*.... 

Thorpchreiber , 

Und  die  sonst  eine  regullrte  jahrea- 
besoldung  haben  ....... 

l^nter  dieser  rubriquo  seind  aucli 
begriften  alle  in  anderen  vertun- 
gen  verleihende  chargeo  und 
officia. 

Inuerosterreichischer  militärober- 
director  ..,,..    

TuntTööterreichische  hofkriegs- 
rütbe,  secretarii  und  Hbrige  bei 
der  i.  ö.  hof  kriegf^telle  bestellte 
<>fficiantcn  .,,.... 

Militürdircctor  in  Tyroll,    .... 

AdministratioufipraeÄes  in  dem 
bannat  Temeawar,  wan  er  fiir 
dieses  praesidium  eine  Ue.son- 
dere  heaoldung  hat    ,    ,        .    , 

AdministrationBrath  allda   ... 

Ingleicbeu  die  übrige  a  inilitaH 
allda  l>e8telke  ofiicianten .    .    . 
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Clmrgen  und  dienste,  deren  einkiinften 

uder  olmgewbs  seiiid  oder  welche  nebst 

der  gage  andere  beigiinge  haben. 

Die  guberiii  in  Mayland,  Ni- 
^        derland,   Sibeubürgen    und 

Temeawarer  bannat,    .       .  3000  fl. 

Die  generalcomnmndi  in  Böh- 
men, Mahren  und  Selavonieu 
©tc.  item    bann  US  Croatiae  2O0O  ,^ 

10  Wan  aber  bei  dein  generalcoinmando 
in  Böhmen  man  das  all  dort  stehende 
regiment  zugleich  bekommet,  ist 
die  tai  fiir  solches  besonders  zu 
bezahlen. 


15  C&stellaneistelle  ui  Mailand  . 
Luogotenenza  allda  .  .  .  ,  . 
General  d'artillerieeharge  allda 
Ädjiitante  reale  stelle  daeelbst 
Commando  eu  Antwerpen    .    . 

20  Deto  zo  Luxemburg 

Commando  zu  Mantua  .... 

Detö  zu  Temeswar    .    .    ,    .    , 

Für  ein  commando  mit  geueral- 

feldwaehtmeistergage  .    .    , 

25  Deto  mit  obristeBgage  .  .  ,  . 
Deto  mit  obristleutenantgage. 
Deto  mit  obristwacbtmeisters- 


g^ge 

Deto  mit  haubtntannsgage 


1500  fl, 

600  , 

600  „ 

200  . 

1500  ^ 

1500  „ 

IDOO  . 

lOOO  „ 

800  „ 

600  . 

500  , 

30O  „ 

150  „ 


35 


3Q  Wan  aber  nebst  der  gage  auch  ein 
tafelgeld  oder  andere  adjuta  bei- 
geleget würde,  wäre  hie  von  eine 
dreimonatliche  betragtuis  zu  bezah- 
len. Für  die  Hcenz  ein  commando 
jemand  andern  abzutreten,  zahlet 
der  cedene  zweidrittel  der  tax,  so 
bei  dem  antritt  bezahlet  w^orden, 
und  der  impetrant  die  ganze  tai. 

Placemajor,  platzhaubleute  oder  leute- 
^ij  nants,  dan  die  in  denen  vestungen 
stehende  ingenieursstaabsauditores 
gerichtscbrei  her  garnisonscaplan  me- 
dici  fbirurgi  bauscbreiber  oder  Ver- 
walter dollmatsch  profos^en  zahlen 
^f,        einen  quartalsbeitrag  ihrer  gage. 

Generalauditor .    .    , 300  Ü, 

und   von  der  gage  einen  inonat^old 


150  rt. 


75 


60 


Generalauditorleutenant 

und  einen  monatsold 
Auditoriatögerichtsehreiber    .    , 
Generalquartiermeitäter  vor  den 

Charakter  .....,,..   30C>  „ 

und  von  der  gage  einen  monateold 
Generalquartiermeisterleute- 

nant    .       ,    , löO  fl.  55 

und  von  der  gage  einen  monatsold 
Oberst  absquarti  ermeiBter 

mmbt  der  gage 150  fl. 

Stabflquartierrne ister    . 
Generaladjutant    ..... 

und  von  der  gage  einen 
Schi  flfamb  tfiobristleu  tenan  t 
SchiflTbruckenhaubtmaun 
Schi  ff  brücken  leutcnant    ,    . 
Schi  ffambtöV  er  Walter 
Schi  ff  verwahr  er 


Feldprotomedicu^ 
Feldmedicua  . 
StaabchirurgUH 
ünterfeldäcberer 
Feldapotheker   . 
Feldpoötambt 
Generalwagenmeiiätur 
Wagenmeiaterleutenan  t 
Gene ralgw altiger  .    . 
Profoaleutenant    .    . 
Capitain  de  guide    . 


60  „ 

UOO  „ 

monateold 

♦iOO  Ü, 

100  , 

Ib  „ 

50  „ 

350  „ 

100  , 

lUO  „ 

40  „ 

m)  ., 

2U0   ,, 

100  „ 

50  „ 

100  . 

50  „ 

75  „ 


60 


66 


70 


76 


Staab&fourier .    ,     50  „ 

Feldcouriers  und  türkische  deti     50  „ 
Hofkriegsagenten     ......   150   ,.    g^j 

Nota  n  dum 
Wan  ausser  obigen  eine  andere  charge 
I  nur    ad    tenipuä    verüben   wird,    so 

nach    verlauf    solcher    cüssiret,    ä^<^ 
zahlet    soh^he    von    der    gage    nur  ^^ 
einen  monatebetrag. 

Chargen  uml  dienste  welche  ohne  gage 
verüben  werden»   iagleiebem  jene  mit 
gage^  so  dem   carenzjahr  unterworfen, 
dan  für  die  tituluturen  und  characterfe-  90 
I  patenten, 

Generalleutenantpatent         .    .   i'/KMJ  Ü. 

Feldmuröcball 'JiMm  .. 

Feldzeugiiieister  oder   geviieral 

der  cavallerie    ......   ItXX)  ..    96 
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SO 


FoMmarsckaHeuteimnt  .    .  800  ü. 

(TeuertilfeldwacbtmLnstt^r  .  ^>  ,. 

Weilen  diese  in  vegula  dorn  carenzjalir 

untürworfeii,    ao   bezalilen    sie    bei 

5  ertangimg    der   characterBmässigeD 

gage   keine  weitere   tax.    Wao  sie 

aber  obne  carensjabr  in   die  gage 

einireteiif  so  bezahlen  sie  beinebst 

einen  monatbetrag. 

10  Obrister 4lX>  fl. 

Obristleiitenant.    .  200  .. 

Obristwaclitjiieister  .  150  .. 

Haubtmiinn  oder  rittmeistei ,        100  „ 

Capitainlieutenant ÜO  „ 

Lieutenant 50  „ 

Fäbndrich  oder  cornet  .  »  .  .  40  „ 
Diese  taxen  verstehen  eich  allein  auf 
den  ebaraeter,  wan  aber  bieranf 
eine  gagf^  über  kurz  oder  lang 
dur«b  lioi'kriegsrathsexpedition  bei- 
gelegot  wird,  so  ist  hievon  pro  täxa 
eine  monatliche  betragnns  zu  ent- 
richten. Auf  gleiche  weis  werden 
nach  differenz  ihres  cbaracters  ge- 
halten die  iugenionrofficierö,  so  Im 
feld  dienen^  äo  aber  Ftabile  posti  in 
einem  land  oder  vestungen  haben^ 
zahlen  für  alles  einen  quartals- 
betrag,  Wan  bei  vorspecilicierten 
avancementen  ein  oder  mehrere 
gi'aduß  übersprungen  werden,  bo  ist 
die  tax  für  den  oder  die  überstei- 
gende giadns  ebenfals  «u  bezahlen. 
Die  c>ffieierö  deren  bnngarischen  regimen* 
lern  wie  auch  des  tjrolleriächen  und 
ßclavonisehenbandurenregiments  be- 
zahlen keine  tax.  Die  obriste  aber 
dieser  regimenter  bezahlen  wie  an- 
dere vom  chni acter  und  gage. 
40  Obercapitain  in  denen  grenzen 

und  vestungen 150  fl. 

Capitain  .,..,,....,   100  „ 
Capitainlieutenant,    lieutenant.    fähnd- 
rich    und    cornet    wie    andere    von 
ilieseiu  character 

Oberwaydastelle 75  fl. 

Vicewaydastelle  . ÖO  „ 

Wayda ...       40  ,, 


30 


3r> 


45 


Frei-  oder    oatioualeotQp&gciie 

in  einer  vdatusg  ....     lOtM.  & 
Räziscber  er^biachof .    ....  2000  . 

Ein  bischof fi<Xl— lOHO  . 

Eine  pfarr    .    .  '5" 

Ein  canonicat  lü» 

Türkischer  groaebotöchafter        löOil     » 
Eeaident  »500 

OoQBole  l^Al 

Ein  doiinätäch   in  CorLbtantinopl   £ahlt 
den  betrag  eines  doppelten  monat 
solds  • 

Secretaridtul    deren     orientali- 
schen sprachen        ...  100  tl 
Sprachknab    ....        ...     50 

Ein    bofkriegsrat    ohne   besoi- 

düng -    .  300  .  ^'^ 

UofkriegBratsecretarititul  .  150  . 

Feldkriegssecretarititul  .    >  100  . 

FeldkriegBregistratortitiil  75  , 

Concipistentitul .        .  .  iü 

Cancellistentitul    .  30  .   7^' 

Ein  aucessist      .    .  24  . 

Dahingegen  wird  diese  erlegte  tax,  wta 
selbe  2u  der  besoldung  g'elangen, 
an  jener  tax  abgerechnet. 
Alle  übrigen  Charakters  ohne  besol-  T5 
düng  und  tituln,  ao  specifice  in  der 
taxordnung  nicht  entUalteo  seind, 
bezahlen  pro  taxa  einen  monats- 
hetrag  von  der  dem  character  sonst 
anhängigen  gage.  ^ 

Standeserhebnüssen. 
Für  die  geheimhe  ratlus würde .     75  iL 
FürBtenstandesvormerkiing    .    .   200  „ 

Grafenat^nd 100  _ 

Baronat 75  ^   ^ 

Ritterötand, 50  ^ 

Frädicat.  36  . 

Rathstitul 50  „ 

Wan  iibor   einer   den  ordinari    ralhs- 
titul  durch  die  hofkriegsrathsexpe-  ^ 
ditiou  erbmgef.  zahlet  derselbe  pro 
taxa    .    .    ,  150  Ü. 

Taxgebübrnug&eu  für  unterschiedliche 
begn«digungcn,  Verleihungen  und  con- 

cessiones. 
Für  ein  reginient  1200  H.  94 
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Waa  allenfala  kgl.  consens  erfolgen 
solte,  eme  compagnie  zu  ver- 
haiMllen,  hätte  der  austretende  oftv 
cier  für  so! ehe  permission  tu  be- 
«ahkn 100  fl. 

üud  der  neue  haubtmann  oder  ritt* 
meisäter  für  den  chamcter  und  er- 
haltung    einer    compagme    susaro- 

men        ...       200  fl. 

iO  Wttn  er  über  den  cliar acter  als  haubt* 
mann  schon  gehabt,  heeablt  er  nur 
für  die  conipagnie     ....  100  fl, 

Wan  ein  fäbndrich  oder  cornet  darzue 
gelanget,  hätte  er   den    übersprin- 
15        gen  den  leutenantsgradum  auch  zu 
berahlen  mit öO  fl. 

Ein    frembder     hingegen     alle 

gradus 290  „ 

Wan  frembde  offi eiere  bei  denen  regi- 
2Q  iiientern  aggregiret  werden,  be- 
zalilen  sie  die  tax  nach  dem  erhal- 
tenden character  und  von  der  gage, 
m  sie  erlangen,  einen  inonatsold; 
welclie  beschaÖenheit  es  auch  mit 
26  denen  aignen  officiren  hat,  wan  sie 
mit  avancement  aggregiret  werden. 

Für  die  anstellung  eines  generalens  zu 
beFtJindiger  dienstkietung  in  einem 
laiid  ./........,  400  fl, 

31)        und  von  der  allenfals  andurch  ver- 
mehrten    gage    einen     nionats- 
betrag, 
Wan  ein  ohrister  von  ibro  kgl.  M*,  bei 
einem  regiment  als  commendant  an- 

36        gestellt  wird .  200  fl. 

und  von  der  zuwachsenden  mehre- 
ren gage  einen  monat&old, 
FuT  eine  jubilirung  mit  beilafi«ung  der 
ganzen  oder  halben  gage  einen  mo- 
40        natsold, 

Rangsreservationsdecret  für  einen  ge- 

neralen 75  fl, 

Dcto  flir  einen  obristen   ....  50  ., 

Deto  für  einen  obristleutenani  .  10  „ 

45  Lirenz    (ür    einen    officier    in    seinen 

Privatgeschäften   zu  verreisen,   für 

jedes  monat  seiner  licenz    .    ,  4  fl, 


Für  eine  pension  eine  monatliche  be- 
im gnus,  wan  solche  über  200  Ö,  be- 
traget, wann  aber  weniger.    .  5  fl.  5o 
Werbpatent  für  frembde  .    .    .    .  8  ., 

eigene    trouppen    haben    nifhta   zu 
zahlen. 
Salva  quardia.  .    .    .  M6  fl. 

Paas  für  reisende  .....       .3 

Handlungspaas  zur  annee   ...     G 
TIandlungbpasa  in  das  türkitäche 
tClr  ein  jedes  schiff  .    ,    .    ,   .   12 

Inn  eröflterreichi  sehe  mi  li  Ui  weh 

Das  Wlndisclie  generalat 

Das  Carl fitädteriä che 

Die    oberhaubinmnächaft 

Copreiniz 
Deto  «u  Zeng . 
Deto  KU  Creutz  , 
Deto  zu  Carlfltatt  . 
Deto  zu  Sichelherg 
Deto  zu  Ogulin.     . 
Deto  zu  Ivanovitach 
Die  bauhtumnuschaft  zu  Otto- 

fichaz 

Deto  zu  St,  Georgen 

Deto  zu  Petrin ia    , 

Deto  zu   Girisanitsch,  Timm 

und  Vraschitsch 
Deto    zu   W^ariolovitsch    und 

Sgrad . 

Deto  zu  Duin.    . 

Die  hn^arenhaiibtmannscbaft 

zu  Copreinitz.    ...... 

Die  oberleutenantßtelle  zu 

Zeng 

Die  husareniiaubtm annschaft 

zu  CarJstatt   .  ,        . 

Deto  zu  Creutz  .  . 

Die    reuterleutenants teile 

Carlstatt 

Die  uiuBtenueißterstelie    allda 
SchloBshaabtmannschaft  zu 

Graz 

Die  vicecommendantenstelle 

allda .   ,    . 

Schlosswachtmeisteratelle 

aUda 100  ,. 

Die  filbndrichetelle  daselbst         75  .,   05 
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ZeugWATt  ....  SO  ö. 

Oberföiierwarkönieister  ^  , 

Am bt&ch reiber  .    .  50  » 

AmbfjicanxelHöt  50  .  j 

AuibtsaccesBist  3(i  . 

Zeugdiener.  :^)  . 

Stückgiesser   .  i'-y 

Feuerwerker  ,......,  i'5 

Pixenuiebtercorporal 10 

Piiennieister  .    ,    .    .    .  r» 

dan  arsenalverwalter  .  vyt 

Ambtsschreiber.    .         .     .    .        .  3fl  , 

Diese  taien  Terstehen  sich  allein  aof 
den  cbaracteFf  wan  aber  hierU 
auf  eine  gagc  zugeleget  wird,  fo 
ist  hievon  pro  taxa  eine  manatlicht 
betraginis  zu  entrichten;  die  zeugs- 
canslei verwandte  hingegen  bexaUlen 
wie  die  feld-  und  comnii£«ariit- 
ambtscanzleien  den  betrag^ 
quar^al  für  alles. 

In  jiietizsachen 
ist  die  tax  inmittlstj  bis  von  uns 
nexie  taxurdnynp  gnädigst  resol 
wird,  nacli  derLeopoldinisichen  ordntiafr 
de  anno  1704  und  bisherigen  obserratu 
abzunebmen. 

(Teben  in    uuserer   residenzstaft  Wienn   den    ersten    inonattag    apriUs    im 
sibenzebenbundertfünfundvierzigsten  jaln\ 

Maria  Tlieresia.  L*  8, 

Joi^epb  graf  von  Ilarrach.  Ad  mundatum  sacrae  regiae  Majestatis 

30  propriunj 

Georg  Christoph  von  Lachawi^. 


Feld  artülerie  Chargen. 

Obristleutenant,    ,    ,    .  ,  900  I 

Oberi'ommiaFarius  200 

Zeugleuten  an  t  .  .    150   . 

5     Oberstuckhanbtmann       .    .    .  ,150 

Htuckhaubtmann  .  lOÜ 

Auditor .100 

Feldartilleriozahlambtsadinini- 

strator 100 

m  Oberadjutant 100 

Secretariiiß ,        .  .    100 

Zeugwart    ,    .    .  .70 

Oberfeuer  werk  i*nipiHt(n    .  .     70 

Quartiernieister 70 

1&  niierpetardier  50 

Htuekjunker  ÖO 

MiniereODipagnie. 

Minieroberhaubtniann  .    ,  .   150 

Minierbaubtniaiin 100 

20  Minierieutenant 60 

H  aus  artilleriech  argen, 

Zeugleutenant .    .  150 

Stuckhaubtmann 100 

Zeugambtssf^cretariuF  .  3<X) 

25  Zeiigszablmeiater .HOO 


^^9 


nerzoiPH 


35 


Maria  Theresia  von  gottes  gnaden  äu  Jlungani  und  Böheimb  kömgin,  erzhc 
zu  Österreicb,   verniäblte  Herzogin   zu  Lolbringen  und  Baar  grossherxogin  lu 

ToBcana  etc, 

iBstruction  tmd  ordaung, 

nach     welcher     sirb     unser    getreuer    lieber    CorneliuB    Hermanus 

Königsfold    alt^    dernialiger    taxator    bei    unserer    bofkriegacauslei 

zu  ri lallten  und  zu  verhalten  hat. 

Frimo  solle  der  taxator   sein  aufsehen   nach   uns   auf  unsem    ihuie  vor- 
40  gegezten  bofkriegj?rath»  der  taxgegenhandler  aber  «ach  uns  auf  unsere  hofcam- 
mer  haV*en;  deuio  in  folge  wird 


» 
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secitndo  der  taxator  deueu  von  untierpm  hofkriegsrath  an  selben  orlae&en- 
den  Verordnungen  willig  und  gehorsam  nachleben^  haubteiichlitihen  abt^r  in  ab- 
nalnn  der  tax  nach  der  iliuie  ÄiigeHtelten  von  nn»  unterscliribenen  taiordnnng, 
welche  auf  verlangen  denen  parteieu  vorüusseigen  ist,  sich  allerdings  richten  imd 
biergogeii  niemajid  bescbwüreiij  zugleich  aber  dahin  besorget  sein,  auf  dass  5 
bei  denen  ßowolil  expedirt-  als  decretirten  taxbaren  eachen  unseres  taxainbtß 
nuzen  in  allweeg  der  billigkeit  nach  befördert,  demselben  auch  nichta  entzogen 
werde*     ÜesBentwillen  dan 

tertio  er  taxator  aller  orten  fleiBsige  nachsebung  p^egen  solle^  anf  dass 
nichts,  fio  taxbnr  ist,  auf  eiu  oder  andere  weis  ohne  vorläutiger  taxabriahni  und  10 
von  weiten  des  taxgegenhaudlers  beßcbebeneii  fünnerkung  binausgegeben  werde, 
wobei  jedoch  er  taxator  zii  beobachten  haben  wirdet^  auf  dass  von  denen  par- 
teion  oder  deren  bettelten  die  tax  mit  beBcbeidenbeit  abgefordert  und  mit  selben 
dergefitaken  disnret  umgegangen  werde,  auf  dass  gelbe  eines  üblen  tractaiuentB 
sich  zu  beschwäron  keine  ursacb  haben  mögen.  Zu  befolgung  seiner  obliegen-  15 
heit  solle  derselbe 

t^uarto  ausser  sonn-  und  feie rtä gen,  wan  an  diaen  kein  postag  ist,   sonst 
tUgl  leben  vor-  und  nachmittag  in  der  canzlei  sein^  und  damit  die  parteien  nach 
einer  gewissen  xeit  zu  erhi*bung  deren  taxbaren  sa<'hen  f*ieh  äu  richten  wissen,  zu 
abfülg-  und  binausgebung  deren  die  stunden  vormittag  von  9  hie  11  uhr,  nach-  20 
mittags  «her  von  3—5  uhr  widmen. 

Quinlo  solle  keine  taxbare  expedition  von  ihme  taxatore  als  zugleich 
registratore  oder  da  ein  besonderer  taxator  künftig  allenfalls  wäre,  von  dem 
damaligen  regißtratore  gesiglet  oder  zugemacht  werden,  bis  nicht  die  tax  be- 
zahlet und  von  dem  tax  gegen  band  1er  die  quittung  oder  aber  dessen  auf  der  ex-  25 
peditio»  besehehene  anmorkung  der  geleisteten  Zahlung  beigebracht  worden; 
dan  68  ist 

sexio  für  alle  von  denen  parteien  erlegenden  taxgelder,  eo  mehr  als 
vier  fl.  von  einer  expedition  betragen,  denenselben  eine  von  ihme  taxaiore  und 
dem  taxgogenhändler  unterschribene  quittung,  welche  alle  zu  leichterer  bewür-  :I0 
kung  des  scontro  numeriret  und  nach  Ordnung  des  nunieri  auszufertigen  seind, 
zu  estradiren»  die  kleinere  oder  weniger  dan  vier  tl.  betragende  taxen  aber  nach 
ihrem  betrag  auf  denen  cxpeditionen  von  ihnie  taxatore,  auf  denen  decretirten 
memorialien  aber  von  dem  eipeditore  mit  zißern  anxumerkea,  worunter  der 
gegenhandler  ilen  nunierum  des  folii  seines  raitungsrapuiaris,  in  welchen  die  35 
fürmerk-  und  geleistete  Zahlung  eingetragen  worden,  als  das  zeichen  der  be- 
schchenen  itubbuig  eigenhändig  zu  setzen  haL     Damit  nun 

septimo  er  taxator  diese  ambtsverrichluDg  leichter  bestreiten  mag,  so 
solle  derselbe  allein  die  auswerf-  \md  anmerkung  des  taxbetrages  auf  der  ex- 
pedition, der  gegenhandler  hingegen  die  eintragung  in  das  raitungsrapulare,  40 
den  geldempfiing  und  die  Verfassung  der  raitniig,  ßo  jedoch  er  taxator  ihrer 
richtigkeit  willen  mitzu fertigen  hat,  zu  besorgen  haben,  mit  folgender  zu  beeder- 
feitiger  äicberheit  uml  coniroHrung  dienenden  Ordnung,  als  nem blieben- 

OctHvri.  sobald  der  taxator  auf  der  ungeaigelten  expedition  den  betrag 
der  tax  nach  inbalt  der  tAxordnuug  bemerket  bat,  behändigt  er  solche  dem  45 
gegenhandler,  welcher,  ob  die  tax  nach  Inhalt  der  taxordnung  recht  ausgesezet 
seie,  nachzusehen  imd  da  eine  irrung  wäre,  solche  dem  taxatori  zu  erforder- 
licher abiinderung  zu  erinneren,  da  sie  aber  richtig,  die  qualität  und  datum  der 
expedition  mit  dem  nameu  des  impetranten  in  das  raitungsrapulare  gleich  einzu- 
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tTA^en  und  der  tftxbetrag  in  die  gebühr  zu  raseni  fo1g»amb  die  ezpedition,  In» 
die  parte!  umb  erhebung  diser  Ficb  augibetr  ***  verwahren  hat;  wao  non  die 
partei  hinach  sich  meldet  und  den  taxbetrag  bezahlet  hat,  gibet  der  g-egenhaadUr 
derselben  die  tmgesigelte  expedition  nebst  einer  top  ihme  allein  unterachribenen 
^  qiüttuDg,  welche  die  pariei  dem  registratori  und  zugleich  t&xtori  sa  «igiuiif 
der  ersteren  und  mitfertigiing  der  quittung  überbringet.  Der  t&xator  aber 
notiret  in  sein  manuale  nichts  anderes  ala  den  nimiero  der  quittimg  mid  dii 
Eiiimnia  der  bezahlten  tax,  um  mit  dem  gegenbaudler  täglich  oder  läagsttüi 
wochentlieh  den  cassascontro  pflegen  zu  können.    Was  hingegen 

tO  nono  die  kleinere  taxen^  worüber  keine  quittung  gegeben  wird,  belanget^ 

zumalen  diae  mehrern  tbefls  die  decrotatiuneä  und  jusHzsaeheti  betreten,  eio- 
folggatn  gro8£<ten  tbeils  von  dem  expedit  und  von  der  pupillarcoauDlsaioti  her^ 
kommen,  roepoctu  dißor  solle  et«  folgeudemiassen  gehalten  werden,  nemliehen 
dasa,   nacbdcnie  der  expeditor  und  bei  der    pupillarcommisßion    der    actuaritis 

15  dortige  bescbaidung  und  cauclusa  protocoUiret  haben^  sie  zugleich  nach  iahiilt 
der  tax  Ordnung  den  taxbetrag  nicht  nur  ad  marginem  protocolli^  nmb  deo 
Bcontro  mit  dem  taxauibt  auf  erforderenden  fall  pflegen  zu  können,  beiaezen, 
sondern  auch  auf  dae  decretirte  meiuorialo,  protocollsextract,  decretaconcept^  be- 
riebt, verlass,  vidimuB  und  andere  derlei  taxbare  acta  von  aussen  bemerken,  90- 

'^^j  dann  iiammentliche  dise  acta  in   das  taxambt  zn  banden  des  taxgegenhandlera 
abgeben,  zugleich  aber  über  die  dahin  täglich  abgebende  acta  eine  von   ihnan 
unterficbribene  sumniarische  specification  demselben  mit  aussezung  dea  tAxbetri 
und   des  dati  beifügen  sollen,   welche  s^peujik-ation  er    taxgegenbandler,  na« 
deme  er  solche  mit  denen  überkommenen  actis  scontriret  und  richtig  befunden 

25  hat,  mit  dem  numero  von  aussen  zu  bezeiclmeii  und  dem  taxatori,  damit  er  den 
taxbetrag  in  »ein  manuale  einschreibe,  vorzuzeigen,  folgsamb  aber  dise  specifi- 
cation  zum  beweis  des  empfange  aua  Jcm  oxpedit  oder  von  der  pnpillarcom- 
niission  und  belegung  seiner  raitung  zu  bewahren,  übrigens  aber  den  numero 
der  speciticatton  nebst  den  enthaltenden  taxbetrag  in  sein  rapuJare  eiasutraj 

30  und  weiters  unter  die  auf  denen  acten  beBchebene  taxanmerkung,  gleichwie  «' 
oben  von  denen  registratursexpeditionen  schon  verordnet  worden,  das  foham 
rapularis,  als  das  zeichen  der  bescbohenen  passirimg  durch  das  taxambt  und 
vobsogenen  fürmerkung  beizuöezen  binnacb  gegen  erlaag  der  tax  denen  parteten 
die  acta  zu  extradiren  hat;  aus  welchem  also  erhellet,  dass 

äö  decimo  alle  aus  der  registratur  kommende  taxbare  expeditiones  von  dem 

taxgegenhandler  in  daB  raitungsrapulare  von  tag  zu  tag  Bingillatim^  die  ans 
dem  expcdit  oder  von  der  pupillarcommiBsion  empfangende  decratationes  und 
andere  kleinere  taxen  ausmacbende  acta  aber  in  complexo  der  hierüber  mit 
kommender  specification  und  inenthaltenen  summa  täglichen  einzutragen,  fol 

4U  sam  zu  verrechnen  seien.     Was  hingegen 

undecimo    die    bei    der  pnpillarcommißsion  sich  ergebende  grössere  and 
vier  Ü*  übersteigende  taxbare  sacben  anbelanget,  mit  disen  solle  es  der  qnitti^ 
rung  halber  und  in  den   übrigen  wie  mit  anderen  aus  der  regiatratur  ein 
den  expeditionen  nach  dem  paragrapLo  octavo  diaer  instruction  gehalten  wer^ 

46  den.  Gleichwie  nun  aus  deme,  so  vorbesagtermaasen  verordnet  wird,  sn  ent- 
nehmen ist,  dass 

duodecimo  alle  taxbare  sacben  furohin  allein  durch  das  taxambt  hinaus- 
gegeben  und  zum  kennzcichen  dessen  durch  den  taigegonliyndler  mit  dem  folio 
des  rapularis  bemerket  werden  sollen,  als  wird  der  taxator  bierob  seine  fleisaige 
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obsicbt  tragen  und  da  allenfalls  über  kurz  oder  lang  eine  taxbare  Expedition 
oder  decretation  zum  Vorschein  komme te,  welclio  seit  der  zeit  des  angefange- 
nen taxambta  obne  des  ambta  bemerkimg  oder  kennzeicheii,  iniHiin  obuo  tax- 
entricbtung  der  partei  binausgegeben  worden  würe,  so  solle  er  taxator  oder  der 
taigegenbaiidler^  dem©  ßoicbe  zu  gesiclit  kommet,  es  alsogleicb  iinsenn  hof-  5 
kriegsratb  zu  dorn  ende  beriebtlicben  anzeigen,  auf  dasa  darch  disen  der  im pe tränt 
oder  dessen  beatelter  zu  nanibaftmachuog  dessen,  von  deme  er  die  expedition 
oder  das  ^schüft  empfangen,  alles  ernstes  verbalten,  jener  hierüber  zu  red 
gestellet  imd  auf  befund  nach  allen  rigor  bestrafet  werde,  gleichwie  dann,  da 
im  fall  eines  solcben  Verbrechens  einer  von  dem  taxambt  .selbst  solte  über-  10 
»eiget  werden,  ein  solcher  als  ein  untreuer  beamter  nicht  nur  ssn  ersezung  des 
.dupli  verbalten,  sondern  anbei  seines  dienstes  entäezet  werden  Bolle.  Wir 
weiten  auch 

deeimo  tertio,  dass  zu  verhietnng  aller  unterscbleif  jene  sonst  taxbare 
expeditiones  und  gescbäfte»  so  denen  von  dem  jiistjzdepartement  erkenten  armen  15 
Parteien  frei  hinausgegeben  werden,  weilen  dise  zu  den  taxambt  zu  geben  un- 
nödg  ist,  von  dem  expeditore  und  actuario  pupillari  fürohin  mit  dem  w^ort 
^gratis*  von  aussen  bezeichnet,  selben  aber^  welche  freizulaBsen  eine  schriftliche 
Verordnung  zu  ihrer   legttimatton  zugestellet  werden  solle.     Es  wird  demnach 

dccimo  quarto  das  taxambt  sich  wohl  versehen,  auf  dass  die  tasen  nach  20 
Inhalt  der  taxordnung  getreulich  in  empfang  gebracht  und  ohne  würk lieber  be- 
Zahlung  der  tax  mithin  auch  ohne  bezaichnung  d©.^  gesebäfts  nicht  hinaus- 
gegeben  werde;  wir  wollen  auch  die  hinausgebung  deren  cxpeditionen  gegen 
reverB  hiemit  aufgehoben  haben,  es  wäre  dann,  dass  er  taxator  oder  taxgegen- 
bandler  es  auf  seine  gefabr  nehmen  und  hie  von  selbst  zahler  sein  wolte*  25 

Decimo  tpiinto  die  tasnachseh-  und  befreiungen,  sie  seien  in  totuni  vel 
pro  parte j  haben  wir  uns  lediglich  vorbehalten  und  sollen  nicht  änderst  als 
über  unser  abgestattetes  referat  infolge  unserer  hierüber  geschöpften  schrift- 
lichen resolution  statthaben,  dahero  das  taxambt  über  jede  derlei  nachsebung 
eine  durch  unsern  hofkriegsrath  an  selbes  ausgefertigte  auf  iinBere  resolution  3Q 
sich  beziehende  schriftliche  Verordnung  zu  dessen  legitiination  zu  einpfongen 
bftt^  ohne  welche  der  taxgcgenhandler  (als  welcher  monatlirii  eine  specification 
deren  von  der  tax  befreiten  expeditionen  unserer  hofcammer  nebst  dem  cassa- 
extraet,  bei  ende  jeden  jabres  aber  die  mit  allen  certificationen  belegte  liaubt- 
rechnung  dahin  zu  übergeben  haf)  keine  expedition  taxfrei  abfolgen  lat^sen  solle.  35 

Decimo  seito:  Wan  in  taxsachen  ein  zweifei  vorfallet,  wie  die  taxordnung 
zu  verstehen  und  auf  was  weis  die  tax  anzurechnen  seie,  so  solle  das  taxambt 
bei  unseren  hofkriegsrath  dessentwillen  jjich  anfragen  und  .schriftlieben  bescheid 
gewärtigen.  Da  aber  unser  dienst  erheischete  in  der  taxordnung  selbst  eine 
ändening  zu  machen,  so  wird  dtses  nach  vorh'iuiiger  Vernehmung  mit  unserer  40 
hofcammer  und  hierüber  abgestatteten  gemeinst-hüftlicben  referat  von  uns  selbst 
beschehen,  hinach  der  geschöpfte  cntschbiss  durch  ujiscrn  hnfkriegsTatb  dem 
taxatorif  durch  unsere  hofcammer  aber  dem  taxgegenhandler  intinn'ret  werden. 

Decimo  septimo  eeind  bei  dem  taxambt  zwei  cassatrucben  zu  halten,  eine 
kleine  als  eine  bandcaasa  für  die  tliglicb  eingebende  geider,  die  andere  aber  zu  der  45 
baubteassa,  welche  in  einer  wohlverwahrten  mit  zweierlei  schlossern  verBoheuen 
eisernen  tmchenj  zu  w^elcher  lezteren  einen  schliasel  der  faxator,  den  andern  aber 
der  taxgegenhandler  haben  solle^  also  dass  einer  ohne  des  anderen  zu  denen  inn- 
entbaltenen  geldern  nicht  gelangen  mag;  in  diae  baubtcassa  sollen  wöchentlich 
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(da  jjlier  wegen  vorfftllender  promotioiien  oder  in  ander  weeg^  grössere  tazsitm- 
raen  eiiigeiieton)  täglich  die  gelder  aus  der  handcasBa  nach  vorlaufiger  zM* 
lind  bezeichniiiig  derenselben  übertragen,  mithin  unter  beeder&eitige  spörr-  und 
Verwahrung  genoineii  werden,  hid  dahin  der  taxgegenbandler  allein  für  den  ib- 
5  gang  der  cas&ae  zxi  Itaften  haben  wird.  Bevor  aber  dlse  übertr&g-ung'  von  d«t 
band-  in  die  haubtcaeBa  beacbicliet,  ^olle  der  taxator  sein  manuale  mit  des  tai- 
gegenbandlers  rajmlari  scontrireii,  umb  zu  seheUf  ob  be<»derseitiger  taxbetrag 
gleiehfürniig  und  die  in  der  handcasi^a  befindliche  gelder  mit  eiDreclmtiDg  deren 
beilindigen  noch  nnerbobenen  expeditioiien  jenen  adaequiren,  wornach  wan  alltj 
10  richtig  die  gelder  in  die  haiibtcassa  zu  nehmen,  bei  sich  ergebender  differeiu 
aber  die  Ursachen  dessen  nachanauchen  und  da  wider  verhoffen  ein  nicht  am 
irrung,  sondern  aus  untreu  oder  anderen  Ursachen  herfliessender  ciLSöiieabgatig 
sich  äusserte,  ßolcher  durch  d<?n  taxatoreui  unserem  hofkriegsrath  sogleich  ao- 
zuzeigen  sein  wird. 

Dccimo  octavo,  iJafern  der  taxator  oder  der  taxgegeiihandler  mit  er- 
laubnuB  unseres  hofkriegsraths  oder  aber  krankheit«  willen  abwesend  wire, 
solle  deren  taxambtverrichtuugeu  mittlerzeit  der  erste  registratursadjunct  be- 
sorgen, da  aber  dieser  verhindert  oder  in  ander  weeg  bedenken  waren,  hienu 
ein  anderer  von  der  kriegseanxlei  durch  unseren  hofkriegsrat  emennet  werden. 

Schliesalichen  und  weilen  öfters  sich  ergibet,  dass  ox|>edirte  taxsaeben  voü 
denen  pnrteien  nicht  erhoben  werden,  sondern  zu  Verkürzung  des  taxambts  er- 
hgen  bleiben,  als  ßoUe  zwar  jeder  partei  a  dato  der  in  das  taxambt  g^elangteu 
expedirion  ein  sechswöchiger  termin  zu  erliobung  diser  zugestanden  sein,  nach 
solcher  zeit  aber  durch  das  taxambt  unserem  hofkriegsrath  die  anzeige  be- 
OE  schehen,  auf  dass  in  emianglung  eines  iiftheren  coiupell©  durch  disen  die  Ver- 
ordnung an  das  comniissariat  wegen  innenhalt-  imd  einschickung  des  taxbetrages 
von  des  iinpetranten  gage  fördersam  erlassen  werden. 

An  deme,  so  vorenthalten,  vollzihet  er  unser  taxator  seine  pflicbt  und 
ujisern  gnädigsten  willen  und  mainung.  8o  wir  gegeben  in  unserer  residenzstatt 
Wienn  den  1.  aprilis  1745. 
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Maria  Theresia. 
Joseph  graf  von  Harrach- 


S6 


L.  S. 

Ad  mandatum  aaerae  regiae  majestatis 

proprium 

Georg  Christoph  vou  Lacbawic. 


D. 

Initruktion  der  Kaiserin  Maria  Theresia  far  das  gleiobzeitig 
40  zum  Höfmittel  erhobene  Generalkriegskoiniiiiisariat. 

Wien  1746  Bezember  2S. 

Originahniirurf  mit  vielen  und  eiiigehenden  Randffemerkmt^en  der  Kaiserin  (Ä), 
Ahnchriß  dieJtejt  Entwürfe»  und  dieser  Bemerhingen  (B)  und  endgilUgt^  v^cm  der 
Kaisej-in  ohne  Att»ßillunff  des  Datums  unter/eHifjte  Fasmtng  (V)  im  k.  «.  ^,  Kriegs^ 
archii^e  unter   den    Signaturen   Hofkriegsrai  exp,  (JI2  ex   decembri  1746  (Ä)^    tt26  ex 
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^m  januario  1741  (B)  und  Kamleiarchw  III,  ^,  17 iß  {C).  Dt«  Einwendun^i  der  Uof- 
^P  kanvmer  gepen  diese  Inttrttktion  im  EeichMßnaiizarchivr,  Hofßnaiizakt  SO,  Nüt^mbei- 1746, 
'  Auch   hier  eine   Abschrift   des   Entwürfe»  (D)  und    der  Ftmung    C   mit    dem   Datum 

vom  28.  Dezember  174*}  (E).     Druck  nach   ü. 

Maina   Theresia   von    gottes   gnaden    römische    kaiserin,   zu 
Hangarn   und   Bdheimb   erbküniginj   erzherzogin   zu   Öater- 

reich  etc. 

Instruction  und  Ordnung  für  den  hoeh-  und  wohlgebornen 
unseren  geheimben  und  hofkriegsrath,  generalen  der  eaval-  5 
lerie  und  lieben  getreuen  Franz  Ludwig  grafen  von  Salburg, 
als  welchen  wir  für  unseren  generalkriegscommissarium 
a.  g,  an-  und  aufgenomen,  was  derselbe  in  solchem  ambt  zu 
unserem  und  des  gemeinen  wesens  besten  auch  unserer 
kriegsdiensten  und  militärischen  oeconomie  beförderung  lo 
zu  beobachten  und  zu  bewürken  habe, 

1'"^    Nachderae  die  kriegseomraissariatische  function  so  wichtig 
als  weitlMufig   und  von   solcher  beschafFenheit  ist,    dass  dieselbe   mit 
einer   besonderen    authorität   gehandhabet   werden   müsse   und   ohne 
dieser   nicht    zu   vollziehen   sei,   so    ist   unser   gnädigster   wille   und  15 
meinung,  dass  er  unser  generalkriegscommissarius,  gleich  wie  er  von 
uns  an  gestellet  wird,  also  auch  von  uns   unmittelbar  abhangen,  das 
commissariat  gleich  unseren  hofstcllen  angesehen  werden  und  dem  hof- 
kriegsrath  und  cammer  iucorporirt  sein  solle^  welche  stellen   folglich 
ihme   alleolhalben   willfährig  und   kräftig   beizustehen,   hingegen  er-  20 
raeldetes  commissariat  mit  ihnen  beeden   stellen  in  allen   dahin  ein- 
Bchlageoden^  die  disciplinam  vel  oeconomiam  railitarem   betrefFenden 
Verrichtungen    respective    separatim    vel    conjunctim    sich    zu    ver- 
nehmen  hat   dergestalten,    dass   der    generalcoramissarius,   wann    er 
bei    der   armee   zu    feld   stehet,    eine   vollkommene   und    stäte   cor*  25 
respondenz   mit   besagten   beeden  mittlen  pflege,    wann    er  aber   bei 
unserem   hoflager  gegenwärtig  ist,    denen  kriegsräthliehen  und  eam- 
merconsultationibus  zwar  nicht  de   ordinario,   sondern    denenjenigen 
allein,    in   welchen    commissariat tca    materia    vorkonimet,    beiwohne, 
aida  über  die  vorfallen heiten  m lindlich  informire,  seine  raeinung  er-  30 
Offne    und    den    geraeinsamen    und    standhaften    schluss    befördere, 
welches  sich  auch  auf  dessen  Substitution  verstehet^  wann  der  gene- 
ralcommissarius  abwesend  oder  verhindert  isl,  umb  dadurch  die  zeit, 
mühe  und  ohnkösten  zu  ersparen»  welche   in  loco  mit  abforder-  und 
erstattung  so  viler  berichten  öfters  nicht  zu  geringem  nachtheil   des  30 
auf  eine  geschwinde  und  etoverständliche   expedition  ankommenden 
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militürdienstes  verloren  werden;  m  dieser  nemblichen  absieht  sollt 
dem  cominissariat  zustehen  in  Sachen,  welche  einmal  iiberhiitibt* 
resolviret  und  an  dasselbe  delegiret  worden  oder  in  desseo  sphaeram 
pure  von  selbsten  einlaufen^  en  detail  Airzugehen^  solche  zur  execii- 
b  tion  zu  bringen  und  darzu  das  nöthige  ohne  weiterer  anfrage  und 
Vorstellung  vorzukehren,  auch  die  betreflfende  parteien  ohne  aui- 
nanib  vor  sich  zu  rufen,  gleichwie  von  unseren  hofstcllen  aUe  derlei 
die  blosse  comraissanaiische  incumbenz  betreffende  parteien  und  ge- 
such   zu   desto   kürzerer   Abfertigung   an   das   commissariat    zn    ver- 

10  weisen  und  allda  anzubringen  seind.    Wann  gleiehwohlen  in  unserem 
kais.  kgh  hoflager  zwischen  mehrberllhiten  stellen  und  dem  commis- 
sariat schriftliche  enunerungen    oder   communicationen   nüthig    seind, 
haben  solche  heederseit^  durch  insinuata  in  freundschaft  zu  bescbeheD. 
Die  an  das  amt  zu  erlassen  kommende  befehle  aber  wollen  wir 

15  mit  unserer  aigenen  kais.  kgl.  Unterschrift  durch  den  hofkriegsnitli 
oder  hofcammer  ausfertigen,  bevorab  in  geldsachen^  und  wo  dem 
aerario  eine  last  zuwachsen  mag,  massen  dan  auch  ihme  gener&I- 
commissario  vorbehalten  wird  in  all-  und  jeden  seinem  ambt  zukom- 
menden raaterien  an  uns  unmittelbar  a.  u.  vortrage  milnd-  und  schrüi- 

20  lieh  abzustatten,  wann  er  findet,  dass  die  sache  nicht  durch  die  con- 
certation  mit  unseren  hofstellen  gerichtet  werden  könne  oder  es 
sonsten  nöthig  seie.  Ferer  ist  ihme  generalkriegscommissario  nicht 
allein  nicht  benomen,  sondern  auch  ftlr  unseren  a.  h.  dienst  vortrÄg- 
lieh,  dass  zwischen  denen  hindern  und   denen  politischen  stellen   ad 

26  einem,  dann  dem  commissariat  anderen  theils  in  Sachen,  wo  beede 
zu  concurriren  haben,  zusammen trelungen  und  concertationen  ver- 
anlasset werden,  obwohlen  de  ordinario  das  commissariat  mit  keinen 
politischen  stellen  zu  correspondiren  habe;  doch  ist  nÖthig,  dass  von 
dem  solchergestalten  abgehandelten  unserem  hofkriegsratb   und   hof- 

30  cammer  die  behörige  erinnerung  geschehe,  wan  dieselbe  dabei  nicht 
Selbsten  erscheinenj  %vc!ches,  wann  es  immer  thunlich,  nicht  unter- 
bleiben solle;  und  zuuialen  das  commissariat  in  unserem  namen  und 
aus  unserem  a.  h,  befehl  amtiret,  so  wird  ihme  commissariat  auch  ein 
unserig  kais,  kgh  insigill,    anvertrauet,    welches    es   bei    auefertigung 

35  deren  wichtigeren  ambtlichen  Urkunden  gebrauchen  kann  und  solle, 

2*'>  wird  der  generalkriegseommissarius  bevorderist  und  fümem- 

lich  in  diesem  seinem  arabt  darob  sein,  dass  die  cingefiihrte   kriegs- 

Jisciplin    und    policei   wohl   beobachtet   und    die  gnädigst   ergangene 

und  öfters  erfrischte  disciplins-,  werb-  und  marchepatente  auch  lezte 

40  verpflegsordonanzen,  worinnen  schon  alles  specifice  nach  möglichkeit 
vorgesehen  ist,  mit  allem  ernst  und  nachdruck  bei  sonst  obligender 
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aigenen  Verantwortung  in  zUgen^  im  feld  und  quartieren,  auch  sonst 
aller  orten  und  von  jedem,  den  es  angehet,  ohne  ausnahmb  vest- 
gehaheuj  folglich  die  vielfältig  vorkommende  excessen^  erpressungen 
und  übelthaten  mittels  gemessener  und  empfindlicher  Bestrafung  deren 
Übertreteren  abgestellet  und  die  gute  Ordnung  dargegen  allenthalben  6 
gehandhabet  werde;  zu  welchem  ende  er  generalkriegscommissarius 
befugt  sein  solle,  die  klagen  oder  in  commissione  vel  ommissione 
sich  findende  Übertretungen  von  ambtswegen  zu  untersuchen,  die 
Übertreter  ohne  unterschied  der  charge  zur  red  zu  stellen,  wann  sie 
sich  in  dem  ihnen  dictirenden  termino  oder  gar  nicht  oder  nicht  lo 
hiniiingtich  verantworten,  die  klage  für  bekannt  anzusehen  bis  zu 
erfolgenden  genugthuung  deren  tibertreteren,  wann  es  militares  seind, 
die  gage  zu  suspendiren  und  sich  desfals  absonderlich  an  die  com- 
mendanten  deren  regimentera,  unter  welchen  die  beklagte  oder  in- 
quisiti  stehen,  zu  halten,  im  fall  es  aber  vom  commissariat  selbst  t5 
dependirende  subjecta  wären,  auch  mit  der  Suspension  und  amotion 
ab  officio  flirzugehen,  obwohlen  dieses  bei  denen  militarofficieren 
sich  nicht  weiter  als  auf  den  sold  verstehet.  Wann  die  beschuldigte 
sich  ohneraehtet  der  wieder  sie  ambtlich  verhängenden  Suspension 
a  salario  respectu  deren  militaroMciern  und  a  salario  et  officio  re-  20 
spectu  deren  aubordinirten  beambtcn  sich  zu  der  billigen  satisfaction 
nicht  bequemen  oder  bei  der  Sachen  solch  schwere  umbstände  oder 
bedenken  unter  walten,  die  eine  rechtliche  inquisition  und  etwa  vin- 
dictam  publicam  erforderen,  so  wäre  von  dem  generalkriegscommis- 
sario  darüber  die  anzeige  im  feld  dem  commandirenden  generalen,  25 
in  denen  quartiern  aber  pro  differentia  casus  entweder  unserem  liof- 
kriegsrath  oder  hofcammer  oder  auch  denen  commandirenden  officiern 
zu  machen,  welche  mit  Ordnung  nach  denen  kriegsreguln  fürgehen, 
auf  die  ambtliche  anzeige  und  manutenenz  besonders  reflectiren  und 
die  verdiente  strafe  oder  sonst  rechtliche  gnugthuung  mit  rigor  und  30 
beförderung  umb  so  gewisser  verhängen  w^erden,  als  im  widrigen 
der  generalcommissarius  die  sache  an  uns  selbsten  zu  bringen  und 
sich  des  ausgebenden  nachdmcks  gewiss  zu  versicheren  hätte. 

Dieses  verstünde  sich  ebenfals,  wann  denen  trouppen  oder 
einem  officier  in  particulari  von  dem  landmann,  c|uartierstand  oder  35 
jemand  anderen  unrecht  oder  Verkürzung  in  der  Verpflegung  und 
was  dahin  einschlaget,  geschehete,  also  dass  der  beschuldigte  auf 
ansinnung  des  generalkriegscommissarii  red  und  antwort  zu  geben 
und  sich  zur  biUigen  genugthuung  zu  bequemen  schuldig  seie;  da 
aber  dieses  nicht  erfolgete  und  sonsten  die  umbstände  einen  judicial-  40 
process  erforderten,  die  betreffende  instanz  auf  die   generalcommissa- 
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riatische  anzeige  darmit  ohaver weilt  an  band  stehen  und  dasjenige 
praeatiren  solle,  was  vice  versa  von  dem  militari  praetendiret  werden 
kann^  wie  wir  dann  des  sogestaltigen  befolg»  halber  das  nöthige 
respectu  railitans  durch  unseren  hofkriegsrath  und  respecta  deren 
5  ländern  durch  die  betreffende  hofcanzleien  verordnen  werden,  ge- 
stalten dann  überhaubts  eine  deren  vornembsten  obsorgen  des  com- 
missariata  zu  sein  hat,  dahin  zu  sorgen,  damit  Über  die  gebühr 
von  denen  trouppen  nichts  abgeforderet,  noch  aonsten  mit  anderen 
erpressungen   die   länder  hergenomen,    also  auch  hinwider  zu  über- 

10  kommnng  dessen,  so  denen  trouppen  rechtmässig  gebllhret,  deneo- 
selben  bestens  an  band  gegangen  uud  von  denen  in  ländern  ange- 
stellten commandirenden  ofliciern  und  ober-  oder  kriegsconiniissarieti 
mit  bcederseitiger  einversUindnus  das  behörige  bei  denen  landgouver- 
nien  nach  notdurft  betriehen  werde. 

lö  3*^^    Wird    der    generalkriegscommissarius    entweder    selbslen, 

oder  wan  solches  die  umhslände  nicht  leiden,  durch  die  ihnen  unter- 
gebene und  darzu  jedesmal  bevollmächtigende  obrist-,  ober-  und  feld- 
kriegscommissarios  die  jälirlichc  zwei  ordinari  oder  liaubtmusterungen 
über  alle  in  unserem  kais,  kgl.  sold  stehende  regulaire  und  irregulaire 

«20  trouppen  zu  fuss  und  pferd,  alle  gräniz-  uud  nationaluiiliz  wie 
auch  die  feld-,  haua-  und  landartillerie,  feldproviant-  und  feldschiff- 
bruckenstitnd,  beckencompaguien,  schiffarmament  und  die  zu  unserem 
a.  h.  dienst  aufgestellte  fuhrwesen  beim  anfang  uud  ende  jeder 
carapagne  oder   mit  anfang  novemhris  und  ende  aprilis  vorneb mec 

25  sondern  auch,  so  oft  er  es  nöthig  liodet,  particular-  und  unversehens 
musterungen  und  revisionen  mit  regimentern,  bataillonen,  esquadro- 
nen  und  compagnien  veranlassen;  uud  ist  wegen  deren  beeden  halb- 
jährigen haubtmusterungen  als  einer  gewöhnlichen  sache  weder  an- 
frag  weder   verwilligung   nötbig,    noch   weniger   denen   betreffendes 

30  trouppen  die  geringste  Weigerung  oder  aufzog  zu  gestatten;  was  abc 
die    particularmusterungen    oder   revisionen    unter    der    zeit    betrifft," 
derenthalben   solle  jedesmal   von   unserem   generalkriegscommissario 
oder  dem  zu  solchem  actu  substituirenden  ober-  oder  kriegscomi 
sario  die   anzeige  vorhero  unserem   hofkriegsrath  oder  im    feld    dem" 

35  commandirenden  generaln  gemacht  w^erden;  und  gleichwie  wir  das 
gnädigste  vertrauen  haben,  dass  derlei  extraordinari  actus  lediglich 
zu  imserem  dienste  werden  verlanget  und  darzu  von  dem  comniis* 
sariatambt  selbst  auf  die  bequemliclikeit  der  zeit,  der  miliz  und 
deren   ländern    reflectiret  w^erden,    also   w^erden   unser   hofkriegsrath 

40  und  commandireude  generaln  dieser  commissariatischen  gesinnuni 
niemaleu  ausser  gar  wichtigen  bedenken  aus  banden  gehen,  sondern^ 
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die  nachdrllcklich-  und  verfUngHche  verfligungen  an  die  betreffende 
troüppen  und  wo  es  sonsten  nöthig  ohn verweilt  und  zwar  in  geheimb 
ausatelleuj  auf  dass  die  mannschaft^  wie  sie  in  der  that  ist,  ohne  be- 
sonderer praeparation  gefunden  und  die  regimenter  wegen  ungewiss- 
heit  der  zeit  der  musterting  immer  in  der  wachtsambkeit  und  muster 
massigen  stand  erhalten  werden  mögen. 

Wobei  wir  auch  gnädigst  liahen  wollen,  dass  von  allen  officiern 
denen  musterungscommissariia  der  gebührende  respeel  ohne  einigen 
Vorwurf  oder  anzüglichkeit,  wie  nicht  weniger  bei  den  haubt-  oder 
anderen  etwo  vornehmenden  förmlichen  musteningen  ihme  general- 
kriegscommissario  und  seineu  substitutis  bis  auf  die  feldkriegacom- 
missarien  inclusive  nicht  aber  einem  geringeren  beambten  bei  aus- 
ruckung  deren  regimentern,  bataÜlonen  und  esquadronen  alle  ehren- 
zeichen  mit  trompeten  und  pauken  auch  fliegenden  fahnen  und 
klingenden  spiel  (so  aber  bei  denen  revisionen  nicht  nötig  ist)  er-  15 
wiesen  werden,  wohingegen  allen  commissariatischen  beambten  ernst- 
Hch  einzubinden  ist,  dass  sie  jedesmal  absonderlich  bei  den  muaterungen 
und  revisionen  ihr  ambt  mit  gebührender  beschaidenheit  und  discretion 
gegen  die  mihz  zu  Verhütung  deren  öfters  daraus  entstandenen  zwistig- 
und  weitläuftigkeiten  verrichten  und  vertreten  sollen.    Anbei  auch      20 

4*^  solle  er  unser  generalkriegscommissarius  die  tauglichkeit 
der  alt-  und  neugeworbenen  mannsehaft  und  deroselben  gewöhr,  auch 
mundirung  und  deren  pferden,  ingleichen  ob  die  obriatens  und  offi- 
ciera  monatlich  mit  denen  compagnien  und  gemeinen  über  die  emp- 
fangene Verpflegung  richtige  abrechnnng  pflegen  und  zu  solchem  25 
ende  ordentliche  compagniebücher,  welche  eine  absolute  notwendig- 
keit  seindj  halten,  denen  gemeinten  die  gewöhnliche  restzettuln  er- 
theilen  über  die  bewilligte  regimentsunkosten  (so  allein  von  der  mund- 
portion  monatlich  mit  9  kr.  und  zwar  a  proportione  deren  gefalleneu 
geldern  zu  nehmen  seind,  dahingegen  von  denen  pferdportioneu  nicht  30 
gebühren  thuen)  keine  unbillige  abzüg  machen^  die  regiments-  und 
compagniecassa  mit  Ordnung  und  der  gewöhnlichen  spörr  führen,  die 
vorräthige  mittel  ad  privatos  usus  nicht  verwenden  und  das  haare 
geld  quasi  darlehensweis  herausnehmen  und  an  dessen  statt  papier 
hineinlegenj  sondern  dem  Soldaten  das  seinige  darvon  geben ,  genau  35 
beobachten  und  alles^  was  die  besondere  musteriustruction  enthaltet 
und  zur  richtigkeitj  Ordnung  und  guter  Wirtschaft  nötig  ist,  einleiten, 
w e BS ent wegen  auch  bei  denen  muaterungen  in  benöthigtem  fall  die 
in  der  cassa  vorhandene  gelder  ausgezehlet  werden  aollen. 

Und   damit  denen  so  vilfiiltigen  unwirthschaften  und  unrichtig-  40 
keiten  vorgebogen  werde,  so  hat  der  generalcommissarius  obacht  zu 


456       Nr.  55:  Äktetutücke  sur  Geicb.  der  Krid^verwAltiingr-  1740 — 174^. 

tragen,  dasa  juhrlich  die  rechtiungeii  von  jedem  regiment  kflnftig 
allhier  richtiggestellet  und  zu  denen  versessenen  aigene  leate  ge* 
nomen  werden^  die  nic!it  in  currenti  gebraucht  werden  sollen,  umb 
gedacht  alte  abrechiiuegeii  fördersamb  zu  endigen^  wie  auch  eine 
5  norma  auszuarbeiten  ist:  Erstlich  was  bei  anschaffung  der  officiers- 
uniform  und  des  gemeinen  mans  seiner  mundur  zu  beobachten,  da- 
mit absonderlich  bei  denen  ersteren  aller  pracht  eingestellet  bei  denen 
letzteren  aber  alles  dauerhaft  und  von  guter  qualität  angeschafft 
werde;   andertens   was   fllr   die  regimentsunkosten  denen   regimenta- 

10  Inhabern  zu  bestreiten  oblige,  und  drittens,  was  mit  der  todteneassa 
zu  beobachten  seie,  welche  auszuarbeitende  norma  mit  hof  kriegsrsth 
concertiret  und  uns  ad  approbandum  mit  beeder  Unterschrift  über- 
geben werden  solle. 

Nicht  weniger  hat  das   commissariat  wegen  recroutir-   und  ri- 

15  montirung  deren  regimentern,  auch  artiglerie  und  fahrwesen  seine 
entwürf  zeitlich  zu  verfertigen^  sodann,  wie  solche  pro  exigenda  tem- 
poris  et  locorum  zum  wirthschaftlichsten  eingerichtet^  auch  wie  etwo 
in  sonders  der  rimonta  halber  mit  denen  offi  eieren  per  pausch  trac- 
tiret  werden  könte,  sich  zu  befieissen,  im  fall  aber  die  rimonta  sich 

20  mit  denen  ofticiern  per  pausch  nicht  tractiren  liesse,  so  wird  es  bei 
der  bisliero  gebrauchten  methode  verbleiben,  oder  da  unserem  gene- 
ralkriegscommissario  eine  bessere  bekani,  solle  solche  an  die  band 
zu  geben  ihme  bevorstehen;  einfolglich  wird  derselbe,  ob  sie  ofiiciers 
denen    recroutir-    und    rimontirungscapitulationen ,    welche    von    dem 

25  commissariat  zu  projectiren,  mit  unserem  hofkriegsrath  und  cammer 
zu  concertiren  und  von  allen  dreien  unterschriebener  sodann  uns 
Selbsten  ad  rcvideudum  et  ratificandum  zu  überreichen  seind,  ein 
gnUgen  leisten,  das  aufsehen  halten,  bei  widrig  erscheinenden  fal 
aber  auf  die  alsobaldige  ersetzung  des  bei  der  mnsterung  befundenen 

30  abgangs,  auch  mit  der  von  gehörigen  orten  ansuchenden  Suspension 
ab  officio  dringen  und  nach  erforderung  der  nothdurft  noch  weiters 
gehen,  welches  leztere  sich  dahin  verstehet,  dass  und  wann  der  dar- 
gegen  handlende  officier  ein  mehreres  als  suspensionem  ab  officio 
verschuldete,  solches  gleichfals  anzeigen,    ingleichen,   ob  die  vacante 

35  platze,   wo   die   complete   bezahlung  passiret  und  gereichet  wird  er- 

setzet  werden,   embsigst  untersuchen  und    hingegen  in  casu  der  be- 

I  Zahlung  nach  dem  effectiven  stand  deren  vacanten  portionen  ordent- 

»  Heb  ad  cassam  ziehen,   darzu   verständige   und  der  sacken  erfahrne 

ober-   und    kriegscommissarios    gebrauchen,    darmit    dardurch    nicht 

40  allein   sie   ofticiers  in  stäter  sorge  und  wachtsambkeit,   sondern  auch 
j  die   gemeine   Soldaten   in   aufrechten   stände,   beständiger  mundli'ung 
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und  bei  guten  dienstpferden,  auch  richtiger  bezahlung  und  zugleich 
grösserem  eifer  zu  unseren  diensten  so  vil  möglich  erhalten  werden; 
zu  welchem  ende  die  obristen  und  officiers  jedesmalen  bei  denen 
vorgehenden  musterungen  nachdrücklich  anzumahnen,  dass  sie  fiiro- 
hin  zu  erhaltung  des  gemeinen  mans  und  deren  dienstpferden  grössere  5 
sorge  tragen,  unsere  Soldaten  nicht  in  ihren  aigenen  diensten  filr 
knechte  brauchen,  noch  z\i  anderen  unseren  dienst  nicht  betreffenden 
geschäften  anwenden  oder  einige  deren  zu  diensten  taughche  nach 
aigenem  belieben  gar  entlassen,  in  gleichen  auf  die  ersparung  in  der 
munidon,  gewöbr,  cnirass  und  casquetten  eine  bessere  obsicht  tragen  i€ 
oder  im  widrigen  für  den  schaden  selbsten,  was  nicht  erweislich  vor 
dem  feind  oder  in  herrndiensten  verloren  gangen,  in  proprio  haften 
sollen. 

Ausser  deren  muaterungen  solle  keine  entlassung  einiger  mann- 
achaft  statthaben,   sondern,   wann  solche  nöthig  sein  mögte  oder  be-  15 
gehret   wird,   solle   der   musterende   commissarlus  die   beschaffenheit 
mittels  nehmenden  augenseheins,  auch  mit  Zuziehung  eines  vertrauten 
medici  oder  chirurgi  genau  und  pflichtmässig  untersuchen,  bei  wlirk- 
hebern  befund  der  untauglichkeit  die  entlassung  nach  dem  invaliden- 
instituto   vorkehren,   wann  aber  die  mannachaft  noch  dienattaughch^  20 
das  begehren  mit  allen  umbständen  der  musterrelation  beisetzen  und 
darüber  den  entschluss  und  bescheid  auf  den  von  unserem  gencral- 
kriegscommissario   uns   abstattenden   gehorsamsten    Vortrag   von    uns 
Selbsten  erwarten,   sotbaner  Vortrag  uns   auch  nicht  anders  gemacht 
werden  als  aus  für  waltenden  erhebhchen  Ursachen  und  wann  anstatt  25 
deren   obligaten   andere  leute  ohnentgeltlich  zur  ersetzung  in  bereit- 
Schaft  und  dardurch   der  dienst  und  das  aerarium  schadlos  gestellet 
seind,   es  wäre  dann,    dass  wir   ausdrücklich   etwas   besonderes  ver- 
ordneten,   w^elches    uns    allein    und    niemand    anderen    bevorbleibet. 
Wann  aber  ein  solcher  tauglicher  mann  ohne  unserer  vorhergehenden  ao 
erlaubnns  entlassen  würde,  wäre  der  officier,  commissarius  oder  der- 
jenige,  der   es   gethan,   das   erstemal   daftir   6  mann  ex  propriia   zu 
stellen  schuldig  und  das  andertemal  gar  zu  cassiren.  Nicht  weniger  wird 

b^  unser  generalkriegscommissarius  sowohl  von  ermelt  beeden 
general-  ala  particularmusterungen  die  behörige  tabellen  samt  einem  30 
extractu  aus  denen  eingelangten  relationen  über  den  aigentlichen 
stand  jeden  regiments  in  militaribus  et  oeconomicis  und  deren  obristen 
verb alten  zu  unseren  aigenen  bänden  und  sodann  auch  unserem  hof- 
kriegsrath  einreiclien,  ingleichen  unserer  hofcammer  jedesmalen  eine 
haubtlabellam  über  den  völligen  effectiven  stand  deren  regim entern  40 
und   compagnien   mit   anzeigen   deren   abgängigen,   tni*   und   übelbe- 
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rittenen  llbergeben.  Auch  wollen  wir  geschehen  lassen^  d&ss  zu  ge- 
winnuDg  der  zeit  und  umb  auf  den  wahren  grund  zu  kommen  unser 
generalkriegscommissarius  über  die  in  denen  musterrelationen  wider 
dies-  oder  jenen  officier  vorgekomniene  beschwerde  den  obristen  und 

5  regimentscommendanten  vernehme  und  von  selbtem  die  wahre  aus- 
kunft  nebst  abstellung  dea  geklagten  verlangen  könne;  und  diesem 
commissariatischen  begehren  solle  von  denen  officieren  stattg-ethan, 
auch  aulches  ihnen  ein-  flir  allemal  durch  die  behörde  mitgegeben 
werden,    in   nicht   verfangendem   fall   aber   oder  wo  die   sacbe   klar 

10  erwiesen  wird,  unserem  hofkriegsrath  oder  auch  allenfals  uns  selbsteil 
die  umständliche  anzeige  geschehen j  weiter  wird  der  generalkriega-"' 
commisaarioä  darob  sein,  dass  die  regimenter  die  gewöhnliche  monat- 
tabellen   dero   eflfectiven   Stands   mit   anmerkung  des  tags  deren  ab- 
gängigen dem  ihme  vorgeschriebenen  oder  künftig  neu  vorschreiben- 

15  den  forraulari  gemäss  in  triplo  dem  commissariat  einreichen,  damit 
solche  sodaun  zu  weiterer  direction  unserem  hofkriegsrath  und  hof- 
cammer  communiciret  werden,  auch  wir  sowohl  wegen  recroutir-  und 
rimontirung  die  zeitliche  Vorsehung  machen  als  zur  resoivirung  deren 
Operationen  nach  dem  stand  unseres  kriegsheers  unsere  massuahmen 

20  auch  andere  erforderHche  Vorkehrungen  gnädigst  verordnen  mdgen;J 
und  weilen  auch  das  feldproviantambt  zu  assignir-  und  austheilungl 
des  proviants  den  eSectiven  stand  zu  wissen  nutliig  hat,  als  werdea] 
zu  dem  ende  imgleichen  dem  feldproviantambt  verlässliche  entwllrf | 
zu    commuuiciren   sein.     Wann   aber   die   regimenter  in   einreichung 

25  deren  monattabellen  renitent  oder  saumselig  wären  und  solche  nicht 
längstens  binnen  vier  wochen  nach  der  zeit,  fiir  welche  die  erforderliche 
tabellen  gehören,  bewürken,  solle  der  respicirende  commissarius  detQj 
commendanten  dergleichen  regiments  für  sothane  zeit  keine  Verpfle- 
gung anweisen,   auch   ihme   keine   gebühr  entwerfen  und  wann  er- 

30  meldeter  respicirende  commissarius  darauf  nicht  retlectirete  oder  die 
tabellen    zwar    von    denen    regimentera   in   rechter   zeit   empfangeoij 
solche  aber  nicht  revidirt  oder   dem  generalkriegscommissariat  samt-^ 
denen  darnach  von  ihme  ober-  oder  kriegscommissario  zu  verfassen 
kommenden    verpflegsentwürfen    in    beliöriger    an  zahl    nicht    einge- ' 

35  schicket,   sondern   bei  sich   ligen  gelassen  hätte,  so  solle  er  selbste 
für  die  betreflfende  zeit  seine  gage  eariren.    Sofern  aber  auch  dieses 
compellirungsmittel  ein-  oder  andererseits  zu  fürdersamber  überkoni«| 
mung  deren  stäts  nöthigen  monattabellen  nicht  hinlänglich  wäre,  solte 
der   schuldige   also   ge strafet   werden,    wie    es  die  ausserachtlassung 

40  unserer  allerhöchsten  befehlen  und  ein  förmlicher  ungehorsamb  nach 
denen   kriegsrechten   verdienet,   uemhlich   zum   zweitenmal   mit   der 
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Cassation,  wann  das  erstemal  die  anderweite  wamung  und  animad- 
version  nicht  fruchtet;  und  damit  umbso weniger  ein  anstand  sein 
könnCj  bei  weme  die  schuld  deren  ausbleibenden  monatacten  lige^ 
aolle  unter  jeder  tabell  von  dem  regiment  das  datum  presentationis 
und  von  dem  respicirenden  amtssubaltenien  das  datum  expeditionis  6 
nehst  der  übrigen  Fertigung  beigesetzet  werden.    Ferner  hat 

6*^  unser  generalkriegseomniissarius  die  general-,  artiglerie-, 
kriegscommissariatfi-,  feldproviant-  und  feldschiffamts-^  auch  andere 
staab  und  Verfassungen  in  personen,  solden  und  Verpflegungen  zu 
dem  anfang  und  ausgang  des  feldzugs  oder  deren  Winterquartieren  lo 
nach  dem  effectiven  stand  (zu  welchem  ende  selbter  die  feldproviant-, 
fuhr-,  Schiffbrücken-  und  bachwesensstab  nach  belieben  zu  musteren 
befugt  ist)  specifice  einzugehen  und  darinnen  nacli  dem  schluss  ohne 
unserem  vorwissen  und  genembhaltung  nichts  zu  änderen^  ausser  es 
wäre  nöthig  bei  dem  feldproviant-,  fuhr-,  schiffbrllcken-  und  bach-  lö 
wesen  einig  abgängige  im  feld  zu  ersetzen,  jedoch  dass  solche  in 
unserer  hof  kamraer  namen  in  die  pflicht  genonien  werden,  sodann  das 
bestallungsdekret  von  obbesagter  instanz  gewohnlichermassen  erheben 
sollen;  wobei  dann  ferers  denenjenigen,  so  jährlich  zu  zwölf  monat 
die  besoldung  und  portiones  genUssen,  gedachte  portionea  auch  in  20 
denen  quartiern  nicht  höher  zu  passiren  sein  werden,  als  es  die 
jedesmalen  errichtende  verpflegungsordonanz  vermag. 

7°^^   Ist   nicht   wenig   zu   der   conservation   unsers   kriegsvolks 
sonderlich    des   gemeinen   raans   an   Versorgung   deren  kranken  und 
geschädigten   gelegen,   dahero  wird   unser  generalkriegscommissarius  25 
die  von  uns  bei  unseren  kriegsheern  nach  deren  stand  bestelte  feld- 
medicoa»  apotheker  und  chirurgos,   welche  saiumcntlich  an  das  com- 
raissariat   mit  der  dependenz   in  ihren  bestall ungsdecreten  verwiesen 
werden    sollen,    dahin    halten,  dass   sie   die   kranke   und  beschädigte 
sowohl  bei  dem  generalstaab,  als  der  artiglerie  und  denen  regimentern  30 
ohne  unterscheid  gratis,  weilen  zu  diesem  ende  von  uns  besoldet  und 
unterhalten    werden,    bedienen   und    nicht   hülflos    verderben    lassen; 
ingleichen    ist   auch    auf  unseren   feldkasten   und  apotheken  fleissige 
obsicht    zu  tragen  und   solcher  wenigst  alle  vtrtljahr  durch  die  feld- 
medicos    mit    zugebung    eines   kriegscommissarii    zu    visitiren,    damit  30 
selbiger  mit  behörigen  gerechten  medicamenten  versehen  seie,  welche 
dem  bishero  üblichen  gebrauch   nach  aus  unserem  feldkasten  denen 
unterofficiern    und   gemeinen    bei    der    Infanterie    ebenmässig    gratis, 
denen   ofti eiern   aber   umb    billig  und  leiden thche  bezahUing  erfolget 
werden  sollen;  jedoch  stehet  zu  unseres  generalkriegscommissarii  dis-  40 
Position,    ein-  und  anderem  officier,   so  etwa  nicht  zu  bezahlen  hätte 
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oder  aus  anderen  motiven  die  medicameuta  gratis  anzuschaffen^ 
welches  aber  alsdann  mit  beisetzung  der  namen  deren  percipienteo 
besonders  vorzumerken  und  darüber  die  specification  monatJich  eifl- 
zui'eichen  ist,  so  gleichfals  auf  unser  feldspital^  worinnen  die  g«- 
5  schädigte  von  anderen  ansto&senden  krankheiten  separat  zu  halten 
verstanden  sein  solle,  wie  dann  nicht  münder  auch  ermeldet-  anscr 
kais.  kgl  generalkriegscommissarius  zu  besagten  feldspital  jemand 
von  denen  es  seie  proviant-  oder  anderen  beambten  nach  aigenem 
gutbefund   allerdings   zu   beorderen  und  anzustellen,    annebst  durcli 

10  förmliche  instruktion  aufzutragen  haben  wird,  dass  er  alle  schuldige 
besorgung  darüber  tragen,  die  dahio  verschaffende  requisiten  und 
nothwendigkeiten,  wie  die  namen  haben  mögen,  in  g-etreue  Verrech- 
nung bringen,  auf  deren  conservirung  und  damit  nicht  das  geringste 
andersthin  als  für  die  im  spital  befindliche  soldatesea  gebraucht  und 

i&  verwendet  werde,  zu  Vermeidung  der  widrigens  sich  selbst,  wie  ein 
jeglicher  in  Verrechnung  stehender  officiant,  zuziehenden  schweren 
Verantwortung  alle  mögliche  und  pflicIitmÄssige  obsorge  trag^en,  dann 
jedesmal  gleich  nach  verfliessung  des  jahrs  eine  ordentlich  verificirte 
rechnung  abstatten  solle, 

20  Und    obschon    ferers     die    regimenter    und    compagnien    Ihre 

aigene  feldscherers  haben,  so  will  aber  gleichwohl  denen  staabg- 
medicis  und  chirurgis  jederzeit  und  zwar  absonderhch  bei  etwa  ein- 
reissenden  krankheiten  oder  vorgehenden  scharfen  treffen  und  an- 
griffen obligen,  sich  auch  deren  beschädigten  und  kranken  bei  denen 

25  regiraentern  anzunehmen^  die  feldscherers  zu  instruiren,  wie  sie  die 
euren  führen  und  darzu  die  mcdicaraenten  appliciren  sollen,  auch 
der  würklichen  abwartuog  halber  möglichst  aufzusehen» 

Der   cavallerie   hingegen  ist  die  medicin  keineswegs  gratis  ab- 
zugeben, ausser  wann  man  von  denen  cavallerieregimentem  blessirte 

80  oder  andere  ohne  ihre  schuld  erkrankende  leute  in  die  feldspitäler 
schickete,  welche  solchenfals  alda  gleich  der  infanterie  mit  der  ohn- 
entgeldlichen  medicin  zu  versorgen  kommen.  So  hat  auch  unser 
generalkriegscommissarius  die  angelegen th che  versorge  zu  tragen, 
auf  dass  die  obriste  und  befehlshaber  bei  denen  unterhabenden  regi- 

3&  mentern  allzeit  taugliche,  examinirte  und  probirte  feldscherers  zu 
haben  sich  befleissen  und  dahero  nicht  etwa  den  für  selbige  ange- 
sezten  unterhalt  ihnen  selbsten  oder  ihren  bedienten  apphclren,  auch 
sonsten  obaeht  halten^  dass  die  officiers  wegen  deren  beschädigten 
Soldaten,   wie   es   ohnedeme   neben  dem  herrndienst  auch  die  christ- 

40  liehe  liebe  von  selbsten  erforderet,  die  schuldige  sorge  tragen,  weilen 
vilmals    ein   armer   kranker   und   geübter   soldat  mit  einer  geringen 
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hlüf  und  obacht  erhalten  und  mithin  die  Werbung  eines  neuen  er- 
sparet werden  kan.  Übrigens  kommt  noch  zu  beobachten,  dasa  dio 
regimenter  die  empfangene  medicamenten  von  einer  mueterung  zu 
der  anderen  dem  commissariat  ordentlich  verrechnen  und  ohne  oder  vor 
solcher  berechnnng  ihnen  keine  neue  anschaffungen  geschehen  sollen.    5 

8***.  Haben  zwar  bei  denen  regimentern  die  obriste  nach  der 
bisherigen  Observanz  die  vacirende  stellen  dero  untergebenen  hoch- 
und  niederen  officiern  der  ihnen  vorgeschribenen  Ordnung  gemäss 
zu  ersetzen,  weilen  aber  geschehen  kann^  dass  hterinnen  einige  Un- 
ordnungen mit  unterlaufen  und  manchesmal  die  stellen  allein  nmb  lo 
das  geld  verkauft  oder  darzu  untaugliche  officiers  beförderet  werden, 
also  wird  unser  generalkriegscommissarius  hierauf  ebenfals  obsicht 
tragen,  nachforschen  und  gute  reflexion  machen  und  dergleichen 
etwa  befindende  schädliche  misshandlungen  im  feld  unserem  general- 
lieutenanten  oder  feldmarchallen  oder  anderem  commandirenden  ge-  15 
neralen,  auch  jedesmal  unserem  hofkriegsrath  oder  aUenfals  uns 
Selbsten  zu  gemessener  remedirung  bei  Vermeidung  schwerer  Verant- 
wortung anzuzeigen  wissen^  damit  unsere  hierunter  gegen  derlei 
öffent-  oder  heimblich  practicirende  verkauf-  und  handlungen  er- 
lassene specialpatenten  befolget  werden,  wo  indessen  aber  nach  ob-  20 
erdeuten  befund  und  anzeig  keine  Verpflegung  auf  derlei  officiers, 
so  die  Chargen  umb  das  geld  ver-  oder  erkaufen  passiret  werden 
solle.  Und  wollen  wir  auch  die  von  unsers  herm  oheimbs  Josephi 
primi  kais.  M'.  chriatmildesten  andenkens  wegen  deren  von  einig 
unseren  obristen  verübenden  verkaufungen  deren  chargen  noch  26 
untern  8**"  februarii  1708  erlassene  und  verkündigte  Verordnung: 
dass  nemblich  derjenige  obrister,  so  in  ansehen  eines  interesse,  es 
mag  sein,  unter  was  vorwand  es  immer  wolle,  eine  charge  einem 
anderen  verleihet^  der  seinigen  verlustiget  werden,  derjenige  aber, 
so  solchergestalt^n  eine  charge  erhandlet  oder  überkommet,  dieselbe  so 
zu  behalten  untüchtig  sein  solle,  in  allen  hiemit  wiederholet  haben, 
worauf  dann  er  unser  generalkriegscommissarius  gemessen  und  mit 
allem  ernst  zu  halten,  za  diesem  ende  auch  in  allen  haubtmnstemngs- 
relationen  die  neugemacht-  und  angenomene  officiers  specifice  anzu- 
zeigen hat.  Umb  aber  dergleichen  verbotene  untcrschleif  mit  desto  35 
mehrerem  nachdruck  zu  ergründen  sollen  die  musternde  commissarii 
befugt  sein  die  neu  avancirte  officiers  eidlich  zu  vernehmen,  ob  sie 
oder  die  ihrige  mit  denen  obristen  wegen  der  erhaltenen  charge 
einen  handel  getroffen  oder  etwas  darfÜr  bezahlet  haben?  Und  weillen 

9^""   bei    unseren    kriegsheern    eine   zimbfiche    [Anzahl]    abge-  40 
dankter   und   mit   halben   sold  oder  pension  agregirter  officiern  sich 
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befindet,  worunter  vile  seind,  deren  theils  kurze  und  wenige  dieostc 
geleistet,  teils  aber  keine  dienate  zu  leisten  verlangen,  wordurch 
unserem  ohnedem e  bescli werten  aerario  der  last  immer  vermehret 
und  hingegen  unsere  kriegsdienste  schlecht  beförderet  werden,  k» 
r>  wird  unser  generalkriegscommissarius  dabin  eifrigst  trachten,  damit 
nach  unseren  ihme  hierüber  in  apecie  geschehenen  Verordnungen 
diejenige  redueirte  kriegsofficiers,  welche  zu  diensten  tauglich,  würk- 
heb  accommodiret  und  bis  dahin  gleich  anderen  dienen,  oder  im 
widrigen  wann  andere  als    aggregirte   befürderet,    mithin   diese,   ohn- 

10  geachtet  sie  taugÜcb  zurückgesetzet  würden,  jenen  die  gage  nicht 
erfolgetj  die  anzeige  aber  unserem  hofkriegsrat  darüber  gemacht 
werden  solle,  gleich  dann  auch  unser  generalkriegscommissarius  da- 
hin zu  sehen  hat,  damit  die  bei  denen  regimentern  befindliche  nn- 
taughebe,  oder  nicht  dienen  wollende  officiers  mit  guter  art  aus  der 

15  Verpflegung  gebracht  und  hinfliro  keine  dergleichen  dem  aerario  uod 
denen  regimentern  nur  zur  last  seiende  individua  mehr  aggregirct 
werden.     Diesemnächst  wollen  wir 

10^^  dass  die  neu  resolvirte  obristen    von  unserer    von    zeit  zu 
zeit   im   feld   oder    im   quartier   commandirenden  oder   auch  aigends 

20  darzu  deputirenden  generalitllt  bei  denen  ihnen  verleihenden  regi- 
mentern ordentlich  und  persönlich  vorgestellet,  zugleich  dem  general- 
kriegscoraraissariat  oder  dessen  vorgeseztein  baubt  jederzeit  die  er- 
nenn- und  Vorstellung  derlei  obristen  notificiret  werden,  hingegen 
solle  das  commissariat   bei  jeder  derlei  veriüideruDg  oder  regiments- 

25  Vergebung  auf  die  recbnungs-  und  casseerichtigkcit  besonders  obacbt 
tragen  und  damit  solche  ordnungsm^lssig  übernomen  oder  hergestellct 
und  fortgeführet  werde  den  neuen  regimentsinhaber  ermahnen  und 
anleiten,  mit  dem  heisatz:  dass  allenfals  derselbe  sowohl  als  der  zeit- 
liche  rcgimentscommendant   fllr   den    mangel   pro  preterito  et  fuluro 

30  dem  aerario  inaolidura  haften  solle,  wessentwegen  wir  fiir  gut  be- 
finden^ dass  dergleichen  vorslellungsactui  auch  unser  generalkriegs- 
commissarius Selbsten  oder  durch  einen  substitutum  beiwohne,  %veileii 
damals  obige  wirtscbaftsuntersuchung,  übergab  und  wamung  am  fug- 
hchsten  geschehen  kann. 

35  11"°.  Nachdeme  nun  unser  generalkriegscommissarius  über  die 

kriegsdisciplin  und  ersten  haubtpunkt  seiner  übrigen  function,  nemb- 
Hch  der  beobachtung  des  soldatens  mittels  deren  musteningen,  ver- 
sorgimg  deren  beschädigten  und  kranken,  ersetzung  deren  ofBciern, 
auch  accomodirung  deren  aggregirten  iustruiret  ist,  folget  ferer,  was 

40  demselben  respectu  des  solds  und  dessen  bezahl ung  oblige,  woran 
unmiitelbar  die  erbaltung  des  soldatens  uod  des  ganzen  militarstaai 
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an  diesem  aber  die  Sicherheit  unserer  gesambten  erbkönigreichen 
und  ländern  gelegen^  auch  er  geueralkriegicommissarius  ohne  denen 
geldmittJcn  als  nervo  belli  et  remm  gerendamm  sein  ambt  hinläng- 
lich zu  handien  nicht  imstande  ist.  Damit  also  diese  vornembste 
nothwendigkeit  und  zweiter  haubtpunkt  der  commissariatischen  am-  5 
tirung  mit  Ordnung  und  verlässlichkeit  auch  allenthalben  und  allezeit, 
wo  und  wie  sich  unsere  trappen  befinden  mögeuj  besorget^  die  gelder 
und  fundi  zeitlich  richtig  gcstellet,  die  gebühr  nach  der  ordonanz 
ausgemessen  und  repartiret  in  der  ans th eil-  und  Verwendung  eine  ge- 
naue  obsicht  getragen  und  jedem  man  das  seinige  in  re  et  tempore  10 
verschaffet^  folglich  unser  kriegsvolk  sowohl  an  der  zahl  als  dienst- 
tauglichkeit beständig  aufrecht  erhalten^  die  regtmenter  jederzeit  und 
auf  unversehene  fälle  ohne  Verzug  zu  denen  kriegsoperationen  an- 
gewendet, ausgerüstet  und  wohin  es  unser  dienst  erforderet^  unauf- 
gehalten  in  den  raarche  gesetzet  werden  mögen,  ist  unser  gnädigster  15 
Wille  und  meinung^  dass  unsere  hofcammcr  alle  jähr  zeithch  und 
zwar  am  spätesten  umb  die  helfte  des  monats  septembris  unserem 
generalkriegscommissario  die  auf  das  nächstfolgende  militarjahr  zum 
unterhalt  unseres  gesambten  militaris  vorhandene  und  angetragene 
fundos,  sie  mögen  in  denen  postulandis  an  die  länder  oder  in  anderen  20 
mittlen  bestehen,  samt  denen  davon  abfallenden  retinendis  bekannt 
mache,  unser  generalkriegscoramissarius  entgegen  ihro  hofcammer 
wie  auch  unserem  hofkriegsrath  zur  nerablichcn  zeit  die  erfordemüSB 
unseres  ganzen  mililarstatus,  so  wie  derselbe  damals  bestehet,  mittels 
summarischen  aufsätzen  anzeige,  wornächst  einestheils,  wann  zu  ge-  26 
dachter  von  dem  generalkriegscommissario  überreichten  erfordemns 
die  von  unserer  hofcammcr  ausgemessene  militargelder  und  fundi 
realiter  nicht  zulänglich  wären,  sogleich  zwischen  ihro  hofkammer, 
hofkriegsrath  und  dem  commissariat  zusammengetreten,  wie  der  ab- 
gang  zu  ersetzen  oder  die  ausgab  zu  verminderen,  folglich  die  aus-  30 
gleichung  tunlich  seie,  conceiiiret  und  uns  die  geborsarabste  vortrage 
zu  Schöpfung  unserer  resolution  und  bestätigung  des  jährlichen  mili- 
tarverpflegswerks  darüber  abgestattet  werden,  anderentheils  aber  zu- 
gleich das  commissariat  mit  Verfassung  deren  winterlichen  repartitions- 
und  anweisungsaufsätzen  ohne  weiteren  anstand  und  verzug  für-  35 
gehen,  dieselbe  durch  ebenraässige  zusammentretung  und  concertation 
mit  unserem  hofkriegsrath  und  hofkammer  consolidirenj  sodann  uns 
überreichen  solle,  damit  wir  unsere  approbation  darüber  ertheilen 
und  das  nöthige  an  die  allseitige  behörde  intimiren  lassen  können. 
Immassen  dann  von  dem  durch  das  commissariat  entworfenen,  in  40 
denen    gemeinschafUichem    zusammentretungen    vorgenomenen    con- 
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certirten  und  durch  unsere  approbation  einmal  vestgestelten  mUiUr 
verpflegssystemate  ohne  unseren  besonderen  befehl  und  ohne  ynxt- 
lieriger  Vernehmung  unseres  generalkriegscommissarii  nicht  abxs- 
änderen  ist,  sondern  die  voUaländige  direction  und  execution  desselben 
5  und  deren  darnach  folgenden  bezahlungen^  auch  disfals  nöthigen  ans- 
Weisungen  der  obßicht  unseres  generalkxiegscommissari  anvertrauet 
bleibet  Und  zu  solchem  ende  wollen  wir  ferner  gnädigst,  dasa  die 
militarcassa  sowohl  in  toto  als  in  denen  bei  ländern  und  armeen  an- 
gestehen    partibus  von    ihme    generalkriegscomissario    abhänge   und 

10  der  generalmilitaraahlmeister^  dessen  Verwalter  und  alle  kriegscassieiB, 
nachdem e  sie  von  unserer  hofcammer  bestellet  und  in  eid  und 
pflicht  genomen  worden  seind,  gleich  anderen  subalternen  mit  dem 
gebührenden  aufsehen  und  gehorsamb  an  ihn  unseren  generalkriegi^ 
commissarium  verwiesen  werden,  ohne  dessen  anschaffungen  und  be- 

16  hörigen  entwürfen  keine  currente  oder  concertirte  oder  angewiesene 
Zahlung  statthaben,  noch  in  denen  rechnungen  passirlich  sein  wird. 
Wann  wider  alles  vermuthen  sich  jemand  unterstehen  würde,  be- 
zahlungen  ohne  anweisungen  zu  thun  oder  darmit  wider  die  vorge- 
schriebene  Ordnung   fiirzugehen   und   einer   partei    ehender    als   der 

20  anderen  zu  willfahren,  wurde  derselbe  nicht  allein  gehalten  sein  den 
ersatz  ex  propriis  zu  leisten,  sondern  wir  wurden  auch  nach  gestalt 
der  Sachen  auf  das  erstemal  die  Cassation  eines  aolchen  strafbaren 
beambten  verhängen,  dahero  eine  schwere  und  haubtsächliche  ob- 
ligenheit   unseres   generalkriegscommissarii  ist,    die  Ordnung   und  ge- 

25  rechtigkeit  hierinfals  zu  handhaben  und  wir  befehlen  demselben  hie- 
mit  so  ernstlich  als  gnädigst,  uns  auch  von  der  geringsten  contra- 
vention  den  bericht  zu  erstatten.  Hingegen  solle  er  generalkriega- 
commissarius  sich  Selbsten  nichts  als  was  sein  ausgemessener  ord 
gehalt   sein    mag,    am    wenigsten    aber    reis-    und   liefergelder    ohn^l 

30  vorheriger  ordnungsmässiger  bcrech-  und  adjustirong  und  im  Übrigeaf 
durchaus  und  in  allem  nichts  anderes  anweisen  und   anschaffen,   alsi 
was  unmittelbar   zu  beförderung  unserer  kriegsdiensten  angesehene 
0 rd in ari gebühr  und  Verpflegung  und   in   denen  rectificirten  erforder- 
nusaufsäfczen    und    repartitionen    ausgemessen    oder    von    uns    durch 

35  aigenhändigen    befehl    besonders    angeordnet   wird.     Belangend    die 
anticipationen,  schulden,   alte  verpflegsrückstÄnde  und  andere  ext 
ordinaria,  so  zwar  das  müitare»  nicht  aber  directe  die  currente  fundo 
et  cassam  militarem  angehe n,   solche  seind  wie  vorhin  durch  unsere^ 
hofcammer   zu   tractiren^   doch   zu   denen   disftilligen    concertirungen 

iO  auch  das  comnvissariat  beiziiziehen  und  mit  beederseitigen  Unterschrift 
uns  die  vortrage  darüber  zu  erstatten. 
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l2i"o  ^^jg  obstchendcTi  erhellet^  wie  in  miiverso  die  militar- 
fundi  und  bezahlungeii  besorget  werden  sollen;  in  dem  fall  und  zeit 
abefi  wann  ein  krieg  ausbricht  und  unsere  trouppen  zum  thcil  zu 
feld  ziehen  rotissenj  hat  unser  generalkriegscommissarius  vorderist 
seine  sorge  dahin  anzuwenden  und  mit  unserer  hofkammer  zu  i'iber-  5 
legen,  damit  die  prompteste  und  sjcher3t<j  mittlen  der  armec  in  einer 
aigends  dabei  anstellenden  feldkriegscasBa  mitgegeben  oder  successive 
in  rechter  zeit  nachgeschicketj  folglich  oiiser  in  expeditione  stehendes 
kriegsvolk  keiner  not  ausgesetzet  werde.  Die  zu  solcher  feldkriegs- 
casaa  gewidmete  gelder  solle  der  cassier  auch  nicht  änderst,  als  nach  lo 
anschaffung  unseres  generalkriegscommissarii  empfangen  und  aus- 
geben und  wan  er  goneralkriegscommissarius  dem  feldzug  nicht  selbst 
beiwohnetCy  hätte  nach  dessen  vollmacht  und  Instruction  die  ambts- 
substitution  im  feld  respectu  deren  anschaffungen  fürzugehen,  dafern 
aber  unser  generallieutenantj  feldmarchall  oder  anderer  comman-  15 
direoder  general  unseres  diensts  willen  geldanschaffungen  zu  thuen 
f&r  Qöthig  erachtete,  hätte  derselbe  es  dem  generalkriegscommissario 
zu  erinneren^  durch  welchen j  wann  kein  bedenken  obwaltet^  sothane 
anschaffung  bewürket  werden  wird,  gleichwie  er  generalkriegscommis- 
sarius  in  allen  stücken  mit  dem  coramandir enden  generaln  gutes  ver-  20 
nehmen  zu  pflegen  und  demselben  von  dem  cassaestand  und  vorfallenden 
grösseren  und  extraordinari  ausgaben  die  communication  zu  thuen  hat^ 
wan  aber  er  generalkriegscommissarius  wider  sothane  gesinnung  des 
commandirenden  generaln  etwas  erhebhches  einzuwenden  findet,  solle 
er  dasselbige  ihme  commandirenden  generalen  vorzubringen  allerdings  25 
befugt  und  dieser  es  anzuhören  und  bei  selbst  erkennender  erheblichkeit 
sothane  seine  ansinnung  entweder  gar  innenzuhalten  oder  nach  bewan- 
ten  dingen  zu  limitiren  schuldig,  hingegen  auch  ihme  commandirenden 
generalen  ohnver wehrt  sein,  dass,  wann  er  die  ansinnende  Zahlung  für 
unBeren  höchsten  dienst  unumbgänglich  haltet,  ob  deren  Vollzug  beharren  30 
möge,  welchenfals  der  generalcommissarius  oder  dessen  amtssubstitution 
dem  verlangen  des  commandirenden  generalen  auf  dessen  Verantwortung 
und  über  das  zur  amtlichen  bedeckung  schriftlich  ertheilende  non  ob- 
stante  genugzuthuen,  zugleich  aber  auch  der  Sachen  verlauf  mit  allen 
umbständen  und  obwaltenden  bedenkhchkeiten  der  hofcamraer,  dem  35 
hofkriegsrath  und  allenfals  uns  selbsten  zu  berichten  hat.  Und  obschon 

la****    unser    generalkriegscommissarius    für    seine    person    aller 
Verrechnung  entbunden  ist  (allermaesen  wir  solchen  hiemit  davon  ent- 
binden) dergestalten,  dass  derselbe  allein  seine  anschaffungen  zu  er- 
läuteren und  zu  iustificiren  haben  solle,  so  wird  er  jedoch  gleichwohlen  4o 
diejenige  gelder,  welche  auf  derlei  anschaffungen  zu  ein-  und  anderen 
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Privatinteresse  ond  ausser  unsere  kriegsdiensts  bezahlt  und  angfewencte 
werden  raögten,  selbst  zu  Terantworten  und  darfür  zu  stehen  haben. 
Imgleicheii  sollen  auch  die  übrige  commissariatiBche  beambte^  ausser 
den  fall  der  noth,  nicht  leicht  rait  geldberechnungen  beladen  werden. 
5  14 *\  Damit  die  haubtmilitarrcchnung  zu  unserem  fereren  scLä- 

den  in  keine  Verwirrung  gerathe  und  sowohl  wir  selbsten  jeder* 
zeit  als  künftig  unsere  posleriült  verläss-  und  ordentlich  ersehen 
mögen,  was  ein  und  anderer  geführter  krieg  für  ausgaben  gehabt 
und  was  für  geld  in  summa  totali  gekostet  habe,   so    verordnen    wir 

10  gemessen  und  vestiglich,  dass  alle  und  jede  geldmittel,  wie  sie  imm^ 
namen  haben  mögen,  insoweit  sie  zu  dem  krieg  gewidmet  seind  und 
umb  dessent willen  eingenomen  und  ausgegeben  worden^  durch  die  gene- 
ralmilitarcassam  laufen  und  durch  den  kriegszahlmeister  oder  dessen 
Verwalter  ordnungsmässig  verrechnet  werden  sollen.  Zu  welchem  ende 

15  15*"   der   generalcommissarius   das   an   ihn   mit  der   dependenz 

angewiesene  kriegszahlambt  dahin  ernstlich  anhalten  wird,  dass  das- 
selbe alle  14.  tag  oder  längstens  monatlieh  verlässliche  extracten 
aller  einamb,  ausgab  und  resten,  wie  auch  jährlich  eine  vollständige 
haubtrechnung  (die  mit  gefertigten  commissariatischen  anschaffungen 

2ö  sambt  genugsamber  bescheinigung  deren  angewiesenen  parteien  in 
ordine  deren  ausgaben  zu  belegen)  ihme  generalkriegscommissario 
einreiche,  von  welchem  solche  nach  geschehener  überseh*  und  nöthiger 
Vormerkung  der  hofcammer  ferer  übergeben,  auch  die  dabei  etwa 
findende  bedenken  angezeiget  werden  sollen,   damit   die   hofkammer 

25  sofort  die  hof  kriegsbuchhalterei  in  aufnahmb  und  exarainining  sothaner 
extracten  und  rechnungen  behörig  anleiten  möge.  So  sich  suo  modo 
ebenfals  auf  die  in  denen  ländern  oder  bei  armeen  und  corpi  ange- 
stellte fihalkriegscassen  verstehet;  und  zum  fall  die  noth  erforderte, 
ein-  und  anderen  ober-  oder  kriegscommissario  oder  anderem  officier 

30  gelder  aus  der  kriegscassa  auf  Verrechnung  zu  geben,  solle  der 
generalkriegscommissarius  den-  oder  dieselbe  die  getreue  particular- 
Verrechnung  darüber  erstatten  machen,  solche  bei  der  ihme  unter- 
gebenen ambtsbuchhalterei  oder  wie  er  am  besten  befindet,  durch- 
gehen,  was   dabei   auszustellen   oder  zu  erinnern  ist,   annotiren  und 

35  so  vil  immer  möglich  rectificircn  lassen,   sodann  sie  dem  kriegszahl 
ambt  oder  woher  die  empfangene  gelder  geflossen  zu  gewinnung  der 
zeit  unmittelbar  zustellen,    damit   sie   aUda  als  durchlaufend  reassn 
miret   werden   mögen;   doch  bleibet  bei  diesen  particularrechnungen ' 
sowohl  als    bei  der  haubtkriegscassaerechnung   die  endliche  adjustir- 

40  und  absolvir-  oder  corrigirung  der  hofkammer  bevor.  Wann  derlei 
partieularberechnungen  über  jähr  und  tag  zurückblieben,  hätte  er  gene- 
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ralkriegscommissariüs  deoen  rech nu nasführ ern  die  gage  zu  susperi' 
diren  und  wann  dieses  coinpelle  nicht  hinlangetöy  den  Verzug  und 
renitenz  dem  Iiofkriegsrath  und  respective  der  hofcammer  zur  re- 
raedur  anzuzeigen,  im  widrigen  aber  für  den  Verzug  und  was  daraus 
erfolgen  mögte,  selbsten  zu  stehen;  vor  allen  seintl  derlei  berech-  5 
nungen  von  denen  austretenden  staabspartheien,  officiers  und  heamten, 
welche  sich  in  casu  befinden,  abzuforderen  und  dieselbe  nicht  ehender, 
als  bis  unser  aerarium  sicher  gestellet  ist^  abzufertigen. 

16K    Wird    ihme  generalkriegsconamissario  ebenniässig  obligen 
auf  die    denen   obrlsten  und  anderen  officiern,    auch  sonstigen  liefe-  lo 
Tanten  anvertrauende  recrouten-  und  rimontagelder^  welche  der  ord- 
nung  nach  sammentlich  durch  die  generalkriegscassara  laufen  sollen, 
embsjchc  obsicht  zu  haben,  damit  solche  unserer  gnädigsten  Intention 
gemäss    von    ihnen    obristen    und   werbungsofficiern,    auch    anderen 
lieferanten  zu  unserem  dienst  ohne  vortlieilhaften  abzug  angewendet,  15 
und    die  werb^   und  rimontirungen   auf  das  beste  beförderet  werden 
mögen,  zu  welchem  ende  alle  diejenige,  so  werb-  oder  riraontagelder 
empfangen,    respectu    dieses   in    die   commissariatische  sphaeram  ein- 
schlagenden    negotii    an    ihn    generalkriegscommissarium    angewiesen 
werden,  dergestalten,  dass  er  dieselbe  nach  dem  mit  denen  hofstellen  20 
einmal  concertirten  und  von  uns  approbirten  jährlichen  haubtrecrou* 
tirungs-  und  rimontirungssjsteraate  unmittelbar   ohne  weiterer  anfrag 
anzuleiten  und  sie  solchen  anleitungen  nachzukommen  haben;  beson- 
ders hat  er  generalkriegscommissarius  derenselben  recrou tirungs-  und 
rimontirungscapitulationen    und    eontracten,    wie   oben  §^"  4    gedacht  25 
worden,  zu  projectiren,  mit  hofkriegsrath  und  cammer  zu  coneerliren 
und    bis    auf  unsere  ratification  zu   schliessen^   diese  aber  von   uns 
alleinig  zu  erwarten,  wann  bei  ausmachung  des  haubtcompletirungs- 
systematis   disfala   die   hinlängliche  Vorsehung  nicht  schon  geschehen 
^  wäre.     Imgleichen    werden   ihme   generalkriegscoramissario   die  trac-  so 
taten    und    vertrage,   so  wegen  Überlassung   einiger  Völker  auch  mit 
fremden   potenzien   zu   errichten    kommen,   umb  sein  gutachten  und 
dabei  habende   erinnernngen   samt  denen  darzu  gehörigen   reveraen 
und  cautionen  communicieret  werden,   da   er  dan   nicht  allein  obge- 
dachtermassen  bei  denen  generalmustcrungen    und  gewöhnlichen  ab-  35 
rechnungen,  sondern  auch  bei  der  particulariibernahrab  und  musterung 
deren  nach  und  nach  angekommenen  neugeworbenen  die  untersuch- 
und  examinirung  derenselben  mit  allen  umbständen  dahin  auszustellen 
hat,  damit  wir  weder  an  der  uns  vorgesezten  an  zahl  der  raannschaft, 
weder  an  deren  Qualität  und  taughchkeit  zu  kriegsdiensten,  noch  an  40 
dem  darauf  gegebenen  geld,  mundirung  und  dergleichen  vervortheilet 

30» 
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werden;  da  aber  sich  bei  ein-  oder  anderem  ein  raangel  zeigen  solte, 
würde  er  generalconimissariiis  denenselben  derenthalbon  ernstlich  zu- 
sprechen,  auch  auf  die  gebührende  crsetzung  dringen  und  da  wider 
besseres  verhoflfen  solches  nicht  verfangen  tliäte,   die  nothdurft   dem 

5  hofkriegsrath  oder  generaUtät  oder  auch  uns  selbsten  hinterbringen 
und  umb  schärfere  cünipclhrimg  anhahcUj  unterdessen  aber  wie  oben 
gedacht  die  Verpflegung  suspendiren.  So  gleichmässigen  verstand 
hat  mit  denen  verpflegungsgehler,  worttber  er  generalkriegscomniis- 
sarius   mit   denen   regimentern   o!me   langen  verschub    die  abraitung 

10  nach  ordnnng  durch  die  subalterne  zu  pflegen  und  der  hofcammer 
zu  derselben  notiz  gutbefund  und  weiteren  Verfügung  allemal  instmirer 
zu  communiciren  hat,     Betrefl'end 

17™*>  den  dritten  haubtpunkt,  als  die  lieobachtung  des  proviants 
und  übrigen  feldkriegsnoth dürften,    dieser    bestehet   haubtsiichlich  iüi 

16  zweien  membris:  nemlich  in  der  gebührenden  gesparsatuben  distri- 
bution  des  vorraths  und  in  vorsichtiger  conservation  desselben.  Ad 
1  •nom  gehöret  vorderist  die  proviantirung  unsere  kriegsheem,  worvon 
auch  der  anfaog  zu  machen  dergestalt  dass  unser  generalkriegfr 
commissarins    gleichmässig    die    völlige    proviantnothdurften,    welche  1 

20  unsere  hofcammer  verschaffen  und  zeitlich  in  die  gehörige  magazinen 
lieferen  lassen  wird,  von  dem  feld pro vian tarnt  ordentlich  solle  über- 
nehmen auch  acht  geben  lassen,  damit  das  proviant  an  truckenen 
und  wohlbedeckten  orten  nidergeleget  und  untergebracht,  mithin  wohl 
versichert   erhalten   werden    möge,   folglich   solches   unseren    kriegs- 1 

«j5  heern,  wohin  die  vorhabende  marche  und  operationes  es  erforderen 
(wessentwegen  er  sich  mit  der  generalität  im  fehl  und  sonsten  mit 
dem  hofkriegsrath  und  hofcammer  von  zeit  zu  zeit  fleiesig  zn  ver- 
nehmen hat),  zu  Wasser  oder  land  verLisslich  zu-  und  nachführen, 
das  bachwerk  mit  genngsaraben  becken^  holz-  und  bachüfen  versehen, 

80  auch  das  mehl,  dass  kein  unrath  darunter  gemisehet  sich  befinde 
wie  auch  das  brod  gut  und  in  rechtem  gewicht  gebachen  werde 
und  die  austheihmg  deren  portionen  blos  nach  dem  höheren  officio, 
auch  nur  auf  die  effective  und  anwesende  ordentlich  beschehe,  ge- 
naue obsicht  halten.     Da  aber  ein  mangel  oder  abgang  erscheineteyJ 

36  solches  jcdesmalen   in   Zeiten  gehöriger  orten  erinneren   und  die  er- 
setz ung  nachdriicklich  urgiren,    dahero   mit  denen  ein-  und  anderen 
ortß   bestellten   proviantsdirectoren   und   commissarien  (die  samraent- 
liehe  von  ilune  unserem  generalkriegscommissario    dcpendiren)    über  i 
den    stand    deren    magazinen    und  befindlichen  vorratJis»   auch  erfor-' 

40  deren  de  beförderungsunkösten  ohnablässÜch  correspondiren,  dieselbe 
zu   ohngesaumbter   abstattung   deren    berichten,    auch    einsendenden 
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extraclen  und  nächslligenden  markttraidpreisszettuln,  wie  ingl eichen 
auch  die  etwa  bestellende  lieferauten  oder  proviaetsadmodiatorn  zu 
praestirang  dessen,  was  ihnen  obliget,  gemessen  anhalten  und  sowohl 
hierüber  als  andere  ambtiiche  angelegenheiten  mit  unserem  proviant- 
ambtsobristlieutenant  oder  administratorn  oder  directorn  nach  noth-  5 
dürft  conferiren,  auch  umh  des  vorraths  desto  gesicherter  zu  sein, 
zum  öftern  die  ohnvorsehende  visitationes  vornehmen  lassen  wird. 
In  dieser  absieht  and  damit  solches  desto  verlässlich-  und  ordent- 
licher gerichtet  werde^  wird  unsere  hofcammer  die  proviantlieferunga- 
contracten  vor  dem  schluss  ihme  generalkricgscommissario  am  sein  10 
gutachten  communiciren  und  alle  auf  proviaiitirung  erogirende  gelder 
werden  wie  andere  militarausgaben  durch  die  generalkriegscassam 
zu  laufen  haben. 

18  vo    Weilen   bishero  öftermalen  groser   mangel   an    derae  er- 
schinen,    dass  man  das    noth  wendige    fuhrwerk    zu    hin-   und   wider-  15 
führung  des  proviants  nicht  aufbringen  können,   als   solle   unser  ge- 
neralkriegscommisßarius   zu   mehrerer  und  verlüssl icher  beforderung 
des  proviantwesens  ein  aigeoes  feldproviantfulirwerk,  nachdem  es  die 
zeit  und  gelegenheit  erforderen  wird,  grösser  oder  kleiner,  mit  ochsen 
oder   pferdeil    nach    guthefinden   unserer   liofcammer   mit    Zuziehung  20 
unseres  feldproviantamtsobristlicutenants  oder  administratoris  (da  einer 
wäre)  zeitlich  aufzurichten  bedacht  sein^  die  oberbeambte  und  ofhciers 
unserer  hofcammer  vorschlagen^  darüber  unsere  gnädigste  resolution 
erwarten  und  die  benOtigte  unterofficiers,    wan    ihr  dienst  nicht  ver- 
rechnend   ist   oder   sie   bei  ihrer  function  keine  reclinung  zu  führen  26 
haben    (zumalen   wenn    es    verraite   diener  seind,    sie    ebenfalls   von 
ihme  gc neralkriegscommissario  unserer  kaiserlichen  hofcammer  vor- 
geschlagen  und   bei   derselben  instruiret  und  in  die  pflicht  genomen 
werden    müssen}    darzu    interim    selbst    bestellen    und    unserer    hof- 
cammer zu  nöthiger  Wissenschaft,  wie  der  ganze  proviant-  und  fuhr-  30 
wesenastand   beschaffen   seie,    desgleichen    uns    zu  weiterer  genehm- 
haltung  jedesmal  anzeigen,  auch  übrigens  sowohl  wegen  aufrtcht-  und 
erhaltung  dieses  fuhrwesens  als  deren  proviantwagen  bei  denen  regi- 
mentern,  weilen   beedes  sehr  kostbar^    mit   unserer   hofcammer   sich 
vernehmen j    solches    fuhrwesen   sodann   zu  beforderung  unseres  pro-  35 
viants  und  zu  keinem  anderen  ende  gebrauchen  lassen,   auch   wohl 
verhüten,  dass  die  officiers  bei  denen  regimentern  die  deneuselben  zu- 
gegebene proviantwitgen  auf  keinerlei  weis  zu  aigeneni  fuhrwerk  und 
vorlbeil  noch  änderst,  als  dem  alten  herkommen  und  instituto  gemäss 
zu  nutzen  und  conservation  deren  compagnien   gebraucheu  und  mit-  40 
hin  zu  grund  richten. 
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19™^.  Hat  unser  generalkriegscommissariua  nicht  weniger  diel 
proviantfeldbuchhaiterei  zu  richtiger  Ordnung,  die  proviantofficiers^ 
aber  zu  eiiireichung  deren  wöchentlich-  oder  monatlichen  extracten 
uuJ  nach  dem  feidzug  zu  ordentlicher  erstattung  ihrer  raitung,  w^o- 
ö  mit  es  weiters  wie  oben  von  der  feldcassaverrechnung  verordnet 
worden,  beobachtet  werden  solle,  ernstlich  anzuhalten  und  nicht  zu 
gestatten,  dass  ermeldete  officiers  und  bediente,  so  auch  von  denen 
kriegscommissariis  zu  verstehen,  neben  ihren  functionen  per  se  vel 
aÜos  vortbeilhafte  privat-  oder  nebenhaodlungen  und  marquetantereien 

10  treiben  mügen. 

20"^^.  Demnach  aber  der  sotdat  besUlndig  von  dem  brod  und 
Wasser  allein  nicht  leben  kan,  sondern  auch  zu  dessen  und  unserer 
kriegsheern  besseren  und  noth wendigen  subsistenz  andere  lebensmittl 
in  speis  und  getriink  erforderet  werden,  als  hat  unser  generalkriegs- 

16  commissarius  dahin  müglichst  zu  trachten,  damit  die  freie  zufuhr 
aller  victualien  fUr  leute  und  vleh  jederzeit  in  die  feldlager  unserer 
kriegsheern  und  die  Sicherheit  derselben  mit  nachdrucklicher  assi- 
stenz  der  generalität  durch  abstellung  deren  raubereien  und  gewalt- 
thätiger   erpressungen    vorderist   verschaffet,   alles  was   in   das  lager 

20  zu  behuef  und  nothdurft  unserer  kriegsheern  gefiihret  wird  unter 
sein  unseres  generalkriegseommissarii  obsicht  durch  einen  generaln 
nebst  dem  obristen  feldkriegs-  oder  staabsauditoriat,  auch  mit  Zu- 
ziehung eines  subjecti  von  der  feldtkriegskanzlei  der  Ordnung  nach 
in  biUigen  werth  taxiret,  solche  taxen  aber  bevorderist  dem  comman- 

25  direndeu  generaln  nur  ad  nolitiam  eingereichet,  sodann  auch  unserem 
generalkriegscommissariat  alle  14  tage  oder  so  oft  es  solche  zu  for- 
deren ursach  findet,  übergeben  und  nicht  mit  ungebührlichen  niauthen 
oder  accisen  gesteigeret  noch  weniger  die  marquetanter  von  jemanden 
mit  Ubermiissigen   schutzgeldern   beleget  und  mithin  sowohl  zu  des 

30  gemeinen  maus  als  officiers  genuss  so  vil  möglich  der  wohlfeileste 
werth  eingeführet  werde.  Wo  diesem  zuwider  gehandelet  wird,  ist 
er  generalkriegscommiasarius  schuldig,  davon  die  anzeige  seiner  be- 
hörde  und  bis  an  uns  selbsten  zu  thuen.  Alle  Schutzgelder  oder 
taxen,  wie  sie  immer  namen  haben  oder  von  weme  sie  gegeben  oder 

35  genomen  zu  werden  pflegen,  seind  von  denen  zur  armec  zu  führenden 
naturalien  unter  schwerester  Verantwortung  absolute  aufzuheben,  auch 
keine  mauth  oder  accisgebühr  so  wenig  von  unseren  als  denen  par- 
ticularmauthen  davon  zu  nehmen,  jedoch  mit  der  kammer  und  banco- 
deputation   alle  vorsichtige  Veranstaltung  zu   concertiren,   dass   unter 

40  diesem  namen  nicht  defraudaliones  geschehen.  Auch  hat  obige  com- 
raission  alle  wochen  bei  denen  regimentsfleischhackern   und  marque- 
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tantern  nachzusehen^  ob  bei  jedem  regiment  fleisch^  wein,  bier  in 
recbter  qualität  und  preis  gegeben  werden,  sonsten  wären  die  regi- 
mentacommendanten  zur  Verantwortung  zu  ziehen.  Alles  dieses  ver- 
stehet sich  auch  in  friedenszeiten,  in  casarmen  oder  Städten,  wo  das 
nembliche  geschehen  solle.  5 

21"^**,  Sollen  nicht  allein  die  Verschwendungen  allerliand  vic- 
tualien  und  nothdurftcn  bei  denen  offi eiern,  sondern  auch  die  über- 
mässige bagage  und  das  verwüstliche  trossgesind,  wodurch  eben  alle 
zufuhr  unerklecklich  gemacht  wird,  nach  denen  disfals  öfters  er- 
lassenen ordonanzen  eingestellet  und  möglichst  abgeschaffet,  auch  iq 
alle  schädliche  monopoha  bei  denen  officiern  oder  wer  es  sein  mag, 
abgestellet  werden,  und  solche  abstellung  unserem  generalkriegs- 
commisaario  besonders  obligen,  nicht  münder  von  ihme  zu  sorgen 
sein,  damit  die  eingehende  Strafgelder  zur  kriegscassa  eingeHeferet 
und  alle  verrechnet  werden.  15 

22^".  Ist  quoad  2'^^™  membrum  durch  die  conaervation  deren 
feldkriegsnothdurften  nit  allein  verstanden,  dass  unser  generalkriegs- 
commissarius  auf  den  von  unserer  hofcammer  beigeschafften  und 
ihme  übergebenen  vorrath  emsige  obsicht  nehme,  damit  alles  wohl 
versorget,  verwahret,  gehörig  angewendet  und  nichts  verderbt,  ver-  *>o 
wüstet  oder  veruntreuet  werde,  sondern  es  wird  derselbe  auch  mit 
denen  proviants-  und  anderen  nothdurften,  welche  durch  confiscation 
gratis  oder  durch  andere  weg  einkommen,  ein  gleiches  beobachten, 
damit  alles  zu  Unterhaltung  unserer  kriegsheern  nützUch  verwendet 
und  ordenthch  verrechnet  werde,  nicht  weniger  sein  abseilen  dahin  2& 
stellen,  damit  in  denen  herumligenden  Städten,  markten  und  dörfem 
auch  im  feld  alles  vorhandene  proviant,  fruchten  und  was  sonsten 
dem  proviantambt  zum  behuef  kommen  kau,  mit  allem  fleiss  conser- 
viret,  keineswegs  aber  von  denen  generaln,  hoch-  und  niederen  offi- 
ciern zum  griissten  nachstand  deren  übrigen  und  sonderlich  des  ge-  so 
meinen  maus  an  sich  gezogen,  noch  weniger  durch  das  unordent- 
liche fouragiren  ganze  gezirk,  wovon  unsere  kriegsheer  vile  wochen 
zu  leben  hätten,  in  wenig  tagen  oder  auf  einmal  ausgeplündert  und 
der  nothdUrftige  vorrath  für  mann  und  pferd  muthwilligerweis  in 
grund  verheret  und  mithin  die  länder  samt  denen  inwohnern  und  30 
nnterthanen  vor  der  zeit  verwüstet,  die  subsistenz  unserer  kriegs* 
heern  zu  höchstem  schaden  und  nachtheil  deren  vorgesetzten  kriegs- 
Operationen  geminderet  und  ein  unheil  mit  dem  anderen  begleitet 
werde,  zu  welchem  ende  selbter  auch  derlei  vorfallenden  excessen, 
muth willen  und  einlangenden  klagen  kräftigst  auch  zeitlich  zu  steuren  40 
dem   commandirenden   generaln  ausführlich  ohngesaumbte  nachricht 
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geben,  mithin  die  ernstliche  abatellung  bei  demselben  und  aUeafab 
auch  bei  uns  selbsten  darch  unmittelbare  Vorstellungen  suchen  wird, 
Didiero  dan 

23^'**  unser  generalkriegscommissarius  auch  die  salva  giiardien, 
ö  welche  nicht  ad  libitum  eines  subordinirten  generals  oder  vil  weniger 
eines  obristens  noch  einiger  deren  generaladjutanten  oder  anderen 
mUnderen  officiern  freistellen,  auf  die  umb  unsere  kriegsheern  b'gende 
durföchaften  von  unserem  in  capite  commandirenden  generalen,  als 
deme    deren    austheilung    allein    gebiüiret,    mit   anzeige,    wo   selbige 

10  schriftlich  oder  lebendig  nüthig  seien,  ordentKch  zu  begehren,   dieser 
aber  die  sehriftlii-he  durch  die  bei  sich  habende  feldkriegsexpedition 
auszufertigen,   nil   mllnder   die   lebendige  ihme  generalkriegscom 
sariü  zu  behuef  deren  armaden  oder  des  aerarii  abfolgen  zu  lassen 
und   solche   mit  seinem   respect   und   assistenz   zu  mauuteniren  hat. 

15  Welche    bewandnus   es  auch   mit   Verleihung   deren   passeporten  (so., 
gleiehfals  dem  coniniandirenden  generaln  zustehet)  für  die  von   und 
zu    dem    lager    handlende    parteien    haben    solle,    dergestalten^    das§ 
wenigstens    denenjcnigen^    welche  victuatien  zuführen,  sothane  passe- 
ports  ohne  einiger  tax  oder  anderer  bezahlung  zu  ertheüen  kommen, 

20  solcbemnach  dann  unser  generalkriegscommissarius  dasjenige,  was 
etwa  daraus  dem  publico  zum  besten  gezeiget  werden  kann,  treulich 
verraiten  zu  lassen  und  weiters  bei  erforderen  der  convocii*üng  deren 
dorfschaften  die  austheilung  deren  erforderlichen  prestationen  zu  trac- 
tiren,    dcshalben  aber  mit  der  generalität  alles  zu  überlegen,    hiebe» 

ü5  ingleichen  darob  zu  sein  haben  wird,  auf  dass  die  berumbligende 
länder  und  inwobner  nicht  mit  itberfllissig-  oder  oft  aufdringenden 
salva  guardien  und  passeporten  unnöthig  beschweret  und  hingenomen 
werden.  _ 

24^.   Demnach   weiters    das    schiff-    und   brückenweseu    keiud  ^^^^ 

10  geringe  feldcrfordernus  ist  und  dahero  vonoötlien^  dass  eine  ergäbige   ^1 
anzahl  schiff  zu  denen  schiff  brücken,  auch  abfühnmg  des  proviauts, 
holzwerks,   zeugsaachen    und  anderer   zugehörungen    in   bereitschaft 
sein,    auch    die   dazu    erforderliche    scJiiffleute    bestellet,    i mgieichen 
etwo  zu  dem  gegentineb  deren  schiffen  die  pferd  erkaufet  werden,  als 

36  wird  unser  generalkriegscommissarius  mit  unserem  respective  hof- 
kriegsrath  tmd  hofcammer  hierüber  sieh  vernehmen  und  nach  gut* 
befinden  auch  mit  Zuziehung  unseres  schiffamtsobristlieutenants  einen 
entwurf  deren  hirzu  erforderenden  Unkosten  machen,  auf  welche  er 
sodann  seine  obsicht  haben  solle,   damit  selbe  in  guter  Ordnung  er- 

40  halten  und  äu  bi^forderung  unserer  kriegsdiensten  bestens  angewendet 
werden. 
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25***,  Ist  zwar  die  artiglerie  ein  principal-  iiitd  essentialstuck  zu 
denen  feldoperationen,  nichts  desto weoiger  bleibet  die  disposition 
deroselben  samt  der  darzu  gehörigen  inunition  und  anderen  zeugs- 
sachen  dem  herkommen  gemäss  bei  unserem  obristfeldzeugmeistem, 
jedoch  solle  derselbe  erinnert  werden ,  ihme  unserem  generalkriega-  5 
commissario  von  allein,  was  in  vorrath  und  nöthig  ist,  nachricht  zu 
geben  j  damit  er  deo  ab  gang  au  der  munition,  schanz-  und  anderen 
zeugsnothdurften  zu  verschaffen  zeitlich  gedenken  möge;  und  wird 
dahero  auch  unser  überzeugscommissarius  und  der  feldzeugszahl- 
meistcr  sowohl  seine  jährliche  raitung  als  die  monadiche  verhlssliche  ex-  lO 
tractua  über  die  zu  der  zeugscassa  eingehende  und  daraus  verwendende 
gelder  dem  commissariat  einzureichen  verbunden  sein,  wohingegen 
unser  generalkriegscommissarius  ermeldete  aeugsraituiig  mit  seinen 
darbei  findenden  anmerkungen  unser  hofcammer  zur  adiustirung  zu 
iibergebeii  und  auf  die  zengscassaui  wie  auch  auf  alle  vorhandene  15 
artillerie-,  raunitions-  nnd  zeugssorten,  damit  solche  zu  unseren  kriegs- 
diensten  gemessen  angewendet  werden,  seine  obsicbt  zu  tragen,  nicht 
weniger  den  artilleriestaab  und  alles,  was  darunter  gehöret,  ordent- 
lich zu  musteren  haben. 

26'*,  Wird  unserem  generalknegseommissario  höchst  angelegen  20 
sein,  bei  erhaltung  einer  vestung  oder  schlackt  unser  interesse  bestens 
zu  beobachten^  voruehmblich  das  vorhandene  proviant  im  feld^  dörfern, 
Städten  oder  vestnngen  unserem  feldproviantambt,  die  artiglerie,  rauni- 
tion,  armaturn    und    dergleichen    zeugssachen  aber  unserer  feldartig- 
lerie  zuzulegen,  nicht  weniger  die  etwo  in  denen  vestungen  eroberende  20 
taugliche  Zugpferde  und  wagen  zu  ersparung  unseres  artiglerie-  nnd 
proviantfuhrwerks  anzuwenden,    respectu    deren  gefangenen  bei  vor- 
handenen   türckenkrieg  jedoch    anzumerken    haben,    dass    diejenige 
gefangene,  welche  in  einem  platz  oder  auf  freiem  feld  auf  discretion 
sich  ergeben,  die  baschen,    sanziaghi  und  beghen,  auch  andere  der-  30 
gleichen    und    höheren    gradus    officiers^    gleichwie    in    denen   wider 
christliche    potentaten    führenden    kriegen    alle    gefangene    hohe   und 
niedere   indifferenter  uns  zugehörig  seind,    die  von  geringeren  stand 
aber,  welche  mit  stlirmender  band  bekommen  oder  im  freien  feld  in 
der  gegenwehr  von  dem  erbfeind  gefangen  werden,    denen    officiern  35 
und  Soldaten,    es  seien   gleich  alliirte  Völker  oder  hungarische  miliz, 
aigenthumlich  gelassen  werden.     Damit  wir  aber  von  denie^  was  er- 
oberet wird,  sogleich  und  verlässliche  nachricht  haben  mögen,   solle 
er  generalkriegscommissarius   das   materiale  inventiren  und  das  per- 
sonale revidiren  lassen,  sodann  die  inventnria  und  revisionslisten  dem  40 
liofkriegsrath    nnd    camuier   oder   auch    uns    selbsteu   fürdersainblich 
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einschicken,  wohingegen  wir  die  befehle  erfrischen  und  mit  ernst 
darob  halten  werden,  dass  zu  zeitlicher  Vorkehrung  der  inventor 
und  revision  dem  commissariat  von  demei  was  eroberet  w^ird,  darch 
die  gencralität  die  nachricht  gegeben  und  die  aigenwillige  distra- 
ö  hiruug  untersagt  oder  da  nie  geschehen,  auf  das  schärfeste  gestraft 
werde.  Deagleichen  auch  die  ausschreibungen  deren  ex  hostico  in 
geld  und  naturalien  an  verlangenden  contributionen  nicht  niünder  ar- 
beitsleuten  und  fahren  durch  niemand  anderen  als  durch  den  generaL 
commissarium  oder  substitutum  zu  beschehen  imd  derselbe  zu  dieser 
10  eintreibung  alle  militarasistenz  wie  er  es  begehret  zu  empfangen,  die 
eingehende  gel  der  aber  alle  durch  die  kriegscassam  verrechnen  zu 
lassen  und  darfllr  die  Verantwortung  haben  wird. 

27  "\    Kommet   über  diese   drei   hauptstuck   der  generalkriegs- 
commissariatsfunction   auch    dieses   hinzu,   dass   unser   generalkriegs- 
16  commissarius^    wann   entweder   nach   geendigtem   feldzng   oder  aach 
sonsten  zu  friedenszeiten  eine  Winterlagerung  oder  quartirung  uoseres 
kriegsvolks   vorfallet,   die   repartition   sowohl   respectu   der   logir-  als 
Verpflegung  all-  und  jeder  trouppen  Über  vorherige  vernehmnng  mit 
unserem  in  capite  commandirenden  generaln,   was  selbter   der  etwo 
20  erforderlichen  postirung  oder  besatzung  halber  observiret  haben  wolle» 
entwerfen   und   dabei   die  proportioii  und  kräften  deren  ländern  wie 
auch   die  aeqnalität  nach  dem  zustand  deren  regimentem  in  obaeht 
ziehe j  sodann  solche  projecta  ehestens  und  wann  es  möglich  ist^  noch 
vor  auseinandergehung  der  armee  nicht  allein  unserem  hofknegsratk 
25  und   der   hofcammer«    sondern   auch    uns   selbsten   mit  seinen  dabei 
nüthigen  anmerkungen  einschicke  oder  einreiche,  damit  wir  darüber 
in   unseren  ministerialconferenzien  weiter   deliberiren  und   nach  dem 
uns  geschehenden  einrathen  und  befund  ansere  gnädigste  resolution 
schöpfen,   auch    das   nöthige   an   die  länder  und  sonsten  ohnverweilt 
30  verfügen,  folglich  mittels  sogestaltiger  veststellung  deren  deloginiogen 
deaenjenigen  klagen  und  Verwirrungen  bevorkommen  mögen,  welche 
sich    durch    einseitige    und    willkürliche    einleit-    und    abänderungeu 
öfters  ergeben  haben.     Welchemnach  dann  l 

28^°  unser  generaikriegscommissarius  bei  solcher  vorgehenden 
3&  einquartirung  deren  ein-,  aus-  und  durchzügen  oder  anderen  vor- 
fallenheiten  halber  zwischen  der  miliz  und  quartirsstünden  all  gutes  ^ 
vernehmen  zu  pflegen  und  zu  erhalten  sich  bemühen,  auch  zu  solchem 
ende  mit  denen  ländern  durch  die  in  denenselben  angestelte  ober- 
oder  kriegscommissarios  quartaliter  oder  wenigstens  alle  6  monate 
40  dem  üblichen  stjlo  gemäss  die  abraitung  niclit  allein  über  die  repar- 
tirte  ordinari Verpflegung,   sondern  auch   über  die  etwo  wegen  deren 
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durchzügen  der  miJiz  gereichte  estappen  und  wider  verhoffen  von 
aelbter  verübenden  excessen  innerhalb  des  von  uns  resolvirten  und 
Ekllerseits  cum  clausula  praeclusi  intimirten  termins  ordeullich  und 
verlässlich  zu  pflegen  wissen  und  da  die  Zahlung  nach  dem  effec- 
tiven  stand  anzuweisen  wäre,  sollen  alsdann  die  darnach  verfassende  6 
monatliche  zahlungsentwlirf  nicht  auf  discretion  eines  kriegäcommiBsarii 
gelassen^  sondern  wo  nicht  vor-  jedoch  nachgehends  von  ihme  general- 
kriegscommissario  wohl  revidirt  und  denen  rauster-  auch  monatlichen 
regimentstabellen  entgegen  gehalten  werden. 

29"**.   Weilen   unserem    generalkriegsconiraissario    nach    obigen  lo 
instructionspuncten   die   beobachtung  der  kriegsdisciplin   und  policei 
auch   deren   proviantzeugs-schiffbrUcken  und  dergleichen  kriegsnoth* 
durften  obliget,   ab  werden   an   ihn  unsere  obrist-j  ober-  und  krlegs- 
commissarii  in  denen  ländern  bei  unseren  kriegsheern  und  der  artig- 
lerie  das  völlige  feldproviant-j  feldkriegszahl-  und  schifi'amht  (worunter  10 
auch  allerdings  das  hier  zu  Wienn  befindliche  obristschifiambt^  soweit 
es    aus   dem   militarfundo   die  Verpflegung  empfanget  und  zu  denen 
militaroperationen   zu   concurriren   hat,   verstanden  ist)   sambt  deren 
staaben^   auch  alle   andere   bediente,   die  mit  geld-,   proviant-,   zeug- 
und  anderen  feldreehnungen  umgehen^   nicht  mlinder  die  feldmedici,  20 
staabschirurgi  und  apotheker  wie  auch  die  gesambte  commissariatische 
canzlei,    die    ebenmässig    in    beständiger    guten   Ordnung   zu   halten^ 
mit  respect   und    gehorsamb   verwiesen,    dergestalten    daas    dieselbe 
unseres  generatkriegscommissarii  befehl  und  Verordnung,  die  er  selber 
in    seinem   obhabenden    aint    zu    beförderung   unserer   diensten   und  ä6 
Interesse  an  sie  ergehen  lassen  wird,   mit  allem  fleiss  und  eifer  ver- 
richten, und  er  hingegen  sie  pro  subiecta  materia,  vorderist  die  ober- 
kriegscommissariüs  in  die  commissiones,    ambtirung  und  andere  amt- 
liehe  vorfallenheiten   zuziehe,   damit   sie   in   anibtssachen  wohl  infor- 
rairet  und  geübt,  folghch  bei  ab  Wesenheit  des  principalens  oder  auch  30 
auf  anderweiten  nothfal  die  vorgesezte  anstalten  und  commissariatische 
obligenheiten  in  ein-  und  anderem  desto  besser  befolgen  und  nutzlich 
bewerkstelligen    können.     Übrigens    aber    seind    alle    und  jede    zu 
schuldiger  Verrichtung  ihrer  diensten  ernatlich  anzuhalten  und  anzu- 
stellen   auch    sonsten    auf   selbe    gute    obsicht    zu    tragen,    damit  sie  35 
unseren   nutzen  allenthalben   pflichtmässig  und  schuldigst  beförderen 
und    schaden    abwenden,    noch   weniger  aber  solchen    durch    aigene 
nachlässige  ambtirungen,    verbotene  afterlieferungen,    ohngcbührende 
erprcssungen    und    vortheilhaftigkciten   oder  Veruntreuungen   zu  ver- 
ursachen sich  betreten  lassen.     Wann    ein   oder  mehrere  von  obigen  40 
von   ihnic  generalkricgseommissario   dependirenden   beambten   in  un- 
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gehorsamb-  oder  nachlässigkeiten  befunden  würden,  und  die  erste 
ermahiiuog  nicht  fruchtete^  solle  er  generaikriegficommissarius  ob* 
angefilhrtermasaen  befugt  sein,  den-  oder  dieselbe  ab  officio  et  salario 
solang  er  es  nulhig  erachtet  zu  suspendirenj  wann  aber  das  ver- 
6  brechen  ein  raehreres  verdienet,  solle  nach  Ordnung  und  schärfe  der 
iustiz  verfahren  und  sie  anderen  zum  absehen  exemplarisch  und  ohn- 
verschont  (wie  unten  verstanden)  bestrafet,  dahingegen  auch  alle 
unsere  obige  getreue  feld-  und  cassaebeambte,  so  vil  möglich  und 
nach    erfordernus   gehandhabet,    wider  alle  ungebührliche  betragnus 

10  geschUtzety  in  ihrer  ambtsrichtigkeit  nicht  gehemmet,  sondern  vil- 
mehrers  beförderetj  auch  wie  andere  militarpersonen  suo  modo  und 
nach  ihrem  character  in  ein-  und  anderen  angesehen  und  andurch 
zur  getreu-  und  fleissigen  arabtirnng  angefrisehet  und  aufgemuntert 
werden  sollen.     Die  aufnehm-  und  ersetzung  aller  und  jeder  kricgs- 

tö  commissariatischen  beambten,  nemlich  sowohl  deren,  welche  auswerte 
in  denen  länderu  und  bei  denen  regimentern  angestellet  seind  als 
deren  zur  ambtskanzlei  gehörigen,  behalten  wir  uns  Selbsten  bevor 
und  darüber,  wie  auch,  wann  einige  Stationsabänderung  nöthig  igt 
oder   in   kriegszeiten  einige   canzleiverwandte  oder  andere  individus 

20  vom  commissariat  zu  denen  armeen  abzuschicken  kommen,  solle  de 
casu  in  casum  uns  unmittelbar  unser  generalkriegscommissarius  den 
gehorsamsten  schriftlichen  Vortrag  mit  gutachten  abstatten  und  ohne 
solchen  auch  keine  accessisten  bei  der  canzlei  beibehalten  oder  der- 
gleichen oder  die  mün desto  andere  subiccta  neu  aufnehmen,  sondern 

25  über  all-  und  jedes  unsere  resolution  erwarten,  nach  deren  erfolg 
denen  neuen  beambten  die  decreta  ausfertigen,  sie  in  unserem  namen 
in  die  pflicht  nehmen,  instruieren,  anstellen  und  nicht  allein  dieselbe 
sondern  auch  die  vorhin  angestelte  nach  erheischung  unseres  dienstes 
transferiren,  ohne  dasa  bei  allem  diesem  unser  hofkriegsratli,   unsere 

30  hofcammer  oder  auch  unsere  generalität  im  geringsten  zu  interveniren 
brauchen,  aller massen  wir  uns  auf  ihn  unseren  generalkriegscommis- 
sarium  vollkommentlich  und  umb  so  gewisser  verlassen,  dass  er  uns 
keine  andere  als  zu  unserem  dienst  geschickte  und  eifrige  subiecta 
vorschlagen  vrerde,  weilen    er  selbst  für  die  ganze  ambtirung  stehen 

35  und  denen  vorschlagenden  subjectis  sich  anvertrauen  muss.  Doch 
so  oft  ein  neuer  commissariatischer  beambter  von  uns  resolvirt  worden 
ist,  wird  unser  generalkriegscommissarius  solches  unserem  hofkriegs- 
rath  und  hofcammer  zur  Wissenschaft  erinneren,  wie  dann  auch 
wann   ein   im   land   oder   bei  der  armee  in  capite  ambtirendes  snb 

40  iectum  von  ihine  generalkriegscoramissario  verwexlet  wird,  von  solcher 
vcrwexKing  respective  dem   hofkriegsralh  oder  dem  commandirendeii 
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generali!  und  dem  betreffenden  landesgoubernio  die  nacliricht  zu 
geben  ist,  obwohleu  solches  wegen  deren  subalternen  beambten  die 
einem  anderen  in  loco  zugegeben,  nicht  nöthig  seie.  Und  zumalon 
von  der  ambtscanzlei  der  buchhalter  mit  rechnungen  umbjiugeben 
und  dabei  bau btsäcb lieh  auf  unseres  aerarii  Sicherheit  zu  sehen  liat,  5 
so  wollen  wir  gnädigst,  dass  die  Vorschlag-  und  anstellung  dieses  in- 
dividui  jedesmalen  mit  einverständnus  unser  hofcammer  geschehe; 
damit  aber  alle  in  filo  dieses  grossen  werks  bleiben,  solle  der  general- 
commissariiiß  alles  in  pleno  vornehmen,  ausser  es  wäre  von  uns  etwas 
besonderes  geheimb  zu  halten  befohlen,  wo  der  obrister  comraissarius  lo 
und  dircctor  allein  können  beigezogen  werden. 

Betreffend    die    neue    anstellung   deren   proviantischen,    cassae-, 
schiff bnlcken-  und  anderen  beambten j  welche  zwar  nicht  unmittelbar 
vom  generalkriegscommissariat  seind,  doch  von  demselben  in  functiouc 
depcndireUy    da    lassen    wir    es   bei   der   bisherigen   Observanz   fercr  15 
gnädigst  bewenden- 

Zumahlen  aber 

30°*^  unser  generalkriegscommissarius  mit  keiner  besonders  for- 
mirten   iustiz  im   feld  versehen  ist,    so  werden  wir  die  vorhinige  be- 
fehl  erfrischen,  das»  im  feld  unsere  coramandirende  generaln,  sonsten  in 
aber    unser   hofkriegsrath    ihme   auf  sein   ansuchen   das  obriste  feld- 
auditoriat  oder  einen  anderen  staabs*  oder  artiglerie*  oder  aucli  regt- 
mentsauditorn  samt  zugehörigen  gerichtspersonen  neben  dem  Scharf- 
richter abfolgen  lassen,  welche  die  in  inzücht  gekommene  reos  ver- 
hören   und    den   weiters   erforderenden   processum  nach  gerichtsform  25 
ordnen,  darüber  nach  befund  der  Sachen  wahrer  beschaffenheil  recht 
und   urtheil  sprechen,  solches  sodann    ersagtem  hofkriegsratli   oder 
denen  conimandirenden  generaln   zu  ersehen  übergeben  und  die  er- 
forderliche  execution  nach   deren  wissen   und  gutheissen  mit  unsers 
generalkriegscommissarii    einversüindnus   wlVrkiich   vollziehen   sollen;  ao 
wofi^rn  aber  der  casus  von  ihme  generalkriegscommissario  oder  dessen 
ambtssubstituto  pro  gratia  angesehen  würde^  so  solle  selbiger  sich  mit 
dem    hofkriegsrath    oder    coramandirenden    generalen    darüber    ver- 
nehmen und  auf  dero  gutachten  das  behörige  weiters  vollziehen  und 
im  fall  er  sich  mit  ihme  hofkriegsrath  oder  commandirendcn  generaln  35 
nicht  vergleichen  könte,  die  sache  mit  alh  umständlichen  bericht  an 
uns  bringen  und  von  uns  die  entscheiduog  erwarten.     Da  aber 

Sl^"*   ihme   generalkriegscommissario  und   seinen  untergebenen 
von  der  mihz  oder  sonsten  in  seinen  anschaff-,   verriebt-  und  ambts- 
leistungen    einige    hindemus,    beschwerde»    eingriff   und   unfug   ge-  40 
schehete,  solle  er  solches  dem  obriaten  oder  comraandirenden  officier 
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selbigen  regiraents,  womotcr  der  täter  sieli  befindet,  zur  geuxesseneu 
ausriclit'  und  bestrafung  anzeigen,  wann  diese  die  iustiz  verweigereten, 
zu  dem  nächsten  generaln  im  feld,  der  selbtes  corpo  commandiret^ 
recurriren  und  da  selbter  auch  die  behörige  ausricbtung  nicht  er- 
6  theilete,  solches  unserem  hofkriegsrath  und  endHchen  an  uns  selbsten 
oiit  allen  umbständcn  grlindlich  anzeigen  und  berichten  und  sich 
unsers  starken  kaiserlichen  Schutzes  und  beistands  allerdings  ge- 
sichert halten,  inzwischen  aber  mit  der  Suspension  a  salano  wider 
die  beleidige r  und  renitenten  flirgehen,  bis  die  genugthuuog  würkJich 

10  erfolget,  zu  welchem  ende  wir  bereits  an  unseren  generallieutenant 
auch  feldmarch allen  und  andere  generalspersonen  die  noth wendige 
intimationes  nachdrücklich  haben  ergehen  lassen  und  nochmalcn 
widerholen  werden,  damit  sie  ihn  als  unseren  verordneten  general* 
kriegscommissarium  erkennen  und  da  er  dieselbe  zu  beförderung  der 

lö  kriegsdisciplin,  policei  und  oeconomie  umb  beistand  anrufen  oder 
einige  noth  wendige  erinnerung  zu  besserer  haodhabung  seinem  ambts 
thuen  wtirde^  dass  sie  ihme  hierinnen  auf  alle  weis  an  die  hand 
stehen,  auch  gegen  alle  untergebene  hohe  und  niedere  kriegsofficiers 
kräftighch  schützen  und  handhaben  sollen,  allermasseu  auch  er  unser 

20  generalkriegscommissarius  hingegen  mit  unserer  generalität  und  hohen 
befehlshaberUj  die  das  oberconimando  unserer  kriegsheern  führen, 
obwohlen  er  generalcommissarius  mit  seinem  untergebenen  ambtsperso- 
nali  nicht  von  denenselben  sondern  lediglich  von  uns  seine  dependenz 
habe,  in  guten  vernehmen  stehen,  über  seine  ambtsobligenheiten  und 

25  Vorsehungen  nach  crforderender  nothdurft  vertraulich  conferiren  und 
derentwegen  denen  kriegsconsultationen  im  feld,  in  welchen  einige  in 
das  commissariat  einschlagende  Sachen  vorkommen,  beiwohnen,  auch 
nach  seinen  habenden  carico  den  rang,  sitz  und  votum  haben  solle; 
wann  aber  sothane  consultationes  pura  militaria  oder  unmittelbare  kriegs- 

30  operationes  allein  betreffen,  wird  dem  commandierenden  generaln  tiber- 
lassen, ihn  unseren  generalkriegscommissarium  beizuziehen  oder  nicht. 
Schlüsslichen  weilen   alle   diejenige   zufiille   und  begebenheiten, 
die  unseren  generalkriegscomraissario  in  administrirung  seines  ambt^ 
etwo  künftig  vorkommen  mögten,  nicht  so  genau  und  specifice  haben 

35  vorgesehen  und  dieser  instruction  beigerücket  werden  können,  als 
hat  derselbe,  wann  er  etwo  in  ein-  oder  anderen  neuen  emergenzien 
anstehen  würde,  dessentwegen  an  uns  zu  recurriren  und  unsere 
weitere  gnädigste  resolution  darauf  zu  erwarten,  allerraassen  auch 
wir  uns  vorbehalten,  diese  instruction  nach  beschaffenheit  deren  umb- 

40  ständen  zu  änderen,  zu  münderen  und  zu  mehren,  welche  wir  aber 
dermalen  bis  dahin  sowohl  für  ihn  als  künftig  nachfolgende  general- 
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kriegscommiBsarien  für  eine  beständige  norma,  regtil  und  Ordnung 
in  denen  angeführt-  und  ausgedruckten  puncten  olmgekränkt  und 
ohn veränderlich  beobachtet,  gehalten  und  befolget  haben  wollen,  im- 
mittelst aberj  wo  periculum  in  mora  est  und  folglich  kein  verzug 
stattfindete,  wird  er  generalkriegsconamisaarius  seiner  beiwohnenden  5 
gesehicklichkeit,  erfahrnns  und  eifer  gemäss,  jedoch  in  fällen  die  mit 
dem  commando  einige  connexion  haben,  mit  vorgehenden  rath  und 
gutachten  unsers  generallieutenants  oder  in  capite  coramandirenden 
feldmarchallens  oder  anderen  in  commando  ßtehenden  generale  im 
feld,  ausser  des  feldmigs  aber  mit  concerto  unseres  hofkriegsraths  lo 
die  nothdurft  ohne  anstand  zu  entschHessen  und  was  unsere  dienste 
erforderen  vorzukehren  ivissen, 

Umb  und  für  seine  hiemit  habende  mühe  und  arbeit  wollen 
wir  übrigens  ihme  unserem  generalkriegscommissario  zu  seinem 
unterhalt  nach  dem  exempl  anderer  capi  von  unseren  hiesigen  hof-  15 
stellen  vierzehntausend  gülden  jährliehe  besoldung,  dann  für  seine 
Wohnung,  solang  ihm  kein  eigenes  haus  eingeraume t  wird,  zwei- 
tausend gülden,  dem  obristen  kriegscommissario  aber  achttausend  t 
gülden  jährlich  hiemit  verwilliget  haben  und  dieselbe  wie  auch  alle 
übrige  commissariatische  subalterne  und  beambte  mit  ihrer  gebühr  20 
auf  den  militärfundum  richtig  anweisen  lassen,  beinebens  mit  kais. 
kgL  gnaden  wohlgewogen  verbleiben. 

Gegeben  in  unserer  k.  k.  residenzstadt  Wien  den  28*«"  monatstag 
decembris  im  sieb  enzehenhundertsechsund  vi  erzigsten,  unserer  reiche 
des  huugarischen  und  böheimischen  im  sechsten  iahr,  26 

Maria  Theresia. 


Nr.  56. 

ErriehtunsT  der  Staatskanzlef. 
Wien  174-3  Februar  14. 

Da»  nathfdgftnd  mii^tUüte  Aktenmaterial  erlieft,  wo  nieht  anders  hemsrkt^  in 
Kopien  im  Faszikel  1  a^  Staatskanzkif  Interiora  des  Wiener  Staatsarchive*.  Auch  von 
den  in  Nr,  57  und  58  mitgeteilten  AkUmtUcken  nehvten  mehrerej  besimder»  Nr,  57  A, 
Q^f  die  Errichtung  der  Staatskanzlei  Bessug, 

Am  14,  Feiruar  1742  erging  folgendes  a.  h.  Handichreihen  an 
den  Ohersthofmeister: 

Nachdeme  ich  mit  reifer  der  Bachen  Überlegung  aus  vilcn  er- 
heblichen Ursachen  meines  dienstes  zu  sein  befunden  und  beschlossen,  30 
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die  ßtaatseanzJei  von  der  östciTcichischeii  abzusondern  und  bei  der 
erßteren  ein  besonderes  capo  unter  dem  titiü  eines  hofcanÄlei's  in 
der  person  des  grafen  Ulefeld  anzusetzen,  welcher  allein  die  aus* 
wärtige  geschäfte  und  geheimbc  haussachen,  nicht  weniger  insoweit 
ein  Iiofcanzler  sonst  respectu  deren  hofömter  eine  influenz  gehabt, 
6  dieserwegen  das  erforderliche  besorgen,  die  österreichische  hofcanzlei 
hingegen,  wie  die  hungarische  und  boeh mische,  allein  die  provincialia 
und  was  dahin  gehörig  ist,  respiciren  solle; 

Als  wird  der  graf  sowohl  ihme  grafen  Ulefeld   als  auch  der  ö. 
hofcanzlei  diese  von  mir  geschiipfte  resolution  per  dccreta  erinderen, 

it>  indessen  aber,  weilen  es  die  umbstände  also  erheischen ,  die  Veran- 
staltung heunt  noch  machen,  damit  ersterer  morgen  vonuiltag  nach 
10  uhr  bei  hof  als  mein  über  die  staatscanzlei  bestelter  hofcanzler 
declarirt,  in  die  aidespflicht  (so  der  Bartenstein  ihme  vorhalten  solle) 
genomen    und    sodan    der    unterhabenden    staatscanzlei    vorgestellet 

lö  werden  könne,  bis  zu  erfolg  einer  anderwärtigen  tllrkehrung;  auf  was 
weis  übrigens  sowohl  die  hof-  und  Staats-  als  auch  die  österreichische 
hofcanzlei  von  mir  eonfirmiret  und  in  meine  würkliche  dienst  auf- 
genomen  werde,  auch  wie  es  respectu  numeri  pcrsonarum  et  salario- 
nim,  dan  sonst  in  ein-  und  anderen  nun  und  künftig  bei  diesen  ohne 
abändcrung  zu  halten  seie,  ein  solches  hat  der  graf  aus  beigebogenen 

20  zwei   statibus,^)    welche    selber   beeden   canzleien   mit   gewöhnlicher 


')  Der  t)(wi  dfr  Kmii^in  eigenhändig  unter/ertiffte  „Status   des   personalii 
der  k gl.  hof-  und  staatscanzlei*  enthält  fdf^ende  Amier: 


1  m/lStaatsJkaniler  .     .     .     24,000  ß, 

2  HofräU jeder  8000  ^ 

t  MeffUtrtdor SOOO  „ 

1  ExpedUor     .....  1500  ^ 

1  Expediiormdjunkt     .     .     .        1200  ^ 

2  K<mzipUten       .     ,     »      jeder      800  ^ 
8  Kündigten   ....        drH     tOOO  ^ 

xwei      400  ^ 
drei        —   „ 


,     .     .     .     24,000  ß, 
....        6000  ^ 
.     .        2000  „ 
...        1200^ 
1    Die^e  SieUcn  Hnd  bei  erfolgender 
I       Äperiur  eingehen  tu  lausen. 
.     .     .     zwei  SOOO  ß. 
.     .     .     iwei    800  « 
Die  übrigen  t^ier  tmgtken  sm  iowteitL 
wie  eben, 
....  600  fl. 

Eingehen  zu  lagsen  wie  oben. 


1   Kanzltidienfr   .     .     .     .     .  600  „ 

1   Dienersmljunkt      ....  SOO  ^ 

Die  Besoldungen  sollen  vom  1.  Äjpril  1742  ah  ausbezahU  werden  und  tmar  von  unten 
ange/angen,  §o  daß  der  jHof kantler*  zidehl  »ein  Gehali  erkUlL  Ah  Betoldunga/ond 
werden  der  Slaahkandei  zugewiesen:  die  ^von  creiTuni*'  der  geheimen  räthen  «ich 
ergebende  laxen",  auch  »oweit  tie  vom  Vot jähre  noch  austtändig  #md  und  im  Falle 
diege  nicht  genügen  würden  noch  „der  beitrage  deren  IB. 000  fl.,  so  aus  dem  camenil' 
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confirmationsintimation  iiorl  auch  der  hofcammer  zur  wissen st;haft  zii- 
fertigen  kau,  mehreni  iohalts  zu  ersehen;  und  ich  verbleibe  dem 
grafen  mit  königlichen  hulden  und  gnaden  gewogen. 

Den  14.  februar  anno  1742. 

Maria  Theresia.  5 


ÄU9  einer  Intimation  des  Obersthofmeistefamtes  an  den  f^Hofkamler**  Herrn 
Cor  fix  Grafen  von  Ulefdd  und  dk  Stuatskanzlei  vom  24.  Fehruar  1742  erhellt^ 
daß  Ulefeld  in  seiner  ^ie\i€n  Eigenschaft  schon  beeidet  und  der  Staat^kan^ki  vor- 
gentelH  worden  war. 

In  einem  3Ianu8kriptc   ,JCjnige  Betrachtuiigej»   über  den  Hpiiten  FrFpriuig  lo 
der  gehoimeii  Hof-  und  Staatskanzlei''  vom  7.  Juni  1821   wird  die  Errichtuntf 
der  SiaatsJcanzlei   mit   dem    Kaisertum   Karls  VIL   und    demen    Verlan tfen   nach 
Auslieferung  der  Akten    der  Meiehshamlei   in  Verbindung   gebracht.     Über    dit^e 
Frage   i^tt  damah  (1742)  ein  „Promemoria''    und  Jtind  „Anmerkungen"   in  Wien 
ausgearbeiiei   worden   („FroDiemori«  lies  Wit^neri.^clien   Ilofos    die  Auslieferung  jr, 
des  Reieh&arcliivea  betreffend"  und  ^Anmerkungen  über  die  von  dem  Wieneri- 
schen Hofe  der  PchnUijgeii  Ausliefern ng  de«  Tleichsarclnvö  entgegengestellten 
Einwendungen";  Abschriften   aus  dem  Frankfurt  er  Diarium  über  die  Krönung 
Kaiser  Karls  VIL  Beilagen  40,  X  und  42,  XL  AU  1  ex  1742  II  B  4  Karl  VIL 
im  Archiv  de»  Ministeriums  des  Inneni;  gedruckt  von  Kretschmayr^  Eeicfis-  20 
virekafi^leramt.    Ar  cht  d  f,  österr.  Gesch.  84,  483 — 486). 

Das  ,,Proniemoriä''  lautet: 

Man  kann  nielit  unerinnert  lassen  ausser  allen»  zweifei  zu  sein,  das«  schon 
von  zelten  kaisers  Friderici  111.  an  alle  expeditionen  gowold  in  reicbs-  als 
oesterreichischen  Angelegenheiten  einzig  und  allein  durch  die  reicliscanzlei  be-  25 
Horget  und  die  eontrasignatur  von  einem  zeitlichen  reiebs\Tceeanzler  vollzogen 
worden.  Daliero  nmn  auch  ülle  und  jede  acta  bei  der  reiclii?eanzlei  nieder- 
geleget,  inniasiien  keine  l*esondero  oesterreiehisclie  canalei  vorhanden  gewesen 
und  konten  bier  viele  beiratliHcontractenj  verzichten  vermählter  erzherzoginnen 
und  andere  dergleichen  Urkunden  angezogen  werden,  so  man  verliissHch  weiss  30 
unter  denen  so  genannton  reiehsactis  niitverwabret  eu  werden.  T 

Zu  zelten  Ferdinand!  I,  Maxiniiliani  II  und  Rudoljdii  II  iindet  sich  unter 
denen  damaligen  reiebävicekaiizlern  Seldio^  Zas^io,  denen  beeden  von  Strahlen- 
dorff  und  dem  von  Ulm  wie  die  vorbuiideDe  protoeolla  mit  mehreren!  besagen, 
dasö  nicht  allein  die  iudicialprueess  von  der  m'ederösterreicMsjcIicn  regierung  35 
an  den  reieiiHbofrath  per  revisionem  gebracht,  sondern  sogar  die  wienerisebe 
handwerksordnungen  und  derselben  eonJirtnatiouea  privilegiorum  von  der  reiehj?- 
eanzlei  expediret  worden. 

Dieses  hat  flolehergei?talten  bis  auf  da«  jähr  1H2(J  fiirgedauret,  da  Ferdi- 
nanduö  II  eine  ocsterreichiäche  hofeanzlei  errichtet  und  derselben  zum  ersteren  40 
hofcanzlern  den  doetoren  Johann  Baptist  Verda  nachmaligen  grafen  Vf»n  Werden- 


aerario  in  das  canxleitAxamht  vorbin  eingeflossen*  mid  loeiterhin  aUfdütg  tti  leinten 
sein  wit-df  d&ch  *o,  daß  dtt-  Taxator  hei  der  Mterretcht^chen  Hofkanzlei  auch  diesen 
Siaalskandeifond  cerwaken  tnylle. 
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berg  vm-gosetzeL  VViewalileii  wich  nun  darüber  der  Hiurfiirst  Johann  8ch\vciek' 
hard  von  Mainz  lieschwerf*t,  so  liat  ee  dovh  bei  der  beschloösenen  absonderimg 
insoweit  j^ein  verbleiben  gebabt,  das:*  von  selbiger  zeit  an  die  austriaca  provin- 
cittlia  durdi  die  oesterreichiscbe  hofcanzkn,  der  mebrere  tbeil  derer  aii^triaeormi) 
5  publicorHin  «bcr  durch  die  reichseanzlei  forthin  expediret  worden,  dahero  "die 
juebriste  vertrögro,  frieflensscblflsse,  wabluescblifte,  Allianzen  und  mehr  andere 
dinge,  wobei  das  durchleuebtig.stc  erjiliau.^  haiipt^^fleblieh  niitiuteres^iret  wäre» 
noch  lange  darnarh  allein  durch  die  reicbskEinzlei  gelofTon,  Und  ist  siiccessiir« 
erst  unter  weiland  J«isepbi  und  l*aroli  XI  küi-.  M'*",  glorrereheKt^ii  regierungeai 

10  eine  mehrere  absomlerung  erfolgt. 

Da  nun  solebergeBtalten  ausser  aileni  an^^tand  Ist,  dass  auch  seit  dem 
jabr  1620  häufige  documenta  bei  der  gebeinien  reichsregistratiir  vorbajiden. 
welche  privative  dem  tiurehleuchdgsten  erÄbiius  zustehen,  so  wird  und  kan  ohn- 
mögliidi  ein  billigkeit  liebendes  gemiitb  1 '.  MK  der  königin  zunmthenr  ^^^^  ^^^ 

15  selbe  absonderlich  in  dermaligen  umtitiindeu  alles  ohne  unterschied  an  Chur- 
niainz  oder  Chxirbayern  verabfolgen  lassen  sollten,  1".  i$t  keineswegs  ver- 
borgen, warunien  man  churmainzischerseits  zu  der  bei  obbewandter  iitilaugbarer 
der  Sachen  bewandnus  in  der  offenbari^ten  billigkeit  gegründeten  absondermig 
deren  acten  nicht  .schreiten  wollen.    Aach  bitininter  wird  der  franxösiscbcn  an- 

W  leitung  gc'folj^et  und  die  absiebt  dieses  bofes  zielet  ganz  kenntHeli  dahin  ah, 
entweder  alle  gelieiuniüfiscn  def*  durchlauchtigsten  crzhauses  zu  entdecken  oder 
aber  der  körn'gin  bei  dem  von  der  Bachen  wabroa  bergan g  nicht  genug  unter- 
richteten theil  de^  reicbs  gebässigkeit  zuzuziehen. 

Um  solehemnach  dieser  nicht  nur  für  das  erzhaus,  sondern  auch  die  meiste 

25  reicbsstflnde,  das  gesamte  reich  und  die  ansehnlichste  europöische  mSeliten  so 
gebr  naehtbeiligen  abriebt  zu  begegnen,  haben  1".  M*.  die  königin  nicht  tmr 
gleich  allen  anfangs  und  auf  das  erste re  wegen  des  reichsarchivs  unter  dem 
Ü.  octobria  vorigen  jahrs  an  sie  beäcbebones  ansinnen  mittelst  der  dem  37*  eins- 
dem  ertbeilten   antwort  zu   aothaiier  absonderung  ungesäumt  zu  schreiten  an- 

30  erboten,  sondern  auch  denie  nacbbero  noch  beigefüget,  ganz  wohl  zufrieden  zn 
sein,  dass  es  mit  autsudiung  deren  in  ihres  erzbauses  registraturen  vorgeblicb 
vorbanden  sein  Hüllender  reicbsacten  just  so  wie  mit  aufsuchung  derer  ihrem 
erzliaus  zugehöriger  und  mit  denen  reich.sactitH  kundbarerma.^sen  ehedej^en  ver- 
mischter Schriften  gebalteit  werde, 

35  Wie  Kumalen   nun   dargetbanermassen   die    absondorung   billig  ja  unent- 

behrlich ist,  durch  vor.stehendes  anerbieten  aber  alles,  was  in  puncto  sothaner 
absonderung  nur  mit  i?inigem  schein  an  verlanget  werden  kan,  schon  vor  vielen 
mouaten  vollstiindig  erschöpfet  worden^  so  ergiidiet  sich  hieraus  der  unablelia- 
liche    schlußs    von    selijäten,    dass  die  schuld   des  Verzugs  und  der  dahcro  ent- 

40  springenden  Verantwortung  nicht  bei  dem  wiencrischeü  hof  sondern  bei  Cliur- 
maijis  hafte,  indeme  man  von  der  zeit  an,  als  mau  sieh  von  selten  dea  ersterea 
zur  absonderung  anerboten,  damit  schon  biittc  fortig  werden  können.  Wäre 
ein  solches  erfolget,  so  würden  l'^M^  die  künigin  auch  in  diesem  stück  ein  über- 
flüssiges getban  haben,  wie  dann  allerhöcbstdicfielbe  es  annocb  zu  tiiun  uhrbietig 

45  seind  uml  biemstchat  die  indicial-  und  feudalacta  mit  ausnahm  derer  ihrem  erz- 
hu  US  zugehöriger  und  keinem  stand  des  reicbs  vorentbalten  werden  mögender 
lebensbriefen,  in  so  weit  sothane  acta  nur  immer  ad  arcbivum  imix^rii  und  nicht 
fld  arcbivum  caesaris  gehören,  dem  gesamten  reich  veraVifolgeu  zu  las^^on  keine« 
äugen  blick  verweilen  werden. 
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Die  ..Amiwrkxm^en^'  tmden: 

E«  begehret  iiieiiumd  in  abrede  zu  Btellert^  daas  die  oeäterreicliiRche 
canzlei  erst  unter  Ferrlirmndi>  11,  1(»20  einen  eigenen  eanzler  iiekoinnion  hulw 
lind  hieraus  erj^t  iti  neueren  zoiten  eine  eigene  nesterreieliisühe  eanxlci  dureli 
weitere  absonderung  von  derjeiiigeu  stelle,  sty  die  oesterreiebitiiehen  laiid&achen  f> 
zu  besorgen  hat,  errichtet  worden  sei.  Ebenso  notorisch  als  dieses  neien  auch 
hergegen  die  khigen  so  das  reich  darüber  gefiüiret,  das»  andureh  jüngsthero 
fast  alle  kaiserliehe  reichsge.^eliäfte  unter  dem  fiamen  geheimer  haus-  und  ntants- 
angelegenheiten  von  der  reifhöoanzlei  ab.  zu  gedaeUter  oesterreiehit*ehen  stsint»- 
eanzlei  gezogen  worden.  Die  reiehseanzlei  hat  ihren  wesentliehen  urspning  mit  H> 
dem  anfai}g  dos  teutschen  kaiserthums  genommen,  durch  diese  Mnd  alle  kaiBer- 
liehe.  Toiehs-  und  Staatssachen  gegangen,  welche  sowold  in  kaiserliehen  ab 
churfiirstliehen  pflichten  in  der  person  ihres  Oberhaupts,  des  cliurfiirsten  von 
MayntZT  stehet  und  nebst  denen  reichöangelegenlieiten  auch  die  davon  in»epa- 
rahle  gemeine  weltsaehen  zu  besorgen,  auch  zu  diesem  in  zwei  iiesondere  expe.  15 
ditiones  als  die  teutPche  und  lateinische  abgethcilet  hat.  Diese  uralte  Ver- 
fassung ist  von  dem  durehlauchtigiflten  crzliau«  nieht  geändert  worden  als 
solches  ganze  königreiche  acquiriret,  sondern  die  unter  Ferdinando  T.  erriclitete 
königlieh"  hungarisch-  und  büh mische  hofcanzleien  sind  nicht  weniger  als  die 
hernach  entstandene  andere  privathauscanzleicn  i>ei  ihren  Innd-,  Justiz-  und  daiiin  20 
einschlagenden  suchen  geblichen.  Eine  dergleiehcn  hofcunzlei  zu  errichten  ist 
weder  des  reichs  noch  denen  anderen  hnu^canzleien  entgegen  gewesen.  Hin  zu 
Ferdinandi  II,  Zeiten  war  da*^  erzherzogthuni  gemeiniglich  vertheilet  und  da 
die  kaiserliehe  linie  Öfters  den  kleincsten  theil  davon  besasse,  so  war  dieaeB 
eben  die  ursach,  warum  die  k aiser  die  kostbare  bestellung  eines  eigenen  oester-  25 
reichisehen  canzlers  ablehnten.  Mit  der  unter  Ferdinand  11,  erfolgten  Separation 
war  die  reichscanzlei  anfangs  gar  widd  zufrieden,  weil  sie  glaubte,  die  oester- 
reiehische  würde  bei  ihren  landsaehen  alleine  bleiben.  E«  ereigneten  sieh  aber 
gar  bald  sehr  viele  und  melirist  schon  ad  acta  publica  gebraehto  gravaniinai 
dann  dieFclhc  maasete  sich  des  vorhin  geführten  kaiserlichen  stjli  sowohl  als  ;j(j 
auch  der  reicbsstandderliebun gen  im  und  sie  suchte  in  der  that  die  reiehscanzlei 
unter  sieh  zu  bringen  und  die  vornehmsten  reichs-  und  Staatssachen  an  .sich  zu 
ziehen.  Zu  solchem  ende  wurde  endlieh  in  diesem  secnlo  aus  nichrgedaehter 
oesterreiebiseben  canzlei  eine  nhsonderliche  kaiserliche  sfaatscanzlei  fonuiret  in 
der  absieht,  die  reichseanzlei  von  der  heaorgung  aller  reiehs-  und  Htuatsgeschäften  35 
anszn^ehliesiien.  Ob  nun  wohl  also  der  reielisvieeeanzler  nebst  denen  reiehs- 
angelegenheiten  auch  die  oeBterreiehischc  Innd-  und  hanssachen  ehedessen  besorgt 
hat,  so  sind  doch  durch  die  unter  Ferdinnndo  IL  erfolgte  Separation  tlie  oester- 
reichische  hindsachen  alsofort  auf  einmal  von  der  reichseanzlei  gänzlich  alj- 
gesondert  worden  und  von  diesen  actis  ist  bekanntlieh  kein  blatt  im  rciclisarchiv  4q 
Yorlianden.  Ebensowenig  sind  die  originalia  von  teätamonten,  hoirathscon- 
tracten  etc.  zur  reiehficanzlei  oder  zur  oesterreiehischen  hof canzlei  gegeben, 
sondern  allezeit  bei  hof  in  dem  sogenannten  .Schatz  aufgehoben  worden.  Die 
denen  oeaterreiehisehen  landständen  ertheilte  privilegin  caesarea  können  hieher 
auch  zu  keinen  vor  wand  dienen,  da  solche  so  oft  de  von  kaisern  als  kaisorn  45 
ertheilet  worden  von  der  reichseanzlei  noth wendig  ergehen  mrissen^  die  originalia 
auch  ächon  ohnehin  in  gedachter  lundstünde  bünden  sind.  Und  ^o  vt^rhült  es 
sieh  aueh  mit  denen  oesterreichischen  investituriB  pa»si\ijf,  wovon  die  originalia 
nieht  dem  invcstito  sondern  derjenigen  canzlei    gehören,  aus  welcher  die  lehen 
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vorgeben  werden*  Uberliaupt  briti|jet  die  iiatur  der  teut^cheii  reichsverfas^iing 
und  eines  jeden  wiihlreiehä  von  ftelbsto«  mit  m*h,  dass  jedem  sticces&ori  die 
anteacta  seines  vorfahren  »ihne  anstand  liiisgeliefert  werden  müsaeii.  Die  an- 
verlangte Separation  an  f^ifh  selbst  ist  sr>  obinnöglicb  ak  obnstattbaft.  Alle 
5  kaiBerUcbe  t^taatttgeneb^i  fte  t^ind  jederzeit  vornemlic^b  in  kais^r- 
lieheni  namen  ver bandelt  worden.  In  der  ganzen  ßtaatt?regißtrariiT  sind 
gar  wenig  intttruetiones  oder  relationes  der  kaiserlichen  gesandten  zu  finden, 
wo  nicht  die  kaiBerliebe  oder  reichssachen  den  gröjssten  theil  ausmachen,  welche 
aber    von   denen    haupangelegenbeiten    abzusondern   und   die  passus   berausiU' 

10  sehneiden  ohnehin  nielit  t!i unlieb  i^t,  Der  wienerisebf^  bot"  hat  yicli  dannt  zu 
begnügen,  wann  ilim  wie  ;»llen  anderen  reichsätlinden  benöthigten  falls  aus  der 
gemeinen  reicliscanzlei  die  anverlangendti  nar^hrichten  und  abächriften  in  copia 
vidimata  künftigliin  er th eilet  werden. 

Was  endlich  die  beisorge  belanget,  so  der  wienerische  hof  nicht  undeut- 

15  lieh  zu  erkennen  gibt,  dasa  auf  sttlebe  art  alles,   was  er  Äeitbero  wider  andef« 
hohe  hofe  gesdinnedet  hat,  auf  einmal  an  tag  kounnen  dürfte,  h>  ist  solche  so 
befrenident  alK  obn gegründet.     Die   ainbäobliegenheiten   des  er^ften   fburfursten  i 
und  eanzlers  Fodann  die  schwere  ptlicbt  der   reiehscanzlei   bringen  "schon  von 
gelbsten    mit   mch,    allea   was  dem  reieh   schaden   und  nnrube  erwecken  kOime 

SO  geheim  zu  halten,  wiewoblen  deren  jiingsthern  wenig  zur  reichgcanziei  gekoinmi^n; 
die  alten  aber  haben  wi*nig  einflu^if*  in  die  jetzige  weltlllufte. 

In  einer  anläßlich  der  Streiiigkeiten  über  das  nberiitkofmarBchaliische  Gericht 
ausgearbeiteten  Note  riet  Bariensiein  (1742)  ein,  beide  Kan::leien  —  Hof-  und 
BtaaUkamlei  —  in  enger  Verbindung  zu  halten  und  V&rMtrung  su  treffen^  daß 

25  der  Staatskamkr  durch  Teilnahme  an  deti  Sttmngeti  der  Ilofkftmlei  sich  tunliditi  . 
über  die  innere  Lage  im  Et  i che  unterrichie,  Hiitinersche  Sammlung,  k.  k.  Archiv  \ 
für  Niederösterreich,  18,  479—481. 

Unter  Signatur  Staatslanzlei  Interiora  Fass.  la,  Staatsarchiv,  erliegt  aueh 
das  Konsept   eines  vermutiich   im   Sommer  1745   verfaßten   Gutachtetis   Barten- 

30  Steins  an  Graf  Ulefeld  über  die  Erridttung  und  den  Status  der  Staatakanetei* 
Bartetmtein  will  „nicht  un erinnert"  lassen, 

Primo  dass  .  ,  .  das  Wohlsein  derer  länder  und  der  konigin  a.  h*''.  dtensl 
erheisehe»  die  scopas  dissobitas  zusammenzutragen  und  was  nur  immer  die  Ver- 
fassung des  erzhauses,  Zusammenhang  derer  länder  untl  die  relation  mit  nnswärtigen 

35  höfen  betrifft,  wie  m  fiberall  sonsten  üblich  ist.,  theils  einer  einzigen  direction 
zu  unterwerfen  und  theils  «annnentliciie  dar»u  gehörige  acta  in  rechte  ordnnug 
,..  zii  bringen..,;  die  mühe,  so  man  gehabt  hat,  die  nöthige  Urkunden  zur 
wiederlegung  der  churbayriscben  ausführung  zusammenzubringen  .  .  .,  ist  darvon 
ein  überzeugender  beweis. 

40  Secundo   da6i<  höchstens  an  der  zeit  seie»   über  die  in   immensum  äuge- 

w^achsene  staatsacta  ein  generalrepertorium  zu  verfassen,  liierzu  aber  t^ebr  tüch- 
tige .  .  .  niiinner  erfordert  werden. 

Tertio  dass,  umb  erfahrne  ministros,  residenten  und  legation,^s<M  i.  r.n!  >^ 
nacbziizüglen,  sehr  vortragend  sein  würde,  auf  gleiche   vveif*,  als  es  itj   I'r; 

4fi  reich,  Spanien,  Engelland  und  am  ehursitchsischen  hof  l>eschiebet,  diejenige, 
welche  sich  hierzu  gebrauchen  lassen  w^ollen,  anzuhalten,  dass  t=.ie  einige  »eit 
in  der  staatscanzlei  .  .  ,  arbeiten,  hingegen  sodann  erfordert  werde,  dass  der 
registrator    und    expeditor    mit    abschreiben    nicht   viel   bexchSftiget^    auch   ein 


» 


wichtige  arbeit  zu  verriebtcn  bftbende  peraanen  nicht  noth  leiden  zu  lassen^  wu 
bingßg«n,  du  l>ei  der  statit^canzlei  nicbt  »ogenante  bibalia  als  wie  hei  anderen  5 
cftiizleien  eiDgeführt  seiiid,  »selbe  tiacb  der  neuen  einricbtung  die  scblechteste 
von  iillen  wäre,  wie  sie  dann  rmeh  sothaner  neuen  einricbtang  mit  eiubegriiF 
des  registTiitoris  nnd  expeditoris  nielit  mehr  nh  i\f)O0  i\,  kibit'tigbin  zu  kosten 
lind  aus  alleinigen  ßecliB  personen,  den  cjinisleidiener  mit  darunter  begriÖeUj  zu 
bestellen  hatte.  lö 

Und  das»  endlichen  ipiiiito  die  billigkeit  nebst  dem  dienst  gleiehfalU  er- 
beiBche,  für  ßelbe  einen  melirers  verlässliehen  fundum  als  die  iingewise  geheim© 
rathstai  ausfdndig  zn  maehen,  absonderlich  du  sogar  die  nach  der  neuen  ein- 
riehtimg  ihr  gewidmete  und  das  ertiterc  jähr,  wie  damals  ganz  leicht  hat  sein 
können,  znr  abfübrung  derer  rückstflndigcr  bcsolduugen  unt  angewendete  15 
18.CHX)  rt,  die  seitherige  jabr,  unwissend  aut$  wessen  sehuld  oder  verftnlassung^ 
ihr  gMnz liehen  entzogen  w^orden  seind. 
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A. 

KgL  Dekret,  die  Bestätigung  vtnä  Besoldung  der  liöheren  Beamten 

der  öeterreicliisclien  Hofkaazlei  betreffend. 

Wien  1742  Febrnar  15* 

Öhichzeitigt:  Kopie   in   der   IfiUtner*chen    SanmUm*^,   k.  k,  Archiv  ßit'  Niedet*' 
ruien^ch,  iS,  360—362, 

Von  der  zu  Hungani  iiiid  RGbeiuib  kgl  M*.  erzherzogin  zu 
Österreich  etc.  unserer  a.  g****".  frnuen  wegen  dero  wtlrk- 
lichen  geheiuiben  rat  und  österreichischen  bofcanzlern 
herrn  Johann  Friedrieb  grafen  von  8ailern,  sodann  dero  20 
auch  würkliclien  geheimben  ral  und  usterreichiech  en  hof- 
vicecanzlern  herrn  Johann  Ferdinnnd  grafen  von  Kuff- 
stein,  wie  auch  denen  saiuentlichen  Östereichischen  hof- 
räthen  und  canzleiverwandten  hiemit  anzudeuten: 

Demnacli    a,   b.   gedacht    ihre   kgl,  M*.  mit   reifer    der  Sachen  26 
Überlegung   aus  vielen   erheblichen   Ursachen    dero   dienstes   zu   sein 
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befunden  und  a.  g"*,  beschlossen,  dero  Staatscan zlei  von  der  öster- 
reichischen hofcanzlei  abzusünderen  und  bei  der  ersteren  ein  beson- 
deres capo  unter  dem  titui  eines  hofcanzlers  in  der  person  des  herni 
Corfix  grafen  von  Ulefeld  anzusetzen,  welcher  allein  die  auswertige 
6  geschürte  und  geheime  haussachen,  nicht  weniger  insoweit  ein  Iiof- 
canzler  sonst  respectu  denen  hofämbtern  eine  influenz  gehabt»  dieser- 
wegen  das  erftirderliche  besorgen,  die  österreichische  hofcanzlei  hin- 
gegen  wie  die  kgl.  hungarisehe  und  büheimbische  allein  die  provin- 
eialia  und  was  dahin  gdiorig  ist  respieiren  solle,  unter  einstens  über 

10  auch  bei  dero  österreichischen  hofcanzlei  die  capi  und  den  rat  nebst 
denen  secretarien  in  ihren  ofticiis  aÜermieldest  zu  bestätigen,  mithin 
in  dero  würkliclie  kgL  dienst  aufzunehmen  geruhet,  dergestalten 
jedoch,  dass,  weilen  gegenw^ärtig-  niüsslichc  conjuncturen  und  die 
hieraus    fliessende    beschwilrüche    umbstjlnde   des  aerarii    auf   enge 

t'>  und  niünder  kostbare  Verfassung  zu  gedenken  allerdings  erheiscliea 
und  dahero  bei  denen  gesambten  höheren  ratsdicasteriis,  gleichwie  es 
bei  dem  welscb-  und  niederländischen  rat  bereits  geschehen,  eine 
gleichheit  in  der  besokUnig  einzuführen  (\\r  gut  befunden  haben, 
ihnie  dem  österreichischen  hofcanzlern  herrn  grafeu  v.  Sailern  zur  jübr- 

20  hohen  besoldung  14.000  fl,,  sodan  ihme  vicecanzlem  herrn  grafen 
von  Kuffstein  8000  fl.,  ferrers  dem  würklichen  kgl.  cammerern  hemi 
Ferdinand  grafen  von  Ilarraeh  als  Imfrath  vom  herrenstand  4000  fl  . 
denen  übrigen  liofräthen  aber  (ausser  dem  letzten,  welchen  nur 
4000  fl.  verwilliget  werden)   in    Hxo  5000  fl.  und  w^ann   hei   ausgang, 

25  jedes  jalir  die  eingebrachte  täxen  hierzu  hinreichend  seind,  annock 
andere  1000,  folgsarab  auf  solchen  fall  6000  fl,,  nicht  ivenigor  denen 
drei  secreüiriis  jedem  zur  besoldung  jilhrliche  2000  fl.  ausgemessen 
sein  sollen;  und  werden  sothane  erwehntermassen  regulirte  besoh 
düngen    mit    dem    änderten    f|uartal    nemhiich    a    !*•    apriÜs    dieses 

30  laufende  jähr  ihren  anfang  nehmen. 

Soviel  aber  die  unter  ihr  der  österreichischen  hofcanzlei  stehende 
subaltern-  und  canzleipersooen  betrifft,  zuraalcn  diese  auf  eine  über- 
mässige anzalil  angewachsen,  solle  sie  hofcanzlei  über  die  eigentliche 
erfordernuft  und    deren    künftige   salarirung   deliberiren,    auf  ehistens 

3fi  darüher  an  iliro  kgi  W.  ein  a.  u.  gutachten  abstatten,*)  diesfalls  aber 
und  hei  auswiihlung  deren  personen  lediglich  ihro  kgl.  M'.  dienst,  mit- 
hin auch  bei  entwerfung  des  geludts  die  zureiehung  des  täxfundi 
vor  äugen  haben»  anerwogen  auf  einigen  cameratbeitrag,  es  seie  von 
hier  oder  aus  denen  Ländern,  kein  antrag  mehr  zu  machen  und  die 


* 


*)  Ä  diu  folgende  Stück. 
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geheiuibe  rätserliöliungen  der  kgl.  ataatscanÄlei  zugetheilet  worden^ 
einfolgüch  der  taxfimdus  durch  eine  nacli  jeDer  der  kgl,  böheimbi- 
sehen  canzlei  thunliehermassen  zu  proportionireiide  meiie  taxordnuog 
und  instruetionirung  des  taxatoris  (worüber  ibro  kgl.  M*.  ebenfalls 
einen  besonderen  Vortrag  in  balde  gewärtigen^)  zu  einer  besseren  b 
und  binlänglicheren  fertilität  gebracht  werden  müsse. 

Als    liat    man    ihme   österreiehisehen    bofcauzlern   herrn    grafen 
von  Seilern   und   Ümie  vicecanzlern   herrn  grafen  von  Kuffstein  wie 
auch  sie  österreichische  hofräte  und  canzlei  verwandte  auf  kgh  a.  g****. 
befchl  dessen  hieuiit   zur   nachricht   ertndern   sollen   und  werden  sie  lo 
dannenhero  deme  allen  nachzukommen  wissen. 

Es  lassen  llbrigens  a.  h.  gedacht  ihre  kgh  M*.  dieselbe  sanibt 
und  sonderst  ihre  kgl.  und  landsfQrstliehen  gnad  versicheren. 

Signatum  Wienn  unter  ihrer  kgl  M^  hier  vorgedruckten  secret- 
insigl  den   15.  tebruarii  1742,  lö 

Rudolf  graf  von  Sinzendorf. 

Ad  inandatum  sacrae  regiae 
ruajestatis  proprium: 
J.  J.  von  Wülffscron. 

A.  h.  EßtichHeBung,  die  Emrichtung  der  ^unteren''  Kanzlei  betreffend. 
[1742  bald  nach  Februar  Id]. 

Ori^itiaireferctt  der  öftterreichincheu  Hojkanzfei  und  Originalrttolutio^i  titr  Königin 
Maria  Theresia  ohne  Dalwii  im  Archive  deM  Miniiti^riumn  dt9  Imiern,  Akt  1 1  ex  1742, 
Si^i.  IIIj  A,  2,  Karton  22.  Kopie  in  der  Hülinerinchen  Sammlung^  Archiv  ßir  Nieder* 
öäterreich,  iSf  332 — 359.  —  Die  in  dieser  EnUchUefiung  angekündigte  Neueinrichtung 
dei  Taxycesen*  »eheint  nicht  erfolgt  zu  gein.  Wenigstem  titt  lur  Zeit  keine' Taxordmmg 
oder  Taxaiorinjitruktian  bekannt.  Einige  Atutarheitungen  und  Entwürfe,  die  Erhohtmg 
der  Taxen  betreff end^  <oici«  ein  auf  Grundlage  der  Instruktion  von  1722  (Nr.  50, 
S*  376 — 387)  mit  meifaeh  ivortlicher  Anlehnung  an  diese  verfaßtet  InHruktiünssehema  für 
den  Taxai^yr  in  Kopie  in  der  Hüttnerschen  Sammlung  18,  364 — 40$,  Hier  auch 
(409— 4 IS)  eine  Umarbeitung  der  Bestimmungen  der  Kanxleiordmtng  von  t72ö  (Nr,  50, 
Ä  363 --471),  betreffend  die  Advokaten  und  Agenten,  gleichfalls  als  In»truktionsschema, 
in  Kopie, 

Das  a.  u.  Meferat  der  Hofkatuiki  gedankt  eingangs  der  ror  kurzem  erfolgtet*  20 
Besiätigimg  der  oberen  Beamten   hei  der   osierreichischen   Hofkan^lei   durch   die 
KöfUffin  (siegle  A,  S\  485—487)  und  hebt  hertor,  daß  man  sich  hei  den  Vorschlägen 
betreffend  dm  subalterne  U7%d  Kctmleipersonak  dem  (nicht  mehr  vor  Endlichen)  a,  A. 
Dekret  gemäß  auf  das  notwendigste  Erfordernis  bes<^rmikt  und  himichtUch  der 


*)  S,  das  xfneitfolgende  Stii4:k, 


488     Kr.  blx  Akienatücke  zur  Geschichte  der  5itenr.  Hofkani&lei.  1742—1743. 


Bemessung  der  Gehalte  stets  die  Ergiebigkeit  des  Taxfondes  im  Auge  gehabt 
da  l'ttnftighin  ein  Kameralbeitrag   von  ki^r  oder  von  den  Ländern   nicht   tu 
wärtigen  sei  und  die  geheimen  Eatserhöhungen  der  Stctatskanzlei  zugeteilt  wordm^ 
seien.     Der  verlangte  Vortrag  über  die  zu  erlassende  neue  Taxordnung  ^ur  Besse- 
B  rung  des  Taxfondes,  welche  jener  der  böhmischen  Kanälei  angepaßt  sein  soll,  to 
in  nächster  Zeit  erstattet  werdeti. 

Bei  der  im  Jahre  77 20  erfolgteti  neneti   Einrichtung  der  Kamlei  ist 
Personale,    besonders  die  Begisiranten  und  KaneUsien^  stark  vermehrt  worden^  \ 
Diesen  Stand  tnÖgUchst  zu  reduMieren  wird  folgendes  porgetdilagen :  a)  Das  Ami\ 

10  eines  Protokollistenf  das  zwar  nicht  zur  Kanzlet^  sondern  mtm  Bäte  gehört,  dessen 
aber  das  Bestätigungsdekret  des  Bates  nicht  gedenkt,  war  in  leteter  Zeit  bald  he- 
sctHr  bald  m^^rde  es  von  den  Stkretärai  versehen,  was  auf  die  Dauer  nicht  an- 
gängig sei;  da  ein  gut  geführtes  UniversalprotokoU  für  da«  Haiskollegium  von 
grojkr  Bedeutung  seif  solk  dieses  Amt  nicht   eingezogen,  sondern  mit  der  Kon- 

15  sipistenstelte  vereinigt  werden,  der  dtrseitige  ProtokoUist  aber  bis  auf  anderweitige 
Verwendung  mit  ininderem  Gehalte  im  Dienste  hehaUen  werden,  h)  Die  Stelle  eines 
Uni  versalreg  istrators  wurde  1720  für  alle  drei  Expeditionen  der  Kanzlei  aus  trif- 
tigen Grimden  eingeführt;  in  Hinkunft  kdnnte  die  Begistratorstelle  mit  der  Taxator- 
steile  vereinigt  werden,  wie  schmi  zeüiveise  geschehen  ist;  doch  solle  man  den  jetzigen 

20  Begistrator  hbensliinglich  im  Dienste  belassen,  c)  Der  Taxator  ist  unentbehrlich, 
ebenso  d)  der  Expeditor  wegen  der  vorfallenden  Jndizialsachen,  e)  Nicht  minder 
der  Konzipist,  der  die  Diplome,  Frimkgieti  et^.  zu  extendieren  hat;  doch  soll  dieses 
Amt  spater,  ioiä  bemerkt  mit  der  ProtokoUistensteUe  vereinigt  werden,  f)  Der  Toj- 
gegenhandler  ist  von  der  Hofkammer  gesetzt  nud  von  dieser,  wenn  dei'  Kanzleifond 

2ö  nicht  ausreichte,  dotiert  worden;  da  die  Hofkammer  in  Zukunft  nichts  mehr  bei' 
steuert,  wäre  dieses  Amt  aufzulassen^  doch  könne  man  den  der  zeitigen  Taxgcgen- 
handler  Feliceitif  der  sehr  fähig  ist  utul  in  Taxsachen  viel  gearbeitet  hat,  für  die 
neue  Einrichtung  der  Taxordnung  verivenden.^)  g)  Bis  jetzt  waren  bei  jeder  der 
drei  Hauptexpeditionen  je  drei  Begistranten  und  ein  unbesoldeter  Akätssist  an- 

30  gestellt,  weil  man  1720  eingesehen  hatte,  daß  je  ein  Begistrant,  der  einen  Schreiber 
zu  halten  rerpftichtet  war,  7iicht  genüge,  um  eine  wohleingerichtete  Begistratur,  die 
f,eiii  HrliaÄ  und  (luy  seelo  eines  rath?^"  ist,  in  stand  zu  halten;  da  aber  d^r  Fond  EO 
klein  sei,  sollen  in  Einkunft  nur  die  zwei  tiiehtigsten  Begistranten  verbleiben  und 
iltnen  twtitjenfalls  Kanzlisien  zur  Diemtleistung  zugewiesen  werden,   h)  KanzUsten 

35  sollen  fortan  nicht  mehr  als  zwölf  angestellt  werden,  vorläufig  aber  überdies  mer  < 
altver diente  im  Amte  belassen  werden,    i)  Die  biskerigai  drei  Kanzleidiener  seim 
beizubehalten,  von  drei  Heizern  kömie  einer  entlassen  werden.^) 

Die  Gehalte  sollen  in  folgetider  Weise  verringeH  werden: 


Begistrator  fortan 


40 


Taxator 

Expeditor 
Konzipiat 


1,500  fi.  anstatt  2000  ft.  (wird  ipäter  m-  i 

gezogen) 
l.ÖÖÖ  ,.  amtatt  2000  fl  (von  der  Kaiserin 

auf  12O0  fl.  erhöht) 
1.000  „   wie  früher 
I.ÖOÖ  „      „ 


^)  Hierzu  a>n  Bande  a.  h.  Behobt tion,  die  (S,  492)  unter  A  mitgeteiU  fcird.  — 
Zur  Tajcordtmng  »iehe  die  Bemet-hifig  im  Kop/regejtt. 
*)  Dazu  a,  h.  Metolulion  s.  S,  49S  unter  B—D, 


^F                 Nr,  r)7:  AktoiiBtttcke  zur  Geschichte  der  östörr.  Hofkaiialei.  174;J-- 

^^^H 

Die  drei  ersten  Megisiralurs- 

^1 

ndjtmkten  fertan    .    .  äSÖOfl.-^    2.400  fl  anstatt  ä  1000  fl 

^^1 

Die  drei  zweiten  Eegistraturs- 

^^H 

1                        adjunkten  fortan     .    .  ä  ßOO  n  =     ^  SöO  ..         „     je  zwei  800  ft., 

einer  700  fl,                         ^H 

Die  ersten  fünf  KatuUsten 

^H 

fortan    ,....,,  äSÖO  ,,  =    4,000  „         „      ä  1000  fl. 

^^M 

Sechster  und  siebenter  Kang- 

^^1 

\                       list  fortan,    .....  ä6ÖO,,=    l,m}  .. 

^^M 

Zwei  Supernumerarii  fortan  ä  275  ^  =       550  ^ 

^^H 

1            Brititr  Super^mmerartm  „                            250  ,^ 

^^ 

Vierter               ,               „                            100  ,. 

1 

Brei  Kandeidiener  fortan    .  a  500  ^  =    1.500  .,    anstatt  650  fJ. 

■ 

1            Erster  Beizer  fortan 400  „         „      450  ^ 

■ 

Zweiter  Heizer 200  „    wie  bisher. 

1 

1                                                                                W.BOO  fl. 

^^M 

Pensionen 2.400  „ 

^^M 

19,300  /?.  üjistati  früher  27.550  /F.*)                                       ^^| 

Der  Kanzleifond  besteht: 

^^H 

a)  am  den  Taxgeldem,  die  aber  nicht  jedes  Jahr  gleich  bleiben;  1741 

S7748  fl.                              ^H 

h)  ans  den  ÄquiraUutsgeldern  [die  deti  inner-  und  oherösterreicMschen 

^^M 

^^                Hofkamleiabteilungen  zur  Deckung  des  1705  durch  Abtrennung 

^^M 

^K                der  j,militaria"  und  ..cameralia"  hervor  ff  entfenen  Einnahment- 

^^H 

^"^                ganges   aus  den  außerordentlichen  ständischen    X^emUlifiungen 

^^1 

zugewiesenen  Gelder}  aus  Inner ijster reich    .        .       

1L640  „                                ^H 

c)  am  dem  Stärke-  und  Hctarpuderau fachlag.  durchschnitlUch    .    .    . 

s.ooo  ,                         ^H 

d)  aus  dem  Bierauf schlag,  durchschnittlich 

€.000  ,  ')                             ^H 

i            e)  am  dem  Sauerbruun-  und  Pßfftrwasseraufschlag,  durchschnittlich 

900  ,                                 ^M 

f)  am  dem  Ziegelaußchlag,  durchschnittlich 

Die  Summe,  aber  gar  nicht  verläßlich^  beträgt  also  .    . 

550  ..                                 ^H 

64.83S  fl.                               ^H 

Dem  Kanzkifond  steheti  folgende  Erfordernisse  gege^mber: 

^^M 

Gehalte  für  den  Eat 

.  6LO0O  ft.                       ^^^M 

GeMlte  für  das  untere  Kamleipersonale . 

.   19.300  „                         ^^^M 

Kanzlcihediirt'nisse                    .                             ....           ... 

6000  .                             ^^M 

Zi4Sammen  .    .    . 

.   SSJCÜ  fl.                             ^H 

1                       Es  zeigt  sich  also  ein  Minus  von  31.462  /?.*)   Nun  ist  ztcar  anbefohlen  worden,  35                     ^^^ 

den  Kansleifond  durch  eim  der  böhmischen  Kanzkit axordnung  iunJich 

angepaßte                     ^^^^M 

^K                  'y  Dazfi  ö.  k.  Rejiduixon  ».  S,  49J  ttntm^  B—D, 

^V                  *)  In  einer  vej^mtHch  1737  (oder  etwas  jtpäterf)  vtr faßten  ^Information    Übor                          ^^^^H 

den    deriiialii^eii   ^taiid   der  oe»terreichif>clieii   geheimeu   hofkauzlei^   dfta   personale                             ^^^| 

sowohl  alü  die  zu  hestreitunt:  dasig-er  liesoldung^eii  gewidmet©  foiid»  im 

d  dereu  im*                              ^^^| 

zymo|rUchkc*it  betreflföDd*'  (Wien,  StaaUarchiv,  ÖMterreiehi^cher  Siaai,  Ftuz.  2)  wird                            ^^| 

atiwgejuhri: 

^^H 

1                          Für  die  Erhaltung  *ier  Hqfkimaki  werden  170,000  fl.  verwendet  und  wind  zur                              ^^| 

AufhHnfping  dieten  Qdde»  angewieten: 

^^H 

1,  Die  Kandeitaxen, 

^^H 

2.  Die  ^aequivalentgelder"  ßir  Inneröaterreich 

1L640  fl.                              ^^1 

ßir  Oberötterreich  (Tirü  und  Vorlande).    . 

^^1 

VM)     Kr.  57:  Akteiiütücke  zur  Ge«cliiehte  der  nnietr.  HofknuzleL  1742 — 1713. 


neue  Taxordmtntf  zu  einem  höheren  Ertrag  zh  bringen.  Die  Zeiten  ^seiod  aber 
üif'bt  dariittüh,  dnsa  an»  erbc>huiig  der  taxeii  eine  vermehning  des  ertrag'es,  j« 
vielmelir  eine  vortuümleruiig  (ie.'iselben  zu  erwarten  stehet,  inma^een  scbon  die 
eifabreniieif  gesteiget  Imf,  das?«  je  böber  ♦be  hlxen  neind.  je  melir  die  leuto  luiib 
5  etwas  aiiztibingen  bedenken  tragen,  wnrzri  Me  nicbt  notgetrangen  seiod;  ja 
die  teilte  tbaen  jezo  tebon  bei  dermaligeu  taxtuds  tnnb  ^taudeerhöhungen  und 
titidn  ete.  sieb  sebr  wenig  melden  and  wan  sie  es  aucli  tbuen,  so  Imssen  sie  die 
expedition  »sodan  im  taxarnl)t  Ugen, 

E}?    soltea  mitbin   vielmebr  einige   täxen   ernidriget  als  erböbet  werden. 

10  alblieweilen  ansonsten  nncb  mebrere  saelien  erligen  bleiben  und  die  leut«  sich 
noeli  mebr  abseliröf'keri  lassen,  wo  niebt  gar  anderwertshm  et  wo  wenden  dörftcu. 
Zwar  ist  niclit  ftbne,  dass  bei  einigen  sacben  dieses  nicht  zu  befürchten  ötehet, 
inmassen  sie  wegen  selber  zu  der  canzlei  kommen  müFsen,  waa  eie  dieselben 
liaben  wollen;  es  seind  aber  die  baubtrubri(|nen  von  derlei  niebt  willkürliebea 

i&  soeben  eben  auch  nbnedeme  Fcbon  mit  sehr  starker  tax  beleget. 

Bei  denen  dienstverleihnngen  und  geistlicben  beneficien,  so  die  haabt- 
1  kibriqne  ^eiad,  übersteiget  die  tüx  obuedeme  die  belt'te  eines  jabresgenusea,  und 
wird  man  die  tax  also  in  selben  zu  erböben  scbwiirlicb  im  stand  sein. 

Jedoeb  wird  man  alle»  genauist  Überlegen  und  geben,  insoweit  nur  ioi- 

20  nier  möglieh,  die  böhmisebe  täxordnang  zu  ndaptirenj  mithin  disordge^  soviel 
ohne  naehtbeil  deren  p»rteiea  und  des  taxanibts  selbst  tbaenlieh,  zu  erböben» 
Man  bat  aber  keine  gegründt©  Lotlaung  darmit  den  abgang  zu  ersezen  und  die 
ertragniiB  mit  der  erfordernus  ausgleichen  zu  mögen ^  inmnssen  man  allbier 
weder  die  julilaten  so  boe!i  wie  in   Böhmen  besebelien   wird,  ansezen   können. 

25  tbeils  weilen  selir  wenige  von  ihnen  so  roicli^  tbeils  weilen  bereits  jene  obscbon 
sehr  geniilssigte  ^taigenmg  der  prälatiscbeu  confirmatioiistax,  so  man  vor  kurzen 

S,  Die  sogenannten  inaniuanischen   Gelder 4.0f/0  Ji, 

4.  Die  roii  den  tchiCtVjhch-mterrtichlitrhcn  Ständen  J7 23  auf  H  Jahre  /und 

dann  wieder fj  verwilUt^ten  „masspfennige'*  und  ^bierheller**     .        .  *f.000  ^ 

J.  Die  Hclzßvtzun^agdder  «o«  S,  Btanen  in  Sohwarswald  und S,0O0  , 

das  von  Samuel  Burkhardt  zu  zahlende  Geld     ,    .    .    .    .  i.OOO  ^ 

ii.  Der  Stärke-  mid  Haarpttdermt/^thtap J  4,500  , 

7.  Der  Bieraußehlag  iv   Wien    .    , 9.000  ^ 

5.  Der  Bieran/sehlag  in  Österreich  o.  rf.  Ennt     .  12,000  , 
/'.  Der  Biermtfachlag  in  den  niederösterreichieehen  Städten  und  Märkten ,  260  , 

10,  Der  Ziegel'  und  PlatteneteinanfsehUtg .  .    .    .    .     3J0O0  • 

//.  Der  Aufschlag  auf  Sauerhmnn  U7id  Pfeßencasser     .    ,  POO —3.000  , 

rj.  Der  Ühersehuß  aus  den   Wiener   Wasserhauge/ailen 4.000  , 

/^.  Die  fandesßlrsUiche  Konsenstaxe  Lei  Frälatenwahlen  f 

Die  unter  2,f  5»,  $,  und  7.  angeßihrten  Fonde  sind  gut  verwaltet  und  ent- 
sprechend einträglich,  die  übrigen  sind  mit  40,000  ß,  im  Bückstande,  Für  die  Deckung 
dersdhmt  —  #o  irird  hier  zwar  nicht  ausgeführt  ^  ist  aber  aus  einer  früheren  Bemerkung 
in  demselben  Stücke  zu  schließejt  —  haf/e  die  Höfkauimer  aufzukommen ,  weiche ^  wenn 
die  Fonde  nicht  ausreichten,  das  Fehlejtde  zur  Erhaltung  der  Hofkandei  zustischießen 
hohe.  Über  die  großefi  Bejiddungferikkitiilnde  bei  der  otterreichischeti  Hofkanslei  vgL 
auch  die  „HpeciÜcAtio  deren  alten  bis  ultimo  martü  1742  verfallenen  und  noch 
auÄfltSndigen  beeoldungon'*  {93.930  ß.  20  kr,  allem  am  den  Jahren  1741  wnd  1742), 
St€iatsarchiv,  Fasz.  Staatskandei  Interiora  Ija, 


Nr  57:  Äkteiistlirkfi  zur  Gf^schiLhlu  der  r«<tern  Htü  k.mxlei.  1742—1743.      4rM 


ir<*iiiflrlit,  ein  ijrHVniiiPn  stütumii  erwecket  bat^  iiocli  audi  verleb ideoe  andere 
Sachen  so  boch  wie  in  denen  böhuiist'hen  lündereii  wegen  bekannter  arraiit 
dieser  b'iader  man  zu  taxieren  im  stand  sein  wird. 

Nebsttleine  Iiat  man  anrli  allhier  hei  der  ciinzlei  keine  publicirnng  deren 
te«tainentOM  wie  bei  der  biibnn'flcdien,  welcbe  rubrique  dem  vernebnR'n  nacb  ein  'i 
gro{»Bes  allda  abwirft  und  können  aurli  ibre  standserküluuigen,  indenie  sie  das 
ineolflt  zugleich  mitverleiben,  ndt  denen  disortigen  in  taxa  nie  parificiret  wer- 
den,  intnassen  in  diesen  binderen  ilas  incobtt  von  denen  stünden  privative  ab- 
banget- 

Bt'inelienö   nnd  da    tbudi   eure   kgl.  M\  f^elbst  in  dem  a.  g*»*".  deeret  tavi-  10 
scben  dero  österrei einteilen  bofeanzlei  nnd  anderen  büberen  vatbsdieasteriis  eine 
gleicbbeit  in  der  besoblung  einfibren  zu  wollen  «iub  allermiüdeat  erkläret  haben 
und  dahero  auch  für  gut  befunden,  denen  diesortigeu  rüthen  ausser  dem  letzten 
in   ÜKo   fi^MM)  fl,,  uini   wann   bei   ausgang  jeilos  jabrs    die    ei ngebra eilten    taxen 
bierzn  binreiebend  Feind,  annoeb  andere  llKXI  tb,  folgsamb  auf  .«olcbcn  fal  ßfKKt  tl»  15 
beiznluBÄen,  wie  sie  selbe  bisbero  gebabt  nnd  mittelst  bet^tändigen,  aiicli  extra- 
arbeiten  fürwabr  wnbl  verdienen,  warde  aus  ahgang  des  fnndi  ihnen  diet^e  gnad 
niernalen  efteetive  angedeieUj  ja  nielit  einunil   die  ansgeworfene  50(X>  ti.  in  tixo 
sieber  bleiben,  wo  doeb  binentgegcn  die  wälf*eli-  und  niederländische  ritbc,  so 
keine  judicialia   nnd   aueb    sonsten  bei  weiten   nieht    so    viel   zu    tbuen    babenj  20 
TCK'K)   tb  und   mitbin  aueb   rnit  abzug  deren   artetat  des   licdViuartiers  ibnen   an- 
reebnenden   KXH^  ff.  pro   salario   iUKM>  d.  i»ekonnnen    und   richtig   ziehen,   hierzu 
aueb  F.  M^  aerarinm  in  Italien  und  Xiderland  da»  nöthige  mitbeitragen  tbnet.*) 

Scbnrerzlieb  würe  es  fürwahr  und  seheinete  es  auch  wider  die  von  E. 
kgb  M^  ßelbat  in  gedaeht-  deru  a.  g'^"^".  decret  für  biilieb  crkcnte  gleiehbaltung  25 
zu  sein,  jene,  50  mehr  und  nieht  nur  ndt  dem  fjrovineiali,  wie  der  wäL^che  und 
niederlandiseb©  rath,  sondern  auch  mit  ilein  jvidieiali  beladen  seiml,  mithin 
ausi^er  noth  ge^lellet  werden  mürfiaen.  mit  minderer  nm\,  weilen  die  fundi  nielit 
richtig  eingehen,  awcli  nicht  einmal  richtiger  liesoldiing  zu  vcTi^ehen. 

Man  hoffet  aber,  düs-B^  gleichwie  laut  decjreti  die  a.  lu  intentirm  nicht  30 
dahin  zu  geben  scheinet,  also  auch  die  mittel  darzue  in  gnaden  werden  ver- 
williget werden,  und  ndthin  die  aerpiival entgelter  aus  Tyrol,  sjo  nach  abzug 
der  asKignations^arrlm  17jil3  tl,  jiChrlicb  abwerfen  sollen^  jedoch  auch  keineswegs 
richtig  eingeben,  wie  dan  das  lezte  jähr  nur  880^  H.  davon  in  das  taxambt  ge- 
kommen seind,  der  gehorsamsten  liofcanzlei  aus  gnaden  werden  beigelasson  35 
werden, 

Selbe  werden  zwar  von  der  o,  ö.  liofcainer  bezahlet,  allein  dicises  ist  eine 
pure  accidental!*ach,  inmassen  sie  den  nemblicben  nrs^prung  und  aigen^^chaft  wie 
die  vun  I.  tK  haben,  also  da.':*^  sie  iti  lier  that  für  keinen  wahren  cjinieralbeitrag 
wie  jene  gelter  angeriehen  werden  können,  welche  bei  all  Inesiger  hofcammer  4ü 
annr»  172<l  in  snpplementum  der  damaligen  erfordernus  neuer  dingen  angewisen 
worden  luid  die  man  keineswegs  zu  verlangen  sieh  unterstehet. 

Diese  tyrolische  aequivalentgelder  seind  in  der  that  ein  alter  fundns 
canceüariae  und  der  canzlei  schon  anno  1706  gegeben  worden^  ala  das  militare 
nnd  eamerale  von  ihr  separiret  worden  ist  45 

Diese.^  i.it  damalen,  wie  es  auch  der  namen  aerpdvalentgolter  von  selb^ten 
zeiget)  in  eompensationem  der^sen  beschehen,  was  sie  durch  diese  Separation  in 


*)  Dazu  a.  h,  Be»duUm\  x,  Ä  493  ufüer  E. 
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ibron  tnx6ii  verloren  hat,  welclr©  taxeo  hingegen  dem  cameraU  et  militari  xu- 
gewachsen  seiud,  und  «eind  mithin  diese  Re*|iiivalentgelter,  ob  sie  scIiod  von 
der  o.  ü.  hofcatner  befahlt  werden,  nicht??  als  pure  alte  taxgelter  der  hofeanzlei, 
welche    taxgelter  E,  M*,  vermög    decrt'ti    selbst    derselben    beiÄiilaöseii    eich    in 

ö     gnaden  erkläret  hüben.    Man  wtis.ste  auch  fürwahr  ansonsten  nicht,  woher  man 
die  beiioldungen,  wan  man  auch   die  hofräthc   nur  auf  5000  Ü,  reciinen    wolt*, 
hicUer  und  richtig  bezahlen  köiuite;  ja  man  wird  alle  mühe  haben   nucli   mit 
diesen  aequivalentgelteren  aiiszalangeUf  wie  es  die  e3q)erienjE  von  denen  ioztereii  i 
jrthren  gegeiget^  weilen  liereit.s  erinaerterinussen  die  canzleifuudi  gar  nit  richti^i 

lu  eingeben. 

Die  beüoldungen  aber  füroliin  auch,  wie  man  anjezo  angefaugen,  weiters 
ansHtchen  zu  Itisaen,  wMre  nit  bÜlieh  und  thäte  auch  jenen,  so  mit  kiuderen 
lieladen  seind  oder  aasb'indiBcbe  expeditiones  haben,  mithin  die  hospftalitet  öfter? 
auch  wider  willen  üben  müssen,  zum  min  ihrer  familien  gereielien. 

16  Es  seind  obnedeme  die  i^alaria  nun  seither  dem  april  vorigen  Jahrs  dem  rath 

rückständig,  ohngeachtet  die  tyrulifcbe  ae(|uivttlentgelter  unter  dem  fundo  can- 
cellariae  gewesen  und  hat  man  jezo  Hchon  erfahren,  wie  hart  die^e^  gefaleu, 
fürohin  aber  aueh  selbem  exponiret  zu  sein,  wäre  sieherlieh  der  uiitergang  von 
ein-  und  anderem,  so  doch  gleich  anderen  tag  und  nacht  tleiasig  arbeiten,  trea  j 

20  *iHd  ehrlich  dienen,  verfolglich  ihres  lidlohn«  und  brods  gcöichert  zu  sein,  von 
K.  kgl,  M",  angeätanibten  niülde  und  gemitthsbillichkeit  auch  liekanten  liebe  der 
gerech tigk ei t  wohl  würdig  werden  gehalten  werden. 

Man  lioflfet  abo,  da^«  auch  das  tyroliehe  aeciuivalent  E,  kgl.  M*.  der  ge- 
htiröambiiten  hofean/Jei  beizu lassen  in  gnailen  geruhen  werden  und   bittet  Ider- 

25  umben  allenfals  a.  u.,  weilen  es  in  der  tbat  zur  versiclierung  deren  auch  ge* 
münderteu  ber^rdiluugen  liöchst  nöthig  ist*') 

Anbei  hotf'et  und  bitlet  man  auch,  das^,  da  die  au^äitämlige  balaria  bis 
L  april  dieses  jähr,  von  welchem  tag  an  laut  a.  g«*«",  deereti  die  neuregulirte 
liesoldmjgen  ihren  anfang  nehmen  holten*  über  121KO00  tl.  betragen,  wie    es  die 

30  littera  F  umbstandiglich  darthuet,  zur  abfilirung  dieser  ausstündigen  besol- 
duiigen  ihre  canalei  alle  bishero  gehabte  fundi  bii^  auf  erstgedaehten  1.  april 
dieses  jahrs,  mitliin  auch  jene  ausständige  geheimo  ratliRtaxen,  »o  von  denen 
bishero  erfolgten  |)rom(itiMnen  bereits  betten  »ollen  'erleget  werden^  aber  noch 
nit  erleget  worden  scind,  unil»  desto  mehr  werden   beigelassen  werden,    weilen 

35  diese  ausstünde  kein  frei-  noeh  oÖener  sondern  ein  bereits  dem  taxambt  ver- 
falener  und  afheirter,  ja  eunsumirter  fundus  ist,  michdenie  aus  eben  diegent  die* 
au^*ötändige  besoldungen  betten  be^itritten  werden  »ollen»  vmd  diese  taxen  dem 
bisherigen  instituto  cancellariae  gemäss  hierzu  gewidmet  waren»') 


Die  Kaiserin  hat^  wie  das  Original  zeigt,  das  ganze  Kefei*at 
40  durch  gearbeitet  und  am  Rande  mit  eigenhändigen  Bemerkungen  ver- 
sehen.    Die  wichtigeren  lauten: 

A)  Plaeet  vorsteheEdea  personale.  Der  Feliceti  solle^  bis  er 
weiters  promovirt  wird,  täxgegenhandler  mit  800  fl,  bleiben,  die  mit* 
einrichtung  deren  täxen  fleissigst  und  auf  das  eheste  zu  promoviro, 

*)  Dazu  a.  h.  Be^lulion  »,  8,  493  unter  F. 
■)  Ä.  h.  R&tölution  fdgi  S,  493  unter  Ö, 
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auch  bis  dasselbe  in  sUnd  und  weiters  promovii-t  wird»  die  sperr 
mit  dem  taxator  zugleich  und  von  dem  empfang,  ausgab  und  verai- 
tUDgen  genau  informirt  sein. 

B)  Der   personalstatus    solle   nicht    weiters    vermehrt   werden, 
auch   künftig  über  alle    ersetzungen    deren    dienststellenj   es    betreffe    5 
wtirckliche  supernumerarios  oder  accesistenj   meine  resolution  durch 
referat  eingehoUet  werden^  wie  auch  keinen  kein  decret  auszufertigen^ 

es  mögte  sein  in  was  vor  materie,  ohne  meinen  vorwissen. 

C)  Die  Ordnung    der   besoldungenbezahlung   solle  künftig  von 
denen   mindesten   angefangen  und  also  forth,   das   der  cantzler   der  10 
letzte  verbleibe. 

D)  Das  letzte  jähr  1741   kan  vor  keine  richtschnur  vor  andere 
jähr  dienen;    es   bleibet  also   bey  meiner   resolution,    das  weder  aus 
L  0.  noch  hier  ein  beytrag  geschehen  kan,  das  ohnnölhige  bej  denen 
extraausgaaben    zu    restringuirn   und    die    6000   fl,  auf  2000   sollen  15 
heruntergesetzt  werden. 

E)  Wan  die  canztley  bey  dem  täxambt  gutte  Ordnung  ein- 
führen, ihre  fundos  und  die  eintreibung  deren  täxen  recht  besorgen, 
die  ohunötliige  extraausgaben  abstellen  wird,  so  ist  an  zureichung 
des  fundi  umb  so  weniger  zu  zweifteln,  als  nimmeliro  die  wegen  20 
confirmation  deren  priviJegien  nach  und  nach  folgende  täxen  jähr- 
lich zuwachsen.  Vor  allen  aber  sollen  denen  samentlichen  cantzley- 
personen  die  agentien  und  brieffwechslungen  mit  denen  partheyen 
unter  der  straff  ihrer  abänderung  verbotten  und  hierob  fest  gehalten 
werden^  zu  dessen  hintertreibung  auch  die  einrichtung  wegen  der  25 
agenten  wie  bey  der  böhmischen  cantzley  gemacht  und  mit  vor- 
getragen werden. 

F)  Weillen  daa  täxambt  von  salarirung  der  lioflcantzley  be- 
freyet  wird,  so  werden  selber  auch  pro  fundo  die  aequivalentgelder 
überlassen  werden.  30 

GJ  Solle  mit  letzten  martit  ein  abschnitt  zwischen  a!t  und  neuen 
besol düngen  gemacht,  die  flVrohin  eingehende  geföhl  allein  zu  be- 
Zahlung  deren  lauffenden  besoldungen  gewidmet,  tiiugegeu  die  von 
denen  nicht  wenig  betragenden  resten  nach  und  nach  eingehende 
gelder  und  was  bis  letzten  martii  in  cassa  sein  wird,  zu  abstattung  ar» 
deren  bis  dahin  ausständigen  besoldungen  verwendet,  der  sich 
zeigende  abgang  aber  seinerzeit  aus  dem  überschus  des  curentis 
oder  in  anderweeg  abgestossen  werden. 

Die  ausstände  deren  gcheimben  rathstäxen  de  anno  1741  aeyn 
der  hoffcantzley  überlassen,   die   ältere    bleiben   der  Osterrcicbischen  40 
hoffcantzley* 
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Die  jetzige  coujunclureD  veranlassen  alle  dise  reforme,  die 
niemand  seh  wärer  als  mir  ankörnen,  wan  aber  selbige  mit  göttlichen 
beystand  sich  änderten,  so  versichere,  das  auch  wideramb  gn&digst 
aller  ingedenck  und  ihrer  treuen  dienst  errinerlicli  sein.     Anjetzo  hl 

5  mir  auf  die  befiirderung  der  justitz  vor  allen  vor  äugen  zu  haben, 
urab  so  vill  raehrer,  weillen  iu  die  cantzley  mein  vertrauen  gesetzt  und 
ieh  weniger  als  wlintschte  in  selber  erfahren,  auch  noch  die  einzige 
stelle,  die  von  mir  contirmirt,  und  die  eionehtung  der  regirung  alhier 
wie   auch   in   denen   österreichischen   landen    succesive   mit    grösten 

10  fleis  vorzukehren  und  die  unterlofene  ftlhler  abzuhelffen, 

Maria  Theresia. 


Ä.  h,  EnticMießung,    das  Eevisionarecht  des   obersthofmarschallischea 

Gerichts  betreffend. 

Wien  1742  Bezember  24  (26). 

Öriff.  Iniimatiün  des  Öhcr9thofmf.Ulsrt  an  den  Präsidenten  des  Ualienischen  . 
(dm-iiach  gedrtiekt).    Slaatftarchiv.    Sign.  I  F,  ffo/mar§ehttllami,    Kopie  ^mt 
liiltmation  in  der  Rüttner ecken  Sammlung  7,   388314  und  IS,  47 n^  478.     Vgl,  - 
Maas  hur  g,  Jnjitizt  teile  5 — 0,  Anm,  8. 

Anläßlich  der  Errichtung  der  StaaUkanzlei  wurde  die  Frage 
des  Revhionsrechtes  der  Ö9terreichischeti  Hof  kanzlei  über  ohersthof- 
marschalli^che  Urteile  einer  gniiidlichen  Erörterung  unterzogen.     Ei 

15  liegen  dazu  Gutachten  von  Bartenstein  und  Eeichshofratsvizeprä- 
sident  Graf  Wurmbrand^  der  österreichischen  und  der  bUhmischen 
Hnfkanzlei  und  des  Oberst  ho  fmarschaUs  selbst  ^  endlich  das  Referat 
einer  zur  Erörterung  der  Frage  berufenen  Konferenz  unter  Vorsitz 
des  Obersthofmeiste7*s   Rudolf  Grafen   Sinzendorf  vom  2.  Mai    und 

20  ein  von  (?.  Th,  Graf  Starhemberg  ivieder  hierüber   erstattetes  Ghtt- 
achten    v^or.     (Alle    iu    Kopie    in    der    IlUttnerschen    Sammlung,    18, 
479 — Ö3I).      Schließlich    erfolgte   am    24,  Dezember   die    nachstehend 
mitgeteilte,  am  26.  Dezember  durch  das  Oberst hofmeisteramt  intimieri 
a,  h,  Entschließung.     Sie  lautet: 

25  Von   der  zu   H Ungarn   und   Böheim   kgl.  M*.  erzherzogin    zu 
Osterreich  etc.  unserer  a,  g***^^".  frauen  wegen  dero  wlirklichen 
geheimben  rath  und  praesidenten   des  wälsehen  rata  herrn 
Josef  grafen  von  Monte  Santo  lucuiit  anzudeuten: 

A,  h.  gedacht  ihro  kgl.JP.  hätten  wegen  derer  nach   bekanntlich 
30  beseheiieneu  absüiiderung  dero  geheimen   Staats-   und   haushofcanzlei 
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von  der  österreichischen  hofcanziei  zwischen  dem  obristen  hof- 
marschailen  und  der  letetern  in  revisioiisrecursen  und  aonsten  sich 
geäusserten  diffcreotien  auf  die  darllber  gepflogene  hofconferential- 
beratschlagung  und  den  diesseitig  in  sachen  a.  u-  gethaoen  Vortrag 
dero  a.  g''**\  resolution,  in  was  ihro  kgl.  M\  hegende  gesinnung  wegen  0 
des  obristen  hofmarschalls  als  dero  obristen  liofrichters  eigentlich  be- 
stehe und  wie  a.  \u  dieselben  es  sonderlich  mit  der  revision  derer 
bei  den  obristen  hofmarschallen  gesprochen  werdenden  rechtsan- 
gelegenheiten  fQrs  künftige  gehalten  haben  wollen,  unterm  24.  dies 
EU  ende  laufenden  monats  und  jahres  fotgendergestalten  allermildest  10 
zu  eräflnen  geruliet,  wie  dass  nemblich  des  revisorium  bei  dero 
obristen  hofmarschallen  verbleiben,  derselb  jedoeh  ad  niajora  ge- 
bunden sein  and  diesen  revisionen  kein  hofmarschallischer  asaessor^ 
sonderen  von  Seiten  der  kgl.  hnii garischen  hofcanzlei  der  hofrath 
Hiittner,  von  der  kgl  bOheiniischen  hofeanzlei  der  hofrath  Turba,  10 
von  der  österreichischen  der  Hofrat  Felser,  von  Seiten  des  hofkriegs- 
raths  entweder  der  hofkriegsrath  Scbloissneg  oder  Dreyling  und  end- 
lich von  der  n.  ö,  regierung  der  regieningsrath  Spann  denenselben 
beiwohnen  sollen;  wann  dann  auch  etwas  von  Siebenbtu^gen  Nieder- 
land oder  Wälsc bland  vorkäme,  so  wäre  ebenfals  von  dorther  alle-  20 
mal  ein  rat  darzne  ssu  ziehen;  der  aetuarius  aber  könne  ein  hof- 
marsehallischer  assessor  sein. 

Es  würde  annebens  auch  von  ihro  kgh  M*.  die  an  Seiten  der 
österreichiseben  hofeanzlei  praetendirte  dependenz  wie  nicht  minder 
von  allen  anderen  andnrch  gänzlich  aufgehoben  und  hätte  der  obrist  26 
bofraarsehali  mit  gedachten  canzleien  io  freundsehaft  zu  correspon- 
dieren  oder  gemeinschaftlich  mit  denenselben  die  Vortrag  zu  machen 
und  wiire  also  der  obrist  hofmarsehall  obrister  richter  von  allen,  da- 
hingegen derselbe  sich  in  keine  provincialia  einmischen  solle. 

Schliesslichen   suspendiren   ihro    kgl,  ÄP,  dermalen    noch    dero  30 
resolution  wegen    der   hofbefreiten  und   gedenken  die   gegenwärtige 
eher  absterben  zu  lassen  als  zu  vermehren. 

Welchemnach  sothanc  allermildest  geschöpfte  kgl.  resulntion 
und  gesinnungen  ihme  herrn  praesidenten  des  wälschen  raths,  grafen 
von  Monte  Santo  auf  a,  g'^^".  kgh  befehl  nicht  nur  zu  seiner  behörigen  35 
Wissenschaft  und  nachricht,  sondern  auch  zu  dem  ende  hierdiireh 
fördersamst  intirairet  werden,  damit  auf  des  kgl  herrn  obristen  hof- 
marsehallens  jedesmaliges  verlangen  ein  anständiger  von  denen  italia- 
nischen  rathen,  welcher  nemblich  von  ihme  obristen  hofmarschallen 
qua  obristen  hofrichtern  begehret  werden  wird^  bei  demselben  be-  40 
otitigten  fals  zu  erselieineu  wissen  möge. 
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Und  es  verbleiben    übrigens   mehr  a.  h.  erwehnt    iliro  kgl,  M*. 
dem  herrn  praesidenten  mit  kgl  gnaden  wohl  gewogen. 

Rudolf  graf  von  SiDzendorf 
Ad  mandatom  sua  sacrae  regiae 

majestatis  proprium. 
Wien  den  26.  decembris  1742. 

J.  J.  von  Wolffscron  ritter. 


D. 

Ä.  h.  EnttcblieiSiing,  Yerhältnis  der  niederosterreichiic!ien    Eegienmg 

Kur  ostarreiohisclieii  Hofkanzlei  betreffend. 

[Wien]  1743  September  3. 

Orighialrtferat  der  österreichUcken  Hof  kamlei  mit  Originalreäctution  der  J^Sfdgm* 
ivi  Archive  de»  Miniftteriunu  de*  Innern  HI  Ä  2.   Hb/kcmzleictgendOj  Äßci  10  ex  1149, 
Ki^rton  12. 

In  ihrem  lüferate  vom  3.  Septeiuber  1743  fiifirt  die  HoflafisUi  aus:  .  » 
„Sobald  man  .  .  .  die  canzlei  iiiclit  als  jenen  luiaiisweiflilieheii  eaiial  betrachtet, 

10  «Inrcli   wididiPii    alle  sacberi  an   E.  kgl.  M'.  gelangen   und  wideriuiiben    an   ditj 
stellen    znrüekkebren    niüssenj  [mußf  .  ,  ,  die  j^uboidination  Selbsten    wankend  i 
weide/Vi/.    Diesen  letztere  übl  beginnet  sich  bei  der  n,-d,  regierung  von  jener 
zeit  an  zu  iliisseren  ah  ein  neuer  stadthalter  und   canzler  worden  ist  .  ,  .  Von 
allen  Zeiten  wäre  gewöhnlich  ninl  bringet  ea  auch  die  natnr  der  sacbeu  oilt  ^ch, 

15  ilass  wo  immer  eine  hofe<tjmnis8iou  durch  die  oesterreiehische  canzlei  benennet  j 
wird,  eelhe  ihre  rehUlonefi  an  besagte  Cünzlei  übergeben  und  dnrch  eben  diesen] 
weg  E,  kgi.  M*.  a.  h*.  resolntion  gewärtige/* 

Bas  Referat  führt  nun  eine  Beihe  von  EigenmäcJdigkeiten  und  ungeäet^^ 
Hcheti  Vorgängen  des  niederösterreickkchcn  Statthalters  a«,  der  sich  unter  anderem  | 

20  erlaube  die  Wahikommissäre  der  Hoflanzhi  in  den  „ohnrnittelbar  von  hof  de- 
pendirenden'*  StUdttn  an  der  Ausübung  ihrer  Amtsohlieginheiten  zu  hindern^  so- 
wie den  mr  Ilofkanzlei  geforderten  liegierungsräten  verhüte^  ohne  seine  Erlaubniä 
dort  SH  erscheinen  und  bittet  demselben  „mit  ernst  einzubinden,  dass  er  prinio  in 
keinen  atnbtssaehen  eilender  fürgelie,  bis  nicht  E.  kgl.  M',  a*  h".  befehle  von  der 

26  aesterreicliisehen  geheiinben  hnfcanzlei  ihrue  schriftlichen  intiuiiret  worden,  dan 
secundo,  dass  er  alle  seine  bericht  gerad  an  die  canzlei  gebe  und  darüber  durch 
eben  diesen  weg  die  a.  h^  resohitiones  erwarte". 

Die  eigenhämUge  Resolution  der  Königin  lautet: 
Die    regirung   solle  wie  vorhin    der  cantzlej  subordinirt  seind^j 
30  wie  es  Statthalter  Selbsten  melden  werde,  ausser  in  denen  hoflFcomia-' 
sionen,   die   dem  Statthalter  in   particiilare  durch    mich   auflFgetragen 
wurden,    dargegen  auch  die  cantzley  alles  durch   die   regirung  und 
durch  dise   ihre    berieht    einhol len   sollen*     Die   in   dem   referat  an- 
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gebogene  facta  approbire  zwar  nichts  will  aber  das  die  wablcomissarii 
ihre  bericht  an  regiriing  hinfüliro  abstatten  und  dise  solche  an  die 
cantzlej  begleithe  und  die  räthe,  die  die  cantzley  an  verlang!,  wohl 
ehender  an  Statthalter  begert  werden  aolten,  das  er  sie  benenne, 

Maria  Thereaia. 


Nr.  58. 

Aktenstücke,  die  .iktiTicrnn^  des  obersten  Berfslonsgerlcbtes 
betreffend.    1745-1746. 

A— B. 


A.  h.  reiolvierte  Voncblä|^e  der  Hof  kanzlei,  die  Beform  des  Seyisiona- 

Terfahrens  betreffend. 
1746. 

Kopien  in  der  WftUner^chen  Sanmdimg  /Ä,  SÖ5*—5I7  Und  64 i — 54S, 


Am  25.  Jäntitr  1745  erstattete  die  österreichische  Hofkamki  ein  von  tkr 
Königin  a-  h.  resolviertes  Meferat  „dio  beförderiuig  des  Justiz weseus  im  revi- 
sorio  betreÖönd  '  (Hütttier  15^  505S17).     Es  lautet: 

AliergnfidigBte  königin  und  fraii,  fr  au  etc* 

KÄchdemo  die  geUoröatutJte  kanzloi  in  beigehender  nota  die  mittel  10 
vorgeschlagen,  wir  da»  jußtizweesen  bei  dem  üsteiTeif  hischen  revisorio  zu  be- 
förderen stunde,  baben  E.  kgL  M*.  zu  resülvireu  belibet,  das»  zu  fürdersamer 
erörternng  derer  angewatdisenen  reviaioneprocessen  alltägliub,  iiuuli  tdine  die 
pösttüge  außzunebmen^  ein  abgetbeilter  senatus  gebäkeii  und  hierzu  unterm 
praesidio  des  graf  von  Kuflfj?tein  hofvieecanzlors  der  graf  Harracb,  barou  Buol  ID 
und  der  van  Zetto,  dau  der  bofL-amnierratb  vtm  Sebwiindtner  nnd  lnd'ratb  Ilitt- 
ner  nebst  dreien  bindreclitöbeisiitzorn,  benantlieb  den  graf  von  Hartig.  graf  von 
Saurau  und  dem  von  l'oiger  beigezx^gen  werden  sollen, 

Di©    geborsamate    canzlei    bütte    mchta    mehrer    gewimschen    als    dise 
E.  kgb  M^  a,  h»  resolution  in  unverweiit-   genaueste  Vollziehung  zu  setzen^  in-  20 
deme  sie  canzlei  alle  ihre  sorgfalt  uur  dabin  wendete,  wie  E.  kgl.  Mt.  geheiligte 
wiUensuieiniingen  äu  ihren  wesentlichen  effeet  Htdrer  gelangen  niögeu. 

Allein  eben  disen  leztere  bemüsstjget  die  geborsam^te  bofeanzlci  ihren 
auf  babendeu  Bchwereu  ptliebteu  gemüsB  a»  lu  vmzusteÜen,  aus  was  triftigen  ur* 
Sachen  man  besorge,  dass  oberwehnte  anordnung  jene  fruchtbare  wiirkung  nicht  25 
nach  &ich  ziehen  dürfte,  welche  a.  h.  dieselbe  nach  derü  nibniwurdigi^ten  jubtiz- 
eifer  sieh  zum  ziel  gesezet  haben:  der  nbgotheilte  rath  i.^t  iiberhanl>t  zu  beför- 
dernng  dea  revisorii   bücb;5t  nötig,  autdi   von    langen  jähren   berkonindick   unti 
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da»  caiizleiiiistitutum  darauf  gegründet,  jedoch  mit  äulcher  mass,  dass  gar 
wichtige  rtjclits^achenj  stmderlicli  wo  ew  um  erleuterung  der  gosäxea  zu  Üiuen 
wäre,  im  vollen  rath  überleget  werden  müssen  und  äucIi  von  dem  g^atbeländen 
eines  hofcanzlers  iihgehangen,  welche  r>ith  er  nach  beechaffenheit  derer  vor- 
6  faüenden  geBchiiften  m  dem  provineialsenat  zu  gebranehen  oder  zn  den  abge- 
thoilten  rath  zu  benennen  für  dienlich  erachte. 

Li^leiehen  wäre  erlaubet,  /.vk  ergäznng  des  abgetbeÜten  raibs^  wann 
etwa  in  personali  einiger  mangel  ergeliienenT  einen  geschickten  rath  von  der 
regierung  lierufen  zu  lassen,  welches  sieh  aber  darumben  gar  selten  ereignet 
10  hat,  weilen  das  eanzleicoUegiuiu  von  dem  hinscheiden  des  von  Pel«ern  in  acht 
räthen  bei*tiindeii,  woraus  folglieh  unter  dem  praeeidio  des  hofcanzlers  and  hof- 
vicecanzlers  zwei  formige  aenatun  giuiz  füglich  formiret  werden  knnten,  aander 
lieh  wo  zu  überlegiuig  derer  provineialgescbÄften  und  anderer  mindere  uricli- 
tJger  memorialien  eben  keine  gewisse  zahl  derer  rfithen  erforderlieb  isL 
1&  Ei»  kunte  aber    diser  'abgetheilte  rath   seit  dreien   jähren   von   darumen 

nicht  Bo  oft  gehaJten  werden,  weilen  die  räthe,  si»  in  revision*äachcn  arbeiten 
öollen,  mit  anderen  gesehäften  und  judiciia  delegatis  allzusehr  ülierladen  wor- 
den, wo  füiglieh  der  zertheilte  fleiae  an  keinem  ort  hinllinglich  erkloeken  kunte; 
daliingegen  ist  die  seele  eines  abgetlieilten  rathe,  dass  die  vorzunehmende  mate- 
20  rien  »ich  ehender  wohl  digeriret,  das  ist  zu  einem  claren,  darbei  aber  gründ- 
üehen  und  so  viel  möglich  coneentrirten  Vortrag  allschon  zubereitet  befinden, 
jtllermapsen  eben  hierinnen  die  grosse  arbeit  und  gesehicklichkeit  eines  referenten 
bestehet,  welcher  öfters  naeli  vierwöchiger  schwerer  bemültung  sieh  kaum  in 
dem  f^tand  befindet,  die  *4ub.-it4inz  einet^  weitaelnelitigeu  processea  mit  solcher 
25  Ordnung  und  legalen  fundament  darzulegen^  wie  es  erforderlich  ist,  um  ein  solides 
iirthel  darü!)er  schöpfen  zu  können. 

Daraiis  geruhen  E,  kgl.  M*.  allermildej^t  abzunehmen^  dasB  die  grundquelle 
de»  gehemton  justizweei^eni?  nicht  von  dem  mangel  eines  abgetbeilten  rath^ 
sondern  allein  von  dem  entspringe,  duss  zu  außarbeitung  deren  processen 
30  Selbsten  sUAi  kein  hinlangliehea  personale  angestellet  befinde;  umb  also  discn 
abgang  «n  ersezen,  kommet  es  auf  solche  subjeeta  an,  welche  nicht  nur  eine 
grosse  gelehrtigkeit  besizen.  sondern  auch  von  denen  gesazen  und  gewohnbeiteri 
dises  laudes  eine  vollkoimuene  ksintnus  und  iinboi  die  zeit  haben,  um  auf 
derlei  proeessarbeit  sieh  vollende  und  olme  auderweiter  distraction  verlegen  aa 
3&  können. 

E.  kgl,  M^  erlauben  a.  g**.,  dass  nmn  nachfolgende  niomenta  au  dero  a.  h. 
pmietration  a.  u.  anführen  dürfe,  als: 

PrJmo,  dass  in  revisorio  keine  andere  rechtsatritt  vorkommen,  ab 
welche  oder  höchst  wichtig  oder  so  verwirrt  und  »weifelhaft  aeind^  daa» 
40  bei  denen  gerichtssteilen  gelbsten  ganz  nngleicheerkanntnussen  aufigefallen 

und  ebendahero  die  partheien  zu  dem  a,  h.  revisionsgericht,  wo  der  lau- 
desfürat  seihst  deeidiret  und  solches  sie  folglich  pro  summo  oraculo  an- 
sehen, ihre  Zuflucht  nehmen; 

Seeundo,  dass  dieses  Judicium  revisorium,  znmalen  E.  kgl*  M'.  »elb- 
4$  sten  der  a.  li.  richfer  t^eind^  allen  rechtssachen  auf  ewig   das  etid   mache» 

folghar  keiner  weiteren  eensur  luiterlige,  sondern  die  sti'eitende  tlieil  sich 
der  ausfallenden  erkantnuü  blinderdings  unterwerfen  müssen; 

Tertio,  daes  mithin  aller  weit  äugen  daraufsehen,  wie  dieser  a^  b. 
revisionsrath    hcHtellet    und,    obwohl     ein    solchesf    pers<m»le    €lnr«u    lie- 
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stimmet  seie,  zu  dessen  grosse  erknichtung,  dexterität  und  consumirter  ex- 
[leiieuz  man  sit^tli  einer  gcMmuen  juritizverwaltiiiij^  vollendd  versebon  kann; 
Quarto,  dasB  aticb  zu  beruliigung^  dero  zartesten  gewissens  nicbtes 
dienlicber  seie,  als  wann  K.  kgl.  MK  dises  hoeliaie  uiid  letzte  tribiinal  in 
eine  vorfössiing  sezen,  wi>  jedennan  überzeugt  sein  ntuas,  dass  die  ge- 
öcbick  teste  mann  er  darzu  erkiesen  worden,  in  welcbe  folj^ends  E.  kgl, 
M*.  oline  weiterem  umsichweif  das  vollkouiniene  vertrauen  zu  sezen  ur- 
»aeb  babeu; 

Qiiintö,  dass  bei  derlei  justizberatbschlagungen  gar  öfters  so  zweifei- 
batte  rjuaestiones  juris  vel  facti  %'orf allein  wt)  sicli  die  meiuungen  zer- 
tlieilen  und  fulgbcb  der  auBSpruclj  nacb  mehrbeit  derer  s«timmen  gemacbt 
werden  musts;  sollten  m\n  einem  solcben  reviörnnsratb  aucli  lente  bci- 
wcdmen,  welcbe  in  tlieoria  et  praxi  nicht  vortrefflicb  fundiret  eeind, 
künte  gar  leiclit  eine  solebe  ph^ralitas  votorum  erwaebsen,  wordurcli  die 
jusstiz  verlezet  und  die  parteien  liei  iillem  ibrem  recht  uneebnldig  ver- 
kürzet wurden; 

Sexto,  dass  sonderheitlieb  bei  dem  refereiiten  eine  j]jrüsae  ^e^iebiek- 
lieb-  und  erfabrenlieit  von  darumcn  erfordert  werde,  weilen  alle   übrige 
uacli  seinem  vertrag  sieb  richten  müssen,  und  vilmalen  ein  einiger  oder 
nicht  lierühit-  *ider  nitdit  genugsam  erhobener   unibstand  die  partei   um  2ü 
ihr  recht  bringen  kann. 

Aus  allen  disen  betracbtungen  schliesset  sich  nicht  unclar^  das«  zum 
judieio  revisorio  und  elaborirung  derer  proeessen,  wann  anders  die  Justiz  am  a.  h. 
ort  nicht  exiioniret  sein  seile,  lauter  solche  münner  nötbig  seind,  welchen  einer- 
fcjöits  an  wbsen!*eliaft  und  experienz  njchtes  kann  auggestellet  werden  und  denen  2a 
auch  anderseits  die  zeit  übriget,  ujn  diser  mübi^amen  urbeit  mit  rcclitj^cbaüenen 
tleiÄs  obligen  zxi  können. 

Wann  man  nun  eben  dijäcn  eigeuacbaften   das    peryonale  entgegenhaltet, 
welches  E,  kgl.  M*.  denen  canzleiriftben  bcizutjezen   gedenken,  so  äus»ert  sich 
ganz  baiter,  dass  es  denen  mebresten  oder  an  der  zeit  oder  an  blnlüngliclier  ex-  30 
perienz  gebreclie. 

Der  \on  ^cbwandtner  bat  eine  grosse  Cognition  von  denen  laiulrecbten 
und  darbei  eine  langjährige  crtabrung  in  gerickts flachen;  e«  iwt  aber  E.  kgl.  M*. 
mehr  dan  bekant,  wie  dber  mann  nicht  nur  mit  dem  besebwcrs?amen  ministe- 
rialbancodeputationstrcferat,  Hondern  anbei  nnt  der  ÖÄterreiehiscben  eameral-  3ö 
expedition  und  vielen  anderen  ibme  zufallenden  Verrichtungen  so  beladen  **eie, 
dass  er  »einen  eigenen  ambtwgesebäffen  kaum  erkleekef*  deme  unangesehen  aber 
gleichwoblen  wöchentlich  einmal  zur  dolibcratiun  in  niateriis  mixtia  bei  der 
cauzlei  erscheinet. 

Dem  von  Hittner  fehlet  es  ebenfalls  nicht  anzub'inglicber  wiaaenschaft,  40 
auch  land-  und  gerichtiserfabrenboit  und  kan  er  folglich  zu  referirung  einiger 
Processen,    insoweit    um    das    hofmarseballische    rovisorium    und    seine   eigene 
canzleigeijchiiften  daran  nicht  hinteren,  gar  woh!  gebrauchet  werden. 

Dahingegen  mui^g  man  in  «nselmng  de»  jungen  graf  von  Hurtig  a.  u.  erin- 
nern, dass  derselbe  bei  dem  landmarscballi.schen  gericht  denen  tiiglicben  4ö 
«eesionen  unau^bleiblitdi  beizuwohnen  habe  und  dai^elbsten  ans  der  ursacli  nicht 
wohl  ontbtiliret  werden  könne,  weilen  er  nnd  der  freilicrr  von  Dillherr  die  ein- 
zigen seind,  wxlcbe  fast  alle  grösatentheils  böeh^tt  ndlbsamc  extrajudicialconunis- 
siones  aut*  :?icb  nehmen  und  diirüber  bei  geriebt  refeiireu   jnüs.'<en:   uHernm.'4f*en 

32* 
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dan  nncli  in  dem  Lenronstaud  derzeit  keiner  ist,  welcher  eeine  stelle  anch  mu 
in  denen  täglichen  currentvnrfallenheiten  ersezen  köiite^  über  dises  aber  zweiflet 
man  gar  i^ehr,  ob  seine  gelehr tigkeit  und  erfahrung  so  weit  gehe,  dass  iluue 
der  Vortrag  lunJ  aui^arbeitung  wichtiger  revisiionsjiroeesitien  könte  nrivertruitit 
5  werden. 

Noch  weniger  aber  würde  niek  der  graf  von  Sauraiu  deme  die  allhieBige  land- 
und  gerichtsverf ftssung  noch  allerdings  unbekannt  it*t,  zum  a.  \u  revjsorio  sebicken, 
wo  über  die  erkantmtysen  aller  (ihrigen  gerielitsstellen  solle  geiirtbeilet  werden. 
E.  kgl.  MK  werden  von  gelbsten   aliermildesf  beherzigen,  dags  diseä  höchste  und 

10  letzte  jndiciuin  nicht  wohl  ein  i^chul  junger  leuten  abgehen  könne,  sondern 
wann  ei?  anders  apjtrobation  in  puhlico  linden  »ölte,  in  einem  aii^ziig  derer  be- 
wehrtesten männern  hest<*hen  müsse;  wie  dan  auch  der  junge  von  Poigcr, 
welcher  seiner  geringen  mittel  haibor  mt  hrerentheils  auf  dem  lande  wohnet,  in 
theoria  juris  et  praxi  forensi  hei  weiten  nicht  so  versiret  ist,  dass  er  dem  anibt 

15  eines  revisionsratliH  würdiglich  vorzustehen  vermöchte. 

Neben  deme  aber  kommen  in  revisiorio  gar  vielmalen  »olehe  objecta  litis 
vor,  wek'be  zn  dem  landmarPcliHllitichen  gerichl  ihrer  natur  nach  nicht  gehören 
und  worüber  folglich  die  daselhptige  aesessores  aus  mangel  nothdilrftiger  e^tpenenz 
ein  gegründetes  votum  nicht  wohl  ablegen  können;  nicht  zu  erwebncji  des  nni- 

20  Standes,  daPB  ein  grosecr  theil  »lerer  revisionsprocessen  hei  dem  landniarBchnlli 
pchen  gerielit  als  erster  itistanz  gesprochen  worden  nml,  da  man  daselbs'ten  alle 
erkantnussen  in  vollem  landrechten,  das  i»t  in  lUiwesenheit  aller  as&esdomm, 
schöpfet,  wäre  imtlmnlich,  dai*s  eben  liise  beisiizere  in  revisorio  stimm  haben 
sollten.    Endlichen  müsBte  auch  der  niederösiterreicbwehen  regieriing  höchst 

2ö  trühlich  vorkommen,  wann  sie  sehen  aolte,  dass  ihre  mit  vieler  Überlegung 
fassende  jndicaturen  sogar  von  snbordinirten  und  noch  wenig  erfabreneo  land- 
rech tabeisizere  n  tiixiret  und   ujiihgekeliret  werden,  allermassen  eben  dieses?  fi 
jedermann  als  eine  nicht  wohl  begreirtiche  sacke  in  die  äugen  fallen  dürfte. 

Es  ist  aber  diseiu  inconvenienti  ganz  imschwiir  abzuhelfen  in  bedenkung,  daöä 

rjo  KU  üherlegung  derer  ordinari  processen  kein  grösserer  eenat  als  von  fünf  räthen 

erforderlich^  sothane  zahl   auch  bei  der  canzlei  von  nralters  herkömmlich  und 

sowohl  bei  <ler  niederösterreicbischen  regiermig  als  bei  allen  zusammensetzenden 

wichtigeren  judicü^*  delegatis  üblich,  folghar  legal  und  hindäge  wohn  lieh  seie, 

Diser  Senat  nun   Vf>n   fünf  rüth  kan  aua  dem  canzleipersonali  mehreren- 

35  tlieils  ganz  füglich  hindangosönderet  werden*,  dan  wie  schon  oben  erwehuung 
beschehen,  ist  das  canzleicollegium  hestilndig  mit  siehon  oder  acht  riUhen  he- 
sezet  und  wann  uum  folglich  drei  oder  vier  riithe  ad  provincialia  bestimmet, 
so  verbleiben  noch  vier  rath  übrig,  welche  suh  praesidio  des  graf  von  Kueff- 
stein  die  judicialia  berathsehlagen  können,    also  da^??*  es  nur  in   dem   falb    wo 

40  einer  oder  anderer  unplisslicli  oder  sonsten  verhinderet  wäre,  auf  die  beiziehnng 
eines  geschickten  raths  von  der  legiernng  ankonunen  wilrde.  Das  haubtwerk 
aber  ruhet  darauf,  dass  zu  ausnrbeitung  derer  processen  gelbsten  noch  ein  tüch- 
tiges subjectum  ernennet  werde,  als  ohne  welchem  alle  übrige  obscboD  aller- 
heilsamste  anordnungen  gaUÄ  unnüz  und  vergehlirh  waren. 

45  K.  kgb  M^  geruhen    allermildest   xa    heherzigeu,   dass  alljährlich  g^gen 

fünfzig  process  ad  revisorinm  Judicium  gelangen,  folgbar  der  retardirten  Justiz 
mit    deme    ganz    nicht    fortgeholfen    würde,    wann    nach    den   bucbstaben  dero 
allemiildesteu  resolution  nur  alle  vierzehen  tfige  ein  process  zum  ende  komme! 
Dieses  erreicliete   kannt  die  lielfte  des  curientis  und  würde  folgliub  der  ange* 
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^c'liwollpiie  vorratli,   um  desseu  abledigmig  es  doch  bttiiibt'<äc blich  zu  thnen  ist, 
Firebr  f^teigen  als  fallen. 

riiib  es  aber  in  die  weege  zu  riditeii,  dn^^a  wocliontlit-b  Much  nur  zwei- 
iider  dreianal  der  abgetbeilt©  ratb  künne  fortgesezet  werden,  ist  eine  olmun»* 
gäiiglicbe  erfiirdenius,  dass  wenigst  drei  referonten  imd  zwar  solche  rjitbo  dar-  5 
zu  bestellet  werden,  wotehe  die  ganze  zeit  ahne  auderweiter  zerstxeuuiig  darauf 
verwenden  können;  gestalten  ein  jeglicher  process,  wann  man  die  kleinere  und 
grossere  untereinander  reclinet,  wenigst  eine  vierzelientägigc  vurarbeit  erhei- 
schet, bi?'  er  m  niatuiiret  ist,  dasa  er  in  dem  revisionBrath  kurz,  deutlieh  und 
nut  ßtandbafteni  fundauient  kan  vorgetragen  werden.  t^) 

Und  auf  6<<>lehe  weis  mache  man  Bieh  die  hoffnung  mit  heihiüf  de  reu 
räthen,  so  ad  provjcialis  destiniret  seind  und  ihre  übrige  stunden  ao  willig  ab 
sehuldig  ad  judieialia  anwenden,  woehentlieh  zwei  process  und  also  in  einem 
jähr  gegen  hundert  preeess  zur  reehtmiißsigen  entscheid iiiig  zu  bringen*  aln 
welchem  das  alleinige  nnttel  ist,  uml>  die  Justiz  in  revborio  widerunien  in  tsoinen  15 
rechten  und  un verzögerten  lauf  zu  netzen. 

Wie    ühnmöglieh    es    aber    dermaleu    j^eie,    drei    bofriithe   in    alleinigen 

rcviiiiiuis+saoben  arbeiten  zu  lasBen»  werden  K.  kgl.  M^  naeh  dern  n,  h.  ©rleuch- 

tung  von  Selbsten  beurteilen,  wann  a.  lu  dieselbe  in  allernuldeste  betrachtung 

ziehen,  dass  20 

l«'"  der   von   Buid  neb^t  dem   mühsamen   provincialreferat  in  ver- 

i^chiedenen  jndiciis  delegatif?,  wo  voluminöse  acta  zu   perlustriren   »eind, 

?ich  ullsehon  fant  über  die  krUfteu  oeeupiret  beftnde*  deine  nuangesehen 

AUS  dem  trib  tseiues  beflonderen  eiferö   (wie  ihnie  hierinneu  das  billielie 

lob  gehühret)  verschiedene  process  zum  vertrag  bringe;  fernere  und  25 

S"**"  dass  der  von  Doblhof  die  fo  weitscliichtig  als  laborioFe  ö^ter- 
reichipche  expedition  auf  sieli  biibt',  darbei  die  attention  auf  einige  pub- 
lique einrirhtungen  führe  und  dahero  zu  procesEarbeiten,  so  gerne  er 
auch  möchte,  wenig  band  anlegen  kfjnue;  zugleieheu  daa« 

3«o  ^QY  von  Knorr  mit   anderen  schwüren   arbeiten   immerfort  be-  30 
laden  werde,  ein  folglich  das» 

i*«  der  mehreste  laöt  auf  dem  alleinigen  von  Zetto  falle,  welcher 
auch  mit  ant^tpannung  seinea  HUiiHers<ten  tieist^es  unmöglich  erkleeken  kann. 
Dahero  wtinMdiete  die  gehorsauiste  ranzlei  vor  allem,  dass  E.  kgb  ä^.  l>ei 
80  andringender  noth  in  plaz  des  abgeleibteu  von  l^elsern  einen  anderen  hof-  35 
ratb)  welcher  dessen  plaz  würdiglich  ersezete,  zu  ernennen  sieh  gefallen  lieBsen. 
Nicht  nur  hanget  daran  die  beförderung  des  justitzwesen,  Honderu  e«  würde 
zugleich  jener  sichtbaren  gefahr  vorgebanet,  da»fi.  zum  falle  ein  einziger  von 
denen  ÖHterreichi^ehen  referenteu  erkranket,  da.«  ganze  Justiz-  oder  proviucial- 
departement  in  eine  »chadlieke  heuunung  komme,  worunter  unzählbare  partheien  40 
und  der  a.  h.  dienst  »elbsteu  leiden  könte. 

Wie  dan  wohl  zu  eonsideriren  kommet,  dass  neben  [ireeessen  fast  all- 
tiiglieh  revisionFanmeldungen  be^chehen,  welche,  ob  sie  schon  wenigerentheils 
zugelassen  werden^  dannoch  eine  grosse  arbeit  aus  der  ursach  erheischen, 
weilen  ?ie  mit  allen  actis  instruiret  seind,  der  refercnt  aber  sothane  acta,  wann  45 
er  änderst  mit  Sicherheit  fürgehen  will,  nothwetidig  durchgehen  und  eben  hierzu 
fast  die  helfte  seiner  arbeitstunden  verwenden  muss.  Über  diaes  würde  aber 
zu  schleuniger  ausmachung  derer  revisioDsprocessen  ein  grobf*es  beitragen,  wann 
K  kgl.  M^  a.  g*^  erlauben,  da«8  man  denen   geacbtckteren  rälhen  von  der  ge- 


602     Nr*  dS:  AkteDst.,  d.  AktivieroDg  d.  ReviBioni^erioliteB  betr.  1715^ — 1746, 

lelirtenbank  der  regiemng  hcnaniitlicli  dem  vcm  Spann,  von  Haaii^  Fruissl  tiod 
Peleser  jezuweilen  einen  process  aar  gelegene  amen  auaarbeittui^  dergestAlte« 
anvertranen  dörfte,  das»  gie  jedoch  von  denen  aufhabenden  regierungegeschäften 
tüicli  ganz  iiiebt  abhalten  lassen,  sondeni  den  Vortrag  in  dene4J  Pbrigen  stunden, 
5  je  naf'hdf^tn  sie  es  thnnlicb  betinden,  verfertigen;  dnrdurfb  versäumen  sie  nicht» 
bei  der  regierung  und  das  publicimi  Siiehet,  dat*s  man  niemanden  ah  gewachsene 
zum  n,  )*,  revifiji>iiHgeneht  beiziehe.  Die  .^essionea  wird  man  cdine  iinterbruch 
fortt^ezei},  als  oft  ntir  immer  priiparirte  materien  vurbandeu  seind^  und  all  er 
ainnlielien  ÜehB  ankebren,  nm  K.  kgb  M'.  geheiligte  intendon  auf  da^  g^uatteele 

10  zu  befulgeiL 

E,kghM'.  k^SiHien  de^^sen  nmsomehrers  ge»ieberet  «ein  als  ja  die  aufliabende 
scbwäie  pHicbton  «ie  ranzlei  zu  niehtos  inehrer  verbinden  als  das  Justiz wee&en  in 
denen  ländern  nnd  verfulglich  aueh  in  revii?orio  auf  das  obsiebdg^te  zxi  be- 
sorgen  und  man  alleinig   bittet,  daea   E.  kgL  MK  ihr  gehoti^umsten   canzlei  in 

15  deme^  was  zu  bewerkstelligmaebung  dieses  heilaamen  objecti  unentbehrlich  von- 
nötben,  tJero  allermildeöten  seliuj!  augedeieii  äu  laieen  geruhen  möchten.  Jedoch 
beruh  et  alles  etc» 

Den  25.jÄnner  174&.») 

Auf  dieBBB   Referat   der    österreicküchen    Hofkamlei    ergingen 
20  folgende  a.  h.  Resolutionen: 

Gar  wohl  ist  gefasst  dtse  iiotaj  will  es  also  drei  monat  pro- 
biren,  dass  Kueffstein,  Harrachj  Getto  und  Hitter,  welche  alle  drei 
ß]  beständig  und  gleich  die  process  referiren  und  vortragen  sollen, 
dreimal  in  der  wochen  zusammentreten;   mir  die   tage  zu  benennen 

25  und  ohne  erlaubnus  von  mir  oder  gleich  und  wann  es  auch  sein 
kuntcj  ehender  zu  benchtcn,  damit  einen  anderen  benennen  kunte, 
wann  ein  oder  anderer  erkrankte.  Hiittner  dispensire  indessen 
von  seiner  und  hofmarschall  zusammtretung,  ausser  wo  er  Selbsten 
wohl  kan;  wegen   der  vier  vorgeschlagenen  erlaube  es  auf  die  art,  i 

30  doch  dass  nicht  zuviel  distrahiret  werden  und  ein  nach  dem  anderen 
zu  probiren  und  zuzuziehen^  mir  es  allzeit  zu  melden,  die  laufende 
Sachen  und  process  aber  die  andere  riithe  zu  versorgen  haben  werden; 
die  übrigen  anmerkungen  aber  seind  zu  befolgen,  wie  sie  in  dem 
andern  vorgeecbrieben. 

g^  Maria  Theresia. 


In  acht  tagen  ist  es  anzufangen   und  die  decreta   an  die  canz- 

leien    wegen    alter    processen    zu    geben,    mir  sie  ehenter  sehen  zu 

lassen.    Weilen  die  kgh  statte  so  verfallen,  so  Iiabe  endlich  rcsolvirt, 

einen   unpartbeisch   zxi   schicken,   selbe   zu   untersuchen,    bei   Crems 

40  und  Stein  anzufangen ,   ihme   die   relationen  alle  zuzustellen   und  zu 


^)  F^riigungi  Cajrl  Hoüer  vuu  Duhlhof. 
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informiren  in  allen j  zu  welchem  ende  dem  Geisruck  von  der  camraer 
darzu  ausgesucht;  ihme  ist  ein  actoariua  mitzugebeEj  der  Sauer  oder 
Wimmer;  und  damit  disen  und  dem  publico  nicht  zu  hart  solche 
commission  aaszuhalten  kommen  so  werde  selbe  von  der  cammer  mit 
einem  Beitrag  monatlich  versehen  mit  ernstlichen  verbot,  dass  auch 
in  mindesten  naturalien  selbe  nichts  geben  sollen. 

Maria  Theresia. 


Eint  ebenfalls  aus  dtn  Kr^4im  der  mierreichMien  Hofkamld  herrot- 
(jegmigtne  Nota,  ,,wie  die  Justiz  bei  dem  oeöterreichischen  revisorio  zu  beför- 
dern" (EüUfter  15,  541—548)  wurde  gltichfulU  u,  h.rfsolviert  und  lautete  10 

Dem  justizwa^en   im   der  üf^terreitliiscben  bofcarizlei   ist 
einige  hemmung  uiib  der  iirsaob  erwachsen^  weilen 

!•"'•'•  seit  kurzen  jabren  die  revision&proeesB  in  viel 
grüs^^erer  anzabl  naeber  hof  gedielien»  bingegcn 

gteii.  (jß^  persoüiilej  so  zu  ttusarheitnng  dererselbeii 
gewi ebnet  i^t^  innner  nnznbln^lirluM-  wijrden. 
Das  elftere  eiits|iriii|:?et  »icbtbarbi-b  daber,  das»  \i.*r  un- 
gefebr  vier  jaliren  liei  der  n.-v.  regieniiipr  ühev  WO  jrrocess?  nji- 
erörtert  erligen  verbliben,  t"oI|^ends  aber  ilnrrk  da:^  mittel  eiiuger 
darzu  besonders  zusaumiengegezter  Penaten  in  gar  kurzer  zeit 
auf  einmal  erlediget  worden;  dardurcb  bilufen  sieb  die  revieions- 
anmeldnngen  und  ob  man  srboii  keiDe  angelassen,  wo  nicht 
irar  zweifelhafte  nmbstfinde  vörgefalleiij  so  waren  docb  die 
mebreiite  ho  bescbaften,  dasjH  man  die  revi^ioiiem  aetornni  mit 
Justiz  nicbt  wohl  abseb lagen  kunte. 

Neben  deme  aber  wäre  die  ötiterrei einsehe  bofeanzlei  aueb 
mit  ant*pannnn^  aller  äussersten  kräften   niemalen  vermögend, 
die  von   allen  tribunalien  an  sie  gediebene  ä^elir  zablreitrbe  und 
voluminöse   revisionsacta   mit  jener   eelerität.    wie  man    es  ge- 
wunseben    bHtte,    auszuarbtiton  und  :!iim   institutmäßsigen  n,  n. 
Vortrag  zu  bringen,   wie  dau  eben  der  ahalben  ein  grosiser  thoil 
dei'erselben  scbon  seit  zwainzig  und  mehrern  jaliren  bei  bof  lige^. 
Der   grund  dlses  sazes  wird  K  kgl.  M'.  nicht  unclar  in 
die  angen  fallen,  wann  a.  b,  dieselbe  zu  erwogen  geruhen,  das« 
primo   die    process*  in   judieio  revisorio,   uni  willen 
es  die  letzte  iustanz  iat  und  denen  jiarteien  daran  das  heil 
liget,   mit   ganz   boflonderen   fleiss  müesen  elaboriret  und 
von    dem    referenten  wohl    dreimal    «o    viel    zeit   darauf 
verwendet  werden^   ab  uiebt  bei  anderen  gerichtssteilen 
be#eb lebet,    wo  man  derlei   rechtshandlungen   nur  münd- 
lichen vorzutragen  pfleget. 

Secundü,  weilen  alUuer  die  kgl,  residenz  ist,  kommen 
fast  alltäglich  viele  publica,  politica,  ja  auch  criminalia 
und  unzahlbare  memoralien  von  denen  partbeieu  vor, 
welche  zu  £.  kgl.  M^  a.  h.  Justiz-  und  gnadentbron  ihre 
zuEucht  nehmen^  dardurcb  wird  denen  rflthen  viele  zeit 
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liencitueii  und  ein  so  anderer  iiutsser  ^taiid  gesezet,  in 
wichtigen  process«!!,  welche  einen  bebarliehen  und  nicht 
diötrahirteu    fleips  erforderen,    arbeiten  zu  können. 

TerHo    hi   zur  n,-iV,  eiimdition   ein   einziger  secre- 
5  tariiis    ges*tellet,    welrher    mit    denen   eurrent^aclieii    luid 

ßich  immer  vermehrenden  dicasterialcorreapondenz  iiber- 
ftiis^ig:  zu  tliuen  hat  luid  müssen  folglich  auch  in  gering- 
sten saehen  alle  rofe raten,  notiie  und  informationes,  ja 
auch  die  wiebtigere  resoliitioneB  und  deorota  von  denen 
10  riUhen   nelbst  eoncipiret   werden,    wordureb    der    arbeitg- 

Itist  »ich  um  so  mehrer»  verdt>pplet  als  E.  kgl.  M*.  nach 
dero  preiswünlig.sten   geiinltb:*zärtlicbkeit   in    allen   auch 
minderen  begebenbeiten    umsständig  und  gründlich  infor* 
miret  sein  wollen, 
|§  Quarto,    wo    die    ivoelientlicho    zwei    posttüge    die 

bequemste  zeit  seiend,  um  in  wichtigen  procossacben  zu 
arbeiten,  müssen  die  rätbe  an  eben  disen  lägen  bei 
anderen  jndiciis  unterm  praepidio  dea  obristen  bofmar- 
ftchallen  und  grafens  von  Wurndnand  eracheinen,  die 
SO  ihnen   zustellenden  referaten  und  aeta  ebovor  durchlesen 

und  darüber  gar  öfters  einen  schriFtlichen  Vortrag  machen; 
daraus  folget  zwar  ganz  naturlicli,  das»,  nacdi  inaass  als 
mnn  die  rätbe  anderweit  besuch äftiget,  die  canxleiarbeiten 
zurückbleiben  müssen.  Dernmlen  aber  und  wo  auch 
iß  der  von  Telsorn  vcratorbon,  mitbin  die  eanzlei  einen  von 

denen  geeeb  ick  testen  mfiniiern  verloren,  ist  mit  dem  Justiz- 
weesen  noch  weniger  fortzukommen  in  bedenkung,  daas 
der  ganze  last  auf  einen  oder  bochytens  zwei  rathe  falle 
welche  dieser  seh  wären  bürde  bei  weiten  nicht  erk  lecken* 
30  E,   kgb  JI^  würken   nicht  nur  ein    gottgefülliges    werk, 

sondern  erwerben  sich  zugleich  bei  dem  volk  einen  unsterh* 
lifdien  rühm,  wann  a.  b*  dieselbe  die  Justiz  und  zwar  an  eben 
jenem  ort,  wo  jederman  den  allerletzten  und  uiiveründerHchen 
ausvSpruoh  erwartet,  zu  beforderen  allermildest  angelegen  sein 
35  lassen.  Es  ist  auch  sothaner  endzweck  nicht  schwer  zu  e-r- 
reichen,  wann  änderst  E.  kgL  M*,  geruhen  wollen,  der  sach  durch 
nachfolgende  vorscbubsmittel  den  trieb  zu  geben,  als: 

Erstens  und  znforderiset  erheischet  die  obnumgängliebe 
notbweniligkeit,  dass  in  plaz  des  abgelebten  von  Pelser  ein 
4Q  anderer  und  solcher  bofrat  a.  g«*,  ernennet  werde,  welcher 
den  abgang  wärdi glich  erseze,  folgbar  nebst  einen  unver- 
drossenen Heias  und  soliden  rechtsgelelirtigkcit  zugleich  ein  lang- 
jährige experienz  von  denen  oesterreichisohen  gerichts-  und 
laudesbrjiuoben  besizet;  dises  letztere  ist  nicht  nur  essential 
45  in  denen  Justizsachen,  sondern  auch  zu  all  anderen  canzlei- 
geschiiften,  worin  sich  niemand,  der  bei  hiesigen  tribunalien 
nicht  lange  jabr  gedienet  bat,  leichtliohen  finden  kan;  und 
bittet  demnach  die  gehorsamste  hofeanzloi  a,  u.,  E,  kgl.  M*.  ge- 
ruhen eine  solche  wähl  zu  treflen.   wordurch  dero  allermiJdette 


h,  Resolu- 
tion: Wann 
die  saclien 
ein     wenig 

ausgear- 
beitet   sei] 
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inten tion^  so  »uf  eme  schnellt'  rlarbei 
aber  laiclicre  justiz-verwaUung  ahzilet, 
zu  erfiiüung  komme. 

Zweitens  hat  weiland  den*  glor- 
würdigsten  herren  vaters  M^  In  eUon 
diser  jtbFicht  bewilliget,  das«  in  nicbt 
viel  importirenden  reviFionssacben,  ^on- 
derlicb  wr»  votn  uiiaiiiinia  vorbandeji. 
diiii  revitfionsnrtbel  ohne  aliKtjtttnug 
eines  scbriftlichen  ^^ortragH  intimiret 
werden  möge,  um  so Iclierge stalten  die 
zeit^  so  die  referatsabfassung  erfor- 
dert, zu  aiisarbeitnng  eines  anderen 
processes  anwenden  zu  können:  faulten 
nun  E.  kgl,  M*.  ein  gleicbeH  allermildeHt 
benngenehnien,  würde  viele  nnnüzo 
scbreiberei  vermieden  und  der  ver- 
worfene fleiBs  anderen  lunb  die  Justiz 
seufzenden  parteien  zum  erspriesslicben 
vorscbub  gereicben. 

Drittens  bat  man  in  vorigen 
zelten  und  noch  jiingetüdi  von  anno 
1735  bis  1740  ein  so  anderen  gescbiek- 
ten  ratb  von  der  n.-ö,  regierung  derlei 
proccst*  zum  referiren  gegeben  und  selbe 
aiicb  jezuweilen  zu  getheilten  eenaten 
gezogen^  je  dock  mit  soldier  niasSj  da.ss 
sie  an  denen  aufbabenden  regiernngs- 
verrichtungen  uicbta  verabuänmet  bä- 
hen; dieses  wäre  ein  ausgebiges  nnttel, 
um  das  revisorium  wider  in  seinen  in- 
gtitutmä&sigeii  gang  und  starken  lauf 
zu  bringen  und  nnliei  die  gelegenbeit, 
um  die  eigonscbat'ten  einiger  rütben, 
sonderlich  aber  in  linea  prudentiae  ac 
judicii  reubt  können  zu  lernen;  ein 
jeglicber  machet  f*icb  eine  freud  daraus, 
wann  er  seine  j^peciinina  vor  der  bof- 
canzlei  darlegen  kan  und  man  vergnüget 
sich,  wann  er  auch  nur  alle  vier  oder 
sechs  woeben  einen  process  referiret, 
so  ohne  mindestem  abbrucb  derer  re- 
gierungg  arbeiten  ganz  füglic*h  b  esc  lie- 
hen kan:  endlichen 

viertens  ruhet  hei  E.  kgl.  M^ 
milde  und  gnad,  ob  nicht  a.  b.  dieselbe 
die  judieia  delegata^  wordurch  denen 
canzleirnthen  viele  zeit  grösstentheils 
ohne  frucht  aus  banden  gehet  und  die 


werden j    werde    es    thun,    sehen 
wer  sich  meriteti  machen  wird. 

Hiezu  a.  ä.  Resolution:  In 
jenen  saclien^  wo  der  sentenz 
primae  instantiae  bestätiget  oder 
nnr  in  etwas  abgeäoderet  wird, 
wo  unaniraia  vorhanden,  oder  wo 
Sachen  von  geringer  importanz  to 
und  siweifelhaftigkeit  vorfallen, 
kan  das  referat  ohne  weitschicli- 
tiger  motivonim  ganx  kürzlich  ver- 
fasset und  allein  der  numerus  voto-  15 
rum  et  conclusum,  nebst  beilegung 
der  motiven  der  ersten  Instanz  zu 
inserirenj  mit  welches  in  etwelchen 
Zeilen  sein  kan,  gegeben  werden.  ^^ 
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juätiz  uicbt  tioüders  proiiioviret  wird^  einigeruiassen  zu  teuipe- 
riren  sich  gefall eu  lassen  wollen,  lusonilerheit  wo  ttnaiiinna  vor- 
handen; K»  kgl.  5^.  geruhen  vergicheret  zu  sein,  tlass  alle  rechts- 
saehen  in  dem  eanzleicollegio  mit  größter  aufmerksamkeit  über- 
5  legot  lind  mit  weit  tieferem  grtmd  oängesehen  werden,  als  00 
nicht  sok'hon  jier^unen  möglieh  fallet,  welche  weder  die  ftctA 
einschauen  noch  ven  denen  hiesigen  hLndgreeht^ii  bo  genau  in* 
formivet  sein  können. 

Und    mit   disen    a.  u.  an  die  hand   gebenden  vür8chub&- 

10  niittehi   rimcliet  man  s^ieh   die   lioffming,  es  in  kürze  dahin  zu 

bringen^  dais^  die  Justiz  in  rcvi.si>i'io  oben  so  »ehleitnig,  als  man 

es  bei  all  anderen  tribmialien   wünstdiet,   administriret  werden 

solle  et<:. 

F'ohjt  a.  h,  Reiolution: 

j5  Das   revisorium   in    sich   ist  vor  mich  höchst  Qöthig,    weilen  in 

diesen  Sachen  gar  nicht  informiret  hin  und  eine  der  grössten  Schuldig- 
keiten eines  flirsten  die  Justiz  zu  admiiiistriren  ist,  aber  besser  in 
Stande  zu  sezen  wegen  aller  stellen.  Mit  der  ö.  canzlei  bin  noch 
allzeit  an   besten   in   diesem  stücke  zufrieden  gewesen  und   ist  auch 

20  an  besten  besezet.  Allein  die  grosse  menge  der  angeloffenen  pro- 
cessen  verlangt  eine  balde  aushilf,  und  erkenne  gar  wohl^  dass  die 
Ursachen j  die  mir  hier  vorgestellt  worden,  all  triflich  und  aber  nicht 
genugsam  noch  zu  sein/)  dem  übel  geschwind  abzuhelfen;  ist  also 
dise    Ordnung    einzuführen    und   erstlich  darauf  zu  halten,    mir   auch 

25  alle  monat  von  dem  praeses,  wo  deme  Kuffstein  darzu  benenne,  wauD 
diser  krank,  würde  einen  anderen  benennen,  mir  einzugeben,  was 
ausgearbeit  worden,  wer  die  process  referirt,  indistincte  und  auf  das 
längste  in  14  tage  einen  auszumachen,  alle  tag,  ohne  posttage  oder 
fcrien  auszunehmen,   ausser  die  sonn-  und   feiertäg  zusammzutreten, 

ao  keiner  auszubleibenj  ohne  mir  es  dem  eigenen  tag  zu  melden,  die 
uraach  waruraben,  wo  gleich  einen  anderen  benennen  w^ürde,  damit 
nichts  aufgehalten  wäre,  auch  wann  selbe  in  commissi onen  oder  an- 
deren Verrichtungen  berufen  wurden,  selbe  nachmittag  zu  halten 
werden,    damit    dises    plenum    auch    in    canzlei    eigenen   oder   auch 

3ö  frembden  vorfallen heiten  niemals  gestöret  und  allein  dauren  solle,  vor 
die  bis  ende  vorigen  jahrs  gedihene  process  und  dämmen  angestellet 
ist;  die  heurige*)  kurz  die  andere  räthe,  die  nicht  dahier  benennt 
seind,  übernehmen;  wann  sich  einer  befindete,  der  in  erster  instanz 
hätte  referirt,  mir  es  auch  zu  melden,  dass  es  abändern  könne;  und 

40  also   gleich   eine  rechte  specification  aller  in  revisorio  gedihenen  ge- 


*)    VdUtändigr 
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richtssachen  zu  verfassen  und  zu  jeder  erstem  in  stanz,  von  welcher 
die  process  nach  hof  gedihen,  remittirt,  damit  solche  in  denen  canz- 
leien  affigirt  und  denen  partheien  anzudeuten^  damit  sie  sich  bei  der 
cauzlei  aomelden,  die  sich  aber  indessen  verglichen  oder  durch 
andere  weeg  ihre  disputen  abgethan^  anzudeuten,  damit  die  zeit  nicht  6 
umsonst  verloren  gehe»  Benenne  also  dem  Ilarraeh,  Getto,  Buol, 
HlUtner  und  Gesch wandner,  dem  jungen  Hartig,  Poiger  und  Serau 
von  landrechten,  die  auch  wegen  ihres  präcedenzstritt  mit  denen  ge- 
lehrten aus  der  regierung,  wann  einer  dazu  kommeten,  bei  diser 
commissiou,  nicht  aber  zur  consequenz  vor  andere  vorgehen  sollen,  lo 
Spann  und  Ilann  seind  schier  die  einzige  in  regierung^  die  was 
machen^  also  vor  dismal  noch  nicht  benennet,  ausser  es  wäre  höchst 
nötig  eines  oder  des  andern  umwechslung,  weil  sonsten  bei  regierang 
widerum  es  zum  verfall  kommen  kunte;  diseu  räth  und  landrechts- 
beisizer  seind  zu  dispensiren  von  denen  Übrigen  räthsessionen  und  15 
allein  die  spoiteln  zu  geniessen  von  denen  ausmachenden  processen, 
wo  sie  sich  auch  mehrers  meritirt  machen  werden,  weiter  meiner 
gnaden  zu  empfangen,  und  also  auch  die  publica  currentia  und  or- 
dinär! rathssessionen  ihren  lauf  haben  können. 


[Maria  ThereiiaJ 


20 


B, 

Errichtung  dei  EevisionsgeFichtei. 
Wien  1745  Februar  27. 

Gedruckt  nach  IntimaHon  de^i  0/jer»tho/mei»Uram(eA  an  deti  Fi-aMenten  de* 
iUdicnisehen  Rates  ihafen  von  Monte  Santa,  fOri^,)  Arehtü  tU»  Minhteritima  de^ 
Innern.  Spanhch'itaUenijiehe  Akten  1746  und  VI  A  4  Itcdien  f  äk  1745;  K&pie  auch 
in  der  Hüftnerschen  Hamy^ünng  7,  390317.  In  anderer  Foimng  ged}*uckt  bei  Maat' 
hurfff  öetchichte  dei-  ohersten  Jvstissteäe,  Anhang  Nt\  7  S.  378— SSO  ohne  Ansähe 
det  Fundorten. 


Von  der  zu  Huugaru  und  Böheim  kgL  M*,  erzlierzogin  zu 
Oestcrreich  etc,  unser  a,  g*^°,  frauen  wegen  dero  eammerernj 
würklichen  geheimen  rath  und  italienischen  rathspraesi- 
denten  herrn  Joseph  grafen  von  Monte-Santo  etc.  rittern 
des  goldenen  vlieses  hiemit  in  gnaden  anzufügen:  25 

Es  würde  allerdings  erinnerHch  beiwohnen^  wie  dass  a.  li.  ge- 
dacht I.  kgh  M*.  bereits  unterm  24.  martii  des  letztliin  ausgetretenen 
Jahrs  in  denen  das  justizwesen  betreffenden  vorfallenheiten  unter  dem 
praesidio   beider  dero  würklichen  geheimen  rätheu  und  von  der  in 
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gott  riili enden  römischen  kais.  und  kgl  catholischen  M*.  tiachge- 
lassenen  reiclishofraths  resp^ctive  praesidenten  und  vicepraesidenten 
herrn  Johann  Wilhelm  ^*afen  von  Wurmbrand  und  herrn  Anton 
Isaias  grafen  von  Härtig  ein  besonderes  judieium  delegatum  cum 
6  derogatione  omnium  aliarum  instanüaruni  a.  g"*.  zu  verordnen  be- 
liebet. 

Gleichwie  nun  aber  I.  kgl.  M',  nach  dero  zartesten  gemüts- 
neigung  unter  alten  bei  dero  glorreieliesten  regierung  vorkominend- 
wiclitigsten  gesehäftcn  insonderheit  der  gottliebenden  Justiz   den  vor- 

10  zug  forthin  geben  und  dahero  die  landesmütterliche  Vorsorge  tragen^ 
dass  allen  detienjemgen,  so  bei  dero  liöchsten  justizthron  hülfe  sachen, 
das  recht  fördersamst  ertheilet  und  dagegen  niemand  beschweret 
werde^  anbei  aber  erleuchtet  erwogen,  dass  solches  mittels  aufstellang 
eines   höchsten    revisionsgerichts   am    ftiglichsten  zu  bewlirken  wäre: 

lö  Also  haben  I.  kgl.  M*.  zu  erreichüiig  sothanen  heilsamen  endzwecks 

in  kraft  dero  weiters  a.  g**,  erlassenen  resolution  dem  eingangs  ange- 
führtem unter  dem  praesidio  derer  herren  grafen  von  Wiirmbrand 
und  von  Härtig  aufgestellten  kgl.  judicio  delegato  von  nun  an  und  für 
das   künftige   die   Wesenheit   und  wOrkung   dero   höchsten   revisions- 

20  gerichtes  zugeleget,  unter  einstens  aber  auch  die  hinterlassene  kaiser- 
lichey  respective  reichshof-  und  hofcammerrUthey  sodan  dero  könig- 
lichen liungarisch'j  boheimiseli-  und  oesterreichisclie  hofräthe,  nemlicb 
herrn  Johann  Hugo  freiherm  von  Hagen,  herrn  Joachim  Georg  von 
Seh  wandner,  herrn  Johann  Franz  von  Turba,  herrn  Johann  Wasgott- 

25  will  von  Htittner  und  herrn  Georg  Cliristtan  freiherrn  von  Knor  nebst 
beibehaltung  ihrer  aufhabenden  rathstellen  zu  dero  würklichen  revi- 
sionsräthen  ftir  beständig  solchergestalten  zu  benennen  geruhet,  dass 
von  denenselben  als  ordinari  revisionsrilthen  diesem  höchsten  revisions- 
gericht  auf  jedesmaliges  verlangen   derer  herrn  praesidenten  ordent- 

30  lieh  beigewohnet,  die  von  denen  ersterwälmten  herren  revisionsprae* 
sidenten  ihnen  committirende  acta  ohnweigerlich  llbernoraen  und  nach 
ihren  aufhabenden  pflichten  getreulich  referiret,  einfolglich  die  hier- 
über bei  diesem  sumrao  revisorio  ausfallende  meinung  L  kgh  M*.  zu 
dero  a.  h.  entscheidung  schriftlich  vorgetragen  werde. 

35  Da  annebens  I.  kgl  M^  diesem  höchsten  revisionsgericht,  nach 

inhalt  dero  eingangs  angezogenen  vorigen   resolution  vom  24.  martii 
anni  proxime  elapsij    so   oft    es   dero   dienst  oder  die  beschleinigungj 
der  Justiz  und  die  in  sachen  einschlagende  niatcrien  erforderen,  von 
denen  hof-  und  dicasterialstellen  nach  gutbefinden  noch  mehr  andere 

40  räthe  zuzuziehen,  denen  heiTU  revisionspraesidenten  die  freie  macht 
beizulaasen  und  zugleich  a.  g**,  anzubefehlen  beliebet,  dass  dero  ge- 


k 
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samte  liof-  üod  dicasterialste.llen  dieseiu  liöcliBteii  revisionsgericht  auf 
allemalige  reqiiisition  mit  der  behörigen  auskiinft  an  liaiid  gehen,  die 
in  Sachen  abgefiihrtc  acta  zur  nötigen  einsieht  erfolgen  lassen  und 
alle  auf  den  Vortrag  öfters  gedachten  hüchslen  revisorii  erlassend-, 
folgsam  ihnen  hof-  und  dicasterialstellen  intiniirende  königliche  reao-  5 
lutiones  ohne  anstand  und  aufenthalt  befolgen  sollen. 

Welchemnach  die  also  geschöpfte  königliche  resolution  und  Ver- 
ordnungen ihme   herrn  italienischen  ralhspraesidenten  zur  behörigen 
Wissenschaft  und  nach  achtun  g  hierdurch  erinneret  werden,  massen  an 
gehorsamster  Vollziehung  dessen  L  kgl.  M^  a.  g"^**".  willen  und  meinung  le 
beschiehet. 

Und  es  verbleiben  ilbrigens  mehr  a,  h.  ernannt  L  kgl.  M*.  mit 
kgl,  Gnaden  dem  berrn  italienischen  rathspraesidenten  wohl  gewogen. 

Signatum  Wienn  unter  I.  kgl,  M*.  her  vor  gedrucktem  secretinsigel 
den  27.  februarii  des  eintausend  siebenhundert  fünfundvierzigistenjahrs.  15 

S.  Rudolf  graf  von  Sinzendorf. 

Äufgedrucktei  kaiserliches  Siegel. 

Per  regiam  majestatem  die  et  anno 
ut  supra: 
J.  J.  Edler  von  Wolfscron  ritter.         ^o 

Gegen  die  Ziceckmüßujkeit  der  netten  Institution  wendet  sich  mit  Lehhaßigkeit 
ein  vermutlkh  ivenige  Tage  nach  dem  S7,  Febntar  überreichtes  Referat  der  Osler* 
reichischen  Hoßanxlei  an  die  Königin  (Kopie  in  der  Büttnersdien  Sammlung  15^ 
5tS—53öX    Es  lautet: 

A»  g^.  künigiri  und  frau  frau  etc,  25 

Von  E.  kgl.  M*.  obristhofomisterambt  ist  der  gehcirsumsten  cjiualei  die  er- 
inneniiig  beBclieheii,  wie  n.  b.  dieselbe  eio  aigeiia  revisionsgüriclit  unter  dem 
praeeidio  des  graf  von  Wunnbrand  aiifgestellet  und  darbei  a.  g'K  anbefohlen 
babeUj  dass  alle  von  diesem  revifjionsgerioht  Intimi rende  resolutiüneB  sogleich 
vollzogen  werden  8ol!en.  Die  gehorsamste  cnnzlei  wird  niemalen  unterlassen  30 
E,  kgl.  M^  a.  li.  willen^nieinung  in  diesem  wie  in  allen  anderen  in  genavieste 
erfiilhuig  211  l^ringen^  dailiei  aber  werden  E.  kgl.  M*.  in  Ungnaden  nicht  ver- 
merken, wann  &ie  gebori^amste  ennziei  natdi  ihren  anf habenden  ?;chwiiren  pfliehten 
dasjenige  in  unterthanigkeit  vorstellet,  was  eie  vor  die  jnstiz  und  E.  kgi  M«. 
a.  h,  dienst  nötig  nnd  erspricsslicli  zu  sein  erachtet.  35 

Die  absieht^  ho  E,  kgL  M'.  hierunter  fahren,  ist  und)  so  preißwürdiger  al* 
ßie  lediglich  auf  tlie  beförderung  der  jn^itiz  und  boruhigung  dero  zarteßten  ge- 
widsens  abzielet.  Beede  dieee  objeeta  seind  der  wahre  grundstein,  woranf 
grosiae  nionarehen  ihre  aufnierkf^anibkeit  in  ju)?tizsachen  stüzen  s^ollen  und  wur- 
thircU  sie  sich  bei  gott  und  der  wett  gefällig  machen.  Ja  es  ht  aueh  die  aller-  40 
wiebtigHte  i*eliuUligkeit  der  canxlei,  alle  ihre  consilia  dahin  zu  leiten,  wormit 
dieser  beilsambe  endzweek  siclier  luid  vol! kommen  erreichet  werde. 
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Eben  digee  aber  veraiilasBet  die  geliorsiuiibst«  ciuislei  £.  kgL  M*.  nicht 
;eii  Terbergeti,  aus  wa^  träftigen  ursacheji  man  d&rvor  halte,  das  durch  deo 
weeg  des  aufget* teilten  revieiünsgericlits  weder  der  erstere  noch  der  zweit« 
seopus  füglich  xu  erhmgcn,  wohl  aber  asu  besorgen  sei©,  das  die  Hebe  Jiibü«  an* 
5  durch  in  eine  grössere  heniiing,  ja  aiieh  in  eine  mehrere  ungewis«heit  erwachsen* 
folgbar  dero  vor  die  gerechtigkeit  eifrende^  zartes^tes  gemüth  g^anz  nicht  be- 
ruhiget werden  dürfte» 

E»  kgl.  M*.  iat  mehr  dan   bekant^  das  die  mehreste  process  durch  zwei-' 
und  dreimloi  insfiuuien  ihren  lauf  n^fhuien,  bevor  sie  noch  an    die  canzlei  ge- 

10  langen,  alhvo  «ie  allererst  mit  grüsstem  flebs  ausgearbeitet  und  E.  kgl.  M*.  zur 
endlichen  a.  li.  entt*cheidung  vorgetragen  werden.     Bei  solchem  eÄasleireWsorio 
ha  heil    es    die   jedervveilige    landesfürsten   mit   so   vollkommenen    vertmucit 
wenden    lassen,    dass    man    sich    fast  keines  casus  erinneret,   wo  ein    auch  perl 
majora    ausgefallenes    cansleivotum  in  dem  geheimben  rath  wäre  abgeüuderer 

15  worden,  ja  es  deelarirten  dero  glorwürdigste  vorfahrere  gar  vilmalen,  wie  m^ 
in  jn^tiz^iaehen  ausser  aller  Verantwortung  gestellet  sein  wolton  und  eben  da 
hero  die  cnnzleien  mit  denen  tüchtigsten  suhjectis  ersezeten,  damit  sie  auf  ilireii| 
gewissenhaften  befand  sich  vollends  verlassen  und  auch  das  publicum  von  dari 
landesfürstliehen  a,  h,  Sorgfalt  überzeuget  sein  möge. 

20  Solchergestalten  bekäme   eine  jegliche  rechtssach  ihre  end^chaft,  sobald  i 

xsie  im  canzleirath  überleget  und  nach  wenig  tÄg  im  geheimben  rath  vorg 
tragen  worden;  solten  nun  aber  a.  g"*".  frau  die  eanzleireferaten  au  ©in  ander- 
weites  revif^ionsgericht  gesendet  und  alda  von  neuem  zav  discussion  gebracht 
werden,  so  ist  die  unvermeidliche   folge,    dass  der  juaüzlauf  hierdurch   merk- 

25  liehen  retradiret,  die  arbeit  verdoplet  und  denen  räthen  die  koatbare  zeit,  so 
sie  zu  andern  procetjson  anwenden  könteiij  aus  banden  gezogen»  eben  andureh 
über  viele  umb  die  Justiz  seufzende  partheien  aufgehalten  werden. 

Gewiss  ist,  dass  in  wichtigereji  und  zweifelhaften  rechtssacbeu  (Über  da» 
alleinige  canzleireferat  sehr  schwär  zn  judicireu  *eie*  sondern   die   v<»rfallende 

30  ansü'inde  gar  Öfters  erheischen,  dass  die  acta  selbsten  eingesehen  uuvl  der 
eigentliche  verstand  und  Zusammenhang  derer  beeidigten  zeuge  na  ussaagen  er* 
forschet,  ja  auch  öfters  von  dem  canzlei referenten  selbsten  die  notdürftige  »tt»- 
kunften  iinhegehret  werden. 

Nun    geruhen    aber   K.  kgh  M'.  in  allermildeste  erwegung  zu  ziebeUf    ob 

35  wohl  denen  räthen,  so  zu  dem  neuen  ronsionsriith  benennet  seind,  «n  derlei 
müheiiümb-  und  gleicliwohlen  ohnumligänglichen  arbeiten  die  erforderliche  zeit 
übrigen  könne.  Der  von  Sehwandtner  ist  nnt  dem  canieral-  und  bancodep&r- 
tement  mehr  dan  überladen^  der  von  Hittner  hat  nebst  dem  bofniarsehalli»cheii 
zugleich    den    österreiclu'schon    revisorio    unter    dem  praesidio  des   grafen   von 

40  Kueiistein  fast  alltäglich  beizuwohnen,  folgbar  an  zweien  orten  die  ibme  an- 
vertrauende  procesa  zum  Vortrag  zu  bringen,  und  endliehen  der  von  Knr»r  führet 
dermalen  die  oVierennseiiche  expeditiou,  welche  nebst  seinen  anderweiten  Ver- 
richtungen ihme  genugsam  zu  thun  gibet.  Sobald  nun  diese  räthe,  wie  es  der 
buchstaben  ihres  decreti  vermag,  bei  dem  neuen  revisorio  vorzüglichen  arlieiten 

45  ßollen,  so  kan  es  anders  nicht  sein,  als  dass  die  pro cess arbeiten  bei  der  canzlei 
in  das  stecken  konnnen,  folgbar  die  Justiz  zu  derer  partheien  höchst  betrübliehen 
wehemiith  mehr  als  nienmlen  verzögeret  werden;  wie  dann  auch  die  natur  der 
Sachen  dicttret,  dass  die  aufstellung  inelirerer  trihunulien,  wo  leiders  nur  «chon 
gar  zu  viele  seind,   nicht   wuld   ein   taugliches   mittel  abgeben  konni%   uiub  di« 
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Justiz  in  sehnelleren  gang  xii  bringen^  soodern  das  durch  derlei  umbweegen  und 
wpitschiclitige  dicHsterialcirculafion  der  ciirsus  justitiae  am  allermeisten  aufge- 
halten werde. 

In  allen  landeren^  wo  man  auf  eine  solide  justizverfaesung  gedacht^  hat 
man  da«  ganze  fnndament  darauf  gesetzet^  wenige  aber  wohlbestellte  gerichter  ö 
«u  haben,  weilen  durch  diesen  alleinigen  wi^eg  und  auf  keine  andere  weisse  der 
vorgej^ezte  endaiweck  einer  eebleunigen  und  gesicherten  Justizverwaltung  zn  er- 
reichen stehet;  dahero  die  geborsiimbste  canzlei  nickt  ohne  griind  dar  vorhaltet, 
das  die  vermehriuig  derer  revisionsgerichter  jene  würkiiug,  so  E.  kp^l.  M*.  zum 
zil  führen,  nicht  wohl  hervorbringen  kdniie.  Gesezt  aber  auch  es  gereichete  10 
dieses  nene  revisionsgericht  zu  keiner  jaiatbliemmungj  sondern  K  kgL  M*.  wolten 
wich  dosseiben  allein  bedienen,  umb  in  verwilrten  rechtssachen,  wo  sonderücli 
disparia  vota  ansgei allen,  dero  zartestes  gewnsi^en  zu  beruhigen^  so  werden  doch 
E.  kgL  M*.  üllerniildeHt  znlassen,  daBs  man  nncli  hierinnen  ein  s^o  andere  nicht 
undienliche  reflexiones  a.  u.  anführe.  15 

Zuforderist  erachtet  man^  dass  die  a.  h.  attention,  ßo  einem  landeshcrren  in 
linea  justitine  obliget,  und  die  darvon  abhängende  gewiseensentladung  banbt- 
säehlieli  darauf  beruhe,  dass  die  gerichts.Htellen  und  sonderlich  das  iKichste  re- 
vißorium  sowfdil  in  persouali  als  in  modo  tractandi  so  bestellet  werden,  damit 
jedermann  sich  eine  gerade  und  nn verfälschte  Justiz  mit  grund  versprechen  20 
könne;  dann  s*dchergestalten  erfüllet  iler  monarch  seine  seluildigkeit  und  das 
Volk  froloeket,  wann  es  die  Justiz  in  solchen  liänden  siehct,  von  derer  probi- 
taet,  flei^s  und  geschicklichkeit  nichtes  ujigerechtes  zu  erwarten  stehet. 

Die  gehorsambste  canzlei  wäre  bis  anliero  jenes  lioebsto  collcgiiun^  wii 
zu  ausarbeitung  derer  processen  die  letzte  band  angeleget  worden,  und  hat  man  25 
eben  dahero  zu  allen  Zeiten  die  geschickteste  iniinner^  welche  nnr  immer  zu 
finden  waren,  darzu  erki&en,  wie  man  sich  dann  die  trOstliche  hofFnung  machetj 
dass  auch  das  gegenwärtige  canzleipersonate  keinen  e^olchen  gebrechen  unter- 
lige,  die  K.  kgh  M*.  oder  da.s  publicnm  zu  einig-  gegründeten  misstrauen  ver- 
anlassen  küntcn. 

BeJ  allem  deine  aber  eraignet  sich  bei  allen  auch  auf  das  fürsiehtigst 
bestelten  tribimalien,  dass  in  gar  zweifelhaften  rechtssachen  sich  die  meinungen 
zertlieilen,  und  ist  solchenfalls  kein  anderer  ausweeg,  als  dass  nach  mehrheit 
derer  stimmen  gesprochen  werde.  Eben  dieser  umbstand  wird  sich  aucli  bei 
dem  neuen  revisjonsgericbt  ganz  unfehlbar  ergeben  und  bei  E.  kgl.  JI*,  zartestem 
gemüth  muss  in  jenem  fal,  wo  dises  revisionsgericht  mit  dem  canzlei voto  nicht 
einstiumiig  oder  unter  j^ich  seibaten  epaltig  ist,  der  billiche  anstand  orwachöen, 
ob  a.  b.  dieselbe  bei  solcher  entzwei ung  mehr  der  canzleimeinung  oder  dem  gut- 
achten  de»  revisionsgericht  bcif allen  sollen. 

Die  geborsambste  canzlei,  welcher  an  sich  alles  gleichgültig  ist,  hat  nur  40 
dlaes  a.  u.  anzumerken,  da^^s 

!»•"•  bei  der  canzlei  lauter  leute  sizen,   welche  in  denen  al hiesigen 

landsrechten  und  gerichtsbrauchen  von  jiigend  an  geiibet  seiend;  dass 

2**o"  bei  der  eanzloi  nicht  allein   alle  processacta  mit  genauestem 

Heiss  extnihiret,  »sondern  anbei  die  wichtigere  Urkunden,  Zeugenaussagen  45 

und  «ndere  zum  beweiö  dienende  passus,  ja  auch  die  motiva  ingtantiarum 

buchstäblich  abgelesen,  folgends  die  sach  selbsten  mit  reifeütem  Viedacbt, 

erwogen  und  berathscli!ag*^t  werde;  da^s  hingegen 


30 


ar» 
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^^*  hei  dem  neu   angeordneten  rerieionsgericht    kauiti  swei  TÜhs 
öizen,  welche  von  deme  öBterreiehbchen  land-  nnd  g^richt&brauch  einig« 

käntniis  haben;  vornemblidien  aber  dat$8 

^tmum   dieser   conaesaiis   bloa    über  einen   concentrirton  vortrug  xm 

5  parere    abfastten   und    die   grödserentbeiln  yoltiminoäe    ^ericfatsactii    tucbt 

wobl  einzusehen,  viel  weniger  mit  erforderlicher  int«lligeti2  zu  perlustrirtu 
TermÖge. 

Welches  ccdlegiujn  nun  bei  aolcher  beschaffenheit  eine  mehrere  praeenmp- 
tiüu  verdiene,  fulgbar  dero  zartestes  gewissen  am  Ficher^ten  benihige,  ein  soldL« 

10  werden  E.  kgh  M\  nach  dero  a.  h,  jieiiotnition  von  sclbsten  beurtheilen.  Die 
geliorjjjimbsti'  ramclei  bittet  alleiu  umb  die  gnad,  dass,  wann  aucb  lu  kg!.  M'* 
von  dem  eanzkuvoto  abzugehen  Hieb  gefallen  bii^.sea,  a.  h.  diei^elbe  sntbane  reso- 
ludon  auf  das  canzleireferat  zu  verzoiehncu  und  unmittelbar  dabin  z\i  senden 
sich    gefallen  taesen  möfhten.     Nicht  nur  ist  ein  solches  der  canzleiverfassti&g 

16  g«inib5^  ab  welche  in  jm?tizsachen  von  niemanden  als  von  E.  kgl.  M*.  g^ehciUgten 
person  die  hefehl  zu  empfangen  lint,  sondern  es  erforderet  es  auch  die  jti^tiz- 
n^anipulation  selbsten. 

Gar  vielnialeri  ge.^chiehet  e«,  das»  über  das  ergehende  rev'isionHiirtUel  die 
leutration  angesnchet  oder   auch  derlei  a,  Vu  erkantnua  in  aimilibus  eauai£  pro 

20  praejndicio  angezogen  werde,  in  welchen  und  mehr  anderen  dergleicben  fällen 
ohniiD^ibgängJich  vonnothen  ist^  die  gründe  zu  wissen,  woranf  die  a.  lu  erkantnos 
sich  gestilzet  bolindet.  So  erforderet  auch  das  iustitutum  der  canzleiregistrator, 
du.s  nlljeglirhe  referaten,  worüber  eine  a,  h.  resobition  ergehet  und  denen  Btellea 
intimiret  wird,  bei  der  canzlei  vorläufig  regiatriret  und   j^odann  eben  alda  ver- 

26  walulich  aufbehiilten  werden,   utnh  sich  m  künftigen  zelten  bei  allen  vorfallen 

darinnen   ersehen   zu   könueiij   wie   dann   auch  weder  decoroe  noch  anstandig 

wslre,  wann  derlei   haubtreferaten    mit   vorbeigehung  derer  ordentlichen  darzu 

gewidnii'ten  registraturen  in  j^iivnthiinden  oder  liauscauzleien  verbleiben  solten. 

Man  begreifet  zwar  gar  wolil,  dasö  E.  kgl  ^I'.  be^chwärlich  fallen  n^irde. 

30  in  processsacltcn  dero  a,  h.  mit  der  canzleimeiniing  nicht  einstimmiges,  sondern 
auf  anderweiten  einrathen  abgefasste»  decisnni  aigenliändig  auf  das  canzlei- 
referat  zu  verzeichneUy  massen  derlei  revisionj^urthel  gar  öfters  eines  allzuweit- 
schichtigen  inhalt^  fieiend,  allein  auch  diesen  inconvenienti  ist  gar  leicht  mit 
deme  vorgebogen,  wunu  K,  kgL  M'.,  uh  oft  a.  h.  dieselbe  dem  canzleivoto  nicht 

;i&  beizutreten  belieljcn,  dero  a,  h.  re?«dnti<in  auf  das  canzleireferat  durch  ein  ver- 
traute band  unter  dero  a.  li.  Unterschrift  sezen  lyid  daa  etwa  eingezogene  parere 
beischlilssen  lassen.  Holchergestalten  bedarf  e>  keines  förmigen  revisiuQsgericbtfi, 
aU  welches  mit  dem  canzleiinstitnto  allerdings  incompatibel  wäre,  auch  zu  uii*' 
ziihligen  zerittungen  aniaps  gebete  und   annebens  nicht  zu  geringer  verkleine- 

40  rung  eines  i^okhen  hofnüttels  gereicliete,  an  dessun  kriiftigf^ter  kandliabung, 
ttuthoritet  und  an^^ehen  E.  kgl.  M'.  a.  Ik  dienst  in  vilerlei  weege  ungemein  ge- 
legen i.st. 

Alles  dieses  repraeseiitiTet  die  gehorsauibate  canzlei  in  keiner   anderen 
absieht^    als  umb  sich   vor  gott   und  E,  kgl.  M*.  ausser  aller  Verantwortung  «ü 

45  sezen,  indeme  ihre  abgelegten  aidspflichten  nicht  verstatten,  in  einer  sach  zu 
gchweigen,  wo  man  clärlichen  aiehet,  dass  E.  kgl.  MS  geheiligte  Intention  so  weit 
verfehlet  und  die  liebe  Justiz,  woran  so  vielen  das  heil  lieget,  anstatt  der  be- 
förderung  noch  mi?hrers  verlängeret  und  bloHgestellet,  endlichen  aber  dit*  canzleien 
selbdteu,    welche    daä  juätizweceen  bis  unheru  tuit  eufer   und  JEufridenUeit  deü 
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public!  besorgot,  oline  ihren  verschiilrleii  iirnl  dero  aig'eiiem  prosstem  undietist 
gleichsamb  degradiret  und  in  vernclitiing  gesezet  werden.  Jedoch  berulxet 
alles  etc. 

Daß  auf  diese  Vorstellungen  hin  eine  a.  h.  Entschluß fassunfi  et  folgt  wäre, 
ist  nicht  ersichtlich.  Hingegen  erhielt  ein  bald  tlarauf  —  jeden falh  nach  der 
Kaiserlrönung  Franz  L  —  ftherreichtes  Promemoria  des  Reichshofrafsrizeprtisi' 
denien  und  zweiten  Prdsid^nten  des  neuerrichteien  KeiHsionsgenchies  Grafen 
Eartifi  über  die  Ansgeatnltfing  des  ÜevinonsgerithifS  die  a,  h  Hesolntion,  (Kopie 
in  der  IliHtnerschen  Sammlung  J/T,  5Bi--'540J   Promemoria  und  Mesolution  lauten  • 


Promemoria, 


10 


Nachdem  E.  kais,  und  kgL  M^  über  die  höchst  deroBclben  von  denen 
jnstizgtellen  abgebende  referat^n  ein  besondere»  und  zwar  dero  höchstea  revi- 
sionsgerieht  ku  errichten  behel>et,  haben  dieselbe  uiittek  deren  dnrch  das  ob- 
rißthofineiateraint  an  seine  behünle  intimirten  decretcn  von  24,  martii  1744  und 
*21,  februani  tT45  dasselbe  anfangs  [ah]  ein  judicinm  delegatum,  naebgeheods  15 
aber  als  dero  höchstes  revisionsgericht  erkläret,  bei  sotbanon  revisorio  dem 
reiebshofratlispraesidenten  grafen  ¥0U  Wurnihrand  jiebst  dem  reichsbafratha- 
vicepraesidenten  grafen  von  Hartig  das  pracsidiuni  aufzutragen  geruhet  und  denen- 
selben  anbei  den  gewalt  ertheilet,  mit  einveratiindnuä  deren  canzlern  iukI  praesi- 
denten  zu  bosezung  dieses  revisorü  sich  aller  derenjeuigen  rüthen  zu  bedienen»  SO 
welche  sie  hierzu  tauglich  zu  sein  erkennen  werden.  Und  wie  zunialen  E.  kais. 
und  kgL  M*.  anbei  g'*,  erwogen^  dass  dero  hochnte  gericlit^stelle  vor  allem  be- 
stündig der  Sachen  gewachsene  riithe  erfordere,  oline  welchen  unmiiglich  fort- 
zukommen noch  nach  den  geheiligten  willen  E.  kais.  und  kgl,  M*.  die  Justiz  be- 
fördert werden  küime,  .so  wurden  hieratif  von  liuclist  deroselben  der  baron  von  25 
Hagen,  marches  von  Foal  und  dieser  letztere  zwar  nur  in  niderUindischen 
Sachen,  der  von  Schwand tner,  von  Turba,  baron  von  Buol,  von  Hittner  und 
von  Knorr  als  beständige  revirtionsräthe  ernennet,  denensclben  das  decret  durch 
das  obristhofmeisteranit  ÄUgefortiget  und  diese  g**.  gefasste  resolution  denen 
hofstellen  dennassen  intimiretT  dass  beeden  gemelten  revisioneriitben  annoch  30 
mehrere  ratlie  von  denen  hofstellen  zuzuziehen  bevorstehen,  sie  hofätellen  aber 
auf  allmal  ige  recjuisition  dem  revisorio  mit  der  behörigen  auskunft  an  band 
zu  gehen,  die  in  Sachen  abgeführte  acta  zur  nötigen  einsieht  erfolgen  lassen  und 
alle  von  dmn  revisorio  ihnen  hof stellen  intimirende  kais,  imd  kgl.  resolut iones 
»onder  allen  anstand  befolgen  sollen.  Das  gehorsamste  revisorium  hat  hierüber  35 
alle  demselben  g'*.  committirte  referaten  t<ogleich  denen  riithen  ^ugetheilet  und 
nach  dem  von  ihnen  gemachten  vertrag  mit  besondern  bedacht  deJibcriret,  mit 
was  grund  rechtens  (um  E.  kais.  und  kgl.  i^.  zartestes  gewissen  vor  gott  und 
der  weit  auser  Verantwortung  zu  halten)  die  gehorsamste  meinung  abgegeben 
und  vor  dero  g'^  ertheilende  resolution  oingeratlien  werden  könne,  40 

Von  all  diesen  referaten  befinden  sich  höchsten  von  samtliehen  dieasteriis 
sechs  bis  siben  stück,  welche  bis  anliero  E,  kais.  und  kgi  MK  nocli  nicht  vorge- 
tragen wordeUy  und  zwar  aus  abgang  sowohl  deren  n  acher  Francki'urtb  verreist- 
alsauch  allhier  verbliebenen  riithen,  welche  entweder  von  selten  der  büheimischen 
canzlei  zu  erscheinen  bedenken  getragen,  oder  wie  es  sicli  bei  österreichischer  45 
hofcanzlei  ergeben  hat^  wegen  ihrer  anderwärtigon  Verrichtungen  diesem  revi- 
sorio beizuwohnen  abgehalten  worden.  Über  ein  und  andere  referaten,  relationes 
Oitorreiebiflcbd  Zantnlrerwiltang.  I.  B.  33 
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und  nienioriftlien  aWr  lint  man  iillein  dHriimeii  das  gehorsamste  giitachteo  nicht 
%^erfasöen  oder  überreichen  kunnen^   wollen  die  hierzu  nüthige  nnd  theih  durch 
dieses  revisorinm,  theilß  nber  luif  E.  kiüs,  und  kgL  M*.  höchste  befehle  &bgefc»r- 
derte  acta  bis  anhero  uiich  nirlit  in  vorscheiu  gekommen  seind, 
5  Sowohl  die  tmnoch  vorliandenu  als  alle  kanftighin  folgende  referaten  nach 

K.  kais.  und  kgl.  M*.  geheiligter  intention  förd<jrflam  zu  erledigen  ist  insoUng 
eine  ortcnbare  Unmöglichkeit,  sofenie  nicht  (wie  bereits  Öfters  gehorsamst  vor- 
geateHet  worden)  dieses  revisorium  in  die  hehörigo  activität  gesezt,  demselben 
von   allen  Atollen   ohne  abnoigong  die   behörige  afisisteuz  geleistet   und  hierzu 

10  riithe,  so  in  denen  rechten  und  verfasaung  deren  läudern  geougsam  erfahren 
seind,  vor  beständig  ernennet  worden.  Dann  gleichw*ie  bei  iüesena  revisariOf  ils 
der  von  E,  kaia«  imd  kgb  M^  ernannten  höchsten  gerichtüfitelle^  nicht  allein 
wichtige,  sondern  aueh  solche  reehtsführungen  vorkommen,  welche  gnyssem 
Zweifel  nnd  an»ttuid  unterworfen    und  all  wo    allenfalls    dasjenige,    worauf  alle 

16  andere  etellen  nicht  reflectiret  liRbcn,  erwogen  und  nachgetragen  werden  solle, 
als  w^erden  E.  knis.  und  kgb  M*.  von  selbsten  liöehst  erleucht  erwegen,  in  wie 
gefährlicher  Situation  sieh  dieses  revisorium  befindet,  was  besehwerßamer  Ver- 
antwortung dasselbe  und  sämtliche  räth  gegen  gott  und  E»  M*.  unterworfen  und 
wie  sehr  dannenhero  E.  kais,  und  kgb  M*,  eigene  gewisseusruhe  erfordere,  wider- 

20  lioltes  revisorium  nach  dero  lobwQrdigsten  grossmuth  g*».  zu  mannteniren.  anbei 
aber  aueli  mit  .solchen  gelehrt-  und  gewissenhaften  subjectis  zu  beaezeu^  damit 
höchatdicsclbe  in  dero  preiswürdigsten  absieht  einer  gerecht-  und  gottgefüDIgen 
folge  vollkommen  versichert  sein  mögen. 

Derzeit  wofern  K  kais-  iind  kgh  M*.  dieses  revisorium  femerahin  au  be- 

26  ßtatigeu,  anbei  aber  den  graten  von  Wiurmbrand  wegen  seiuer  reichshofr&ths 
praesideutens teile  des  vorhin  aufgehabten  revisionspraesidii  zu  dispensiren  be- 
lieben, so  wird  zwar  graf  von  Hartig  E,  kais,  und  kgL  M*,  höchsten  befehl  sich 
niemalen  entziehen  und  lui  geachtet  seiner  als  reichshofratbsvicepraosidcnt  zu 
besorgen  hallenden  vielfältigen   geschäften  dem  revisorio  fernerhin  beiwohnea. 

30  folgsam  wöchentlich  alle  jmsttüge,  wo  derselbe  von  frequentining  des  reichs- 
hofraths  enthoben,  ordent liehe  Session  halten  nnd  wie  billicb  anauhoffen  die 
von  E.  kaii^.  und  kgL  MK  nbcrkomnieiule  referaten  sonder  allen  aufcnthalt  be- 
fördern* ßeede  revisionsräthe  Sehwantner  und  Hittner^  welche  nach  ihrer 
liekanten  fahigkeit  und  eifer   bis  anhero  meistentheila  alle  vorgekommene  revi- 

35  bi^uisueta  v^ugetragen  und  die  gehorsamst  abgegebene  meinung  verfasset,  werden 
luigezwoifelt  in  ihrer  bishero  zu  E.  kais.  und  kgL  M*.  höchsten  dienst  bezeigten 
devotion  ohngeachtet  ihrer  vielfältig*  und  wichtigen  Verrichtungen  weiterhin 
continuircn. 

Nacbdenie  aber  deienselhen  Ivi'iiiten  nicht  zulänglich  seind,   diese   so  he- 

40  acbwärsame  arbeit  allein  zu  bestreiten,  wo  nebst  deme  aneli  sowohl  bedenklich 
als  gegen  der  erbländisclien  justizverfassimg  ist,  dass  bei  diesem  höchsten  revi- 
sorio die  so  wichtige  reehtsführungen  einem  pracsidio  von  zweien  rflthen  an- 
vertrauet werden,  wo  doch  bei  denen  subordinirten  geriehtsstellea  die  alda  vor- 
kommende Processen  wenigstens  durch  fünf  riitlie  erledigen  zu  laissen  herkommen 

45  isty  so  wird  um  so  viel  mehr  erforderlich  sein^  ilass  zu  diesem  revisionsgeric 
annoch  mehrere  und  wenigstens  drei^  folgsam  in  allem  fünf  rnthe  vor  bestündil 
ernoiuiet  werden,    auf  dass  die  sachen   von  mehrerer  oihebliehkeit  und 
cnltfit  nach  dem  leopt>hlinii*chen  instituto  in  gegen  wart  fünf  riithen,  in  begeben- 
heit    aber    vun   minderer    eonaidcratiria,   ^^ler  wo  sich   kein  besonderer 
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äusBert,  die  cänzleivorträjn;^e,  gutachten  oder  memorialien  wenigstens  durch  drei 
oder  vier  and  zwar  solche  räthe  vorgeuoiiimen  werden,  welche  an  dem  canzlei- 
aehluss  keinen  theil  liaben  und  daher  mit  freiem  gemiitb^  ohne  vorurthoil  oder 
praedileetiun,  ihre  aueinung  erutTiicn  können. 

In  was  für  snbjecta  aber  K.  kais.  und  kprl  M*.  diafala  dem  g'»*.  confidenÄ     6 
zu  gezen  luid  wer  aji  plaz  des  zuiu  reiehBhofrath  neuerlieh  resohirten  baron 
von  Hagen  und  Knorr    (soferne   sie  für  oh  in  bei   diaeui   revisorio    imwesend  zu 
sein  erhebHchcs  l>edenkeii  haben)  ernennet  werden  soUej  dise»  bernhet   allein 
von  K,  kaiö.  und  kgl,  M*,  köebst  erleuchten  einsieht  und  g'***".  eutschluss.    Von 
dem  baron  von  Hagen  (ob  ihn  schon  der  reichshofrath  sonders  occitpiren  wird)  10 
solte  man  allerwegen   auhoÖen^  er  werde   als  ein  vorhin  bereits  g»^  ernannter 
revisionsrath  zu  bezeugimg  seiner  treugeboi-samsten  devotioii  zumalen  an  denen 
zu  Session  besttmten  posttügen  zu  erscheinen  sieh  nicht  entziehen,     Es  ist  aber 
damit  der  numerus  competens  deren  fünf  beständigen  rätheu  nicht  ersezet  und 
dnrumen  auch  nebst  dem  von  Hchwiintner  und  Hittner  wenigstejia  annoch  zwei  1& 
andere  würkliehe  revi^iontjräthe  zu  ernennen  eüie   unentbehrliche  nothwemlig' 
keit,  auf  dasB  man  in  Sachen,   wo  die  canzleiriLthc   bei  ihren  eigenen  referaten 
besag termassen    auszuschliisöeu',    sonder    aufentlialt   mit    der  behörigen   anzahl 
deren  rilthen  vorgehen  könne. 

Dannenhero  wird  E,  kaid.  und  kgh  M^  in  unterthiinigkeit  submittiretj  ob  20 
nicht   höchst   dieselbe  derzeit,    bis  die  üsterreichiseho  bofcanzlei  mit  mehreren 
rilthen  besezet,  von  der  bölieimisehen  canzlei  nebst  dem  allachon  ernannten  von 
Turba  zugleich  den  von  Komargansky  vor  einen  ordinari   re\isionsrath  zu  re- 
»olviren  g•^  geruhen  w^ollcn^  inmäösen  hieniit  das  revisorium  samt  inbegrief  de» 
praeaidis    und    baron    von  Hagen  in  aller  begobenheit  zulänglich  besezet  sein  25 
und  neb&t  demo  annoeb  zufolge  E.  kais.  und  kgl.  MK  g".  erhiseonen  re^ohition 
deme  praesidi  bevorstehen  würde,  im  fall  ein  oder  anderer  rath  abwesend  wäre^ 
an  dessen  stelle  von  bofkriegsrath  oder  denen  eanzleien  ein  oder  mehrere  riithe 
beizuziehen.     Allen  demjenigen,  was  zu  fernerer  aufrech thaltung  dises  revi&ions- 
gerichtcs  E,  kais.  und  kgl,  M*.  g^.  zu  verordnen  beliebig,  deme  wird  man  mit  au 
allem    zu  befürderung    der  Justiz   erforderlichen    eifer  in    tiefester    Submission 
naehleben. 

Allein  wann  nicht  gleiehfals  von  denen  hofstellen  mit  extradining  deren 
aeten  und  crtbeihuig  der  nöthigen  auskunft  willfährig  mitgewürket,  sondern 
nach  der  damaligen  orfahreuheit  die  nothige  aiiskünfteu  abzugeben  verweigeret  35 
und  hierdurch  diesem  rovisionsgericht  ihre  Operation  fernerhin  beschwersam 
gemacht  wird,  so  ist  alles  vergeblich  und  an  selten  dieses  revisorii  eine  frucht- 
lose arbeit,  sofern  nicht  E.  kais,  und  kgl.  M*.  dise  höchste  gerichtäs tolle  in  ein 
solches  ansehen  und  autboritet  zu  erheben  gerulicn,  womit  eine  jede  canzlei  auf 
nllmalig  von  disem  revisorio  abgehendes  begehren  nicht  allein  alle  aetn^  sondern  40 
auch  die  schriftliche  auskünften  und  motiva  decidendi  zu  ertheilon  und  von 
andern  sidiordinirten  dicasterüs  beizuschaÜen  mit  zulänglichen  ernst  angehalten 
werden. 

In  E.  kais.  und  kgl.  M^  erstem  resolutioa  wäre  unter  andern  vor  gesehen, 
dasd  einer  jeden  hofstelle  die  von  E,  M*.  auf  den  bcschehenen  revisionsvortrag  4ä 
erlassende   resolutiones    intimiret    und    Hothune    intimation   von   derseiben  ohne 
widerstand  angenomen   und  befolget  werden   f>olte, ')     üb  nun  hoebst<lieseiben 


*)   Dazu  am  Runde  die  a.  A.  Eeäoiuiion  S.  5tfJ. 
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darljei  noch  weitersliin  zu  veTliarren  geruhen,  solches  tlependirot  allein  von 
dero  grtoa.  reaohition.  dast*  ah^r  ausser  deme  E.  kaiß.  und  kgL  M*.  von  der  wfthreo 
befürdeninjor  dor  Justiz  uii^malen  versichert  und  die  bedrängte  parteien  wenig- 
BtcnB  nn  fördersamer  i'rliingnng  ihres  rechts  Ijctaurenswürdig  gohemmet  werdea. 
ö  diivon  i^t  der  aniio  mordschllijarer  Heii^^mann  und  Fisconti  wie  mich  der  neu 
reeolvirtc  revipionsTathssecretari  und  canzelist  ein  to  11  kommen  er  beweis:  dann 
Bo  wenig  crstemannte  und  andere  derlei  klagende  parteien,  okti|:^ebindert  £.  kas& 
und  kgb  M*.  gerechtestoii  aiisspnieh  und  dero  ^K  erlassene  befehl  btsbero  cU» 
ihnen  zuerkante  recht  erlanget  haben,   so  wenig  seind  besagte  canxlejven^'ant? 

10  derselben  rnildest  zugelegten  hesohiung  his  dato  theillmft  geworden,  wclclie* 
allein  die  von  denen  stellen  noch  zur  zeit  nicht  erfolgt-  und  von  denenselben 
anzunehmen  verweigerte  intim« tion  veruröacliet  und  auch  fürderhln  k%i  der- 
gleichen justizhemniung  anlasö  gehen  wird. 

Damit    nun    in    kiinüigen    Zeiten    das  gehorsamste  reyisorinni   ihres  orte 

15  keiner  veranfwurtung  unterzogen,  snudern  wie  man  sich  gegen  denen  stelleii 
zu  verhaUen  und  ob  man  mit  ihnen  schriftlich  correspondiren  solle,  folglicb 
E.  kais.  und  kgh  M*.  g»*«.  \\illensmeiming  versichert  werde,  als  will  allerdiogB 
erforderlieh  .^ein,  da^s  die  hierauf  von  E.  kais.  und  kgl,  M\  erlassende  resobitioD 
sowohl  wegen   des  neuen   revisionspraeaidii  und  deren  räthen  als  insonderheit 

20  vor  die  dem  rovisionssecretarto  Hauer  und  canxelisten  Meles  und  zwar  dem 
ersten  per  1060  fl.,  dann  dem  änderten  r>rK>  dJ)  von  19.  junii  letzthin  g*».  zuge- 
legte hesohiung  nebst  dem  gewöhnlichen  salzdeputat  das  beborige  durch  das 
obristhofmeisteriimt  an  alle  canzleion  der  hofcammcr  und  dem  hofkriegsrath 
zur  schnldigen   hcfolgung   intinu'ret  werde.     Übrigens  hat   zugleich  der  von  E- 

oß  kais.  und  kgl.  MK  bereits  g'^  resolvirte  revisionsthürhüter  Mural t  webemütigst 
vorgestelletj  wie  beschwersarnj  ja  unmöglich  ihme  falle  mit  dem  demselben  der* 
zeit  per  150  fl.  ausgeworfenen  gehalt  mit  weih  und  kind  zu  sabsistiren,  welches 
das  gehorsamste  revisoriuni  auch  ihres  orts  als  ein  in  der  billigkeit  gc^gründete* 
p*:tituni  nnsihet  und  dahern  E,  kais,  und  kgl,  MK  in  unter thilnigkeit  öubmtitiret 

30  wird,  ob  nicht  dorn  supplicanten  als  einem  ohnedies  anuen  convertiten  jni  «einer 
höchst  nothigen  unterlmltung  annoch  jährlich  lö()  tl«  in  gnaden  beizulegen  be- 
liebig wäre. 

Wien  den  7,  decembris  1745.  Antoni  graf  von  Hartig, 


Die  an   den  zwei   bezeichneten  Stellen  beigesetzten  Resolutionen 

35  lauim: 

*)  S.  S.  515  Zeile  47:  HaLe  an  die  stellen  ergehen  lassen,  dnss^ 
wann  in  das  künftige  von  tag  meiner  resolntion  auf  des  revisorii  ver- 
trag die  Sache  denen  partheien  nicht  puUliciret  sei,  selbes  die  pnbli* 
cation    vornehmen   solle    nnd    habe  positive  wegen   dieser  benennten 

40  caußis  es  anbefohlen,  also  indessen  das  darzu  benennte  revisorium 
und  ad  interims  benennte  praeses  Hartig  aneh  selbes  befolgen  solle^ 
mit  der  correspondenz  mit  denen  stellen  fortzufahren,  dessentwegen 
die  acta  ernstUch  anbefohlen  als  auch  extraordinarii  räthe,  wann  sie 


*)  Dazu  am  Rmide  die  u.  h   Ilr^fofuthv  S,  f*I7. 
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nöthi^,^  wären,  auf  aliualiges  begeliren  abfulgen  zu  lassen,  wann  inner 
oder  anderer  dem  mindesten  anstand  gcbetc,  gleieli  mir  es  mit  et- 
welchen  Zeilen  zu  benaclirichteiij  umb  die  schieinige  remedur  ange- 
(leilien  zu  lassen.  Ilütüier  und  Gesdiwandner  bleiben^  Turba  des* 
gleichen  vor  beständig;  Comergunzgi,  Drcyling  oder  Sepenburg  aber  5 
umb  dem  numcrum  auszumachen  und  Foal  auch  zu  teutscben  saehen; 
und  werde  villeicbt  ein  oder  andern  noch  von  herrenstandc  zuziben, 
Ifagen  bleibt  aber  völlig  aus.  Oewis  wenigstens  die  postUlg  zu- 
sammen zu  treten;  ich  entschiitte  mich  meines  gewissens  völlig  auf 
dises   revisorium^   welches  es  bei  gott  zu  verantworten   haben  wird,  lo 

'•'*)  S,  S,  616  Zeih  21:  Habe  der  eamer  schon  anbefohlen  die 
1000  IK,  nichts  aber  anderes  noch  deputat  von  salz.  Dero  thürhüter 
in  aUen  200  fl. 

Maria  Theresia. 


C. 

Einrichtung  eines  Conseasus  für  rückständige  KevisionBflaclien. 
Wien  1746  Januar  18, 

Kopie  einer  fnHmation  an  «i^i  n*-«.  Landmar»chaU  Orafm,  Ifan-ach  in  dei* 
Hnttner.ichcn  /^amnditn^  7,  3906;  f.  Gedruckt  hni  Maanhurtj^  Gettckiekte  der  ofteriden 
Jitstizsteüc  in  Wien^  Anhuny  N.  fi  s,  375 — »977  ohne  Atvjuhe,  de^  Fundorte». 

Von  der  rüra.  kais,  in  Huugarn  und  Büheira  kgl  M^,  erz-  15 
herzogin  zu  Osterreich  elc.  unserer  a.  g"".  frauen  wegen  doro 
w^ürklich  geheimen  rath,  cammeren,  landniarschallen  und 
generallandobristcn  in  Ostorreieb  unter  der  Ennss,  lierrn 
Ferdinand  Bonaventura  grafen  von  Ilarracli  zu  Robrau^ 
herrn  deren  herrschafteii  Schlukenau,  (irosspriessen,  Ober-  20 
markerstorf,  Janowitz^  Naraiest  und  Luderzow^,  erblandstalt- 
meistern  in  Osterreich  unter  und  ob  der  Ennss  hieniit  in 
gnaden  anzuzeigen: 

A,  h.  gedacht  L  kais,  und  kgl  W,  haben  in  allermildeste  be- 
trachtung  gezohen,  wie  sehr  sich  die  ad  revisionem  aetorum  zuge-  26 
lassene  reehtssacben  anhäufen  und  wie  wenig  die  österreichische 
geheime  hofcanzlei  bei  so  vielen  obhabend-  wichtigen  Uindergeschäften 
sich  in  dem  stand  beiiodey  die  von  so  langen  jähren  her  angeschwollene 
revisionsacta  nebst  dem  anwachsenden  currenti  mit  jener  celcrität 
ausarbeiten  zu  können,  wie  es  a.  h.  dieselbe  nach  dero  weltgepriesenen  30 
iustizeifcr  wiintscheten  und  es  auch  die  wohlfartb  derer  parteien, 
welche  hierunter  auf  das  empt\Uidlichste  leiden j  erheischet;  in  solcher 
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erwcgang  dann  und  um  die  gottgefällige  gercclitigkeit  jedermana^ 
ohne  aiifschub  angcdeieu  zu  macheu,  haben  L  kais.  und  kgl.  M*,  vi 
dienlicli  angesehen,  einen  eigenen  consessum  anzuordnen,  welcher 
die  ältere  bis  ende  deccnibris  1743  nacher  hof  gediehene  revisions» 

5  acta  mit  reifesten  bedacht  durchgehen  und  darüber  de  casu  in  casi 
den  a.  u*"*  Vortrag  an  L  kais.  und  kgh  M*.  zu  dero  endlichen  a.  h 
entschlüssun^  oho  mittelbar  abstatten  solle. 

Das  ganz  besondere  vertrauen,  so  I,  kais.  und  kgl.  M'.  in 
herrn    landmarscballens    ausnehmenden   eifer,    geschicklich-    und   er- 

10  fahrcnheit  sezen,  veranlasset  a.  h.  dieselbe^  ihme  das  praesidium  in 
solhancn  consessu  aufzutragen  mit  dem  a.  g*".  befehl,  dass  nach- 
folgende herren  ratlie,  benanntlich  herr  Joseph  graf  von  Breuner, 
herr  Johann  Wasgottwill  Ilittnerj  herr  Johann  Joseph  Fraissel  und 
Ijcrr  Johann  Leonhard  Pclsser^)   oder   welchen    herrn    rath   er  hciT 

16  landmarsebal  etwa  noch  weiters  darzu  verlangen  wird  oder  auch 
I.  kais.  und  kgh  M*,  fernerweit  benennen  werden,  beigezogen,  wo- 
cli entlieh  zwei  sessionea  und  zwar  am  milwoeh  und  samstag  gehalten, 
fals  aber  an  ein-  oder  andern  dieser  tagen  ein  feiertag  einfiele,  die 
Session  auf  den  nächsten  tag  nemhch  auf  den  donnerstag  oder  mon- 

20  tag  überleget,  darbei  die  process,  sie  betreflfen  gleich  wem  sie  wollen, 
nach  den  alter  vorgenommen,  folgbar  mit  jenen,  so  am  längsten  in 
revisorio  schweben  und  worüber  der  Spruch  von  denen  parteien  be- 
tribcn  wird^  angefangen  auch  in  solcher  Ordnung  for^efahren  und 
von  dieser  regul  nicht  änderst  abgeschritten  werden  solle,  ausser  es 

26  wurde  von  L  kais,  und  kgl.  M^  jezuw^eilen  ein  anderes  anbefohlen 
oder  auch  von  ilime  herrn  praeside  und  räthen  aus  denen  flirwalten 
den  umständen  ermessen,  dass  ein-  oder  andere  jüngere  causa  vor- 
züglichen zu  entscheiden  wäre,  in  welchen  fal  jedoch  die  bewegende 
Ursachen  L  kais,  und  kgl,  M'.  vorhero  münd-  oder  schriftlichen  anzu- 

80  deuten  und  darüber  die  a,  h.  Verordnung  abzuwarten  wäre.  L  kais, 
und  kgl.  M^  zweiflen  ganz  nicht,  dass  er  herr  landmarachal  sich  dieses 
wiebtige  geschäft  mit  besonderen  fleiss  werde  angelegen  sein  lassen, 
erlauben  aber  darbei  a.  g.,  dass,  im  fall  er  hen'  landmarschal  durch 
anderweitige  Verrichtungen  jezuweilen  verhinderet  wäre,  der  herr  graf 

36  Joseph  von  Breuner  indessen  das  praesidium  führen  und  so  fort  die 
seasiones  bei  sich  halten,  auch  wann  etwo  ein*  oder  anderer  rath  der 
erkantnus  bei  regirung  beige w*obnct  in  plaz  desselben  ein  anderer 
rath  zugezogen  werden  möge;   wie  dann   übrigens  a.  h.  dieselbe  zu 


* 


*)  Mit  Ausnahme  StUncrs   ffchorien    die   ühm  Qenannien   tUintUeh   dem  RaU- 
fp^mium  der  ti.*ö*  Regierung  un.    Sie  wurden ßir  ihre  Mühewaltung  besonders  honoriarL^ 
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denen  übernannten  herren  räthen  sieh  a.  g.  versehen,  dass  sie  mit 
gefliesscnsten  eifer  bemühet  sein  werdeUj  L  M*.  sehon  obengezei^t 
rühm  wir  digste  absieht  zur  gänzlichen  ernillung  zu  bringen  und  sich 
hierdurch  bei  a.  h.  deroselben  und  den  gemeinen  wesen  desto  mehrers 
verdiensthch  zu  machen,  allermassen  man  auch  ihme  herrn  hmd-  5 
marschallen  die  verzeichnus  derer  bis  ultimo  deeembris  1743  vor- 
handenen Processen  deninächstcna  zustellen  und  auch  die  aetit  denen- 
jenigen  herren  riilhenj  denen  sie  zum  refcriren  nach  gutbetinden  zu* 
getheilet  werden^  abfolgen  lassen  wird.  Es  verbleiben  Übrigens  ob- 
a.  h.  ernannt  I.  M^  mit  kaiser-,  könig-  und  landsflii'stlichen  gnaden  10 
ihme  herrn  grafen  wohlgewogcn. 

Signatnm  Wienn  unter  deroselben   hievorgedruckten    kais.  und 
kgh  innsigl  den   18.  januarii  1746, 

L.  S. 

Mathias  Benedict  B^insterwalder;       15 


Das  Eevisionigericht  wird  ein  Eofmitteh 
Wien  1746  September  30. 

KfipU  einer  Inihnatimi  dejt  Vhenttho/mthim'amLejt  an  lieichxkofraUvizeprdjtifient 
Graf  HaHi*j  oIm  lietifimiagcrkhUptimdenten  in  dei'  IIÜUncrMchen  SanntUun^  7, 39091^^4, 
Gedniekt  hei  J/aa*A«ry,  GtJtch.  iL  abertitcn  JutUzttdlet  Ankauf}  Nr,  S^  S.  381  — 382 
ohne  Angahe  de*  Fundort». 


Von  der  rüm,  kais*  zu  II Ungarn  und  Böheimb  kgl.  ÄP,,  crz- 
herzogin  zu  Osterreich  etc.  unserer  a.  g.  iVanitn  wegi?n  dero 
würklichcn  geheiraon  rath  auch  kais.  reichshofratlisvice- 
Präsidenten  lierrn  Anton  I^aias  grafen  von  Hartig  etc.  als 
Präsidenten    des    höchsten    revisorii    hiemit    in   gnaden    an-  20 

zufügen. 

Demnach  a.  h.  gedacht  I.  kais.  kgh  M^  wegen  sein  des  herrn 
grafens  von  Hartig  abwesenheit,  dero  cammerern,  wilrkh'chen  ge- 
heimen rath  und  änderten  obristhofnieistern  herrn  Johann  Wilhelm 
ftirsten  von  Trauthson  zum  praesidem  nebst  ilime  herrn  grafen  von  2& 
Hartig  bei  dero  hdchsten  revisorio  also  und  dergestalten  a.  g.  zu  er- 
nennen geruhet,  dass  derselbe  indessen  das  prlisidium  alleine  führen, 
nach    sein    des    herrn    grafen    von   Hartig   zurück kunft    aber   sambt 
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selben  und  nitt  ibine  utiter  becder  untei*8chrift  sothaiies  prasidium 
fortcoDtinuiret  werden  solle,    wobeinebens  I.  M'.  a.  g,  resolviret,   dass 

nebst  denen  bereits  vorhin  a,  g.  ernennten  Iierrn  riithen  annoch  dero 
cammerer  und  würklicher  geheiinbter  rat  berr  Niclass  graf  von  Palffj 

5  darzu  gezogen  werde  und  dero  cammerer  und  wUrklicher  reichs- 
liofräth  herrn  Jobann  Hugo  freiherr  von  Hagen  das  höchste  reviso- 
rüioi  wiederum  wie  ebedessen  zu  frequentireny  clor  dermalige  uster- 
reicbist'he  lierr  hofralb  von  Hittner  hingegen  nur  in  besondereö 
Sachen  in  austriaeis  darzu  zu  berufen  seie.    Und  da  L  kais.  kgl.  M^ 

10  übrigens  dero  dienstes  und  zu  beförderung  der  iustiz  zu  sein  be- 
funden, dero  hüchstes  revisoriuni  zu  einen  unmiltelbaren  bofraittel 
gleieh  anderen  dero  bofcanzleien  und  hofßtellcn  zu  erklären,  auch 
anbei  zu  verordnen  beliebet,  dass  alle  dero  bofcanzleien  und  stellen 
mit  diesem  dero  hüclisten  revisorio  als  einer  gleich  massigen  tinmittel- 

15  baren  hofstelle  eorrespondiren,  die  abforderende  gutacbtcn,  motiva 
und  nüthige  acta  mit  einem  gewöhnlichen  remiss  immediate  zu 
banden  des  revisionspraesidii  übersenden,  auch  in  allem  deme,  was 
zu  voltziehuDg  L  kais.  kgl.  M^  a.  g^-^.  befehl  erforderlich  ist,  die  be- 
hurige    assistenz    leisten    und    steh    keineswegs    entzihen    sollen    mit 

20  der  eigenhändig  selbst  beigefügten  a.  g*^^,  ausdruckung,  dass  diese 
dero  resolution  alles  ernsts  zu  befolgen  seie,  worüber  dan  unter 
heutigen  dato  an  alle  hofcanzleien  und  hofstellen  das  behörigc  bereits 
intimiret  worden,  als  wird  solches  alles  dem  herrn  grafen  von  Hartig 
als   Präsidenten  des   hüchstcn    revisorii   auf  a.  g^'".  befehl  zur  wissen- 

25  Schaft  und  verhalt  hicdurcli  eröflnct.  Und  es  verbleiben  übrigens 
mehr  a.  h.  ernannt  L  M*.  kais.  und  kgl  gnaden  demselben  wohl- 
gewogen. 

Signatum  Wienn  unter  I.  kais.  kgl.  M*,  hervorge druckten  secrei- 
iusigel  den  30.  septembris  des   1746^"^  jahrs. 

30  S,  Rudolf  graf  von  Sintzendorf. 

L.  S. 

Per  suam  sacram  Caesaream  regiam 

maiestatem  die  et  anno  ut  supra: 

Jos.  Ig.  edler  v.  Wolffscron. 


Nr.  69:  1T4&  HXrz  24. 
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Nr.  59. 

Aiifhebiius;  der  BancalitSt. 
Wien  1745  März  Zi. 

Intitnalion  einet*  «.  k.  EtU»chliiifSuut/  durch  die  Hof  kammer  nn  die  Ho/kanzUi. 
Konzept  und  Kopte ^  lloj^tnunzakt  üom  ^4,  März  1745  im  Hcicfmßnanzcu^hice  umi 
ÄH  31  ex  1145  N.-O.  V  A.  L  Kartmi  S7S  im  Ardiive  deä  MinitUriumn  ätJt  InnetH, 
VßL  MeuMi,  F*inatizen,  730. 

Der  löblichen  oesterreiclüschen  hofcanzlei  m  frcundschaft  liiemit 
zu  erinderen:  L  kgl.  MK  hätten  zu  Verminderung  deren  ihrem  acrario 
obligendeu  ansingen  ihres  dicnstos  zu  sein  befunden,  das  eonsiliura 
der  universalbancalitet  aufzuheben,  dessen  Obliegenheiten  hin- 
gegen durch  zwei  generalcassaeoberdirectores,  deren  der  eine  die  6 
cameral'  and  der  andere  die  militargeneralcassam  zu  respiciren  Iiat, 
besorgen  zu  lassen,  dergestaJten  zwar,  dass  die  in  dero  künigreichen 
und  erblanden  hefindhche  bancalcollegia,  repraesentationen  und 
perceptoraten  fürohin  als  repraesentationen  der  generaleassaeober- 
direction  respeetive  angesehen,  benennet  und  qua  tales  an  jene  an-  ID 
gewisen,  übrigens  aber  bis  auf  weitere  Verfügung  das  institutum  und 
disfilUige  Verfassung  beibeh alten,  einfolgsam  allerseits  in  ihrer  vor- 
herfgen  activitaet,  Operation  und  achtung  gelassen,  auch  zu  allen 
denen  zusammentretungen  und  mit  denen  ländern  pflegenden  berech- 
nungen  wie  bishero  mit  beigezogen  werden  sollen.  Gleichwie  nun^  sovil  15 
die  militargeneralcassaedirection  behanget,  ihr  löblicher  hofcanzlei  die 
vorläufige  a,  g^,  königliche  disposition  unter  \b^^  decembris  verlofTenen 
Jahrs ^)  bereits  kundgemacht  worden  und  nunmehro  wegen  des  wei- 
tern, nemlichen  wegen  direction  der  eamcralgeneralcassae  a.  h.  be- 
sagt ihro  königliche  Majestät  den  entschluss  gefasset,  dass  dise  in-  20 
dessen  und  bis  auf  erfolg  anderweitiger  verfiigung  durch  den  unter- 
einstens  als  dero  hofcammeTviccpracsidcnten  erncnten  herrn  Peter 
Antoni  freiherrn  von  Brandau,  fortgefuhret  und  besorgt  werden  solle, 
als  hat  man  vorbemelte  in  ein-  so  andern  geschöpfte  a.  h'\  königliche 
resolution  ihro  löbhcher  österreichischen  hofkanzlei  zu  ohnbeschwUrter  25 
Verfügung  des  weitem  in  freundschaft  hiemit  erindern  wollen,  dero 
die  königliche  hofcamnier  zu  angenehmer  freundschaftserweisung 
jederzeit  bereit  und  willig  verbleibet 

LWien  den  24.  martii  1745.  Ex  consilio  camerae  aulicae. 
F.  H,  V.  Saffran.  m 

^)  Zurteii  nicht  näher  bekarmL 


A.  h.  Handielireiben    der    Kaiienn*  Königin    Haria    Theresia    an    den 

Präsidenten    der    Hinisterialbaacodeputation    Philipp    Grafen    Kiaiky. 

die  Errichtung  des  UniirersalkominerziendirektoriQia»  betreffend. 

Wien  1746  April  6. 

Oritfinal  rticht  erhallen.    XlndatierU  KopiCf  dem  a,  h,  Handuthreiben  an  Qr^f 
Uht/efd  vom  6.  April  1 74(1  in  der  gleichen  Sache  heUiegend  und  daher  wohl  auch  i 

daUere:n.  Wiena-  Staat narchiVf  Sign*  Otterrdchltcher  Staat,  Fomz,  S,  Zur  Fot" 
geichichte  der  Errichtung  de*  Kommerziendirektoriunu  #,  bcJtofidera  Bidermunn^  Öt- 
mmtMaat^tidee  II,  34—35,  74,  178—180  nach  Akten  unter  Sign,  V  G,  12  im  Archirz 
dci  AlinisieriuTtis  des  Innern, 

Lieber  graf  Kinsky. 

Nachdeme  die  erfalirung  bishero  gezeuget,  wie  nöthig  e»  seie, 
dass  zu  einfuhr-  und  feststollung  eines  universalcommercii  in  meineü 

gesamten  erblaodco  eine  sUitej  unablllsslicbc  und  fördersame  obsorg 
5  sowohl  in  deliberando  als  expediendo  getragen,  einfolglich  zu  solchem 
end  ein  ganz  besonderes  von  mir  unmittelbar  dependireudes  dircc* 
torium  stabiliret  werde,  welches,  gleich  wie  bishero  die  das  commer- 
cium respicirende  matorien  eparsim  bei  allen  bof-  und  landmitteln 
sehr  dißerent  tractiret  worden  und  dahero  niemalen  der  rechte  end- 
m  zweck,  ein  universalcommercium  einzuführen,  erreichet,  noch  ein 
dabin  abzielendes  eioförmiges  systeraa  gefasset  werden  mögen,  furo- 
bin  universahter  alle  in  diese  s])haeram  einlaufende  materien  con- 
junctim  und  allein  titactiren  solle: 

als  habe  ich  diesfalls  in  euch  mein  vertrauen  gnädigst   gesezelj 

15  und  bin  dahero  gewollct^    dass  unter  eurem  praesidio  das  universal*1 

commerciendirectorium    constituiret    und    darzu    die    assessores   aus 

meinen  hofrilthcn  und  zwar  von  der  hungarischen  canzlei  der  Fekete, 

von   der    boehmiscben    der  Kannegiesser,    von   oesterreicbiscben    der 
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Doblhofen  und  von  der  unter  eurem  praesidi<>  ohtiebio  stehenden 
ministeriaibuiicodeputaliou  der  Scliwandner  zugezogen,  euch  aber 
darbei  freistehen  solle,  allen  insgeBammt  oder  auch  nur  einem  oder 
dem  anderen  zu  dieser  oder  jener  Session  pro  re  nata  ansagen 
zu  lassen.  5 

Die  vorhin  in  denen  ländern  aiigcstelte  commerciencollegia  und 
commissiones  werden  darclurch  nicht  aufgehoben,  sondern  viebnelir 
in  ihrer  activitiit  bestätiget  und  behalten  vor  wie  nach  ihrer  rclution 
und  dependenz  zu  denen  hofeanzleien;  alle  von  diesen  commercien- 
coUegiis  oder  auch  sonsten  von  anderwerts  her  bei  denen  hofst eilen  lo 
in  re  commcrciati  einlaufende  relationes^  berichte  und  anbringen  aber 
sollen  sodann  wegen  des  Zusammenhangs  gesamter  länder  und  einzu- 
führen intendirenden  universalcommercii  von  denen  hofräthen  in  das 
unter  euch  angestolte  direetorium  mitgebracht,  daselbst  vorgetragen, 
darüber  deliberiretj  pro  re  nata  entweder  ein  schluss  gefasset  oder  lö 
aber  die  saeh  mir  referiret  und  meine  resolution  erwartet  werden; 
die  expeditiones  darUber  können  sodann  gfteichwie  von  euch  an  die 
zoll-  und  manthämbter,  also  von  denen  hofcanzleien  an  die  dicasteria 
deren  Länder  und  commerciencoltegia  erlassen,  von  gedachten  hofstellen 
aber  wegen  des  allgemeinen  Zusammenhangs  in  manufactur-  und  an-  2n 
deren  comniercialsaehen  nichts  vorgenomen  noch  expcdirct  werden, 
welches  nicht  vorhero  in  dem  generalcommerciendirectorio  berat- 
schlaget und  resolviret  worden,  wie  dann  auch  die  in  commerciali  über 
die  bei  euch  gefaste  resoluta  von  denen  canzleicn  abfassende  expe- 
ditiones euch  vorläufig  ad  revidendum  vorgezeuget  werden  sollen.       25 

Und  gleichwie  vorhinbesagter massen  alle  das  commercium  rcspi- 
ctrende  materien  künftighin  bei  euch  vorgenomen  und  beratschlaget 
werden  sollenj  also  habet  ihr  auch  insonderheit  und 

1""*   die   bessere  einrichtung   deren    mituthen   und   aufschlagen, 
wodurch  dem   handel   und   wandel   so  vieler   schaden,   besonders  in  3ü 
Osterreich  und  in  Mähren  respectu  des  hungarischen  commercii,  zu- 
gezogen worden,  alsobald  die  hand  anzulegen, 

2^^  eine  beständige  obsorg  auf  die  producta  und  mannfacta  deren 
länder  und  den  damit  nuzlich  einzuleiten  kommenden  baratto\)  zu 
tragen;  und  gleichwie  35 

3*^**  die  navigablemachung  deren  häufigen  fiüssen,  womit  die 
natur  die  erblanden  gesegnet  und  derselben  conjunction,  auch  die 
erhaltung  und  reparation  deren  commercialstrassen   dem   handel  und 
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Wandel  den  grüBbteii  Vürsehuli   geben    kann,   also  wird   auch    daraof 
ein  besonderer  bedaclit  zu  nehmen  sein. 

4^  verdienet  das  eommereiam  za  und  aus  dem  litoraU  atutriaco 

eine  haubteonsidenilion^  worüber  und  was  alldorten  vor  uiangel^  sich 
6  beiluden  und  was  etwa  nuzÜeii  einzurichten  sein  wird,  vorbin  ganse 
detkictiones  vorhanden  seind;  und  gleichwie  viele  dieser  raiingel,  je- 
doch nur  insoweit  selbe  in  das  Justiz-  und  polizeiwesen  cinscbliigeD, 
dureh  die  oesterreichische  hofcanzlei  und  commerziencotniuissjon  all- 
sogleich  abgestellet  werden  können,  also  wird  hingegen  Ubcr  all  das- 

w*  jenige  was  allda  und  in  Inneroesterreteh  zu  dem  eommerciali  geboret, 
allein  bei  dem  euch  anvertrauten  Iiüubtdircctorio  zu  deliberiren  und 
zu  Schlüssen  sein,  allcrnuissen  dann  die  alldortigc  intcudenza,  wie 
solches  hieniit  geschiebet,  mit  ihrer  dependcnz  lediglich  an  euch  an- 
gewisen,  mithin  allein  und  unmittelbar  ihre  relationes  au  euch  zu  er 

15  statten  und  von  euch  ihre  verliallbefchl  zu  gewurten  haben   wird, 

5**  ist  auch  auf  die  einrichtung  ordentlicher  commercialstrassen. 
unib  denen  häufigen  zolldefraudationibus  vorzubeugen,  sobald  our 
immer  tbunlich  vorzudenken,  llberbaubt  aber  und 

6***  wird  bei  dem  generalcommerciendirectorio  über  den  zusam* 
liO  meuhang  des  erhhindiächen  cummercii  mit  fremden  nationen  und  die 
darbei  sich  ereignende  anstände  oder  vorthoilo  zu  benillisehlagcD 
sein,  zu  welcbcni  end  wir  dann  die  ministros  frembder  puissancen, 
welciie  des  commcrcii  halber  hierorts  was  anzubringen  haben'^oder 
einen  commercieniractat  anstossen  wollen^  au  euch  anweisen  lassen 
26  werden,  urab  es  uachgehends  uns  conferehtialiter  vortragen  zu  lassen 
und  zu  resolviren* 

Dcme  ihr  also  in  allem  nachzukommen  schon  wissen  werdet; 
und  wir  verbleiben  [euch  mit gnaden  wohl  beigethanj. 


B. 

Kaiserüch'kanigliclieft   Dekret    an    den    Präiidenten    des    Italienischen 
Bates  Josef  Grafen  von  Monte  Santo  die  BrrichtuBg   des  Münz*  nnd 

Bergwerksdirektionskollegiums  betreffend. 

Wien  1747  Februar  20. 


Original  (deuUch)  gez»  vtm  dan  PräMefiien  doM  Kotlegiunu  Karl  Qraf  Klmigtt^ 
und  italietmche  Ühe.r*etzung  in  den  itpam^cfL-italienis^ihen  RaUakttn  des  Archivts  de» 
Biini^tfriunvt  des  Innern  (1747)*  Original  und  UberMi^tmmg  wurden  nach  Bwkvcmhcrk 
am  27.  Februar  im  Bäte  nerUten* 


Nr.  60:  1746  April  6  und  16.  525 

Rückseite:  Adresse  und  Vermerke, 

Von  der  röm.  kais.  [etc.]  M*.  [etc.]  unserer  a.  g*°.  frauen  wegen 
dero  cammerern,  würklichen  geheimen  ratli  und  präsidenten 
des  italianisclien  raths,  herrn  Josef  grafen  von  Monte- 
Santo    etc.    ritter    des    goldenen    vlieses,    hiemit   in    gnaden  ö 

anzuzeigen: 

A.  h.  gedacht  I.  kais.  kgl.  M^  haben  zwar  bereits  unterm 
16.  aprilis  nechstausgetretenen  1746'*'"  jahrs  unter  dem  prilsidio  cam- 
merern, wUrkHchen  geheimen  raths  und  vicepräsidenten  des  raths 
derer  österreichischen  Erbniederlanden,  herrn  Carl  grafen  von  Kö-  lo 
nigsegg-Erps  etc.,  eine  in  münz-  und  bergwerkssachen  independente 
hofcommission  a.  g'*.  aufgestellet  und  selbe  als  ein  unmittelbares  hof- 
mittel  zu  erklären  beliebet. 

Gleichwie  nun  aber  I.  kais.  kgl.  M*.  weiters  dero  dienstes  zu  sein 
befunden,    sothane    hofcommission    nunmehro    als    dero    münz-    und  lö 
bergwerksdirectionscollegium  und   den    erwehnten    herrn  grafen  von 
Königsegg-Erps    zum    präsidenten    desselben    dergestalten   a.  g*'.  zu 
declariren,  daß  solches  münz-  und  bergwerksdirectionscollegium  nicht 
nur  von    dero    hofcanzleien    und    hofstellen    also   intituliret   und    be-_ 
namset,  sondern  auch  für  eine  unmittelbare  hofstelle  zugleich  erken-  20 
net,  angesehen  und  geachtet  und  mit  selben  münz-  und  bergwerks- 
directionscollegio  oder  dessen  herrn  präsidenten  die   schriftliche   cor- 
respondenz,   wie   unter   denen   anderen   dero   hofcanzleien    imd    hof- 
stellen gewöhnlich,  fernerhin  gepflogen  werden  solle,   als  wird  diese 
a.  h.  Willensmeinung  dem  italianisclien  ratlispräsidenten  in  kraft  a.  g.  25 
resolution   zur   Wissenschaft   und  verhalt   hierdurch  eröflFnet;   imd    es 
verbleiben  übrigens  mehr  a.  h.  ernannt  I.  M*.  mit  kais.  kgl.  und  lan- 
desfürstlichen  gnaden  ihme  herrn  präsidenten  wohlgewogen. 

Signatum  Wien  unter  I.  kais.  kgl.  M'.  hervorgedrückten  secret- 
insigel   den  20.  febniarii   des   eintausend  und   siebenhundert   sieben-  30 
undvierzigsten  jahrs. 

Karl  F.  graf  zu  Königsegg. 

Per  suam  sacram  caesaream 
regiam  majestatem. 

J.  J.  Edler  von  WolfFscron  ritter.      36 
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Nr.  61. 

ErklSrnng  der  Ministerlalbancodeputatioii  zam  Hofmittel. 
Wien  1746  Koyember  18. 

Intimation  einer  a.  h,  EnUchlUflung  an   den  Landeshauptmann    ob   der  Emu. 
Codex  AuJttriacuf  V.  S,  236;  darnach  hier  abgedruckt. 

Von  der  röm.  kais.  .  .  .  Majestät  ...  in  gnaden  anzuzeigen: 
Demnach  a.  h.  Ihre  kais.  und  kön.  Majestät  a.  g.  resolviret  und 
dero  ministerialbancodeputation  ab  ein  wirkliches  hofmittel  also  und 
dergestalten  erkläret,  dass  sie  ministerialbancodeputation  gleich  dero 
6  hofcammer  und   allen   anderen   hofmitteln   gehalten   und    von  jeder- 
männiglich   mit  eben  jenen  Vorrechten   und  würden,    welche  besagt 
anderen  hofmitteln  und  stellen  beigeleget,  angesehen,   folgsam   auch 
der  rang  der  ministerialbancodeputationshofräthe  wie   bis  anhero  bei 
den  hofmitteln  gewöhnUch   ohne   unterschied   der  hofstellen   bloshin 
10  nach  der  von  einem  jedem  rathe  abgelegten  pflicht  beobachtet  wer- 
den solle:  als  hat  man  a.  h.  resolution  .  .  .  hiemit  erinneren  wollen. 

Wien  den  18.  november  1746. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 


-J 


Zum  ersten  Bande. 

S,  13  unten  „Berf^  werke"  statt  ^  Burg  werke". 

Zu  S.  29— 30.  Über  die  Persi/nliehkeit  Salamaiicas  s.  jetzt 
die  herfierkeiimverten  Ausführu7ige7i  von  W.  Bauern  Die  Anfänge  Fer- 
dinande l  (1907),  S.  167^173,  201,  209-210, 

Zu  S.  38  f,    (jber  Bernhard  von  des  ebenda,  S,  173—176. 

H.  121  oben  4715'^  statt  „1515", 

Zu  S.  177,  Anm.  2.  Von  den  drei  hier  ah  verschollen  bezeich- 
neten Bändai  der  liegij&terhücher  der  deutschen  Abieilung  der  bUhmi- 
schen  Kanzlei  ist  eines  (Über  secunclus)  im  fürstlich  Lobkotüitzschen 
Archive  zu  Eaudnitz  in  Böhmen  Vorhanden.  (Gütige  Mitteilung  der 
Herren  August  von  Doerr  und  Archivar  Max  Dvorak,) 

8.  363,  Anm,  2  „Auguatin'^  statt  „Franz  tou  Wüber". 


Zum  zweiten  Bande. 

Für  Aktenstück  Nr.  10  (S.  84  —  91),  dessen  Aufnahme  erst 
in  letzter  Stunde  beschlossen  wurde^  konnte  das  auf  kurzem  Wege 
nicht  entlehnbare  Original  des  steiermärkischen  Landesarchives  in 
Graz  nicht  mehr  beschafft  und  dem  Drucke  nickt  zugrundegelegt 
werden, 

Krankheit  des  Bearbeitet's  und  längere  Abwesenheit  der  Mit- 
arbeiter im  Sommer-  1906  haben  bei  Behandlung  einiger  Aktenstücke 
ünregehnäßigkeiten  bedingt.  So  unterMieh  die  Remsion  des  Di'uckes 
von  Aktenstück  Nr,  II  (S.  91 — 96) j  woselbst  richtigzustellen  ist: 

S.91  „Ms.  127/j«  statt  „Ms.  1271". 

S.  93  Z.  27  „voD«  statt  „bei". 

S.  94  Z.  36 — 37  „gedenkpuechlialterD"  statt  „gedenkpuech 
balteo**. 

S*  95  Z.  9  nach  „obangezaigt"  fehlt  „betrifft". 

S*  95  Z,  25  „bekennen"  statt  „belebeDen", 

S.  95  Z,  27  „ime"  statt  „jene". 

S.  95  Z.  28  „zu"  ist  zu  tilgen, 

S.  95  Z.  36  „Sinf^kbmoser"  statt  „Sieglsmoser". 

UHlerreicliiacb«  Zeiilnih«nf»lluQj;,    1,3.  34 


Nftchtrii^  und  Beiich tig^angexu 

S,  96  Z.  24  „aufsetzen''  $iatt  „aufsegen". 

Zu    den    Hofitaatsverzeichnissen    (Aktenstücke    Ar. 
IJIA—Z,  ai39-237J; 

Daß  die  hier  dargebotene  Reihe  nicht  vollständig  ist  und  au^A 
nicht  vollBtäridig  geraten  sollte,  ist  schon  im  Vorworte  zum  ersten 
Bande  betont  worden.  Während  des  Druckes  erschien  ein  kurzer^ 
aber  inhaltreicher  Aufsatz  von  0.  Freiherr  ton  Mit  ig,  „ffof-  und 
StaatshandbUcher^*  (Mitteilungen  des  tJsterr.  Vereines  für  BiblioÜuk»- 
wesen  10  [i90G]),  auf  welchen  hier  nachdrücklich  verwiesen  sei. 

Damach  kommen  filr  die  Jahre  1547148  und  1Ö66  als  Hof 
Staatsverzeichnisse  die  Ilandbilcher  von  Nikolaus  Mameranus,  fär 
die  Jahre  1582  und  1594  die  von  Peter  Fleischmann  f^erfafitem 
Bücher  besonders  in  Betracht;  dazu  für  die  Jahre  1667^  1674^  1654, 
1675,  1678  und  filr  das  ausgehende  17,  Jahrhundert  die  Ccdieu 
14458,  13621,  14676  und  14725,  14071,  12388,  14443  und  14m 
der  Hofbibliüthek,  für  1569  das  Wiener  Universitätsarchiv,  für  1 
die  Grazer  Universitätsbibliothek  (MS,  33l4i);  ferner  die  Codices 
Grazer  Landesarchims  313,  322,  805,  1260  und  mehrerlei  Bestä\ 
des  Staat sarchives  (mit  Ausschluß  der  Hofstaatenfaszikel). 

Außerdem  läßt  sich  daraus  die  Reihe  det*  8,  237  Z  24—49 
vermerkten  Schematismen  in  folgender  Weise  verlängern  und  er- 
gänzen r  1700  (nur  nach  Zitat  bekannt),  1702  (Hofbibliothek  [H]), 
1704,  1706—1710  in  zwei  Bänden  (Familienfideikommifibibliothek  [F]), 
1711  (Archiü  des  Ministeriums  des  Innern  [AMI]),  1719  (H,  Staats- 
ai^€hiü[StAj  und  Archiv  [Bibliothek]  des  Finanzministeriums  [BFM]), 
1721  (II,  F),  1723,  1724  (H),  1725  (F),  1726  (H,  AMI),  1729  (H), 
1730  (Universitätsbibliothek  Wien  [UBIV],  Reichsfinamarchiv  [RFA], 
AMI),  1731  (II,  F,  BFM),  1732  (H,  UBW),  1733  (II),  1734—1741 
(AMI),  1744  (N<X  Landesarchiv),  1746--174&  (AMI);  1742—1743, 
1746  und  1749  wurden  anscheinend  nicht  ausgegeben. 

Im  einzelnen  siehe: 

S,  191  Z.  2  „Feraando  Manuelo**  statt  „Mazuelo". 

S*  303  Z.  15  besser   „HohenzoUern**   statt   „hohen   ZoUern*^. 

S.  331—233  „Hellfned  (Helfi-ich)"  ist  als  Tavfname  ungespe^^t 
SU  drucken,  wie  denn  Druckversehen  dieser  Art  tioch  mehrmals  unter- 
laufen  sind, 

S.  329  Z.  28  Jsaac  Volmar"  statt  „Volmat". 

8.  331  Z,  8  „Molartt"  statt  „Molatt". 

S.  333  Z.  33  „Passao*^  (Bassano)  statt  „Paasati**, 

Zu  S.  337  vgl,  Khevenhiiller-Schlitter,  Aus  der  Zeit  Maria 
Theresias,  I  (Einleitung)  S.  69—70,  Anm.  3, 


Nftchtrüg^e  uod  BonchtignngeD. 
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Zwischen  die  Aktenstücke  Nr.  13  und  Nr.  14  ist  ah  Akten- 
stück Nr,  13  a  einzufügen:  die  lange  Zeit  verschollene  und  jüngst 
durch  Herrn  Direktor  Johann  Langer  im  k.  u*  k,  Kriegsarchive 
Signatur  Feldakten  löSr\  aufgefundene 

Instrnktion  Kiinlg  Ferdinands  L  für  die  Kriegsräte. 
Linz  1531  Februar  26. 

Sie  lautBi: 


Was  gestalt  Romiacherj  Hungeriacher  und  Behemisclier 
kgL  M*,  etc.  unsers  allerguedigisten  herrn  kriegsräth,  die 
ihr  kgL  M*.  an  ihrem  hof  furgenomen,  geordent  und  zu  halten 
beslossen  ist,  in  seiner  kgL  M',  kriegssachen  handlung  fur- 
genomen  und  die  verrichten  solLen. 

Nemlichen  sollen  hemelt  kriegsrät  zuvor  wissen^  auf  daz  hoch- 
gedaeht  römisch  kgL  M'.  nun  ein  gut  zeit  her  durch  menig  und 
viierlai  kundschaften,  weih  auch  von  mer  underschidliehen,  weiten 
und  fronihden  orten  kiinien  sein,  in  gewiss  erfahrung  und  wissen 
bracht,  wie  und  welher  gestalt  sich  der  Turgg  über  trefHichen  rllst 
und  in  höchster  beraitung  allerlai  kriegsnotturft  ein  gücte  zeit  ge- 
standen und  noch  ist,  des  furnemen  und  willens  diaes  jar  und  zu 
fmeer  zeit  ainen  gwalligen  zug  auf  daz  kunigreich  Hungern  uod 
weiter  auf  di  oesterreichisclien  und  etlich  ander  land  ze  thiin,  die- 
selben in  sein  gwalt  zu  bezwingen,  das  solh  kundschaften  nun  jezo, 
80  romisch  kgl.  M^  oratores,  die  ihr  kgL  M^  bei  gemeltem  Turggen 
in  haodlung  umb  friden  oder  anstand  gehabt,  wider  kumen  sein^ 
gleichermassen  angezaigfe,  roborirt  und  bestätt  sein  worden,  also  daz 
numer  gar  kain  zweifl  sein  kan  noch  ist,  dann  daz  der  Turgg  sein 
macht  jezo  angeenden  sumer  wider  auf  Hungern,  oesterreichisch  und 
ander  land  wenden  und  wie  kgL  ]\I^  in  obberurten  kundschaften  be- 
funden, ungeferlich  zum  halben  monat  niarcii  anziehen  wirdet: 

Derhalben  hat  kgL  M'.  hoch  trefflich  not  bedacht,  das  mer  dann 
zeit  sein  wull,  mit  allem  dem,  daz  dem  Turggen  zu  solhera  seinem 
vorhaben  verhinderlich  und  seiner  M*,  landen  und  luulen  zu  retturg, 
be warung  und  aufenthalt  dienstUch  sein  kan,  beraitung  ze  thun,  mit 
höchstem  vleis  nachgedenken,  zu  ratslagen^  furzunemen  auch  in  daz 
werch  mit  dem  ehialen  zu  bringen. 

Das  nun  soliis  sovil  dest  fueghcher  und  ordenlicher  bescheen 
und  kgl.  M*.  in  andern  Sachen  und  gescheften,  daran  ir  M*.  und  iren 
landen  treftlich  gelegen,    daneben  nit  gar  verhindert  werd,   hat  sieh 
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ir   M*.  aineii   kriegsrat   an    iren   liof  zu   ordnen    nnd   zu    Imlten 
under    denselben   ain    peraonj    weihe  die  nnibfrag  auch  aller  ra 
und  besluss  relatiou  tliun  und  weiter  Vollziehung  beratslagter  sad 
soUicitieren  und  uebeu  sol,  furzoseczen  entslossen,  nnd  demnach 
volgenden  personen  furgenomen, 

Felician  von  Pötschach,  als  der  die  umbfrag  haben  and  der 
ratsieg  relation  thun,  dieselben  auch  zu  vollzieliung  soUicitieren  sol.    i 

Josephen  von  Lamberg,  ^^ 

Hannsen  von  Greysenegg,  ^^ 

Hannsen  von  Lapiz  und  ander  mer,  die  ir  kgl.  M*.  noch  darzue   ^ 
verordnen  wird  et. 

Und  zu  einem  anfang  diser  kriegshandlungen  sollen  benennt 
rät  wissen,  daz  sich  die  kgl,  M*,  gegen  kais.  M'.  und  der  reichsstenden, 
als  ir  IM*,  bei  denselben  uinb  hilf  wider  die  Targgen  embsigclich  an- 
gehalten, damit  die  dest  leichter  und  gewisser  erhebt  ward  und  be: 
willigt  hat  zu  underhalten; 

Erstlich  ainhundert  stugk  geschücz  mit  sambt  püchsenmaiste- 
schiffpruggen,  schanzgrabern,  fuer  und  aller  ander  zuegehön 

Zum  andern,  di  schiffungen  auf  dem  wasser  sambt  allen  schiff- 
personen  und  zuegehörung. 

Zum  dritten,  den  obristeu  veldhaubtmau  mit  den  zuegeorden; 
kriegsräten. 

Zum  vierden,  die  anslag  und  hilf,  die  in  der  reichshilfen  dem 
haus  (Österreich  zu  halten  gepuert- 

Nebeu   dem   so   hat   kgl.  Ml   als   für   aines   der   notturftigist 
stück  furgenomen,    die  flecken   und   bevestigung,    daran  den  Tufj 
noch  etwas  zu  hindern  und  in  seinem  furnemen  aufzuhalten  wer,  zv^ 
pauen  und  zu  pesser  weer  zuezerichten  lassen. 

Demnacli  sollen  die  kriegsrät  ftirs  erst  dise  angezaigten  artikl 
flir  sich  nemen^  mit  vleis  darob  sizen,  beratslagen  und  nachgedenken^ 
wie  dieselben^  durch  wen  und  was  massen  zum  furderlichisten  vol- 
zogen  und  in  daz  werk  gebracht  können  und  mugen  werden,  In- 
sonders  die  kainen  aufschub  oder  verlengrung  haben  mugen  als  mit 
bestelhmg  der  schiffspersonenj  die  beswerlich  zu  bekumen  und  weitei 
weg  zu  bringen  sein;  und  w^eiter  auch  daz  gepeu  der  flecken  an 
besezungen  in  daz  werch  zu  bringen  furnemen  und  solher  gestalt 
weg  und  Ordnung  suechen,  daz  dieselben  flecken  durch  geschickt 
verstendig  paumaister  und  werchlent  besiclitigt  und  nach  irem  ratslag 
und  guetbedunken  von  stund  arbaitend  personen  angelegt  und  also 
die  ratsieg,  wie  die  gepeu  am  besten  angesehen,  in  volzug  bracht 
und    daz   werk    verriebt   Tverdcn    mug.     Und   so   ungezweifelt    soUie 
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über 


gepeu,  wo  die  mit  p« 
messigo  suma  costen  wurden,  sollen  die  kriegsrät  bedacht  sein  und 
weg  furnemen^  da^  sovil  imer  muglichen  ist,  des  gelts,  so  jeder  zeit 
verbanden  sein  wurd,  verschont  und  allenthalb  mit  robat  die  hilf  zu 
dem  gepeu  gesucht  und  erhebt;  was  aber  gelt  neben  der  robat  aus- 
gegeben werden^  wie  das  zum  geringlsten  beschehen  sol,  ob  auch 
etwo  von  weit  gesessnen  underthanen  ftii-  die  robat  ain  gelt  zu  er- 
langen und  zu  begeren  oder  uit  sei.  Insooderhait  sol  durch  die 
kriegsrät  bedacht  werden,  ob  und  welher  orten,  pastein  und  bevcsti- 
gung  am  wasser  zuegericht  und  gepaut  und  davon  der  wasserstrom 
dem  Turggen  dest  leichter  gewert  und  vorgehalten  mug  werden, 
solhs  wie  und  durcii  wen  es  in  daz  werch  und  Vollziehung  zu  bringen 
nottnrftiglich  heratslagen  und  zum  mugHchisten  befurdern,  in  an- 
sehen, daz  jezo  der  zeit  des  anstands  den  kgl.  M^  mit  Graf  Ilannsen 
von  Zyps  angenomen  und  der  sich  noch  auf  zwai  monat  erstreckt, 
vil  mer  und  fueglicber  mit  ruec  weder  liinaeh  in  noch  langer  zeit 
zuegerichtj  gepaut  und  bevestigt,  davon  der  Turgg  etwas  zeit  allen 
landen  zu  gueten  aufgehalten  und  gehindert  werden  mag. 

Vorgemelt  kriegsrät  sollen  auch  von  wegen  bestellung  des 
kriegsvolks  zu  der  gegenweer  und  in  sonders  bedenken,  was  anzal 
von  geringen  pherden  not  sein  möcht,  wo,  durch  wen  und  in  was 
besoldung  dieselben  ^u  bestellen,  wer  auch  haubtleut  und  obrer  dar- 
über sein  sollen. 

Ob  si  auch  ainich  oder  mer  practik  in  daz  knnigreich  Hungern 
oder  sonst  in  ander  weg  dem  veind  zu  nachtail  und  abpruch  und 
die  kgL  M*.  und  iren  landen  zu  nuz  und  wolfart  geraichten  oder  ge- 
raichen  möchten,  anrichten  und  machen  könnten,  jez  oder  hinfur 
nach  gelegenhait  und  gestalt,  wie  sich  die  leuf  jedesmals  werden 
zuetragen,  so  sollen  si  solhs  mit  höchstem  und  pesten  vieia  tlmn  und 
kain  mnee  noch  arbait  darinnen  ansehen. 

Und  da  solhs  sovil  dest  leichter  durch  ermelt  kriegsrät  be- 
scheen  mug,  so  wil  die  kgl.  JP.  denselben  zu  einem  an  fang  gnedic- 
lieh  und  vertreuhch  angezaigt  haben,  daz  jezo  wenig  verganger  zeit 
ain  Turgkischer  weyda,  wie  kgl.  M^  bericht  ist,  ain  ansehenlich  und 
trefflich  person  zu  irer  ÄP.  rat  und  landshaubtman  in  Crain  kumen; 
mit  demselben  hat  er  geredt  und  beratslagtj  wie  dem  Turggen  in 
seinem  furnemen  verhindrung  bescheen  möcht,  hat  also  bei  im  be- 
fiinden,  wie  die  sach  anzugreifen  war,  nemblich  auf  mainung  und 
weg,  wie  auf  beigelegter  schrift  mit  A  bezaicbent/)  verstanden  wirt. 
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Die   kgl.  MV  wil   aucli   iren  kriegsräten   weiter  jederzeit   alli 
gelegonhait  und  leuf  und  wie  sich  die  Sachen  schicken,    sovil   ir  M*. 
di    kriegsrät    zu    wissen    notturftig  ansehen  wirdent,    g-nedighcfa  be 
richten  lassen,  sich  sovil  dest  mer  in  gemelt  und  ander  weg  wisaen 
zu  schicken. 

Und  Bollen  also  vorgenannt  kriegsrät  in  disen  obange2aigt6n_ 
puncten,  auch  in  all  ander  weg,  waz  ßi  zu  gegenweer  des  Torgg 
abpruch  der  veind  und  rettung  der  land  dienstlich  und  nnzlich 
gesehen  und  finden  werden,  mit  aüem  vleis  bewegen  und  beratsL 
und  den  rat  in  aller  eng  und  gehaim  halten,  kain  person  ausserhalb 
ir  an  sonder  vorwissen  oder  bevelh  kgl.  M*.  darzue  bernefen  noch 
darein  lassen,  und  was  si  jeder  zeit  in  bedenken  haben  und  in  rat 
finden  aolhs  ii*er  kgl  MK  akeit  furtragen  und  berichten,  so  wil  kgL  M^ 
inen  darzue  gnedig  audienz  geben,  und  weiter  ircr  M*.  willens  dar- 
über n*it  dem  ersten  entsliessen  und  ei  solhes  entslus  alweg  versten 
digen,  Und  wes  sich  kgl.  M*.  darinn  also  jeder  zeit  entsliessen  werde 
soll  obgedachter  Fclician  von  Pettschach  daran  sein  und  anhalten, 
daz  solbs  an  den  orten,  es  sei  bei  der  canzlei,  camer  oder  anderste 
zum  elieisten  in  volzug  bracht  und  nit  in  verlengrung  gestellt  wer 

Actum  Lvnnz  den  26.  Februari  anno  etc.  im  31. 


In    Aktenstück    Nr,  16 ,    S.   276  —  280    (vgl    Bemerkimg 
Aktenstück  Nr.  11)  ist  richtigziis teilen: 

S*  276  Z,  23  „so  in  an*^  statt  ^m  in  ein, 

S.  276  Z.  28  yjbefestiguiigcn"  statt  „bckcstigungen". 

H.  278  Z.  19  und  S.  279  Z.  25  ^teuglich"  statt  „treuHch**. 

S,  279  Z.  26  „zu  fertigen"  statt  „zufertigen". 

8.  279  Z.  2f>  „vermanen"  statt  ^.vernemen". 

8*279  Z.  32  „das  kriegswesen"  statt  „des  kriegswesen". 

S*  379  Z.  28  „nuzlich"  statt  „mögUch". 

S,  3H0  Z.  6  „Geilel"  statt  „QeibeP  (Unter schriß). 

A k tenstüc k  Nr,  26  B,   S.  397^-401  ^   ist  als  En twurf  e iner 
In s  t r u ktio n  zu  b eze ic h uen , 

In  Aktenstück  Nr,  26  C\  S.  413,  Z.  19—20,  ist  ricMig  im 
pungiert    zu   lesen:     n.  .  -  granizverrichtungen,    dabei    er   etbo    die 
maiste    zeit   herkumben    und    derselben   gelegenhait  sowol  [als]  der 
kriegsleut  bekannt  ist,  umb  besseren  aufsehens  willen  gebraucht  und 
gelassen  werde,  .  *  ." 

Zu  Aktenstück  Nr,  27  A,  S.  415  (Kopfregest):  „[1899]"  statt 
,[1894]". 


Nachträge  und  Berichtigungen.  «^35 

2u  den  Aktenstücken  Nr.  32  A—G  S,  498 ff.: 

Zu  S«  498  (Kopf regest) :  Die  Revisionsordnung  Ferdi- 
nands IIL  vom  27.  Juli  1655  (Nr.  32  B)  ist  gedruckt  im  Codex 
Austriacus  3,  S.  154  ff.  (Oiltige  Mitteilung  des  Herrn  Oberlandes- 
gerichtsrates Theodor  Motloch.) 

Zu  S.  511  (Nr.  32  C,  Kopf  regest).  Die  Kommission  zur  Be- 
ratung der  Revisionsordnung  vom  14.  Mai  1669  ist  im  Druck  der- 
selben und  damit  auch  in  unserem  Druck  nicht  ganz  richtig  ange^ 
geben.  Näheres  s.  bei  Motloch,  „Landesordnungen  und  Landhand- 
festen^j  Mischler-Ulbrich,  Österreichisches  Staatswörterbuch,  2.  Aufl. 
(1907). 

Zu  Aktenstück  Nr.  34,   S«  547,   Z.  31:     Alinea  und  Absatz- 
nummer  35  hätten  zu  entfallen. 

Zum  dritten  Bande. 

Zu  Aktenstück  Nr.  40  B,  S.  51—52: 

Außer  den  hier  mitgeteilten  kommen  noch  zwei  in  der  Dar- 
stellung verarbeitete  Akten  in  Betracht,  die  mir  nach  Druck  von 
Nr.  40  B  durch  Herrn  Direktor  Langer  gütig  mitgeteilt  lourden. 
Es  sind  die  beiden  Kriegsarchivakten  Hofkriegsrat  1710  August  76\ 
Reg.  und  Hofkriegsrat  1714  Juni  459  Exp.  (Originalreferat  des 
Primen  Eugen  vom  17.  Mai  1714  mit  kaiserlicher  Resolution:  „Pla- 
cet  per  totum.  Carl") 

Aus  diesen  Akten  ergibt  sich,  daß  die  Einteilung  in  die  vier 
S.  51  bezeichneten  „Expeditionen'^  (Referate)  seit  dem  Hofkriegsrats- 
präsidium des  Grafen  Mafisfeld  in  Kraft  war  (1701 — 1703)  und 
daß  das  innerösterreichische  Militare  im  August  1710  bei  „incorpo- 
rirung  des  dasigen  [i.-ö.]  kriegsstaats  in  den  grossen  kriegsrat"  als 
(5.)  Referat  von  dem  ersten  Referate  „pro  militaribus  et  politicis" 
abgesondert  wurde.  Die  Vorschläge  Eugens  vom  März  1718  empfahlen 
dann  mir  eine  Erweiterung  (nicht  ,,Einrichtiing^)  dieses  fünften  Re- 
ferates; doch  bedachte  sich  der  Prinz  selbst  dann  anders  und  riet  in 
seinem  Referate  vom  17.  Mai  1714  zur  Vereinigung  des  5.  mit  dem 
1.  Referate,  welchem  Antrage  der  Kaiser  auch  entsprach. 

S.  181  Z.  10  „F."  statt  „E.  graf .  .  Walscgg"  (Unterschrift). 
In  Aktenstück  Nr.  48,  S.  291,  Z.  33134  hätte  die  Alinea  zu 
entfallen. 

S.  495  Z.  16  „Pelser"  statt  ^Felser". 


II 


Register. 


Bearbeitet  von  Franz  Wilhelm. 


Vorbemerkung. 


Die  Zahlen  ohne  vorgesetzte  rOmische  Zahl  beziehen  sich  auf  den  ersten 
Band,  die  Zahlen  mit  vorgesetztem  römischen  Zahlzeichen  auf  die  entsprechenden 
beiden  anderen  Bände.  Die  Exponenten  bezeichnen  die  Anmerkung  der  betreffen- 
den Seite,  ein  beigefügtes  A.  besagt,  daß  das  Wort  in  der  auf  diese  Seite  hinüber- 
reichenden Anmerkung  der  vorhergehenden  Seite  zu  finden  ist.  —  Die  häufig  ab- 
wechselnd gebrauchten  Laute  C  und  K  sowie  I,  J  und  Y  wurden  durchwegs  als 
gleichwertig  behandelt  und  daher  vereinigt  Bei  dem  weniger  häufigen  Wechsel 
von  B  u.  P,  C  u.  Z  und  F  u.  V  gentigten  Verweise.  —  Eigennamen,  die  in  ver- 
schiedener Schreibweise  vorkommen,  sind  unter  der  heutigen  Schreibung  oder  der 
ihr  nächststehenden  Form  zusammengefaßt  und  Verweise  nur  dann  angebracht,  wenn 
der  Benutzer  durch  eine  auffallend  abweichende  Schreibweise  in  den  Aktenstücken 
irregeführt  werden  konnte.  —  Bei  umfangreicheren  Schlagwortcn  (wie  z.  B.  Böhmen) 
sind  nach  Möglichkeit  sachliche  Unterabteilungen  vorgenommen  worden,  um  dem 
Benutzer  die  Durchsicht  des  ganzen  Artikels  zu  ersparen,  da  eine  rein  alphabetische 
Anordnung  innerhalb  solcher  Schlagwörter  sich  als  undurchführbar  erwies. 
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Ayndegger,  Caspar,  HofkanBll^ft  (1544— 

^^^^H                         457.  462.  467.  472.  477.  486.  521.  — 

45),  n,  163. 

^^^^^^B                       A«rar  m   Italteo  u.  d.  Nie^erliodea 

Alba,    Heraog  Fernando,    Rat    Karls  V. 

^^^^H 

226. 

^^^^^^H                  Agkouey,  Casitu,   Hofkammerregistrator 

Albersporger,  Wilhelm   (löi9)  U,  U7. 

^^^^H                         (1498)  II,  18.  22.  24.  25.  47.  -  SchaU- 

Albrecht  r.  Albrecbtsburg,  Johmnn  Igiu& 

^^^^H 

Sekretär  (1704)  lU,   133.                   ^M 

^^^^H                   Ageuten  231;  11,  52&;  HI,  150.  317-319. 

Aldringer,  Alt*,  Johann,  Hof kriegirat i^ 

^^^^H                         325.  327-329.  332.   332  ^   333.    334. 

Obrister  (1627/28)  H,  21(5. 

^^^^^H                         344.   36L   365.  368—371.    374.    375. 

Alexandrin,  Johann,  Hofrat  (1576)  II,  193. 

^^^^H                         431.   435A.  440.  4B7.  —  HofagenteD 

Alfantz,  Martinas,  Sängerknabe    U,  145. 

^^^^^B                        m,  158.  —  HDfkrie^sagenteQ  lO,  443. 

Allerge heimste  Sachen  a.  Geheime  Sachen. 

^^^^H                         —  WiDkelagenteD  III,  327.  360.  —  In^ 

Alloditim  II,  618;  IH.  281. 

^^^^^^H                        nerOsterr.  gescbworeno  Agenten   III, 

Almauer,  Erhard,  Kaplan  (1519)  H,  HL 

^^^^H 

Almen  HI,  290. 

^^^^^^1                  Ag«ntiere&  (korreipotidieren.prokiinereii, 

Almoaeugelder  II,  593;  in,  16Ä. 

^^^^^^H                        soOmtieren,  Dienstgeldannahme,  Pro- 

AlphanBo,  Johann,  Hofrat  u.  Botsehafter 

^^^^^^H                         Yisionannahme),  Verbot  d.  für:  Amt- 

K.  Ferdinands  L  am  kaj«.  Hof  (1541) 

^^^^^^1                        leute  in  d.  ErbUnden   II,   86.   — 

11,  157». 

^^^^^^^1                        Bancalitätflpersonale  lll,  175.  — 

Altenburg  (in  NÖ.),  Kloster  lU,   13.  392. 

^^^^^^H                        Cameralbediente  11,  655.  —  Hof- 

Alten  pülla  (in  NÖ.),  kaia.  Pfarre  lU,  393. 

^^^^^^H                         gesinde    11,    10.    -—    Hofkammer- 

Altenhauser,  Edelknabe  (1519)  D,  144. 

^^^^^P                         personale   m,  249.  256.  32L  010; 

Altenstaig,  Adam,  lat,  Hofeekretar  (1576) 

^^^■^                          lU.    224.    "    Böhm.   HofkatiKlei- 

n,  194. 

^^^^B                                 personale    IIJ,    3L2,   sclilüa.-lauBiias. 

Alter,  J.  J.,   UofkammerlEonaipUl  {I714'i 

^^^H                              Eiped.  11,  426.  —  Ö  s  t.  H  0  f k  a  n  s  1 « i- 

m.  66». 

^^^B                                 personale   11,    IGA.   54.    456.   540; 

AUhaimb,    Wolfgang    v.,    fiuupinniger, 

^^H                                III,    360.   493,   Taxator  III,   377.    - 

n,  140. 

^^^H                                HofkriegakanEleipersonale  IH, 

Althann,   Christoph    Freih.  v.,    Hofkam- 

^^H                                431.  440.  —  Hofrat  li,  9.  10,  Rats-   ; 

merrat  (1567)   U,   189,    —    Hofkam- 

^^^H                                 Sekretäre  II,    13  A.   88.   —   Landet-   ' 

merralspräisident  (1576)  K,  193. 

^^^^B                                regierangen  u.  Kammern  11,  25S.   ; 

— ,  Graf   M.   W.,    Hofkamtnerrat    (1714/ 

^^^^B                                —    Reichshofkanzleipersonale 

III,  BdK 

^^H 

Altmanabausen,   Wendel  v,,  Hofkanxlist 

^^H                          Aggsbach  (in  NÖ.),  Kloiter  lU,   13.  392. 

(1553/54)  II,  174. 

^                                    Agier,  Stephan  (1519)  11,   !42. 

Altmnnshauser,     Acbillua,     HofkanzlUt 

^»                                   Agram,  Bischof  Nikolaus   Olacb^  Ungar. 

(1550)  II,  170. 

Vizekanzler  (1544/45)  141«;  II,   163. 

Amiterdam,  Banken  97,  100';   HI,   121. 

Akhelberger,  Lakai  II,  144. 

122. 

^                                          Aichen,  Peter  v.,  nü.  LandsdireLber(1669) 

AmtRstunden^   Bancalgaberaium    III, 

,                                                11,  51 L 

ItiS.    1G9;    Bancalität   111,    174.  — 

Aicbin,    Simon,    Reicbsbofrat  (1615)   11, 

Deputierte  Räte  lU,  21.  —  Hof- 

1                                               203. 

kammer  77;  11,  322.  380.  600.646; 

Aichlberg  8.  KheYenhtlller. 

tu,  245.  —  Schles.-lauiit«.  Eiped.  d. 

Aicbpühel,  Johann  Karl  v.,  Hof  kammer- 

böhm. Hofkanzlei  ü,  425.  -  Öit. 

rat  (1655)  H,  231. 

Hofkanaieii    Registrator     11,     546, 

1                                         AygU,  Paul,  Stabldiener  H,  140. 

Taiator    u.    Gegenachreiber    II,    98. 

,                                          Aigner,   J.  A.,  Raitoffizier   d.  Salahaupt- 

564;  III,  8.  376—378,  Regiitranten  11, 

1                                                kommiaaiou  (1714)  III,  66 ^ 

586,  Eipeditor  U,  584.  Schreiber  U, 

ÄnbringeTi  —  Audienzen, 
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ISA.  240.  469.  Ö84,  Diener  11,  47U 
53^7,  —  Hof  rate  U,  8.  273.  —  Hof- 
kriegsrati  Rite  238?  11,  27Ö.  398. 
403,  Referendare  u,  Sekretäre  III,  430, 
Kanzletperaonale  II,  301;  III,  420, 
Taxator  III,  447,  —  Heichshof- 
räte  n,  283,  Schreiber  11,  301  f, 
Diener  H,  3Q2. 

Anbringen  II,  604;  m,  216.  623, 

Anckerscron  s,  Hofinann. 

St.  Andre,  Kloster  III,  13.  392.  —Propst 
Stephan,  nö.  Landesausschuß  (1669) 
U,  611. 

Anger,  Johannes,  Altist  (1519)  ü^  145. 

Angprer,  Franz,  Hofkanileidiener  II,  148, 

— ,  Hana,  znm  Frejenthurn,  Zahlschrei- 
ber (1527/28)  11,  148.  ^  HofKahl- 
meister  (1537—39)  H,  168,  24t).  tI52, 
257—259.  2G3— 268.  271, 

Angrer,  Helfrid,  HofkatnmerkAnzlist 
(1657/58)  n,  178. 

Anthony,  KeUerknecbt  II,  151. 

— ,  Küchenbub  II,  146. 

Anthoni,  Peter,  Trompeter  II,  163. 

Antwerpen,  Kommando  zu  III,  443. 

Anwartachaften  auf  Lehenfölligkeiteii  II, 
361;  III,  276. 

A|JDtheker  II,  109. 159.  186. 197,  s.  Calvua. 

—  Unterapotheker  II,  109,  B.  Lo^ius, 

Newaslos,  Velius.  —  Vgl.Feldapotbeker 

Appaltierang,  Verpachtung  15;  III,  70. 
100.  103.  104.  116.  225.  284.  286. 
402.  —  General appaltierunga werk  HI, 
203. 

Appellation  196*.  197.  222.  232;  U,  345. 
436.  437.  478.  496.  500.  506,  512, 
513,  619;  m,  283.  320.  322.  323. 
419.  —  AppeLlationsgerioht  s.  Böhmen, 
Mähren. 

Aragon ien,  König  (1514)  II,  64. 

Arcana  s.  Geheime  Sachen. 

Arch,  Graf  Cyprian,  Oberatkämmerer 
(1563-64)  n,  186. 

ArchiTum  caesaris  DI,  482. 

Ardaeker,  kais.  Propst  ei  IH,  393, 

Argento,  Barthalme  de,  lat.  Kanzlei- 
scbretber  (1551—69)  II,  169*,  173. 
177.  181.  —  Lat.  Registrator  (1562- 
67)  II,  184,  190. 


Argento,  Jtistos  de,  lat.  KansUst  (1639 — 
60)  II,  158,  163.  166. 

Armada  II,  277  399.  —  Armadameister 
II,  400.  —  Verwalter  d,  Armada  II, 
279. 

Armee  s.  Feldarmee. 

Ärnoldin,  Matthias,  v,  Klarstein,  Hof- 
kammersekretär (1615)  n,  205,  — 
Keicbahofrat  n.  geh.  Reiehssekretär 
(1627—36)  II,  211.  223.  225. 

Arras,  Bischof  OranTolle,  Präsident  d. 
kais.  Hofratea  Karla  V.  (1652)  42 1. 
223.  226. 

Arrhen  116i.  IIG.  118,  122.  123,  123*. 
135';  vgl.  Assignatioasarrha,  Barat- 
tiernngsarrha,  Diensiarrba,  Juden* 
arrha,  Legitimationsarrba,  Re^erva- 
tionsarrha.  —  Uauptarrbenkommls- 
aion  132A;  HI,  218,  Bnchbalter  s. 
ßeinecker  —  ArrhenbncbiiaUerci  III, 
405.  —  Arrbenkollcktnr  Ol,  168.  171. 
177.  *202.  ^  Arrhen-  ii.  Schuldenzahl- 
ämter  III,  404. 

Artenal  ü,  277.  399.  406-408;  HI,  51. 
—  ArsenalTcrwalter  239.  244.  246*; 
II,  279;  III,  158.  —  Ai'senalhaupt- 
mann  ü,  370.  399.  400.  407;  HI,  158, 

Artillerie  234,  253.  261;  II,  329.  536. 
622;  ni,  26.  51.  253,  464.  456.  459. 
473.  475.  ^  A.-Offiziere  II,  4U,  — 
A.-Auditor  III,  477.  —  Feld^  u.  Haus^ 
artilleriechargen  III,  446. 

Asparn  (a.  d,  Donau),  kais.  Pfarre  III,  393. 

Assignationen,  Geldanweisungen  d.  Banco 
u.  d.  Bancalität  99.  100.  102 ^  1Ü3. 
104,  104A.  104'.  114.  114^;  UI,  123. 
124.  126—131,  136.  146.  162.  192. 
227.  230.  262.  413.  416.  —  Assigna- 
tare  III,  162,  179.  —  Ässignations- 
Parteien  UI,  264,  271.  —  Vgl.  Mili- 
tä  ran  Weisungen. 

Assignaaonsarrha  111.  112^;  IH,  146. 
147.  147».  178.  404.  406.  491. 

Aasoziationsgeschäfte  HI,  41. 

Astana  s.  Lindeigg. 

Aster,  Baltbasar,  Sängerknabe  II,  145. 

Ättestata  publica  III,  433. 

Audienzen  73.  77.  122;  II,  265.  326.  327. 
336,    368.   378.  382.    387.    389.    397. 
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Auditor  —  BancalitAt. 


404.  636.  611.  612.  63(J;  IH,  186. 
226.  304.  346.  634.  —  KgK  bfJlim, 
Aiidtenzen  U^  479. 

Auditor  III,  4:i5A.  —  Vgl.  Feldaudito- 
nAt  oberatea,  General  au  ditor,  luge- 
nieuritabAauditoren ,  Land&uditoren, 
Be^meutBaudltor^  Stabs aitilitcir. 

Aner,  Franz,  kgl.  Diener  II,  164, 

*-,  Maximilian,  Einspünniger  II,   140. 

Auersperg,  Aurs-,  Weikhart  Freih.  zu, 
Oberisthofmar«chali  u.  Hofkriegsrat 
(156T)  48*;  II.  189. 

^,  Fürst  WeikUard,  geh.  Rat  (1656— 6  4) 
44*.  62»;  II,  229. 

Aofochl%e  118;  II,  30.  31.52.000.620; 
ni,  171,  284.  im,  490  A.  &23.  — 
Mehlaufschlag  102;  III,  127.  — 
Pferde-  und  W agon aufs ch lag  II,  694. 

—  Vgl.  Bieräteuern,  Kartengeld,  En- 
gelhardszell,  Fleinchkreiizer^  Laibach^ 
Mahlgeld,  Rauch Jaugguhkn,  Schwa- 
ben, Täbor,  Tarvi»,  Weinkreuxer, 
Wien, 

Augsburger    Generallandtag     1626:     31. 

31*' *.  321.  371^  130    1401    218.219; 

ReicbÄtag  l&öö:  227;  Reichstag  1559: 

143,    —    Königswabl    Josefs    I.:    HI, 

44.   —    V,  A.  Cri  Stoff,    Wagen  Unecht 

II,  145. 
Aursberg,    Han»    v.,   VijEedom   iu    Krain 

unter    Wilhelm    y.  Aurspnrg    (1498) 

II,  32. 
Aursperg  s.  Auersperg. 
Auslander  DI,  225.  2:t8. 
Anssee»  Pfleger  und  Amtniarm  (1498)  IL, 

44.  —  Salzsudwerk   II,   C3.   65*.  80. 

—  Rpformationalibell  d.  A.  8alal>erg- 
u.  Sudwerkea  JII,  110.  —  Balz-  u. 
Fleiaeblazgefölle  III,  279.  —  W^agcn- 
amtmann  Hans  Ilertz-enhaimer  II,  19  ^ 

AuBwftrtige  Angelegenheiten  39.  64.  64'. 
ßöi,  67—60,  129.  160.  162.  163.  166. 
168.  169».  212.  219.  270;  lU,  348. 
863.  357.  480.  486.  —  Au8w.  MRcbte 
(Potentaten'),  Verhandluugen  (Kor- 
respondenz)  mit  denselben  25.  38.  62. 
67.  138^  169.  165.  169.  224;  II,  107. 
126.  276.  372;  III,  41.  303.  363.  377. 
4U*-     484.     — *      Konvention      weg«n 


Truppen tlberlasaung    HI,     42«,   467; 

Tgl.  Bündnisse. 
Avignon,  Erzbiachof  «,  Filionju^. 
Avocatio  caasarum  III,    32:i,  352  A.  UL 


B. 


Babtiata,  Doktor  (1519)  K,  147. 
Backwesenstab  HI,  469.  —    BÜckerkom« 

pagnie  tll,  454. 
Badebaujfreiheit  lO,  391. 
Baden,   Markgraf   Hermann,     Hofkriegs- 

präsident  (1631—91)  256. 
—  (in  NÖ.).  Stadt  Hl,  395. 
Bagltoni,    Malatesta,     Erzb.    v.   PeoAro, 

pHpstl.  Nuntius  (1637)  H,  222. 
Bayern  HI,  41,  482.  484.  —  Hersog 

Maximilian  (1628)  41  ^  83.  — 

Expedition  d.  Ilofkanxlei  III,    4L  — ^ 

Bayer.  Salz  IH,  289. 
Bfltldauf  8,  Waldaaf. 
Balderlno,   Johann   Baptista,    Teneaiani- 

scher  Resident  (1637)  II,  324. 
Balterssleben,    Anthony,     lat.     Sekretär 

(1667)  U,  190  ^ 
Balthasar,  Strickmeister    H,   145. 
Bamersy,  Jakob,  Heizer  II,  149. 
Baticalayanzo  III,  136A. 
Baucalit^t,  freie  xi.  garantierende  B.,  Uni* 

TeraslbancalitHt  110.  111.    IIP.  112. 

113.  114.  114»  «.  116—119.  119*  120. 
120*»*.  122.  123.  127.  128.  128». 
129.  129  A.  130-  131 A.  132.  133, 
133';  134.  134  A.  136.  136*.  137. 
270;  HI,  138—144.  144*.  145—1 
liBK  149.  149*.  150—152,  152>.  15S 
—  156.  1Ö6A.  156—169.  160—182. 
186—204.  228-233.  241.  246.  2 
254.  264.  271.  277.  281.  282.  4i 
409.  412.  418.  621.  —  Präses  120 
122;  III,  176.  190.  191.  229.  t, 
401,  B.  Kolowrat,  Dietrichstein,  Wi 
egg ;  Liste  derselben  286.  —  Governe 

114.  114*.  115.  117.  117A.  117».  118 
118A.  118'.    119.   119*'.   120.    121 
127.    128;    HI,    137-139.    141.    1 
lU*.   149.  151.   153.  164.    154».    165 
155».  166.   161.  164-^186.  189.  18S»», 
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BaneiilitSt«v*luta  —  ÖÄroiiat. 
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190.  —  Gouverneur  118.  119.  121; 
in,  155  A.  164—176.  s.  Trautaon.  — 
Governaiiientsräte  118.  120^  121; 
lU,  164—176.  189.  229.  270.  403,  s. 
Bortholotty«  HillepraDdt  t.  Brandau, 
Mikosch,  Schlick,  S<;bmerllng,  Sinken* 
dorf,  Tronckh,  Wemighöffer,  -*  R«- 
ferendar  lU,  165—167.169.173.  — 
RataprotokoHiat  Ul,  165.  —  Go- 
Tßrnialkanslei  139.  140.  149;  lU, 

165.  166.  168.  170.  173.  403.  — 
Kansfilist  III,  168.  169.  —  In grosa inten 
m,  169.  ^  BaticalitEtafond  Ul. 
112,  112*.  113.  114».  115.  119».  122. 
132«.  149^;  in,  144.  148.  156.  167. 
177.  178.  180.  185.  218.  —  Buch- 
halterei   III,   13^.    140.    144A.    149. 

166.  168.  171  —  174.  179.  402.  403. 
405.  406.  412;  Bacbhalter  HI,  16B. 
169.  175.  179.  —  Distributiones 
m,  179.  —  GenaralkoutrolÜG' 
rung  119.  1191.  121;  III,  143*.  161. 
166.  1G7.  171-^175.  179.  189,  193. 
196.  204,  230.  233;  Generalkon- 
troUor  III,  169.  174,  175;  Kontrollor 
in,   139.  230.   231,  233;    Fiskal  III, 

139.  171.  174;  Oberrevisor  m,  174. 
—  Eipedit  m,  165.  166.  168—170. 
172.  —  Registratur  III,  16Ö.  166. 
168—170.  172.  —  General-,  Uui- 
veraal'HauptkasÄa  113.  117.  12t. 
130;  in,  148  ^  149.  149".  152,  153. 
164'.  160.  173.  174.  177.  178.  266* 
282.377.412;  Haaptkaäsier  KI,  139. 

140.  173.  —  FiHalbancalkaasan 
115—118;  in,  160.  177.—  Bancal- 
justia  III,  137.  151.  167;  Jufltixrat 
ti.  Asacasoren  HI,  173.  —  Zahliings- 
ämter  ni,  179.  406.  —  Bancal- 
kollegioQ  11.  Koutrolliefungen  in  d, 
Liindprn  115.  120.  120*.  130.  130  ^ 
III,  155.  IGl.  163.  167.  174—178. 
180.  186.  188.  189.  193.  196.  233. 
404.  521 ;  Ilauptkollegten  tu  d.  Haupt- 
»tJtdtön  in,  135«.  139.  140*  145— 
148.  15.^.  165.  159,  s.  Brunn,  Inos- 
bruck,  Linz,  Wien;  Filialkollegieu  in 
anderen  Städten  III,  135'.  139.  140. 
145,   148.  153.   155.   159.  —  Periep- 


torate  in  d.  Lididöm  III,  521.  — 
BepräfieDtatiouen  in  d.  Ländern 
m,  404.521.  —  Abatinßntin,  136. 
135».  136.  -"Bancalist  111.  Ul». 
113.  113*.  114.  114»;  in,  135^  136. 
139.  144.  146.  148.  160.  151—153,— 
Barattant  II4I;  m,  135*.  136A. 
139.  146.  152.  179,  —  Creditor  m, 
135*.  139.  149.163.  —  Debitor  HI, 
135«.  —  Giriat  III,  135*.  136A, 
139.  179.  —  Interessent  114;  IH, 
135*.  136.  139.  148.  149.  153.  156. 
167,  173.  178,  180.  —  Partizipaut 
ni,  135*.  —  Reformiat  lU,  135*. 
Stapulist  ni,  135*.  136Ä.  139.  — 
Bancaljnstruinente  III,  1 53,  g.  Ban- 
cal&ran20,  Bsnc&Htätsvaluta,  Qiroaaae- 
k u ratio n.  —  Vgl.  Abstimmung,  Agen- 
tieren^  Amtsstunden,  ArrheD,  Aisigna' 
tionen,  Fertigung, Instnaktionen,  Mitii- 
sterialliofdeputation,  Register  b  lieber, 
Registrierung,  Sitzungen,  Umfrage. 

BanealitHta  Valuta  113. 

Banco  del  Giro,  dl  affrancatione  93.  99. 
100.  100*.  101—103.  104.  106.  106A. 
107.  109;  in,  42.  121—134.  202.  — 
Oberinspektion  102;  Oberinspek- 
tor s.  Abenaperg-Traun,  Liechteuateia ; 
Inspektor  s.  Moles.  —  BancokoUe- 
gium  102.  103.  106;  Ul,  122.  124. 
127.  131.  132.  —  Bancoaaaegni, 
Baucopost  s,  Afisiguationen.  —  Vgl. 
Instruktionen,  Miniaterialbancodepu- 
tation^  Wiener  Stadtbank. 

Bankwesen  97  ff.  125.  —  Bancbi  u.  Pro- 
jekte in,  77.  98;  nauptkameraikom- 
mission  f,  Banehi  u,  Projekte  125; 
m,  64—121.  —  Vgl.  Ajnsterdam, 
namburg,  Nürnberg,  Venedig. 

Bangkbeta,  Leibwäscherin  II,  150. 

Baratti  III,  142.  149*. 

Baratticrungsarriia  in,  136.   152*. 

Barbo,  Bernhard,  Froih.  Bum  Wacbsen- 
stein  und  Prossberg,  Reicbsbofrat  und 
Kümmerer  (1627/28)  U,  210. 

Baruiti,  Job.  Franz  t.,  Freiherr  v.  Fer- 
nemont,  nofkriegsrat  (1655)  11,   232. 

Baronat,  Erliebung  in  d.  s,  B>eiberreii- 
»tandsbriefe. 
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Bartenstein  —  Bergwesen. 


BartensteiDf  Frelh.  Job.  Christoph,  Hof- 
rat  (1742)  111,  480.  484.  4*14.  — 
Staatjjßekretär  (174^)  159».  160^  163. 

Bartli,  UIrtds  HofkauzÜHt  (1657/58)  11, 
178. 

Barilme,  HüknerjHger  II,  14ö. 

Bartmayr,  Georg,  Bassist  II,  162. 

BarvitinBp  Johann,  gph.  Rat  u.  Reichs- 
hofrat  (1*J15)  43 'j  11,  203.  nm. 

Bassitz,  Georg,  AUist  H,  U5. 

Bmersmann,  Ackerbauer  III,  109.  155- 
289,  —  Freibauer  3. 

Bauingartenberg  (in  OA.),  Kloster  111, 
3y2. 

Bauwesen  253;  11,  40C— 408.  —  Bau- 
KahlJimter  II,  3^ö.  —  Bauzahtmeinter 
239=.  24G*j  II,  39 J».  —  BÄiimeister 
II,  278.  279.  4Ü0;  III,  532.  -^  Bau- 
kommissKr  24(i*;  II,  399.  407,  41 L 
•^  Bauoffixiere  II,  41 L  —  Bauschrei- 
ber  246*-  II,  399.—  Superintendeiit 
fl.  Oebitu  11,  278.  279.  400.  —  Forti- 
tikalionsbauamt  255.  -^  Festunga- 
bauten  11,  370.  öSß;  III,  532.  —  Vgl. 
Befestigungen, 

Bawraan,  Georg,  Trabant  II,  141. 

Beat,  Doktor,  Hofrat  (1527/28)  II,  149. 

Beck,  Dr.  Frauz,  SekrelHr  d.  Kevisiona- 
kommlsaion  (1GG9)  tl,  511. 

BekharLa,  Lancelot dcj  Tmchseß  (1527/28) 
II,  161. 

Bekennen  II,  13A.  14A.  80.  95.  245. 
299.  468.  545. 

Bekh,  Hieronymiis,  v.  Leopoklsdorf.  Hof- 
kammerrat (1562—07)  II,   184.   189. 

Bediele,  Christoph,  Hofkaozliat  (1657/58) 
II,  178. 

— ,  Dr.  Jobaon  Baptista,  Hofrat  (1557/58) 
II,  176. 

Bedrot,  -dret,  Martin,  Barbier  II,  143. 
149. 

Beer  s.  Peer. 

Beernknecht,  Offiaier  II,  144. 

Befchlflcbrelhen  s.  Mandate. 

Befestig^uDgew,  Fortifikatiou  II,  276.278. 
279.  398.  400.  593;  III,  26.  437.  682. 
533.  —  Fortifikationsbauanit  235, 
Baumeister  III,  168.  —  Böhin.  Fortt- 
fikatioiiPgclder  III,  277.  —  Vgl.  Bau- 


wesen, Feitangsbautet),  Heich,  Rhein, 
Ungarn,  Vorl&nde. 

Begen,  Johann  (1519)   U,   142. 

Behaimb,  Hans,  Kontrollor  (1519)  U,141 

—,  Sebastian,  KOchenscbreiber  (1519;  II, 
143. 

Beissmano,  Mord»cb1%er  (1745)  111,616. 

Belchanips,  Kart  v.,  Mitgl.  d.  Komm,  s- 
Beraturtg  d.  Hofkammerinstmktion 
(1631)  II,  597. 

Belemiingen  H,  441.  445.  449.  460.  520, 
628. 

Beller,  Gregori,  Schulmeister  (1510)  11, 
144. 

Bellica  s.  Kriegsaachen. 

Benckh,  Jeremias,  Expeditor  d^r  Hof- 
kamraerkaujslei  (1676)  H,   195. 

Benedict,  Piittltrager  II,  143. 

Bene67/ien,  Verleihnngen  derselben  11, 
205;  III,  353.  368.  490. 

ßencficium  Iciterationis  et  restitntionls 
lll,  280. 

Benthai mb,  Dr.  Thomas  v,,  Reicbshofrat 
(1615)  11,  203. 

Bep,  Sebastian,  Stallknecht  II,  145. 

Berka,  Adara  (btihm.  Hof-  u.  Kammer- 
l^erichtsrat  1022)  H,  439. 

Berchtold,  Dr.  Jakob,  Hofkammer«  u.  nd. 
Rcgimentarat  (1627/28)  II,  2 IS. 

— ,  Maximilian,  au  Sachsiengang,  nO.  Be- 
gimentar at  (1627/28)  U,  213. 

Bergstädterische  (Schemnitst,  Kremniti 
etc.)  Angelegenheiten  86.  —  B.  Kom- 
mission 242  ^  —  Oberst  d.  b.  Grenae 
248 >;  II,  409.  —  BergsULdt.  Expedi- 
tion d.  Hofkammer  lU,  86.  —  Vgl. 
auch  Ungarn. 

Bergwesen  125;  HI,  71.  77.  96.98.411; 
vgl.  Ungarn.  —  Bergwerke  13.  14*j 
II,  28.  30.  31.  44.  62,  81.  87.  249. 
321.  337.  338.  345.  603.  610.  615. 
619.  630—632;  HI,  110.  225.  282. 
283,  291—293.  —  Bergordnucgen  H, 
600.  631;  ni,  209.  291.  293,  Maxl- 
roilianiache  Bergordnung  HI,  225.  — 
Altes  Bergrecht  III,  292.  —  Berg- 
ämter 14  ^  74.  —  Bergrichter  HI,  292, 
293.  —  BergbauverstÜudige  n.  En- 
probierer  HI,  292,  —  Hauptkamcral- 


Bericht©  —  ßüljincn. 
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kommissioQ  f  Berg-  y.  HUltenwGB*jti  I 
126;  HI,  G4— 121.  —  Mümä-  u.  Berg- 
werkdirektioiiBkdlegliini  III,  524  f., 
Präsident  8,  KOnig^egg.  —  Referent 
d.  Hofkaramer  f.  Bergweaeo  111,  41 L 
414. 
Berichte  93,  167;  II,  310.  426.428.  496. 
6Ü2;  in,  168.  211.  2Hk  24L  303. 
311.  :il4.  353.  367.  3ß0,  398—400. 
433.  436.  448.  523.  —   Vgl.  mach  Be- 

Berlingsh offen    v.,    Taxator    d.  Ost.   Hof- 

kjindei  (1661*)  II,  549'. 
Berti  egg  p.  Zott. 

BefTiner,  Marx,  Trampeter  II,   141. 
Berakowsky^  Nick»  (böhm.  Hof-  u.  Kam- 

merrechtarat  1622)  H,  439, 
BeaL'belde  il,  584. 
Besoldung,   Dienstgeld,   Geli^lte,   Salariu 

17.  69,  76.   16.  84.  86'.  90.  116.  117. 

118.   119*.   121.   140';  II,  36.  37.    30. 

40.    66,    6B.    77.    79.    80  —  82,    86.    87. 

116.   118.    liO,    121.    123.    124.    128. 

ISI.   132.    136—138.    251.    262,    261. 

262.   267,    268.    302.  318.    346.    348. 

351.   366.   370.    373.    379—381,    386. 

395.    396.  409.    410.    461.    470.    -190. 

641.  644.  547*.  661.  579.  681 A.  586. 

600.   603.   6U6.    608.    610.    611.    620. 

638.   645.   649—651.  663.    653'.   664. 

664  A.    655.    655  A.;    III,   37.   68.   60. 

146.    146».    147.    150.   157.    161.    162. 

167.    178.    189.    231.    260.    260.    261. 

262.   265.   267.    284.    285.    309.    313. 

342.   345,   350.    368.    359.    361.    376, 

384.   388.  403.   407.  435  A.  479.  480. 

4801.  485    48ß    4gg    499    490A.  491 

—493.  616.  633. 
ßestiUiguugsi>riefe  b.  KonfirinatiotiBljriefc. 
Beatalluogubriefe,    Bestell'    H,    26%    36. 

42.  62.  12.  76.  79.  309.  646;  Hl,  469. 

—  Vgl.  auch  Dieostbriefe. 
Bestaodisbriefe  H,  40.  63,  646;  HI,   239, 
Be8tand»verlassung  kgl,  Herrschaften  n, 

Güter  H,  2Ö7.  620.  621, 
Beurkundungagescliiift  vgl.  Kaschet,  Kol- 
lationier ung,  Ciistode0,  Fertigung,  Ue- 

scbSfisbcrr,     Papier,     Pasaiorzeichen, 

Pergament,  Pressel,  Bcbreibzeug,  Ua- 

Oateirelcbkch«  Zi}nlrulverwü.JUDg  1.3. 


dieren,    Siegel,    Siegelkapiel,    Siegel- 

sclmarj  Siegelung,  Wachs. 
BiAoeozetteln  11^  266, 
Bibalieti  s.  Trinkgelder 
Bidenbacb,  Wilhelm,  de Trewöncz,Reichi- 

bofrat  (1655)  H,  230. 
Bleriteucr,    Bieraiifacblag    U,     594;     in 

B-'Jhmen  80  ^  II,  333.  352,  363.  630; 

in  *>äterreicb  ob  u.  unter  d.  Euns  HI, 

490  A. 
Bise  hoff,    J5rg,    Taxator    d,    Hofkanzlei 

(1539/41)    U,    158    und     Registrator 

(1544^61)  n,  97—99.   162.  166,  169. 
Bisi^hofstetteu    (in  NÖ.),  kaitf.  Pfarre  IIT^ 

393. 
Bistümer  und  ErzbtBtümer  s.  Agrain,  Ar- 

ras»  Brixen,  Erl&u,  Gran,  Mainz,  Met£, 

Olniiitz,    Prag,    Raab,    Speier,    Toul, 

Trient,  Triest,  Ungarn,  Verdun,  Ves- 

prim,  Wien,  Wiener- Neujitadt. 
Bittschriften  »,  Supplikationen, 
St.  BlüHienimSehwarzwaUlyHolztlDtKUngs- 
gelder  III,  490  A. 
Bleji,  Falkenmeiater  H,  116. 
Bludenz,  Herrachaft  II,  31.  39, 
ßmmegen,    Freiherr,   Hofrat  (1727)   IH, 

398.  399, 
ßluemnegkher,  Edelknabe  II,  144, 
Blumenthal,  HoiVat  (1719)  IH,  3a0. 
BockQüs«  (in  N(>.),  kais.  Pfarre,  IH.  393. 
Boekh,  Christoph,  Stallknecht  H,  145. 
BöhniBD,  bnhinisebe  Lander  33.  43.  44  A. 

55".  63.  68».  71  \  72.  76.  77.  78.  78«. 

80.  83».  1231.    136*.    141.  116^  160. 

154».  168*.  172.  172>.  174—176.  182. 

184.    186.    190.  190'.   192.  197.   198». 

201.  208.  209.  210.  222.  222*.  223»; 

H,   104.  106,  239.  247.  248.  250.  261, 

265.    272.    t*73.    275.    1:78.    279.    261. 

283.    290,    291.   296.   299.   302,    303. 

307.    309.    BIS.   316.    317.   319.    324, 

327.    33Ö,    340.   344.   352.  3ö3.    368. 

362.    364.    365.  400—403.   416.    418. 

419.    423—427.    432—437.   447,   45t 

454.    476.    476.  481.  482».  483—486. 

488.    498,    620.   527,  629.   530.   632; 

Hl,  27.   27".    29.    66.  61.  62.  68.  69. 

102.    106.    106.    109—112.    114.    116. 

122—124.    127.    136'.    138,  139.   141. 
35 
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BSltiii.  HofkatiEtci,  Archiir  —  Botactiifter. 


protokoUwt  lU,  339.  —  Archiv  111, 
329.  —  Registratur  HT,  326,  328, 
329.  344.  —  TÄX»mt  DI,  62.  63.  — 
UberttkAiisleraint  II,  476«  483— 
4Se;  oberster  Kmnzler  44  A.  47,  h^K 
60,  141.  142,  142',  17&.  176>  177. 
177»  »,  178.  178  A,  179».  180,  181. 
181  A,  182-184. 187--189.  191'.  192. 
192»,  193,  198,  199,  199»,  200.  201. 
203.  204.  204«.  205*^  •.  207.  208». 
209,  209».  211,  212.  213»  215»,  217; 
n,  176,  180,  201,  220,  237,  360—368. 
417,  418.  421,  422.  425.  427.  432, 
433.  442.  443.  454.  477.  486,  404; 
m,  39.  40.  55,  60.  301-312.  313». 
316— 321.  326—331.  332»,  353—335, 
338.  340.  346  —  347,  s  Kinsky,  Har- 
TAch,  Lobknwitx,Meifls«D,NeiihaaA,  No- 
atiU,  Raupl  (unter PfalzgTJif Friedrich), 
Schlick,  SUtaU,  WritiaUw,  Wrbn«: 
Litte  derselben  2B2  f.  —  Kanzler- 
amt O,  477  A.  486.  488;  Kinzter  58'. 
209.  211.  212».  215»;  U,  476,  476*. 
4SI.  491;  m,  301  —  312,  313»,  316, 
319.  329  —  331.  332».  333.  334,  i. 
Kittikj.  —  Viiekantler  141.  141', 
142«.  180.  180*^*  181.  181  •.  182». 
184.  187.  192,  192*.  193.  ^3.  904. 
«04^  207,  209,  211,  215«;  H,  201, 
220.  422.  426—427.  433,  443,  477  A. 
486  —  488.  491.  494;  HI,  39.  69.  60. 
301—304.  306—312,  313»,  319.  320, 
329.  330.  332».  334.  335.  339  —  341, 
345.  347,  B,  Kinskj,  Kolt^wrat,  Diets, 
Held,  Losawf  Meli,  Michalowiz,  No- 
ttitK,  POttin^,  Ziabko.  —  Rat  183. 
183»^  184*.  186;  11,  435;  Bäte  142», 
178  A,  192,  200,  201,  203.  204«.  207 
21 1—214.  216*.  216.  216  A,  223«.  «29; 
II,  156,  364,  425,  426,  491,  497.  49»; 
lO,  301—305  307—313,  313».  315— 
322.  326—329.  332 ».  334,  336—345, 
347,  i.  Kjinnegieaaer,  Kommerifansky, 
CsierDtn,  Melaoder,  Schwalbenfeldt, 
Torba;  BÄte  am  Hof  »,  Kabri,  Jura- 
lehQti.  —  Referendare  160.  210;  U, 
491—494;  HI,  411,  t.  Deblln,  Ebelin, 
FrejenfeU,  Haanig.  —  Sekretire 
179.  179».  180,  180».  181.  181  ^  2U3. 


204*  21t,  213;  H,  155 
368.  426.  427.  433.  443.  4«7. 
491.  492.  494,  497.  4M;  m,  5#— •! , 
63,  307,  318  —  321,  SM.  «9.  SÄ 
332  ^  333  338.  340;  detttselicr  8e- 
kretlr  11.  443,  «.  Khober,  fgl;  UHm 
Sekretäre  am  Hofe  140.  140^  141»;  II, 
104,  201,  246.  ?4is  s.  FreUleben, 
ting^Bri  lloldorff,  LiUekenbari^,  Pj 
FUteiSiS,  Waltbcr,  Wichn&.  Willi 

—  Amannenses  III,  343,  — 
chivar  lU,  60.  —  Assessor  HI,  40. 
s,  Wrbna,  —  Konxi  pist  213;  II,  »»t 
496;  HI,  60.  —  Expeaitor  206» 
213.  216  A;  11,  301«  495,  497,  498; 
III,  60,  306.  309.  321.  329.  S42.  - 
Ingrosstst  11,201. —  Re^istraUr 
213;  n,  201.  496;  Ol.  «O.  306 
i.H&ini,— Taxator 213.  2IS^2i 
11,  201,  494,  496;  HI,  fiO,  309 
329.  342.—  Schreiber,  Kaoalii 
176»   181»  213;  n,495;  lU,  60 

—  Kansleiperfloo«]«  18t.  iSt 
207»;  lU,  301.  306,  —  VgL  AhtUm 
man^,  Agenti€r«&,  Amtsstaiideii«  Kides- 
formelo,  Eidesleisteng',  Oqsclle»ke,  In- 
stmktiotten,  Be^iaterbiieherr  Sitsita- 
^n,  Taxiemnf,  Umfir^^. 

Bohn,  Johann  Philipp, ReiclialioA^i(l 666) 

II,  230, 
Bolheim,  Boll-  (t^I.  Polkelm),  Mert 

au,  Statthalter  d.  Hofkamicier  (141 

6.  17—26  —  Zwei  Herreti  w.  B 

H,  142. 
Bolo^ese,  OctaTias,  saTo^rischi 

(1636)  n,  224. 
Bona  raeantia  HI,  281. 
ßnnaciaa,  Hieronjmns,  auf  Ol 

and  Pradeta,  HorkammeiTal  (li27 

1636)  n,  212.  223. 
Bonanns,    Dr,  Lukas,    nO.   Rcj^swi 

(1627/28)  U,  214. 
Boraneos,  Aehilles  (1619)  II»  146, 
Bortholottf  ▼.  Parthc*afaldl,  Freilietr 

hano   Karl,  fialxamteiAon  {I7lh} 

161 ;  Mitglied  d.  ßancaUtll  (1716)  IH, 

181. 
Botsehafter  19.  20;  II,  24.  262.  258.  2S9 

268.  294.  300.  336,  3^;    m,  47. 


Botach  kay  —  Buehluiltuiig^. 
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54.  260.  270;  Kreiprutjfr  dersdWii  07; 
Ilf,   353;    V|jl.  Konstatiliiiopel,    Etig- 
laiitl,    Frjinkrelcb,    Spanten,   —   Vgi 
auch  Gesandle. 
Bofj^chkay,    N.,    iiDgar   Sekretär    (1567) 

Botta  d 'Adorno»  MArcbese  Jobann  Bupt,, 
a,  o.  rtst.  GßBÄndter  am  ru^.  Hofe  ii- 
Feldmarscballeiittiaiit  (1744)  171. 

Brämbt/rilliuitTni  v.fEiuäpliuiiigur  11^140. 

Bräubauaurbarbriefe  II,  4tl6 ;  III,  13.  391. 

Brandau  n.  Hillefirandt. 

Braiideis,  FraiideisSf  Andre  v.»  Hofrat 
1,1551-54)  11,  169^   172- 

Brandenburg:,  Einfubr  bratidenb.  Salats 
nach  Scblesipn  lll,  290. 

Brandsteuer  Ol,  397. 

Brandlncr,  Wdfgan^,  Sekretär  {1519)  H, 
142. 

Brasican  v.  Eiiiiucrbcr|T^  Hans  Fr.,  nH. 
Latidesaiissebuß  (IG69J  11,  511. 

Braneudorffer,   llans^  Organist  (1527/28) 

u,  las 

Braun,  Hofkne|:flrat  (1683)  242  K 

—  »Stephan»   RfkdiÄre|Tistrat^r  u.  Gegen- 

echieiber  d.  Hofkanülei  (1507— 7B)  U, 

im.  195.  3<iü. 
Brannschweij;,    Hi^rxo^  Jnliu.%    Direktor 

d.  geb.  Ratcä  4ö  A. 
de  Br6e,  Mainzer  Resident  (17tj8)  II,  288». 

—  »Anthony,  Stallknecht  II,  145. 
Bregenas»  Herrscbaft  II,  3L  39. 
Breijsach,  dei'  Wirt  v.  (1519)  II,  14U. 
Breisgau  H,  38.  80. 

Breitner,  Zacherle,  Stallknecht  II,  145. 

Brenner,  Goldarheiter  in  Wien  (ca.  1720) 
III,  397. 

Breslau»  Stadt  11,  417.  ^  Kammer  s, 
^Schlesien. 

Brenner,  Bruner,  Freu-,  Prei-»  Freib. 
Hans,  Hofkriegsrat,  Kämmerer  und 
Obrister  »n  Raab  (1627/28)  11,215. 

— ,  Graf  Josef»  nfl.  Regierungsrat  u.  Rat 
d.  Consesfius  (174l>)  IH,  518.  5J9;  Vor- 
sitzender d.  Consesäiis  (17415)   171*. 

— »Freib.  Scifricd,   llofrat  (1571])   II,  192. 

— ,  Freih.  ßeifried  Chriütopli,  Hof  kammcr- 
r»t  (—1599),  TL>fkamuierprÄ8ident 
(^1620)  85  >;  U,  369.  414;   geh.  Rat 


n*  nö.  Statthalter  (1627—36)  65';  II» 
20^.  212,  222;  vgl.  auch  Preyner 

Briefe  170;  II,  384.  602.  C04;  IH,  242. 
303.  —  Bescblüssene  B.  U,  14  A.  — 
Hofgeschri ebene  B.  11»  tl,  —  Hof* 
kammerbriefij  II,  SR  A.  —  OfiTene  B. 
(vgl   Patente)  II»  395. 

Brieftaxe  (>   Porto)  JII,  385. 

Brieg»  Filrstontiim  III»  BS. 

Brinborger»  Matthäus,  Tapezierer  II,  144. 

Briien,  Bischof  Mtdchior»  Stattbaiter  d, 
HofkÄTumer  (1498)  H»  5,  17—26.  47; 
Hof  kammerrat  (1490)  H,  19  K  —  Doni- 
propst»  Hofrat  (1519)  II,   142. 

Brück  Ä.  d,  Leitha,  Stadt  III,  395. 

Brukonoz  s.  MikuUch. 

Briickenwesen  II,  370.  406—408;  III,  26. 
472.  —  Oberstes  Brllckenaral  255.  — 
Oberütbrtkkennieiater  246*;  II,  3U9. 
—  Vgl.  SebiflTswesen, 

BrUelmayr,  Hans,  Kaplan  (1519)  II,  141. 

Brllnn.  Stadt  II,  633.  —  Baucalkollegium 
120* 

BrneEchenckh,  Brnschinckh,  Heinrich» 
Freib.  zu  Stettemh erg»  Statthalter  d. 
Hofkammer  (1498)  H,  ö.  17—26. 

BruejcrSj  Sigmund,  Vertreter  d.  Kanimer- 
buchhalteni  ViUinger  (1507)  II,  28  A. 

Brltssel,  UnterbHndler  Ambrosius  Eentz 
(1637)  11,224,  —  B.Vertrag  vom  7./2. 
1522:  29. 

Bruner  s.  Breuner. 

Hrusaii,  Anna,  Wüscberin  11,  160»  151. 

Brn.sdimckh  s.  Brueschenckh. 

Bucelliui,  Graf  Julius  Friedrieb,  Ost.  Hof- 
kanaler  (1693—1705)  101».  I60M61*. 
208;  in,  41*.   132. 

Bucbh altereien  II,  602;  IH,  128.  129. 
139;  vgl.Canieralbacbhalterci,  Kriegs- 
biichh alterei j  General kriegskoniraissa- 
riat»  Hof  buch  halterei ,  Hofkammer» 
Hofkriegsrat,  Militärbuchballereien, 
NiederÖaterr.  Lünder. 

Buchhaltung:  in  d.  Hofkammer  H,  24. 
25  A.  —  in  d.  Hofk.inzlei  H,  92.  — 
Hauptkameralkommission  f,  Buchhal- 
tung 125  ;IH,  64— 121.— Buchbaltung, 
doppelte  (scrittura  doppia)  135*;  IH» 
35.  —  Buchhaltungsbeamte  135'. 
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Budget  -    Kaiser  uud  Könige. 


Budget  s.  GcneraUnordmingssUjit. 
Budwcis,  bilhin.  Landlag  16U:  II,  435. 
Buecliaimb,     Wclkhardt     v,,     Trticliscß 

(1&27/28)  II,  150;  a.  auch  Pycchhaimh. 
BüchsenmeUter  III,  532. 
BfltidnissQ  mit  ausw.  MKcUten  III,  46.  46. 

48.  53.  353.  482. 
Bürgermeistpr  ITI,  158. 
Bürgschaften  11,  421.  601.  625.  —  Bfirg- 

»chaftabriefc  II,  646;  Ol,  239. 
Buol,    Anton    Fran«    Fieih,    v.,    Hofrat 

(1745—59)  95»;  III,  407.  50L  —  Re- 

▼UJonsrat  (1745)  111,  607.  513. 
— ,  Johann  Gcwri;  v,,  llofrat,  geh.  Sekretär 

u.  oü,   Referendar    (1709-27)    163*| 

III,  54.  55.  349.  350.  398.  400. 
Burckher,  Kaspar,  Bassist  II,  145. 
Biirkhardt,  Samuel  (1742)  III,  41*0  A. 
Burgau,,  Markgrafschaft  !I,  39. 
Biirgkh,  Matthän.%  Edelkiiahe  II,   144. 
Burgkhaeser,  Thoinan,  Hofliuner  II,  153. 
Bürger,  Benedikt,  Allist  II,  152. 
Burgschlei nitÄ  (in  Nn.)^  kais.  Pfarre  DJ, 

393. 
Bargund,   b.  Erblande    7.   9.  10.    18.  26^ 

II,  22*.  52.  65.  103.  —  Freigrafs cbaft 

B.  26».    —    B.  HSodel   U,  4ti.  —  B. 

VerwaltUDgsreforin   7.   10'.  —   B,  Hof 

Uj    100*.   —    Niederburg.  Finanzord- 

nung  II,  64.   —  B.  Schatzmeiater  20. 

~    B.  SekretJir  H,   103.   165.  242  j  i. 

Aa,  Kokk,  Simandres.  —  B.  Kommla- 

BÄre  u.  Vizedome  II,  23  Ä. 
Burgundier»  Edelknabe  II,  144. 
Bußen  a,  *5trafgekler. 
Buasman,  Marti n^  Edler  in  der  Kamiufr 

(1527/28)  II,  149, 
Buttner,  xlakob,  Ingrosstst  d.  )at.  Kanslei 

(1563/64)  IT,  184. 

CK. 

Cabay,  Uans,  Tenorist  II,  145. 

K(h)ad*>lt,  Gabriel,  Posthote  II,   146. 

Caducttäten  s.  Fälligkeiten. 

Kürntcn  86.  87-,  II,  1.  31.  44,  79.  —  Kon- 
tribution II,  5Ö4.  694'.  —  Mauten  in 
Ober-K.  II,  63.  66».  —  Hofrat  s.  Un- 


{^nad.  —  Lande«hanptmann  «.  Khevi 
hüller.  —  Vizedom   *-  Waldeobni 
—  Vgl  Innf rösterreicb. 

KiBclict  Maximilianfl  I.:   H,  87.  88. 

Cästner,  Michael,  Kaosleiacii reiber  (1576) 
II.  191. 

Kainbach  §.  Edet. 

Kat«or  und  KOuige:  Karl  IV.:  II,  435. 
436.  —  Karl  V.  33.  37».  40.  143 
143*;  II,  248,  —  Karl  VI.  44  47*. 
6G,  58«.  59.  59».  65.  63.  67.  95.  109. 
125.  163.  163*.  164.  164*.  167.  196« 
201.  201*.  206-  210,  215.  1861*.  «61. 
264;  II,  233.  237.  529— 55a;  IH,  12. 
51.  62.  59—63.  134  —  421.  434.  4S2, 
535;  dessen  Gemablin  £li5JLb«>th  III, 
69.  —  Karl  VIL  230;  lll,  481.  — 
Ferdinand  I.  14*.  29.  33.  42*.  43». 
45.  45».  46  A.  47.  48*.  64,  64»  71 
74.  74^-».  76.  76.  77*.  78».  87.  93.  140 
143-145.  150.  153.  174-176.   178  A. 

181.  182».  219*.  222.  227.  229.  229 
235.    236.  236*.  237.   237*.   241*.  24! 
249.  257;  11,  97-129.  135.  147.  154. 
156.    160.    164.    167.    171.    175.    179. 

182.  237.  238.  246-^280.  281—307. 
313.  314.  319.  337.  342.  365.  382«. 
402.  435.  474*.  536;  HI,  273.  362' 
481.483.531^594.  — Ferdinand  II 
44.  44 A.  46 A.  47.  50.  50».  51*  ».  65. 
65*.  67.  83.  85.  85*.  86.  87.  87«.  88. 
150-152.  152*  •.  156*,  157.  190.  192. 
196.  197.  199.  200,  202*' •  203.  229. 
231';  H,  *J06.  216.  228.  333.  410* 
434-485.  488.  489.  538;  IH,  2.  20. 
27*.  289,  481.  483;  dessen  Gemahlin 
Eleonore  II,  228,  477.  —  Ferdi- 
nand III.  45».  46  A.  50.  51.  55».  65*. 
67.  87.  88.  157.  158.  197.  201. 
203-205.  233.  252;  II,  129—134- 
228.  281.  449.  474—480.  480».  481. 
481A— 483.  485-611.  521.  533—537. 
506.  614;  lU,  20.  21.  27*.  39.  60; 
desHen  Gemahlin  Maria  11,  477.  — 
Ferdinand  IV.:  III,  20.  21.  — 
FrauK  I.  66.  66*.  217;  lU,  613.  — 
Friedrich  HL  (IV.)  3.  9.  10.  40»; 
II,  1.  260;  m,  481.  —  Jo«ef  I.  44. 
4ö».    57.    58.   58».   69.   69*.   63*.   66» 


KalUclimid  —  Kammer. 
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96.  lÖl».  1Ö6,  124.  137,  162,  161  —  161. 
206,  S09.  259.  270;  11,  237;  III, 
4ü— 56.  60.  132—134.  143.  2Ö0.  253, 
348.  46  L  4B2;  dessen  Gümahlio 
AmalU  59^  III,  58.  250,  —  Josef  11. 
17.  06.  95*.  —  Leopold  I.  45».  60. 
hV-  K  52.  54*.  55.  57.  57*,  60.  65^ 
87 ^  88.  96.  106,  156,  IGO.  161.  161*. 
198^  200'.  207.  208».  259.  261;  II, 
235.  450.  511—526.  533.  537—664; 
DJ,  1.  21.  24—39.  45.  51.  60. 121-^132. 
134.  206.  250.  253.  255.  281.  284. 
286,  296;  dessen  Gemiihim  Eleonore 
Ö8\  59';  H,  527-^520;  III,  5S.  250. 
—  MarU  ThereEia  45.  46  A.  59. 
62.  63':  64,  64*.  66.  66«.  95>.  134. 
137.  138.  159*.  168,  169»  ».  170.  171». 
172.  172*.  173.  215.  216.  250.  261. 
260.  266;  111,  22.  23.  420—526.  — 
Matthias  40«.  43.  4ö».  46A.  48— 50. 
51  \  65*.  82,  82».  86«.  149.  149  A. 
154*.  167.  181.  187.  189.  190.  191  >. 
229.  230.  245.  247.  249»;  II,  202. 
281.  37L  381—432.  435,  476*.  488; 
I  111,   20.    ^    MaximiliJin  I.    7—30. 

32 ^   37.   37*.    68.   79.  141.  144.  218. 
219.  234.  235^  II,  1—4,  6-91.  100^ 

1139.  260.  289  ;  dessen  Getnabjin  Mari* 
V.  Burgrund  7;    II,    3.   23.    —   Maxi- 
fniUan    IL     33».    40^     46  A.     64». 
77—79.  90.  93.  142*.  145^  153.  182». 
184.    240;    II,    126».    134—138.    187. 
219.    238.   280.   281.   307—368.    693. 
596.  622.   653;  III,  273.  481;    deasen 
Söhne    n,    319.    —    Hiiclolf  II.   42. 
42».  43.    45*.    46  A.    48.  48*   49,  81. 
82.    85».    142».    147.    148.    181.    183. 
185.  187.  243.  243*.  244.  247;  U,  191. 
m  201.    238.   281.  368—392.  420.  476*. 
I  595;    Hl,   17—19,   273.  481.  —  Vgl. 
Österreich ,      Erzherzoge ;      Spanien, 
K^ni^  Karl   I.  tind  Hl. 
KaltGchmid,  Joltanu«  v.  EUcnher^,  Eeichs- 
hofrat  (I6öö)  II,  230. 
Caliius,  AnthoniiiB,  Apotheker  {l627/2*<) 
n,  150. 
Camerale,    Kammersachen,    -weaen    12. 
28.    69.    70.    73.    77.    78.    82.  88—90. 
92.  94.  95».   122.  128.  136.  136'.  137. 


139.  2J7i  II,  92.  95.  96.  103.  106. 
246.  257.  319.  320.  326.  327.  336. 
310.  384.  385.  393.  475.  477.  592. 
597.  601— 6*)3.  607.  611.  612.  622; 
III,  41—43.  48.  56—58.  64.  101.  102. 
108.    119.    120.    184,    194.    197.   201. 

204.  205.  207.  208.  222.  223.  227, 
230.  232.  234—237.  241.  280.  287. 
296.  300.  313.  363.  402,  404.  406. 
412.  413.  414.  417.  491.  492;  t^L 
Böhmen,  Innerejaterrekh»  Ober^isterr. 
Länder,  Reich,  Siebenbürgen,  Sla- 
voniet),  Ungarn,  Vorlande.  —  Re- 
ferent d.  Hofkanimerf.  d,  C.  136"; 
III,  414.  417.  —  Oeconomicum 
oamerale  III^  223.  —  Cjtmeral- 
elnkilnfte,  -geldcr  (vg:l.  GeHllle)  II, 
370;  lU,  139.  148».  149».  154.  246, 
274.  277.  ^  Cameralfonde  UI, 
193.  231.  —  Cameralfaudget  III. 
595.  —   Cameralvortrüge  III,  53. 

205.  —  Cameralrechte  III,  L*86. 
29«,  —  Camer«le.s  III,  163.  — 
Cameral  aasig natarien  ül,  177. 
—  Cameralärtiter  117.  117  A.  117». 
U8».  -  Caraeralüberämter  III, 
160.  175.  260.  —  CampraifiHal- 
Mtnter  III,  160.  175.  —  Cameral- 
biirbbalterei  III,  405.  4U6;  Buch- 
balter  HI,  404.  —  Cameralgeneral- 
kasse  IH,  521.  —  Cameralkasse 
III.  442.  —  Camoraloffizi  a  Uten 
III,  168.  159,  275;  vgl.  Agentleren, 
Recbnung»l<»gung. 

Canierin,  Jhan,  Sl.illknccht  II,    144. 

Camess,  Al|)honso  de,  ipan,  8ekretHr 
(1554)  11,  175». 

Kammer,  kalserL,  ^eb.  Kammer,  Leib- 
kamtner,  Hauskamtner  H,  81.  108. 
12,-»,  1.^5.  I.'^7,  2,'il.  259.  3.30,  330». 
331,  .^35,  607.  634.  **  Oberster 
Kämmerer,  Leihkamnierer  33».  44. 
58».  62.  93;  H,  108.  109.  119.  133. 
136.  139.  217.  251.  259.  311,  312. 
330,  331,  335,  347.  390*  634;  UI, 
45.  63.  157.  250,  e.Arch,  Dietrichstein, 
Gnsman,  Harrach,  Meggau,  Meissen, 
Rtinäpf,  Salm,  Trautson,  Wallen  st  ein; 
Liste  deraelhco   277  f  ;    vgl.  Inatruk- 
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Kammei^ot  —  K«wka. 


282. 

319, 

323. 

351- 

-^353. 

362. 

614. 

616. 

619. 

663  i 

111. 

170. 

lioncD»  Rechnungslegung,   —  Junker 

(Edle)  in  d.  K.  37»;  11,  143.  14Ö.  — 

Kammerhi^rrpn  II,   51.  159.  186.  197. 

660.    —    Kamnierfnrier   11,    108.    149. 

150.  186.   197.  —  Kammerdiener  III, 

149.    168.    —    KamraenahlÄmt    Itl, 

249.  —  KÄnimerzahlmoister   II,  607; 

Iir,  249. 
Kammergut   5,   6.  9,   14.    15.  22.  23,  28. 

30.  70.  72—74.  76.  77.   00.  224;    II, 

34.  85.  87—89.  247.248.250.  262  — 256. 

257.  259—261,  264.  265.  267.  272. 
326-341.  343-346. 
363.  365.  367.  60B. 
620.  622.  630.  641. 
180.    203.   282—284. 

300.    —    Rcformiemng  <1.  K.    22,  — 

Vgl.  Böhmen »  Östermcb,  Ungarn . 
Kammerprokuratoreo   II,   282.   643.  644; 

III,   158.  224.  248,  280. 
Kanizsa,  Caniaclifl,   Stadt  242*;  II,    392. 

—  ObrtBter    248»^    II,   409.  —  v.  C. 

Graf  Hans  (1519)  II,  142. 
Kannpj^ielier,  Hennann  Lorenss  v.,  bölim. 

Hyfrat  (1746)  IH,  622. 
Canstatt,   Leopold    v.,   Einspätinigcr  II, 

HO. 
Kjiii/Joipapicr  III,  384. 
Kapelle,  Hof-  II,  125.  145.  146.  152.  ^ 

KapellmpiÄter   II,    113.    160.    197.   — 

Kapelloiischreiber    II,    113.    ^-    Vgl 

Musici,  Hof-. 
Kapitutationeii  III,  433. 
Kapläof-,    Hof-   n,    112.    113.    141.    162. 

169.  187.  197  j  m,  250.  —  Hofkaplan- 

titel  III,  393. 
Carl,  Karl,  Adam,  lat.  Sekretär  (1639  — 

1660)  II,  167.  162.  166. 
—  T  J»,  Raitoffizier  d  Salsbauptkommtssbn 

(1714)  HI,  661. 
Karlo witzer    Friede,    Abschluß    208,    — 

Erwpr bangen  d.  b.  Ncoacquistica. 
Karlstadt    (in   Kroatien),    Generalat  III, 

52.  445.  —  Hnflarcnhaaptmann.nchaft, 

Muitermeisti-r,  Oberhauptmann  sei laft, 

Reiterlpufnantatelle  HI,  445. 
KarlBtein  H,  423, 
CarotÄ,  Dominieus,   Hofkanslist   (1553— 

64)  II,  174.  178.  185. 


Carpi,  Hieron jmu«  de,  Trompeter  H, 
153. 

Karst  II,  1.  91. 

Kartengeld  H,  594. 

Kaschau  In  Zip«,  AdmtnistrsitioD  IT. 
627.  -  Kammer  78.  78».  80.  92.93 
93'-,  II,  338.360—352.  625.  62S.  639; 
Vgl.  Ungari»T  Kammer. 

Ka8ler,Bjirttme,Kanimermeister  d.SchatS' 
karamer  (1498)  II,  28.  2^,  30  und 
Vizc'dom  in  Tirol  und  Friaul  II, 
31—33.  36.  .37.  38.  40.  i2.  44—47 
47^  und  Kaitkammerrat  (1499)  H,  47. 

Cassation  s.  Dienatentlasanng*. 

Kastelan,  Kei<.*tlan,  Keat-,  Hans  Wenzel 
V.,  Hofkanzlist  (1544—51)  II,  163. 
166.  170. 

CastelU,  Barth  tme,  Kapellcndiener  II,  l&lT 

Castellj,  Wilhelm,  Sattelknccht  U,   161. 

Castilegio,  Castyl*,  Cristoffems  v-,  spaai- 
scher  Sekretär  (1627—60)  II,  117. 
159. 

— ,  Jhan  V.,  spanischer  Sekretür  (1641 — 
63)  II,  159»    164.  167.  171.   176, 

CastlaU,  Franz  v.,  Einspännig-er  II,  140. 

KatBianer,  Hans  (1656)  237*. 

Katzniajer,  Franz,  VixesekretMr  d.  Reichs- 
hofkanalei  (1636)  II»  225. 

Kauf'  und  Wiederkanfbriefe  II,  29.  43. 
79.  —  Kaufverträge  U,  363.  646;  HI, 
239. 

Kanfleute  11,  553.  659;  HI,  131.  286; 
Tgl.  Handebleute.  —  Verbot  d.  Teil- 
nahme au  KatifmannsgeselUchaflea 
u.  Münsen   f.  Amtleute   und    Beamte 

II,  86.  610. 

Kaunttx,  Graf,   EeichSTisekansler  (1704) 

101  ^  107*. 
— jGraf    Wenacl    Anton,    Staatskanaler 

(1753)  60.  169, 
Causao  maiores  4. 
Kautionen  d.  Itcamten  ll3j  II,  665 — 657; 

III,  148.  149».  162.  173.  179.  256. 
2ö7.  260.  292.  ^  d.  Bevisionffwerbera 
n,  501.  656.  526. 

Kavallerie  Hl,  460.  —  General  d.  Ka- 
vallerie HI,  443. 

Kawka  t»  Hxizian^  Hans  Christoph  (ob. 
Landesofßzier  in  Böhmen,  1622)  11,439. 


* 


^^^^F                    ^^^^W            Kazensiaioer  — 

-  Kircfaschlager.                                          553                      ^^^H 

^H     KMeastainer,  Jci!iann  BapttsU,  Hat  und 

Clumaj,  Prinz  v  ,  Hofgouverneur  (1518)                              ^^H 

H           Ütoster    Hot-krtegssekrf^tiir   (1615)   U. 

^H 

■            205. 

Khifitgsperg,   Rhu-,   Kö-,   Ehren  reich    v.                              ^^^H 

H      K(h)«lbman,  HanH,  Hofkanstiat  (1563/64) 

Hofkriegsrat  (1556^76)    237%  242»;                                ^H 

■            n,  185. 

II,  177.  180.  194,  276—280.  —  Hof-                               ^H 

"      K{!iiellern,  A,  H.  v.,  HofkammPrrat  (1714) 

kriegsratsprasident     238;     rgl.    auch                                ^^H 

m,  66». 

Khiiniggperg,                                                                                ^^U 

IvpinatPr,    Hans,    Einspännij^er     (1519), 

Chiones,  Hirnaiidiii^  spaniÄcher  Sekretär                               ^^M 

II,   UK 

(1615)  H,  205.                                                                           ^H 

Kein|iteri,  Han5  v.,  KiiL'lipnppr.'ion  II,  t43. 

Khleal,  Klessl,  Melchior,  Bischof  xu  Wien,                                  ^^m 

Kern,      Stetihaii,      Hofkammerkaozlist 

Direktor  d,  geh.  Rates  (1615)  H,  202                                 ^H 

(1544-60)  II,  163.  166.  170. 

Kardinal    46  A.    40  A.  02»,  85^  149.                                ^1 

K^rzendeptitat  II,  580.  581  A.;  III,  376. 

154';  11,  372  ^                                                                           ^1 

384. 

Chohar,  Ludwig,  hmim.  Hofrat  (1527/28)                                 ^^H 

Kessinger,  Woifgang,  Sekretär  (1519)  11, 

^M 

142. 

Chrisanit5ch    (Innoröstcrr.),   Hauptmann-                                ^H 

Kesstlan  s.  Kabtelaii. 

achaft  III,  445.                                                                         ^M 

Cetto,  Zetto,  KarlJosefv.,  Hof  rat  (1746) 

Christen  IH,  296.                                                                        ^H 

Jl!»    497.    602;    R»t    ih   Revisoriumfl 

ehrt,    Leopold     (Laudrcchtabeiiiitseer    in                               ^^B 

(1745)  TTI,  507. 

ßeitimen,  1622)  II.  439;  (Hauptmann                               ^H 

Ketzerei,  St^ktcDwoaeD  11,  120.  123.  127. 

d.  Kleinacite  zw  Prag,  1622)  II,  440.                               ^H 

132.    137.    435.    —    Vgl.  Lutherische 

Cicnllio,    Dr,  dakob,   SekrolKr  (1519)  11,                               ^H 

SekiOf      Protestanten^      Zwingliache 

^H 

Sekte. 

Kielmann,    Johannes,    Hofkriegsaekretär                               ^^H 

Klia-,  Khe-  etc    a,  auch  Ka-,  Ke-  etc. 

(1636)  H,  227.                                                                          ^H 

Cliambier,   Franz,   Unterkdlner  11,  151. 

Kyelman,    Kucl-,    Andre,     Hofkammer-                             ^^H 

Chanowsky,   C'hriatoph    d.  A.  v.    (b{ihm. 

kÄDzlial  (1551-53)  II,   170».  174«.                                    ^H 

,                  Hof-  und  Kammerrechtsrat,  16ü2)  11, 

CiUi,  Grafschaft  11,  31.                                                              ^H 

■             439. 

Kindberg  s.  Schrott.                                                                    ^^H 

B      Chargen  verkauf  bei    d.   Truppen    260  f. 

Kinsky,     Kh-,     Graf    Franz    Ferdinand,                                ^^H 

261 1;  m,  461, 

deutscher     Vizekanzler    für    Bijhmen                                         J 

H       KhevenluUler,  Kef-,  Kaef-,  -huler,  -hnicr, 

(1712)  III,  60.  61.                                                                             1 

H             Bernhard   v.  Aichlberg»    Hofkainmer- 

— ,  Graf  Frans  Ulricli,  ob.  böhni.  Kanaler                                     M 

H             rat  (1544—50)  11,   162.   1G5. 

(1692^98)  208;  II,  526;  HI,  60.                                         ^M 

^M      — ,  Christoph  v.  Aichlherg,  Hof  kanimerrat 

— ,  Graf  Philipp.  Präsident  d.  Minislerial-                                ^^fl 

■             (1639—45)    H,    157.  162.  —  Landes- 

bancodepntation  n.  d,  Universalkotu-                                        1 

H            hauptmann   v.  Kärnten    (1556)    237«. 

merzdirektoriumä    (1746)     138*;    HI,                                  ^M 

H      -^»Graf  Franz  Christof,  geb.  Rat  (1627/ 

522-524.                                                                                        ^M 

H           28)  51  A.;  H,  208  und  o1>.  HofiTieister 

^,  Graf    Wenzel,    geh.   Rat    und   bfshm.                                ^^H 

H           d,  Krinigin  v.  Bilhmen  (1636)  II,  22-J. 

Kanzler  (1703—04)  101 »;  HI,  30.  40.                                 ^H 

^M     — ,  (Iraf  Ludwig  Andreas,  Ilofkriegsrats- 

46*.  60.                                                          ^m 

H            viKopriisideiit   (1736^44)    266.   265^ 

Kirchberg  (in  Niedorösterrcich),   Kloster                                       1 

H            266.  266  A. 

III,   14.  392.                                                                                   1 

H     — »Graf  «igmund  Friedridi   (17f»9)  68». 

Kirchenfeinndt,    Wilhelm,    TlirhÜter   H,                               ^J 

^M            —  Koadiniiiiatraior    d.   Wiener  Bank 

^H 

H            (1711)   109^ 

Kirehnntnier,    Georg,   Sekretär  (1519)  D,                               ^H 

^t      Khicsscl,  -sei,    Graf  Jt^hann  Jakob,   geh. 

^H 

H           Rat  u.  ob.  Kämmerer  (1627—36)  H, 

Kirchschlager,    Kh-,    -slacher,    Leopold,                               ^^H 

■          207.  222. 

Hof  kanzlist  (1546-61)  11,  166.  170.                              ^H 
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Kirch  wein  —  K  ollen  pats« 


—  Ge^pijselirciber  d.  Taxators  u.  Ke- 
gjfltrator  rt,  HofkÄn«Jci  (1553/54)  II, 
174.  —  Deutscher  Sekretär  (J557— 
66)  143».  144A;  11,  177.  181.  Iö4. 
288,  307.  313.  318. 

Kirchwein,  Georg,  Trompeter  11,   141. 

Kirnberg,  Khüm-  (in  Niederöfiterrelcb)» 
kais,  Dekanat  HI»  3^3. 

Cysseweiitxkliy  8.  Lf>bko\vitz, 

Ci Villa  B   Zivilsachen. 

Clafiso,  AUuanzo,  kgl.  Diener  (1&27/38) 
IL   154. 

Klarstein  s.  Ärnoldtn. 

Clausa,  Peter,  Stallknecht  II,  145. 

Ctavpua,  Graf  vuii  (I5iy)  II,   146, 

K{li)leepiichler,  Christo|>h,  Holkanuner- 
kanzlist  (1563/64)  II,  185. 

KlcnoWf  Uana  v,  (ob.  Landschreiber  in 
EOhTnen,  1622)  II,  439. 

— ,  WilhRlm  V,  (bi'ibni.  Hof-  \\.  Kamnier- 
rpcht^rat,  1«22)  II,  431». 

EloplaC»  Kh-,  Stephan,  lat.  St^kreiür 
(1553—59)  II,  173.  173*,   177.   181. 

t'lps,  Bernhard  v.  s.  Tjiciit. 

Kling,    Beruhanl,    Wagenknccht  II,  145. 

K Ulster  M,  3Ö7;  HI.  13.  14.  392.  393; 
vgl,  Aggftb.ich,  Altenburg,  St.  Andre, 
Ardacker,  Bannigartmiherg,  Kirch berp, 
Kloaterneubnrg,  KremsmihiBter;  Dürn- 
8tein,Engelzcll,Garoing,Gcrafi,Gteiiik, 
Göttwcig,  Heili^cnkrenz,  Herzogen- 
bnrg,  Inibacb,  Lacnbachf  Lilienfeld, 
Mariazcll,  Manerbacb,  Melk^  Pernegg, 
ßAnsenstf^in,  Settenstetten,  Spital, 
S  t  eye  rga  rsto  n ,  Tüll  n ,  W  a  1  d  h  a  y  a  c  n , 
Waldkirchen,  \Vien,Wiener-Neu«tadt, 
Wilhcring,  Windhaag,  Zwetll.  — 
Klostcrralo  II,  62 L 

Klofiternenbnrg,  Stadt  III,  395.  —  Stift 
111,   13.  249.   392. 

Klueg,  Paul  Anton,  lIoflianz,leir<»gi»tra- 
ttirsadjunkt  und  UniversAllaxatcir  III, 
4-9, 

Kncyusl,  Kneissl,  Heinrich,  Hofkanzlial 
(1539—45)  n,  158,  163. 

Knöringer,     Wilhelm,     Regisirator     und 
Taxator  d.  inner öitcrr.  Hofexpeditiou    | 
(1674)  156;  II,  538,  j 

Knorr,   -nr,   Freih,  Chriatimi,    Keichsbof-   \ 


ral  (1745)  HI,  501    uad    BevUioosral 

UI,  508.  510.  513.  615. 
K(h)obenzt,  Kba-,-benn2l,  Hans,  deutscher 

SokretÄT  (1559—64)   II,    181.   184. 
K(h)ober,  Dayid,  deutscher  Sekretär  der 

Krone  Böhmen  (1576)  11^  196, 
Koch,  HatiB,    Kapellenoffizier  (1619)  tl, 

146. 
— f  Johann    Georg,    Osten*.     Hofkanmlei 

Sekretär  (1683)  HI,   1.  16. 
—,  Michel,  Trabant  0519)  II,   141. 
— ,  Pertl,  Stallknecht  (1619)   II,   145. 
Kokh,    Kockhc,     Khocke,     HteronirnnfT 

hurgund,  Sekretär  (1653— 67)  U,  176. 

179.   182.  186.   19L 
Köchl,  Mertl,  Wagenknecht  II,   145. 
C(Slln,  Qemgy,^  WaÄSerfQhrer  11,   U3. 
Coenens,    Johannes    de,     Hofkatnmerrat 

(1666)  II,  231. 
König*egg,    -eck,    Kunlgsegk,     Hans    r., 

Hof  kämm  errat  (1507)  H,  27A, 
— ,  Graf  Karl   Ferdioand,   Präaideut   des. 

Müns-    und    BergwerksdtrekitoDskol 

leginnis  (1747)  2S7;  lll,  524,  525. 
— ,  Graf  Leopold  Wilhelm,  Reichsbofral 

(lööö)   11,  230.  —  ReichsviEekanaler 

deutscher  Exped.  (1659)  U,  235. 
— ,  Graf    Lothar,    Obersthofnieifilcr    and 

geh.  tiatHpräsident  (1748)  46  A, 
Königsfehl,  Cornelius  Hcrniaon,  Tjuator 

d.  Ilofkriegskanxlei   (,1745)    lll,  446. 
Knnigf?perg  a.  Khinigsperg, 
Kogler,   Georg,    Ilofkaazlist    (1545^51) 

II,  166.    170, 
Kuhart,   Paul,   Hofkriegsrat,    Obristlent- 

nant  zu  Ncuhausl  (1627/28)    II,  215. 
Collalto,   Claudius  Graf  v.,   Heicbshofral 

(1655)  H,  230, 
—  ,Rembaldus  Graf  v,,  Hofkriegvrat  and 

bestelller  Obrister  (1615)  II.  204.  — 

Geh.  Rat  und  llofkricgsratspräsident 

(1627/28)  51  A.;  II,  208.   214. 
Collatio  beneficiorüui  IH,  353,  490, 
Kollatiouienuig  d.  Expeditionen  11,  12A* 

UA,    t5A,    41.    295.   30L   301»,   347, 

469.    468,    514,    516,   543.   547.   550. 

ü78;  IH,  169.  200.  239,  430,  432.  — 

Kollationiergelder   H,   492,   494,  545. 
KoUonpatz,  Michel,  Postbote  II,  146. 
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Kollouiych  —  Conshruck, 
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Kollouitscli^  €^olon-,  Ernst  Freiherr  v.» 
HofkriegsratjKÜintnerer  uiul  beatelltpr 
Obrister  der  Fe«tungKomom(  1627/28) 
II,  21&. 

— ,  Hans  Freiherr  v,,  n.-ö.  Regimentsrat 
(I627/-28)  II,  213, 

— ,  Graf  Leopold,  Bischof  xu  Neustadt, 
dAI  LandesausschuÖ  (1669)    11,  511. 

Ctilloredo^  Graf,  höhm.  Leheiisrichter 
(1712)  nr,  Gl. 

Kolowrat,  Koll-,    -brat,    Khol-,  v.  (1622) 

II,  434.  437. 

— ,  Graf,      btthm.     AppellationBpräÄidcnt 

(1703)  in,  40. 
— ,  Freiherr    Adam    Llbstontaky,    bOtim. 

Vizekanzler  (1637)  II,  224. 
— ,  Böhuslavv  Georg  v.  (böbro.   Hof-  und 

Kammerrechtsrat,  1622)  M,  Am, 
— ,  Graf  F e rd in a d d ,  Bancal i tä t^p räai d c ü t 

(1727)  m,  4Öti. 
— ,  lleinrieh    v.     (ob.     bßhm.   Hoflt^hen- 

richter,   1622)  II,  438. 
— ,  Herold  Wenxel   r.    (bfihro.    Hof-  und 

Kamnsenechtsrat,   1622)  H,  4.39. 
— ,  Freiherr  Ulrich   Franz,    llofkanimer- 

prjbident  (1637-57)  H,  231. 
^,  Graf     Wilbelm,     böhm.    Vizekanzler 

(1737)  HI,  347. 
Comenthenr,  Edelkoabe  II,  144. 
Comcrganzgi  g,  Kommerg  an  »ky, 
Kommando,,    mllitärtsche    s.  Antwerpen, 

Luxemburg,  Mantua^  Temesvar. 
Kommergansky,     Koniar-,    Comergansgi, 

Johann     Heinrich    y.,     b^lhin.    llofrat 

{1745}  Hl,  515.  517. 
KommerKvvesen  ete*  s.  HandelswoÄen  etc. 
Kommiasionen   55  ^   57.  58.  63.  63*.  89. 

101.     101«;    II,    348.    375.    381.    421. 

422.426.433.  448.450.451,  507.611; 

UI,   44.  48.  270.  206.  30Ö.  325.  342. 

3Ä6.    856.    367.    424.    440.    441.    406. 

506,    —    Erspaiungskommissioti    HI, 

402.     —     Eitrajudizialkommisflionen 

III,  499.  —  Hofkriegsrat^kommiBsion 
iij  Justizsacben  III,  434*.  —  Piipillar- 
kommission  Hl,  435A.  448.  —  8chul- 
deDkommisaion  III,  154*.  403.  403 'j 
Ruchbalter  *.  Rcloecker  —  Kommia- 
fiäre  70;    11,  61.  62.  67.  75,  82.  278. 


271».    369.    396.    399.   400.    412.   413. 

444.  449.  621;  III,  270.  283.  —  Ober- 

kommissäre   H,  661.  —  Vgl.  Haupl- 

kameralkommissionen. 
KommiBsionsUnefe   II,  5  3.  98.  309.  317. 

470.  585. 
Komorn,   Obrister  248 »j  II,  409;    Ernst 

Freib,    v.    Collonitscfa    {1627;28)    II, 

215.  —  ObristieutfianI  Paul  Sybrieh 

(1627/28)    II,    215.    —    Salzamt    III, 

288. 
Kompagnien  250;   II,   4(5.  457.  460.  — 

Kompagniebiicher,     KompagniekaÄsa 

IIl,  455. 
Compaasch reiben  III,  433, 
Compoaitio  amicabilia  IH,  325.  367. 
Coneordata    germanicae    nationie    228^; 

11,  288. 
Koofeienz,    geheime    49*.    52.    52 ^    53. 

53A.  53^'.  54,  54  A.  54'-*.  Bö.  BÖ». 

56,   56".   57.   59.   63.   101  ^   128.   129. 

169;  II,  236.   —  Minister   a.  Schwär- 

senberg.    —    Mitglieder    s.    Kocher, 

Lftmberg,    Lobkowitz,    Montecuccoli. 

—  Vgl.  Instruktionen ,  Sitzungen. 
Konferenz,  »täudige  geheime  58.  58^'  '. 

59 ".  60.  209.  217.  263.  269.  270;  Hl, 

52-55.    410.    411.    —    Vgl.  Initruk- 

tionen,  Sitzungen. 
Konferena,  spanlaehe  58*. 
Konferenzen,     von     Fall     xu     Fall     be- 
rufene 57,  57V  59,  61«.  63.  63*.  101. 

127.    162.    165.    207.    209.    21 6 j    111, 

40.   42.  43.  45.  46.  46  V  48.  50.  304. 

321.    348.    353.    354.   424.    440,    4^4. 

4%. 
Konfirmalionabriefe,   Bealiitigungen    142. 

175.    184.    203.  203»;    H,  53.  07.  98. 

291.    207.    316.    365.   388.   300.    459. 

464.    473.    402.    403.   4l>6.   539,   543. 

546.  557—550.  589;  Hl,  12.  383.  391. 

464.  465.  496.  558. 
Konfiskation  83.  87.  112.  114;  11,  4.  21. 

31.  256.  258.  345.  477.  484.  594.  619; 

Hl,    12.    135.    136.    150.  283,  390.  — 

Konfiskationirat  II,  217.  221.  226. 
Konrlcz  8.  Kucnritz. 
Cotiabruck,  Keichareferendar  (1710)  163*; 

IH,  54, 
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Konsen«e  —  Krivg. 


Koii5€^DS6  11,  365,  a«6.  46ö   öü9*  III,  12, 

390,  3t*K 
Ccmsessus     (f.    rückstÄndip*^     RcvisinnÄ- 

Sachen)    171.    171  ^    172,    173.    173*; 

in,    517.    518.     —     Vor«! tuender    s. 

BreuEer,  Harrach.  —  Kate  s.  Breunor, 

Fraiaal,   Hüttner,  Pelser.  ^   Vgl,  Re- 

viaion^geticlit,  Sitznn^eo. 
Conäiliimi    ecrlesiasticuiii    8.    GcistUeliEr 

Rat, 
KoTistautinopclj   k;kh.  Orator  11,  öD3,   — 

Dolmflsfli    in,    444.     —     Diplommt, 

Seiidanjs^pn  n«idi  K,    lU,  51 '. 
Kontrabanteii   11,428;  IM,  145.  147.  171 

18&.  203.  284. 
Kontrakte.  Vcitrflj^e  II,  39.  79,  98.  496; 

in,    1G2.    163.    171.     176.    182.    184. 

202.    271.  291.     32L    333.    413,    482; 

Tgl.  Kaufverträge. 
Knntribiition  56.  60.  61»'*.   62.  62".  70. 

71  ^  84.  84».  88.  88'.  90,  92.  94.  1^7. 

95»     96.    102.    104.    117'.    118.    131. 

165.    210.    211.    217.    256;     II,    344. 

39  L    392.    593.    594.    621.    632;    Hl, 

24—27.  27*.  2».  31—33.  55.  61.  122. 

143.  203.  277.  270.  320.  473.  —  Vgl. 

BöhiiiRii,  KMnilt^n,  Kraiti,  Glatx,  Hilfs- 

gelder,  Itsiien'ister reich,  Mailand,  Nio- 

derlaiide,  Nieder<")sterr.  Lander^  Ober- 

österr.   LJüider,    Oatcrrelcii,  Ss.'^hlesicn, 

SielienbUrgen,    Steiertuark^    Stetiern^ 

Tirol,  Ungarn. 
Kontroöor,  Hof-  II,  101 ',   114.  11.^.  110, 

126.    135.    160.     106.    634,    635.   GAO. 

653».    654  A.    655  A.    661;    IH,    J5H. 

172;  B.Poldt.  —  Hofkottlrolloramt  HI, 

442. 
Kontrollorc  HI,  264. 
Kt>plT,  Albrecht,  Stallktiedit  11,  144. 
— Jlans,  Stallknecht  II,   114. 
CopreinitÄ    im   Steiermark),   Oherhau[»l- 

maniL-jchaft  «ml  Flusarenhauptniann- 

Bchaft  HI,  445. 
Korneiibyrg,  Stadt  HI,  396. 
Ktirnich,    Kdrn-,    -nickh,    Matthias,    lat. 

Kaiia:list(l541— r>l)  U,  163.  166.  170; 

lat  SSckretnr  (15ö4j  H,  173* 
Korrespondieren  d.  nfamten  mit  Parteien 

8.  Ageutiereu. 


I    Krämer    II,  466.  569-   —   MofkrAmer  U, 

I  259.  336. 

'    Craffl,  Dr  Johannes  (1636)    11,  223, 

Krain  86,  87;  II,  1.   31.  44.   79.  —  Kon- 
tribiition    in    K.    II,   594.   —  Lam 
hauptmann    IH,     633.     —     Vi 
Wilhelm   V.  Aurpparg   II,    35;    Gorig 
Eckb    H.    19».    —    Krjiin.    Hofra^l  t. 
Lamberg.   —    Vgl.  la  nervst  erreich. 

Cram»durtf,  Johannes,   böhmischer  Eip«- 
ditor  (1636)  II,  237. 

Crane,  Johannes,  Reicbsbofirat  (1655)  H, 
230. 
]  Craw,  Hnm,  Türbiltcr  U,   141. 

Kredit  d.  Staates  15.  21.  89.  96.  97.  99 
107.  110.  111.  119.  123.  127  129. 
129'-»,  KU.  137;  II,  380;  III,  33,  34 
56.  140.  143.  148».  149.  154.  167.  l 
178,  179.  186.  187.  193—195.  202 
204.  231.  232.  271.  282,  4ül,  402 
408.  409. 

Krci^bauptlcute  IH,  157;   vgl.    Donau 

Krcizer,  Krcucst-,  Gabriel,  Ilofrat  (1544 
—60)  H.   161.  165, 

Kremnit^,  Kammer  86*. 

Krems,  Stadt  HI,  395.  &02. 

Kremsmüiister,  Kloster  IH,  .192,  -  Abi 
Anton  Wolfradt,  geb.  Rat,  Hof  kamniei 
Präsident  (1623-27)  83—85.  86'.  91; 
II,  208.  211. 

K(b)ren  v.  Khrenborg,  Dr.  Ulrich,  geh. 
Rat  u.  Hofriscekanzler  d.  K.  Mattbiaa 
(1609)  148  ^  188A.  194  A.  244.  —  K«l 
d.  ganzen  Hauses  Österreich  (1616) 
H,  391.  429. 

Kreta»  Wilhelm,  Bdelknabe  (1619)  II, 
141. 

Kreutz  (in  Kroatien),  Oberhattptinaiin- 
scbaft  n.  Husaren  bau  ptmannschaft  Itl, 
445, 

Kridawesen  H,  449,  —  Kridaarteile  U, 
531. 

Kridelle,  loannes,  Reichshofrat  (1655) 
II,  230. 

Krieg,  Kriegsläufe  II,  76,  251—254.  371, 
379.  394.  409;  IH,  26.  12K  138. 
143.  151.  253.  —  Kriegswesen» 
-fwicben.  Bellica  28.  58.  62.  82.  86. 
90.    154'.    211.    234.   235.   236.   239. 
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Kriegsauslagen  —  KuppÄcher. 
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239«.   241.   246.   253Ä.    203;    H,    65. 
82.  256.  27G>  277.  328.  329.  331—336. 
352.   355.   381.   384.  385.  391  393^ 
396,    398,    309.   402.   404^407.   410. 
hU.  6td.  627;  HT,  53.  98.  320.  434. 
531.  —    Kriegsau slai^en,    -kostet], 
-«rforderniÄBts  -ataat  23.  76*.  80.  81. 
239^    U,    408—410.    59G.  597j    ni, 
32.  36.  100.   121.   171.   VM.  204.  231. 
232.   409.   —    KriegaaciiuhUn    11, 
595;  in,  402.  —  Kriegspriiso  ii  ta- 
t  Jonen  d.  Länder  i.  Kontribution.  — 
Krieg«! eute»   -vISiker  a.  Feldarmee. 
—  Kriegsgefaugene    III,   473.   — 
Kriegsoffiziere  II,  391.  394—396.    ! 
399,    —   Kriegspolizei  III,  452.  —    1 
K  r  i  e  g  s-  u  n  d  G  r  e  n  35  a  4  in  i  n  i »  i  ra  t  o  r 
K.  Matthias  II,  403.  404.  406—410. 
412,   413.  —    Kriegsburhlialterei 
in,  35.  89;  KriegslmtrhhaltPT  III,  90. 
92.    —    Kriegskammer    234.    238; 
II,    22^    23A.    —    Kriegakanzlei 
f.    Hofkrlpgakanslel.     —     Geiieral- 
kriegÄkassa    III,    31.   32.   34.   467. 
469.    —  Generalkassaoberdirek- 
tor  m.    521.    —    KricgakABSft    II, 
624;    III,  31.   32.  34.  471.  474;    Ge- 
tieial-  und  Filtalkrie^r»kas.«ien   in  dt^n 
Ländern  25f>;    HauptkriegskaMarecb- 
nung  in,  460;  KriegskaBsabeamte  111, 
^77,    vgl.   Beeil nungslegang;    Kriegs- 
kassier  III,  4G4 .  4C6.  —  O  b  e  r  s  t  k  r  i  e gs- 
kommissür  III,  437.  442.  454.  475; 
Oberkriegskommissfire  II,  06 1 ;  1(1,37. 
158.  2rjl.  454,  4fj6.  458.  466.  474.  t7ö; 
Kripgskomniis»are    238".    256  Ä;     II, 
279;  III,  37.   158.  251.  454.  456.  4.>8. 
469.  466.  470.  474.  475.  —  Kriegs- 
kontrollor    III,    35 j    vgl.  Register- 
b  iif  lie r.  —  K  r  i  e  g  s  r  a  t  s.  1 1  ofk  ri  egsra t. 
—  Oetieralkriegszahlamt  III,  35. 
122;     Hof-    u.    KriegS3fiablmei»teramt 
(vgl.    aucli    Hofzahl  m  eist  eramt)     70. 
77'.   80.    81.    84".  90.  91.  113*.  239. 
246.  253 A.;    II,    277.    344.  355.  398. 
ßOO.   fil5.    635.    ßö3*.    669;    III,    163. 
466;  Hof-  und  Krtegszabime ister  76*. 
80.    81.    239.    239«.    214.    246^;     II, 
327^329.  333-335.  356.  356.  391- 


396.  412,  612.  659.  661;  III,  406,  s. 
Fuchs»;  HofkriogsxahlrtrntskontroHor 
s.  Wentzl.  —  Kriegsgesetze  Ferdi- 
nands IL:  II,  410 ^  —  Vgl.  auch 
Milltare  etc. 

K(k)riegcr,  Tlioman,  Kaplan  (1519)  II, 
141. 

Crimen  laesae  majestatis  87;  HI,  124. 
13:i    150. 

Krimiiialsachen»  Peinlicbe Sachen  11,442. 
451.  499.  504.  512.  522.  530;  HI, 
262.    263.    301.  314.  362A.  362.  503. 

—  Krimitialprozeese  III,   362,  435  A. 
Cristiati,  Andre,  Stdcretar  (1519)  11,  142. 
Crii«toff,  Erbtriichseß  (1527/28)  II,  160. 
Kroatien  63^  237-;  II,  220.  403.  —  Banus 

in,   443.  —   Kroat.  Ürena^u  II,  404. 

404  ^ 
Krönungen    165;   II,   594;    vgl.  BrtiiuK^n, 

Ungarn.  —  Zeremonien   bei  d.  K.  111, 

353. 
K(h)roy,    Jakob    v.,     Herr     v.    Sympyn, 

Schenk  (1527/28)  H,   160. 
Kronsperg,Waltbauserv.,Sch€nk(  1527/28) 

II,  150. 

KilchenmeLster,  oberster  II,  78.  81.  102. 

III.  112.  119.  126.  136.  169.  186. 
196.  370;  vgl.  Rechnunp-slegiltig.  — 
KUchetiscbreiber  H,  8r.  111.  125.  159. 
186.  196. 

KuefHtein,  Kuff-,  Graf  Johann  Ferdinand, 
geb.  Rjtl  u.  Ost  lLjfvi2ekan/>ler  (1742 

—  1745)  170;  III,  485—487.  497.  500. 
502;  Präsident  des  Hevisorinms  500. 
510. 

—,  Jobann  Ludwig  v.,  niS.  Regimeuisrai 

(1627/28)   II,  213;  vgl,  Kuofslein. 
Kuelman  s,  Kyelman. 
K(li)äeu,  Öeorg,  TOrhtiter  II,  I4L 
K(li)uenherg,  Ulrich  v.,  geb.  Rat  (1615) 

II,  203. 
Iv(b)iitijgsperg,  Cljristophv.,  Einspänuiger 

(151 B)  II,  140;  vgl.  auch  Kbiuigsperg. 
Kueoring,  Kiierring,  kais,  Pfarre  IH,  393. 

— v.  K.,  Marfjuart,Trucbseß(  1527/28) 

II,  151. 
Kuenritz,    Kon-,   Dr.  Andreas  v,,    Hofrat 

(1544-^60)  II,  161.  165. 
Kuepacher,    Kh-,    Ktlrbaclier,    Christof, 


^^^^^B             558                ^^^P 

—                                      ^^^^^^^^^^^^1 

^^^^^^H                         HofkAmmcraekrelUr    (1558  —  64)    11, 

DekUrationen  III,  324.                               ^* 

^^^^H 

Dekretationen  H,  684;  III,  430.  433.  448 

^^^^^B                 KUppcri^ien 

449. 

^^^^^^H                 Kuerring  ».  Kyenrlng, 

Dekrete    129  A.   13t    187;    IT,   S47,  2»C 

^^^^^H                 K(h)ÜttenfAia«r,I.lenhArdt,SckrelKr(l&ld} 

339,    369.    384.   421,    457.    491.    496. 

^^^^^1 

624.  626.  684.  586.  668;  ITI,  200.  211. 

^^^^H                 K(h)ugler,  Clirtütoph,  HofkMnzlist  (1563/ 

216.    229.    241.    368.    386.    398.    399 

^^^^^1                       64)  U,  185;  Expeditord.  Krif^gskiinzlei 

424.    425.   427    428.    430.    432,    440. 

^^^^^B                        (1507—76)11,190. 

480.  504.  ~  Dekretskooitepi  IH,  448 

^^^^^^^H                  Kiiglm^n,.  Hans,  Trompoter  ü,  14L 

—  Decreta  per  imperatorein  HI,  34^ 

^^^^^^H                 Kiilwapier,   NlkoilemtiJ},   Ba.fsiAt  11^  145. 

—  Dienstdekret  III,  439.  —  Gebeim- 

^^^^^H                 KiimpfT,   M&ximÜmn,   Kellerschreiber  11, 

ratftdekrete  66.  06.  —    Ratig«rMerv«^H 
tionsdekret  Hl,  445.  —  OÖ.  geh  Rat»-^ 

^^^^^B 

^^^^H                  Kiinrli^chafter  H,  258.  870.  395.  404-  IH, 

yertrnstungsdekret  HI,  390.  —  Scbiits- 

^^^^H 

dekret  III,  384.  —  UrUiibsdckret  IH, 

^^^^^^H                 Runigscgk  b.  Künigac^. 

445. 

^^^^^^H                  K(h)uuipper^  s,  Khioigaperg, 

Dokrctist  ».  üeheimer  Rat 

^^^^^1                 Kuo&tein,  G^QTg  AdHm  t.  (1655)  U,  232; 

Deman,  Lichtkämmerer  (1519)  H,  143, 

^^^^^^^H                        Tgl.  Kuefatelo. 

Denkpfennige,  Prägung  der«.   HI,  296. 

^^^^^H                  Kupfer  11,  34.  8^;  vgl  NcuHoIil. 

Dennkh,  Christoph,  AUiat  U,  162. 

^^^^^^^                  Kurftlrsteti       Reich. 

Denaminationsbriefc  8.  Noniinationsbriefe. 

^^^^^                  Curtalten           78. 

Dentinsiationeu  11,  382.                                 ^^M 

^^^^H                          Kurtz,   Ferdinand   Biß^niund,   Fr«tkcrr  v. 

Dfpo.siteu  111,  149^                                       ^H 

^^^^H                                Sänften  au,  HeichshorrAt  u.  Kämm&rer 

Deputate  III,  162.    -  Vgl.  Ker«i>iidepiitat, 

^^^1                                (1627—36)  II,  210.  223;  Graf,  Reichs- 

Holzdepntat,  Sakdepntat. 

^^H                             TizekAtider  (1655)  U,  220.  230. 

Deputation,   ftllg.  57*.  62.  63.  122.  207. 

^^^1                           — tOi)g,  Türhüter  U,  160. 

209.  216;  m,  40,  304.  321.  353.  S54.^ 

^^^1                          Cufltodes 

^1 

^^^^P                          Cz  ey  k  a,  Georg,  M  n\  Use  rri  Her  (  La  n  d  red  i  is- 

—  d.  statnü  pnblice-oeconomico-militari«^^^ 

^^^^                               beisitxer   in    Böhmen.  1622)   11,   4:^9; 

49'.  56.  56».  60.  00*.  61.  6P.  62.  63vW 

^^^H                              (b^hin.  Hof-  n.  Ratnmenrechtirat,  1 622) 

63»  <.  101«.  244.  247.  25Ö.  266.  269. 

^^H 

263.  263*.  270;   HI,  24-38.  46.  63. 

^^^P                         Cftlernm,  Tschera-,  Graf  Thomas,  Rat  d. 

66.  408.  409.  —  VorsUnd  254.  —  Vgl. 

^^i                                        bOhm.  HofkanKlei  (imS)  il,  526. 

Instruktionen,  Sitiungen. 

I^r                                   — »  ITermanii  v.  Chndiflniz  (bühm.  Hof-  q. 

—  f.  transsilvan.,  kroatische  a.  illymche 

Kaniinerrechtsrat,lG22)  11, 439;  (Haupt- 

Angelegenheiten (1747)  63». 

mann  d.  Altstadt  Prag,  1622)  n,  410, 

—  s.  Verbeiaerung  d.  finanzlelten  Lage 

(1704)    lOl*-«.  107».  —   PriUidcnt  ft. 

Kannitz. 

D. 

Deputierte  Räte  (Auaacbuß  d.  geh,  Rates) 

51.  51*. 

j                                          Dänemark  64.    160;  111,  46.  4G. 

,  in  Wien  hinterlassene  II,  391.  403. 

1                                          Dalber^,    Dol-,    Reichareferendar    {1709} 

403«;  IH.  17—23.  43.  —  Direktor  i. 

III,  54;  Uofrat  (1719)  III,  350, 

Unyerzagt  —  Referent  HI,  22.  —  Vgl. 

Dalmatien  U,  220. 

Amtastundea, Instruktionen, Sitzungen. 

Damiico,  Jhan,  Trompeter  II,  153. 

Deputiertenämter  II,  630;  HI,    175, 

,                                          Dann,  Heinrich  y.,  Tapezierer  II,   163. 

Deierauy,Dy€go,EdeiknÄbenÄiichtmeister 

Deblin,    v.,    Referendar    d     böhm     Hof- 

^M 

kanaleL  (1711)  HI,  61. 

Dearaius,  Niklas,  Kapeliendiener  H,  162.  ^^ 

Deuro  —  Dona. 


De«ri>t  Fraisz^  EselschraietI  11,  151. 
DeuLsclie  Sprache  182.  IS»7.  197*;  U,  29L 

443.    45C.   458.    53a    542.    684.    693; 

III,  274.  —  D,  Erblanüe  IH,  41.  29L 

357.  4*25.  —  D.  SekretEre  d.  öst.  Hof- 

katizlei  II,  385,  s.  Kirch  schlauer,  Kho* 

bensEl,    Fieringer,    Oailel,    Jarschlo, 

Tjudwig,  Neutior,  Peer,  Roat,  Sanrer, 

SchmeiUl,  Wagtier.  —   D.  Ex|ierl.  d, 

bmirij.  Hofkanxlei  1'04.  SO&S;  d,  Hekrc- 

tÄre  derselben  a.  Igl»  Khober 
DeuUchUad  HI,  47.  —  D.  HÄndel8|ilÄt»f» 

1>7. 
Dikanterien  ond  InstÄözien,  Dikaaterial- 

Btellen    III,  149.    167.    176.  608.  609. 

613.  523. 
Dienstarrha   111.    11 1»,  112.  112*.  116". 

13ü*;  III,  137.  U6.  146*.   147.   147». 

17Ö.  404.  406. 
Dienstbefdrilorung  111";  11,348.  61Ü.  61 L 

G43;  in,  226.   439. 
Dienslbriefe,    -dekrete,    Di^üsttitelbnefe 

152^  II,  26«.  463.  556,  576;  lO,  II. 

3dS.  390.  438.  490,  —  Vgl,  Ä«ch  Be- 

Atalliing^bricfe. 
Diensteutlasäun^»  -eniieUun^,  Kaaaation 

16;   II,   32.    121.   135-I37.  294.  307. 

:il8.    470,    474.    633,    647».   686.  586. 

607.  610.  651;  III,  80,  166.  222,  226. 

266.  260—262.   264  —  267.  314.  376. 

432.  463.  467.  464.493;  vgl.  Baipen- 
diftrung. 
Dienatersetzung    17  ^    II,  69^^.    611;    UI, 

2«6.    226.    230.   302.   307.   309,    330. 

363.    367.    368.    388,   413.   432,    461. 
Dienstgeld,  «.  Besoldung,  Ägeutieren. 
Dienstreverae  III,  256—268. 
Dieterlinup,  Georgiiis,  KeichsbofkanElpi- 

regidtrator  (1636)  II,  226. 
Dielrlchstein,  Dieth-,  Diottr-^  Adam  Freib, 

▼.,  ob,  Hofmeister  u,  geh.  RaUprSti- 

dent  (1576)  45 >;  II,  191. 

—  ,  Erhard    v.,    Einap&uniger   (1519)    II, 

140. 
— ,  Franz  Kardinal   u.  Fürst  v.,   Bis^?bof 
v    Olttiüte,  geh.  Rat  (1637)  61  A;   II, 
207.  221. 

—  ,Graf  Oqndacker,  geh.  Rat  u.  Oberst- 

kimmerer  (1664—74)  62*    64  A. 


Dietrich«teiti,  Graf  Johann  Franx,  Bftnea- 
liUitflprÄses  (1716)  UI.  190;  Hof  käm- 
me rpr&aideut  (1727)  III,  408.  409. 

— «Fürst  Maximilian,  oh.  Ilufmeister 
(1666)  II,  228. 

— ,  Siegfriefl  V.  (1566)   237*. 

^,  Graf  811B01!  Ludwig,  Reichsbofrat 
(1637)  II,  223. 

—  ,WolfgAng  V.,  in  der  Süberkammer 
(1619)   II,   143. 

Diettl,   Haus,  Kellersdireiber  II,  143. 

Dietx,  Diez,  Criaogonus,  Verwalter  dea 
bnlim.  Vtxekanzlera  v.  Li>g?icbaw  (1544 
—60)  II,  164.  167.  171;  bmim.  Vize- 
kanzler (1661)  II,  171'. 

Silber,  Freih.  v.,  Hofrat  (1745)  lU,  499. 

Dillher  v.  Altben »  Haus  Fr.,  nJI.  Lau  des- 
ausBchuß  (166U)  II,  611. 

— ,  Leonhard,  Registrator  d.  lat.  Kanzlei 
(1563/64)  II,  184. 

Diplömatica  HI,  49.  320.  368.  368 ».  383. 
388. 

Diplome  II,  644;  HI,  488. 

Directorium  inpnbliclaetcamerAlibiis  271. 

Diskretionen,  Verbot  d.  Annahme  s.  Ge- 
acbenke. 

Diapeiiflfttiousbrief  wegen  Ausfolgung  ein  er 
Verlassenacbaft  II,  497. 

DisskUa,  Hans  v.,  Obristzcugineislcr  iu 
d.  nö.  Landen  (1656)  IL  277.  279. 

Dizent  \r.  Fetseutbül,  L.  M.,  llofkammer- 
rat  (1714)  UI,  66». 

Dobersbcrg  (in  NÖ),  kaia.  Pfarre  HI,  393. 

Doblliof,  Karl  Holler  v..  ost.  Hofrat  (1746) 
HI,   501.  602*.  523. 

Doktoren,  Doktorenbauk  a.  Gelehrten- 
stand. 

Döllerabeim  (in  NÖ.),  kaia.  Pfarre  HI,  393. 

Dolberg  s.  Dalberg. 

Dolmetsche  II,  187.  196.  ^  Vgl,  Hof- 
kriegsrat. 

Domänen,  kaiä,  Herrschaften  n.  Güter  5. 
9.  13.  14  K  24.  79.  97.  123;  U,  338, 
603.  618.  620;  III,  68.  100.  109.  — 
Domänenämter  74,  —  Vgl.  Fie Stands- 
verlassTing»  GUteranscbliige. 

Dona,  Friedrich  v.  (ob.  Laudofßzier  in 
Böhmeii,  1022)  II,  439;  f praeaes  appel* 
latiouum,  1622)  11,  439. 


^PWIL     1 

Donai  Karl  Haimiwälil  v.«  (Lamlvogt  iu 

Eckh,  Mang  v.,  Hofrat  (1559—67)  II,  ISO.       1 

Obcrlaiisltz,  1622)   U,  439. 

183-  188».                                                           1 

Donation^bestätigrung  111.  12.  301. 

-,  Maximilian     ▼.,     UofkaininerkaiMEiiMJ 

l^ijnnn,  Krtiishauptleutö   dios-    ujenseita 

(1554)  H,  174  ^                                       ^H 

d.  ÜB*',  11,  409.  -  Fni*Ualxlcif»li4tteD 

Eckbauseo  s.  Watderode. 

an  il-  III,  288, 

Edelknaben  H,ll2.  U4.  160.  187.  197.  - 

Düfuberg,    Reymuud   v.,    llofkammorrat 

EdelknabcnichulmeiÄtor  11,   113.  161. 

(l&37-41;i  n,  157.  248—271. 

160,   Zucbtmeist^r  s.  Deaeratijr,    Hof- 

St. Dorötiie,  Kkister  ».  Wien. 

meister  u.  FrHicptor  II,    187.    197. 

liorsoh,     Chri^to|(ltoru«     de,     Uofkriegs- 

EdelmaunsitEbeffciuiig  II,   463.    556.    - 

«ekretilr  (IG&5)  11,  232. 

^erhebung  111,   IL  390. 

DrÄScowitsch    nuf    Dr*clieniteiii^    Preih. 

Eder,  Dr.  Georg,  Hofirat  (1567—76)  tU 

Johann  (1610/11)  11,  397, 

188.   193, 

Dreylin^.  Josef  Ädaiii,  Hofkriegsrat  (1742 

-,  Wolfgang, Einspann iger(l 619) a  HO; 

— 4B)  111,  195.  617. 

«u   Ontxendtirf,   Schenk    (15«7/28)  U, 

Üreisaigsaniter  III,  68;  vgl.  Ungarn. 

150. 

lifesi^urriiti'Kr,  Marti m,  Uassist  11,   152. 

Edet  V.  KAinbÄcb,   Johann    Adam«    Hof- 

DOnckel,  öebaaliaii,  lat.  Hi>niaiixlt*ijichrei' 

kammerrat  (1655)  11,  231. 

Ur  (1527/28)  U,   148. 

Egk,  Egkh,  Egg  8.  Eckh.                             ^M 

Dümuteiu  (in  NÖ.),  Kloster  III,  13.  392. 

Eger,  Kreis  v.  E.  11,  475.                             ^ 

Diirr,    Joliarin,    Sekretär   der    LandgrÄfin 

Eggenberg,  Eckeu-,  Freib.  Ulrich  Johanu, 

V.  Heiwt^n  (15111)  11,   140. 

Ober8thofmei8ter    (I62u)     152>'".    - 

^^^^                           iJitrrbofer,  Adam,  Eiiikäufür  11,  14Ü. 

Fürst,  Direktor  d.  geh.  KAte«  (1627;2jI 

^^^^K                          Diiitiü,  Hjtuptoiaiin^cliHlt  Ky  MI,  445. 

—35)  44»    46  A.  60»-  «.  51  A.;  U,  «07. 

^^^^1                          Duuaoilt,    ni,  Eustach,  Hof  kammerkanX' 

218.  474.  476».  477  A.  478»  •,                     1 

^^H                              llEt  (l&3e-4&)  )l,  158,  lÖ.i  -  Taxa> 

Eggenbnr^  (in  NÖ.),  Stadt   IIL  395.  — 

^^^^B                                tor  u.  Regi>strator  d,  Ilurkammer  (1545 

Kai»,  Pfarre  HI,  398. 

^^^P                                 —67)    11,    ICG.    170.    174.    178.    182. 

Ehrklcider  H,  258. 

^^^                                  18&.   190. 

Ehrenburg,  Pfleger  «.  Qoaseittbrot 

^H                                  UurAtzy,    Nikbs,    utigar.    llofuielatcr    n. 

ElireidioMe  U,  114.   153. 

■                                        Hofrat  (1 627/28}  11,  149. 

Ehrenversorgnngabrief  11,  495. 

^H 

Ebreuzeidien,  militärische  111,  455. 

m 

Ehrgelder,  VerehningoQ   H,  22.  39.  262. 

^                                               E. 

395.  595. 

• 

Eikgh  s.  Eckh. 

V.  Ebeliri,  RcA^rcndar  d.  bühm.  Hofkanaloi 

Eidcßfürnieln   d.:    Geh,   Ritte    11,   430V 

(1712)  111,  G2, 

534V     587V     —     Hofkammerper- 

Eberbardt, Haim,  llofschneider  n,  14S. 

sonal  b  11,  662.  662  V  663;  HI,   210 

Eberfldorf  (Kaiser-),  kais.  Tfarre  III,  393. 

^    Böhm.    Hofkanaleiperaonals 

—  Wirtscbaftsrecbnung  yai  E.  111,  83» 

181  •;    HI,   329—332.    332'.    -   Ost. 

Eckciibergh  s.  Eggöuberg. 

HofkanssloiperBonals  II,  472.  473. 

Eckl.,    Ekli,    Egk,    EgkU,    Egg,    EikgL, 

687.ö87if.589— 591;  111,10.  37 1—374. 

AleJtander      v.,      Mofkaiiimerkaii2li»t 

—  Hofkriegsratapräiidentoii  11, 

U&&0-ß3)  II,  170.   174». 

5a4V6G2*.  —  Rcichakanmleiper- 

—,  Bonaventura  v,,   kgL  Diener  11,    164. 

lonals  n,  304-306.  818, 

—  ,Hans  T?.,  Hofrat  (1567/58)  H,   176. 

Eidt-sleistung    d.:     Amtleute    U,    650. 

—  t  Jörg    V.,    Pfenniguieister  d,  Hof  kam- 
mi^r  (1498)   II,    18.  23.  25;    Vizedom 

b<(hm.    Ämter    III,    321.    322,    böhia. 

KAmmerprfiiidenten  2ü8',  bdhuu  Lan- 

in  Kraiii  (1499)  11,  19'. 

deaoflkiere  u.  Landräte   18i.  I8:i;  ü, 

EtdgenosaeQ  —  Erbhnldigung. 
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435.  437.  453.  —  Baticalitlitsper-   I 
sonaU  121;  IIl,  !C>4.   173.  193.  231. 

—  Feldproviaptfuhrwerksbeam- 
ten  III,  469.  —  FinAnskonferenz 
130,  —  Gek  Rät6  64,  66.  65 »^ 
66.  66».  67.   159.  159".   162;    UI,  45. 

—  Generalkrtegskommiasariats- 
beamten  III^  476 j  (ienerÄlniilitltr- 
Kaliliiieiät^ra  u.  Kriegi^kasaiers  III,  464. 

—  Hofgesinde  162j  II,  101.  117. 
135.  ^-  Hofkammcrporsoimls  11. 
162*  n.  18.  249.  320.  598  f.  647. 
649.  650 i  m,  210.  243.  —  Böhm. 
Ilofkanzlciperaonals  181.  166  f. 
199;  II,  417;  III,  310.  327.  329.  343, 

•     —  Ö»t.  HofkanxläiiJersonäls   11, 

103.    240;    III,    349.   358.    371.    377; 

Hofkansfilers,  HüfrSt©  u.  Sekretlre  U, 

9,    13A.    —    HofkriegsprÄaidcn- 

ten  u.  Hätß  162-,  II,  536.  ^  Staats- 

kanslers    IH,   480.    —   BeäiDten    d. 

Tnippenutäbe    III,    459;     %'gl.    Jura- 

mentoni. 
Eidgenosaen   139.  159;  II,  93. 
EinnehtDer  II,  333.  —  Ex t ra ordinär i  E. 

18.     —     Einnehmerämter    HI,     31. 

32.  34. 
EinquartiermigeD  III,  437,  474. 
EinapäDDige  II,  114.  140,  141.   160.  187. 

194.  197. 
EinataDdaprivileg  II,   463;    III,   11.   388, 

390. 
Eisen,  Eisen weien  II,  595.  —  Preisatei- 

geriing    III,    113.    —    Vgl.    Ebener«, 

Steiermark. 
Eiaeners&,    Päeger    ti.   Amtmann    (Etsen- 

obmann)    IT,    44.    661.    ^    Mautner 

Hana    Flawg   u.  Cliristoph    8chachncr 

11,  19». 
Eysengrein,  Jakub,    kgl  Diener   II,    154. 
Eisenbert^  Melchior,  Tenorist  11,  146. 
Eiseninan,  Meister  Hans,  WimdarsEt  (1519) 

H,  144. 
Eyaenacbmidt,  Tfionian,   Heizer  H,   143. 
Eiagarn   (in   Nu ),    kais.  Pfarre    III,    13. 

393. 
Eitelaperger,    Eitlp-,    Jobann    Heinrich, 

Hofkanitnerk4>n£ipist   (1714 — 15)    HJ, 

66  ^  181. 

OsterreicIiLicb«  SeDtrfclrtnriitaag.    I.  3. 


Ejxingen,  Freib.Chriatnph  zu,  Hofmeister 
Erzherzog  Maximilians  (ca.  1550)  46 A« 
—  Ohersthofmeister  (1561)  U,  134— 
138. 

Elacher,  Jörg,  tStiperintetident  d.  Ein- 
nahmen u.  Ausgaben  (1498)  II,  18.  26. 

Elbogen,  Kreis  II,  475. 

Elio,  Dr  Paul  v.,  nO.  Regimenlsrat 
(1627/28)  H,  214. 

Einer,  Wolfgang,  Hofkanzlist  (1563/64) 
n,  185.  —  HofkammcrkonKipiat  (1576) 
11,  195. 

Elnpogen,  Onophrius,   Türliiiter  IT,   141. 

Ebaß  II,  80. 

Elsenhaimer,  Heinrich,  Futtermeister  H, 
143, 

Emden  in  Ostfriesland,  Stadt  H,  379, 

Emersshefen,  Georg  v.,  Gerüsteter  (1519) 
II,  139. 

E  mm  erborg  b.  BraaicaD, 

Engelhartszell  (in  OO.),  Pfleger  n.  Amt- 
mann (1498)  II,  44.  —  AufachlEge  11, 
63.  66 1.  80;  Aufachlftger  Rupreeht 
Tetthanner  (1499)  H,  19». 

E  ngelhofer^  Engl*,  ReichshöfsekretHr  (1694 
—1612)  149  A..  III,  19. 

Engelizell  (in  OO.),  KloBtf?r  lU,  393, 

England  8.  57.  160.  250;  II,  55;  III,  45. 
46.  46^.  484.  —  HeuserBtattische  be- 
freite Kommerzien  in  E.  H,  379.  — 
Engl.  Gesandter  Johann  Taylor  U, 
224.  —  Englische  FrÜulein  ».  St. 
PfJltcn. 

Eiiglhofer  a.  Engelhofer. 

EnglinaUf  Albreeht,  HofkammerkanzUst 
(1563/61)  II,  186, 

Elina,  Stadt  HI,  395.  —  Bargvogt  geh. 
Rat  Dr.  Georg  Gienger  (1567)  II,  188. 

Entbieten  H,  299,  468.  545. 

Enten mandl,  Falkner  II,  146. 

Entficheidungen,  Entfichließungßn  ü.  Re- 
solutionen. 

Enzersfeld  (in  NÖ.;,  kai».  Pfarre  IH,  393. 

Epersshofer,  Ulrich,  EinapSntiiger  II,  140. 

ErbäraterverleiUungshrief  H,  560;  III,  13. 
39K 

Erbeiniguugsbestätigutig  ÜI,   12.  391. 

ErbhuldiguBg  42,  —  E.  in  Biibmetj  II, 
449. 
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ErlilaiJ*!**  —  FJIlligkeit^ii. 


Erblaniie^  K^n?gr©iche  ii.  LSnder  3,  4. 
VI,  18,  21,  32*^  33.  40,  44,  70-  160. 
161.  154»,  318.  222,  224.  226.  228. 
229;  II,  1.  2.  4.  7,  13A.  17,  20*.  2H, 
31,  32,  35.  36.  39.  48.  62.  67.  65^ 
73.  79.  84.  as.  92,  H,  138.  218.  219. 
239,   242,  246.   247.    248,    2Ö6.    272. 

273,  27&,  278,  270,  28t,  283,  289 
—291,  2915.  599.  302.  303.  307,  309. 
313.  316,  317.  319.  324,  327.  836. 
344,  S68.  369.  381.  391.  400—403, 
429.  456,  499.  522,  546,  bn.  695, 
6t4,  616.  623.  637.  659;  HI,  1.  2. 
24—26,  32.  33.  36—38.  42,  61.  66. 
57.  68.  69,  102.  105.  !06.  109—112. 
114,  115.  123.  124,  127,  135*.  138. 
139,  141.  143,  146,  160.  185.  203, 
204,  206.  208.  209.  217.  222.  225. 
234.   248.   261.  263.    254,    259,    270, 

274.  277,  278>  281.  282,  284.  286, 
287.  291.  293—298.  313.  351.  353, 
356.  357.  361.  363,  365.  398.  399. 
409,  454,  522.  533,  —  Deatuche 
ErbUnde  III,  41,  291,  357.  426.  — 
Erbl.  Sachen  25.  28.  144,  227,  227*, 
—  Ordentl.  u.  ao.  Einkünfte  11.31, 
22».  —  Konimerziale  HI,  524,  — 
Militiire  2G2A.;  lU,  50.  öl.  — 
Polit  !i,  KamiiierÄlstellcn  III, 
3i3.  363.  —  Äratlout©,  Beamte  n. 
Püeger  II,  3,  32.  35—38,  44—46.  48. 
86,  90 j  m,  260—265;  vgl  Agentiereii, 
Eicieslfiishing,  Instruktioneu,  Recb- 
nuiig-slegonj^,  Kegiaterbilchcr.  —  Kä- 
incralbennito  III,  441,  —  ErbL 
Refprcndar  d,  Hofkriegskanzlei 
ITI,  425.  428,  —  Regenten  «,  RIUo 
II,  23A.  —  »Steiiereinnohiner  III^ 
260.  —  Viaedümo  II,  30,  3L  33-- 
—37.  44— 4 G,  79,  ^  Vgl.  Oster- 
reich. 

ErhKchaftsmiligkeiten  III,  281. 

Erdedi,   Stephan,    kgl.  Dieüer  (15^7/28) 

II,  154;  s.aiich  Palffy, 
Erdöedy  v.  Eberaw,  Sigmund,  Graf  %n 

GninzbcTg»     Hofkriegsrat    (1627/28), 

II,  216;  B.  auch  PalfTy, 
Erlacher,    Gilg,    HofltanÄlist    (1551)    II, 

170». 


Erlau,  Bischof  T.,iingrÄr.K*niler(  1560/51) 

II,  170. 
Ernaw,  -awer,  Lienhard  r,,  Statlhaltrr  iL 

Schattkammer   zn    Innsbruck    (149^) 

Hf  4.  5  n.  Verwalter  d,  Kainin^rkanilei 

n,  28—46;  Viaedom  in  Stei^r  (1498 

—99)  II,  19».  32. 
Eranaw,  Lienhordt  t,,  Eiiii|»IUtfiig«r  (1519) 

H,  140. 
Emstbmnn    (in    NÖ.),    kais.  Pfame  III, 

393. 
ErsparuD^skommiasion  HI,  -102. 
Eratenberger,    Andreat,    Reichfi*  n,  Hof- 

Sekretär  (1670—76)  II,   194.  360, 
Erzherxoge  b,  f\torreieh. 
Erzprohierer  HI,  292, 
Eachweiler  s.  Schröder. 
Essegg,  Salalegstätte  HI,  28Ö. 
Eaterhazj  Graf  r.  GalUnta,  Palalin  and 

Gubernator  v.  Ungarn  (16S7)  U,  !t20. 
Ettmarisidorff,  Kiklaa,  Hofkamniersekre' 

lär  (1576)  H,  194, 
Europa  HI,  127, 
Evangelische  Religion   II,  43S.  43J.  — 

Ev.  Reichsstlinde  233. 
Exekution   0,  499,   504.  606.   609.  612, 

517.  518,  622.  523.  526.  530,  —  Etf- 

kutionsordnnngen  H,  600;    HI,  259. 

—  Exekntionabrief  H,  496.  4^7. 
Exemtc    Amter   a.  Nied6ri:^t«rrcicbi«Gh« 

Länder. 
Eitemtionshrief   v,   bürgerl.    Ämtern    H, 

463.  495. 
EispektatiKbrief  H,  79. 
Exfpektanzen  anf  vakante  Ämter  III,  265. 

—  LehenseXL^pektaiiK  lU,  12. 
Extrajndizialkonimlssioneu  HI,  499. 
ExÄellciiKlitel  d.  geh,  KÄto  66.  CG*. 


F. 

Faher,  Sigmund,  Bassist  II,  152, 

Fabn,  Dr.,  böhm.  Hofrat  (1527/28)  30*; 

H,  149. 
Fahry,  Nikla»,  Kaplan  (1527,28)  H,  152. 
Fabriken  118,  120;  II,  172,  178,  180.  185. 
Fiillija^keilen,  Cadueitätm  II,  21.  22,  30, 

31.    13.   52.   3i3.  'Ml.  aOt»,  594.  «07. 


Falckcnbero^ ^  Pertigiin^  d  Expeditionen. 
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G18.  629.  630;  UJ,  12.  144.  147.  171. 
186.  274.  276.  28L  390.  —  Vgl.  Püü- 
fälligkeitcn. 

Falckenberg  ».  Grundemano. 

Fnl  keil  m  eist  er,  oberster  IT,  45.  115-  14G. 
153.  im.  187,   196.  3i>4, 

Falkenstein  h.  Salburg. 

Falies,  Fiill-,  Fell-,  Jakob,  Hofkan»li»i 
(1531) -^51)  11,  158.  162.   1«9. 

Falachmiinxer  IIT»  29ö.  —  Falsches  Geld 
111,  382, 

Farnberger,  Karl  Ludwig,  nö.  Regitnenta- 
rat  (i627/2B)  11,  213, 

Fekete  v^  Galan  1ha,  Georg,  ungar.  Hof  rat 
{1746)  III,  522, 

Feldarmee,  Armee,  Kriegsvölker,  Mann- 
scbafteii,  Miliz,  Truppen  18,  70,  75. 
76.  79.  83.  lOL  112.  117,  241.  250. 
251,  262.  268;  II,  279,  356.  381,391. 
399.  400.  402,  406.  408  —  410,  412. 
413.  659^  111,25.  26.  32.  33.  36.  61. 
54.  56,  122.  146.  164.  174.  179,  253. 
422.  424.  426  —  428.  434,  436.  439, 
451.  457.  465.  475.  533;  vgl.  ßbeln. 
—  Feldkriegswesen  245.  246;  Hl, 
422.  —  Bezahlung  111,  26.  ^  De- 
logierungen HI,  424,  425.—  DiS' 
«iplin  III,  24.  36.  450,  452.  462.  475. 
478*  — ^  Geueralpromotion,  ITaupt- 
aogmentatiou,  Reduktion  od.  Aggrc' 
gation  111,  424.  —  MHrsche  lll,  424. 
426.427, —  Sa  mmelpl  ätze  111,427, 
^  Feldkriegskanzlet  202  A;  IlI» 
439,  442.  470.  472;  Feldkriegssekretär 
u.  Registratur  III,  444;  Feldschreiber 
n,  412,  413.^  Feldseugmeister- 
unit  II,  536,  —  Oberatfeldzengmeiiiter 
in.  443.  473.  —  Feldmarschall 
52«;  in,  443.  461.  465.  478.  479.  — 
FeldmarÄchalleutuant  u.  General feld- 
Wachtmeister  lll,  444.  —  Oberater 
Feldhanptmann  III,  532.  533.  — 
Obrtstfeldauditoriat  III,  477.  — 
Feldartilleriechargenlll,  446. — 
Feldschj  ffb  rücke  US  tan  d  III,  435. 
454.  469.  475.  —  Feldschiffamt  III, 
459.  —  FeldkriegflkommisäHr  III, 
442.—  Feldkriegszahlamtin,31. 
34.  475.    —    Feldkriegskasaa   ID, 


465.  —  Feldkriegskassabeamte  ITI' 
253. —  Feldzeugszahlmeister  III, 
473.  — Fcldproviantataudni,  4ö4. 

—  Feld  Proviantamt  III,  468,  459.  468. 
473.  475.  —  Foldproviantfiihrwerk 
III,  469.  —  Feldproviantbuchbalterei 
UI,  470.  ^  Feldprotomedicus  III, 
443.  —  Feldmedicus  III,  443.  459.  475. 

—  Feldseberer  111,  460.  ^  Feld- 
Spital  in,  26.  459.  —  Foldkasteu  u. 
Apotheken  III,  459,  —  Medikamente 
in,  459  —  461.  -^  Feldapotheker  III, 
443.  459.  475.  —Feldpostamt  TU, 
443,  —  Vgl.  auch  Armada,  Artillerie, 
Fuhrwesen,  Generäle,  Militaro  etc., 
Proviant. 

Foldkirch,  Herrschaft  11,  31,  39. 

Felicetti,  Simon  Anton,  Taxgegenhandlfer 
d,  l\Bt  HofkmiBlei  (1742)  lU,  488.  492. 

Felles  s.  Falles. 

Fekeiitbal  s.  DiKeut 

Fenckh,  Dr.Wol%ang^  üst.HofvLzekansler 
(1637/57)  II,  235. 

Fenthan&,  Anthony,  Postbote,  II,  146. 

Ferensky,  Laurentius^  Hufrat  und  ungar. 
Sekretär  (16:t6J  II,  227. 

Fernbergcr,  Jobann,  Sckrotiir  (1519 — 27) 
11,  91  —  96.  142;  retchischer  ii.  oö.  Se- 
kretär (1528)  n,  147.  241,  242.  244-- 
246, 

Fernemont  s.  BamitsL 

Fertigung  d.  Expeditionen r  ßancalität 
ni,  406,  —  Fiuanzkonferena  MI, 
200.  —  n  a  11  p  t  k  ü  m  e  r  a  l  k  n  m  m  i  s- 
aionen  127;  III,  78,  85.  417.  — 
Herrseber  177;  U,  38.  44.  68.  69. 
70,  76.  87.  309—311.  425.  626;  lU, 
85.  183.  198,  205.  452;  vgl.  Hand- 
weichen.—  Hofkammer  12.  74*74*. 
131^;  II,  18,  19.  27  A.  3H,  269.  270. 
325.  347.  625.  642;  III,  213.  230.  232. 
238.416.  417.— Böhm.  Hofkanzlei 
176;  n,  487.  491;  III,  39,  40.  307. 
321,  scbles.-lausitÄ.  Exped.  189;  II, 
419,  425.  —  Ast.  HofkanBlei  27. 
142.  142*.  143.  145.   162».  167.  167*; 

II,  8.  9,  12  A.  13  A.  51.  53.  54.  78. 
95.  240,  242.  243.  274.  471.  54H.  687; 

III,  355.   398  —  400.  —    Hofkriegs- 
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FeBtungsbauien  —  Fortifikation. 


kanalei  267;  11,  aia  312.  325,  404*. 
405.  409^  m,43a  —  KeichskÄtizlei 
142.  149.  149*;  U,  41>,  219,  286.  296. 
297;  111,  48L  —  Schatakammer 
II,  4.  30.  3L  85.  42,  46.  62.    66.  69. 

FeatungsbAttteD  U,  370.  6S6;  UI,  264. 
423.  473,  «  Festatigsbaugelder  III, 
421.  —  FestiingsbÄttrecIiDungen  III, 
423.  —  Featungskomitiatiiauteu  267; 
in,  422.  424.  432.  436.  —  Festungra- 
diargen  u.  Offiziere  IIl,  442.  444.  — 
lugeniouTstabaaucÜtoren  III,  443.  — 
iBgenieuroffiziere  IlI,  444.  —  Frei- 
od.  Natioualkompagnie  Ul,  444.  — 
VerproTiantiening  HI,  263.  —  Vgl. 
Befeatiguiigen. 

Fideikommisae  III,  321.  —  Fideikommiß- 
bo»tÜtig:iing  I!l,  12.  —  Konsens  z.  Ver- 
kaufe od.  Versetzung  v.  Fideikommiß- 
gutem  III»  390. 

Fieringer,  Hans»  deotacker  SekretSr  (1667 
—  G7)  II,   177.  181.   184.  189. 

Filionardt,  Mario,  Erzbiacbof  v,  Avig- 
noD,  a.  o.  päpatL  Nuntius  (1637)  11, 
222, 

Finanz-  m.  Kriegakammer  (s.  Verwaltting 
d.  ao,  Einnahmen)  18.  19;  II,  22». 
23  Ä,  -^  FinanarKto  (Mitglioder  des 
Hofrates)  21 ;  II,  79.  —  Finaozaekretär 
am  Hofe  19;  11,  35. 

Plnauabrief  II,  27  A, 

Finanskonferenx,  gebeime  63.  122.  128. 
129.  129  A.  130.  132. 1 33 M 34.  134  A. 
137,  270;  III,  186—191,  195.  197. 
204.  205.  227.  228.  232.  298.  401  — 
403.  408.  409.  411.  412.  420.  —  PrS- 
sident  133;  3.  Starbomberg,  Traiit- 
Bon.  —  Räte  lII,  420;  a.  Harraeb, 
SUrhemberg,  Stürgkb.  -^  Keferendare 
ni,  189.  190.  197.  199.  200.  —  Re- 
gistrator  II,  200.  201.  —  Protokol- 
Hatlll,  196.199.—  Kanzlisten  UI, 
200.  —  Registratur  III,  200.  — 
Vgl.  Abstimmung,  Eidesleistang,  In- 
struktionen,  Registerbücber,  Regiatrie- 
rung,  Sitzungen. 

Finanzwesen,  Finanzgeschäfte  9.  11.  12. 
13,  17^21.  21*.  23.  30.  38.  63.  68  ff. 
82".   83.   101*'*.    109.    110.   IIA,   HO. 


119,   124.   125.   126^    129,    137.   141. 
222.  224;   U,   66.   69.  6«:».   79.  81.  83. 

106,  272.  282.    692;    UI,    bh.  66.  64. 
70.    81.   83.   86.   96.    96.     IUI.    106- 

107,  109,    lU.    117.   110.    IStL   IST. 
193—196.    199.    204. 

Findsguot,  Uana,  Tastator  u.  Begistrat4)r 
d.  Hofkansdei  des  K.  MMUiiw  {1610} 
148** 

Finaterwalder,   Johaon,   Sekretlir   (1619) 

n,  142. 

^,  Matthiaa  Benedikt,  Ost.  Hofkjtnalei- 
aekretär  (1746)  m,  Ö19. 

Fyrm(i)anf  Matthäua  Kaspar  v..  Einspän- 
niger (1519)  II,  140. 

Fiacher  (vgl.  Vischer),  Johann  Friedrich, 
HofkriegssckretÄr  (1637)  U,  227. 

—  V.  Erlach,  Johann  Bernhard,  Archi- 
tekt 205». 

Fiaconti  (1745)  lU,  516. 

Fiaciis  II,  362.  363,  366—367.  601.  603. 
624.  596.  G30.  643.  655,  656;  III,  109. 
124.  209.  259.  280.  314,  361;  bOhoi. 
F.  in,  336;  vgl.  Ungarn.  —  Fiska- 
Hen,  FiakalitÄten  125;  lU,  71.  77.  96. 
146.  147.  171.  185.  203.  313.  361 
363.  —  Jus  fisci  m,  279.  —  Fis- 
cal es  U,  2,  613;  in,  158.  322.  365; 
bdhm.  F.  Ul,  186;  Tgl.  Mfihrei},  Un- 
garn. —  Procuratores  fisci  III, 
279,  286.  —  Fiskal,  Ansprüche  d- 
Ki^nigs  T.  Böhmen  U,  361.  —  Fiskal 
ProzeaseU,  641;  111^280.  — Haupt- 
kanieralkommlasion  f.  Fiskalien 
125;  III,  0i-12L 

Fladen,  Wilbelm,  Stallknecht  H.  145. 

Fleiachborger,  Achalz,  Einapänniger 
(1519)  II,  140. 

Flcischkreuzer  102.  104».  107";  Ol, 
127. 

Flengans,  Martein  (1519)  U,  147. 

Fleuncr,  Leonbard,  Hofrat  und  llof- 
maracbaüamtsaekretär  (1637)  II,  227. 

St  Florian  (in  OÖ.),  Kloster  IIT»  392. 

Fiuapmpier  UI,  384, 

Forno,  llofnalilmeister  (1624)  80*, 

Forstiimter  14',  —  Forstmeister  III,  158 
394. 

FortifiUalion  a.  Befeatigongen. 


^^^^^^^^^^^^^^                 Fraissl  —  Furstenberg.                                                  565              ^^^^^^H 

Fraiial,  Dr  J ohaiiri  Josef,  nü.  Hej^ierunga- 

Frtedenreieh,  Grnrr;;  Rmlolfv.,  Registra-                   ^^^^^^| 

rat  (1745)  III,  5Ü2;  Kat  J.  CoDsessiu 

tor  u.  Taxator  der  llofkauzlei  (1637)                     ^^^^| 

(171(5)  IIT,  51S.  519. 

^^^B 

Franbergcr  ß.  Frautibergcr. 

FriedenascblUnse  III,  353.  482.                                               ^H 

Frankfurt,  Stadt  UI,  Sil.  513.  —  v.  F,, 

FriederÄbach,   Friederichabach   (in  NÖ.),                             ^^^ 

_              Peter,  Postbote  11,  US. 

kait».  Pfarre  III,  393.                                                           ^H 

^M       FrÄucisco,  Jhan,  Trompeter  II,  163. 

Friedrich,  Wundarzt  (1619)  LT,   144.                                     ^H 

H       Frankreich   7.  H.  64.   55  *.   57.   159.  250; 

Frieaenberger,    Hetnricus,    ßängerknabe                             ^^M 

^^            11,   55.    79.   81.    100 ^    103.  239,  378; 

^H 

^ft           III,  45.   482.  484.  —   Prolegat  Bcar- 

Friewirdt,     Georg,     Uofkammerkanzltst                             ^^| 

^m          booera  (1637)  H,  224.  -  Prole^at  d. 

(1563/64)  II,  185.                                                                 ^H 

^H          Königin -Mutter   Eoveroj    (1637)    II, 

Fristbriefo  s.  Moratorien.                                                          ^^H 

^B           224.  —  Franz.  Sekretär  d.  Hofkanzlei 

Fri3trLtÄ,  Martin  ir.,  kgl.  Diener  (1627/28)                             ^H 

^P           O,  103. 

^M 

~      FrandorfTer,  Egkh-,   Stallknßclit  H,  144. 

Friidauf,  Rupertns,  Sängerknabe  U,  146.                              ^^H 

Franutz,  Friedrich,  Gerüsteter  (1519)  11, 

Fuchs,  Sebastian,   Hofzahlmeiatcr  (1563/                               ^^H 

139. 

64)  n,  184;  oberster  Buchbalter  (1667)                              ^H 

^^      Fraun berger,  Georg,  llofkansHst  (1557^ 

^H 

H            64)  II,  178.  1B5. 

Fuchss,    Matthias,    Kriegszahlmeistcr    in                              ^^H 

^H      — ,  Tlann,  öst.  Regi »träte r  der  Ilofkanzlei 

Ungarn  (1666)  11,  280.                                                        ^^M 

■            (t57G)  11,  195. 

—  V.  Fuchftberg,  Karl  Freiherr  v.,  Reichs-                              ^^^ 

■      Frey  v.  Sdiönatein,  Josef  Willibald,  llof- 

bofrat  (1627—36)  H,  210.  223.                                         ^^M 

^M            kriegsregistrator  (1726)  II,  634. 

Fuchstainer,    Doktor,   Hofrat   (1519)    II,                              ^^M 

H      Freiberg,  Reichstag  11,  21. 

^H 

^H      Freyeufei»,    Johann   v.,    Referendar    der 

Flieger,  Friedrieb,   Etnspiinuiger   (1519)                              ^^H 

■            iKibm.  Hofkauzlci  (1712)  HI,  62;  liof- 

^H 

rat  (1714)  LII,  138. 

Fünfkirchen,    IJiachof  Georg   v.,    urigar.                               ^^H 

Freyeuthnrn  3.  Angerer. 

Kanzler  (1658—59)  II,  179'.   182,                                     ^^M 

Freiheitsbriefo  11,  34.  316.  388.  465.  496. 

Fürschneider,    Hof-    II,    109.    110.    160.                              ^^M 

557.  559;  m,  5.  13.  383.  391.  —  Prct- 

169.  186.  194.                                                                         ^H 

beiteiibostatigung  II,  53.  98.  297,  — 

Füjnchriftsbriefo    H,    98.   467.   470,  541,                               ^H 

Vgl.  auch  Privilegien. 

^H 

FreiherTonatandabricfe    U,  97.  462.   492.    , 

Fürsten,   im    Hofdienst    bcfindlicbe    III,                              ^H 

493.    496.    551.   654.   661.   662,    674. 

167.     —    Fürstenstandaerbebang    II,                              ^^H 

576,   677;    DI,   7.    10.  388.  389.  444. 

^^^1 

Frey  manu,    Reichsbofvtzekansiler   (1694) 

FUrstenberg,   Fürstem-,    Qraf  Ferdinand                         ^^^^M 

111,  19. 

Friedrich,  Reiebfihofrat  (1665)  II,  229.                         ^^^H 

)            Freinteche,  Magister  Markus,  lat,  Sekre- 

—,  Graf  Friedrich,   geh.  Rat,  Kämmerer                         ^^^^| 

tär  (1554)  0,  173». 

u.    oberster   Hofmeister    (1615)    46';                              ^^^B 

Freisassen  11,  365. 

H.  202.                                                                                    ^J 

Freiäinger,   Georg,   kai«.  Rat  n.  Taxator 

— ,  Graf    Frobenius  Maria,    Reichsbofrat                               ^^H 

d.  Reichskanzlei  (1637)  11,  226. 

(1656)  11,  230.                                                                          ^H 

Freislebcü,   Rat   und   böbm.  HofoekretMr 

— ,Graf   Wilhelm,    Reichshofrat    (1616)                               ^^M 

(1637—45)  U,  227.  492. 

^H 

FreUtadt  (in  OO.)  IH,  395. 

— ,  Graf  Wolfgang,  Ilofmarschall   (1602)                               ^H 

Frendt,  Jhan,  HartÄchierkapIan  II,  162. 

^H 

1           Friaul  11,  31.  —  Vizedom  9.  Kasler. 

— ,  Graf  Wratislaw  d.  Ä.,  geh.  o.  Kriegs-                              ^^H 

1           Fridinger,  Sebastian,  Hofkaufilist  (1563/ 

rat,    Reiehsbofratspräsident   (1627/28)                              ^H 

•                 64)  n,  186. 

208.  209.                                                                            ^H 
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Fürst enberjf  —  Geheimer  Rat. 


Fiireteti  l>t  Igt  Graf  WratislÄw  d.JJoh.  Lan- 

desof^zier  in  B&hmen,  1622)  II,  4a{i; 

(königl.  Hofmeister,  1622)  TT,  440, 
Filrst«ntage  8,  Böhmen. 
Fttgger,    Graf  Johann  Em  st,   Kßlchihof- 

ratspräiideot  (1630—67)  IF,  221,222, 

283. 
Fuhrwesen   III,  464.   45tn  45H,  —  Feld- 

proviantfubrwtrk  111,461';  vgl.  Eidei- 

loifltung. 
Furderhrief  11,  53. 
Futtermeister,  Hof-  U,  78.  81.  112.  113. 

116.  119.  187.  iJ>7;  IH,  15».  —  Futler- 

Bchreiber  11,  113,  187. 


Gabbriefe   18;  II,  2G\  07,  297. 
Gahlkhofer  s.  Gäbelklmver. 
Gabler,  Li en hart,  Trabant  H,  141. 
Gaditis,  GeorpiuB,  ä^ekretür  (1619>  II,  142. 
Gadtolrlt,  Gabriel   lloffdrier  II,    153, 
Giibelklinver,  Gablkhofor,  WoUgang,  b*kt. 

Regtstrator  und   Kaadist   (15511 — 64) 

II,  181.  184. 
G&Uer  8.  Galler. 
Qärfcin^r,  Gart-  s.  GertinR;er. 
GäSfller  s.  Gassi  er. 
Gaggstrttter,  J.  J.,  Rattrat  d.  Wirtachafta- 

baiiptknmmission  (1714)  III,  m\ 
Gay),  Dr.  Andrefta  (1576)   H,  tW2. 
GaiUl,  Gaill-,  Geil-,  Veit,  deutscher  Se- 
kretär {1057—64}   U,    177,  181.   184. 

280, 
Gajsperger,  Heinrich,  ?li>fkaD£list  (1553/ 

54)  II,  174. 
Gallas,    Graf  Mattbia^,    Generalleutnant 

(1634)  H,  481. 
Gallor,     Gäll-,    Siegmund,    Hofkriegsrat 

(1556— 69)     237»;      H,     177.     180*. 

276—280, 
Gamiag  (in  NÖ.),  Kloster  13.  302. 
Gamnitz,    ÄlphonsD    de,    span.   8ekretKr 

(1657-64)  II,  179.  182.  186. 
Garderohe  m.  Llyrdn,  593.  —  Garderohier 

11,  108.  197. 
Garnich,  Johann  Georg  v.,  Hofkainmer- 

aekretär  (1666)  II,  231. 


Gars,  Garsch  (in  NÖ  ),    kais.   Pfarre  lU, 

393. 
Garsten  a.  Stejrergarst«n. 
Gaaaler,    Gäss-,    Chrifltoph,    Uofkamioer- 

kanzliflt  (1545-54)   II,  167.  170.  174, 
Gassiier,    Ernst,    HofkanselUt    (1563/^) 

11,  185. 
Gattermayr,     Gatermaier,      Gilg,     Hof- 

kammerkanzlUt  (1557—64)    U,    178 

185. 
— -  de     Gersthof,     Karl     Ludwig,     Hof- 

kamciersekretär  (1656)  II,  231. 
Gebhardt,  Haus,  Miindkoch  11^  143. 
Qebhart,   Juatu«,    Reichshofrat   und  Be* 

ferendar  in  rebus  tabula,»  Fra 

concemeotibus    (1636)    11,    223. 

und     .Stellvertreter     des    KelchaTtie- 

kanzlers  (1655)  U,  230. 
GeOille,  CameralgefMlIe  2t.  7L  72.  73*. 

84.    84».    95  A,    96,    97.     102.    102*. 

104  —  106.     108.     115.      115'.     116. 

117.    117».    118.    122.    129.   130.   133; 

II,    22».    61.    63.    73.    80.   232.   333. 

343.    348.    353.   354.  408.    597.   598. 

G14.    621.    657;    III,    99-*10L     107. 

108,    120.    126-128.   134.    140.    143. 

144«.  146.  148.  163.  155  A.  160.  161 

170.    171.    174.   177.    178.    180.    187. 

193--195.    201.    202.    231,    232.  241. 

249.    204—257.  259.    260—263.   268. 

272.    282.    284-286.    402.   409.   418. 

493.  —  Vgl.   Äuasee,   Böhmen,  Kon- 

tribution,   Hilfggelder,  Mali  reu,  Salx* 

wesen,     Steuern,     Tabak,     Ungarn, 

WeingefHlle. 
Gefängniaatrafen  H,  501.  526. 
Gegenhandler  u.  Gegenschreiber  III,  254. 
Gegent,  Hana  ob  der,  Falkner  11,  146. 
Gebalte  e.  Bes^oldung. 
Geheime  Sachen,    geh,  Haussmohen,  Ar- 

cana  25.  32'.  37.  37».  38.  41*.  42 A. 

58.  19.  136.  15L  152.  155.  160.  164. 

165.   169.  209;  IH,  53.  349,  352.  353. 

357.    410,    480.    483.    484.    486.    — 

A 11« rgehei niste  Sachen  ÖB^, 
Gebeimer  Hat,    RHt©    28*.   32.  32«.    33. 

33».  38.  39.  39»-»    40.  40».  41.  41". 

42.  42».  43—46.    45«.   46  A.  47.  47» 

48.  48*   49.  49 A.  49'.  60.  51.  öl»  », 


Gehfliiner  Rjit  —  Generäle. 


§t.  &2Ä,  52'  *.  53  A.  54.  54  A.  55, 
65«'  66.  56  A.  56».  57.  68,  63-65, 
65 <  K  66.  67,  73.  77,  128,  129,  14t. 
143.  U6,  146»  147,  151.  157,  15a 
158*.  151K  15l»«.  16U.  1G2.  165,  166. 
172»  109,  202".  2U!^".  209.  214.  216, 
219.  221.  223—226*  225».  228.  229. 
229 A,  231.  23JA.  247.  262.  255. 
263,  269.  270-,  U,  103.  107,  171.  199. 
217.  227.  233.  236.  240,  241.  283. 
321.  335.  336.  369.  370—381,  386, 
387.  389.  430.  440.  441.  484,  4^6, 
489.  520,  534  ^  535  A.  636.  660.  661; 
III,  46.  65,  141.  167.  164.  210.  304. 
321.  324.  336.  345—347.  353.  354. 
358»,  398.  399.  444.  610.  —  PrÄsi- 
dent  (Direktor)  45«.  46  A.  m^;  II, 
147.  372.  3b2,  387;  a.  Braunscliweifr, 
KUlcsl,  Köuäg-sogg,  DietrLchfltein, 
Eggßnberg,  Saliii^  Sinzendorf,  Trient. 
—  Bäte  9.  Auersperg,  Barvitius, 
Breuuer,  Kheve[iliüllei%  Khlcssl, 
Ktnsky,  CoUalto,  Kretnamüiijiter  Abt 
Antoo»  Kuefstein^  KliUftiiWrg,  Di©t- 
richäteiu,  Fürsten berg^,  Gicnger,  Glei- 
chen, Gonzaga,  Harrach)  Hurtig,  Heldt, 
Hofmann,  Jonas,  Lainberg,  Liecbten- 
stein,  Lilienfeld  Ab  t  Igoaz  J,,!  jipni,  Lob- 
kowif«,  LoseDstein,  BIaDsfeld,Meggaii, 
Meisseo,  Molander^  Mollart,  Monte 
Santo,  Muflcbinger,  Ncydtliard,  Nou- 
baus,  KoatitBj  Öttiogeti,  Palffy,  Tern- 
stciu,  Piccolomini,  Poriia,  Prickbel* 
mayer,  Puecbhaimb^  Schlick,  Scliwar- 
zenberg»  Sedlnitzky,  Seileru,  Seid, 
Slavata,  Sternberg,  Stiirgkli,  Tatten- 
pach,  Thiin,  Trautaon,  Trauttmans- 
dorff,  Uognadj  Viebeuscr,  Volmar, 
WallensteiD,  Zasiu»,  Zinsendorf.  — 
Kefsrendar  s.  Que*tenberg.  —  Sekre- 
tiire  M,  235.  247.  378.  371».  —  All  er- 
geh ei  msto  (innerste  geheime,  in- 
timBte)  Rate  41 A.  41  ^  42 ^  — 
Wirkt,  geh.  Räte  64.  64».  65.  65'- 
66.  —  Honorar-geb.  Rite  (De- 
krölisten)  64,  64»  •.  65.  66;  111,389. 
^  Kreierung  d.  geh.  Räte  165;  lll, 
353.  480».  —  Titel  d.  geh.  Kate 
65  C  —  Titel  eines  bUhm.  geb.  Rftied 


II,  479,  4Ö0.  -  Geh,  Rat  d.  K. 
Mttttbias  82.  148.  --  Vgl,  Eides- 
formeln,  Gesehenke,  Instruktionen, 
Kogisterhiicher. 

Gehlen,  van»  Guldarbeiter  in  Wien  (na. 
1720)  III,  397. 

Geiger,  Johann  Feter,  Taxgegcnsch reiber 
d.  Hofkanzlei  (1683)  Ul,  4—7, 

Geilel  s.  GaileL 

Geyrnmantl,  Peter,  Falkner  II,   14*1. 

Oeiaruek,  Graf  Anton,  Hofkanniierrat 
(1745)  III,  503. 

GeiMkhoflcr,  Kaspar,  oberster  Horkanirner- 
sekreiär  (1667>  M,  190. 

Geisalinger,  F,  F.,  IlofkammerkonÄipist 
(1714)  III,  m\ 

Geiatlidie  Güter  (vgl.  StiftagQter)  II, 
314.  365.  367,  599.  621.  —  Konsetis 
».  Versetzong  geiBtlicher  Güter  11, 
465  j  III,  12.  300.  —  Geistl.  Rat  (cun- 
eilium   eeolealAiticum)    II,    217.   219, 

Geizkoßer,    ZachariaSf    Heichspfennig- 
meister  79*. 

Geldackber,  liartmann,  Einflpänuiger 
(1519)  II»  141. 

Geldrichefi  -ricbter,  Micbael,lIofkanitDer- 
kanzlift  I1557/Ö»)  II,  178;  Hof- 
kainmersekretiir  (löt'>2— 67)  II,  184. 
190. 

Geldstrafen  U,  447.  5ÜL  5ia  519;  III, 
26U.  280.  281.  320,  329,  371. 

Geldvrirtüchaft  6,  9.  —  Geldweseii,  Pc- 
ouniale  (—  KaAseogebaruug  u,  Kon- 
trolle) 122.  129?  n,  622.  627;  UI, 
271.  408—406,  409.  441.  552.  -^ 
Geldämter  III,  260.  —  FaUehea  Geld 

III.  382. 

Gelehrteustaud,  Doktoren  6.  2B.  43.  92. 
118.  124».  168».  211.  215»  222, 
223»  23ü;  II,  84.  85.  106—108.  283  — 
285.  370.  375.  4pl.  698.  661;  III,  150, 
164.   165.  215.  302.  321.  502.   507, 

Geleitsbriefe»  Salvus  conductus  11,  53. 
98.  2l»7.  300.  421,  426.  495.560;  UI, 
14.  391.  433. 

Generäle,  kommandierende  248.  248*. 
267,  268.  269;  III,  61.  54.  422.  423, 
426.  426.  428.  432.  435-438.  445. 
453,    454.    461,   462.   465.  470—472. 


^^^^^^H               568                                    GeneriUnordnungsstaAt  —  Geichenke.                   ^^^^^^^^^^ 

^^^^H                    474,                      -  General  ih  Kav^tl- 

Georg,  Hofgohuster  II,  143.                        ^H 

^^^^^B                    lerie   ni,   443.    —    Vgl.  auch    Feld- 

^,  Leibknabenknecbt  U,  144.                  ^H 

^^^^^^H 

8t.  Georgen  (in  d.  kroat.  MililjifTgr«me),^^ 

^^^^^^^H               GeneralAnor4niing»Rtaat  (^  Budget)  115. 

Hauptmannschaft  III,  445. 

^^^^^B                      118.   120-122.    130.    130\   264.  263; 

Geppingen,  Hans  t.,  Trabaot   (1519)  H,         ' 

^^^^^H                                                   177.    HD.    183.    184. 

141.                                                                        1 

^^^^^1                                        1>0L  230.  232^-234,  246. 

Gera,     Erasm     v.,     HofkammerkanzfLft 

^^^^^H               Geucralaiiclitor    III,    5K     158.    ^    Go< 

(1544)  U,  163  >;  UofzablmeUteranit«- 

^^^^^H                      ncrJiUuilitonjitaiiit    261  ^     267;     III, 

kontrollor   (1645)  H,   162.   166;   Hof-         | 

^^^^H                      51.  422.   4:^5.    435A.  443;    TgL  auch 

kanimerrat  (1550-^69)  11,   169.  169'.         1 

^^^^^^H 

173.  177.   181.   184.                                            1 

^^^^^^B               GeneralkaRsaoberilirektoreti    136.     136^; 

— ,der  V.,  Edelknabe  (1519)  11,  144.       ^M 

^^^^H 

Geras  (in  NU  ),  Kloster  lU,  13.  392.       ^^ 

^^^^^^H                General kommiäsitr   d.  «Heerea    (generalis 

Gerbardu»,    Doktor,    Hofrat    (1546—50) 

^^^^^^^1                      comtniasarlus  exereitus)  il,  370. 

II,  165. 

^^^^^^^H               Generalknegskomtuissariai»     Oberknegs* 

Gerichte,  Jostiamittel  H,  499.  506;   HI, 

^^^^^^^^H                      komm.,     HofkriegBkonmi.     60'*    61  ^ 

234.     280.     S8I.     366.    ^    Gericht»*^ 

^^^^^1                       62.  OL  02.  251.  253.  253A.  254.  254^ 

Schreiber  HI,  159,  —  Geriditabarkeil^H 

^^^^^H                       255.  255 Ä.  256.  259.  263.  262  A.  263. 

3.  4'.  5.  14'.  24.                                       ^M 

^^^^^^^              263''.    267.    26a    270;    II,   536,    623; 

Gerichlsbriefe  s.  JustUbrtefe.                      ^H 

^^^^^^^P             m,  24.   25.           37. 

Gerichtsordnung  lU,  327.                           ^H 

^^^^^^^"              53--55.  122.   142.  163.  184.  252.  277. 

Gericbtfiwesen  s.  Justiswesen.                     ^^M 

^^^^^P^                     423.    425-428.    435.    438.   440.    442. 

Gering,  Kontz,  Furier  H,  141.                   ^^M 

^^^^^                       446.    450—454.    456.   458—464.    470. 

Gerolzeckh,    «wei  Herren   v.    (1519)  H,  ^| 

^^^1                              473.  474.  476.  478.  ^  Kanslei  III, 

142.                                                            ^J 

^^^H                             403.    477.    —     BuchhaUerei    lll, 

Gersthof  s.  Gattermayr.                                 ^^M 

^^^H                              403.  475.  477.  ^  Bcainte  IXi,  466. 

Gorsiner,  8iit,  Falkner  II,  146.                 ^^ 

^^^^H                              476.—  Generalkriegskommiasär 

Gertinger,  Gärt-,  Gart-,  Tobias,  ö»t.  Hof- 

^^^1                               60.  92.  244;    II,    G23.  624;    III,  437. 

kanxleifiekreUlr  (1628  -33)  152 «.  157;          i 

^^^1                              442,  5.  Salburg.  —  Buchhalter  III, 

11,  474.  480.  481;   böhm.  UofoekreL^          ! 

^^^H                               477.  —  Vgl.  auch  Krieg  etc.,  Eities- 

(1636)  H,  227. 

^^^^H                              klatung,  Instruktionen,  Sitzungen. 

Gesandte,   Gesandtschaften  5U;    U,  373. 

^^^H                        Generalfeldwachtmeiater  III,  444. 

370.  427.  5»3.  608;  Hl.  850,  270.  — 

^^^1                        General(hof)kasi9a   11.   595.   624.   650.  — 

Krei eniug,  Instruktion   n.  Retationea 

^^^H                              Genisralhofxablamt  II,  630. 

derselben  67.  162.  163.   166;   HI,  353. 

^^^                         Generalien  II,  499.  648;  III,  209.  242.  383. 

484.   —    Vgl.   Botschafter,    Konstan-  ^M 

^y                                 Genera  11  and  ohrist  er  u.  -ohristlentnant  III, 

iinopel,  Moskau,    Regensburg,    Boniy  ^^M 

■                                               394. 

Rußland,  Sachsen,  Schweia,  Spanien, 

Generalleutnant  UI,  443.  461.  465.  478. 

Türken,  Venedig. 

479. 

Geachaftabriefe,    Geschäft  um    Geld   (^ 

Generalquartiermeisterstab  268.  269;  III, 

Zahlungsbefehle)  12 ^  H,  5.  liJA.  14Ä. 

443. 

20,  20.  40-42.   51—54.    56.    66—70. 

Generalschatzmeiater    11.    U*.    12.    13. 

78-80. 

131.  i4_i6^  g.  OangerBpach.  —  Vgl. 

Geschäftsherr  (^  Auftraggeber  *.  Bear- 

auch  Schatxmeisteramt. 

knndung)  27;  II,  51. 

GeneraUtab  III,  459. 

Geschenke  (Diskretionen,   Munera,   V«r' 

Genua,    Ropuhlik    III,    46'.   —  Oenne«. 

elimugen),  Verbot  d.  Annahme  durch 

Resident  am  kais.  Hofe  Pietro  Panical 

(in)r    Bancalguberninni   IH,   166. 

(1637)  II»  225. 

—  Cameralbeamten  H,  655;  IH, 

GeschÜtee  — -  Gräsawein. 
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263.  264.  —  Geh.  Rat  IT,  373*  — 
H  o  f  k  a  ni  tn  e  r  p  e  rs  o  n  a  I  e  II,  249.  32 1. 
600.610.613.  —  BiHim.  Hofkanzlei- 
personale  ÜI,  3l3t  318.  —  Ost, 
Mofkanzleiporaonale  U,  1^,  457. 
4ÖÖ;  m,  5.  9.  361.  373.  374.  383, 
386—388.  — ^  Eeicbflkanzlelper- 
Bonale  n,  293.  316.  —  Schati- 
kammer personale   11^   4L  4&. 

Geschütze  II,  278.  398.  309.  407;  lU, 
532. 

Gesetze  III,  498. 

OeatiHmeister  III,  158. 

G  ^waltbriefß  &.  M ach Ib riefe. 

ß*  ?\crbe  111,  141,  285,  386  (Aufzählung). 
397;  vgl.  IIjiTjdwerker 

f  ewerkschaftcn  11,  63];  III,  2t>l.  29S. 

Gezüg  (Regale)  II,  345.  619;  III,  283. 

Giboni,  polnischer  Eesideni  (1630)  II, 
224. 

Gienger»  Dr.  Georg,  Verwalter  der  Hof- 
kanslei  (1530)  II,  156;  VizekaiiÄler 
(1511-45)  II,  156».  161  TJ.  ireh.  Rat 
(1550/51)  43**;  U,  168;  IIofraar»chaIl 
(1567-^64)  II,  172»  176.  176«.  180. 
183i  Burgvogt  zu  Enns  (1667)  U,  188. 

Giennger  Wilhelm,  Hofkammerrat  (1667) 
II,  180. 

Gießwesen  II,  407. 

Gillea,  Martin,  roriier  U»  153. 

GilleUkhy,  Peter,  Einspänniger  (1Ö19) 
II,   140. 

Giroasaekuration  III,  I36A. 

Girogelder  III,  149 1. 

Gjiaer  i.  Tübingen. 

Gitterbofer,  Ludwig,  Sängerknabe  II,  145. 

Glanz,  W.  M.,  HaitofftKicr  d.  Mauthanpt- 
kommisaion  (1714)  01,  66*. 

Glats,  Grafschaft  210;  Dl,  62.  —  Kon 
trihution  in  G.  II,  504,  694*, 

Gleichen  nnd  IlatzfeW,  Graf  Hermann, 
Eeichahofrat  (1655)  II,  220. 

— ,  Graf  Melchior,  geh,  Rat  u.  Hofkriegt- 
rat  (1655)  U,  229.  231. 

Gleink  (in  OÖ.),  Kloster  HI,  393. 

Gle0,  Balthasar  v.,  Rat  K,  Ferdinandi  I. 
30  ^ 

Gmnnden,  Stadt  HI,  395.  —  Salzand- 
werk  U,  63.   65  ^  80.   633;  IH,  280. 


200,  —  Salzreformationfilibell  II,  600. 

—  PÖöger  u.  Amtmann  H,  44. 
Gnadonfriefe  146/102;  11,  97.  297.  457. 

45^-461.  641.  543.  546.  549;  HI,  3. 

7.   379.  380. 
Gnadensachen,    -gelder,    -abfertigungen, 

Gratialsachen  28.  55.  56.  83.  85.  146. 

196».   107;  211;  U,  37.   30.    40,    260. 

378.  305.  61).  621,  637,638;  111,  3G. 

162,  2.34,  268.  269.  320.  307. 
Gürz,  Grafschaft  60A.  86. 
Go&sscn,   Johann  Freib.  v.,   Reichsbofrat 

(1655)  II,  230. 
GÖltweig,    Kloster  Hl,    13.   302.    —   Abt 

Gregor  ny.  LandesausscbiLß  (1669)  U, 

511. 
Gutzondorf  s.  Eder. 
GocÄ,  Gut»,  Gez,  Dr.  Leonhard,  HofFizc- 

kanzler  Ferdinands  H.  in  Graz,  später 

Fürstbischof  y.  Lavant    (1610)    152\ 

163«. 
Goldeck  s.  Priekhelmayer, 
Goldene  Bull*:^  Karls  IV,  UK  214.  228*5 

H,  287.  436;  UI,  209. 
QoldstaiD,  Anthony,  Hofkammcrkandlst 

(1551/54)  H,  170».  174. 
Goldwaren  II,  81.  259.  266.  607.  —  Gold- 

wÄacbereien  UI,  393.  —  Gold-n.Silber- 

aasfuhr  HI,  295.  —  Goldscbmiede  u, 

-arbeller  111,  295. 
Gollen,  Hans,  Fntterschreiber  (1519)  II, 

143. 
QoIlltE,  Peter,  AHist  II,  162. 
GoDzaga,  Fürst  Hannibal,  Oherststabel- 

meister, gell.  Rat  n.  Hof  kriegsrat  (1656) 

H,  228.  220.  231. 
GoBsembrot,  -nnbrat,  -nprolt,  *Iörg,  Super- 
intendent d.  Einnahmen  u.  Ausgaben 

(1498)  II,  18,26;  Hofkanimerrat(1499) 

II,    10^    20A.;    Haupt  d,  Rnitk.^mrjipr 

(1409)   II,  47;   Pfleger   zu  Ebrenberg 

(1499=-1603}   18.   27»;    II,    10.'    24 ^ 

25  A.    —    Dessen    Witwe     Eadigund 

(1514)  II,  65». 
Grabler  ».  Graplcr. 
Gräaswein,  Wilhelm,  Hofkriegsrat  (1563/ 

64)  H,  184. 
— ,  Wolfgang,  Hofkatnmeriekretär  {1627/ 

28)  U,  148. 
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Gruf --  GateranfichlUfe, 


Graf  s.  Pntsdi. 

Gr&fenatand  45*;  II,  86.  XOl.  107.  108. 
1J7.  122,  372,  376.  397;  lü^'aso,  444. 

GrafenÄUndsbrief©  II,  97,  316.  462.  492. 
5f>l.  564.  560.  601.  561 «.  674.  576; 
in,  G\  7.  10.  388.  389.  —  Grafen- 
BUndjikonfirmation  lU  49ti. 

ürjDi,  ErxbiBchof  NtklAS^  un^Ar«  Katixler 
(1553/54)  M,  175.  —  V^'l.  Äudi  Päsb- 
man. 

— ,  Johannes,  licentUtus  utriusque  iaria 
(163Ö)  U,  2*23. 

Gmnneb),  Jhauu  de,  Eacl&attel  in  achter  11, 
144. 

Granvellf»  s.  Arras. 

Grapler,  Grab,  Cliristoph,  ö*t  Hofsekre- 
tär d.  ReichskanÄloi  (1615)  49,  149'-  ♦. 
152».  157  V;  D,  205. 

Graz,  Stadt  LI,  580  V  —  Schloßhaupt- 
rnannstelk,  Vixekommandantenstcllc, 
Sehloßwacbt  meisterst  eile ,  Fähnrich* 
«teile  zu  G.  III,  145,  —  Vgl.  luner- 
Österreich. 

GreM  yuu  Veit,  Wolfjjjaiip:  (1519)  11,  146, 

Gredschfiikh,  ValliD,  lIofkatomerkÄn»Ust 
(1653/64)  n,  174. 

Greyn,  Cburss  v.,  Sekretär  (1619)  U,  142. 

Groiiibiirg'  s.  Löbel. 

Greyaenogg,  Hans  v,,  Kripgsrat  (1531) 
235;  m,  532. 

GreDEweson  246;  H,  339.  402.  404—408. 
409.  410.  —  iijicheruug  u.  Vertei- 
digung d.  G.  241'.  245.  247.  253  Ä.; 
ü,  328.  344.  393.   394.  408.  409.  636, 

—  Greozuiitcrhaltung  II,  363. 
391.  392.  398.  391*;  III,  24^4.  — 
GrenskriGgsstaat  11,413.  —  Bühm. 
Greuzhilfe  II,  363.  —  Grenzord- 
nQng  n^  411.  —  Greuxfcstuu- 
(?on  230.  238.  238  >;  n,  278.  403. 
411.  —  G  renzzeugh  unser  U,  407. 
411.  —  Grenidienate,  U,  535.  — 
Offiziere  u.  Beamte  d.  Gren«- 
festungen  u.  Grenzbau ten  246*;  II, 
444.  —  Kriegs-  und  GrenKadministra- 
tor  d.  K.  Matthias  II,  403.  4U4.  406 
^410.  412,  413.  ^  Grenzoberste  248. 
248».    249^«;  U,  309.   409.  412.   — 

—  Greiubauptleute  H,  309.  396.  — 


Grenemlliseti  III,  436.  454.  —  Greni- 

vertrage  mit  benachb^arten   Fürilen 

II,    619.    —    Vgl.     Italien,    Ungarn, 

Windtachlaud. 
Griechen  lU,  61, 
Gricstettcr,    Dr.  Wolfganp,    y.   H^aaslach, 

Hofrat  (1576)  H,  193. 
Grimani,  Kardinal  (1706)  Ul,  45.  4«', 
Grinberg  ß.  Grünberg. 
Gr/tpper,   Hans   Christoph,    Hofkainiiier- 

fiekretiir  (1G16)  H,  205. 
Groß,  Konrad,  Tenoriat  D,    152. 
— ,  Kunrad,  Kaplau  (1519)  U,   141. 
Großglogan,  Fürstentum  210;  UI^  62. 
Granauer,  Blasj,  Hofkanslüt  (1553)  U, 

174». 
Grünbaeh,  Grien-  (in  NÖ,),    kai».  Pfarre 

m,  393. 
Grünberg    (in   Schlesien],   £rzengung  d. 

Schepptilcher  H,  636. 
Grüinnstain,  Hermann,  Stallknecht  11, 144, 
Grünpeckh,  Dr  Josef  (1519)  11,  147, 
GrÜenperger,     Christoph,      Uafkauimi 

kandist  (1657)  H,  179. 
Griinthaü,    GrQnental,    Wolf   Niklas    r^ 

Reicbshofrat  (1616—28)  II,  203.  210. 
Grüenwaldt,  Matthias,  TenoHit  n,  152, 
Grundeiriaun   v.  Faickenherg,   Adam   A,, 

Landuntennarsehall,    nO,  Regierung»- 

rat  (1669)  H,  511. 
Grundherr,  -herrschaft  3—5,  70;  III,  29|^H 
Grundholden  3.  4,  4>.  6.   14»,  ^H 

Grnnzberg,  Graf  Sigmund  Erdöedy  (1627/ 

28)  11,  216. 
Gfichwind,  Johanu   M.  v.,   Feldmarscluktl 

u.  Hofkriegsrat  (1713)   III,   137.   138; 

Mitglied     der    Bancalität^deputatton 

(1715)  in,  181. 
Gstalter,  Sebastian,  Sängerknabe  11,  115. 
GUttliuger,    Pangratz,    Hofmaler    (1519) 

U,  143. 
Gßmpel,  Blasy,  Küchentrftger  II,  143. 
Günther,  Paul,  v.  Nürnberg,   EinspaaDt- 

ger  (1519)  II,  140, 
Güutter,  Lienhart,  Trabant  U,  141. 
Guertner,  SigmQud,  Hofkanzleidiener  IL 

186. 
Güteranschmge  U,  601;  Hl,  209.  —  Vgl 

Domänen. 
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■ 

Gttfttt,    Helfreicli,     HoTrat    (10*53,64)    U, 

Hainlnirg    (in    N(\),   Stadt    lü.  395.  — 

^1 

183;  Hof  kammerrat  (1&76)  11,  193. 

kais.  Pfarre  Hl,  393. 

^^H 

OuevarA  8.  Velez, 

Hain»,    Registratur   d.  böhm.  Hofkanxlci 

^^1 

Guynad,  Peter»  Hoftncßner  IF,  152. 

(1612)  n,  417. 

^^1 

QampoldflkircbeQ  (in  NÖ,),  GemoiDde  lll» 

Haioai,  Hans  v.,  Hofrat  (1564)  H,  173». 

^^1 

$m. 

Haitsnldius  s.  llatzoldt. 

^^H 

Giindersdorff  8.  Teuffei, 

Hall,  Diel.alt,Eiospänniger(15H))  11,140. 

^^1 

Guntramsdorf  (in  NU.),  kaiÄ.  Pfarre  lil, 

HaH  in  Tirol,  Pfannhaus  II,  81. 

^^H 

393. 

Hall  er,    Wolf,    deutscher    Keichskanalei- 

^^1 

Guntzburgr,  Hang  v.,  Stallkncdit  II,    144. 

sekretir  (1645—1668/64)  H,  97.  lÖL 

^^1 

Gusman,  Gu&s-,  Maitiii  de»  tiberster  Küm- 

184. 

^^H 

merer  (15Ö3— 68)  11,   175.   170. 

Haliitadt,  Sakbergwerk  H,  351.  633. 

^^^1 

GuÄi,  Peter,  Furier  U,  141. 

HaUgericbte  b.  Böhmen. 

^^^H 

GuAibekb,  Au^erius  de,  Hofrat  (1563/64) 

Hamburg,  Stadt  IH,    121.  122.  —  Ban- 

^^1 

n,  183, 

ken  97, 

^^H 

Gutachten   Ü3;    U.   420.    128.   601.    602 j 

Handelswesen»  Kommerz-  120.   125.  211  ^ 

^^1 

m,  8ö7.  514.  515,  520, 

II,  621  i  m,  4L  77.  96.  98.  104.  106. 
109-112.    121.    122.    124.    125.   130. 
132.    140.    143.    171,    172.    180.    185. 

■ 

H. 

202.    285.    295.   296.   301.   320.    623. 
624.  —  Handelsleute  100;  II,  334. 

H 

Haan,   Hann,   Johann   Georg  v.,  n».  Re- 

339.  465.  553.  669.  619;  HI,  13,  106. 

^^1 

gieriuiirsrat  (1745)  IH,  502.  507. 

109.    121.    123.    125.    130.   155.    158. 

^^1 

,                Haheiistadt,  Cliristoph,  HofkammerkanÄ- 

396  (Aufzählung).  397;  vgl.  Kauf! eule* 

V 

1                       \hi  (1563/64)  U,  185. 

Handßlskompagnion  III,  178.  — 

^ 

'               Habcrckh  a.  Hoburt^^kli. 

Handelsatraßen    138^;    IH,    523. 

\                Hackhein,  Tapezierer  11,  143. 

524.    —    HandoUverträge     138^ 

*                llHckhl,   Hans.    Einspänniger    (1519)    11. 

m,    524.    —   Kommorzkollogium 

;                       140. 

111,  137;  in  d   Ländern  138»;  IH,  523. 

1                Hjimerl,  Hofkaiixleiin^OMiÄt(Iö26)  n,93. 

—  HauptkameralkommiaaioD   f. 

1                HafiToer,    Dr.   Martin,    tiö.  Re^meütiirat 

Kommerxweaen    126;    IH,    64  —  121. 

(1627/28)  U,  214. 

523.  624.  — Innerösterr  Kommer- 

Ha^en,   Freih.  Johann  Hugo,   Koichßhof- 

ziale    m,    624.    —    Vgl.   Erblande, 

L                     rat   u.  RoviBionirat    (1745)    HI,   50Ö, 

Inneröatcrreich,  Litorale,  Ungarn. 

P                      513.  516.  517.  öäO. 

Handgrafenamt  EU  6(10;  a.  Mähren. 

1                Hager,  Veit,  Uofrat  (1Ö39)  H,  157. 

Handringe  a.  Siegel. 

llagman,  Peter,  EinspHnniger  (löU*)  11, 

Handichreihen  IH.  49. 

141. 

Handwerker  H,  335.  568.  659;  HI,  109. 

Hagnawcr»  Sigmund,   Kammcroffizier  II, 

352  A;  vgl.  Wien.  —  Konfirmation  v. 

(                        143. 

Handwerkerordouogen   H,    464.    496. 

Halden  s,  Heiden. 

558;  in,  13.  391;   vgl.  Gewerbe. 

Haideii reich,  Erasm,  Hofrat  (1553/54)  H, 

Handzeichen,  alte«  großes  Maximilian»  I. 

173;    Hof  kammerrat    (1557-64)    U. 

II,  87;  des  Kanzlera  Harrach  11,  95; 

177.  181.  184. 

vgl.  Fertigung. 

^               Haideradorf  {in  KÖ.),  kaifl.  Pfarre  m,  393, 

Hanjr,  Gregor,  Hofkanzlist  (1539)  H,  168. 

Haydrer,    Leonhard     (Meinhard?),    Hof- 

Hanibaldt,  Bartlme.   Sekretär  (1567)  H, 

kanzUst  (1539-45)  H,  168.  162. 

100. 

Hayn,  Godefridu»  comes  de  Geleeo,  Hof- 

Hann.  Peter,  Edelknabe  H,  144,  s.  aucU 

j                     kriegsrat  (1655)  II,  232. 

b 

Haan. 

572 


Hannig  —  HauptkaineralkommUsionen. 


HiBiiigv.,  Refcrfiüdar  d.  hUhm.  Hof IcAiidei 

(1712)  m,  62. 
Tlanni)  Ayfnknecht  11^  146. 
riarb,  Bornliard  v,,  Postbote  U,  146. 
Harber,  Rudolf,  HaaBkämmcror  u,  H»it- 

kamiuerrat  (141*11)  U.  47. 
llardcgg,   Graf  Heinrich^  Hofkammerrat 

(1499)  U,  19  >,  20  A, 
— ,  Graf  Juliys,  Schenk  (1527/28)  H,  150. 
Härder,  Jheronimiis,  HofkammerkaDzIbt 

(1551—58)  II,  174*    178. 
Harlsjiach  (in  Nfi),  kais.  Pfarro  DT,  393. 
Harrach,  Graf  Alois,  Gesandter  ia  Spanien 

(vor  1713)  III,   137.  138^  Fioanstkoö- 

ferenxrat  (1716—23)  Ifl,   190.  402. 
— ,  Freih.  Karl,  i^ph.  Rat  d.  Hauses  Aater- 

reich  (1617)   41'.   60*;    II,  202.  208. 

414.    429.    430;    Oberlelbstallmoiater 

(t620/ai)   1521. 
^,  Kardinal    Ernst    Adalbert,    geh.   Rat 

(1655)  II,  229. 
— ,  Graf  Ferdinand  lionaventuraj  ob.  Ilof- 

mmater  (1703)  IE,  39. 
^•,  Graf  Ferdinand   ßonaventura,    Käm- 
merer u,  öftt.  Hofrat  (1742)  III,  486. 

497.502;    Rat  d.  Rovisoriuma    (1745) 

HI,  507  j  peb.  Rat,  nö.  Land  marsch  all 

u.  Präsident  d.  Cotiaesstia  (1746)   171. 

171»;  III,  517-519. 
^-,  Graf    Friedrich,    ob.    böhm.   Kanzler 

(1749)  63', 
—,  Graf  Johann  Philipp  Josef,  llofkriegs- 

ratapraaident     (1739—45)     264;     HI, 

434-438.  440.  446.  450. 
— jLeonhard    t,,    Hofkander    (1526/27) 

31*.  42».   140*;  H,  91,  92,  94^96. 
— ,  Leonhard  v.,    llofrat  (1650)    II,   168; 

HofmarÄchall      (1ÖÖ7— 50)     II,      176. 

176».     180;    Obersthofmeister    (1565) 

46  A.;      ob.     Kümmerer     (1568)     11, 

33i  A. 
— ,  Graf    Leonbard    Hellfried,    oh.    Hof- 
marschall (1636)  II,  222. 
^,  Freiherr  Leonhard  Karl,  Reicbabofrat 

(1627/28)  n,  209.;  Graf  (1636)  II,  223. 
Harraaer»  Hans,   Vizedom   in   Österreich 

(1498)  H,  32. 
H artig,     Graf   Anton    Isaias,    geh.    Rat, 

EeichshofratavisepriBident    u.    Präai- 


dotit  d.Reviaionsperlchies  (1745)  172'; 
lU,  508.  Ö13.  514.  516.   519.  620 

--,  Graf,  d-  J,,  Landrechtebeisilaer  (17 
HI,  497.  499;  Rat  d.  ReTiaoiii 
(1745)  Ol,  507. 

llartmann,  Dr.  Johann  O.,  Sekret&r 
Reviaionakommission    (1669)   H,   511 

— ,Dr.  Johann  Oswald,  nö.  Ee^'meoU- 
kanzler  (1669)  II,  511. 

Harttann-,  Chriatopb,  Zalilscbreiber  (1519) 
IT,   142. 

Haaatach  s.  Grie<tetter. 

Hatsotdl,  HaitK-,  Tobias,  Heicfaaholrat 
(1627—36)  U,  811.  223. 

Haaenburg,  Georg  r.,  £iiispliiDiger(15l9) 
II,    140. 

Hauer,  Revisionssekretär  (1745)  Hl,  516. 

Hatigwit£,  Graf  Ferdinand  Wilhelm, 
Präaidont  d.  Direktoriuma  ia  publ.  et 
cameral.  (1749)  217- 

— ,  Tobiftf  von  und  za ,  Reichshofrat 
(1627/28)  11,  210;  Freiherr  (1636) 
II,  223. 

Ilauptbriefo  H,  36.  298. 

HauptkämeralkommiBBtoDen ,  Haupthof- 
d.  Hofkammer  12&».  126»,  131.  ISll 
136*.  137.  262;  Hl.  63—121.  209. 
211^214.  216—220.  222.  227.  236. 
237.  241-244.  24G.  247.  266.  267. 
299.  411-414.416.418;  Präsident 
126.  126^  132«;  HI,  211.  213.  214. 
219.  220.  222.  238.  243,  e.  Mollart, 
Slarhcmberg,  Volckbra;  Räte  126. 
127;  lU,  64.  65.  67.  73.  75.  76.  78— 
81,  97.  108.  120.  184.  246,  a.  Allkanu, 
Khcllern,  Dtzent,  llilleprandt,  Hög^el, 
Mikosch,  Mitteilt,  Podestaxky,  Salvaj, 
Sauber,  Thavonat,  Tinti,  Wisende, 
Würi;  Sekretäre  126.127;  HI,  65. 
67.  72.  73.  75.  76.  79.  80.  98.  212— 
214. 236.246,8.  Schirndorf,Scliniickhel^ 
Seewis;  Konaipisten  HI,  65.  67, 
72.  80.  211.  212.  219  s.  Alter,  Eiteli- 
perger,  Geiaalinger;  Protokollist 
HI,  211.  213,  216;  Buchhalterei* 
rai träte  126;  III,  65—67.  74.  79. 
80.  84.  86.  89.  212.  219.  246.  266. 
267,  0.  Gaggstatter,  Landst«iner, 
Pnpfeuhueber,   Stackhenfeia,    Yorrig. 
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—  Hattptkamer»lkommt«»ion  für: 
Otconomicum  militare  125>  12G  *. 
262;  m,  03—121;  Hof-  u.  Land- 
wif tschaft  125;  III,  64  — 121  j  Fis- 
calien  125;  III,  Gl— 121;  Borg- ii. 
Miimwesen  125;  III,  ßl->121.  625; 
SälzweseE  126;  IH,  64—121; 
Mautoti,  Posten  u.  Kominerz^en 
126;  III,  64—121;  Banclii  u.  Pro- 
jekten 125;  III,  Ü4  — 121;  Bacli- 
haltung  125;  III,  G4— 121;  Haupt- 
buclihändbr  III,  90.  91;  Buclihalter 
in,  ÖO — 92. —  Haupthofkommisäionen 
für:  HofwirtßchJift  u.  Reichs- 
camerale  ISl;  III,  217;  Militare 
131.  136,  136*;  III,  217.  221.  236. 
41K  412.  415.  418;  ReehmingR- 
weaen  131.  136;  DI,  217.  218.  246. 
411.  412.  416.  417-419;  tingar* 
Camerale  131,  131»;  lU,  218; 
böhm.  Caoieralo  131;  IH,  218; 
Ö8t.  Camerale  131;  III,  218;  Ar- 
rhenwoseti  132 A;  HI,  218,  Hiich- 
b«tter  0.  Keinecker;  Neoacqui- 
fltica  136,  136*.  —  Vgl.AbstimmuDg, 
Fertigung^,  InBtruktioneji,  Regiit  er- 
blich er,  Sit2ungen. 

IlauptresolutioQcn  11,  426. 

UauptyerscbreibuDgen  II,  461.  649; 
III,  6, 

Uftuabefreinng  II,  463. 

Hauskammer,  -kämmerer  s.  Kammer 
kaiserL,  Kümmerer. 

Ilauser,  Lleuliart,  Einspänniger  (1519) 
II,   140, 

Hatisräte  Maximilian»  I.:  II,  85.  86. 

Haussacheu  s.  Gebeini  e  Sueben. 

Hauszeugamt,  Hausicufrineister  s.  Zeug*. 

Hawg,  Haus,  Mautner  im  biuteru  Ki»en< 
erz  (bei  Leobeu)  H,  19*. 

Hawsen,  Oswald  v.,  Sekretär  ii.  Kandei- 
verweser  tl,  iSchatzkammer  2U  Inns- 
brück  (1498)  II,  47. 

Heamer,  Ludwig,  Einspänniger  (1519) 
H,  140. 

Hebenstreit,  Jehartn  Rudolf  v.,  Hof- 
kammerrat (1722)  HI,  408. 

Ilegeuiüller»  -miller,  Hans  Rupreeht, 
Heicbshofrat  (1615)  H,  204. 


Hegomillner,  Dr.  Jobaua,  Hofrat  (1667 — 

76)  II,  189.  193. 
— ,  Wenzel,  ilofkammerrat  (1665)  II,  231. 
Ileychlingen,    Philipp    Georg    ▼.,     Ein- 
j         spÄuniger  (1519)  H,  140. 
I    Heiden,  Haidea,  Jörg,  Hof  kanzlist  {1653 
j  —68)  H,  174.  178. 

1    Heidpureicbfitein,  Heinricbstetn  (in  NÖ.}, 
I  kais.  Pfarre  III,  393. 

1    Hejdorf,  Hiins  Konrad  v.,  EinspKuniger 
I  (1519)  II,  140. 

Ilejgnaw,  Peter,  Lakai  It,  151. 
Heiligenkreui,  Kloster  IH,  13.  392. 
I    Heiling,    Dietncb,    Einsptlnniger  (1519) 
U,  140. 
Ileimwaldt     (Vertreter     d,    Reicbsvlze- 

kanalers?  ca.  IGOO)  H,  369. 
Held,  Höldt, Siegmund,  b5bm.  Vizekanxler 
(1550—64)    U,    1G8.    170,    17L    175. 
179.  182.  1Ö6. 
Ileldt,    Dr.  Georg  Siegmund,   geb.  Bat, 
Stellvertreter     d.    ob.    Hofmarachalls 
II563/64J  II,  183- 
Helfemtein,  Helff-,  zwei  Grafen  y.  (1519) 

U,  142. 
— ,Graf  (ReicbshofratflTizopräaidcnt?  ca. 

IGOO)  H,  3G9. 
—,  Graf  Georg,   Hofrat  (1653)  U,    172  ■. 
Hellemein,  Edelknabe  II,  144. 
Heller  Jakob,  ßtallkneclit  H,  145. 
Hesi^r»   Wolf,   Taxator  u.  Registralor  d. 

HofkauKlei  (1636)  H,  227. 
Hentlialer,  Dr.  Ferdinand,  Sekretär  d.  Ee- 

Tisionskommission  (1G69)  II,  511. 
Herbelodt,  Unterstäblmeisier  11,  151, 
Ilerbersteiu,  Graf  (1G20/21)  152 ». 
—,  Kaspar  v.,   Hofrat  (1560/51)  II,  168; 

Frcih.  (1563/54)  II,  172. 
— ,  Felician    Freib,  ku,    Kripgsrat  (1576) 

H,   194. 
— fGraf  Ferdinand,    nü,  LandeaausscbuH 

(IGGü)  II,  511. 
— ,Oiintor  v.,  kgl.  Diener  (16S7/28)  U, 

164, 
— ,  Graf  Leopold,  HofkriegsratsviEepriai- 

dent  (1705)  260;  IH,  50.  60>. 
-.Sigmund  v.,  Hofrat  (1519)  H,  142. 
— ^  Freib.    Wolf   ■Sigmund,    Reicbsbofrat 
0636)  H,  22;i. 
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Ilerraan,  Daniel,  lat  Hofkammerkonzipidt 
{1Ö76)  11,  195. 

Heroldt,  Iferlot,  Theobay,  tat.  Kanzlei- 
8chroiber(165ö/5ll)  H,  177*  181;  Ei- 
peditor  n.  Ke^tatrator  in  Kriegsiachen 
(Iß63/C4)  U,  18i. 

nerroiistiind  3.  46«  92.  118.  124»,  126. 
1G8*.  182.  183.  183*'*.  186.  187.  193". 
19ft.  199.  211.  215".  246;  H,  85.  iOL 
107,  108,  117.  122.  372,  37&.  897. 
435.  437.  439.  451.  4ö4.  457.  458. 
4C4.  492.  493.  557.  658.  698.  G61j 
m,  157,  158,  ie4.  166.  207.  215.  216. 
266.  302.  846.  388.  389.  391.  398. 
399.  416.  486.  500.  517. 

Hmrenatandabriefe  H,  97.  316. 

Herrschaften,  kaieerl.  s.  Domlncn- 

Hertisenhatmer,  Han»,  Wagenamtmann  zu 
Ausaec  (1499)  11,  19  ^ 

Hensogenlmr^,  Hersogburg  (in  N^K),  Klo- 
ster in,  13.  392. 

lleMen,  Sekretür  d.  LandgrTäfin  v.  (1619) 

n,  146. 

llenserstattlsche  Kocnnierzien  H,  S79. 

Ileutaller,  Martin vis^  SäDgerknabe  H, 
145. 

Ilieiin,  Johann,  Keiehshofrat  (1627/28) 
II,  31L 

Uieiachj  Cliristopb,  Prlize|itor  d,  Sänger- 
Icnaben  IT,  15'J. 

lliifa^dder,  Snbsidien,  BewilUg-migen  d. 
Liinder  14.  70.  72.  7^K  76.  77.  81, 
91.  '2541,  256;  H,  30.  89.  250-253, 
271.  310.  343.  370.  593.  615.  660; 
UI,  217;  ans  Italien  II,  594.  —  Vgl. 
Kontribution,  Reiche  Spanien,  Steuern, 
Ungrafn. 

nillopraudt,  -brandt,  Dr.  Konrad,  Rmcba- 
bofrat  (1627—36)  11,  211.  223. 

— ,  Dr.  MenolduB,  IIofkammerBekretär 
(1615)  n,  205;  v.  Ilorsetis,  Hofkam- 
merrat  (1627/1628)  H,  212, 

—  V.  Brandaw,  PeterÄtiton,  Hofkajmmer- 
rat  (1714)  III,  66»;  Mitglied  d.  Baa- 
calität  (1715)  III,  IBl;  Hofkammer- 
viÄeprüsident  (1745)  IH,  521. 

üimberg  (in  NÖ),  kais.  Pfarre  III,  393. 

Hindvh.irt,   Hans,  Filri!L'bn<'id<»r  II.    150. 

HijjjmtilpforteDj  Kloster  s.  Wien. 


Hipp,  ßaaili,  HofkamnierkaiiÄlL8l  ^1653/ 
64)  II,  174. 

Flittner  s.  Iltittner. 

Hoburgkh,  -berg,  Haberckb,  Melchior  r,, 
Hofkammerrat  (1546  —  59)  U,  16&. 
169.  173,   177.  181  >. 

Hocher,  Freih.  Jobattn  Paul,  g'elt«  Rat  n. 
^st.  Hofkansler  (1664)  &3'.  89;  Mit- 
glied der  geh.  Konferenz  (1669  —  71) 
64  A.  54 1;  H,  691.  597. 

Hocböaterreicbiscbe  Lande  (N'iederlande 
n.  Freigrafschaft  Burgund?)  26;  IL,  52. 

Hoe  ztt  Hoenegg,  Majcimilijiii,  n6,  K«^- 
mentwat  (1627/28)  II,  214. 

H5ckben,Wilh.  T.der,  Kürschner  U,  149. 

HöireK  W.  A,  T,,  Hofkammerrat  (1714) 
HI,  66  \ 

Haldt  8.  Held. 

H6kl,  Georg,  Kammerdiener  II,  149. 

Hof  10—13.  16.  19.  90.  97,  142.  152». 
102,  180.  182,  184.  192.  199.  202. 
232*.  241;  II,  4.  7.  16  A.  18.  29.  34. 
55.  67.  61.  66.  67.  76.  77,  224.  240. 
243.  248.  265—269.  267.  269.  291, 
297.  303.  308,  314.  328.  335.  357. 
369.  364.  369.  370.  373.  380.  386. 
888,  390.  392.  396,  401.  425—427. 
433.  444.  467.  471.  483.  501,  506, 
512—614.  516.  619,  621.  629.  &a&.J 
536.  540.  542.  594.  607.  627.  6i& 
635.  645.  661;  HI,  66.  69,  102.  216* 
217.  220.  230.  236.  249.  273.  310. 
322.  352  A.  364.  359,  421.  422.  424-^ 
426.  433.  441.  451.  452,  481.  482. 
484.  503.  —  Ilofsacben,  -wesen, 
-Wirtschaft  125.  131.  136».  149. 
239»;  H,  332—334,  352.  370.  618. 
627.  630;   Ul,  45.  48.  ZiS.  353.  414. 

—  RefeFent  d.  Hofkanimer  f.  d.  Hof- 
wcion  136*;  II,  381;  HI,  41 L  414; 
IIaiiptkamera]kommts>sion  f.  Hofwirt- 
sebaft    125.    131;    HI,  64—121.   217. 

—  Ilofverfassung  III,  210.  —  Hof-  { 
halt  5.  18.  71;  II,  262.  263.  276. 
363.  383;  III,  82,  119.  201.  —  Hof- 
staat U*.  IG.  22,  69.  70,72.73.76. 
78.  80.  82.  83.  85.  94.  95V  117;  H, 
23,  65  ^  75.  82.  84.  88.  90.  91.  100—  , 
238.    260,    251.   253.   260.    268.    340, 
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335.  3T7.  381.  39ß.  476.  488,  693. 
595.  634.  637.  653 1,  CÖ4A;  TU,  58, 
5Ö.  145.  154.  172.  174.  179.  204.  231. 
232.  249.  411-  den  Äscher  Hofstaat  31. 
33,  140;  TI,  100;  Hofstaat  d.  Tochter 
Q.  Gcmahliu  Maximilians  L:  II,  88; 
nöfstaatüverzoiclmisse  29*.  73;  II, 
139— 238.  — Hofe  rfordprnUse  149; 
11,  331.  595;  III,  lOH  194.  201,  — 
IIofKmtor  und  Hofpnrteien  159*, 
162.  169;  II,  18.  24*.  60.  102,  331. 
349.  607.  634.  640;  Hl,  45.  48.  58. 
69.  158.  172.  185.  227.  228.  388.  394. 
480.  480.  —  Hc^fofflziere  u.  Hof- 
g^Gsinde^  HofbeamtR,  Hofbedienstete 
33«,  45.  69.  158;  H.  3.  7.  24.  38.  79. 
81.  82.  86.  88.  101-  102.  104.  105. 
114  —  124.  126—139.  251.  252.  267. 
268,  311.  331.  349.  356.  358.  384. 
388,  441.  608.  634,  639.  659;  HI,  158. 
172;  y^l.  Ageiitiereti,  E ideal  ei atong', 
Inatniktionen,  Eechtinngfslegang,  Re- 
g-isterbOclier.  —  Finanzsekretar  am 
Ilofü  n,  35.  -*  HaaptkaiMÄ  am  Hofe 
Rudolf«  II,  84.  84". 

Hofa(?enten  IH,  158, 

llofbuchbalterei  U,  76  —  83.  206.  341. 
028.  635  640.  648.  659.  660.  66 L  — 
llofbychbalter  H,  72.  79.  SO;  II,  C06. 
Hof  bnchhaltörciraiträte  H,  661.  —  Vgl, 
auch:  Hofkarainer»  BuchbaUerei  und 
Bnclibaltcr.  —  Hofbuchbaltereihaupt- 
kommiasion  n.  unter  llaüptkanieral- 
ki>niini»sionen.  —  Vgl.  Registerbtlcber. 

llofkammer  11  —  16.  17.  17».  18.  19.  21. 
23.  24.  241.  25.  33.  39.  49  A.  60.  60 1, 
61».  62.  68.  69.  69  A.  70.  71.  71  *. 
72—74.  74».  75-79.  79  A.  80.  81.82. 
82«,  83.  83*  84.  85.  85*.  86  —  88. 
88*.  89—93.  93',  95  A.  97.  99.  100». 
102.  103.  103'.  101'.  105.  105*.  106. 
106  A.  108.  109.  109«,  110.  HO*.  112 
—116.  117.  117  A.  117*  118.  118  A. 
118'.  119—122.  122".  123.  124.  124". 
125,  125  ^  128.  128".  129.  129  A.  130. 
130«  131  A.  132,  133,  133'  «.  134A. 
135.  135'.  136,  137.  142*.  147.  148. 
168'.  208,  209'.  213".  2  J  8.  220.  222. 
235.  239.  239".  241.  243—246.  246*. 


247.  252.  253  A.  254.  254'.  265.  259. 
^62.  263,  263*.  268.  270;  11,  4  —  6, 
17—28.  28  A.  29,  34.  38.  45.  48.  50. 
51.  105.  111.  118.  119,  123.  127.  155. 
201.  217.  219.  237.  246.  248—271. 
277.  278.  280.  289.  319—356.  360— 
304.  368.  370^376.  377.  379-382. 
384.  389.  391.  393—396.  398.  405— 
407.  412.  413.  427.  428.  496.  592  — 
664;  m,  9.  18.  19.  21,  24.  25.  27. 
31  —  36.  41.  42.  44,  45.  48.  54.  63. 
68—71.  83.  85.  89,  90.  93.  99.  101. 
102.  106.  110,  111.  115.  124—129, 
131-134.  139.  141.  144.  147.  148. 
154",  156.  159.  161  —  163.  168.  170— 
172.  174.  176.  177,  179.  183—186. 
188.  188»- *.  189—196,  198—300,  309, 
310.  313.  358.  369.  376.  377.  386. 
388.  400^409.  411—419.  427.  428. 
441.  446,  449.  451  —  453,  456  —  459. 
463—474.  476.  477.  481.  488,  490  A, 
491.  516.  617.  521.  520.  534.  — 
Ka  Ulli  ei  74.  125.  141;  H,  246.  257. 
269.  270.  347.  595.  606.  607.  663; 
in,  108.  223.  237.  240.  313,  404.  41 7. 

—  Eipeditioneii  86;  H,  381;  HI, 
236,  237.  499.  —  Buclibalterei 
n,  600.  606.  607.  613.  614,  642. 
646.  650.  656.  663;  IH,  212.  213. 
220,  223,  235.  238.  240.  243—247, 
263.  265.  266.  269.  270.  276,  405. 
406.  412.  417.  —  Expedit  H,  600. 
606.  6U7.  613,  642;  UI,  235.  238.  239. 

—  ProtokoUfübrung  H,  696.  — 
Registratur  H,  207.  322.  381.  695. 
6fK>.  606.  607.  613.  641.  642;  HI,  71. 

76.  86.  213.  220.  235.  237—239.  243. 
244.  247.  417.  —  Tai  am  t  136«;  III, 
241.  404.  406.  —  Direktor  H,  488, 
698.  —  ScbatzmetBter  69;  11,239, 
246;  Scbatzmelater  f.  d.  Reicb  11.  11*. 
12.  13.  13».  16.  20.  22;  U,  2t,  «. 
Lannda;  SchalÄmeister  f.  d.  Erblande 
8.  QeneralBcliatzmeistGr.  —  Stattbai- 
ter  11.  12.  16;  II,  31.  35,  s.  Bolbolm, 
Briien,  Bniescheuckh,  Lantida,  Sta- 
dion.  —  Snperiotendent   72 — 74. 

77,  8.  Praundtuer.  —  PrHsident  60. 
77.  85^.  86».  90.  91 ».   92.  126,  126'. 
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131.  132.  132".  13e.  137.  169*  162. 
247.  266;  II,  200.  20  L  219.  237.  319 
—327.  329—338.  344.  347—351.  354 
—356.  360,  536.  596-622.  624—637. 
639--652,  653*.  659,  660.  662  V  663; 
III,  45.  46.  48.  64.  65.  68.  71.  75,  76. 
78^80.  85. 103.  108.  119—121.  155  Ä. 
175.  184.  190—192.  203.  206.  207. 
208.  210—216.  218  —  222.  224.  226. 
228  —  230.  232,  235.  236.  238.  239. 
241—245.  252.  269.  277.  278.  283. 
286-288.  294.  298—300.  394.  413— 
417.  419,  8.  AlthaBti»  Broiiner^  Krema- 
münBter  Abt  Anton,  Kolowrat)  Dietricb- 
»tein»  Lilien  fei  d  Abi  Ignax,  Salburg, 
SinKQodorf,  Starliemberg,  Ungnad, 
Walsegg;  Liste  derselben  285  f.  — 
Viiöpräsitlcnt  II,  234.  237.  598; 
in,  78.  155  A.  203.  205.  207.  211,  214. 
216.  211.  298—300,  3,  Hilkprandt  t. 
Brandau,  Jörger,  Molltrt,  Miiachinger, 
Sinstendorf.  —  BMto  38,  69.  72—74. 
77.  78.  81.  86*.  89.  92.  124.  124». 
126,  1321.  13g.  i3ei^  148.  ^39.  247^ 
n,  20  A.  77,  78,  99.  103,  106.  107. 
118—120.  136,  200.  234.  236.  237. 
246.  247.  278.  283.  319.  320—828, 
330—356.  372.  38L  406.  536.  592. 
693.  595—622.  624—637.  639.  642— 
645.  650.  652,  653  ^  664  A.  6Ö5.  659 
—668;  m,  168,  192.  203.  206—210, 
214—217.  219.  221—226.  229.  230. 
235.  238,  239.  243—245.  252.  255. 
269.  277.  278.  283.  286—288.  294. 
298^300,  403.  412.  413.  416.  418. 
419,  s.  Ait^bptlh«!,  Altbanti,  Üekb, 
Bercbtold,  Honacina,  Brenner,  Brixen, 
Khellern,  Kbevcnhüller,  Coenens, 
König-segg-,  DiKcnt,  Dornbergf,  Edet^ 
Geisruck^  Gera,  Giennger,  Goasetn- 
brot,  Guett,  ILiidenrnich,  H ardegg. 
Heben»treitj  llef^ejnillkT,  liill<?prandt, 
1  ] i  ileprandt  v.  Brandan ,  1  lobii  rglth,  11 Ö- 
gel,  JUTger^  Jorger,  Laiin  da,  Liediten- 
stein,  Litgenbergf  Losi,  Meicbsner, 
Mikosch,  Minelli,  Mollartj  M^trapurg, 
Munckwitz,  Muscbinger,  l'allingcn, 
PetflchoivitÄ,  Piiipll,  Pudeatazky,  PiH- 
ting,  Pollweil,  Praun,  Preyner,  Pruck- 


lacbcr,  Püchler,  Puta,  lUdolt,  Bicht- 
hausen,  Saffran,  Salvay,  Sauber,  Schel» 
lendorf,  Scbt^llbardt.  Sch^ott,SehwJlIldt- 
n&r,SinzendQrf,Spindlc^,StHa^belnl>er]g, 
Strein,  Teuffei,  Tharotiat,  Tinli,  Co- 
de rholzer,  Unger8dor£F,Vel8a,Volckhr«, 
Wageuaw,  Wager,  Weber,  Wifende, 
WölfBtÄin,  WürE,  Zott.  —  Referenteo 
124.  125.  126*.  136*;  Ifl,  215.  223. 
224.    226.    236-237.   411.    41.^—118. 

—  Sekretlfe    11,   69.   72—74.   92. 
124.  131V;  11,  35.  78.   106.  155,  2<n} 
234.    236.    239.  323.  325—327.    347. 
380.    381.    479.   600—607.   60^—614. 
625.    640-643.   645.   646.    648—650. 
659.  661;  III,  158,  192.  207.  216.  21G. 
223.  224.  226.  230.  236  —  239-  243—1 
246.  298.  413.  416.  417,  ft,  Adler  Cbrl- 
«iopb,  Kuepacber,  EttsiJinssdorff,  G«r- 
nicb,   Gattermajrr,   Geiaskhofler,   Gel- 
dricher,    Gr&sswein,    Gröppor,    Hille* 
prandt,    Hofinann,    Holtzl,    Haeber, . 
Iglaaböfer,  Lanndtaidl,  Ljudawer,  Marl«! 
Majer  (?),   Meher,  Merpolt,   Mesmerpl 
PiescbeD,  Plamiu»,   Polst,  Prei^  R»«l 
doldt,  RexiiLS,  Schehardt,  Scbinidor(| 
Scbmickhel,  8cewia,  Sigmar,  Stenoeis, 
Tunekhl,  Vestenbnrg,  Wag^ner,  Wahll, 
Weinburger,   Wiaaendo,    ZeUer,    Zvp- 
priDger,  Zoller.  —  Eaitrate  U,  6o0. 
647.  649.   652,  «.  Gaggstatter,  Land- 
steiner,   Pupfeubueber,   Stäckhenfela, 
Vorrig.  —   Buchhalter    19.  72,-  H, 
156.    249.    257,   264-266.    271.   343,. 
344.    347.    600.    628.   647.   649,    660.' 
662]  in,  207.  223.  227.  247.  267.  418^ 
fl.  Fucha,  Praimdt,  VilHoger.  —  Kon- 
aipisteu  11,  201.  205.  226.  326.  tiOU. 
607.  642.  648.  661;  111,  239.  241.  418, 
a.  Aitor,    Eitelaperger,    Einer,    Geia»- 
linger,  Herman,  Pfendler.  —  Kopiat 
II,  106.  -*  Expeditor    11;   11,  2ül. 
205,    226.    236.    347.   600.   607,   613*i 
642.  646.  660.  651.  659.  661;  DI,  223. 
240.  241.  —   lugrosaiaten  II,   106. 
240.  347;  III,  240.—  Protokolliai 
11,  614.  642;  riJ,  223.  239.  24t.  242. 

—  Regiatrator   11.   13.   16.  69.  72. 
93;    U,   31.   35.    106.    155.   201.   226. 


^^^^^^^^^^^^^^^  Hof  kansl 

ei,  öaterr.                                                   577                       ^^^H 

^K        347.    6CKI.    1HJ7.   613.   642.   646^650. 

155,  165,  Roferent  B.  Abele;  Mantua-                               ^^H 

^B          650.  66h  III,  223,  237—244,  9.  Agko- 

iiiBcbe  HI,  368.  308.  400 ;  NiederOsterr.                                ^^M 

^H         ney,  Dunandt,  NidcThauier,  Pranndt, 

155.  165;  11  552;  überüsterr.  88,  165,                                 ^H 

^H          Tonner,  Tiiiicklil.  —  Reg  tat  rat  ors- 

Referendar  s.  Buol;  Osterr.  lU,  501.                                ^^M 

^m          Adjunkt  lt,205.  226.  646—648;  HI, 

504;  Scbweixerische  III,  41.  46;  Spa-                                ^^M 

^M          23U.  242.  -  Schreiber  69;  U,  156. 

niscbe    HI,   41,   45.  46.  46 ';    Staats-                               ^H 

^m         201.    205.    2411.  257.   646.    648.    661; 

Gxpcdition     163.    163*    (vgl.    Staats*                               ^^M 

■          lU,  23'X  241-^243.  ^  SolHsitator 

kanzlei),  Staatskonzipiat  u.  Staatsregi-                               ^^H 

^m          11.   11«,  8.  Stetten.  —    Taxator  72; 

strator   163*;   VeDeKianische    Hl,   41.                                ^^M 

^1          n,  155.  20  L  245.  64ß.  648;  HI,  230. 

46.    46'.    ^    Benatus    judicialis                                ^^M 

^V          241 ,  s.  Dunandt,  Kiderhaider,  Tanckhl, 

166^168.  168»;  HI,  356.  -  Senatus                                  ^H 

^H          —    Taxgegonachreiber    II,    646, 

pro  Vincialis  166;  Ul,  356.  498.—                                 ^^M 

■          648;  111,241. -- Ungar.  Dolmetflch 

Revialonasenat    (vgl.  Revlatonage-                                ^^H 

^H          241,  —  Kameralkommissionen  d. 

rieht)    III,    407.   498,   500.   501.   503.                                ^H 

^H          Hofkamraer  s.  Ilauptkamcralkommis- 

505.  5tO.  —   Kanzler,    Hofkanzlcr,                              ^^M 

^H          sionen.    —  Vgl.  Abstinanrnng,  Agcn- 

oberstBr  Kanzler  25.  26.  28.  20.  46—                                ^^M 

^H          tieren,    Amtsstanden,     Bucbbaltung, 

47.    47^.    48.   48*.   52».    57.    Ö7^    60.                                 ^H 

^H          Kriegszablimt,    Eldeslebtnng',    Fertl- 

67.  67^.  74.  93.  140*.  155—158.  158*.                                ^H 

^H          fS^^^y  Geacbenke,  HofpfetinigamtJIof- 

150».  179.  179^  180.  202».  217.  221;                           ^^^B 

^H          sablamt,  Instmktionen,   Raitkammer, 

H,  12  A.  43.  61-64.  62.  71.  82.  84.  87.                          ^^^f 

^*           Recbnungalegnn^^  Kegjaterbücben  Re- 

88.   101—104.  107.  108.  117.  110,  225.                           ^^^H 

giatrierung^    Scbatzkammcr,    Scbata- 

238-246.    258.   270.  456—461,   466.                                 ^H 

meisteramt,  Sitzungen,  Stil,  Taxierung, 

468—473.   514.   539^547.  547 '.  548.                                ^H 

1                 Umfrage. 

540.  649'.  550^553,  560.  561.563—                                 ^H 

ITofkaiizlei,  üsterr.  26-2U.  Ef}\  31.31*. 

574.    578.   579,   679«.  580.  681.  581'.                                 ^H 

33.  47,  52».  59.  60».  6t.  61 1.  66.  67. 

584-^586.   588-^591.  618;  111,  2-6.                                ^H 

70,  7L  78.  78 ^  124.  124»  133.  138 ^ 

8.  9,  11.  14.  15.  22.  42.  43.  45.  228.                                ^H 

139—142.   142».   143.    144.  146.  148. 

34S.   362'.  483.   486.   403.   496,   408.                                ^H 

1411.  149*.   150.  150*,  151  —  154.  154  ^ 

513,   8.  Buccellini,   Harracb,   Ilocber,                                 ^^H 

155-158,    158*.   159.   159*.    160.  16L 

rrickbelraayer,  Seilern, Serenlein,  Sin-                                        V 

161'.  162.  163.  163^' 6.  164.  165.  166*, 

zendorf,  Strattmann,  Stürczel,  IVienl,                                  ^^M 

166—168.  16S«.   169.  160«  170.  170».    ' 

Waldner,  Wordenberg;  Liste  derselben                                ^^H 

ni.  171'.  173.  178.   178>.  180.180». 

280—282.  —   Brüter   Hofkanailer                                ^^M 

181.    183.   203».  207.  200.  210.  212». 

681*«,  50.  161.  161».  164.  161»,  165—                                ^H 

213.   213».   214.   217,    222.   227.   231. 

167,    167».    168.    160;    111,  351—358.                                 ^H 

232.  256.  258-260.  270,  271;  11,  4. 

360.    363.    364.   367—372.   376.   382.                                  ^H 

bi)—U.    Hl.    01-011.    102—104.    116. 

410,  ».  Sinsißndorf,  —  Zweiter  Hof-                                ^^H 

165,  200.  237.  230  —  247.  dl 4.  455- 

kanzler  58''«    161,  161«.  163.  164.                                ^H 

474.    501,    638—502.   601.   618.    619.    ' 

164»,    166.    167.  168;    111,   351—358.                                 ^H 

622.  626;  IH,  1—16.  22,  23-26,  27  ^ 

360.    363.    364.   367—372.    376,    382,                                 ^^ 

31,  33.  43  —  50,  134.  148.  164».  163. 

s.  SInzendorf,  Stürgkh,  —  Hofvizc-                                      9 

'                 170.    171.    176.    177,    ISO,   227.    228.    1 

kanzler  47.  143.   156,  158.  165.  168,                                 ^H 

234.   243.   270.   277-  278,  286,  347^ 

168»;  n,  98.  00,  587',  588 A;  111,4.                                  ^H 

379.  381.  382.  384—380,   391.  397—    ■ 

5.    8.    0.    14.    15.    42.    351.   352.  357.                                  ^H 

399,    410.   425—428.   441.   480-489.    1 

360.    369.    371—373.   376.   486.   408,                                ^H 

480^  400  A.  491.  496.  497.  490-507. 

B.  Kuefstetn,  Fenckb,  G Lenger,  Jona»,                               ^^H 

509—513.    615.    517.   520,   521.    525. 

Pricklielinayer,    Seilern.    —    Proto-                                 ^^H 

534.— E.xpeditionen(ÄbteiluDgen): 

notar    H,    43,    -    Räte    67'.    147.                                 ^H 

Bayeriscbe    111,   41;    lunerjjeterr.  87. 

158.     164.    165.    168».    170.    171;    II,                                         ■ 

OsteireicliiBctie  ZenirAWarwkHiuif  I.  8. 

^J 

^^^^^^H                                 ^^^^                                  «sterr.     ^^^^^^^^^^^^^^% 

^^^^^^M                                       623;  lU,  iK 

Anndre.   —   Obcrörtenr.  und   Reieb^ 

^^^^^^H                                       352  A.    »53-361. 

Sekretär   140»;    II,    103.    104.  20t\  i. 

^^^^^^H                SeS— 365.    267— a7t.  373.  370.  376. 

Feriiberger.  —  Partetensekrear  fSIs    1 

^^^^^^H                578--382.  385.  387.  398-400.  485- 

11.  242-246,  a.  Wiainger.  —  Schlei-    1 

^^^^^^H                487.  4f»2.  408 -50:1.  513.  515,  s.  Abele, 

Bchcr  SekrctÄr  II,  165,  n.  Rössler.  - 

^^^^^^^^^H                 Bartcnatcin,    Blamegen,    ßlumeuthal:. 

SpanUcher  Sekretär  11,  103.  166.  201. 

^^^^^^^H                 Buol,  Getto,   Dalberg,   Dillher,  Dobl- 

242.  244^246.  386,  ».  Came&s,  CasÜ- 

^^^^^^^^^H                boff    Hirrach,    Imbsen,  Luidl,  Maha- 

leglo,    Cbiofle»,    Gamuits,    Mann^K 

^^^^^^^H                getta,  Pclaer,  Scbick,  Sidenitz,  Wolffa- 

Sonchea.    —    Ungar.    Sekretär    110. 

^^^^^^^H                cron  (?).   —    Referenten    156;    HE, 

140*.  141.    I41>.    146;    II,    104.    155, 

^^^^^^V     ^                                                       —  Sckrc- 

201.    245.    246.    386,     «.    Botachkay,      | 

^^^^^^^ 

Ferensky,  Istwanfi,  Lisdtin»,  Vilaekbt. 

^^^^^^B                                                        12A.  UA.  43, 

—  WMUcher  Sekretür  n,  242.  244-- 

^^^^^^1                                56.  87.  88.  01.         130.  ISOA. 

246.    385.    —    Archir    UI,    371.  - 

^^^^^^H                233.    239.    240.    247.  276.  383.  384. 

Ejtpedit    III,    378.    —    Protokoll 

^^^^^^H                386-390.   456-460.   462.    469—473. 

III,  378. -^ßegiBtratur  155.  156«. 

^^^^^^H                                                         548.  549  ^ 

n,  99.  103.  459.  460.  468.  543-^547. 

^^^^^^H                                                563-574.  578. 

650.  578.  586;   III,  4.  360.  371.  383 

^^^^^^H                 579*.     580.     580*.    58P.    583^585. 

386.  488.  497.  —  Taxamt  166*;  UI,       1 

^^^^^^H                687-592;    ÜI, 

9.    10.   396.  397.  —  Universaltaiamt 

^^^^^^V                16.    356.   358.   360.   369.   371.   373- 

m,   4.  376.  378—386.  388.  481.  4^1       1 

^^^^^1                         375.  379.  31»8.  441.  486.  488.  504.  s. 

—493.;    UniversalUxkass«   m,    37ft. 

^^^^^^H                         Albrecbt,    Arnolden»    Kocb»    FiasCer- 

382.  —  Akzeaatst  III^  488.  4^.  — 

^^^^^^f                         walder,  Gertinger,  llAnibalilt,  Lanng, 

Koneipiat  II,   200.  385,  886»  639— 

^                                 Lindegg,  Rabenhftdbt,  Renner,  8ehle- 

54t.  643.  553.  561  •,  579.  579*,  m)K       \ 

^^^1                                 Sias,     Ziegler*,     HofüekretärtiUl    111, 

681*.   583.   585.   589;    UI,   2.    3.    15. 

^^H                                  300.    —    B{$hmischer    Sekretär    140. 

16.  379.  488.  —  ExpedUor  TL,  386. 

^^H                                   140<.    141.    Ul";    11,    104.   20U  245. 

539-541,    553.    579.   580.   584,   b^K       1 

^^^^B                                 246,  8.  Khober,  Freisieben,  Gerticger, 

592;    III,    2.  3.   16.    16.    488.  —  In- 

^^^^P                                   Ifoldorf,    Igt,    Luckcnberg,     Pacbra^ 

grossisten    11.   235.   239,  240.  246. 

^^^H                                 Plateiss,  Waltber,  Wiehna.WilliftniU. 

—  Protokollisten  IH,  488.  —  Re-        : 

^^H                                  -    Bnrg^nd.  Sekretär    U,    103.   155. 

giatrator  19.  150»;  11,   12A.  53.111. 

^^H                                  L'42,     a.    Aa,     Kokb,    Simandrea.    — 

104.    200.    235.    245,    246.   385.   386. 

^^^P                                 Deutsdio  Sekretäre  II,  385,  s.  Kirch- 

466.    457.    459.    461.   468.   470.   473. 

^^^^                                   Schlager»  Khobenxl,  Ficringer,  Gailel, 

539—541.   643—547.  547».  548.  5a3. 

^H                                         Jnr«cbin^     Ludwig,     Neuner,     Peer, 

560.   661.   663-574.   578,  573*.  571».        i 

^                                          Rost,  Saurer,  Scbiueitzel,  Wagner.  — 

579».  580.  581».  586-587.  689-591; 

HofrataaekretÄre  26.  26.  21K  226;   II, 

in,  2—4,  6.   15.  16.  .S69,  «.  Bischoff. 

8.   86.    103,    fl.   Nenner,   Wejsperger, 

Braun,  Friedenrcicb,  Henig,  Paitnfr, 

WiÄinger,  Wurm,   Ziegler.  —  Inner- 

Praun,  Schonauer,  Strasperger,  WaJ*        , 

Österr.  Sekretär  157^  III,  14,  «.Wer- 

denbnrger;   lat.   Kogiatrator   II,  200,        1 

den  berg.  "   Lateinische  Sekretäre  TI, 

8.    Argen to    Bartholme    de,    Dillher, 

103.  200.  242.  244-246.  385,  s,  Alten- 

GKbelkbüfer. Jordan,  Renner,  Sinckh- 

steig,    Balterssleben,    Carl,     Kleplat, 

moaer,    Ungeiter,    Vogt;    Reichsregi- 

Freintsch,     Jordan,    May,    Meseerer, 

Btrator  u.  Gegcnbandler  s.  Braun.  — 

Rapitiu«,    Saurer,  Sinckbmoacr,    ün- 

RegUtraturaadjunkt  lO.  489.  — 

yer»agt.    —    LauaitzjÄcher    Sekretär 

Registrant  II,  236.  546—548.  550, 

183",  i.  Loxaw.  -^  Niederösterr.  Se- 

563.  578.   679.    579*.   680.   6H5.   586. 

kretÄr  140^   U,   103.    104,   9.  Adler 

591;  m,  488.  -  Schreiber,  Kaoz- 

HofkAüftlei,  öst^rr»  tl.  KönigH  Mntlhins  —  Uofkripgarat. 
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listen  139^  '^21;  11,  12.  12A.  13. 
14Ä.  15A.  16A.  &2— 54.  87.  S8.  Ol. 
1>G,  103.  200.  239-240.  2^fi.  385.  456  — 
4Ö8.  461.  4ü4.  408-471,  473.  539  — 
541.  543.  645.  547.  547*.  648.  653. 
560.  56t.  563—575.  577,  578,  578'. 
570,  570'.  580.  580».  58P.  584—587. 
590;  in;  2.  3.  15.  16.  488.  489.  ^ 
Taxator  11,  16A,  104.  200.  289. 
240.  244—246,  386.  456,  457.  460— 
473.  530—541.  S48-'654.  560.  561. 
561  *».  563—578.  578  ^  579.  579*.  580. 
680»,  581.  681».  582,  583.  585-587. 
589—591;  in,  2.  4.  16.  358,  359. 
376—388.  481  A.  488.  493,  8.  Berllngs- 
hofTcn,  Bischoff^  Klupg^i  Friedenreich, 
Henig,  Meehtl,  Seyfriecl,  Utigelter, 
Vogt,  WaMonlmrger;  UnlTersftUaxator 
111,  488;  In  noreisterf.  Taxator  s.  Kti!3- 
fmger.  —  Taxgegenschroiber  II, 
20O.  450.  460—462.  464.  466—468. 
471.  472.  539.  547.  548.  650.  553.  57«. 
679.  479».  580.  585.  586.  691;  lO, 
3.  16.  358,  359,  376—388.  488,  a. 
Klrchsclilager,  Felicetti,  Geiger,  Jur- 
schin,  PratiD^  Sclienck,  Uiigelter.  — 
Walilkotnmisaäre  d.  Hofkatizlei  III, 
496.  497.  —  VgL  Abstimmung,  Agen- 
tieren,  Amtsstnnden,  BuchhaltiMig, 
Eidefiformeln,  Eidesleistung,  Ferti- 
fang,  Geachenke,  löstniktionen,  Recli- 
( »ungsle^ng,  Registerbilcher,  Regi- 
Btri<*rung,  Sit»ufigen,  Stil,  Taxierttng, 
Umfrage. 

flofkanslet,  Ueterr.  d.  KOulga  Matthias 
82.  148»- ^  188A;  II,  382-390.  ^ 
Hofvizpkanziler  143'-  II,  382—388, 
»,  Khren.  —  Rfgislrator  u.  Taxator  s, 
FindÄguet. 

Hofkanzlei,  vereinigte  (1837)  33». 

Hofkircheo,  lIotTk-,  Hofkh,-  Watsla  ▼., 
11«.  Hofrat  (1527/28)  II.   148. 

—,  Freiherr  Willielni,  nö.  Kegimetitarat 
(1627/28)  n,  213. 

—,  Wilhelm  v,  Kriegsrat  (1567)  U,  189; 
Freiherr  v,  IL  (1676)  II,  193. 

Hofkonferenz,  ordinari  III,  43. 

HofkrMmer  II,  269.  33.'>.  —  Vgl.  auch 
Krämer. 


Ilofkricg&kotnmissarlai  s.  Gciieralkrtegs- 
kommissariat 

Hofkriegsrat  39.  49  Ä.  59,  60».  70,  80. 
8G.  91.  1121,  115^  iig^  120».  133. 
147.  148.  158.  160.  161.  161».  162. 
169».  220.  234  —  270;  H,  237.  243. 
243*,  244.  276—280.  370.  371.  373». 
381.  389.  391  —  414,  612,  592.  503, 
623».  624.  625.  636.  660,  661;  Hl,  18. 
21.  24.  25.  32.  41,  42.  44.  48  —  62. 
64,  160,  150».  168.  171.  252.  253. 
362^  403,  410,  420.  421.  423.  426. 
428—431,  433.  442.  444.  446.  449— 
454*  457.  458,  461  —  463,  531-534, 
— IIofkriQgakaD2lei240,253.262A. 
265»;  II,  201.  205.  227.  307-312. 
400.404.  412;  III,  421.  422.  431.  434. 
440,  442.  450.—  Expeditionen  u. 
Departements  d.  llotltriegskaiiÄlei  261, 
262  kl  III,  51.  52.  423—434.  535.  — 
Juistiatrat  268;  111,  422.  —  Juatiz- 
reforendar  IH,  422,  —  JuBtizstclki 
268;  lli,  434.  —  Hofkriegsratskom« 
miaflion  in  JustizBAchen  III,  434*,  — 
HofkricgÄgericht  232;  lU,  51.  — 
Archiv  265";  III,  429.  433.  —  Buch- 
hftUerei  lU,  466.  —  Expedit  IQ, 
429.  433.  448,  —  Registratur  U, 
312.  404.  404'*;  HI,  420.  430.  432. 
433,  448.—  Taxamt  268;  HI,  442. 
447—460.  —  Präsident  60.  162, 
238,  238*,  242  —  244.  247.  262.  255. 
263.  264.  267;  11,  307.  308,  310—312. 
32».  368,  370.  3{»1,  401—414.  534» 
535  A,  662;  lU,  45.  394.  421.  422, 
425.  429.  434,  435  A,  441,  8,  KlUniga- 
perg,  Collalto,  Harracb,  Lobkowit», 
Bfollart,  Montefuccoli,  Savoyen, 
Schlick,  Snltz;  Liste  derselben  287  f. 
—  VisseprSaident  58',  252;  II, 
236.  237;  TU,  46.  46»,  421.  429,  b. 
Herberstein,  Jiiliani,  Leslie,  Mente- 
cuccoli,  Questetihcrg,  Puechbaimb,  — 
Rät©  237».  239*.  240.  241.  24 Li. 
242.  243,  243*.  244,  246.  247.  252. 
253.  265.  267;  II,  79.  20O.  217.  219. 
234.  236.  31)7.  308.  312.  328.  329. 
336.  351.  391.  392 1.  401—414.  479. 
536—637.  622.  623.  625;  IH,  158. 
37* 
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421.  422.  434.  414,  516,  s,  Abensperg- 
Traun,  Aldnuger,  Auersperg,  Barniia:, 
Breuncr^  CollaJto»  Collouitecb,  Drey^- 
ling,  Erdüedy»  Fürstenberif,  G aller, 
Gleiclien,  Gonzaga«  Grässwcio,  Grey- 
Benegg,  Gschwind,  Hayn,  Herberstein, 
Hofkircheti»  Lacbawitz,  Lamberg,  La- 
pi£^  LeDgiell,  Leslie,  Lübel,  Manafeld, 
Maradajf  Miniati,  MUlick^  Mollart, 
Nadasdi,  Ottuiao,  Palffy,  Petscliach, 
Pfandtkafer,  Poppendnrf,  Putz,  Piie- 
eher,  Paechhitimb,  HoiEfenberg,  Sal- 
bürg,  Salm,  Savoüt,  ScberfiTcnbergi 
SchloiBsncg,  Scbmidt,  Beppenburg, 
Sy brich,  So u che»,  Starb emberg,  Stein- 
belra,  Stirn,  Strozzi,  TanbausoD, 
Tatteiipacb ,  Teuffei,  Teiiffenbauh» 
Ticflenbacb,  Trauttmaosdorf,  Taor- 
klas,  Tsclieratin,  Tficbernbausen,Turu, 
Waldburg  T  WeingÄrlheo,  Wcltzer, 
Wildeiistein,   Wöber,    Zeil,   Zunioga. 

—  Keforetidare  2ö0;  111,  US. 
42i.  422.  424— 43L  434—4311.  441.  — 
SekretHro  240«:  246^267;  II,  2l>0. 
307—312.  329,  4Ü1.  404.  404».  405, 
4m\  m,  421.  430,  434—436.  439. 
441.  444^  EU  Kazenstainor,  Kiolniann, 
Dorsob,  Fischer,  Hofmano,  NLckhart, 
Ptif^chcr,  Reytacher,  Kuestenberger, 
Sattler,  Spiinger,  Wiltstock,  ~  Biich- 
lialter  111.  221.  —  Kegiatrator  \ 
240  =>;  11,  201,  205.  227.  3'J7— 312; 
111,  429.  431.  434,  448,  s.  Frey,  — 
RegistraturBadjuakt  11,205;  Hl, 
450.  —  Regia  tränten  111,  431,  434. 

—  Taxator  Hl,  442.  446»  s.  Königs- 
ftld.  —  Taxgegenhandler  111,  442. 
446.  —  Archivar  2Ö5»;  lU,  434.  — 
Expeditor  240»;  11,  201.  205.  227. 
307—312;  IH,  434.  442.  448.449.  ^ 
Koiizipialen  240»;  H,  201.  205. 
307.  308,  311;  UI,  434.  444,  8.  Pozzo. 

—  ProtokoHial  lU,  431.  437.441. 

—  Accesslsten  III,  430.  439.  444. 

—  Adjunkten  III,  431.  434.  — 
Schreiber,  Kanzlisteu  240®;  II, 
201.  205.  311;  llI,  429.  430.  434, 
444,  —  IiigrossiBten  11,  205;  111, 
307.  310,  —  Amanuensia   U,   227. 


HC 


—  Hofkricgsagenteo  IP,  443.  — 
Tflrktacher    Dolmetsch    Hl,    SL 

—  Ungar.  Do] luetach  (Translator) 
»41.  241»;  II,  205.  —  Gebäade  d 

Hofkriegsrate«  240*.  —  Vgl.  At»lim* 
muiig,  Ageutieren,  AmtsÄlmideDtEidcs- 
fornielD,  Eideslctstnng,  Fertigung,  In- 
struktionen, RechnuDg^legnng,  Be- 
giaterbUcher.  Registrierung,  Sitann- 
gen,  Taxierung,  Umfrage. 

Hofer,  Licohart,  Gardarobknecht  ü,  14S. 

^j  Sebastian,  Pfennigmeiater  d.  Hofkam- 
mer  (1502)  H,  24 ». 

— »Veit  und  Feter,  Zahlsclireihcr  (1519) 
n,  tl2. 

Hofetikette  111,  45. 

Iloffaktoren  III,  159, 

lloflmati,    Hans,    Hofkanzleilngroiaijt 
(1626)  H,  92.  93. 

Hoffreiheiten   152»;    U,    495.    552. 

lU,  13.  353.  364.  396.  397.  —  Hof- 
befreite in,  495. 

Hofgericht  H,  129*  *;  HI,  48. 

Hoflioferauten  lU,  158.  159, 

Hofman,  -mann,  Chriatoph,  AJtbt  II,  152. 

— ,  Hans,  Hof  kamraernnteraekretar  (1527 
—36)  U,  148;  Hofkammersckretar 
(1537)  n,  249,  255.  2ö7.  2G9.  271;  v. 
Schltlßlwerg  (1539)  H,  157, 

— ,  Hans,  V.  GrueopUchel,  Schatanieister' 
general  (1526)  32  A.  42  ^  48*;  11, 
148;  Freih.  z.  G.,  geh.  Rat  ♦1539—54) 
H,  155.  166.  161.  164,  168.  172. 

— ,  Peter,  v.  Auckcrscron,  Hofrat  tt.  Hof- 
kammorsekreLäJ'  ( IC37)  U,  226. 

— ,  Peter  Franz,  Hofkriegssekret&r  (1655) 
U,  232. 

Hoftnandl,  Peter,  Trabant  II,  141, 

Ilofmarscball  25.  28.  33 ^.  45.  45».  47». 
48,  48»*.  73.  221.  224.  23S»;  U,  H. 
10*.  11,  12A.  16A.  51,  84.  102.  104. 
105.  107.  108,  U6.  118—134.  137, 
138.  154.  172.  IftS,  199.  200,  217, 
227.  236.  243.  252.  263.  268.  269. 
273—275,  303,  331,  356.  368.  379. 
380.  388.  390.  457,  472,  541.  653  ^ 
UI,  44,  45.  4H,  250.  394»,  494.  495. 
602.  504,  a.  Auersperg,  Fürstetiberg, 
Gienger,    Harrach,  Lamberi^,  Losen 


Ilofmedici  —  noftftfel. 
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Btein,  Preaiogen,  Eaaber,  Scbwarzen- 
berg,  Starhemherg-,  Traulson,  Volcklin, 
Ziiizeiidorf;  Liste  derselben  278 f.;  vgl. 
Instniktionen,  Sitzungen.  —  Hofmar* 
»ebailamt  158.  159.  159».  232  ^  II, 
512.  592;  lU,  394.  —  Sekretär  (s. 
auch  Fleuner),  Äi«esaor  (111,  1B8) 
Kegistrator»  Expcdltör,  Tro- 
tokolliFt  u.  Kanzlist  lU,  394.  — 
II o f m a rs c h a  1  li 8 c h e «  ü e rl c b 1 1 58. 
16t*.  213.  214*.  232.  232';  II,  379; 
IIl,  352  A.   362».  484.  494.  49y.  510, 

Hofmcdici  LH,  158.  390;  vgl.  Leibarzt 

Hofmeister  25.  28.  33».  42.  44  A.  46. 
45»' •.  46.  47'.  48.  48  »**-^  52.  57. 
73.  221;  II,  8.  9.  10*.  II.  81.  10t 
101  V.  102.  104.  107;  111.  112.  lU— 
121.  123.  124,  I2ö— 128.  130.  13t 
laa-'lB^.  154.  164.  107.  171.  175. 
199,  236.  237.  263.  2C8.  2Ö9.  303. 
329.  330.  331.  349,  356.  368.  370. 
381.  472.  634.  635.053';  HI,  45.49, 
55.  250.  479,  8.  Konigsegg,  Kggen- 
berg,  Eyzingen»  Fürstenberg,  Har- 
racb,  Heldt,  Lamberg,  LIecbtenAtein, 
Lobkowit«,  MeggaUj  Pörtia,  Rapolt- 
stain,  Koggendorf^  Rumpf,  ßaltn, 
Sinnendorf,  Trautson,  Trauttinanidorf, 
Uhlfeld,  VeUs,  Zollern;  Liste  der- 
selben 275—277;  s,  Instruktionen, 
Rechnuagslegang,  R<?giaterb lieber.  — 
Hofraeisteraint  159.  ISg-",  169«; 
369.  654 A;  III,  49.  185.  442.  481. 
507.  509.  513.  516. 

HofmitteU  -»teilen  103.  109.  121.  134A. 
138.  138  ^  173.  199.  213.  231.  254. 
255A.  256.  268;  II,  368.  371;  Hl,  157 
—  159,  183.  188.  188*.  205.  227.  228. 
802.  348,  353.  450—452.  508.  509. 
512.  513.  515.  519.  520,  522.  525. 
520. 

nofmnaiker  11,  5^3^  lU,  158,  159,  — 
Vgl,  Kapelle. 

Flofnegozianteu  UI,  159. 

Hofpfarre,  kaiseil,  III,  393. 

Hofpfennigamt  84»;  III,  31.  32.  —  Pfeo- 
nigmeiatcr  It  U*.  20.  22.  69;  11, 
65.  61.  67.  72.  75—77.  82.  88.  89. 
101  ^    102,    106.    131.   132.    135.  136. 


138.  234.  580»,  s.  Eckb,  Hofer,  Leble; 
vgl.  Ilegiaterbücber.  —  Pfennig- 
Schreiber  II,  55.  66.  07. 

Ilofrat,  Hofriite,  Hofrcginient,  Regiment 
bei  Hof  11.  12.  19.  21—26.  26«.  27, 
28.  29«.  30—32.  32»-V  33.  38.  39». 
41,  41».  42.  421.  4rt»^  ^8.  72.  140— 
14*1,  Uli.  218.  219.  219*.  220—227; 
II,  4.  7  —  16.  20.  21.  25.  51.  62.  54— 
56.  84.  86—88,  90.'  103—108.  121, 
122.  124.  126.  129«.  130.  2U0,  235, 
237.  266.  260.  272—275.  280.  283. 
336.  376,  379.  382,  a.  Acb^  Alexan- 
drini, Alpbonao,  Beat,  Becbole, 
Brand 615,  Brenner,  Briietier  Dom- 
propst, Cbobar,  Kreizer,  Kuenritz, 
Duratzy,  Edcr,  Egk,  Fabri,  Fnchs- 
tainer,  Gerliardna,  Üriestettor,  Gnett, 
Gussbekh,  Hager,  Haidenreieb,llaiosz, 
Harracb,  IlcgemÜller^  Ilelfen^tein, 
Herbersteiu,  llofkircben,  YUing, 
Jung,  Jura.scbüt;£,  La m borg,  Lam- 
pard er,  Lanndegkh,  LtanJTner,  Leben - 
stain,Lembacb,Losenstein,Madrut8cb, 
MeckbaWfMell,  MikulicUfMaücbanner, 
Munsinger,  Nidprukh,  Nigerol,  ikUr, 
Opperadorf,  Päcbele,  Pappt^nlieim, 
Partbin,  Pawngartner,  PeiamaDj  Perg, 
Pblneg,  Pögcl,P Hehler,  Preyner,  Prcm- 
nisc,  Hapitins,  RapolzstaUifSalm,  S.irau, 
Öcbober,  ßchradiu,  SoUrotenberg, 
ScliwartSG,8{!bwendi,SeiaHnegg,8in7.en- 
dorf,  SUrbemberg,  Stoszingon,  Strein, 
Streitperg,  Stuerekh,  Swarzemburg, 
Tamberg,  Toblr,  Tonner,  Trantson, 
Trient,  Uognad,  Velsa,  Waldkircben 
Propst,  Wcbperg,  Weltaer,  Weher, 
Widmanstetter,  Wirsperg,  Wolken- 
stein, Zelcliing,  Zelkhing,  Ztegler, 
Zoppl,  Zott.  HofratsekretSre  etcs. 
Hofkan^lei.  —  Vgl.  Amt&stunden,  In- 
striiktioneti ,  Registcrb lieber,  Rogi- 
Btrternng,    Umfrage. 

Hofrat,  kaiserl.,  Karl»  V.  225.  225'». 
226.  227;  von  1559   an  Retcbsbofrat. 

lloffegiatratnr  11,  78.  79.  82.  87. 

Hospital,  kaiserl.  Ilt  349, 

Hofktellen  s,  Hofmltteb 

Hoftafel  Ilt  249.  250. 


^^^^^^H       583             ^^^^ 

Ill^vrien.                                                      ^^^1 

^^^^^^^^^H 

Haeber,  Jakob,  Hofkainnaerkaniliat(l66f/ 

^^^^^^^H           Hol^ahlmeisteramt  90.  9K  113',  135;  11, 

68)  n,  178;  HofkaniuiersekrcÜLr  (I5«i 

^^^^^^H                                                                     —  Hof' 

—76)  H,  184.   190.   194. 

^^^^^^^1 

Hüernhaimer,  Christoph   (1519)  U,  147 

^^^^^^B 

Hueter,  Hans,  Tfabant  II,   141. 

^^^^^^H 

HlitteMorf    (in    NÖ.),     kaia.  Pimrre    m    i 

^^^^^^^H 

893.                                                                     1 

^^^^^^^^^H                         158,    s>  Allger  er,    Forno^  Fuchs», 

Huctter,  Andre,  Silberknecht  U,  143.         ' 

^^^^^^^^H                Hoher,    Mamlorfl'er,    FBiits^iag,  Seitss, 

HUttner,  Hitt-,  Johann    WiLsgaUwill   t.. 

^^^^^^^^H               Wlaer;     vgl,     Rccbnaiigtlegiiiig. 

Hofrat  d.  Ungar.  Hof  kanmia  (1742— 

^^^^^^^^^H                GegenhaDdler    d.    HofsmhlineiBtera   s. 

45)  111,  497.   499.  602;    Rat   d.  B«ti-     ! 

^^^^^^^H                 SchnätterL 

soriuras  (1745)  IH,  507.  608.  610,  5U 

^^^^^^^^^H                anit^kontrollor  H,  334,  b.  Rajuer. 

—615.  517;    Rat  d.  Consetttu  (1746) 

^^^^^^^H                — 

HI,  518-620. 

^^^^^^^1 

Hwetweckh,    Georg,    v.    NUmberg,    Eia- 

^^^^^^^^H                äucli  Kric^zaUlamt 

«panniger  (1519)  H,  140, 

^^^^^^^^H           Hohen  borg,  Grafschaft         39. 

Hunger,  Rupertuä,  S&ugerknabe  U,  145. 

^^^^^^^^^H           HöhenftollerE,     Graf    Hans     Georg     ^u, 

Huugerspach^   Simon  ▼.,    Generalschati* 

^^^^^^H                 Rfiichsbofratspn-Uidi^iit  (1Ü15)  U,  203^ 

mebter  ^1491)  10.  11;   U,  1.  2;  ölatt^      j 

^^^^^^^^^H 

halter  d.  Schatzkammer  (149e}  Q,  4.      i 

^^^^^^^M          Hohitser,  Clement,  Altist         152. 

b.  28—46, 

^^^^^^V                  Hohlstein,  Oraf  WaMemarus,  Belchshof- 

Hiirlewagen,  Hans  (1619)  n,  147. 

^^^^H                                (1655)  U,  230. 

^ 

^^^^^f                   Hohlorä;    Clemens    v.,    hühm.    Sekrctür 

■ 

^^^^^                          (1655) 

I.  J.  T.                   H 

^^^1                           Holgyn,  AlluatitzD,  klimgl  Diener  (1627/ 

■ 

^^H 

St.  Jakob,  Kloster  s.  Wien.                       ^M 

^^H                            Holland  57.  160.  171';  H,  378;  HI,  45. 

Jäger,  Weiprecht,  Furier  U,  141.          ^H 

^^H                                  40,  46  ^  -   HandelBplat^e  97. 

Jagermeister,  oberster  11,  115.  15».  iCO.      ^ 

^^^^B                           Hollenbürger»     Sigmund ,     Einsi^ünniger 

196;  in,  45.  394.  --  Jageram tasekre^ 

^^H                                 (1511») 

tär  IIl,  394.  —  JägereioffiÄianteu  UI, 

^^H                            Holler  &.  Dohlhof. 

168.    —    Landunterj%crmei3ter    UI, 

^^^                            HoUes,  Jakoh,   Hofkatitli»!  (1545/50)  H, 

394. 

^ 

Jauer.  Fürstentum  210;  Hl,  62, 

^                                    Holtzapffel»    Hana,    Einspann i gor   (1619) 

Ybbs,  Stadt  HI,  396,  —  Kala.  Pfarre  Hl, 

U,  140. 

393. 

HoUiel,  Caspar,  Kaplan    (151Ö)   H,   14 1 

Jenlßchok    t.  Ugoad,   Prxibyk   (Burggraf 

Holtzl,  Hü-,  Blaaiua,  Hofkammersekretlir 

m  Karlfltein  1G22)  H,  439. 

(1498—1507)  M,  3  8.  24.  27  A.  28  A. 

Igl,    Hermann,    deutscher     Sekretär    d. 

Holzdeputat     11,   580.    581 A;    IH,    376. 

böhm.   KauÄlei   (1558-07)    H,    177*.      j 

384. 

182.   186.  191. 

Holaer,  -c«er,  HanB,  Hofssahlmeiater  (1644 

Iglinger,    Thoman,  Hofkanaliit   {1567— 

—60)  H,  1G2. 

64)  H,  178. 

Horata,  Peter  de,  Silberknecht  11,  151. 

Iglsshofer,    -hovcr,    Hans,    Expeditor    n. 

Horstall,  Georg  v,,  Einsplnniger   (1519) 

HofkammerkausiUst  (1563/64)  U,  185; 

H,  140. 

Hofkammersekretär  (1576)  H,  194. 

~,Hana     v.,     Einspänniger    (lölU)    IT, 

Jhannos8kj,SigmuudtEiuBpauniger(löl9) 

HO. 

11,  14t). 

Hueber,  Balthasar,  Zeigadner  Ü,   WA 
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YlftiDg,  llaung,  Oeorg,  Hc^frat  ( 1539-50) 
m,  167.  IGL  165. 

Imbach  (in  NÖ.)>  Kloster,  III.  14.  392. 

Imbseii,   Hofrmt   (171Ü/20)  111,   349.  350. 

Jiuhuf  (bei  Maonersdorf,  NÖ,),  kals.  Pfanro 
lU,  393. 

ImmendorfiTer,  Bartholomcua,  Kekbshof- 
rat  a.  -Fiscal  (1637)  II,  225. 

Impressorium  f.  ein  Buch  II,  495. 

lukolat  II,  493;  III,  358  ^  —  InkoIatB- 
briefe  III,  3yO.  491. 

Inborporationsgescliiift  (1745)  III,  441. 

Indulte  U,  291.  297.  473,  539,  589. 

lufmiterie  III,  400. 

luformationen  III,  504. 

Ingenieure  n,  400.  661;  III,  473.  —  In- 
genieurstabsauditoren iD  d.  Festungen 
Ulf  443.  —  Ingenieuraofiaziere  im  Felde 
a.  in  d.  Festungen  HI,  444. 

Inhlbitoriale^  lltterae  185. 

Innerihterreich  55*.  77.  86,  88.  96  A.  131*. 
136^  155.  156^  157.  158*.  166.242; 
II,  593;  m,  23.  27  ^  29,  219.  376- 
378.  382,  411,  428.  493.  —  Stände 
124.  :i58;  lU,  278.  —  Angelegen- 
heiten 124.  124*.  126»  270.  —  Ban- 
calkollegium  in  Graz  120*;  ITI, 
403;  Bancalrepräsentation  III,  403; 
Bancalitiitsprilses  s.  Dietriehstein.  — 
Kammerwesen,  Camerale  100,  161. 
161^  258;  nip  42.  —  Hofkammer 
in  Graz  86.  87 1.  89".  124,  166;  11, 
580 ^  595;  lU,  9.  206.  —  lö.  Kefe^ 
reut  d.  Wiener  Hofkammer  124.  125* 
136^  m^  411.  414.  417.  499,  Sekre- 
tär in,  230,  237,  --  Kanzlei  «u 
Graz  145*.  152.  258,  Viaiekanzlcr  s. 
Sldrgkb.— 1(}.  Abteilung  d.  Hofkanslei 
87.  155*  165,  Referendar  b.  Abele, 
SekretKr  157^;  III,  14,  a.  Werden berg, 
Taxator  8.  KnÖringer^  Kanzlei  perso- 
nale III,  14,  —  Kommi^^rzlalo  III. 
6S4.  —Kontribution  II,  594.  595, 
—  Krlegiweaan,  Militare  160,  161. 
IGl».  268.  259.  2Ö1 ;  III,  42.  49.  52 
535.  —  MiliUirdireklor  III,  442.  — 
Hofkriegsrat,  KriegÄStelle  in  Graz 
8C,  156.  242,  244.  257—260.264,  26«; 
III^  49,  442,  —  Geheimer   Hat   »n 


Graa  55».  86.  87  ^  155.  157.  172». 
231;  II,  236;  IH,  22.  348.  —  Geh. 
Landesräte  IH,  157.  353,  389.  — 
Kevisionsfltene  in  Grase  168*.  ^ 
Aeqnivalentgelder  III,  489.  489». 
491—493.  —  Prälaten-  u.  Kloster* 
wählen  III,  18.  —  Proxesae  aus 
lö,  in,  348.  362A.  —  Schulden- 
wesen  w.  Abrechnuugswerk  !U, 
278.  —  Geschworene  Agenten  111, 
370.— Vgl. Kärnten,  Krain,  Steiermark. 

tnii^ibruck,  Stadt  17.  82A.;  ü,  262.  434; 
vgl.  Oberöslerr.  Länder. 

Insinuate  109.  12J.  131;  lU,  198.  2U. 
216.  241.  353.  413.  424.  426.  427. 
428.   430,   432.   433.    436.    438.    439. 

Instruktionen  und  Ordnungen  II,  13A, 
14A.  79,  242.  309.  545.  646;  111,433. 

—  Amtleute  II,  650,  651,  658;  HI, 
100.  254.  255.  266.  375.  —  Arseual- 
hanptmann  II,  407.  —  Bancaütät 
114»;  III,  151.  161.  172.  173.  189. 
196.  —  Bancalitiltspatent  1714:  HO. 
liO»'».  111;  III,  143—156.  —  Ban- 
calgovorno  1715:  114»,  118;  III,  144. 
154.  155«.  164—176.  —  Bancalitüta- 
siensoren  III,  405.  —  Buebhaltung  u. 
Goneralkassa   d.  Bancalitiit   111,    412. 

—  Banco  del  Giro,  Oründnngs- 
pateut  1703:  99.  100  \  III,  121—125. 
Aaipliatiousdiploma  d.  Banco  1704: 
102;  m,  134.  —  Bancoordnung  1703: 
99.  100;  m,  123—132.  137.  193.  — 
Baukommtasiire  II,  407,  411.  — 
Böhmische  Amtleute  U,  303. 
434.437.  —  Böhm.  Königsrichter 
II,  3«7.  —  Böhm,  Wahl  botschaf- 
ter  d.  Kaiserin  Eleonore  67 •.  — 
Kümmerer,  oberster  1562;  II,  139. 

—  Kameralämtor  118A.  —  Kam- 
nierprokuratoren  II,  643;  111,  248. 
280.  "  Kanzler,  oberster  1528: 
140.  179,  220.  221.  236;  II,  238— 
246.  382*.  —  Konferenz,  bestän- 
dige 1709r  58.  69,  61.  62.  263;  III, 
52—55.  —  Konferenz,  geheime 
1721:  59.  263;  III,  4tO.  411.  — 
KriegskomtniBsäre  238*;    II,   279. 

—  Deputation  d.  Status  publico* 
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tnBtiruktioQeti. 


öoconomico-roÜitari»  I6ü7r  60 ^ 
61,  264;  m,  24— 38.  ~  Deputierte 
Kgte  1595  ff.:  Ul,  17—23,  —  Ge- 
heimer Rat  44;  II,  374.  :i79.  — 
Gull.  Rat  <i  gr  an  sfipu  Hause»  Ost  er- 
reich  Herr  v,  Laiuberg  IJ,  429.  432. 

—  FifiaiiKkoQferens  III>  197  — 
203.  —  GeneralkrlegakoDimis- 
Bariat  91;  11,  6S3.  624.  —  1713: 
254'.  2Ö2;  HI,  51.  52.  52».  251.  — 
1726:  25  4  ^  263 1.  —  1746:  256  A. 
208;  III,  450-479.  —  Generalis  com- 
missAnus  exercitus  II,  370.  —  Grens- 
«rdnuflg  LI,  41 L  —  Grenz  üb  crato 
H,  441.  —  llandgrafen  n,  600, 
^IfauptkameralkommläBionon 
1714:  125-;  III,  03^121.  —  Hof- 
«mter  1G2;  III,  45,  48.  —  Hof- 
hcchhalter  Tihl' hier  1514:  19.21; 
11,  76— 78.  2G6A.  —  BucUhalterei 
II,  347;  III.   24D.  267.  —  16lß:   21; 

II,  78—83.  —  1531:  II,  265*.  — 
1668:  11,  628.  —  1732:  lU.  419.  ^ 
Hof'  u,  Kriegsbucbhalter  111,93, 

—  Uofkammer  1498:  11,  17,  23;  11, 
5.  17—27.  28A.  34.  101.  117.  — 
1537:  70.  72;  II,  24G— 271.  —  1568: 
76  C;  II,  319—357-  596,  597.  610. 
G22.  623,  632.  653.  659;  HI,  414,  — 
1681:  71  ^  89ff.  264;  II,  23G.  374. 
379,  592—064;  HI,  64.  203.  206.  225. 
245.  254.  284.  —  1717:  128.  263;  lU, 
188»*».  189.  190.  196.203-^300.409. 
412.  417.  —  1732:  136;  III,  411  — 
419.   -^    HofkammerkaQzlei   II,  347; 

III,  240.  241,  —  Taxordnung  d.  Uof- 
kammer 1680:  II,  600.  047.648;  III, 
24L  —  Hofkaniloi,  böhmische 
1637:  n,  477  A.  489.  —  1719: 
I6i.  165.  200.  211ff,;  lU,  301—335. 
337-344.  346.  347.  350.  —  Untere 
blthm.  Mofkanziei  III,  319.  326,  337. 
343.  —  Taxordnung  d.  Ijühm.  Hof- 
kanälei  215.  215*.  216  A.;  111,  309. 
341,  342.490,  — Hof  kanzle  i,ö8t  er  r. 
II,  386.  ^  1498:  24  ^  26,  26«;  II, 
50-54.  —  1626:  31.  139;  H,  91- 
97,  101,  117.  —  1628:   l54ff.;  II,  455 

—  474.  538.  0391.  —   1669:   156;  H, 


538—592.  —  1683:    156;   IH,    t-16. 

—  1720:  163— 16Ö;  DI,  347—575 
388.  397.  399.  487.  -^  Appendix  1727: 
167;  in,  399.  400.  —  Untere  Österr, 
liofkanxlei  111,  369.  487.  —  Taiord 
Duug  d.  aaterr.  IIufka.Q%Iei  lU»  487. 
488.  —  1545:  II,  97—100.  —  1638: 
462-466.  —  1669:  II,  554—581.  - 
1683:  in,  4—15.  —  UniversalUxor«J 
nting  1722:  359.368.372;  OI,.^59^376. 
388—397.-  Tajcator  1722:  lll,  358. 
359*.  376—387.  —  Hofkriegs- 
kanzlei:  1564:  240.  S46;  U,  307- 
313.  400.  —  1686:  253;  U,  534,  — 
Hofkriegsrat  1531:  III,   531-534, 

—  1556:  238.245.  253;  U,  ^76— 280. 
395.  395».  402,  —  1610/11:  245. 
246A.  253;  H,  393.  —  16ir>:  24Ä. 
246A.  247.  253.  258  ^  11,  401—414 
^   1650:    246A.   252;    11,    633—537. 

—  1668:   252;   D,  534.  537.  —   1741 
(Entwurf):    266;    111,    420—433.    - 
1745:  266;  HI,  433-440.—  Taxo«!- 
nung    d,   Hofkriegsratea     1745:    268;. 
III,  442—450.  —  1704:    III,   446,  — ' 

—  Hofkriegaratskommission  in  Jtutix- 
sachen  1744:  lU,  434*.  —  Hofmar- 
schall III,  44  48.  —  1544:  11,  126 

—  128.  —  (1561):  II,  126  ^  —  1637: 
n,  129—134.—  Hofmeister  1561: 
II,  134—138.  —  Hofoffiaiere  II, 
115.  119.  120.  136.  137.  —  Hoford- 
nniig  1498:  23.24.24».  26».  27;  II, 
5-16.  34.  50.  —  HofpfenDig- 
meiater  II,  88.  —  Hofprofos  11, 
105.  —  Hofrat  1521:  30*,—  1641; 
41.  224;  II,  272—275.  281,  379.  — 
Hofregistratur  1515:  21;  II,  78— 
83,  —  Hofstaatsordnaugeti  1527: 
33.  37.  41.  44  48,  68.  141,  179.  219. 
220;  II,  100—116.  —  1537:  33».  4L 
2003.  220;  II,  116—126.  248.  262,— 
1674:  54A.  —  Hof-  u.  Kriegsaahl- 
me ister  II,  265.  266.  355.  600.  — 
Innerüsterr.  Hofkammer  1638: 
87>.  —  1675:  87».  —  Inneröaterr. 
Hofkriegsrat  1678:  242.  257.  — 
1C75:  255.  258».  -^  InneriJsterr. 
gelietme     Hofexpeditiou      1674: 


Instruktionen  —  Italien. 
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156*;  FI,  538,  545^  ff* -^  Judicium 
dele^atum  in  Rech  nnngss  ach  en 
1732:  III,  412.  4I*>.  —  Länder- 
kamm er  n  n,  253.  263.  264,  339. 
595.  008.  6G3;  III,  2üS*.  298.  299,  — 
LftUsitiiscUe  Landvögte  II»  367. 

—  Liefergeldordnung  1677:  IIT, 
270*  —  Mäliriecher  Unterkam- 
mcrer  II,  367,  —  Musterinstruk- 
tion III,  455,  —  NieclerÖ»terr. 
Begierung  1532:  236.  —  Poliiei- 
Ordnung  II,  288, —  Postordnung 
II,  369,  384.  —  Prag  er  St;tdte, 
PoHaeiordüung  1570:  182^  — 
Proviautbeamte  III,  460.—  Pro- 
viant komiui  «aar  1560:  II}  262. 
332.  —  Proviautmeiäteraint  II, 
394.  411.  660.  —  Feldproviant- 
fuhrwork  111,  4öii  —  Kaitungs- 
bearate  1732;  lO,  4U>.  —  Reichs- 
kammergcricht  11,288.  —  Reichs- 
fiskal III,  248.  —  ßeichskanalei 
1498:  26;  II,  48-61.  289.  —  1ÖÖ9: 
47».  143;  a,  288^307.  --  1566:  144. 
145';  II,  313—318.  —  1570:  144; 
n,  357—360,  386.  456,  —  Taxordnung 

iL  ReichjäkanÄlei  II,  297.  298,  359.  -~- 
Diener  d.  Reichskanzlei  11,  303.  306. 

—  1570:  II,  357,  —  Reichshof  rat 
1569:  227;  II,  281—288.  291.  — 
1584;  229;  II,  374.  —  1617:  229.  — 
1664:  233.  —  Reicbspfennlgmei^ 
»ter  II,  600,  —  Rcvisionaord- 
nun  gen  f.  OO.  u.  NO.  1537:  157;  H, 
498—503,  —  1665:  158^  II,  503— 
513.  —  1669:  158.  166^;  II,  511— 
519.  —  Reviaionapatent  1644:   194". 

—  E.  f.  Böhmen    1688:   n,  520.   521. 

—  R.  f.  Schlesien  1698:  621-527.  — 
Kevi^ionspragniatica  1731:  216;  11^ 
619.  529—533.  —  ReviBionsvorflcbrift 
d,  Kaiserin  Eleonore  1712:  III,  627 
—529.  —  ßcbatzkammer  1497; 
2  f.  20.  —  1498:  13.  17.  20,  23;  II, 
25.  27—46.  —  SchatscmeiBter 
(Wolf)  II,  29.  —  Schatzmeister  (Vil- 
linger)  1514:  19-^22;  0,59-74.  88. 

—  Einnehiuergencral  d,  Schatx* 
meisterarates  (Lucas)  1514;   II,  74— 


76,  88-  —  Schiffmeister  II,  407. 
—  Schlealscfae  Uanptleate  II, 
367.  —  Schles.-lanaitz,  Expedi- 
tion d.  böhm,  Hofkanzlei  1616; 
190^—  Schuldenkassa  1715:  III, 
271.  — Stallmeister,  oberster  1672; 
II,  139.  —  Ungar.  Kammern  11, 
351.  628.  —  Vizedome  II,  600.  — 
Wiener  Universität,  Gerichts-  u. 
Taxordiiung  1724:  169*;  II,  519,  — 
Zengmo idter,  ohersier  U,  330.  407, 
411.  624. 

Intcrtenimenta  II,  639;  III,  162.  269. 
270, 

Intimationen  11,  584;  III,  428.  452. 

Invaliden  Institut  457. 

Inventare  LI,  646;  III,  293;  beim  Tod- 
fall  V.  Prälaten  II,  36G;  über  Ge- 
schütz n,  Munition  II,  399 ;  d.  Kriogs- 
peraoncn  II,  396;  d.  Kriegsgefangenen 
n.  d.  Beute  III,  473;  d.  Zenghloser  II, 
33(*.  624;  III,  264. 

Johst,  Aiifnknccht  II,   146. 

JiJrger,  Quiutiii  Freiherr  v.  Toletli,  Hof- 
kammerrat  (1655)  11,231;  Graf,  Ilof- 
kammervizeprästdent  (1666—79)  88. 
89.   91;  II,  236.  595.  596;  III,  27  *. 

Jon,  Klans,  Trabant  II,  141. 

Jonas,  Dr,  Jakoh,  llofvizckaozler  (1645 
—50)  II,  ler^.  164  und  geh,  Rat  (1560 
—66)  43«.  143*;  U,  168.  172*.  170. 
280, 

Joo,  Johann,  Konxipist  d.  Krtegskauzlei 
(1676)  II,  195. 

Jordan,  Friedrich,  mähr.  Ilofsekretär 
(1613)  II,  419.  419*. 

—.Johann,  lat.  Kanzlist  (1539—45)  II, 
168.  163;  lat.  Sekretär  (1545—53)  II, 
166.  169.  173*. 

Jorger,  Freiherr  Georg  Wilhelm,  Ilof- 
kammerrat  (1615)  II,  204. 

Iscbl,  Sahbergwerk  II,  3.'i3.  354.  633. 

Istwanfi,  Nildas,  ungar.  Hofsekrctär  (1576) 
II,  196. 

Italien,  Wülschland  18.  57.  160;  II,  13A. 
55.  59.  79.  81.  239.  259.  335.  372; 
m,  46.  46.  46»,  47,  51.  496.  —  IL 
Geschäfte  II,  369,  386.  —  It-  Rat 
264;  111,  486.  491,  Präsident  s.  Monte 
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Juden  —  Länderdikasterien. 


Sjuito.  ^  iLMilitärsAclieii   262A. 

—  Begimenter  in  lt.  lU,  424.  — 
Besatzung  an  d.  it.  Grenze  75.  — 
FöldzUge  iD  lt94  (17Ö1}-  lü,  51. 
428.  —  WSliches  Departement 
d.  Ilofkriegskmnslei  111,  424.  428. 

—  ,WRl8cbo  Sekretäre  d.  Uof- 
kanalci  II,  242.  244'-'246.  385,  =- 
Oeldbilfen  aus  It  II,  694.  — 
Außerord.  Einkünfte  aus  It.  II,  22  ^ 

—  lieichBlelicn  u.  IlerrschAfioii  in 
iL  (Aerar)  II,  37t».  a8l;  111,  273.  491. 

—  Kommissäre  u.  Vijsedome  in 
II.  n.  23A.  —  Hochadel  44.  — 
HandelsplEtxe  97.  —  lt.  Sprache 

II,  372, 

Juden  112»;  II,  3»38.  558;  111.  147.  159. 
2%.  297,  —  Judcntoloranzgelder  LI, 
632.  G39;  IH,  203.  —  Jüd.  BeitragÄarrba 

III.  112.   112*.   113*;  111,  147.  147'. 

—  Jiidenkronsteuer  III,  276.  297,  — 
Jüd.  Opferpfeiinig  IH,  2^7.  —  Re- 
duzierung d,  Juden  in  Astorreieh  III, 
297*    —    Judenfreilieilsbrtef   II,    46&. 

—  Kou6rtnatioQ  d.  Juderiprivitegien 
11,  öööi  111,  13,  39U  —  Vgl  Böh- 
men, NiederGsierrelch,  OborOsterreicli, 
Osterreich,  Ungarn. 

Judicia  delegaU  131)*.  171;  HI,  44.  48. 
355.  356.  498.  501.  504.  505.  508. 
513. 

Jndlcialla  s*  Juatizwcacn. 

Juliant,  Freiherr  Johann,  Vizeprüaideiil 
d.  Hofkriegsrates  (1637)  II,  224, 

Jung,  Dr.  Timotheus,  Hofrat  (1567—76) 
II,   im,  193. 

Juramentum  calummae  206;  O,  447. 
453.  501.  508—610.  512.  616.  517. 
621,  528.  529.  —  J.  ßdelitatis  d,  böhm. 
LaBdeseinwobner  HI,  322.  —  J.  par- 
tium in  Böhmen  HI,  322.  —  J.  pau- 
portatia  II,  52öj  vgL  Eidesformeln, 
KidesleistuDg. 

Juras«  Priamus,  Bassist  H,  145. 

JnraschütK,  Niclas,  bi'ihnj,  Hof  rat  (1527/ 
2.H)  H,  149. 

Jnrschiu,  Andre,  Hofkandist  (1550 — 53} 
H,  170.  174;  ü egenschrei her  J.  Taxa- 
tors   n.    Eegistrator»     d,    Hofkauzlci 


(1557/59)    D,    178.     182»;    *l«aft 

Sekretär  (1559—64)  U,   18K  1^1, 
Jus  certi  III,  367. 
Juaü^briefe,  Gericbtshriefe    11,    97. 

297.  315.  495.   496.    514;    IH,   3.    - 

Jostistnindate    tt.  Ju5ti2reskri]»te   U,  ^ 

376. 
Juatisstelle,  oberste  173.  S17.  270. 
Justiaweften,   Judtclalta,    Gerichtswe 

Rechtswesen  22.   2«.    32».    38.    42A. 

55*.    139.    146.    158*.    160,    164.    166. 

167—173.   200.   204.    20Ä.    211.    21 

217.  221.  221*.   224;    11,   85.    92. 

98.    130A.  241.  24J-   272.   273.  27J 

282—284.   363.   365.   360.    371.    376. 

381.   386.   4iö.    427.    475.    477- 4fHi. 

521.    622,   526.   528.    530.    592.    643; 

III,  41.  42.  44.   46*.    49.   51.    55.   60. 

61.     165.    174.    223.    301.    302.    30T,| 

319.   321.   327.   330.    331.    334.    S36. 

337.   340.   341.   343.    344.    348.    352. 

364—357.   860.   372.    375.    398— KKJi. 
I  422.  433.  434".   441.   446.    44-*.   48l,| 

488.   491.   494,   497—504,    506.    507. 

609—513,    615—517-     520.    524.     — 

JustisordnuDg  11^  442.   —  Jusliarile 

H,  448.  602.  506,  508. 
Juweliere  111,  295. 
lyaDOTitsch,    Üherhauptmannschafl     III, 

445. 

K  S.  C. 


Laa,  Gemeinde  HI,  395.  ^-  kais.  Pfarre 

HI,  393. 
Labend,    Johann,    lat.   KanfiVeiidireiber 

(1558—69)  II,  177*    LSI». 
Lachawits,    Georg     Christoph     v.,    Hof- 

kriegsrat  (,1745)  HI,  434,  446.  450. 
Ladendorf    (in    NÖ.),    kais.    Pfarre  Hl, 

393, 
Ladungsbrief  II,  53. 
Liluderbewilligangen  s.  Hil£igelder. 
Länderkanzleien  11,  347;  III,  454. 
IJindcrUomuiierdcollegien   1 38  ^ 
Lfm d c rd ik  aste rien  III,  523;  vgl.  Dikaste- 

rialslellen. 


M»clerg«uerÄlkoraiwaiiden  —  Landsteiiero* 
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Lündergictieralkomiujinden  267,  —  Gene* 

rallanduhriäler   u.  -obriatleutiiant  lU, 

304. 
Läudergiibemieü,    *regie runden,    -stellen 

II,  3.  618;    III,    21,    IfjW.    159.    234. 

259,  348.  454.  477. 
L&nderinstjinsien  III,  375. 
LänderstatQtei)  u,  GewobiiUeiteii  III,  373. 

—  8ancüones  pragmatiuae  u.  Statu* 
tarroehte  lU,  2U9.  —  Special  Privi- 
legien II,  615. 

Laibach,  Aufäcbläge  zu  II,   03.   ^b\  8Ü, 

—  Vgl.  NO.  Lande^  excmpte  Ämter. 
LaÜBcbe  Reicbiliofräte  II,  283.  284. 
Lambacli  (in  OÖ.),  Kloster  II f,  392. 
Lainberg,  Herren  v.  (Kilo)  U,  414. 

— ,  Georg  Siügniuiici  v.»   geb.  Rat   u.  ob. 

HofmeJsler  d.  Küuigin  (1615)  II,  202; 

geb.  Hat  d.  ganzen  Hauies  Österretcli 

(IC17)  II,  429. 
— ,  Graf  .lübatin  Maximilian^  Oberstbof- 

meister  ii.  geb.  Rat  (1(504)  4ö*.  52-; 

Mitglied    d.    geb,    Konferenz    (1669) 

54  Ä.  541. 
—,  Kardinal  Job«nn  Pbilipp  (1709)   III, 

52.  63;  Konferenzrat  (17U9)  58*. 
—,  Josef  V.,   kraio.  Ilöfrat  (1527/28)   II, 

149;   Kriegsrat  (1531)  235;   III,  632. 
— ,  Ritter  Melchior  v.,   ob.  Ilufrnarschall 

(1539—41)  II,  15(j. 
LamUerger,  Georg,   Eiiispauuiger   (1519) 

II,  141. 
Laniboy,   Graf  Wilbeliri,    Generalwacbt- 

meiater  (1Ü3J)  II,  481. 
Lamingen,  Freiherr  Wilhelm  Wolf  (Burg- 
graf   il  Küniggrätzer   Kreises,    1622) 

II,  439;  Reicbahofrat  (1633)  200 j  II, 

479.  480. 
LarannicK,  Freih.  Wolfgaiig  Wilhelm  v., 

lieiehabofrat  (1G27/28)   II,  21(J. 
Larnparder,    Doktor,    llol'rat    (1519)    II, 

142. 
LandHmter  II,  60.  535.  595. 
Landatjditoren  LH,  441. 
Laodkammcrer  lU,   ]ö7. 
Laudkammeru  68.  ti8^  69.  73.  76.  77  — 

79.  80  A,  84.  84^  90.  91.  91».  92.  M7. 

129.  259;    II,   3.    2G5.  320.   327.  332. 

334.    338— 34L   343—348.   352.   360 


362.  363.  370.  598,  602.  608.  612. 
615.  Ö18.  619.  625-629,  632.  639. 
640.  64G.  659.  663;  111,  192,  193. 
196.  206—209.  212.  217.  219.  220. 
224.  230.  233-235.  248.  254-256. 
262.  263.  266.  268,  270.  272.  277. 
280—284.  286.  297.  298.  —  Vgl. 
Agentieren, Böhmen,  Kaschau,  Nieder- 
ost err.  LHuder»  Obcrusterr.  LHnder, 
Kechniingslegnug,  Schlesien,  Ungarn. 

Laiidesadv<jkateE  II,  497. 

LandeabauptraaTinscbaften  II,  618.  — 
LandeabanptleiUe  II,  341. 

Landespbyaici  II I^  158. 

Landesprokuratoreu  III,  158. 

LandesTerfaflsutigcu  III,  42.  211.  514. 

Landesverteidigung  II,  23 A. 

Landesverweisung  III,  314. 

Landfrelheitjibi'iefe  II,  550;  III,  13. 

Landfriede  23.  228«^;  II,  287.  379. 

Landgericht  4.  4*.  —  Landgeriebtsord- 
uuug,  neue  (1669)  II,  512. 

LandmanusfreibeitÄhrief  II,  463, 

Landmarseball  lU,  18.  394.  394",  — 
Landantermarscball  III,  394.  —  As- 
sessoren  d.  landoiarscbalL  Gorichtes 
HI,  500. 

Landprohierer  Hl,  293—290. 

LandrMte  ü,  31.  32.  340. 

Landjrechtsbeisitzer  IH,  11 '^  390.  394. 

Landsachen  s,  Provincialia. 

Landächaftsprivilegien  II,  337.  341;  111, 
170.  391. 

LandiHibreiber  III,  394. 

LandAekretär  II,  239.  358» 

Landatände,  Stände  3.  6.  14.  14».  15, 
22.  24.  28.  30.  43.  60-  61.  70.  71. 
71  ^  76.  77.  96.  101.  118.  234—237. 
249.  249»;  H,  429.  644;  III,  42.  102. 
131.  163.  170.  276.  279.  358 ».  — 
Stund.  Heere  249.  250.  —  Vgl  BfSii- 
meu,  InuerOsterreicb,  Lausitz,  Mäbren, 
N  i  ederKst  e  rreich ,  N  iede  rösterr,  LHn  d  er, 
OberOsterreich,  Oberösterr.  Länder, 
Scblesien,  Steiermark,  Tirol,  Vor- 
lande. 

Landsteiner,  F.  E.,  Raitrat  d.  Salahanpt- 
kommiasion  ^1714)  HI,  66 ^ 

Landflteuern  b.  Steuern. 
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LjißdtafeleinTerleibungsbnef  —  Lehen. 


LniKltafcileiiiverleibungsbrief  U»  496, 

LiincUage  43,  Cl,  70.  77.  78».  160,  165; 
11,  338.  340.  341.  G15,  631,  032;  III, 
42.  102,  163.  176.  209,  277.  —  Land- 
tagskoramisäa-r  111,  102.  —  Landtaga- 
postülat©  UI,  202.  —  Laüdtnga- 
propositionen  11,  623;  III,  3ö3.  — 
Landtagsftcblüäse  II,  593,  ÜOL  ^ 
Vgl.  BöbmCD,  Mäbren,  Öat erreich. 

LandanterjJijtrerraciater  III,  3^4« 

Landwehr  250. 

Laiigenfell,  Ruprecbt  v.,  küoigL  Diener 
(1027/28)  II,  154. 

Larigenlois  (in  NO.),  Gemeinde  III,  395. 

Laniida,  -daw,  Hans  v.,  Statthalter  der 
llüfkaromer  (I4ÜB)  IL  &  ii,  Rciehs- 
Bchatzmeister  11,  17  —  20;  Hofkammcr- 
rat  (1491*^1507)  II,   19  i,  27 A.  28A, 

Lanudcg^kb»  Ilana  Friedrich  v.,  rorländ, 
Ilofrat  (1527/28)  II,  149. 

Lanndtsidl,  Jakob,  llofkainmersekretär 
{1544—59)  II,  lti2.  166.  169,  173. 
177.  18L 

— ,  Stephan,  Hof  kammerkanzlist  (1550— 
—54)  n,  170,   174. 

Launegkb,  Hans,  Hofbäcker  Ht  143* 

Lanng,  Matheia,  IlofkanzlGisekretllr 
(1500)  U,  18  >.  2G»;  Kat  u.  Kamrner- 
sekretÄr  (1503)  II,  271 

Laungklmtach,  Langk-,  Christoph,  Kaplan 
(1519)  II,  Ul;  Chorkaplan  (1627/28) 

II,  162, 

Lanntzkhorun^gy,    llteronjmus,    kOnigl, 

Diener  (1527/28)  II,  154. 
Lapiz,   Hans   v.,    Kriegsrat    (1531)    285; 

III,  532. 

Laruer  Dame,  Adolf  de,  Garderobier  II, 
149. 

Lateinische  Spraclie  IT,  291,  372,  456. 
458,  539.  642.  584,  693;  IH,  274,  — 
Lat.  Sachen  H,  103.  242.  386,  — 
Lat.  Hegifltratoren  s.  Argento,  Dillher, 
Qäbelkhover.  —  Lat,  Sekretftre  der 
Hofkanzlei  II,  103.  200.  242.  244— 
246.  385,  8.  Altenstaig,  Balter»ileben 
Carl,  Kornich,  Freintache,  Jordan 
Maj,  Meaaerer,  Rapitins.  8aurer. 
Sinckhmoser,  Unverzagt.  —  Lat.  Re 
giütratoren  d.  Hofkanzlei  II,  200,    8 


Argento  Bartholme  de,  Di  über,  Gibd- 
khoyer,  Jordan,  Püttner,  Hennert 
Stnckhmoser,  Ungelter,   Vogt- 

Latre,  ^Tban  de,  Kamm erdi euer  11,  149. 

— ,Kik1aÄ  de,  Wagenfarier  U,   151. 

Latach,  Paul,  Lakai  II,    14Ü. 

Latnr,  Anthonj  de,  köni^l.  Diener  (la37/ 
2^)  II,  153. 

Latie,    Dr,    Wolfga.ng,     UistoHographns 
(1550—54)  H,  17L  175. 

Laubon  recht  HI,  384.  —  Laube 
freiheit  H,  465. 

Lande,  Paalua  de  (1511»)   II,  146. 

Laudemieu  H,  594. 

LaoflTner,  Dr.  Leopold,  Hofrat  (1&&3— 59)J 
II,   173.  176.  180. 

Lausitz   G8*.   69 A,    78.    176»     182,   ISaj 
202,    202*;    II,   301.  416.  419.  423—1 
425,  427.  432.  433.  488.  —  Fö raten 
u.  Stände   168;    IL   415.    41G.   423. 
424.  433.  —  Laad Vögte  u.  Haupt- 
lente     II,     367.    —     Helmgefallen«  ^ 
Lehen    H,    43L    —     Privilegien 
II,     425.     —      Tucbfabrikation 
n,     334.     —     Lansltsiflcho     Es- 
pe d,  d.    b^hm.   Hofkanzlei  «,  Sehle- 
sien.   ^   LausitEtscher  Sekretär 
180»;  vgl.  Lozaw. 

Laxenfaurg    (in    NÖ.),   kaia.    Pfarre    IH, 
249,  393, 

Lebenstain,   Graf  Ludwig,    Hofrat   (1558 
—64)  H,  176».  180.  183. 

Lobottsstrafe  II,  445.  499.  504.  522.  523. 
530;  m,  264.  320, 

Leble,    Hans,   königl,    Diener  (1527/t8) 

n,  154. 

-— ,  Johann,  Pfenningmeister  (1537/28)  H, 

148. 
Lebm,  Sebastian,  v.  Mickhern,  Einspän- 

nigßr  (1519)  II,  140. 
Lechner,  Paul,  Ratsknecht  U,  148. 
Legationssekretärci  IH^  250.  270,  484. 
Legiümationsarrha    111,    112.  112*.   113, 

113*.  116»;  HI,  145.  146»,  14T.  147*. 

148'.  157.  178.  404.  406, 
Legiiimationabriefe  H,  97.  465.  559;  HI, 

13.  391. 
Lehen,    Lebenssachon    183»;    H,  34.  43, 

44,   52.   53.    117.  256,  257.  258.  265. 


Liehenbriefe  —  Lilienfeld. 
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340—342.  345.  258.  361.  362.  366. 
418.  593.  603.  617—619;  lU,  150. 
283.  —  Lehenfälligkeiton  UI,  274. 
276.  281.  358*;  vgl.  Anwartschaften, 
Böhmen.  —  Lehenseztension  f.  d.  nO. 
Stände  V.  1658:  IE,  209.  276.  — 
Lehensgnade  II,  618;  f.  d.  nö.  Stände 
V.  1638—40:  III,  209.  —  Lehen- 
bücher II,  341.  —  Keichslehenbücher 

II,  296.  —  Lehenordnung  II,  341. 
618.  —  Lehensregistratur  II,  340.  — 
Hoflehcnrechtsbeisitzer  DI,  157.  — 
Lehensekretär,  Taxator,  Expeditor, 
Registratur  u.  Konzipist  III,  394.  — 
Vgl.  Böhmen,  Lausitz,  Niederöstcrr. 
Länder,  Oberöstcrr.  Länder,  Reich. 

Lehenbriefe  74.  175«.  182.  182».  184. 
192.  203.  203»;  II,  34.  53.  79.  82. 
97.  98.  291.  296—300.  315.  316.  366. 
457.  459.  461.  473.  494.  539.  541. 
543.  549.  589;  III,  3.  5;  L.  d.  Hauses 
Österreich  40»;  III,  44.  482.  — 
Lehensexspektanz,  Lehenskonsens,  Le- 
hensbefreiung  HI,  12.  390.  —  Östorr. 
Saal-  u.  Lehenbücher  155;  II,  459. 
460.  543.  544. 

Leibarzt,    -medicus    II,    109.    159.    186; 

III,  158;  s.  Phortz,  Ricius,  Salius.  — 
Leibmedicustitel  III,  390.  —  Vgl. 
Ilofmedici. 

Leibkammer,  Leibkämmerer  s.  Kammer 

kaiserl. 
Leibesstrafe  II,  445.  499.  503.  504.  518. 

522.  523;  m,  260.  263.  264.  320. 
Leyburg,  Hans  v.,  Sattler  II,  151. 
Leinenwaren  H,  81. 

Ley88er,Han8,Einspänniger(1519)II,  140. 
—,  Ulrich,  Einspänniger  (1519)  II,  140. 
Lembach,    -pach,    Lonbach,  Leopold  v., 

Hofrat  (1550—57)  II,  169.  172.  176. 

176«. 
Lengiell,  Balthasar  v.  Thotis,  Oberhaupt- 
mann  zu  P&pa,  Hofkriegsrat  (1627/ 

28)  n,  216. 
Lenterschein,  Christoph  y.,  königl.  Diener 

(1527/28)  H,  154. 
Leoben,  Maut  u.  Mautner  in  Inner-  u. 

Vordernberg  II,  3.  63.  65  ^  80;    vgl. 

Exempte  Ämter  in  NÖ. 


Leopoldsdorf  s.  Bekh. 

Leslie,  Lessl,  Graf  Walter,  Hofkriegsrat 
II,    232;     Ilofkriegsratsvizepräsident 

^      (1650)  H,  535—537. 

Lewenthum,  Johann  Leopold  v.,  Reichs- 
hofrats- u.  geh.  Sekretär  (1669)  II, 
511. 

Libell  II,  358.  —  Privilegium  in  forma 
libelli  H,  575—677. 

Libstentzky  s.  Kolowrat. 

Lichtkammer  II,  112.  125.  —  Licht- 
kämmerer II,  81.  160.  187.  196. 

Lichtdeputat  s.  Kerzendeputat. 

Liebener  Verträge  von  1608:  186. 

Liebhart,  Jörg,  Hofkanzlist  (1539—41) 
II,  158. 

Liechtenau  s.  Rumel. 

Liechtenstain,  Andre  v..  Gerüsteter  (1519) 
II,  139. 

—,  Christoph  v.  (1519)  II,  147. 

Liechtenstein,  Freih.  Paul,  Marschall  d. 
Innsbr.  Regiments,  Hof  kammerrat 
(1499—1507)  H,  19^  27 A. 

Liechtenstein,  Fürst  Anton  Florian,  geh. 
Rat,  Obersthofmeister  46  A. 

— ,  Karl  V.,  geh.  Rat,  Obersthofraeister 
(ca.  1600)  45*.  190.  243.  244.  247; 
II,  368—371.  371».  474».  475». 

— ,  Fürst  Gundacker,  geh.  Rat,  Oberst- 
hofmeister (1624—55)  46  A.  50«;  II, 
229.  369. 

— ,  Fürst  Johann  Adam  Andreas,  geh. 
Rat,  Oberinspektor  d.  Banco  del  Giro 
(1703)  100».  109«;  III,  122.  124 ;  Vor- 
stand d.  Ministerialdeputation  (1704) 
102*. 

Liefergelder  II,  77.  79.  82.  660;  III,  269. 
270. 

Liegnitz,  Fürstentum  III,  68.  —  Ritter- 
akademie zu  L.  III,  320. 

Lienhart,  Beißmeistcr  U,  146. 

Liephardt,  Gregor,  Bassist  II,  152. 

Lilgenberg,  Jobst  v.,Hofkammerrat(1541/ 
45)  U,  157  ^  162. 

Lilienberg  s.  Abele. 

Lilienfeld,  Kloster  HI,  13.  392.  —  Abt 
Ignaz,  geh.  Rat  Hof  kammerpräsident 
(1636)  U,  221.  223  u.  Kommissär  d. 
Konfiskationsrates  U,  226. 
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Lille  —  Lunv. 


Lille,  Präsidenten  u.  Beaml«  11,   l'H^ 
Limburg:,    8fhenk   Heinrich    v.,    Reichs- 

hofrat  ^1615)  U,  203. 
— »Philipp  Herr  'aU|  Einspänniger  (1619) 

IL  HO. 
LyndamajT,  Georg,   Sekretär  (151D)    H, 

142. 
Lyndawer,  Lynnil-»  Andre,   Hofkammer- 

sekrotHr  (1535—41)  11,   157.  *J40.  255. 

)»b7.  269.  271. 
Lindegg,  -eckcr^  Kiuspur,  äu  Astan«,  Hof- 

kans^Hivt  (1545—50)  11,  166;  Sekretfir 

(15<>7)  ri,   189.  357. 
Lindenspücr»  Georg   Ludwig   v.^  Belcbü- 

hofrat  (IBafi)   n.  230. 
Linen^  Wilhelm  v.,   T^^pe^ierer   II,    163, 
Lliinckb,  Laux,  Lakai,  11,  1-14. 
Ljnndawer  ».  Lyndawer. 
LioK,  Stadt  49  A.;   UI,   395.   ^    Bancal- 

kollegitim  120*;  III,  147. 
Lippai    de    Zooibor.    Georg,    Bischof   v. 

Vcsprim,    geh.    Hat    n.    anpar.    Hof- 

kanKlcr  (163B/37)  44».-    H,  22 L    224. 
LiqnidatioQistaat  HI,  168. 
Lijichius,  Johann,  üngar.  SckretÄr  (1567) 

U,  19L 
Li»t,  Johann,   Bischof  zu    Raab,    ungar. 

VizekanKler  (1576)  II,   11)6. 
Litoralo  An^triacnm  Hl,  428.  —  Handel 

KU  u.  aus  d.  L.  Hl,  521, 
Litschau  (in  NA.),  kai».  Pfarre  111»  393. 
Lobkowitz,  Fürst  Wenzel  Cyasewcntzkhy, 

geh.  Hat,  HofkriegsratsprHsJdent  (1050 

—64)  52»;  11,229.  231.234.  .531—537: 

Oberathofintüöter    \i,  Mitglied   d.  geh. 

Konferenz,  (1660—72)   53».   54.   54A. 

551;  ij^  653'.  654  A.  655  A. 
— ^Wilhelm   d.  J.  v.  (ob.  btthm.  Landes- 

offiaier,    1622)     U,    439;     (deutsch  er 

Lehenshauptniann  in  B^fhmcn,  1622) 

H,  439. 
--,Filrat  Zdenko    Ädalbert   Popel,    geh. 

Rat,  ob.  böhm.  Kanzler  (15Ö8— 1627) 

44».    45*.   51«.    185\    188 ^    11,   205. 

209.  420*,  428.  438. 
Lob  Wasser,    J.  F.,    Raitoffizier    d.  Wirt- 

»chaftsbauptkomniissioTi  ( 1 7 1 4)  11 1 ,  66  ^. 
Ixichinger,  Eitel  Hans,  Hofkanilitt  (1557 

—64)  IL  178.  185. 


Löbel,  Han«  Christoph  Freiherr  auf  Gr^in- 

burg,  Hofkriegsrat ^  Vertreter  d.  Vtie- 

kriegsratspräsidenton    (1627 — 37)    IL 

21Ö.  224. 
LUskoweSf  Sebastian    v.  (bdhm.    Hof-    ii. 

Kammerrechtsrat,  1622)  It,  439. 
Lüwenstein,  Graf  FerdiDand  Karl,  Kc^icl^ 

hofrat  (1655)  IT,  2»0. 
Logins,  Dr.  Georg,  Unterapothoker  (15^/ 

28)  II,  150. 
Logschaw  s.  Loiaw. 
Lombardei  IH,  423. 
Loreutx,  Haiis,  Lakai  U,    152. 
St-  Ix» rem,  Kloster  s,  Wien. 
Lortzcndorf  s.  Zcttcrits. 
Losenstein,  -ain,  Christoph  Herr  so,  Hof- 
rat (1557)  II,   176. 
—»Sebastian  v.,  oö.  Hofrat  (Iöä7/t28)  IL 

148. 
— ,  Wolf  Sigmund  y.,  geh.  Rat,  Ränamerer 

u.  ob.  Hofmar»chall    (1615/21)    152"; 

11,  203. 
Losi  de  Losinthal,  Freiherr  Jobann  Ao* 

ton,  Hof  kammerrat  (1665)  IJ,  23L 
Lothringen  Hl,  46*. 
Loxaw,  Logscli-,  Losskh-,  Georg  r«,  Ua- 

flitz,  Sekretär  (1527/2H)  180*;   U,  147; 

b5hm.  Vizekanzler  (1539— 51 )  Q,  15y. 

163.  167.  171. 
Laadrlo  Comnensls  Ciridicus,  Anton  de, 

kgl.  Diener  (1527/28)  H.  154. 
Lucas,    Johann,   Koutrollor    d.  Hofwirl- 

scbaftsämter  (1502)  H.  24»;    Einueb' 

mcr  d.  Schatz meisteramt es  (1514)  'H*. 

II,  74—76;  Zahlschreiber  (1519)   U, 

142. 
Luckenberg,  N.  de,  böhnu  Sekretär  (1655) 

U,  232. 
Luchs,  Johann,  Miliiärbuchhalter  (1722) 

HI.  406. 
Ludwig,   deutscher   Sekretär    (1550)   IL 

181. 
LUtzclburg,  Nikolaus  v,,  Posibote  H,  116. 
Lützow,  Freiherr   Kurt   v.,   Keicbshofrat 

(1655)  11,  229. 
LugkhÄ,  Claude,  Esebatller  H,  t5L 
Luidl,  Hofrat  (1719)  HL  350. 
Lnny,  Peter  d.  J.  de,  kgl.  Diener  (1527/ 

28)  H,  154. 


Lnsch  —  Malarecz. 
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Lusch,  Andre,  Trabant  II,  141. 

Lutherische  Sekte,  1.  Leute  II,  115; 
III,  397;  vgl.  auch  Ketzerei,  Pro- 
testanten. 

Luxemburg,  Kommando  zu  III,  443. 

Luxus,  Abstellung  des  III,  36.  —  Luxns- 
steuer  II,  595. 


M. 

Machtbriefe,  Gewaltbriefe  176«.  184;  II, 
299.  361.  362.  367.  421. 

Madrutsch,  Gaudens  v.,  tirol.  Hofrat  (1627/ 
28)  n,  149. 

Mähren  68*  69  A.  78.  82.  86.  148.  175. 
176.  186.  187.  187».  202.  202».  210; 
II,  106.  361.  362.  419—425.  427.  432. 
433.  485.  488.  529.  530.  532;  lU,  27». 
28.  29.  62.  337.  523.  —  Stände 
176«.  181».  184.  186.  187.  192;  II, 
420.  421.  423.  433;  III,  313.  — 
Landtag  49A.  184.  —  Landes- 
hauptmann 186;  U,  421.  422.488. 

—  Landesoffiziere  11,  422.  423. 
497.  -  Tribunal  197*.  204;  H, 
488.  529.  532.  532*.  —  Kanzler  204. 

—  Landrecht  H,  421.  422.  — 
Appellationsgericht  II,419.419^ 
482.  —  Stadtgerichte  II,  422.  — 
Magistrate  II,  632*.— Gefälle  11, 

632.  —  Kammer  II,  353.  427.  632. 

—  Unterlandeskämmerer  II,  353.  367. 

—  Rentamt  II,  632.  —  Rentmeister 
u.  Gegenschreiber  ü,  632.  633.  — 
Fiskal,  Zollbeamter,  Überreuter  II, 

633.  —  Mähr.  Exped.  d.  Hofkam- 
mer 86.  —  Kontribution  II,  694. 
594  *.  632.  —  Kontributionseinnehmer 
11,633. —  Generalkommando  UI, 
443.  —    Handgrafenamt   HI,    68. 

—  Mähr.  Hofexpedition  in  Wien 
(1608)  186;  II,  419.  419^  482.  — 
Mähr.  Hofsekretär  s.  Jordan.  —  Re- 
ferent d.  böhm.  Hofkanzlci  f.  Mähren 
210.   —    Salzverschleiß    III,    104. 

—  Tuchfabrikation  II,  334.   636. 
Mändl,  Felix,  Hofkanzleiingrossist  (1526) 

n,  92.  93. 


Marl,  Wolf,    Hofkammersekretär  (1615) 

II,  205. 
Mager,    Martin,    Hauptmann    d.  kaiserl. 

Armee  (1556)  237«. 
Magocky,  obcrungar.  Kommissär  (1608 — 

11)  IL  384. 
Mahlgeld  III,  127. 
May,      Johannes,      Hofkanzleischreiber 

(1526)  U,  96;  lat.  Sekretär  (1527/28) 

II,  147. 
Mayer,  Christoph,  Trompeter  II,  141. 
—,  Meistor  Endres,  Falkner  II,  146. 
— ,  Georg,  Trompeter  II,  141. 
— ,  Jakob    Theobald,    Hofkammersekre- 

tär(?)  (1681)  II,  664. 
— ,  Lutz,  Trompeter  II,  141. 
MajesUitsbriefe  142.  175.  176.  176*.  177. 

177*.  179*;  II,  366.  492.  494.  495. 
Majestätssiegel  s.  Siegel. 
Maigen,  Mei-(inNÖ.),  kais.  Pfarre  HI,  393. 
Mailand  172«;  III,  46*.  59.  347.  —  Gu- 

bernium,    KastcUaneistelle,    Luogote- 

nenza,  General  d'artillerie,  Adjutante 

reale  IH,  443.  —  Kontribution  60.  61  *. 
Mainz,  Erzbischof  u.  Reichskanzler  40*. 

43.  47».  58.  141.  143—145.  145*.  146. 

146*.  149.  153».  154.  154 A.  162.  232; 

II,  288»;  III,  49.  482.  483;  Berchtold 

26;   II,  49.  50.  51;  Daniel  II,  288— 

295.    297—300.   303—307.   313—315. 

318.  357—360;  Johann  Schwcickhard 

154*;  III,  482.  —  Resident  am  kais. 

Hofe  8.  de  Bröe. 
Majoratsgüter,  Konsens  zum  Verkauf  od. 

Versetzung  v.  II,  559;  III,  12.  390. 
Mair,  Mayr,  Adam,  Hofkanzlist  (1553/54) 

H,  174. 
—»Balthasar,  Sekretär  (1519)  II,  142. 
— ,Kontz,  Trabant  (1519)  II,  141. 
— ,Hans,  Postbote  II,  146. 
— ,  Hans,  Sekretär  (1519)  II,  142. 
—,  Peter,  Hofkanzlist  (1553—64)  II,  174. 

178.  185. 
Mairliauser,    Mayr-,    Hans,    Hofkammer- 

kanzlist  (1545—58)  II,  163».  167.  170. 

171.  178. 
Mayss,  Kaspar,  Hofbäcker  II,  143. 
Malarecz,  Georg  (böhm.  Hof-  u.  Kammer- 
rechtsrat, 1622)  II,  439. 


^^^^H            592 

—  Meckhaw.                    ^^^^^^^^^^^^H 

^^^^^^1                Mjilleuthcin«  Jakob   n.  Kaspar  v.  (1556) 

Marien,  Dietrich,   ob.  Kellner   (15S7/2B) 

^^^^H 

n,  151. 

^^^^^^H                 Mjilversationen  d,  Bcatiiteii  111,  262.  263. 

Marmarosch,  SaklegBtättc   lU,  288. 

^^^^H                Maiia^'ctta,  TTofrat  (UllO  HI,  300.  362 1. 

Marrhado,  Alluanio,   kgrK  Diener  (1ö2T/ 

^^^^H                Mandate,   BefolilHchreibeQ  184;    11,  66— 

28)  H.  153. 

^^^^H                      70*  7-J,  79.  80.  Ü5.  98.  105.  ÜIO.  289'. 

Marschall,  Unter-  H,  26.  14S-                   _ 

^^^^H                       300.   309.   31t   ai5.    317.    339.    347. 

Maracbpatent  III,  452.                                 ^H 

^^^^H                      359.   420.   421.   433.    457.    46B.    470. 

Marteiu,  Marth-,  Hengstkaecht    11,    144^B 

^^^^H                      541.   545.   585.   600,    604.    64f3.    648. 

— ,  Senaenknecht  C,  144.                                1 

^^^^H                       658;    111,   3.    16S.    193.   23*2.    24-2.  — 

Martinitz,  Märten-,  Graf  Adam  (1 706)  IH.       | 

^^^^H                       Hofkammerbefetile    lil,    76.    78.    — 

45,  46».                                                      ^J 

^^^^^^1                      JuattKinandate     II,     376.    —     Fönal- 

— ,  Graf   Georg   Adatn    BorziU,    Kansli^H 

^^^^H                       befeblo  m,  322. 

K.  Ferdinands  MI.  als   Gubemator  ^^^1 

^^^^^^H                 MandorfTcr^     Mann-,    Michael,    Hofzahl- 

Böhme»   (1634-37)    202.    202  >.   203.       1 

^^^^H                        meister  (1557—59)  11,  178.    181. 

204.  207:  H,  235.  477 A.  4B0».  481—        1 

^^^^^^^H                 Mannscbaften  s.  Fcldaimce, 

483.  485-489.  492;    111,  :^.    40.   60,         1 

^^^^^^H                Mtinäfcldt,  Graf  Bruno,  OberäMallmelster 

— ,Grftf  Jaroslav   Borzita,    ob.  Burggraf       1 

^^^^H 

in  Böhmen  (1622)  11,  431.  437.  43^.        1 

^^^^^1                — ,  Graf    Heinrich,     llofkrio^spräsident 

486.                                                                 1 

^^^^H                       (1702)  "im,  261;  Ol,  535;  Konferenz' 

Marx,  Fürsucher  11,  146.                             ^J 

^^^^H                      rat  (1709)  58;   Ul,  53;   Fürst   (1711) 

Marzani,  J.,   Raitomzier   d.  Wirtschifl»^H 

^^^^H 

hanptkommiMion  (1714)  111,  66'.        ^ 

^^^^H                ^,  Graf  l'hilippuB,  Hofkriegsrat    (1655) 

Maachtrannder,  Ulrich,  HofkAnzliat(lö&3)        1 

^^^^B 

U,  174».                                                             1 

^^^^^                — ,  Graf  Philipp,  Fürschneider  (1627/28) 

Maß-  u.  Gewichlataxe  102;  HI,  ttl.              1 

^^H 

MaßmÜDiter,    Mins-,    Stadtschrether   r. 

^^^H                        -^^  Graf   Wolfgang,     geh.    Rat    u.   Hof- 

(1519)  U,  146.  —   Melchior  t,.  Hat 

^^H                              kriegsrat  (1627-37)  IT,  208.  ^221. 

K.  Ferdinands  I.  30 ^                               ^ 

^^^^H                         MansmUnater  s.  Maßmünster. 

Mathäus,  Barbier  Ih  143.                            ^H 

^^^^B                         Mautua,  llGrzügtym  172^  —  Herzog  H, 

Mathe,  Lsjä,  Stallscbneider  11.  151.         ^^ 

^^H                              225.  —  Kommando  HI,  443.  —  Mant. 

Mauerbaeh  (in  NÖ.),  Kloster  III,  13.  892.         ] 

^^^B                              Expedition    d.   ü&t   llofkatizlei    111, 

Maul,  Wolf,  Falkner  11,  146.                      ^J 

^^B                               358.   398.  400.  -  Maut    Gelder  111, 

Maurer,  Matthäus,  Trompeter  11,  141,      ^H 

^^P                                      490  A.  —  V.  Mantna,   Antoni,   Mariat 

Mauten,   Mautwesen    14.    14».    118.    125.         1 

^V                                        n.  Peter,  Trompeter  11,  153. 

138»;    11,   30.  31.   52.  267*  346.  600. 

Manuolo  (Irrig  Mazuello),  Fernando,  span. 

620.  632;  HI,  77.  100.  103.  104.  171. 

Sekretär  (1567—76)  D,  191.   106. 

247.  470.  523.  —  Ungcldsmauten  IH^ 

Manyfakturon    Ua   120;    Ht,   172.   178. 

284.    —    Mauterhöhung    H,    594.   — 

180.  185.  202,  523.  —  Manufakturen- 

Mautiimter  14*.  74.  129,  130;  lU,  68. 

privilegieu  HU  12.  390. 

175.    523.   —  Mautbeamto    111,    158. 

Maradas,    Graf   Balthasar,    Hofkriegsrat 

—  HaupikanieralkonimiÄsion    f.  Mau- 

(1637) 11,  224. 

ten,  Posten  n.  Kommerzien  125;  UI, 

Mark,  Paulus  aoa  der  (1519)  U,  146. 

64-121.  _   Vgl.  KÄraten,  Eiscneni, 

Markgrafneusiedcl  (lu  NÖ.),  kais.  Pfarre 

Leoben,   Oberdrauburg,   Rotten tnaiin. 

HI,  393. 

Täbor. 

Marktb riefe,  Jahr-   u.  W och en mark tfrei- 

Mautfreiheitsbrief  H,  364.                           ^H 

beitcu  11,  98.  465.  496.  559;  Hl,  13. 

Masuello  s.  Manuclo.                                     ^^M 

391. 

Meckhaw,  Helfricht  v.,  Hofirat  (1519)  H,        1 

Maria-Zcll  Hl,  13.  392. 

142;  vgl  Meggau.                                     ^^1 

^      ^^^^^^^^^^1^                 Mc'ükleiibnrg 

—  Militare.                   ^^^^^^^m                  ^^^^B 

^H        Mecklenburg,  Herxog^  IT,  477. 

Merfeldt,  Hans,  Lakai  II,  152.                                              ^^M 

^M        Meclitf,  Albrecbt,  Taxator  (1615)  II,  205. 

Merpolt,     .Johann     Ädolt,     Hof  kämm  er-                             ^^^| 

^m        Müdiaupitpier  III,  384. 

Sekretär  (1655)  H,  231.                                                        ^^M 

H        Meel  s,  Melb 

Mersperg,  Freiherr  Wilhelm  v,,  kgL  Diener                              ^^H 

^H        MeergrcDzen  III,  52. 

(1527/28)  H,  154.                                                                ^^M 

^H        Meggau,  -gaw,  Freiherr  Leotibard  Helfrld , 

Mersswanger,  Bartholomäus,  SHngerknabo                             ^^H 

^H               geh.  Rat  u.  ob.  KHnunerer  (16 IT.)    11, 

U,   145.                                                                                          ■ 

^H             202.  414;  Graf,  ob.  Hofmeister  (16120 

Meser,  Sixt,  Trabaot  H,  141.                                                         ■ 

^r              _37)  46  Ä.   f>i«;    II,   206.   221.   474, 

Meemer,  Joaef»  Hofkammersekrclär  (1810                            ^^B 

f                    476*.  478  ^  vgl.  Mockhaw. 

^13)  91 K  100*.  103».  109  n                                           ^H 

^-         Me^hl  R.  Meli. 

Uesserer,  Magister  Daniel,  lat.  SekretÜr                            ^^^| 

^m        yMdsiiihMa^  102;  IH,  127. 

(1554)  II,  173«».                                                                    ^^M 

^^M        MincliBiipr,    Miebaj^l,   Vizedom    In  Steier 

Meti.  Stift  n,  379.                                                                    ^^ 

^M               u.  Hofkamiiierrüt  (1537)  II,  li48— 271. 

Metxger,  HanB,  Postbote  II,  146.                                           ^M 

^H         Müichäsner,  Balthasar  ii.  HanN,  QerQatete 

Mickbern  s.  Lebm.                                                                      ^^^t 

■               (1519)  11,  140. 

Michalowiz,    Bohusbiv   v.,   Rat    u.   deut-                            ^^ 

Meidl,  Wolmar  aus  Ejflantidt,  EmapHn- 

flcher  VixekaDzler  der  Krone  Böhmen 

niger  II,  140. 

(1615)  H,  206. 

Meisseu,     Burggraf    lloiiiricb,    Herr    zu 

Michel,  Meister,  ana  dem  Rieaa,  Falkner 

Plauen,    geh.  Rat,   Kämmerer  u.  oh. 

II,  146. 

hühm.  Kanzler  {1542/54)   43.  43^  II, 

Michele,  veneasian.  Gesandter  (1563)  240. 

166.  167.  172. 

Miclielatetteu  (in  NU.),   kaii.  Pfarre   IH, 

Melander,  Dr.  Otto,  genan nt  Seh warsfioiann 

393. 

V.  Schwartzental,    R«t    d.   deutschen 

Michna,    Paul,   kgl.  Prokurator   in  Böh- 

^^             Exped.   d.   hillim.    lIofkan%lel    (1612) 

men  (1622)  11,  430.  440. 

^^M             II,  417;  Hof-  u.  Appellatlonsrat,  deut- 

Mikoaeb,  Mick-,  Bernhard  Georg  v.,  ITof- 

^^m             icher    Lcheiisrat    d.  KBntgr.    Urdimen 

kammerrat  (1713-15)  121*;  HI,  66  ^ 

^m              (1615)   II,   206;    geh,  Rat   u.  Reieba^ 

137.    138.    142.    142».    U5*  »     146  ^ 

H               hüfrat  (IG27/28)  H,  210. 

147^-».  148»,  140».  152  ^  Mitgiied  d. 

^         Melk,  Kloster  Ht,  13,  392. 

BancalitHt  (1715-17)   IH,    181.    187. 

1                Mele»,  RevisionskansElist  (1745)  IH,  516. 

106.  300. 

Meli,  Mehl,  Meol,  Mill,    Dr.  Gcurg,  Ilof- 

Mikultch  de  BrukonoÄ,   Tboma»,   ungar. 

rat  (1546-51)  H,    105.  1Ü8;  deutsch. 

Hofrat  u.  Stellvertr.  d.  Künigs  im  Ge- 

Viaekanzlor  der  Krone  Böhmen  (1553 

ri eilte  (1637)  II,  224. 

-76)   182»;    H,    175.    179.   182.    186. 

MiUUre,  Militaria,  MilitHrsachen  54^  62. 

VJU  IOC. 

70.  81*.  00.  94.   112^   130,   136*.   160, 

— ,  Gcrbardus,  SäDgcrkoabo  II,  145. 

217.  238.  262A.;  H,  502;  IH,  41.  4.1 

Melaer,  Daniel,  Hof  kam  mcr3ckretHr(  16 15) 

1          45.  46^  50,    53.   66.    71.   77.   HO.   06. 

n,  2051. 

120.    184.    191.   201.    217.    221.    232. 

1                Memorialien    150,    167.    203';    11,    602; 

236.   301.    402—404.   406.    411—413, 

,                      III,    211.    241.    303.    304.    314.    328. 

422.    435,   454.    457.    491.   492;    Tgl. 

H                363.   370.   398.    399.    433.    4.36.    447. 

Erblande,  Innertistcrreieh,  Tirol,  Ver- 

^P             448.  408.  503.  514.  515. 

lande.  —   Exped.  (Referent)   d.  Uof- 

Men,VaUinv.,Zahlschreiber  (1510)11, 142. 

kammer  f.  d.  Militare    86.    136^    III, 

Meudicaivten  III,  3Rö. 

1          411.    414.    417.    ^    Oeconomicuin 

Meiienl,  Dr.  Jakob  {15111)  II,  147. 

niilitare  125.  131.  162;  III,  60.61. 

Mercantilgericht  IH,   IHG.  —  Mereantil- 

1H4.  217.  252.  451.  457.-  Ilanptkame- 

buL-bhaltiing  IH,  4ül.  405;  Biielih.ilter 

ralkommission  f.  iL  Oec.  mtlitare  126'. 

HI,  401.  404  ^  406.   4f>7. 

126*.   262;    Hl,   6:i    121.    -    Haupl- 

Üfllerreichisctie  Zenir&UirwaHung.    i.  3. 
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Miliz  —  Molifi. 


niilitiirltommission  131.  136.  136*; 
III,  217.  -221.  236.  411,  412.  41ö. 
41H.  —  PoliUco-niilitari«  67.  — 
Publico-niiHtaria261.  262  A.  266. 
—  Militärabsvhnitt^  -Jahr  71*; 
111,160^162.— Militär©iiikünfte, 
-geliler  111,  Uli,  140.  149»,  165  A, 
160.  IHK  17L  174,  177,  178,  246. 
276.  277.  421.  —  MüitarÄuagaben 
m»  56.  469.  —  MilitMr©rford«^r- 
niasc,  -kosten  101*.  256.  270j  II, 
593,  624,  —  Militärfond  115^.  116. 
118;  III,  46,H,  465.  -  MiÜtärver- 
rechnungr  lU,  465,  466,  —  Mili- 
t.Hrsyatemala  III,  434.  —  Militllr- 
verpflegsrcpartitionen  iU^  424. 
428,  463.  464.  474,  ^  MilitÄnin- 
weiÄungetj,  -aasigTiatÄrjen  III,  127. 
128.  177.  —  MiliUlrsteücn,  -Ämter 
in,  147.  15W.  162,  —  MiHtärgene- 
ralkassa  III,  521,  —  Militärkassa 
in,  464.  466.  —  Miliiaraalilamt 
135;  Ul,  406.  —  GeneralmilitäntRhl- 
meiater  111,  464.  —  Militärbiich- 
haltcreien  ÜI,  405,  406.  —  Mililär- 
buclihalter  ÜI,  404,  —  MiUtärbeamte 
HI,  167.  —  Milit.ärdirektor  III, 
435.  —  MilitareSj  Mililärparteien 
III,  163.  423.  ^  Militärcxzesse 
III,  278,  453.  471.  475.  —  Militlr- 
gericbtssachon  261,  266.  267.  — 
Vgl.  auch  Krieg  etc. 

Miliz  ».  Feldarmee,  —  National-  u.  Grenz- 
milizea  III,  435.  454. 

Mill  8.  Meli. 

Miltonperger,  Ulrich,  kgl  Diener  (1527/ 
2K)  II,   154. 

Miiiekbwitz,  Freiherr  Emfried  v,,  Rcichs- 
bofrmt  (1616)  II,  203;  vgl.  Munckwitz. 

Minelli,  Niclas  v,,  llofkammcrrat  (1714) 
III,  66  ^ 

Miniati,  Anton,  Hofkriegsrat,  Obrial, 
Obrtstmnstcr-,  Zol!-  ti.  Qnnrtienitigs- 
konimisfl^ir  iü  Mflbrcn  (1627/28)  O, 
216, 

Minierkomiiagniü  III,  4*16. 

Minister  II,  6.^>3*;  IM,  52,  484.  —  Aus- 
wrirti^ß  M.  ni,  47.  48.  63.  55,  348. 
410.  «4. 


MhiisterialbaacodepuUtion  (ObefiofpiJc- 
tion  d.  Banco  del  Giro)  öl».  lOU*, 
102.  102*,  103.  103';  (AtifsicbUbe- 
bürde  d.  Wiener  Sudtbank)  105.  JOa 
109. 109^*.  127.  134-  134*.  136.  135A, 
138»,  270;  ÜI,  470.  499.  526.  — 
Priiaident  138,  s,  Kinskjr,  Liecbien- 
stein,  Starke mberg;  leiste  derselbeo 
287.  —  Räte  III,  626,  s.  Schwandt- 
ner.  —  Deputierte  123—125.  12T. 
131.  134. 

MintsterialkonferenKeu  IH,  412.  422.  4S4. 
474, 

MiDistcrialdepatatlon,  Htnlsterialhofd,  {t. 
Beratung  über  d.  Uolyersal-Bancal- 
Finanzen  -Ökonomie-  DeiDonstration) 
110,  110«.  1131.  116  iie>  ,17  ,1-1 
IIK  llgi.  120.  120».  ISl.  131";  III, 
137— 142.  149  ^  161.  163,  176.  181 
—184.  186.  —  PrÄsident  HI,  141. 
184,  «,  Savoyen,  Traixt5<jn, 

Minsinger  8.  Mnnsinger. 

Mistick,  Sigismundus,  Freiherr  v.  Hiiseli- 
boff,  Hofkriegsrat  (1655)  II.  232, 

Misahillinger,  Lorens,  Eiii3|>äimigef  (1&19) 
11,  140. 

Missiven  II,  11.  12  A.  13  A.  14  A,  93- 
95.  242,  255,  269.  270.  297.  300,  317. 
347.  468,  470.  4%.  497.  —  Misaiten 
auf  Papier  H,  544.  545.  585.  586. 

Mitrowit«  s,  Wraliälaw. 

Mit2let»kbi,  Stentzlaus,  Einspänniger 
(1510)  II,  140. 

Modena,  Herzogtum  ÜI,  46',  ~-  Ilenog 
n.  226. 

MUdling,  Stadt  III,  395.  —  kais.  Pfarr« 
nt,  393. 

M(tri  liger  s.  Moringer. 

Mörpöckhj  Karl,  Trncbacß  (1527/28)  11, 
151. 

MOrsbiurg  s.  Neydlhftrd. 

Mörspurg»  Freib.  Kaspar,  Hofkatnm errat 
(1507)  H,  27  A. 

Moldauer,  Stofil,  Wagcnknocbt  II, 

Mol  OB,     lleraog     Fran»,     Inspektor 
Giroliank    (1703—6)    109»;    III,    45. 
46,  46'. 

Mol  in,  Jhan  de,  Edtor  in  d,  Kammer 
(ir>27/28)  11,  I4y- 


MftlLtor  —  Muriilt* 
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Molitor,   Dr.  Johann   Theodor,   nö.  Regi- 

mentarat  (1G69)  II,  511, 
Mollart,     Mol-,    -arth,     Graf    Ferdloand 

Erost,  HofkamtDer Vizepräsident  (1711) 

in,    56—58;    Präsident    d.   Hof-    u. 

L&ndwirtschaitBkommiasion  (1714)  111^ 

66». 
— »Graf    Franz    Ernest,    II  of  kämm  errat 

(1655)  II,  231. 
—,  Graf  Franz  Maximilian,  n(5.  Landcs- 

anaschuli  (1669)  II,  511. 
— ,  Freih,  Han«,  Hofkriegsrat,  HauBzeug^* 

meister  u.  StadtgiiardiobriHter   (1606) 

244;  II,  392;  geh.  Hat,  Hofkriegarata- 

präsident    (1610—15)    246  j    II,    202. 

204.  892.  393.  397-400. 
Mondsee  (In  0(\\  Kloster  111,  392. 
Monösis,  Bernhard  de,  kgl.  Diener  (1527/ 

28)  II,  154. 
Monopol©  in,  288v 
Monroy   e   Zuniga,  Don  Sancho  di,  ord. 

apan.  Botachafter  (1637)  II,  222. 
Monte  Baldo,  Versicherang  d.  III,  428. 
Montecuccoli»  FaDiüie  44 ^ 
— ,  Graf  Ernat,  Hofkriegsrat,   Kämmerer 

n.  ViiekriegsralsprMsident    (1627/28) 

II,  215, 
— ^,  Graf  Ealmand,    Hofkriegsrat    (1655) 

11,  232;  Ilof  kriegsratspritflident  (1659) 

256;  II,  236  u,  Mitglied  d.  geh.  Kon- 
ferenz (1671)  54  Ä.  54  \ 
Monte    Santo,    Graf  Joaef,    geh.  Rat    u. 

Prüaulent    d.   wälachen   Ratea  (1742) 

m,    494.    495.    496.   507.   609.   524. 

525. 
Monte  Serrato,  Kloster  s.  Wien. 
Montfort,  Graf  Georg  v.  (1519)  11,    142. 
Monti,  Mona  pietatiü  (GeldvermittelungS" 

Institute)  104;  II,  594. 
Moratorten,  Fristbriefe,  Sehahbriefe  177*. 

185;  II,  53.  98,  495.  496. 
Morbaia  a.  Tserkla*. 
Mordftx,  Christoph,  Haupimann   d.  kaia. 

Armee  (1556)  237^. 
Moringer,  M»5-,  Ulrich,  Kammerachreiber 

u.  Taxator   d.   Schatakaramer    (1498) 

II,  29.  42.  44.  46.  46,  47». 
Moskau,   kais,  Gesandter    in  M.    II,   593. 

—  Moskowiter   II,  64&^   Ilt,   243.  — 


U,  Gesandtschaften  49  Ä;  H,  603; 
vgl.  auch  Rußland. 

Moachanuer,  Dr.  Ruprecht,  Uofrat  (1527/ 
28)  II,  149. 

Moa egger,  Johann  Oswald,  kgl.  Diener 
(1527/28)  n,  154. 

Motiva  in,  520. 

Mühlschlagsfreiheit  HI,  13.  391. 

Mueyg,  Hana,  Türhüter  II,  141. 

Muelch,  Christoph,  liofkaudist  (1563/64) 
II,  185. 

Mtiller  m,  127. 

Müller,  Niklas,  Hofkanzlist  (1557/58) 
U,  178. 

Mülner,  Georg,  Trabant  H,  141. 

Münaterherg,  Herzog  Johann  ko.  Schenk 
(1527/28)  U,  150. 

Münzwesen  14.  125^  II,  630.  631;  lU, 
71.  77.  96.  98.  202.  247.  294  — 
296.  411.  —  Referent  d.  Hofkammer 
f  M.  m,  411.  414.  —  Hauptkameral- 
kommiäsion  f.  Berg*  u.  MUnzweaen 
125;  HI,  64—121.  -^  Münx-  u.  Berg- 
werk»direktionskollegium(1746)  138*; 
111,424.  425}  Präsident  s.  K{^nigftegg. 

—  Manzämtcr  14  ^  129;  IH,  293.294. 
3S2;  Münzbearate  IH,  296;  Münz- 
melster  IH,  294.  295.  *—  Münzordnun* 
gen  in  Bmimen  H,  367.631.  —  Münz- 
prügung  IH,  294.  —  Falachmlinser 
lU,  295,  —  MQnzaorlen  III,  294.  295. 

—  Herstellnng  d.  BildnisÄca  d.  Kaiaers 
auf  Mtinzen  HL  294.  —  Verbot  d. 
Teilnahme  an  Münaen  f.  Amtleute  u. 
Beamte  H,  8G.  010. 

Müainger  a.  Munsinger. 
Mueasler,  Falkner  U,  146. 
Muettegglcich,  Hans,   lloffurier   H,   153. 
Munckwitz,    Kas^par    v.,    Hofkammerrat 

(1576)  II,   193;  vgl  Minckhwitz. 
Mundkoüh  II,  Hl.  159.   196. 
Mundschenk  H,  109.  110.   159.  186.  194. 
Mundnr  456. 

Munera,  Verbot  d.Annahmö  s.  Geschenke. 
Munition   II,   27a    329.    370.    398.    399. 

406— 40H,  536.  622;  IH,  253. 
Munsinger,    MOs-,    Mins-,    .losef,    Hof  rat 

(lfi41— BO)  II,  157'-^.  161.  165. 
M uralt,  ReviaionKtiirhüter  (1745)  HI,  516. 
38* 
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MtischiniB^cr  —  Niedericis. 


Muschinger,  Vmzenz,  Freiherr  auf  Ko«eu* 
berg  otc,  Hof  kämm  errat  (1615)  IT, 
294;  gell.  Rat  u.  llofkaminervixeprjl- 
sjdent  (1627/2«)  II,  211. 

Muacowitterj    Oeorg,   Trompeter  II,   142. 

Musterung  d,  Heeres  244.  253^  II,  277. 
328.  412.  622.  623;  HI»  252.  454— 
457,  459.  462.  —  GeDeralmustening 
III,  454.  467.  —  Parti kularmustemng' 
III»  457.  —  Muatermeisteramt  253. 
254.  —  MasterioatriiktioQ  III, 
465.  —  Ob,  MuÄtermeiator  239. 
244.  24G*;  11,  27ü.  370.  399.  400. 
G61.  —  Mu;«teriingskominiiiar 
III,  455.  457,  461.  —  MiiaterofHxiere 
II,  396.  409.  412.  413.  —  Muster- 
si^hreiber  244*;  II,  399.  —  Maste- 
rungsrelationen  III,  422.  457.458. 
461,  —  Musterregister,  -labellen 
II,  409.410,412.413^  111,252.253.475. 

MutKC,  Piierin  de,  ÖtaUkrieeht  IT,  145. 


N. 


Kadüdi,  Graf  PmiiI,  ITofkriegarat  (1627/ 

28)  II,  215. 
Naproll,  Nag^roli  ».  Nigerol, 
Nameiia veriindening  a.  Noiiti  nation  sbriffc. 
NaüjientaUer,  Ulricü,  Ein^päntn^f^r  (1519) 

11,  140. 
Nationa!mi1i£«n   III,    435.    454.    —    Na- 

tidDalknmpagniß  in  il.  Festungen  III, 

444. 
Neapel  III,  46  ^  59. 
Neydegg,  Ott    v,,   kgl.  Diener   (1627/28) 

II,   154. 
Neydtliard,  Jn litt«,  Graf  v.  M^rsbarg',  geh. 

Rat  (1637)  II,  222. 
— ,  Nikolaus, Freilierr  v-Mörabtirg,  Reichs- 

iiofrM.  (1637)  II,  223. 
Nellenbiir(T,  Landgrafschaft  11,  39, 
Nenner,  Sigmund,  Pauker  II,  153. 
Neoacqiiiatica  (die  Erwerbungen  d.  Karlo- 

witznr    und    rassarowitaer    Friedens) 

136*.   262;    III,    411.    -   Rftfereut   d. 

Uofkammer    f.  N.   Hl,    4M.   4U.   ^ 

Neoactpi.  KnmmiÄsion  136.  13fi^  2<j2; 

IH,  4U.  412.  415.  417.  41Ö. 


NerwaD,    Clinstopb,    HofkAnzlUi    (1551) 
n,  170». 

NeuhäuKelf    Vjwar    (=^    UJTar),    Obi 
leutnaot   Paul    Kohan    (H537/2B) 
215.  —  Oberst  248';   II,  40«;  Freiherr 
Stephan  Palffy  (1627/28)  U,  215. 

NeahauB,    Adam    v.,    ob.  bQhm.   Kami  er 
(1627)  176». 

— ,  Joachim  V.,  geh*  Bat,  ob.  bOhm.  Kanxter 
(1654—66)  43.  43*.  44 A.  184.  186 A; 

n,  183. 

Keujabrsgaben,    -getder,     «gTAtiAle    86^; 

H,  579.  579»;  HI,  249.  376.  384. 
Nenman,    Mattbias,    Hofkammerkauzlbt 

(1557-64)  II,  178.   185. 
Neuniark,  lUrkgraf  Hau«  (1572)  II,  364. 
NeuDegkh,  Hans  Oswald  t.,  Einspjinnig«r 

(15 IS*}  n,  140. 
Nenner,  Hans,  deuUcber  Sekreülr  (1639 

—45)  II,  157.  162. 
NeusaU   (in  Schlesien),   Salaisadwerk   U, 

632. 
Neusobl   (In    Ungarn),   KnpferhAndel    U, 

340.   619. 
Neustadt  8.  Wiener-Neustadt. 
Newhaus,   Hans  Frau«   v.,   Hofkanimer 

kanzltst  (1557/58)  M,   178. 
Newsslos,  .Ihan  v.,  Unterapotbeker  (1527/ 

28)  fl,  150. 
Nickitnrt,  Heinrich,  Kriegssokretfir  (1676) 

n,  104 

St.  Nicolai,  Kloster  a.  Wien. 

Nief>liL«(ch,  Jakob  (1619)  H,  146. 

Niderhaider,  Georg  Albin,  Reg-istrator  ir 
Taxator  d.  Hofkammer  (1544/45)  II, 
1G3. 

Nidprukh,  Dr.  Kaspar,  Hofrat  (1653/64) 
U,  173, 

Niebla,  Jhan,  Schmied  H,  151. 

Niederlande  10,  11.  20.  26'.  172*.  226; 
H,  59.  64.  65.  65  V  75.  7D,  81.  370; 
lll,  491.  495.  513.  —  Niedorl.  Rat 
59;  IH,  410.  411.  486.  491;  Hofrat 
9.  Foal.  —  Gubornium  IH,  443,  — 
Kontribution  CO.  61'.  —  Armee 
u.  Feia«fiße  in  d.  N.  HI,  45.  51,  — 
Span.  N,  IH,  234. 

Niederleis  (in  NÖ.),  kais.  Pfarre  HI, 
393. 


:^ 


i 


Niediiroälerroicij  —  Nicilcröbterrelcbisclio  Länder. 
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NiederOsterreich  (Österreich  unter  d<  Eons) 
77.  80.  157.  168*;  II,  3L  3VH.  498. 
499.  5U4.  611.  520.  527;  III,  9.  23. 
271.  29.  397.  —  Stände  III,  18,  — 
Landeiämtcr  147.  —  Bn  uc  al- 
koll egiu  in  in  Wien  lli,  147.  — 
Htibmeiäter  9.  —  LandosfUratl. 
Städte  IL  MäFkle  III,  31>5.  602.  — 
Geist  1.  Angelegenheiten  II,  344. 
345.  —  PrMlmlen  n.  Nonnen- 
klöster Ulf  13.  —  Bieraufflchl&g 
m,  490  A,  —  Juden  in,  147.  — 
Prozesse  aus  NÖ.  UI,  348.  35 P.  — 
Vgl.  Nicderösterreichisclie  Länder. 

NiederöBterreJchiache  Länder  10.  11.  14  ^ 
•  15.  18.  26.  60  A.  72.  148.  149.  1Ö7. 
223.  223^.  230.  23C,  24G*;  II,  31.  79. 
90.  106.  124.  I3ö,  228.  250.  2§L  282, 
28^».  288».  316.  333.  359.  595;  lil, 
376—378.  382.  411.--  Niede röste rr. 
Sachen  86,  139.  145  ^  U,  92.  94, 
103.  —  Guliernator  (1715)  116.  — 
AdvokateDi    geschworene    III,   370. 

—  Lehenverleihotig  U»  4.  — 
Ämter  11.  In;  Ämtleute  II,  3.  4.  255, 
262.  322.  345.  346.  —  Excmte 
Ämter  20.  22.  75.  80  Ä.  84;  H  63, 
—65.  6ö*.  7t.  76.  79.  89.  252,  ». 
Auseco,  Eng^clhardsKell ,  0  munden, 
Inner-  u.  Vordernberg  bei  Leobcn^ 
Laibach,  OberkärDlen,  Obcrdrauburg^, 
Tarvts.  —  Iloflehen  rech  tabei- 
silzor  in,  157.  —  Foslnieister  11^ 
384.  —  V  er  walle  r  d.  Krieg- weaent 
S.Salm.  —  Vizedomamt  als  Gene- 
raJeiimehmeramt  II,  354;  Viaedome 
14.   15.  22.  80.  80A.;  11,  80.89.  633. 

—  Oberster  Z  e  u  g  m  c  i  s  t  0  r  239 ;  11, 
399,  s,  Diftskha.  —  Kanzleien  II, 
646;  KanzJeiverwandte  u.  Sekretäre 
Hl,  14;  niederü^aterr.  Expedition  d^ 
Hofhanultii  155.  165;  U,  552j  Hof< 
rate  II,  155,  s.  Hufkircheu;  Sekre- 
tär 140*;  II,  103.  104,  ä.  Adler  Ann- 
dre.  —  Biicbhalterei  11,  236.  617. 
627.  635.  636.  640.  660.  661;  Ul, 
35;  Buchhalter  II,  606;  Buchhalterci- 
raiträto  II,  661.  —  K ästen amt  II, 
633,   —   Salzamt   111,   161.    —    Kc- 


giracnt,  Regierung  32A.  40*.  100». 
158.  168*  171*.  219.  219^  230.236. 
236*.  237»;  II,  4.  23  A.  43.  73.  74. 
254—258,  322.  341.  366.  388.  390. 
392.  396.  500—503.  606—607.  507". 
Ö08— 512.  615—517.  519.  6OL  621; 
Ul,  21.  124,  134.  286.  287.  352A. 
495.  496.  497,  600.  503,  vgh  Sitzun- 
gen; Regierungskanzlci  II,  505.  616; 
Regenten  II,  3.  32.  33.  52.  61;  Kanzler 
III,  22,  496,  8.  Hartmann,  Schäffler; 
Statthalter  III,  496,  497,  s.  Breuner, 
TrautÄon,  Wela;  Vizestatthalter  s, 
TeufFcl;  Keginieutsräto,  Hegierungs- 
räte  200.  201.  201».  207;  II,  236. 
OüO;  UI,  496—498.  500.  501.  506,  a. 
Beruhtold,  Bonauus,  Breuner,  Kollo- 
nitsch,  Kuefatein,  Ell«,  Femborger, 
Fraisal,  Orundeniann,  Haan,  Haffuer, 
Hoc,  Hofkirchen,  Molitor,  Oppl, 
Packer,  Pelser,  Pergcr,  Pinell,  Popp, 
Salburg,  Seitz,  Serentein,  Sincendorf, 
Spaön,  Spindler,  Thuni,  Trautso», 
Walterökircben,  Windhaag;  Expoditor 
11,607'-*.  508;  zur  Frequenticrung^  d, 
n'6.  Regierung  u.  Kammer  deputierte 
Hüfkanimerräte  lU,  286.  —  Kontri- 
bution II,  694.  694 ^  —  Kammer 
m.  69  A.  78.  82.    85.  d6>».  87,  92«; 

II,  236.  248.  260.  252—256.  268,  200, 
261.  264.  267.  268,  270.  322.  338. 
35  4.    355.    366,    382.    395.    396.    621; 

III,  19.  21,  69-71.  86—87.  95.  99. 
111.  114.  147.  169.  161.  162.  286, 
vgl,  Sitzungen;  n«.  Expedition  (Re- 
ferent) d.  Hofkammer  «6.  136*;  III, 
411.  414.  417.  199;  Karamermcistcr 
2'J ;  n,  89;  Kammer|irokurator  II, 
517.  613,  B.  Selb;  Kammerrilte  II, 
364,  8,  Keischlsperg.  —  Stände  28. 
100»,  219.  230;  II,  ÖIL  512;  III,  124. 
200;  stand.  Heer  249;  Lehensgnade  d. 
n5.  StMude  1638:  40;  HI,  209;  Lelienfi- 
extension  derselbeu  165^:  111,  209. 
276;  (Landes-)  Ausschuß  U,  84.  90, 
91,  8.  St.  Andre  Propst  Stephan,  Bra- 
sican  v.  Emracrberg,  Kallonitach, 
Dillher,  Göttweig  Abt  Gregor,  Her- 
berstein,    Mollart  ,     Walterskirchcn 
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Nie«  —  ObcrÖstcrrpicliiache  LKuder. 


Iindmareclianisclie»  Geriebt  170,  170'; 
n,  236*,  Land  marsch  all  s.  Abciiüpcrg- 
Traun^  HarracU;  Landrecblsbcisitzer 
Ulf  500,  s.  Faigor,  Saurau;  Land- 
schreiber a.  Äichen.  —  Vgl.  Erblando, 
OborÖiterreich^  Öätürrelcb. 

Nieji,  Uaiis,  Bassist  II,  152- 

Nigeml,  Nag:roll,  Lieohard  Graf  ssu. 
Schenk,  Ilofrat  (15^7—15)  11,  HU. 
150*  157.   löl*. 

Nobilitutioti  s.  AdGlucg, 

NobilitatiouBbriefo  145.  184;  11,  87,  460. 
402,  4114.  555;  III,  6»/ IL  389.  — 
NobilitaÜoiiskoiitiriuation  II,  104.  — 
Vgl  auch  AdeUbriefö. 

KominaligDshriüie,  Denominalions*»  Bc^ 
wilÜg'iiDg  2.  NameiisäDderuiig  11^  297; 
III,  398. 

Norbis,  venezian.  Abbalo  \){K  IUI. 

Nordisches  KfSntgreich  IIl,  40'. 

Noslitz,  -izj  Graf  Johann  Hartwigs  geh, 
Rat,  ob.  btthm.  Kander  (1655^81) 
52*.  80;  II,  229.  232.  597;  HI,  60. 

—  ,Otto  y.,  böhm,  Hof-  u.  Appellalious- 
rat  (1012—15)  11,  206.417;  Freihorr, 
geh.  llittf  Keichahofrat,  ViAeUnnzler  f. 
Böhmen  n,  Schlesien  (1625—28)  50*  '. 
51 A.  öl»;  II,  209.  454. 

Notarius  publicus  III,  123.  130. 

Noten  10,  504, 

NotbatTt,  Nolt%  Jobanti  Heiiiricb,  Graf 
V,  Wehrenborg,  Reichshofrat  (1637— 
56)  11,  22:^.  229. 

Nürnberg,  Stadt  111,  121.  122.  —  Banken 
97.  —  V.  N,  Hans,  Postbote  U,  14  6  j 
3.  auch  Günther,  Huetweckb, 


o. 

Obcrdranbarg,  Maut  zu  II,  63.  6ö';  vgl. 

NÖ.  Lande,  ©sempte  Ämter. 
Obembnrgcr,    Peter,     Reiühsbofsekreliir 

(1567/76)  1421;  u,  189.  194. 
Oberöfiterreich    (Öaterreieb    ob    d.  Enns) 

77,  80.  82.  83.  83*    157.   168*    172*; 

U,  31.  39L  498.  499.  504.  5U.   520. 

627;    m,    27*.    29.    fil9.    289.    394*. 

397.  —  Stände  111,  18.  —  Landei- 


ämter  147;  III,  395.  —  BancaT- 
kollegium  iu  Lin«  III,  147,  —  Hub- 
meister  9.  —  Salsbcrg-  u.  Sud- 
werk III,  110.  —  Lnudesbaapl- 
ma&n  40'.  —  Landrai  III,  390. 
895,  s.  Spindler.  —  LandesÜinFtl 
StÄdte  n.  Markte  IIl,  395.  396.- 
QeistL  Angelegenheiten  U,  314. 
345.  —  Fräiaten  u.  Klöster  IH, 
13.  —  Bauernrevolte  (1595-97) 
39*.  229 A.  —  Bieraufucblag  DI^ 
490A.  —  Juden  Ol,  147,  —  Pro- 
zesse m$  00.  III,  348.  351 ',  —  Vgl 
Erblande,  NiederGsterreicbiscbe  Lan- 
der,  Österreich, 
Obc röste rr eich ische  Länder  10.  11.  15 
18.  20.  72.  72».  88.  13H.  136*.  1^ 
149.  156—157.  158*.  166.  222.  223 
223».  230.  236.  242,  257;  II,  3L  7y. 
90.  124,  228.  250,  282.  282*,  288 *i 
lO,  376.  377.  378.  382.  41L  —  Oher- 
ö»terr.  Sachen  86.   139;  II,  03.  IH. 

103.  —  Gnbernator  (1715)  110.— 
Advokaten,  geschworone  HI,  370.  — 
Lehen  Verleihung  II,  4,  —  Ämter 
11;  III,  395;  Amtleute,  Beamte  11,3. 
255.  262.  322.  345.  346;  lII,  154. 
174.  179.  —  Oberstes  Amt  11.  — 
Zeugmeistoramt  II,  81.  —  Viae- 
domHmter  II,  633.  —  Kanslei 
145  V.  258;  oherösterr.  Expedition  d. 
Uofkanslei  88.  165;  llofräto  155,  & 
Losonstein;  Sekretär   140*;    II,    103, 

104.  209,  i,  Femberger.  —  Geheimer 
Rat  zu  Innsbruck  65»  172*.  231. 
242.  257;  III,  22.  348.  353.  389.  — 
Regierung,  Regiment  11.  31*.  71. 
219.  242.  257;  II,  3.  4.  26»  27 A. 
28  A.  31.  43,  44,  47.  48.  52—54.  58. 
59*.  73.  74.  80.  83.  91».  254.  256- 
258.  322.  341;  Kanzler,  StatUialter  (l 
Rute  II,  27  A.;  LaDdhofmeistcr  U« 
27  A,  30;  Rcgimeiitaniarschall  s.  Liecb- 
tenütein.  —  Aequivalentgelder 
III,  489».  491—493.  —  Kammer- 
wosen  160.  161.  161*.  258.  —  Kam- 
mer äu  Innsbruck  10.  32*.  68.  69  A. 
76^  88.  88*.  124.  125».  242.  257; 
U,  248.  250,  252-265.  268.  260.  261. 


ObiTatabsiiuÄTljtirmojster  —  Tisterreith- 
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I  264.  2*>7.  268.    tl70.   322;   III,  9,   ÖK 

69-71.  85— 87*  95.  99.  111.  144, 
147,  169.  16L  162.  206.  491,  492; 
oborOsterr  Expedition  d.  Hofkammer 
86,  K«fereot  124.  125,  136*;  m,  411. 
414.  417.  41)1);  öekretär  lO,  2ä6.  2:i7i 
K*mmermeUter  9.  10.  22;  11»  ö** 
2U.  »9;  Roferendar  d.  tirol.  Kammer 
bt»i  d.  IlaiiptkameralkommiAäloBeu  III, 
*it4,  911,  —  Kricgawesen  160.  l*il. 
161».  258—260;  III,  50.  —  Kontra 
butioü  II,  392.  594,  594 ^  —  Kriega- 
Stolle  244.  257.  26ü;  llt,  60,  —  Gö- 
tter alk  omni  and  o  zu  Innalimck  260. 

—  Militftrdirektor  242.  260;  Ul, 
442.  —  StHndo  28.230;  stand,  ileer 
249;  (Landes  )  Ausschuß  11,  84,  90.  91. 

—  Vgl.  < luterrcieh,  Tirol,  Vorlaiide. 
übcfätabsquai'ti  er  meiste  r  III,  443. 
Obor-Weymar,  Jübst  v.,  Gerüatcter  (1619) 

IL   140. 
Obligationen  11,  62,  79,  82,  83, 
ObrUtkriegskommisiaariats.  General  kriegs> 

komDiissEiriat. 
Oeconomicnm,  Wirt^jchaft  (Verwaltung  d. 
siaatl.  Gefälle)  62.  122.  129;  II,  371. 
^L  377.  3m  532;  III.  63.  57.  71.  77.  93. 

^m  95.  96,   143.   193,   195.   199.  204.  'im. 

^1  231.   233,   234.   247.    270.    271.    284. 

^H  403.    405—407.    441.    Hauptkameral- 

^^M  komuiission  f.  Hof-  u,  Landwirtsehaft 

^^^    126;    IIL    64—121,    —    Wirtsehafbi- 
^^^^B   kominisaäre  11^  601.  «^  Oeconumieum 
^r        caracralo  III,  223. 
H       *  »dcnburg,  Stadt  II,  636. 
^1       Öder,  Baltbasar,  Einspänniger  (1519)  II, 
W  140. 

—,  Dr.  Georg,  Hofrat  (1Ö63;64)  H,  183, 
öfTenttJche  Angel eg-enbeiten  s.  Publica, 
Österreich,  Haus  44.  149.  150Ä,  155; 
U,  247.  250,  402.  429—432.  469.  484, 
486.  544,  546.  547.  677.  588  A.;  lU, 
41.  42,  44.  47.  67.  116.  274,  276.  372. 
377.  484,  532;  ipan.  Zweig  d.  Uaufics 
169.  —  Ehekontrakte  169.  162. 
165;  111,  41.  43.  353.  4öl.  483.  — 
Freiheiten  40;  Hl,  209.  —  Ge- 
heimer Ritt  d.  ganzen  Hnusea  ö. 
41»,  a.  Kbren(?),  llarraeli.  —  Haus- 


arcliiv  111,  4a.  4b3,  —  Lehen- 
briefo  40»;  III,  44,  482.  —  Pacta 
162.  165;  ni,  4L  363.  —  Kenun- 
tiationcti  162;  IIL  48L  —  TeBtft- 
mento  162;  III,  483, 
Österreich,  öatorr.  Lander  7—10,  66",  63, 
63».  7L  136».  143.  146.  169.  172. 
208.  233;  11,  1.  44.  87,  218.  353  456. 
456.  593.  621;  III,  22,  23.  42.  122. 
149*,  352.  362*.  367*.  386,  389.397 
623.  631,  —  Iluchösterr  Laude  26; 
II,  62.  —  Ögterr.  SäcUcu  26,  27. 
29.  140,  145».  149,  152.  163.  156, 
165.  229.  232;  II,  48.  49.  386,  468. 
646;  III,  348.  481.  620.  —  Er  »he  r- 
aogc  U,  309;  III,  44;  Karl  (apiiter 
Karl  V.)  U,  64;  Karl,  Solm  Ferdi* 
tiandi  L:  49.  7Ö*.  77.  241.  242.  247. 
267;  II,  238,  276,  280.  313;  Ernst, 
Sohn  Ferdinands  L:  49.  76 1.  21 L 
241*.  2421,  243*;  II,  276.  280.  313; 
Ernst,  Soiifi  Maximilians  IL:  42'. 
147*;  II,  134».  238.  385;  Ferdinand 
(spjlter  Ferdinand  L)  29,  29".  30— 
32.  37  ^  139.  139 ^  218.  219;  II,  86. 
91—96.  100*.  lOP;  Ferdinand, 
Sohn  Ferdinande  L:  49.  76  ^  77;  II, 
238,  276,280.  313;  Ferdinand  (spä- 
ter Ferdinand  IL)  247;  11,404.404». 
427;  Ferdinand  (apHter  Ferdi- 
nand LII.)  50*;  Leopold,  Sohn  Er»- 
lierzogs  Karl  v.  Steiormark  152*; 
L  e  o  [i  ü  l  d  Wilhelm,  Soli n  Ferdi- 
nands  IL:  40'.  61^.  52»;  III,  20; 
Matthias  147«.  148,  186;  III,  17. 
19.  20;  Maximilian  (später  Maxi- 
milian IL)  49*  76».  237.  237«;  II, 
238.  276,  280;  Maximilian,  Sohn 
Maximiliansn.:  41».  42«.  147*.  181  •; 
II,  39L  39L  394  ^  395.  397—399, 
429.  474*;  Maximilian,  Sühn  Erx- 
herzog»  Karl  III,  20;  Philipp,  Sohn 
Maximiliana  L:  II,  100*;  liudalf 
(später  Rudolf  IL)  II,  134»;  Sigis- 
mund  V,  Tirol  10;  II,  13A,;  Sigis- 
mund  Franis  4U'.  —  Guhernator 
K.  Ferdinand  IV.  (16471  III,  2ü,  — 
Gerichts-  u.  Landesbrauch  II, 
601;   111,  604.  606.  61 L  512.  —  Ge- 


r,oo 


r»ttinpcjn  —  PalfiV, 


meine  ge«iclirlohoue  Rechte  III,  373. 
—  Landrechte  IJI,  4l»y.  —  Pas- 
Bivinvestituren  lU,  483.  —  Re- 
duiii«ruD^  d.  Juden  III,  297.  — 
L.in du t Hilde:  Privilegien  III,  483; 
Ausuctjußlandtag  (1518)  21.  22.  28; 
GenernlUruitajr  (1619)  II,  43«.  — 
Hoftage  II,  314.  —  Kamioergiiter 
II,  81>.  ~  Einkünfte  II,  354.  — 
Kontribution  60.  6P.  99. — Ein- 
Jage  d.  5  «sterr,  Länder  U,  601;  HI, 
209.  ^  Urbarateiiern  11,  354.  — 
C  a m  e r a l  e  I  ^i  1 ;  HaupUiof kommisBiou 
f.  d.  C.  131;  in,  2lÖ.  219.  ^  Kam- 
mer III,  209;  Kammerprokuratoren 
HL  186.  —  Vi»edaniiiratet  H,  351; 
Vizedoiii  s.  IlarrftSßr.  —  Kanzleien 
u  Expeditionen  11,  313;  «IstciT. 
Exped.  d.  Hüfkanzki  HI,  501.  501. 
—  Trnpp<?n  in  d.  österr.  Ländern 
H,  694.  —  Vgl  EHilande,  InnerÖÄter- 
reich,  Niederösierreich,  NiGdertisterr. 
Lander,  OberlMerreich,  Oboröaterr. 
LÜndpr. 
Öümgpn,    Graf  Karl,   Gerüsteter    (1519) 

II,  mi 

— ,  Graf   Ernst,    geh.   Kat    u.   Kciclisbof- 

rataprfUidcnt  (1648—64)  52*;  11,229. 

233;  UI,  4ö.  46.  4Ü  ^ 
—  ,Graf  Wolf^^aiig,    Keidialiofrat    (1056) 

H,  23U. 
Ogulin  (in  d,  kroat,  Milttärgrenae),  Ober- 

lianpimannaebaft  HI,  445. 
Ojar.irte,  Peter  de,  Kammerdiener  II,  149. 
Ulaeb,  Nikolana,  Blsdiol'  KU  A/rram,  Un- 
gar.   Vizekanzler    (1544— 1&)     141*; 

II,  163. 
Ol  mutz,  BiFclmf  Franz  b.  Dietriehatein. 
Olnus,  Nikolaus  de,  Hartstbierhauptmann 

(1527/28)  U,  152. 
OperatioDsfiaclien  lll^  441. 
Oppcnbcimor  Baukitrsfamilie  96.  97.  97*. 

9ü.  imi 
Opperjudorf,    Hann    v,,    Ilofrat    (1550/51) 

II,  169. 
Opphaim,  Philipp  v,,  kgl.  Diener  {1527/ 

28)  II,   154. 
Oppl,  Ernst  v.,  nö.  Kegimentarat   (16611) 

II,  51 L 


Ordnungen  s.  Iitslntktionesi. 

Ordre9,  ofl'cne  111,  433. 

Organiftt   (Hof)   H,    113.    152.    160.   187. 

197. 
Orientaliachc  Sprachen,   S«krelärtltei  it, 

HI,  444. 
Osterlandt,    Hans,    Zablschreiber    (1519) 

II,  142. 
Oetfriesland,  Hersog  Enno  Ludwig^»  Ueicb» 

hofrat  (16551  II,  250. 
Ostiier,  Eraäm,  Uofschcuk,  11,  143* 
Ott,  Micbel  u.Lorcnz,Z&1ilachreiber(l&ni| 

II,   142. 
Ottendorf  «.  Prann. 
Ottman,    Vin»©nÄ     Ernst,     Hofkriegwil" 

(1655)  H,  232. 
OttOHae,  Ottosdiaz  (in    d.  kroat.  Militfr- 

greuxc),  UauptmanuÄchaft  111,  445. 

p. 

Paar,  Grafen,  Postmeiater  III,    115.  116. 

117, 

— ,  Freib.  Johann    Bapi-,   Hufpostmeli 
(1527/28)  H,  207. 

Packer^    Dr.   Georg,     nö.    ReirimeoUratj 
(1627/28)  II,  214. 

Pakotpapier  HI,  384. 

P^ichrn,  Hatiiel,  bülim.  SekrcUU  (1655) 
H,  232. 

Pactum  niutnao  successiQnis  55*. 

Püchole,  Jobann  Bapt,  Hufrat  (1559)11^ 
180*. 

Pagamont  U,  367. 

PagarcttuB,  Antonius  (1519)  II,   146. 

Payer,  Lienhard,  Postbote  II,   146. 

Paiesellis,  Grafen  di  (1519)  U,  146. 

Palatinatobriofe  H,  463.  556;  III,  11.389. 

Pallfy,  Hau»,  v.  Erdeod,  Freihorr,  Hof- 
kriegsrat u,  Scbloßhaupttnanu  %ti  Preß- 
burg (1627/28)  H,  215. 

— ,  Graf  Niklas^  geb.  Rat  u.  ReYlsionsnl 
(1746)  III,  520. 

^,Öraf  Paul,  geb.  Kat  (IG46)  44. 

— »Stephan,    t.  Erdrod,    Freiherr,    Hof 
kricgsrat    n.    Oberst     zu     NeuhJiuietI 
(1627/28)  II,  215;   a.  auch   Erdedi   u. 
Erd^edy, 


PalUvicini  —  Pawngartncr. 


GOl 


Pallavicini,  Herzog  P'elix,  Reichshofrat 
(1656)  II,  230. 

Pallingcn,  Matthias  de,  Hofkamiuerrat 
(1655)  II,  231. 

Palm?  (1716)  III.  189. 

Panical,  Pietro,  genuesischer  Resident 
(1637)  II,  225. 

Pauowitz,  Hofkriegsrat  (1583)  242 1. 

Pantzer,  Johannes,  Sängerkuabe  II,  115. 

Pdpa,  Pappa  (in  Ungarn),  Oberhaupt- 
mann Balthasar  Longiell  (1627/'.28) 
U,  216. 

Papier  II,    10.   99.  246.  462.   467.  471. 

553.  582.  587;  III,  7.  8.  60.  384.  385. 
—  Kanzleipapier,  Flußpapier,  Median- 
papier,  Pakotpapier,  Postpapier,  Re- 
gal papicr  IH,  384. 

Papierbriefe  II,   97.   98.   296.   297.    302. 

315.   457.   470.   471.   541.    585.    587; 

HI,  3. 
Papiersiegel    IH,    127;    vgl.   Stempelge- 
fälle. 
Papierzoll  III,  127. 
Pappen,  AntoniusMe,  Roichshofrat  (1637) 

II,  223. 
Pappenheim,  Marschall  Georg  v.,  Hofrat 

(1550/53)  H,  169.  172*. 
Papst  s.  Rom. 

Paradeiser,  Georg  (1656)  237». 
Parma,  Herzogtum  III,  46^. 
Parteien  24.  224.  231;  II,  7.  12 A.  23A. 

51.  64.  66.  68.  70.  71.  78.  79.  83.  93. 

96.  98.  369.  373.  376.  377.  380.   381 

—383.  386.  388.  418.  425.  426.   442. 

444.  445.   453.   459.    460.    465—468. 

478.   485.   491.   494.    495.    499.    500. 

502.  503.  505—507.    510.    511.    513. 

616—518.   520.   522-528.   530.    631. 

533.   543.   545.   548.    650.    551—552. 

554.  576.  577.  582.  583.  590.  691. 
606.  607.  612—614.  644.  647.  650; 
HI,  123.  124.  130.  131.  146.  166. 
169.  174.  200.  217.  223.  224.  227. 
239.  247.  248.  269.  302.  303.  309. 
312.  317—319.  322.  324.  327—329. 
331—333.  336.  342—344.  352.  352A. 
360.  366.  366.  368.  370.  371.  373. 
374.  378.  379.  381.  383.  385—388. 
397.  431.  435A.  447.   448.   450.   490. 


498.  499.  501.  603.  505.  507.  510. 
516—518.  —  Parte  ieuabfertigung 
bei  d.  Behörden  11.  73.  74.  226;  II, 
9.  20.  25.  26».  53.  94.  95.  242.  263. 
269.  274.  285.  286.  294.  296.  298. 
316.  325.  427.  433.  458.  461.  542. 
560.  551.  581.  584.  604.  612.  613. 
641;  IH,  6.  23.  152.  168.  237.  241. 
302.  369.  380.  —  Parteisachen 
25.  28.  39.  39^  42A.  73.  139.  221. 
221'.  224.  225.  228»;  H,  85.  92.  241. 
255.  273—275.  282.  283.  287.  308. 
309.  311.  315.  323.  326.  333.  359. 
363.  364.  386.  604.  609.  611.  636; 
HI,    166.   320.   —   Parteienhofrat 

II,  92.  94.  —  Parteiensekrotär 
d.  llofkanzlci  221;  II,  242—246,  s. 
Wisinger. 

Parth,  Ulrich,  Hof  kanzlist  (1663/64)  II, 

185. 
Parthenfeldt  s.  Bortholotty. 
Parthin,  Dr.  Melchior,  Hofrat  (1567)  II,  188. 
Passayus,  ein  Grieche  (1519)  II,  146. 
Passarowitzer    Friede,    Erwerbungen    d. 

8.  Neoacquistica. 
Passau,  Salzlcgstätte  III,  105.  112. 
Paßbriefe  II,  53.  79.  80.  297.   300.   364. 

366;  HI,  14.  391.  445.  472. 
Passierzeichen    d.  Erzkanzlers    II,    295; 

d.  öst.  Ilofkauzlei  II,  469.  543. 
Passman,  S.  J.,  Kardinal,  Erzbischof  v. 

Gran  (1637)  II,  220. 
Patente   149*.    153;    II,    297.    299.    486. 

495.   545.    600;    III,    209.    428.    430. 

433.    438.    —   Kriegsdisziplinspatente 

III,  452.  —  Marschpatente  IH,  452.  — 
Privilegium  in  forma  patenti  II,  575 
—  577.  —  Werbepatente  260.  251; 
IH,  445.  452.  —  Vgl.  auch  Briefe, 
offene. 

Patriarch,  Anton,  Verweser  d.  Vizedom- 
amtes iu  Steicr  u.  Cilli  (1498)  II,  32, 

Patrimonialgorichte  s.  Böhmen. 

Patzart,  Peter,  Jägerknecht  H,  153. 

Paumhäckhl,  Georg,  Bassist  II,  145. 

Pawngartner,  Klaus,  Ilofkammerkauzlist 
(1539—45)  II,  159.  163. 

— ,Hans  Georg,  Hofrat  (1544—60)  II, 
161.  166. 
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Pecuninlc  —  Picschen. 


Pecunialu  s,  GeUJwcÄen* 

Pecr^  Bepr^  Ludwige  ileutöcber   äelcretÜr 

(1515—58)  U,  1B5.   161«.   I7a.    177. 
Peigiirtsamcr»  Gcurg,  Sängerktialje  II,  145. 
Poyraer,    Freiherr    Arnold^    Reichahofrat 

{1637)  n,  223, 
Püin  u.  Wechmar*  Hans  Ernst  v.,  bfihiii, 

Ilofrat"?  imm)  II,  526. 
PeisrDan»    Dr.    Paul.    Hofrjit    (1554)    II, 

173», 
Pelscr,  iJst  llyfrat  (1742)  III,    195  (irri^ 

FelBcr)  III,  498.  501.  60k 
— ,  Johann  Leotiliard   v.,   nö.  Rogimoiits- 

rat  (1745)  IIJ,  502;  Hat  d.  Ccinscssus 

(1746)  UI,  51Ö.  511». 
Pemphlhiger,     äcljiistinii,     Emspünnlger 

(1519)  II,   140. 
Peuiiiugcr^  Haus,  Wagcnmtsistor  II,  141, 
Penaiüii  U,  87,  593.  639;  III,  36.  56.  58. 

146.    150.    1Ö7.    162.    234.    261*.    307. 

403.  446. 
Perclitoldadorf  (in  Nt» ),   Markt  lU,  a05. 

—  Kais.  Pfarre  111,  393, 
Perj^,  Joachim  v-,  Hofrat  (1663-67)  II, 

183.  188, 
Pergament    H,   99.   246.  462.  467.    563. 

682;  111,  7.  381.  384. 
PergatUGiitbricfo  74;  11,   14A.  95.  07.  98. 

242.   245.   270.   295-297.    315.    347. 

358,   359.   457.    459.    460.    462.    466. 

471.    541.    544.    545.    548.    549.    552. 

554,   581.  Ö87-,  IH,  3.  5, 
Perger,  Dr.  Karl,  oö,  Regime« tsrat  (1627/ 

28)  11,  214. 
Peroegkh  s.  Zott. 

Peroegg  (in  N<1),  Kloster   III,    13.   392. 
Pernuer,  Nikolaus,   Eiiispäunigcr    (1519) 

U,  140. 
Pe raste Id,  Wralisliiw  11  en-   zu,  geh,  Rat 

u.  üb,  bülim,  KaDxlcr  (lö67— 76)  43, 

43».    44 A.    182 ^    184;    II,   188.    191. 

196. 
— ,  Wratislaw    y.   (oh.   Landesoffizier    iu 

Böhmen,  1622)  H,  339;   {hühm.  Htif- 

marschall,  1622)  II,  440, 
Perose,  Loys,  Troropeter  U,  153. 
Perrcn*>t  ß.  Granvelte. 
Persiacho  Angelegenlieilen  262  A. 
Perusa,  Malateata,  Trompeter  H,   153. 


Pesaro,  Erab.  HaUtesta  «.  BagUoni. 
Pesehkau,  Pe^skha  (in  d.  Niederl<iu&tU), 

Herrschaft    H,  364. 
Pc8l  (iJuda-)  III,  288. 
Pfitcr,  Schmied  11,  141. 
Petiersch,  Karl  v.,  kgl.  Dieuer  (1527/28) 

U.  154. 
PetriDJa     (tn     d.    kroat.     Mtlitargroiuie), 

llsuptmaunschajit  111,  445. 
Petachach,   Pöt-,   Felicia a    v,,    Kriegtni 

(1531)  235;  HI,  532.   534. 
Petschaft  a.  Siegel. 
Petschowitz,    Freib.   Antou    Ehreiireieb, 

Hofkammerrat  (1717)  IH,  300. 
Petigl,  llieronymua,   HofkaminerkaDjclist 

(1544—50)  II,  163,   160.    170. 
Pfadt,  Moit^tcr  Hans,  Mundlcoch  II,  113. 
PfÜtidler,  Sebastian,  Trompeter  U,   HL 
PfafF,  Martin,  Furier  H,   141. 
Pfak,    Kurfürst    HI,    46.    —     Pfaljtgraf 

Friedrich,   KOnig  v-  Böhmen  II.  435, 
Pfandbriefe  74;  H,  4.  29.  31,43.53.79 

82    291.  364.  539.  646. 
PfandschafteD,   Verpf?indungcn    11.    14'. 

15.   17*.   18.   70.   72.    96;    II,    29.  37. 

39.  247.  250.  252.  253.  260.  261.  265 

336.   337.   338.   341.    344.    345.    362. 

603;  Hl,  69.   170.    171.    282.    283.  — 

Pfand.tchaftÄberoitungen  II,  616. 
Pfandtkafer,    Niko*Iem,    Hofkriegsrat    a. 

Obridtleutnant  zu  Raab  (1627/28)  II, 

215. 
Pfanndl,  Sigmund,  Allist  U,  152. 
Pfendler,  Abraham,  Uofkammerkomsiptst 

(1575/76)  H,  195. 
Plintzing,  Ulrich,  Zahlmeister,  Verwes«? 

d.  Trefioriera   Jakob   Villinger  (1612) 

n,  55. 
Pflegbriefe  18;  II,  4.  5.  26^.  29,    AL  52. 

79.  347. 
Phftudler,  Vet»,  Trompeter  II,  141. 
Philip,  Harnischknecht  11,  151. 
Phlueg,  Damian,  Hofrat  (1653/54)  II,  173. 
Phortz,  Dr.  Adam  de,  Leibariit  (1527/28) 

II,  150. 
Piccolomini,    Fürst    Octavius,    geh.  ßal 

(16ÖÖ)  44*;  II,  229. 
Pieschen,    Hans    v.,    Hofkammerkanslist 

(1660—53)  H,  170.  174;  Hofkammer- 


^^^^"        603                ^^^H 

H           Sekretär    (1554—50)    11,    173  ^     177: 

FüRsI,  Paul,  Ebrnhold  U,  153.                                              ^H 

■ 

Pmmshaeb  s.  Peiaebaeh.                                                           ,^^M 

^M      Fi II eil,  Dp.  Johann  Üapt,,  iiö.  Rogliuctils- 

PGttiug,  Poeting,  Graf  Franz,  bOhm.  Vlxe-                        ^^^H 

H            rat    (IUI)    III,    ^1;     llofkainmerrat 

kaszier  (1655)  H,  232.                                                 ^^H 

H            (1655)  11,  m. 

— »Graf  J.  V„  Hofkamtnorrat  (1681)  11,                            ^H 

^H      — ,  JolianD  Bapk.,  Sohn  d.  Vorg'onfflniiti?n, 

^H 

H            nö.  Regimentsrat   (IG69)    11,    511.    — 

Poiger  janior,  Landrecbtsbeisitsser  (1745)                            ^^H 

H            riiiclliscbo  Erben  11,  C54Ä. 

III,    497.    500;    Hat   d.   HevisoriuniH                            ^H 

■      Pyravvarth  (in  Nt'x),  kais.  Pfarr«  III,  3l>3. 

(1745)  m,  507.                                                                   ^H 

^H      Fisonberg  s.  Weber, 

Poldcrle,  Gemg,  Einspänniger  (lölO)  U,                             ^H 

H      Fisoldt,  Kildebrana,  Ein8|ilinniffer  (I&IÖ) 

^H 

■             II,   140. 

Foldt.  Christoph,  KontroIIor  (1527/28)  H,                            ^H 

H      Flach  (irri^'  f.  Olach?  s.  dort),  NikdHsch, 

^H 

B             Ungar.  Vizekanzler  (1545—50)  1!,  H]7. 

Polen,  Kiinigroich  IGO.  163 ^  250.  262 A.                             ^H 

1             FUdtncr,  Hans,  Trabant  II,  14L 

—  König   IH,   46.  —  bakeinachwlir-                              ^^M 

1             PUnesskhy,  Ötentz,  Einspänniger  (1519) 

mng    aus   P,  IH,    288.  290.  -  Poln.                              ^H 

■              H  140. 

Resident  am  kaiti.  Hof  Giboni  11,  224.                             ^^^| 

H      Player,  Matthias,  Sängerknabe  11,  145. 

Pulheim,  'baim(b)  (vgl.  liolbeim),  Freth.                              ^^H 

^m      Flateiss  v,  Platensee,  Johann,  böbm.  llof- 

Cjrriak   (1530)  46  A.                                                               ^H 

H             Sekretär  deutsch.  EKped.(lGt5)  11,  2ÜG. 

— ,Krbard  ¥.,  Kammernmxier  (1519)  H,                             ^H 

^M      FlatBkommandanten,,  -majore,  -banptleulc 

^^H 

H             III,  4t^5.  4äG.  443. 

--,  Gaudens  v.,TruohBeß  (1527/28)  H,  151.                              ^H 

■      Plauen,  Plaw,  Herr  v.,  Solietik  (1627/28) 

— ,  Gandackor  v.,  Freiberr,  Eeicbsbofrat                             ^^B 

■            II,  150;  vgl  Bloiäsen. 

(1B15-36)  11,  203.  222.                                                      ^H 

^M      Pki^tainer,   Itans,  Amtmann   ^u   Gniuu- 

Fulittca,   ptdit.  Angelegenheiten   22.   25.                              ^H 

■            den  (14111))  11,  19  >. 

26.  40'.  42.  53  A.  63.  mK  146.    159.                            ^H 

H       Pless,  Salznicdcrlagc  jan  U,  632,  —  Sab- 

163.    165.    192.    200.211.    221.   221'.                               ^H 

H             amtlcute  11,  6GI. 

226.  228;  H,  372.  475.  477,  471».  480.                              ^H 

^M       Pletteuborg,  Georg  v.,   geh.  Rat   u.  kaia. 

692;  III,  4t.   44.   461    48.    296.   301.                              ^H 

^1             Keaideut  am  schwedischen  ilof  (1655) 

327.  503.  -~  Politico-militaria  57.  —                              ^H 

■             II,  231. 

—  Expeditio  in  puliticls  d.Hufkrißgs-                              ^^| 

^      Plois,  Willtolm  de,  Falkenraeister  II,  153. 

kanzlei  III,  424.                                                                   ^H 

1            Pin  Dderungen  Hl,  470.  471. 

Poli^oiwesen  HI,  44.   109.  308.  330.  524.                              ^H 

^m       Phimiufl,    Friedrich,   Hof  kämm  craekrctär 

—  Polizoiordnuugll,  133,  1 38 ;  Reichs-                              ^H 

■             für  natorr,  Sacben    (IC27/28)    U,   212. 

polizeiordnung  228*;  IH,  20^.  —  Vgl.                            ^H 

^B       Poa1,Marcbe8e  EnianuelDeswalls,  uiedcrl. 

Böhmen,  Krieg«po1i«ci.                                                      ^^M 

■             Ilöfrat  (1745/46)  IH,  513.  617. 

Poll,  Pau!^  Hofkanzlist  (1544/45}  11,  163.                             ^H 

H       Poden,  Peter,  Lakai  11,  144. 

Füll  weit,  Kiklas  v.,  Hofkammcrrnt  (1553/                             ^^M 

H      Podestassky,   Graf  F.  V.,    Hofkammerrat 

54)  H,                                                                                     ^H 

H             (1714)  Hl,  GG'. 

Polz,  Johann,  Hofkammersokret.%  (1615)                             ^^| 

■      Füfel,   Pygl   Äodre,    Ilofrat    (1507-64) 

^H 

"             H,  176.  180.  183. 

Popp,  Dr.  Johann  Anton,  Reiehsbofrat  u.                              ^^H 

St.  Pulten,  Stadt  III,   395.   —    Stifl    III, 

üsterr.  Regimentsrat  (1727/28)  U,  211.                             ^H 

13.  392.   =  Englische   Früulein  ÜI, 

Poppel  s.  Lobkowitz.                                                                 ^^H 

392. 

Poppen dorf,  Franz  v.,  Hofkriegarat  (1563/                            ^^H 

Pnnalbcfehic  HI,  322.  366. 

64)  O,                                                                                   ^H 

^      Pönfall  H,  643^  IH,  276.  280;  bWhm.  P. 

Fortia,  Fürst  Johann  Ferdinand,  geh.  Rat,                             ^^B 

■           11,   475.   477.   —  PönfUlUgkeitebriefc 

Obersthofmeiiter  (1664)  44 ^  45'.  52<;                             ^H 

■           O,  365. 

11,  654  A.  655  A.                                                                   ^H 

Ü04 


l'iii  to  —  PrioiAtoros, 


Porto  !i.  örieftixe. 

Porttonfeld  n.  Bortholotty. 

Portugal  HI,  46 1. 

Posscssbrtefo  II,  98. 

Postpapicr  III,  584. 

Poitwesen  V2b]  II,  36Ü.  384 j  111,  iMh  77. 
96,  98,  114—1  IG.  402.  —  Postmeister 
n,  104.  IQG.  2311.  240.  297.  303;  III, 
11  ö  — 117;  rgL  Paar,  Taxts.  —  Nieder- 
(Ifiterr.  Pustraeister  II,  384,  —  PoBteo 
oaeli  Obeningarn  II,  384.  —  Haupt- 
kameralkommission  f.  Poüteii  1^5;  III, 
64^ — 12  L  —  Poatvcrschrcibung  II,  465. 
41)5.  —  VgU  SchleBien. 

Pottetibruttn  (in  NÖ.)^  kais.  Patron ats- 
rpclit  lll,  3^3. 

PolteuÄtein  (in  NO,  j,  kais,  Pfarre  III,  393. 

Poz'Än,Hierijnyinua,Krieg9konzipi3t(165ö) 
II,  232. 

Prädikatsvorleihuiigeii  II,  544.  55L  d55, 
576;  Ul,  7.  9,  381*.  414,  —  Hoch- 
u.  WohlgplKireii  II,  4y3.  555^  IM,  11. 
380.  —  Wohigeboren,  Edler  Herr, 
Gestreng  II»  Ö5i>;  III,  11.  381). 

PrälatonBtaud  3;  II,  85.  108.  122,  366, 
422.  461.  ^57.  —  KoDsenaUxe  t  Prä- 
latcnwahkn  III,  490.  400A. 

Prn«eiitatioDHbriefo  II,  4Ü5,  560;  III,  13. 
3Ö2.  393. 

Pra^.  Stadt  81.  82.  82A.  147.  150  i.  163* 
1711,  183.  185.  im  199.  20L  203. 
205.  205».  206.  243.  243^.  244;  U, 
262.  349.  370.  424.  635,  —  Prager 
StJldto  II,  451;  III,  107,  ^  Schloß 
177',  178,  lao.  182,  1Ö4.  lül»;  II, 
340.  374{?).  423.  —  UaiypreiUil  211; 
HI,  320;  Professor  eil  II,  497.  —  Erx- 
bifichof  II,  434.  435,  438.  —  Dopu- 
tiertenamt  1X1,69.  106,  107.  ^  v.  P,, 
Laaala,  Truebseß  (li727;28)  II»  150. 

Pragmaliadie  Sanktion  56*.  210. 

Prandeisä  s.  Brande is, 

Prandenstain,  Ernst  t,,  Trabantenliatipt- 
mann   (1527/28)  II,   153. 

Prandlstettcr,  Michael»  llofkammerkanz- 
list  (1Ö57/&8)  II.   17H. 

Pranudt  Hans,  llofkammorrcgistrator 
(1Ö27/28)  II,  148 ;  Hof  buchhalter(lö39/ 
41)  II,   158. 


Pranndtaor,  Andrea*,  Meßncr  II,  14L 
— ^,  Wolfgang,    Hochmeister    St.    Ocor^ 

Ordens,        IIofkammersuperinteDdvtit 

(1637)  II,  24^—271, 
Praun,  Diotiisy,  Zahlscbreiber  (1619)  II« 

142. 
— ,  Georg,  V.  Otieadvrf,  Freiherr  v.  Wart 

tenbcrg,  Uofkammcrrat  (1576)11,  P**3. 
— ,Hao5,  Bäcker  U,  151, 
— ,  Stephan,  Gegeuschreibcr  u.  K^gislrator 

d.  HofkaiiÄlei  (1563/64)  U,   l»*5. 
Praunfalckh,      Christoff,      Etiupftonifer 

(151U)  U,  140. 
Preda,  Kornelias  ¥,,  Silberkuecbl  O,  161. 
Predaw,  Marx  v.,  SitUürkamnierrerwaller 

H,  151. 
Prodiger  (Hof-)   H,    113,    159.    187.    197, 

—  Hofpredigertitcl  lU,  393. 
Preyner,    Kaspar,    Hofrat    (1563/64)    II, 

183, 
— ,  Philipp,  Hof  kammerrat  (1546—64)  II, 

165.   169;  Freiherr  (1553/64)  U.  173. 
Preinur  s.  Breoncr. 
Preiss,  Daniel^  Hofkamiiier»ekTetär(l676) 

H,  194, 
Premniz,  Siegfried  v.,  Freiherr,    Hofrai 

(IÖ67)  II,  189. 
PrcDner,  Ilatis,  Senfteitknecht  II,  144. 
Preaingen,  Walihasar  v.,  ob,  HofmarsdiallJ 

(1544/45)  H,  161. 
PrcBinger,  Hans,  Türhüter  H,   141. 
Presabarg,  Stadt  II,  635.  —  SaiEamt  HI, 

28H.  —  SchloOhauptmanQ  Freih   Hans 

Palffy  (1627/2^)  II,  215.  ^  Dancali- 

tätareprÄacntation,  Kammer  t.Ungaru. 
Pressol  II,  11;  vgl.  Siegelschnur. 
Preuner  s.  Brenner. 
PreuschuGch«  der  alte  und  junge,  Zahl- 
schreibor (1519)  n,  142. 
Prcusstin,  KCJnig  III,  46. 
Priukbelmayer,     Prückhlmay^r,     Prügfill- 

meyer,    Johann    Matthias,    Freih.  v. 

Üoideck,  Roichshüfrat  (1637)  II,  223; 

Hofirizekanxler    H,  235;    Hofkatiilor 

(1650)  II,  537;  geh,  lUt  (1655)  U,  229.1 
Prigkh,  Arnold  v.,  Kapellmcifter  (1527/ 

28)  II,   152. 
Prigglit»  (in  Nö,),  kai».  Pfarre  Hl,  393. 
Primatorea  HI,  158, 


m 


Privata  —  Publica. 


OOr) 


PrivaU,  Privatsachen  II,  626.  627^  lU, 
302,  35i.  416, 

Privilegien  145.  153.  19t.  2M3.  203';  II, 
87.  U8.  315,  366.  390.  425.  457.  4tili. 
466.  473.  4i>5.  539.  541.  546.  549— 
55  L  562—578.  58G,  58ü;  lU,  f>— 7. 
353.  383.  3H8.  488.  —  Privil  in  forma 
It belli  u.  in  forma  patcnti  11^  57ö — 
677.  —  Privilpgiffl  de  non  evocando 
et  non  appellando  24.  157,  —  Appalto- 
und  Mantifakturenpririlcgien  UI^  12. 

390.  "  Einstandsprivilegien  II,  463. 
55»; ;  III,  11,  388.  —  Privilefrienbe- 
atäti^itng'en  f.  Adels«tand  11,  464.  558^ 
III,  12.  39!,  Ilerrenstatid  II,  4G4.  493, 
557.  5.5^;  ni,  12.  391,  PrälAtenstiind 
II,  4Ö4.  557;  III,  13.  391,  Ritteratand 
n,  464,  493.  557,  ÖÖS;  III,  12.  391, 
vierter  Stand  It,  557,  Landscliaft  11, 
557;  in,  12.  391,  Städte  n.  Märkte 
II,  464.  558;  III,  12,  391,  Stadt  Wien 

11,  558j  III,   12.  391,  Klöster  III,   12. 

391,  Handwerker   II,  4G4.   496.    558; 
»m,  13.  391,  Jnden  U,  464.  558;  UI, 

12,  391.     V^l.  au  eil  Freiheitsbriefe. 
PrivilegieDaAchen  55;  III,  352  A.  353. 
Prtibstdörf  (in  NO),  kaia.  Pfarre  III,  393. 
Proknratöron  11,  319.  380.  49".  532.  613; 

in,  150,  319.  369.  ^  Procnratore» 
68ci  III,  279,  286.  —  Landesprokura- 
torcn  Ul,  158. 

Prokurieren,  Verbot  f,  Beamte  s.  Apen- 
tieren. 

Propolia  ni,  288, 

Protectoriuni  s.  Sclintz-  und  Scliirmbriefe, 

Protestanten  65,  65  ^  150;  ygl  auch 
Krstzerei,  Lnlbm.'^übo  Sekte. 

Protokolle  9.  Keg^ister. 

Protokollse.\trakt  III,  448. 

Proviant,  Vorprovianticrung^,  Provlant- 
liefernngcn  86.  238.  253;  II,  27.s.  279. 
329.  332.  333,  370.  394,  398.  400,  406, 
536.  608.  622,  637;  lU,  26.  225.  2Ö2. 
253.  453.  455.  458.  468.  470.  471, 
473.  475.  —  Exped.  d.  Ilofkainmer 
f.  Proviantsaclien  86.  —  F'old- 
provian  tstand  III,  454,  —  Pro- 
viantiimter  II,  407.  636.  —  Feld- 
provlant.init    III,    458.    459,    468. 


473.  475.  —  Feldproviantbucbbjilterei 
III,  470.  —  FeldprovinntlVihrvvcrk  IIl^ 
469.  — ^  Ob.  Provianttneisteram  t 
245,  247.  255;  II,  392,  394.  406.  600. 
-=>Ob.ProviÄtitmei8t€r239.  244.  246^. 
n,  279.  332.  370.  399.  400.  411.  — 
ProviaDtatntobrialleutnant  II,  661;  III, 
469.  —  ProviantdirektoT  III,  4GB,  — 
ProviÄntkonimissäre  II,  332.  661  ;  III, 
468.  —  ProviantoffiKiere  II,  411;  III, 
460.  470.  477. 

Provincialia»  L&ndaachen  160.  164 — ^167. 
167»,  168.  169,  211;  U,  44,  48.  301, 
320.  349.  352—357.  368.  380.  441. 
480.  482.  483.  480.  491.  495.  498. 
50tl.  501;  III,  41.  42.  43.  398. 

Provisionen  II,  66.  68.  79.  80.  86.  261, 
262,  342.  343,  639;  III,  269.  271.  — 
Verbot  d.  Ansiablung'  durch  d.  Vizc- 
dome  II,  36,  37.  39,  40,  81,  —  Ver- 
bot d.  Annahm©  v.  Pr.  durcb  Beamte 
s,  A^entieren. 

Proaesae  39.  55.  ÖÖ».  167,  158.  166.  167, 
17L  171»,  173*.  193—195.  1953.  196. 
197.  207,  210.  211.  2l2^  214.  22Ö. 
229.  230;  II,  122.  127,  130.  376.  442. 
444.  453.  485}  Ol,  61.  63.  172.  280. 
310.  320.  323,  335—337.  348.  351*. 
359.  366.  422,  436 A.  481.  497—500. 
602—507,  510-612.  514.  518.  619. 
—  Pro3ie0ordnunf  III,  327.  —  Zivil- 
u.  Kriminalprosesae  HI,  435  A.  —  Fis- 
kalisjcho  Prozesse  II,  644;  III,  280,  — 
ProÄeBßö  aus  in.  I1I.  348.  352 A.  — 
Vgl.  NiederOstcrreicb,  Oberüslerreich, 
Vorlande, 

ProzeÖbrief  II.  297. 

Pmckherstorff  (in  N(').),  kais.  Pfarre  lil, 
393. 

Prncklacher  ab  Obern-Railteneaw,  Georg, 
Ilofkammcrrat  (1055)   11,231. 

Prügel !meycr,  Prücklilmayr  a.  Prickliel- 
majcr. 

Prutier,  Colin,  JJiper  11,153. 

Prutzöndorf  g.  Weltzor. 

Pttbliea,  oflTentlicIio  Anij^ftleefönliPtten  62. 
63'.  100.  162.  210,  211.  216.  217. 
221;  H,  626.  6ü7;  III,  41—43.  48. 
61.   61.   62.  296.  301.    302.    308,    313, 
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31d.  320.  a2U  340.  349.    352.    aö2A. 

3ö3.  354.  416,  482.  483.  503.  507.  — 

PubUco-rnUitÄriaSei,  262  A,  266. 

—    Publicum     extrinsecuni    lÜ, 

353.  —  BxpGditio  in  publlcis   d. 

Hofkriegskanzlei  lU,  423.  424. 
Pii«h-  a.  PuecU-. 
Puecliaaer,  Andreas,  HofkamraerkaDzli^t 

(1563/Ö4)  II,  185. 
Puecher,  Pu-,  Joliano  Georg,  Rat  u.  Kof- 

krlegaaekrclär  (1637)  II,  226  j  Freiherr, 

Hofkriegsrat  (1655)  II,  232. 
-«,  Johann      Rndolf ,      Hetclisbofsekretär 

(1616)   149«;  U,  204. 
Pucchhaimb,     Puch-,     Puocb-     {s,   auch 

Buccbbaimb),    Graf   Hans    Christoph, 

Kämmerer  u.  Hofkriegsrat  1610 — 15) 

246;  n,  204.  397"'400;  geh.  Rat   n. 

HofkriegsratSTizepräsideut   (1655)  IIj 

229.  231. 
— ,  Otto  V.,  Kriegsrat  (1567—76)  U,  189. 

194. 
PilechJ,  Georg,  Notist  der  Kantorei  II,  152. 
Puecbler,    Püh-,    Christof,    Hofkammcr- 

kanz;iist(lÖ51-5S)H,  170».  174.  17«. 
— »Hana,  Hofkauxlifft  (1563/64)  U,  185. 
— »Leonhard,  Ilofrat  (1551^53)  II,  169^ 

172;  Hof  kammerrat  (l5ö7=-64)  11,177. 

181.  184. 
— ,  Michel,  Hofhuchbalter  (1514—19)  II, 

76—78.  142.  266  A. 
Pürckhatier,    Andre,   Hofkammerkandist 

(1557/58)  II,   179. 
Puess,  Jhati,  Kaplan  {1527/28)  II,  152. 
Püttner,    Jakob,    lat.   Registrator    {ir>7ö) 

II,  195. 
Pufendorf,  Freik  Samuel  IdW  53  ^-  *.  54«. 
Pulverwesen  H,  407. 
PupfeDhneber,  J.,  Raitrat  d.  Manthanpt- 

kommisaion  (1714)  DI,  C6*. 
PnpilUrkommiÄsion  HI,  435  A.  448;  Ak* 

tnaritu  d   P.  HI,  448.  449.  —  PnpiU 

loDraitbacidler  III,  394. 
Purg,  Hana,  dessen  Erben  H,  654  A, 
Puachraan,  Uaiis,   Hofkansilist  (If» 50/51) 

II,  170. 
Pntach,   Georg,  genannt   Graf,   Binspfln- 

nigcr  (1519)  II,  140. 
— ,  Leonhart,  Stübeldiener  II,  143. 


Pntfichf  Ulrich,  genannt   Graf^  Kammer- 

Offizier  (1519)  II,  143. 
Putz,   Haus,   Hofkriegsrat    (l6S7/Sd]  ü, 

216;    V.  Adlersthurn,    HofJuiDincrfit 

(1655)  H,231. 

— ,  Marcus  v.  Adlersthunit  Hof  kammerrit 

(1656)  II,  281. 

Patserein,  Hans,  Postbote  H,  146. 


Q. 

Qualifikation  d.  Beamten  II,  595. 

Quartiermelster,  Hof*  II,  131.  134.  1 
186.  196.  358,  457;  HI,  158.  —  Ob 
stabäiquartlermeister  HI,  443. 

Quartiersfreiheit  11,  557;  UI,   11.  12.  390. 

Quedtenberg,  Freiherr  Gerhard  v,,  Ilof- 
kriegsratsvisepräaident  (1637)  H,  224. 

— ,  Freiherr  Hermann  ▼.,  Reichsbofrat 
(1627—37)  II,  210.  223;  Eeferendar 
d.  geh.  Rates  in  ital.  n.  poln. 
legenheiton  (1637)  U,  225. 

Quittungen  12;  II,  5.  29.  33.  34.  37.  40. 
46.  56—58.  61.  64,  65,  68.  71.  75.  76 
79.  80.  105;  IH,  135.  377.  382.  385. 
380.  388.  404.  400.  447.  448. 


Raab,  Sakamt  IH,  288.  »  Bischof  Joh. 

List,    Ungar.  Vissckansler    ^1576)    11, 

196.  "  Obrister  248»;  II,  409,  Freih, 

Hans  Brenner  (1627/28)   H,   215.  — 

Obristleutnant  Nikodem  Pfaudtkafer 

(1627/28)  II,  215. 
Raabs  (in  NÖ.),  kais.  Pfarre  UI,  393. 
Rabcnhaubt,    Hofkanaleiaekretär    (1526) 

H,  91—96. 
Hadeiiburg,  Hans  v.,  Einspänniger  (1510) 

II,  140. 
Hader,  Sigtnnnd,  Hofkanxlist  (1551)  U, 

170=. 
Radieren,  Verbot   d.  H,  295,  301.  309^^ 

459.  469.  470.  543.  585. 
R.'idoldt,  Dr.  C  lerne  US,  Hofkammersekrütjlr 

(1027/28)     II,     212;      Hofkarnmerrtt 

(^1037  —  55)  II,  223.  231. 


RHdcUtofor  —  Rechiingsleuuiiff . 
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Rädiliofer,  Steplian,  Hofkammerkaozlei- 

dieoer  II,  185. 
RüLe,  kaiscd.  3^    III,  157.  444.   ~   Rats- 

titel  11,  380. 
Räaischer  Erzbiscbof  III,  444. 
R.Tjner,  Hans,  Hof  kam  merk  an  sslist  (ir*30 

^41)    II,    158;     Ufifzahlmcistor&mta- 

koütrolor  (1544)  U,  162*, 
Rainer^  Haimerant  (1519)  II,  147. 
Rair,  Kaspar,  Hofkanzlist  (lö63;64)  11, 185. 
RaiÄen  (Regale)   II,  345.   619.    G21;  111, 

2B3*  284. 
Raitbriefo  15;  II,  4.  29.  33,   35.  40,  42. 

45.  56.  58,    59.    IQ,   lU  76.   80.   346. 

652;  lü,  ä66. 
Raitkammer  (frillier  Schataskammer,  vgl. 

dort)   zu  Innsbruck    17,   18.   22.   24». 

79;  U,  25  Ä.  S7Ä.    28  Ä.  47.  48.  48  *. 

68,   59».  65».  74.  80,  83.   89.   90.   — 

Vorsteher  s.  Gossembrot.  **  Kalt* 

riite  II,  57.  68.    61.    62.    66.   67.    71. 

72.  75,  76.  90,  s.  Kasler,  llarbor,  Ru- 

tJieljWaldauf.  —  Bachhalter  s*  Stecher. 

—  y^\.  Reg-iaterbllcher. 
Raitüpg-sarchiv   HI,  8D.  —  Raltr&ste   H, 

355.  65B;  111,  260.    —   Raitungarevi- 

diening  IH,  265.  —  Vgl.  Rechtiungä-. 
Hambäebwag,  Lakai  II,  144. 
Rampjic'h,  Ludwig  v.,  Falkner  II,  146. 
Raiidl,    Ruprecht,    Kaplan    (1527/28)   H, 

152. 
Rantzmeser,  Sixt,  Kaplao  (1519)  IJ,   IIL 
Ranzaw,     Graf    Christoph,     Reichshofrat 

(1655)  U,  230. 
Rapitlus,  Dr.  Andreas,  lat.  Sekretär  (1557 

-^59),  n,  177,   181^  Ilofrat  (1563/64) 

IT,  183, 
Rapolxstaiii,  Wilhelm    r.,   Ilofrtieiäter   u. 

Hyfrat  (1519)  II,  142. 
Kapp,  Georg,  Trabant  II,  14 L 
— ,  Michel,  Trabant  II,  141. 
Rasper,  IL,  böhm.  Hofrat?  (1628)  II,  454. 
Eat^^eld,  Verbofc  d.  Auazahlöug   durch   d. 

Vizcdomc  II,  36.  37. 
Ralißkationshrief  II,  496. 
Ralinda,  Martin  de,  Lukai  H,   152. 
KaUtjteibriefe,  Rabbrii  fe  11,  82.  98.  403. 

494.   496.   544.   551.   555.    556.    576; 

III,  7.   U.  353.  358  ^  383.  388—390. 


Rauber,  Kaspar,  QerÜBteter  (1519)  II,  139. 

— ,Gr«gor,  Gertlsteter  (1519)  II,  140. 

— .  Lienhart,  Hofmaracball  (1519)11,  139, 

— ,  Matthias,  Tenorist  U,  145. 

Rauch fanggal den  U,  594. 

Raupl,    Wonael    Wilhelm    v.,   ob.  böhm. 

Kanzler  unter  Pfalzgraf  Friedrich  II, 

435. 
Eeckh,  Johann  v.  der,  Eeichshofrat  (1015) 

II,     203;     Reichahofratsvizepräsident 

(1637)  n,    222;    PrMdüDt    ^1637/57) 

II,  233. 

Reckhufingcr,  Georg, kgh  Diener (1527/28) 
H,  154. 

Rechenkammer  (1408)  II,  13  A, 

Rechpuperger,  Edelknabe  (1519)  II,  144. 

Rechenpfennig  II,  H. 

Rechnungälegiing:  d.  Amtleute  an  d. 
Finan£Stellcn  d.  Länder  15;  an  d. 
ViEedom  in  Steier  U,  5.  33;  an  d. 
Infiabriicker  Schatzkammer  II,  35.  36 ; 
an  d.  Länderkammern  u.  Buchbal- 
teroien  II,  267.  345.  651;  an  d.  Hof- 
kammer II,  381;  an  d.  Landeabancal- 
kollegien  115;  an  d.  Hauptkameral- 
kommiäsionen  fll,  82—97.  202,  207. 
256.  —  d.  ob.  KHmmcrerg  7Ai  Han- 
den  d.  Herrschers  II,  331.  ^*  d.  Ka- 
meralbeamten    an   d.   Hofkammer 

III,  264,  265.  —  d,  Kriegsamt- 
leute  an  d.  Hofkammer  H,  394;  d. 
Kriegskanzleitaxgegenliandlers  an  d. 
Hüfkamnier  IH,  499;  d.  Kriegskom- 
miassiro  an  d.  Generalkriegfikomniissiir 
IH,  474;  d.  Krleg&zahlamtes  an  d.  Ilof- 
kammer  III,  466.  —  d.  ob.  KU  che  n- 
moisters  an  d,  ob.  Hofmeister  11, 
111.  —  d.  IlofkammerschatÄ- 
mo ister  an  d.  Innibriieker  Schatz- 
kammer 13,  13'.  15;  II,  21.  22.  35, 
36.  —  d.  bOhm,  Hofkanzlcitax.v 
tora  an  d.  Ilofkammer  III,  309.  —  d. 
Ust  llofkansl  oitaxators  an  dnllof- 
kainmor  II,  99.  24G;  IH,  358,  ,^59,  386, 
an  d.  Hofkanzlor  III,  5;  d,  »ist.  Hof- 
kaii/Jeitaxgegenhandlen^and.  Elnfltam- 
mer  lU,  386,  —  d.  ob.  Hofmeister» 
an  d.  Hofpfennigmeister  II,  138.  — 11. 
Hofoffizicre  an  d.  Hofk^immer  H, 
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24;  an  Hofmeister  u>  Marschall  in  \ 
Gegenwart  eine«  {[ofkammerrstea  11, 
2m,  331;  an  d.  Hofbuchtialterei  II, 
640,  —  d.  llofssahlmelalers  an  d. 
Uolkanimer  II,  264.  367.  —  d.  LÄn- 
derkammern  a.  Ämter  an  d.  Hof- 
kanim«r  79.  91»;  II»  264.  —  d.  Re- 
gimenter über  Verpfleg^ungsjjelder 
an  (h  Generalkriegskommlssär  fll«  468. 
—  d.  Reich sfisk als  an  d.  llofkam- 
rner  II,  2L  —  d,  Uetchapfenni^- 
nietsters  auf  Reichitagea  an  d. 
Hofbnchhalterei  III,  275.  276,  —  d. 
ReichssehatKnneisters  an  d.  Inns- 
brucker  ScliÄtzkammer  II,  21.  —  d. 
Sclijitzkam  mer  in  ItiuAbruck  and. 
Geueralschatzmeistor  10;  d,  Schatz- 
kammerei nnehmers  an  d.  Haiträte  II, 
65.  70.  76.  76.  —  d.  ob.  Scbiff-  i 
me ister amtes  an  d.  Bofkriogarat  11, 
394.  —  d.,  Trcaorier»  Villinger 
an  d.  Innabrncker  Raitkanimev  II,  fi6 
— 68.  —  d.  ViÄcdome  an  d.  Inns- 
brucker  Schatzkammer  II,  5,  lö*f. 
44.  45;  an  d,  Innsbrucker  Haitkam- 
mer  II,  48.  —  d.  ob.  Zeug^skoni 
misaKra  u.  Feldzcu^sablmei^tters  an 
d.  Generalkriegskommlaaariat  III,  473. 

Redmnn^ftwesen  I3L  136;  vgl.  Hanpt- 
rechnungakommission. 

Kechtabiicher  II,  288. 

Rechtsfrelehrte  11,  437. 

Reditsweaen  «.  Jnstizwescn. 

Rf^kojjnition  in  d.  ReichskanRlei   II,  207. 

Rekrutierung  00,  61  ^  *VL  253;  JH,  25. 
26.  424.  426.  437.  439.  466.  468. 
467.  ^  RekriitierungarelatiDnen  III, 
422.  —  Hauptrekrutierungsayatema 
III,  467. 

Rekurse  i:f.  tß7.  168.  196;  III,  320. 
322.  342,  348.  361. 

Ree,  Gotlhurd  v.,  EinapBnniger  (1519) 
II,  140. 

Reformation,  General-  II,  484. 

RcformAtionslilMdi  d.  ofi.  u,  Ausseer  Sak- 
borf:-  n.  SudwerkpB  llI,   110. 

iCej^al,  Oberwt  unter   Kail   VI.  261*. 

Rt-oralien  5.  9.  94.  123;  II,  3:i7.  340. 
346.  358.  361.  36i.  46«.  r>45.    588 A. 


603.  C15.  619.  644;  III,  114.  H 
117.  203.  248.  276.  27'3— 281.  2 
284.  297.  320.  366.  372.  —  V| 
Appellation,  Bergwesen,  Kooii^kati 
QosUgf  Juden,  Jus  fisei,  Lisndateaeni, 
Lehen,  Heiaen,  BCLstnngen,  Salsweseu, 
Wildbann. 

Regalienbriefe  II,  87.   291,    296»    298 
300.   316.  461.   475.    539.    549. 
lU,  5. 

Regalpapier  III,  384. 

Regensburg,  Stadt  52*,  —  Hetchstaf 
210.  211;  m,  62.  320.  —  Ort. 
»andtschaft  «u  R.  169;  Ul,  41.  44, 

Regiment  bei  Hof  s.  Hof  rat. 

Regimenter  90.  250.  251.  251  *.  263.  26«^; 
111,  422.  424.  427.  428.  432.  436A 
444.  445.  456—461.  463.  468.  469. 
474,  _  Stand-  u.  Dtensttabel  len 
d.  R.  III,  421.  458.  475.  —  Ver- 
pflegungsgelder  Ut,  468.  —  Re- 
gt mentskaasa  III,  455.  —  Reg 
mentfkommandant  261.  266^266. 
268;  in,  422—425.  439.  452.  456 
458.  462.  —  Hegimentftsubalteme 
III,  423.  439.  —  Untaaglicbe 
Offistere  III,  462.  —  Uegimentt- 
schuttheissenamt     III,     5t.    4it. 

—  Regimentsauditor     III,    477. 

—  Regimentafleiacbhacker  111, 
470-  —  Vgl.  Rochnungsleg^ung* 

Regimen tasaoheu^  Regierungssacheii  IT, 
363.  372.  386.  889,  --  Eegimnnt»- 
kanzler  m,  394.  394».  —  Rogi- 
montsräte  II,  4T9.  480;  in,  11». 
390.  394.  —  Regiornngssekretär^ 
titel  III,  390.  394.  —  Re^iernngs- 
protokollist,  -kanzlist,  -unterm 
schalt  türhüter,  -einspänniger,  -profo« 
III,  394. 

Regi.<tftrbilüher  und  Protokolle.    Ämter: 
Amtsbtieher  (Raitregistcr)  II,  39.  83 

—  ßancalURt:  Prot.  f.d.  Sttsnnge*^ 
d.  Oovorno  III,  165;  Reg.  d.  Govcmo 
III,  168^  HancaJliquido  III,  136  A; 
Giroeoutn  lll,  136  A.;  Hauptliqni< 
lioiLHltUebcr  d.  Gt»n oral kon troll iem 
111,  17  L  173.  174;  Tag- oder  Strana- 
bucb  d.MerknutilbuchlialterslII,  496; 


in 


Rogistisrbücher, 


Vormerkbücher  d.  Kasicnpersonalee 
m,  173.  —  Kriegskontrollor: 
Euch    ttber  d.  12   Millionen,  Strazza 

II,  Haiuptbach  ni,  36.  -  Finanz- 
konforenz:  Sitemig^sprotokoll  III, 
197-^200.—  Gehoiraer  Rati  Prot, 
d.  SokreUirs  IX,  379,  —  Ilaupt- 
k  Ä  m  f!  r  a  l  k  o  m  m  i  8  i  i  0  n  0  D :  Koinmia- 
smiiÄprotokoll  III,  76.  76,  98,  211, 
212.  215.  220,  24L  242;  RegiBter  III, 
211,  212.  219,  ^  Hofbuch  hal- 
lte rei:  Coo»iUÄlbtich  II,  83;    Kriegs* 

buch  n,  82;  Curiwlbtich  II,  81.  82; 
Extraordinari  od.  Vag'aDtbuch  II,  81 ; 
Mcmorialbucli  u.  hei  ml  i  che«  Memo- 
rialbuch II,  82;  iiö.  Kapitalböch  21  ■- 
n,  79;  nTJ.  KoramuDialbach  21»;  U, 
80;  nö,  Exemptkümmunialbuch  u.  oö, 
Kapitiil-  u.  Kflmmunialbueh  11^  80; 
Reichskapital-  a.  KommunialbucU  II, 
81 ;  Re^g,'  n.  Schuldbijcher  d.  Ilofbnch* 
[lialten  Ptichler  II,  77;  Bücher  über 
'  Landkamtnerraittingen,  Landschaft»- 
bcwiilin^utigen  ii.  KAmiiiergüter  11, 
343.  359.  628;  Buch  über  Empfatigs- 
poaten  11,  344;  Hanptbiichcr  d.  Hof- 
n.  Knc^hHchhaltcrci  HI,  245,  — 
Hofkammer:  Protokoll  II,  606;  III, 
201.  216,  223.  237,  241,  242,  416; 
EinlaufBprotokoU  HI,  216;  Prot.  d. 
Referentpn  d.  Universale  III,  23G; 
Prot.  d.  Speiialkon^ease  III,  221 ; 
Prot,  d.  Äor  iiö.  Rcgiening^  u,  Kammer 
deputierten  Räte  III,  287;  Prot,  d. 
llofkammerdieners  TI,  649;  HI,  244; 
Kcp.'iter  III,  419;  Reg.  d.  Hof  käm- 
me rbti  eh  halterei  II,  25  A.  266 ;  Uiich 
d.  BiichhaltöTs  über  ausbleibende 
Beamte  II,  600;  Buch  über  Kammer- 
giitrechüiÄachen  II,  314;  Eidregiater 
n,  603;  Lehenhiicher  II,  341;  Oe* 
genregiiter  d.  R<^gi*?trator«  über  ao. 
Einginge  16;  II,  22;  Buch  d.  Re- 
gifltratort    Über    ausgehohene    Akten 

III,  240,  —  EegiBtraturprotokoll  II, 
646;  Hl,  239;  Reaolutionenbuch  III, 
298;  Reg.  über  verfallene  Schulden 
»,  Interessen  H,  327;  Reg.  d,  Taxators 
über  Pergamentbricfo  I!,  347.  — 
Ost«triitehiBche  ZenlmLtfiinriiiltiiiQff  I.  ä. 


Böhm,  Hofkansßlei:  Protokoll  IH, 
303,  304.  317.  338.  340;  Prot.  d.  ae- 
natus  judicialis  217*;  EH,  320.  325. 
338;  Prot,  d.  senatu»  pabliconim  217*; 
RefercBtenbuch  III,  303.  325.  339; 
Reg-,  d,  deutschen  Expedition  177*. 
178';  III,  629;  Reg.  über  entlehnte 
Akten  HI,  32G;  Titularbuch  II,  454.  — 
Österr.  Hofkanslci:  Protokoll  III, 
358.  488;  Buch  d,  Expeditors  U,  584; 
Oedächtnisbücher  II,  92.  93;  Rapu- 
latur  über  d.  aiis  d.  liinderfoiiden  ein- 
gebenden Gelder  HI,  382;  Buch  d. 
Registrator«  llber  entlehnte  Akten  II, 
409 ;  Sonderbach  d.  Registrator»  Über 
bcacbloaseneMisaivenn,  Befehle  11,468; 
Kommunbücher  d.  Hegistrators  über 
kaifl.  Haussacheo  11^  4B8;  Titulafbuch 
d.  Registrators  II,  454.  458;  Wappen- 
reg-istratnr  d.  Registrators  II,  461, 
650;  III,  ß;  Referentenbach  III,  355; 
EatsbUcher  d,  Sekretäre  H,  458,  542; 
Buch  d.  ParteiensekretiLra  II,  244; 
Drei  Bücher  d.  reichiach.  u.  oß.  Sekro- 
täns  II,  241;  Reg.  d.  Taxamtes  H,  98. 
99.  245.  550.  589;  III,  6;  Buch  d. 
Taxamte»  ilber  d.  Pergamentprivilo- 
gicn  II,  562;  III,  7;  Reg.  d.  Taxamtes 
über  d.  Hok-  u.  Kcrzendepntat  II, 
553;  Reg.  d,  Taxators  über  Hoffrei- 
lieiten  II,  652;  Reg,  d.  Taxator»  u, 
GegenscbreiborB  IT,  4C>1.  4n7.  472;  III, 
378.  380—382;  Nobenregistor  d.  Ge- 
genhaTidlers  über  Einnahmen  ».Aus- 
gaben U,  467.  548.  582.  583.  587; 
Geg^enrcgister  d,  Gegenschreibers  Ober 
ausgegangene  Briefe  1 1, 582;  I  nveDtar  d. 
Gegenschreibers  über  unbehohene  Per- 
gamentbriefe 11,  681.  —  II ofkri ega- 
kanElei:  Protokoll  III,  432.  433. 
437,  438.  441;  Prot.  d.  Dekretatimicn 
in  publicts  lU,  433;  Ordinaribnch  d. 
Expedition  II,  310;  Prot,  über  Kriegs- 
reehts-  u.  Prozeßakten  III,  433;  lat. 
n.  deutsche  Titelbücher  d.  Ingrossisten 
II,  309;  Prot,  über  Jnstizaacben,  Re- 
pertor.  über  d,  Memrtrialien,  Repcrtor. 
über  Patente,  Kapitulationen  n,  In- 
struktionen,   Prot.  d.  von    Hof    kom- 
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meodei»  Referate»  Militärbcriclitsnh rei- 
ben etc.  III,  433;  Kesolutiononbuch 
d.  Referendare  111,  42 Ü;  Kc^istratyr- 
bücher  II,  310.  311;  Manimlc  d. 
Taiatom  III,  448.  450;  Raitnngs- 
rapulare  d.  GegonhandleTS  ITl,  447. 
448,  450;  Prot,  über  d.  Testamente 
m,  433.  -^  Hofkrle^sral:  Pro- 
tokoll 240.  —  nofoioister:  Buch 
über  d,  HofaUat  II,  116.  117.  135. 
—  Ilofoffiaiere:  UaitregUter  11, 
83. —  Ho  fpfennig^meintor:  Scliutd- 
buch  U,  82.  —  llofrat:  Protokoll 
22ßA.»  II,  12A.  —  Kais.  Hi>frat 
KÄTtfi  V.:  PrMokoU  225».  —  Hof- 
regiatrator:  Register  II,  ISA.  14 A. 
15 A,  —  Raitkamtner:  Rep.  über 
d.  Einkommen  d,  Kammerg'utes,  Reg. 
über  gciitl,  Lehenachaften  ii.  Bonefi- 
zien,  Bücher  über  Schulden  und 
GogcDscliulden  II,  2ti5.  —  Reichs- 
kanaleir  Protokoll  III.  481;  Kom- 
munbuch  d.  Regiatrators  U,  299 ;  Erit- 
lehmingbuch  d.  Registrators  II,  300; 
Lebenbuch  d.  Regi^tratora  II,  209; 
MififliTen-  u.  Befehl  bodi  d.  Rcgistra- 
tora  II,  300;  Wappenregistratur  d. 
Rcgifltratora  II,  298;  Ratshuch  d. 
Sekretärs  II,  286.  286.  294;  Reg.  d. 
östorr.  Sachen  144;  Tax  regia  t  er  II, 
299;  Exhibitenrcg.  d.  Taxator»  U, 
2Ö8;  Post-  od.  Botenregister  d.  Taxa- 
tors II,  297;  Reg.  d.  Gegeiiscb reibers 
II,  305.  —  Roichsbofrat:  Proto- 
koll 22GA.  230.  230",  —  Staats- 
kon ferenzi  Protokoll  m,  410,  — 
Schatzkamtnor  in  Innsbruck:  Mo- 
natsregistor  d.  Einnehmers  Lu^as  20; 
n,  68— 7L  75.  76;  Raitregister  deaael- 
ben  13.  16»;  11,69;  Reg.d, Buchhalters 
Über  Einnahmen  ti,  Raitbucb  über 
Ausgaben  II,  42.  46;  Qegenbuüh  d. 
Schatznieiater»  Vüliuger  über  d.  Ge- 
barung d.  Eiunehmera  II,  66;  Amts- 
buch d.  Schreibers  über  Raitungen  d. 
Amtleute  II,  42;  Reg.  d.  Sekretärs  U, 
37;  Jtog.  über  KJiofe,  Wiedcrkäiife  u. 
Vertrüge  IG»;  11,  39;  Reg.  über  Pflegen, 
Ämter,  Burgbut  etc.  16^;  II,  39.  40. 


Re^itraturen,  alte  ITI,  81. 

Regtstriening:  Baucalgtiberninmllt 
168.  —  Finanakonferen»  III^  2iX\ 
^  Hof  kämm  er  II,  25.  269.  646; 
m,    239.    *-    Österr.    Hofkanalei 

II,  53.   95.   96.   245.    289.    290.    44 
468.  473.  639.  560.  578.   588  A. 

III,  6.   372.   —   Hofkriegakantlf^r 
III,   432.  —  Hof  rat   H.    13  A.    14A._ 
—  ReichskauElei  II,  49.  289.  *9 
295.    297.    299.    304.    305.    360. 
Schatxkammerbtichhaltttng 
19.  27.  35.  46,  47'.  —  Scbatikam' 
merkanzlei  II,  40.  41. 

Reglement  f.  d.  Truppen  251.  ^61',-  Hl, 

434.  437. 
lietch,   römlsch-deutache«  9.    S.    10—12. 

18.  21—23.  25.  26.  33.  40.  55.  77. 

150.    151.    154  V    162.  218.  221—221 

223*.  224—226    228.   230.    241  *;   1 

I.  2.  4.  6.  7.  17.  48.  49.  81.  85.  1€ 
106.  125,  149.  165.  219.  239.  241 
242.  248.  272.  273,  276.  281. 
282».  283.  284.  288  V  290.  29L 
297.  299—304.  313.  314.  317.  35« 
359.  369.  373.  374.  376—379.  381 
391.  402.  403.  430.  434.  623.  639;| 
m,  41.  43.  44.  46.  46  *.  47.  209.  211 
217.  285.  248.  254.  259.  273.  29« 
297.  482.  484,  —  Beicbsiaeheii 
-geseh&fte  26—29.  57—59.  59  V  86 
139.  140.  144.  144  A.  145».  149.  149*J 
152.  153.  162.  165.  209—211.  220.1 
227.  227*.  229.  232.  262 A.;  U,  13Ä.I 
48.  79.  87.  93.  218.  289.  369.  418;] 
HI,  41.  42.  45.  54.  62.  320.  348.  481 
483.  484.—  Reichscamerale  77U 
131.  131V  136»;  U,  593;  lÜ,  20a.| 
217.  267.  272.  414.  —  Exped,  (I 
ferent)  d.  Hofkammer  f.  d.  Reich*-' 
camerale  86.  136*;  H,  381.  —  Haupl- 
bofkommission  f.  d.  Reichscamerale 
131;  III,  217.  —  Reichscinkttnft« 

II,  21.  22V  219.  381.  595.  —  Keichf- 
schiilden  U,  614.  —  Eeichserfor* 
d e r n i s B e  II, 593.  —  R o i c h a s t eii e r n, 
-hilfsgolder  13.  79;  H,  2;  UI,  273— 
276.  532;  Krotisteuer  O,  639;  Stadt*! 
stcuorr»  II,  81.  639.—  Camerathanpi-^ 
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kommission  f.  Reicbssachen  13L  136; 
III,  27G.  ^  Kejchspfeunigamt  II, 
600;  IIJ,  264.  265.  275;  Pfennig- 
meUter  79.  79 *;  lU,  259,  s.  Geiz- 
kftjflor;  vg^l,  Rechnun^slcgtiiig,  — 
Reich»Bch»tzmei»teraiutlII,276; 
SchfttÄmeister  11.  ]  1  *,  12.  13.  13*. 
15.  2(1  22;  IL  21,  $,  Lannda;  v^l 
Rechiningslcgung^.    —    Ueichüfiscal 

II,  2L  2:i3;  m,  248.  276,  s.  SartorJat, 
WejiUel.  —  Keicliskomtni&aJire  u, 
ViÄedorae  H,  23A.  —  Rcichumatri- 
kol  m,  200.  275.  —  Keichsan- 
flchlä^e  II,  2;  III,  209.  -  Reichs- 
kunstittitioneD,  -satzimgon  II,  2, 
372.  374.  379;  III,  209.  27Ö,  — 
Reicliireformationen  Hl,  209.  — 
ReichspoliKeiordnting^  228*;  111^ 
209,  —  Reiclisexekuti  onftord- 
niing  III,  275.  —  Uoicliiiliofg©- 
riclit  24.  225,  —  Reicbskammer- 
gericbt  18.  23.  24.  225.  229;  II, 
48,  228.  879.  442;  Kammergericbta- 
kanelei  II,  49.  50;  Reicbskammer- 
gencbtaordimiig  228  *  —  U  e  i  c  li  a  t  a  g 
31.  43.  52».  53Ä.  55 1.  211;  II,  129*. 
281.  29L  292,  296.  314.  418;  IIl,  46, 
47.  274,  276,  29ß,  353;  y^I.  Regeni« 
burij,  Worms.  —  Reichstags Ueachlüsie 

III,  209.  —  Knrfür»teu  23.  4f)».41. 
4P.  55'.  62.  162.  163.  232*;  U,  2. 
218.  228.  281.  290.  314.  376.  382; 
m,  47.  60.  273.  —  Stünde  14.  23. 
24.  27.  162.  163.  233;  II,  21.  84.  218. 
228.  373.  378.  379.  382;  III,  47.  273 
—275.  427.  482.  484.  532.  —  Reiclia- 
Ulien  175«;  II,  98;  III,  46.47.274. 
^-  VorpRlodete  HerTscbafton  u.  Lün- 
der  III,  273.  —  Ueicbataudeaer- 
bebiingen  III,  483.  —  Reich»- 
krieg  in»  51.  274.  —  Festuugen 
Im  Reich  94.  —  Keichsexpedi- 
tion  d.  Hofkriegskanslei  III,  427. 

Kcichenburg,  Andre  v.,  kgl.DicDer  (1527/ 

28)  II,  153. 
Reicheospergcr,    BArthokmJiu»,     Sänger- 

knabe  II,  145. 
Rflicbskanzlei  20—29.  47.   52».   55  •.   59, 

66.  67.  07 ä.  78.   ÜL  142*.  143  —  145. 


I4ß'.  146,  146*,  147—149.  149  A. 
150'.  152.  153.  löS'».  154,  164».  169, 
160.  IG2.  163.  164*.  214  *.  227—229. 
231.  242;  11,  48.  49.  97.  237.  288— 
307.  313-318.  429.  Ö92,  639;  IIl,  10. 
41,  46.  47.  49.  63.  273.  348.  389.  410. 
481—484.  —  Archiv  230;  10,  4SI 
—483.—  Registrator  145*;  U^  298, 
30D,  358;  III,  4Mt.  —  Taxamt  153. 

—  ViKokanzlor  47.  47».  48A.  62». 
blK  68.  59.  59*.  67.  78.  131».  143, 
Uö.  146.  146*-^.  149».  150.  151.  154. 
154*.  200.  209.  223».  226.  228— 23  L 
231*.  243;  II,  UU,  200.  218.  219. 
283.  291—296.  297.  298.  300—306. 
315.317.329.357.358.369.  372;  01,46. 
47*  54.  348.  481,  483,  a.  Kaanitz,  KO- 
nigflegg,  Knrtx,  Frey m  an  d,  Scböuborn, 
Seid,  Stralendorf,  Ulm,  Wallorndorfr, 
Weber,  Zaaius;  Li^te  derdelben  283f. 

—  Referoudare  57*.  159;  111,318, 
i.  Consbruck,  Dalborg.  —  Proto- 
notar  II,  49.  —  Sekretäre  67. 
14'J»;  II,  49,  200,  219.  285,  287,  288. 
291.  293—297.  299—306.  315—317. 
358.  369,  B.  EügelhofW,  Erstenberger, 
Haller,  Lewejithurn,  Obernburger, 
Puecher,  Sceffer,  Schröder,  Un ver- 
ssagt, Walderode.  —  (>«t,  SckretHr 
(Expedition)  144.  145*.  149.  149» 
151.  153».  154  A.  188 A,;  II.  313,  s. 
Graplfir.  —  VizeaekretSr  a.  Katstmayer. 

—  Kegistrator  145*.  149»;  II,  289. 
291.  293.  295.  297—303.  305.  306. 
313.  316.  317.  358.  359,  «.  Dieterlinoi. 

—  Ost  RegiJtrator  149»;  H,  316. 
31T.  359.  —  Registranten  II,  359. 

—  Taxator  144.  145*.  149»;  II, 
289.  291.  293.  295-303.  305,  306. 
313.  316.  317,  358.  359,  §.  Freiiluger. 

—  Gegenschreiber  U,  49.  298. 
306,  i.  Braun.  —  Konzipist  149», 
a.  Thomas.  —  Schreiber  144,  149»; 
H,  49.  289.  291.  293.  295.  296.  299 
—304.  306.  313.    315.  317.  318.  360, 

—  Vgl.  Eidesformeln,  Fertigung,  Oe- 
schenke,  Instruktioneo,  Registerbü- 
cber,  RegtBtrierung,  Stil»  Taxiornng- 

ReidisersniarBchall  IIl,  362*. 
39* 
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Reichshofrat,    -rate  39»    43,    47»,    49  A, 

55».  86*.  147.  151.  157.  158.  162. 
168»,  200.  200».  20L  201».  207.213. 
2U.  225«.  227.  227*  228.  229.  229 A. 
230.  230A,  231,  231 A.  232-  232*». 
233;  II,  217—219.  221.  233.  236.  237. 
281—288.  288«.  291.  292.  294.  303. 
304.  369.  371—377.  379.  380.  479. 
4H0.  593.  660.  661;  IH,  46.  47.  49. 
362  A.  362».  441.  481.  514.  616,  8, 
AidiiD,  Ärnoldin,  Barbo»  BarritiuSj 
Bidenbach,  Bohn,  Kaltenschmid,  Knorr, 
Königsegg»  Collalto,  Crane»  Kridello, 
Knrta,  Dietricbsteio,  Fuch«s,  Far«tcn- 
bcrg,  Gebbart,  Gleicben,  Qoeiispii, 
Grüiitball,  Hagen,  Harrach»  Hataold, 
Haagwite  Ilegemüller  Herberetoiti, 
Hienn,  Hillopratidti  HoblateiD,  Im- 
raeDdorffcr,  Latniügen^  LamnicZf 
Limbarg,  Lmdenapüer,  L^wensteln^ 
LQtzoWjMe1aD(Jer,Minckhwit»,  Noydt- 
hard,  Nostitz,  Nothafft,  <'>ttingen,  Oat- 
friesland,  PallaTiciiii,  Pappen,  Pej- 
nier,  Polhai mb,  Popp,  Prickhelniayer, 
Qoeatenberg,  Ranzaw,  Reckb,  Roiwoo, 
Scblic^k,  Schwartzenthal,  Scbwarsen- 
bcrg,  SinsEendorf,  Slavata,  Söldner, 
Sprint  j;enatGin,Tertz,  Trantgon^TrauU- 
mariBdorf,  Wackber,  Walderode,  Wen- 
t»el,  Werdemann,  Wolke  nstein,  Zlnztn- 
dorf.  —  Präsident  48A,  52«.  48. 
228.  230.  231;  II,  200.  237.  288  *. 
304.  369.  37ß,  b.  Fftnttenberg,  Fng- 
gcr,  Hoiienzollern,  fVttingen,  Reckh, 
Scbwarzenberg,  Winüenborg,  \V«rm- 
brand,  Zollern;  leiste  derselben  2841 
—  Vizepräsidoiat  52*.  231;  II, 
233.  369,  488;  m,  54.  513,  s.  Ilartig, 
Reckh,  Wolkenstcin.  —  Vgl.  Abstim- 
mntig,  Agontieren,  Ämtsatandeni  In- 
Btruktiotien,  RegUterbücber,  Sitznn- 
geti,  Umfrage. 

H^ichsliofratserkenntniBse  145. 

RelcbfllebcnbQchcr  II,  296. 

!?eiffpnberg,  Herr  v.,  Hofkriegsrat  (1627/ 
28)  II,  215. 

Rcineckcr,  Rteneckher»  Ba  ebb  alter  d. 
Sclmldeti-  ii,  ArrhenkonimiBBioo  (1722) 
in,  402.  406. 


Reiner,  SigmtindT  Lakai  II,  144. 
Reinhardt,  Clana  (1519)  D,   147. 
Heinaiuuatc  III,  413. 
Ueisacber  Paul,  ChorkapUn  (1527/38)] 

152. 
Reischlaperg,  Wolfgang  v.,   nß.  Kammer-' 

rat  und  Bucbhalter  (1681)  D,  597. 
Reisen  d.  k.  Hofes  ü,   76.   78.    110.   121 

123.    128.    131.    132.    13B.    241.    241. 

269.   303.    312.   349.    383.    472.    642. 

634.  640;  III,  235. 
Reissner,  Micbel,  ZahUchreiber  (1519)  II, 

142. 
HejtAcber,  Bernhard,  KriegssekretÄr 

(1576)  11,  194. 
Relationen  HI,  211.  212.  216,    220.  24t. 

303.  410.  411.  513.  523.  5S4.  --  Tiii^ 

tationarelationen  H,  600.  —  Vgl.  auch 

Berichte. 
Religion,  katboliacbe  186;   11,   429.  434. 

436.    437.    461;    HI,    19.    320;    vgl 

Schlesien. 
Remontenwesen    60.   61  ^    253;   II,   536; 

m.  25.  26.  424.  426,    437.  439.   456. 

468,     467,     —     Hanptremontiniiig»o 

syfttemi  HI,  467, 
Remnnerationcn  IH,  397. 
Ronner,  Hans,  Registrator  (149g)  H,  I3A- 

—  15A,;  Hofkanaleisekretar  (1500)  U, 

26^  Rofrat  (1519)  H,   142, 
Rentmeister  II,  333. 
Rennte,  Hans,  Hofkammerkanxlist  (1645 

—50)  II,  166.   170. 
Rentz,    Ambrosius,    Brüsseler     Reaident 

(1637)  H,  224. 
RopartitioDea  (Militilr-)  HI,  434.  436.  437. 
Rephnen,  Bcrnbard  (1519)  H,   147. 
Reskripte  HI,  76.  78.  193.  355,  36S.  398.  < 

399,    428,    430.   432.   438.   ^  Jnstix- 

re«kripte    H,   376.    —    RescripU   ,id 

mandatum  HI,  348. 
Reservntionaarrha    111.    112;     IH,    136, 

146.   147.  162*. 
Residenten   H,   608;   III,   2.50,  270.  303. 

484;    vgl,    Genua,     Polen,    Bavoyen, 

Schweden. 
Kesolationcn,  Entacb  ei  düngen  25.  56.66*, 

59.    62.    86».   100>.   105.    105»    110». 

115.  116.  117»    12t.  122.    124«.    125 
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—127.  129.  129A.  130«.  132.  134A. 
158*.  166.  169».  170.  171.  173.  183. 
193.  196.  198.  211.  212».  213,  214^. 
216.  232*.  255  A.  262».  263;  U,  8— 
10.  20.  21.  130.  255.  274.  275.  277. 
278.  340.  368.  378.  382.  387.  389. 
391.  393.  395.  398.  404.  404«.  405— 
407.  414.  426--428.  441.  443.  447. 
448.  450.  454.  475.  475 1.  480.  483. 

486.  500—502.  506.  507.  512.  513. 
515.  518—521.  523—525.  528.  530 
—533.  546.  601.  605.  610.  612.  618. 
621.  624—627.  633.  635.  639.  642. 
643.  647.  653».  654 A.  655  A.  658. 
660;  III,  39.  64.  65.  80.  81.  85.  109. 
127.  128.  131.  141.  142.  153.  155A. 
156».  167.  170.  172.  176.  180.  182. 
183.  186—188.  190—196.  198.  199. 
205.  213.  215.  227.  228.  230—237. 
248.  249.  255.  281.  285.  286.  288. 
296.  298.  299.  304.  313.  318.  323. 
324.  328.  332.  335.  337.  342.  346. 
347.  349.  350.  353.  355.  362*.  363. 
366.  367».  368.  370.  374.  378.  379. 
382.  388.  398.  400.  401.  403.  404. 
409.  410.  412—414.  418.  420.  422. 
424.  425.  435  A.  436.  449.  456.  457. 

463.  464.  469.  474.  476-478.  480. 

487.  493—497.  500.  502—504.  508 
—510.  512.  513.  515.  516.  520.  521. 
523.  526.  534.  535.  —  Hauptreao- 
lutionen  II,  425. 

Restitutio  in  integrum  III,  320. 
Restitutionsbriefe  (Restitutio  honoris)  II, 

464.  556;  III,  11.  390.  —  Vgl.  auch 
Abolitio  criminis. 

Retz,  Röz  (in  NÖ.),  Stadt  III,  395. 
Reverse  II,  53.  80.  83.  646;  III,  239.  449. 
Revision ,      Revisionssachen ,      -prozesse, 

-urteile  55.  55».  56.  157.   157».   158. 

158^  166.  166».  169.  170.;.170A.  171. 

171».  172».  173.  194.   195*195».  196. 

196».  197.  200.  201.  201».  202.   204. 

206».  212.  216.  230.  231.  232.  232»-  «. 

259;  U,  422.  444—450.  452.  453.  478. 

478».  496.  497—533;  HI,  9.  304.  309. 

320.    322.    323.   335—337.  342.   348. 

351 A.  366.  441.  481.  494.  495.   497. 

498.  500.  501.  503.  505.  512.  517.  — 


Revisionsordnung  II,  600.  — 
Superrevision  II,  499.  504.  512. 
—  Revisionsschriften  II,  500— 
502.  505—507.   507».   508.   509.  513. 

514.  520.  527.  533.  —  Gegenrovi- 
sionsschriften  II,  501.  502.  507— 

509.  520.  527.  533.  —  Revisions- 
kommissäre 157.  158;  n,  501.  509. 

510.  517.  518.  519.  —  Vgl.  Instruk- 
tionen u.  Ordnungen. 

Revisionsgericht,  oberstes,  a.  h.  Revi- 
sorium  (vgl.  Revisionsrat  d.  Hof  kanzlei 
als  Vorläufer)  172.  172».  173.  173^ 
270;  III,  497—500.   502.   603.   505— 

515.  517.  619.  520.  —  Präsident 
III,  516,  8.  Kuefstein,  Hartig,  Traut- 
son,  Wurmbrand.  —  Räte  500.  510. 
614.  516;  8.  Buol,  Getto,  Knorr,  Hagen, 
Hartig,  Hüttner,  Palffy,  Poigcr, 
Sauber,  Schwandtner,  Tnrba.  —  Se- 
kretär in,  516,  s.  Hauer.  —  Kanz- 
list III,  516.    Vgl.  Sitzungen. 

Reutter,    Hans    H.,  Sekretär   der    Revi- 
sionskommission (1669)  U,  511. 
Rexius,     Johann,     Hof  kämme  rsekretär 

(1563/64)  n,  184. 
Rhein  HI,  42.  —  Feste  Plätze    am  Rh. 

160.   —  Armee  am  Rh.  IH,  45. 
Richter,  königl.  III,  158. 
Richthausen,  Joannes  Conradus  de,  baro 

de  Chaos,  Hofkammerrat   (1655)  U, 

231. 
Ricius,  Doktor,  Protophysikus  (1527/28) 

II,  160. 
Rieder,  Christian,  Trompeter  II,  141. 
Riedlingen,  Hans  v.,  Postbote  II,  146. 
Riedt,  Hans,  Senftenknecht  II,  144. 
Rielman,  Hofkriegsrat  (1583)  242». 
Ricneckher  s.  Reiuecker. 
Riether,  Wilhelm,    Einspänniger    (1519) 

H,  140. 
Rimel  s.  Rumel. 
Ringsekret  s.  Siegel. 
Rinssler,  Hans,  Untermarschall  (1627/28) 

II,  148. 
Riseregkh,  Lorenz,  Tenorist  U,  152. 
Ritterstand  3.  45«.  118.  124».  183. 183»-  ». 

185  A.  187.  193».  196.  211.  215».  246; 

U,  86.  101.  107.  108.  117.  122.   372. 
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375.    376.   31»7.   435.   437.    439.    451. 

454.    457.   464.  493.   657.    658.    698. 

601;  U,  164.   105.  207.215.  302.320. 

388.  389.  391.  441. 

BilterstnndÄbriefo  11,  316.  462.  493.  494. 

496.  551.  565.   577;    Ul,  7.    11.    389. 

UiuUB,  Martin,  Türhüter  O,  150. 

Rockner,    Rogkli-,    Hani,    Hofkammer- 

kanzHst  (153»— 45)  H,  158.  163. 
Rüderigo,  Don,  Kaplan  (1527/28)  II,  152. 
Röackitz   (in  NÖ,),  kaia.  Pfarre   111,  393. 
HOaaler,  Adam,  schles.  Hofackret&r  (lOllS 

—  15)  II,  206.  417. 
Rogendorf,  Wolf  v.,  Tmdisoß   (1527/28) 

ü,  150. 
Roggendörf,    Rog-,   Wilhelm,    Obeisthof- 
iiielsier  Erzherzog  Ferdinands  (*&1^) 
II,  101*.^  kön.  Obersthofmeister  (1627 
—37)  42  >.  46 A;  II,  147. 
Rohrhach     (in    NÖ,),    kais.    Pfarre    lU, 

393. 
Royss,  Niklaa  Pastart  de,  Truchaeß  (1627/ 

28)  11,  151. 
Rom  II,   13  A;  m,  45.  46.  46^.  —   Papst 
83;   11,  7.   55.   79.  81;    Urbao  Vlll.; 
lU,  289.  —  Kais,  Gesandter  am  päpstL 
Hof  n,  593. 
Roreisüii,  UaiiB,  Esdschmied  II,  144. 
Rosch,  Edelknabe  (1519)  U,  144. 
Roseidorf,  Ro3sl-   (in   NU,),  kaia,  Pfarre 

in,  393. 
KoacD,  Reinhard  v.,  Einspfinoiger  (1519) 

U,  140. 
Rosenberg  (in  Böhmen),  Adelsgeschkcht 

II,  434.  441. 
— ,(in  Ungarn),  SaldegatÄtte  DT,   288. 
Roscnberger,  Jhaun^  lat  KauzUst  (1539 

-41)  n,  168. 
Eesenzweig,  Ilans,  Trompeter  II,  141. 
—.Wolfgang,  Trompeter  II,  141. 
Rosin  US,  Johann,  Edelknaben  Schulmeister 

(1627/28)  U,  151. 
Roaaa,  Thiha,  Lakai  II,  151. 
Rost,    Dionysi    v.,    deutscher    Sekrellr 

(1&58—64)  II,  177*  «.   181.  184. 
Rotenburger,  Jobat,  Schreibor  d.  Krieg«- 
kanzlei  (1627/28)  II,  164;  Uofkanalist 
(1539)  U,  158. 
Reih,  Georg  (1619)  U.  146. 


Rottaller,  Wilhelm,  Eiiispäantgcr  (1519) 

II,   140. 
Rottenmann  (in  Steiermark),  Maut  %u  ü, 

65*. 
Rouson,     Dr.    Franclscus,     Keichsfao&at 

(1637)  U,  223. 
Eovoreto,  Hanptmano  Freih.  Hana  Traut- 

gou  (1651)  II,  1681. 
RoTProy,   Prolegat  d.  Königin -Mutter  T, 

Frankreich  (1637)  n,  224, 
Rozdraziow,    Graf  Weniel    (ob.  Landes- 

ofasier    in    Böhmen,  1622)    U,    439; 

(Landvogt  in  Unterlausltx,  1622)  II, 

439. 
Raell,  Hans«  Diettrich,  Hofkammerkans- 

list  (1563/64)  II,   185. 
Ruep,  -epp,  MichaeU    Kammerfiirier    11, 

143.  149. 
Baestenb erger,  Gerhard,  Hofkrtegasekre- 

tär  (1616)  11,  205. 
Rüstungen  (als  Abgabe)  H,  621 ;  HI,  SS4. 
Ruitz,   Michael,   span.  Kanxleischreiber 

{1563/64)  11,  186. 
Rumel,  Ri-,  v.  Llechtenau,  Feter,  Statt* 

halter  d.  Schatzkammer   (1498)   2.   4. 

6.  6S  28—46;  Raitkamm errat  (1199) 

n,  47. 

Rnmorbauptmanu  in,  394. 

Rumpf  zum  Willross,  Wolf  ▼.,  ob.  Käm- 
merer (1576)  II,  197;  OberatLof- 
meister  (1600)  II,  369.  375.  376. 

Ruiikhanus,  Antonius  (1519)  11,  146. 

RuChach,  Rua-  (iu  NÖ.),  kais.  Pfarre  III, 
393. 

Rußland  171.  —  Ruaa.  diplomat.  Ange* 
legonheiten  160.  162.  240.  262.  262A, 
—  Kais.  Gesandter  in  R.  s.  Botia  d*  Ader* 
no;  vgl.  auch  Moakao. 

Ruttentaller,   Blasy,  Unterkoeh  U,  14G. 

S. 

Saal'  und  Leben bQcher,  Gsterr.  155;  II, 
469.  460.  543.  644. 

Saalbücher  d.  Reiches  II,  296. 

Sachsen  III,  484.  —  Heriog  Friedrich, 
Vortreter  Ferdinands  L  im  Uofrat 
(1498)  25;  U,  8.   9.  IL  —  Kurfürst 


Sachsengang  —  Savelli. 
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III,  46;  Moritz  178A.  —  Sacks.  Recht 
II,  451.  —  Sachs.  Salz  UI,  289.  — 
Sachs.  Gesandte  49  A. 

SachsengaDg  s.  Borchtold. 

Säusenstein,  Seite-  (in  NÖ.),  Kloster  III, 
13.  892. 

Saffran,  J.  U.  v.,  Hofkammerrat  (1745) 
m,  521. 

Salamanca,  Gabriel,  ob.  Sekretär  n.  Schatz- 
meistergeneral K.  Ferdinands  L  29. 
80.  SOK  31;  111,529. 

Salamanco,  Jhan,  kgl.  Diener  (1527/28) 
U,  154. 

Salamarkho,  Franciscus  de,  kgl.  Diener 
(1527/28)  n,  153. 

Salaria  s.  Besoldung. 

Salburg,  Graf  Gotthard,  Hofkammerprä- 
sident (1708)  99. 

— ,  Graf  Franz  Ludwig,  Hofkriegsrat  u. 
Generalkriegskoramissär  (1745/46) 
288;  HI,  441.  451—479. 

— ,  Hans  Heinrich  v.,  Freiherr  zu  Falken- 
stein etc.,  nö.  Regimentsrat  (1627/28) 
II,  213. 

Salius,    Dr.  Johann,    Leibarzt  (1527/28) 

II,  150. 

Sallier,  Jakob,  Furier  H,  141. 

Salm,  Salmb,  Sallm,  Fürst  Karl  Dietrich, 
Obersthofmeister  Josefs  I.  u.  geh.  Rats- 
präsident 45».  57  ^  58^;  UI,  42.  43. 
45.  46.  58. 

— ,  Graf  Julius,  Hofrat  (1576)  H,  192. 

— ,  Graf  Niklas,  Hofrat  (1563/64)  II,  183; 
Kriegsrat  (1567—76)  II,  189.  193. 

— ,  Graf  Niklas  d.  J.,  Verwalter  d.  Kriegs- 
wesens d.  nO.  Länder  (1527)  236;  ob. 
Kämmerer  (1527—51)  II,  149.  156. 
159.  164.  167.  171. 

Salva  guardia  H,  495.  556;  IH,  11.  353. 
390.  433.  445.  472. 

Salvay,  Josef  Anton,IIof  kammerrat  (1714) 
HI,  66  ^ 

Salvus  Conductus  s.  Geleitsbriefe. 

Salzburg,  Stadt  II,  434.  438.  —  Salz  H, 
34. 

Salzdeputat  II,  580';  HI,  516.  517. 

Salzwesen  125;  H,  352.  592;  IH,  77.  109. 

III.  247.  287.  288.  411.  —  Erzeu- 
gung IH,  68.  103. —  Sudwerke  13; 


H,  337.  615.  631.  —  Handel  IH, 
110.  —  Preis  III,  105.  —  Gefälle 
II,  593.  632.  —  Salzkammergut 
H,  633.  —  Salzämter  14^  74.  129. 
130;  II,  600;  IH,  175.  —  Salzver- 
silberer  HI,  159.  —  Salzreforma- 
tionslibell  1654:  H,  633;  III,  209. 

—  Hauptkameralkommission  f. 
Salzwesen  125;  HI,  64—121.  411.  414. 

—  Meersalz  H,  353.  —  Fremdes 
Salz  IH,  106.  —  Vgl.  Aussee,  Bayern, 
Böhmen,  Brandenburg,  Komom,  Do- 
nau, Essegg,  Gmunden,  Hall,  Hall- 
statt, Ischl,  Mähren,  Marmarosch, 
Neusalz,  Niederösterr.  Länder,  Ober- 
österreich, Passau,  Pleß,  Polen,  Preß- 
burg, Rosenberg,  Sachsen,  Salzburg, 
Schlesien,  Sillein,  Solza,  Soovar,  Sze- 
gedin,  Tarnowitz,  Tokay,  Tordoschin, 
Ungarn,  Walachei,  Würzen. 

Sanches,  Gabriel,  span.  Sekretär  (1527/28) 
H,  147. 

Sandte  v.  Sandteberg,  Franz  Ignaz  u. 
Joh.  Heinrich  zum  (1724)  HI,  385. 

Santbriefe  H,  29.  51.  310. 

Sara,  Florian  v.  (Landrechtsbesitzer  in 
Böhmen,  1622)  H,  439. 

Sarau,  Saraw,  Freiherr  Wolfgang,  Hof- 
rat (1557/59)  II,  176. 180;  vgl.  Saurau. 

Saros,  Befehlshaber  d.  Burg  78*. 

Sartorius  de  Schwanenfeldt,  Vitus,  Reichs- 
hoffiskal (1655)  H,  230. 

Sattler,  Erasmus  Konstantin,  Kriogs- 
sekretär  (1655)  H,  232. 

— ,Hans,  Sekretär  (1519)  H,  142. 

Satzbriefe  H,  4.  53.  79.  82. 

Sauber  v.  Sauberskirchen,  C.  J.,  Hof- 
kammerrat (1714)  HI,  66 1. 

Sauer,  Aktuar  (1745)  HI,  503. 

Saurau,  Ser-,  Graf,  Laudrechtsbeisitzer 
(1745)  III,  497.  500;  Rat.  d.  Revisor 
riums  (1745)  IH,  507;  vgl.  auch  Sarau. 

Saurer,  Sawr-,  Larenz,  lat.  Sekretär 
(1539—41)  H,  157;  deutscher  Sekre- 
tär (1544-54)  II,  162.  165.  169.  173. 

Sauter,  Hans,  Hofkanzlist  (1557/58)  H, 
178. 

Savelli,  Herzog  Friedrich,  Hofkriegsrat 
(1637)  H,  223. 
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Savoyen  —  SchlegL 


Bmroytu  III^  46.  46  ^  —  Ssv.  Resident 
am  ka,is,  Hof  8.  Dologuese*  —  v.  S« 
Friuz  Eugeti^  llofkriegsraUpräsident 
(1709—20)  m\  257,  269—262.  264. 
265;  II,  237;  HI,  50.  50*.  51.  53.  56. 
57.  535;  VorsitzeBcter  d.  Ministerial- 
hofdcputatiop  (1713— IG)  110".  160; 
111,  137.  187.  189. 

8carbüuera,  de,  fransCshcber  Prolegat 
(1637)  II,  224. 

Sceft'er  de  Leon-GaÄtro,  Joanne«,  Reichs* 
büfsokrctiir  (1655)  11,  230. 

Schacher  Mau ri eins,  Ejjpcditor  d.  Kapelle 
(1527/2»)  II,  152. 

Scbachner,  Chriatopli,  Mautner  im  vordem 
EisenerÄ  (bei  Leobeii)  II,  ly^. 

Scbad,  Jaküb,  Trooimehchläger  u.  Pfeifer 
(1519)  U,  142, 

ScbäfHer,  öcbatU,  Dr.  Cbmtian,  nö.  ße- 
giemngskaDElor  u.DejJUtationareferüut 
(1027)  U,  213;  UI,  22*. 

ScUaiizgräbür  III,  532. 

8chat,  Hans  Pbib[ip,  öilbcrkämmerer 
(1527/26)  U,  151. 

SchatFAammer,  allg.  (iaterr.,  zu  Innsbruck 
U— 14.  14».  15.  IG.  16».  17,  17M8. 
23.  24*.  218;  II,  2—4.  ß.  17— 2 K  25. 
SI7— 47*  52—54;  vgl.  Raitkammer.  — 
Statthalter  II,  3.  —  Verwalter  u. 
Hüte  17,  8.  Ernaw,  llungerspacb» 
Runiel,  Waldauf.  -^  Kam  nie  r- 
meist  er  14,  15.  17  a.  Kasler,  Vil- 
liüger,  Wolf.  —  Sokretär  II,  29.  37. 
39—43,  s,  Ilawaeti,  Wticcbrer.  — 
Buchhalter  17;  U,  19,  s.  Stecher.  — 
Taxator  ö.  Morliiger,  —  Sc li reiber 
17;  II.  40.  41,  —  Vgl.  Fertigung, 
Gescberike,  lustruktiouenT  Hechannga- 
Icguug,  Uegisterbücher,  Kegiatrierang, 
Taxierung. 

Schatzmeisteramt  21.  30»;  II,  WK  öt*— 
74.  146.  —  Gencrabchatzmcister  19. 
20.  22.  28.  68^  U,  77.  78.  84.  89.  90. 
102.  103,  105.  106,  245,  s.  Ägkoney, 
Hofmau,  Salamanca,  Villinger,  Wolf, 
—  Einnehmer  22;  U,  61— 74.  89.  90, 
B.  Lucas« 

Scheffer,  Ilermana,  Türhüter  II,  203. 

—,  Element,  Türhüter  II,  204. 


Schebardt,  Bartholomftaf,  Rat»-  n.  Kab 
meraekretKr  (1627/28)  86^  II,  112. 

Schcittl,  Georg,  SUltkneclit  LI,   144. 

Schellonberg,  Johann   d.  Ä.  v.,  Trticlifel4 
(1527/28)  U.  150. 

Schelle  od  orf,  Freiherr  Johann  Cliriftoph, 
Hof  kammerrat  (1637)  II,   223, 

Schenawcr  e.  Sch($nauer. 

Schenk  (Hof-)  H,  78.  81.  HO»  111.  125. 
150. 

Scbenckh,    -ngkb,   -nockb,    Adam,    Qof<^ 
kaimlist  (1539—44)  II,  158,  163,   166^ 
u.  Taxgcgenschreiber  (1545)  II,  97— 

m, 

— ,  Reinhard,  Einspänniger  (1519)  II,  140. 

Schenkbausfreihoit  111,  391. 

Scheppach,  Michel  (1519)  II,   146. 

Scherffeuberg  Erasm  v.,  Ilofkriegirat 
(1557—59)  II,  177. 

Schick,  -ickb,  Georg  Friedrich  v.,  Uofrat 
(1714-19)  m,  138.  142.  182.  188*. 
350.  358».  362». 

Bcbickhanus,  Falkner  II,  146. 

Schidcuitsch,  S.,  Hofrat  (?)  (1637—50) 
n,  134.  537. 

Schififbarmacbung  v.  Flüssen  HI,  523. 

SchilTwesen  II,  370.  406—408;  III,  26. 
45t,  472.  —  Oberstachiffuieisler- 
arat  246,  255.  267;  II,  394;  UI,  51. 
422.  436.  443.  476.  —  Schiffm eisler 
239.  24C*;  H,  279,  399.  407;  vgl 
Rechnungslegung,  —  ScbiÄamtaver- 
Walter  LH,  159.  —  SciuflTaintaobrifl^ 
leutnant  H,  158.  472*  —  Schlüjunt»- 
leutuaat  II,  661,  —  Feldschiffaml 
IH,  459.  —  Schiffbrücken  11,  277. 
399;  III,  532,  —  Sehiä^brüekenbeautte 
m,  477,  —  Feldschiffbrücken- 
stand  UI,  435,  454,  459.  475. 

Sebiltbcncgger,  Wolf,  HofkanzUat  (1539 
—41}  II,  158, 

Scbinckho,  Ntkotaua,  Sängerknabe  11,145. 

Schindtl,  Bernhard,  kgl.  Diener  (1527/28) 
II,  153. 

-'t  -ntl,KikIas,  HofkammerkanzUft  (1545 
—50)  n,  163*,  166. 

Schirndorf  v*,  Uofkammersekretär  (1714) 
UI,  66». 

Schlegl,  Kaspar,  Portier  II,  143, 


Scliles!«n  —  Scblinfeld. 
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Schlesien  68».  86.  17G»  182,  187.  188, 
202.  2m*.  210.  215.  215»»  242 >;  11, 
106.  36L  362,  365.  416.  419,  423— 
425.  427.  432.  433.  485.  488,  521. 
522 j  m,  27 1.  28.  62.  115.  285.  288. 
289.  324,  337.  —  Kgl.  Güter  II, 
618.  —  Landtag^spropositionen 
184.  —  Keligiou  211  j  lll,  320,  — 
Privilegien  D,  425.  —  B5hm, 
Sprache  in  einigen  scLlei. 
Füratentiimern  11,426.—  Toch- 
fabrikatiün  II,  334.  636,  —  Kon- 
tribution  11,  594.  bUK  —  Post- 
wGsen  in,  115.  —  Salzgefälle  II, 
632;  III,  110,  —  FU raten  u-  Stande 
18 L  188.  \WX  1Ü2;  II,  415-417.  420. 
423,  424.  433.  521.  526;  111,60.313. 

—  Schles.-lausitz.  Eipcd.  d* 
böhin.  Hofkanzlei  178«.  189.  190? 
11,  482;  Sekretär  180'»;  H,  165,  b. 
Eösaler.  —  Schlcs,  Sooderkanz- 
lei  (Ilöfkaiizlci)  40 A.  IST.  188.  188*. 
18ü;  U,  414—419.  423— 428j  Vize- 
kanxler  188,  181*;  II,  415—418.  488, 
§.  Schönaich;  Appelbtionsräte  II,  415. 
41G.  418;  Sekretär  188;  II,  415.  416. 
418,  425.  —  Referent  d,  böhni. 
HolkADzlei  f.  Schlesien  160.210. 

—  Scklcs.  Eiped.  d,  Hofkammer 
86.  —  Kammer  %\i  Breslau  68*.  78. 
78".  92.  93;  II,  338.  362.  363.  360. 
427.  G08.  626;  lü,  115;  Kammer- 
registratur U,  618.  —  Oberamt2u4j 
U,  488.  526;  Kanzler  204:  Oberamt- 
ratsstclle  II,  497;  Oberliauptmann  II, 
361.  357.  488,  Uauptleute  II,  363. 
526.  -^  Uentmeiäteramt  79^;  11, 
332. 

öi;l)leziiia,   JoliAnrics,  listcrr.   Hofsokrotär 

(1637)  II,  227. 
Schlick,    fcschlückk,     C'rraf,     llofkammer- 

referendar  (1637)  II,  226. 
^,  Graf    Ernst    Udalrich,     Keichshofrat 

(1655)  U,  230. 
— j  Graf  Heinrich,  geh.  Kat  w.  Hofkrtep- 

raUprMdeut  (1637— 57)  U,  221,223, 

233. 
— ,  Graf  Leopold,    ob,    böhm.    Kaasler 

(1713—17)  m,  137.   138  u,  MltgÜed 


d.    BancaliUttBdeputatiou    (1715)   III, 

181.  332*, 
Schlierbach,  Kloster    (in  Obcrö»terrcieh) 

Hl,  393. 
SdjlMgl,Klo8ter(inOberü8terreich)m,393. 
Sdilügl,  Andre,  Profoß  II,  142. 
SchloisBiieg',  Georg  Jakob,  Hofkriegarat 

(1742)  III,  496. 
Schlosser,  Veit,  Lakai  11,  144. 
Schlttaalworg  s.  lIofmaD. 
Sübmeckhowitz,    Lasala    v.,    kgl.  Diener 

(1527/28)  II,  164. 
Scbmeitzl,  Hans,  Hofkansslißt  (1545—51) 

11,  166.  170;  deutscher  Sekretär  (53 

—  57)  H.  173.  177. 
SchmeUtÄer,     Veit,     HofkammerkanzHat 

(1530—41)  II,   158. 
Schmerling,  Anton  Albert  Edbi  v.,  Mit* 

glied  d.  Bancalität  (1715)  HI,  181. 
Schmickhe!,  Johann    Josef,   Hofkammer- 

sekretär  (1714)  Ol,  66*. 
SchnTidt,     Johann     Kudolf    Freiherr    v. 

Sch^ivarzenhom,    Hofkriegsrat    (1655) 

II,  232. 
— »Thoman,  Stallknecht  H,  144. 
Schmidtpergcr,  Niklas,  llofkanzleiingrot- 

üist,  oö,  Gcdüchttiisbuchhaltor  (1526) 

II,  93.  94. 
Schmiedefreiheit  III,  31*1. 
Sehnätlerl,  Andre,  Qegcnhandler  d.  Hof- 

zahlmeistera  (1563/64)  II,  184, 
Schnaidtpeck,  Sigmmid  (149D)  11,  19*. 
Öcbober.  Dr,  Thoman,  Ikifrat  (1558—07) 

II,  170^   180.   183.   188. 
Schöllhardt,   Barthülumäus,  Ilofkammer- 

rat  Q.  Referendar  (1636)  U,  223.  226. 
Schilnaich  (1589—96)  40*, 
— ,  Freib.  Georg,  schles.  u.  lausits.  Vize- 

kanisler(16l2— 15)  189";  11,206.417. 

419. 
SchSnatier,   Scbenawer,  Sigmund,  Expe- 

ditor    d.    Uofkanzlei    (1557-^59)    II, 

178. 182;  Bogistrator  (63—67)  II,  165. 

190. 
Bchönbom,  Graf  Friedrich  Karl,  Hcichf- 

Vizekanzler  (1705—11)  67%   HI,   45. 

46.  46".  55. 
SchOufeld    y.  Schönfeld,   Oswald    (1535) 

176'. 
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Schönfeldt  —  Sedlnittkj. 


SdjtJnf©ld^nioroDytnuB»Hvfkandi»t(1544 

—45)  11,  1G3. 
Scbottewkloster  a.  Wien. 
Sühr&din,    Schräd-,    Dr.  Ludwig,    Hofrat 

(t644— 59)    II,    1G2.    1G5.    168.    172. 

nö»    180. 
ScliranUf  Haus,  Stallkueclit  II,  144. 
Sclireibou    156j   U,   *U5.    648;    ITI,    216. 

314,  353.  3fJ3. 
Sclireibzeu^  11,  11.  —  Kid  HI,  7.  8.  384. 
Hchrcyvofcl  (1715)   HI,  IGl. 
Sclirittl,     Andre,    Trabantenhaöptraann 

(1519)  11,  141. 
Hcbrudar  ab  Esebweiler,  Heinhard,  Reichs- 

bofsokretlir  (1G55)  II,  230. 
—  ab  EÄcbwpiler,  Wilhelm,  geh,  Sekretär 
d.  deutsch.  Exped.  d.  Reicbshof  kandei 
(1655—64)  52*;  U,  230. 
Scbroteuberg,  -tteuberger,  Anton,  Ilofral 

(1559— 64)  H,  180.   183. 
Schrott,    Schrat,  Ächatz,    Hofkatnmcrrat 

(1527/28)  n,  148;  v.  Kiudherg   (1537 

—45)  n,  157,   162.  248—271. 
Schubbriefe  s.  Moratorien. 
S^bubinger,  AngUAiin,  PosauiicT  11,  143. 
Schütz,  Vetz,  Postbote  II,  146. 
Schuldbriefe  74;  II,  62.  71*. 
Scbalden  d.  Staate»    II.    15.   80.    31.  72. 

80.  81.  83.  f*5.  %.   100.   102.  103.  106. 

107.   108.  108^   110.  111.  115;  11,37. 

116.   327.    337.    372.   381.    312.    614. 

637  j  UI,  34.  36,  56.  155. 162.  184,  202. 

281.  282.  4ÖL  402.  406.  408.—  Schul- 

donkaasa   132.   133.  133';    HI,  271. 

—  Schulden  kommission  132.  133. 
133*;  III,  154»  403.  403*.  —  Schul- 
denkonfercnz  133.  133^  —  Schul- 
den- u.  Ärrheubuchhalterei  IH, 
405.  —  Schuldeosystcnia  III,  282. 
— K  a  in  in  e  r  m  c  h  u  1  d  e  n  c  i  u  h  a  u  d  l  u  n- 
gen  HI,  225.  —  Schulduacheu  v* 
Parteien  H,  499.  004.  512.  523. 

Schurff,  Oswald,  Einspänniger  (151ÜJ  H, 

140. 
—.Wilhelm,    KaoimeroffiÄier    (1619)  H, 

143. 
Schuts-    u,   Schirmbriefe,    Protektorinm 

184;    U,  08,   195.    556;   HI,   11.   390. 

—  Schutzbrlefo  f.  Witwen  u.  Waisen 


n,  362.  463.  —  ßclmtadckrete  111,384. 
Schwaben   II,  80.  —    Stäinde   il.  schwib. 

Kreisca    III,  41.    —    Maßpfennige   u. 

ßierheller  d.  ticlnväü.-uät.  SÜtDd«  ID^ 

490  A. 
Scbwaher,  Kaspar,  Z&hlschrexber   (IWi) 

U,  142. 
Schwalbenfeldt  y.,  ReferendAr   d.  bQluii. 

Hofkanzlei  (1712)  lU,  61. 
Schwandtner,  Gsehw-,  Geschw-,  Joacium 

Georg    T.,  HofkammerrAl  (1745)  IH, 

497.  499.  507  u.  Bevmoo^at  «J745) 

111,508.  510.  513—515.   517  ü.  Mint- 

aterialbanoodeputationsral  (1716)  HI, 

523. 
Schwan enfeldt  s.  Sartorlua. 
Schwartz,  Hans,  Trabant  II,  141. 
—,  Dr.  Stephan,  HotVat  (153^)  II,  157. 
Bcbwartzeuthal,    Dr.  Otto    MeUnder  v., 

Ueichsbofrat  (1637)  II,  223. 
Schwarzenau  s.  Strein. 
Schwarstenberg,  Graf  Johann  Adolf,  geli. 

Rat  (1655)  U.  229.  232;   Farat,   geh. 

Konferenzmin ister     u.    Reichabofrats- 

präsident  (1659--70)  53».  54 A.  54»; 

II,  236.  236. 
— ,  Graf  Ott  Heinricli,  -  Hofmarachall  u. 

Reichibofrat  (1576)  48«;  U,  192.  207- 
Schwarzenhoru  s.  Schmidt. 
Schwarawald  H,  39.  80. 
Schweden    ICO;    HI,    45.    46.    —    Kaif. 

Resident  Georg  t.  Plcttcnberg  (165ö) 

II,  231.  —  Friedensexekutlonsbaupt- 
rezeß  mit  Seh.  1650:  252. 

Schweidnitz,  Flir«tentam  210;  Hl,  62- 
Schweinbarth,-warta  (in  NÖ.),  kai«.  Pfarre 

II I,  393. 

Schweinfnrtb,  Sigmimd  t.  (1519)  H,  146. 

Schweitzer,  Christoph,  Protokoll iat  d. 
Reicbshofkanzlei  (1637)  11,  226. 

Schweiz  o7;  11,  79.  Sl.  —  Scbweia.  Ex- 
pedition d.  Hofkanzlei  Hl,  4L  46.  — 
Schweiz.  Gesandtschaft  lU,  44. 

Scbwendi,  Karl  v.,  Hofirat  (1576)  H,  193. 

Scrittura  doppia  s.  BuchhaltUDgi  doppelte. 

Secretsicgl  s.  Siegel. 

Sektenwesen  %,  Ketzerei. 

Sedlnitzky,  Graf  Wenzel,  geh*  Rat»* 
dekrctiJt  (1738^  64*. 


Seeland  — 
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Seeland  ü,  378. 

Seepacber,  Petras,  Bassist  n,  145. 

Seewis,     G.  S.   v.,    Hofkammersekretär 

(1714)  m,  66». 
Segger,   Egidy,  lat.  Kanzllst  (1539—41) 

n,  158. 
Seidenstackher,  Klans,  Profoß  11,  142. 
Seidenwaren  69;  ü,  62.  77.  81.  259.  266. 

334.  335. 
Seyfried,  Johann  Melchior  y.,   General- 
taxator d.  öst.  Hof  kanzlei  (172^)  HI, 

377. 
Seilern,    Freih.    Johann    Friedrich,    Ost. 

Hofkanzler  (1705—9)  57».  161.  161«; 

m,   45.   46.  46».  53.    55.    137.    348. 

349. 
— ,  Graf  Johann  Friedrich,  Ost.  Hofvize- 
kanzler   (1719—27)    168.    168»;    HI, 

350.   351».   398—400;  geh.  Rat,    öst. 

Hofkanzler  (1742—43)  170«;  m,  485 

—487. 
Seisenhover,  -fer,  Jörg,  Hof  kanzllst  (1553/ 

58)  U,  174.  178. 
Seissnegg,  Christoph  v.,  Hofrat  (1627/28) 

U,  149. 
Seyssnhofer,  Hans,  Harnischmeister  (1527/ 

28)  H,  151. 
Seitenstetten  (in  NÖ.),  Kloster  HI,   13. 

392. 
Seitz,   Johann   M.  y.,   nö.  Regimentsrat 

(1669)  U,  511. 
Seitz,  Seytz,  Manng,  Hofzahlmeister  (1550 

—54)  H,  169.  174. 
Selb,  Dr.  Gabriel,  nö.  Kammerprokarator, 

(1637/57)  H,  234. 
Seid,    -dt,   Solldt,    Dr.   Georg    Sigmund, 

Reichsyizekanzler  u.  geh.  Rat    (1559 

—64)  43«».  143.  144  A.  230;  H,  180. 

288.  307;  HI,  481. 
Senftenau  s.  Kurtz. 

Sennfft,  Eberhard,  Kaplan  (1519)  U,  141. 
Sennstl,  Ladovicus,  Altist  U,  145. 
Seppenbnrg,  Franz  Gabriel  y.,  Hofkriegs- 
rat (1745)  m,  517. 
Serau  s.  Sanran. 
Serentein,  Seret-,  Sernt-,  Maximilian  y., 

n(J.  Regimentsrat  (1627/28)  II,  214. 
— ,Zyprian  y.  (1496)  H,  2;  ob.  Sekretär 

(1498)  n,  8.   8*.   9— 16A.  50;    Ver- 


walter d.  Hofkanzlei  (1500)  U,  26»; 
Kanzler  (1519)  H,  142. 

Seraa,  Bogenspanner  H,  115.  153. 

Sgrad,  Hanptmannschaft  III,  445. 

Sybrich,  Paul,  Truchseß,  Obristleutnant 
zu  Komorn,  Hofkriegsrat  (1627/28) 
n,  216. 

Si6a  (im  Modrus  -  Fiumaner  Komitat) 
m,  52. 

Sichelberg  (in  Kroatien),  Oberhauptmann- 
schaft ni,  445. 

Sidenitz,  Freih.  y.,  Ost.  Hofrat  (1674)  H, 
580». 

Siebenbürgen,  Fürstentum  49  A.  101.  208; 
HI,  30,  51.  202.  288.  495.  —  Kam- 
merwesen 126*.  131.  131»;  m,  70. 
Kontribution  60.  61»«;  H,  594.  — 
Gubernium  UI,  443.  —  Hofkanzler 
61».  —  Siebenb.  Abgeordnete  49  A- 

Siegel,  kaiserl.  od.  kOnigl.  40»;  H,  4.  8.  9. 
11.  53.  62.  67.  68.  70.  87.  88.  95.  97. 
497.  553.  626.  674;  HI,  20.  169.  239. 
355.  462.  —  Majestätssiegel, 
großes,  großes  anhangendes  Siegel  74. 
93.  176.  176».  177.  177».  178.  179. 
182;  n,  242.  245.  270.  347.  364.  386. 
460.  461.  468.  476.  545.  548.  549.  — 
Größeres  Siegel  III,  5.  —  Mittle- 
res Siegel  HI,  5.  6.  —  Kleines 
Siegel  n,  386.  476;  HI,  383.  — 
Siegel  d.  böhm.  KOnigs  175.  178 A. 
179».  —  Siegel  d.  böhm.  Hof- 
kanzlei HI,  306.  —  Secretsiegel 
176».  177.  177».».  181;  H,  4.  8.  9. 
11.  19».  53.  87.  88.  95.  97.  242.  243. 
245.  409.  468.  545;  HI,  125.  156.  — 

—  Ringsekret  d.  Kaisers  H,  62.  67. 
68.  70.  —  Großes  Secretsiegel 
H,  18»;  m,  200. —Kleines  Secret- 
siegel U,    18».  —  Kammersiegel 

11,  41.  47.  —  Kammersiegel  d.  iö.  u. 
tirol.  Referendare  d.  Hof kammer  125; 
lU,   237.  —  Kammersecretsiegel 

12.  74;  II,  4. 18.  28  A.  29.35.41.42.269. 

—  Großes  Reichssiegel  f.  Reichs- 
sachen H,  49.  297—299.  —  Reichs- 
missiysiegelf.  Reichssachen  H,  49. — 
Mittleres  Reichssiegel  H,  297 — 
299.  —  Reichssiegel  f.  österr.  u. 
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burguöd.  Handeln,  49.  — Reichs- 
te CT  eis  iegot  f.  5aterr,  u.  burgund. 
niindel  n,  49,  297.  2UU.  35'J.  —  Se- 
crctülegel  d.  kais.  Ho  faekretJire 
II,  461K  —  Secretßicgol  d.  scliloa.- 
lausitt,  Sekretärs  II,  425.  — 
Handring^e  d.  Verwalter  u»  liäte  d* 
SchaUkammor  II,  42.  —  Petschaft 
d,  FiiiatiKkunferenzre^istratora  Hl,  200, 

SiegelkapÄt'l  H,  U;  Hl,  ö.  6.  383. 

Siegelgeld  lU,  376.  383.  384, 

Siegelgßld  (=  Stempelgefällo)  II,  Ö94. 

Siegels c!miir  III,  5,  383;  vgl  Freesd. 

Siegelung  27.  176;  H,  8.  9.  12A.  41,  42. 
49.  64.  242.  245.  270.  298.  347.  359. 
419.  461.  468.  549.  582.  583.  64G; 
m,  6.  169.  200,  239,  214. 

Sigmar,  -uiairj  Sebastian,  Hofkammer- 
wkretÄr  (1545—53)  U,  166.   169 

BigmuudI,  Portier  II,  14:i. 

Silbür  II,  34.  98.  —  öilbergescktrr  U,  62. 
81.  259.  263.  266.  335.  —  Silber^ 
Arbeiter  !!I,  296. 

Silberberg,  liaiiH  v.,  Hat  K,  Ferdinand»  L 
30*. 

Siibcrkammer  II,  110,  137,  143.  —  SiU 
borkämmerer  11,  HO.  119.  120.  125. 
151.  159.  186.  194. 

Sillein,  Salalef^^gtiittü  III,  2m. 

bjiuaüdjTcs,  'tres,  Desideriiuj,  burgund. 
Sekretär  (1627—45)  U,  147.  159,  164, 

Siiooiisfeld  (in  NÖ.),  kais,  Pfarre  in,  393. 

öiuckhiiioäcr,  Singkh-,  Älarx,  Ilofkauzlei- 
registrator  (1526-50)  II,  95.  96.  170; 
tat,  Sekretiir  (1551-61)  II,  97,  169», 
173.  177.  181.  184,  190;  Rat  u.  Keicba- 
sekretär  (1566)  II,  315, 

Sluzendorf,  Siuts-,  Sinaa-j  Graf  Georg 
Ludwig,  Vizepresident  d.  Hof  kauimcr 
(1655)  II,  231;  Pnisident  (1656—79) 
88.  88 ^  89;  H,  234.  236.  595.  596. 

— ,  Uans  V,,  Hof  kammcrr^t  (1576)  11,  193. 

— ,JoacUim  V,,  Hofrat  (1576)  11,   193. 

— ,  Oraf  Jobaon  Joachim,  Reicbshofrat 
(1655)  II,  229;  Hofkanzler  (1656— 
64)  52^  II,  23t. 

— ,  Graf  Philipp  Ludwig,  zweiter  ö^t. 
Hofkauzier  (1705—9)  57*.  63M57*. 
160.    161«.    162.    163,   259.   262».    — 


ni,  40,  43,  45.  46.  46».  47  64,  aä 
137.  138;  «rstcr  Hat.  IIofk«i]ster  «. 
Mitglied d.  BAnc4i1ität«depntatioD  ( I TIS 
--20)  164.  165',  167,  167*.  I6b.  168*; 
Ul,  181.  182.  187.  347-351.  3521. 
367  ^  397—400. 

Sinsendorf,  Freiherr  PH  gram«  nö,  Eegi- 
meutarat  (1637/28)  II,  213. 

—,  Graf  Rudolf,  Reichabofrat  (1656)  U, 
230. 

— ,  Oraf  Sigmund  Rudolf,  Obers thoffiietfft«r 
u.  güb.Ratapräatdent  (1742 — 45)  46 A.; 
lU,  487,  494.  496,  5ü9.  520. 

Syrgenstain,  Hans  y.,  UoterstäblfDeistif 
n,  151. 

Sitzungen:  d.  Bancalguberniums  tß, 
161;  d,  B.  mit  Hofkammer  1181.; 
HI,  191,  229.  409;  d.  B.  mit  Hof- 
kriegsrat 1.  VerfaSBung  d.  Gcneralan- 
ordnungsstaates  118,  ^  d.  Consessni 
in  Revisionssacben  III,  518.  —  d^ 
Deputation  61.  61».  62.  165,  256, 
—  d.  deputierten  Räte  62;  Ul, 
37.  53.  —  d,  Fitiaiiskonfereiti 
137;  lU,  197.  —  d.  geh,  Rates  31». 
46A.  48.  49.  49A.  60'.  öl.  6^»  60. 
165,209.  209*;  H,  374.  —  d.  General- 
kricgskommissarlats  mit  d.  poUL 
Länderat  eilen  III,  452.  —  d,  Uaupl^ 
kameralkommiaslouen  126;  HI, 
72.  221.  222,  —  d,  Hofkammer  12 
19.  73;  II,  253.  599.  609;  Ul,  SIL 
213.  413.  415.  416,  419;  d,  H,  tnrt 
geh.  Rat  77;  d.  H,  luil  d.  Ost.  Hof- 
kauzlei  IH,  228;  d.  H,  mit  Hofkriegs- 
rat 239.  247,  262,  253  A,  256;  II, 
623;  d.  H.  mit  MinisterLalbancodepü- 
tation  109*;  d.  H,  mit  d.  Ungar.  Kam- 
mer H,  630.  —  d.  b 6  h  m  H  o  f  k  a  n  £  I  <<  i 
1.43.  190,  200».  216;  HI.  302ff.;  d.b.H. 
mit  Hof  kämm  er  III,  313;  ßeviaioxLS« 
Sitzungen  d.  b,  H.  200.  201.  —  d.6st 
HofkanzLei  156.  166;  H,  490;  UL, 
352A.  354.  356.  360.  398—400;  d.  iJ, 
IL  mit  Hofkammer  Ul,  363.  —  d. 
HofkriegÄrat©s252,  252^365.26^; 
II,  402.  536;  HI,  421.  436,  437,  «8. 
441;  d,  H,  mit  anderen  Stellen  EI, 
439 ;  d.  Justlzkommi&sion  d,  Hof  krieg»- 


Sixfelder  —  Staasskhy. 
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rate«  m,  435  A.  441.  —  Hof  mar- 
schallische Ratssitzungen  11, 
130 A.  —  d.  Hofrates  22.  25.  —  d. 
geh.  Konferenz  52*.  —  d.  stand. 
Konferenz  68;  HI,  64.  —  d.  nö. 
Regierung  u.  Kammer  mit  d.  de- 
pnt.  Hofkammerräten  IH,  287.  —  d. 
Reichshofrates  H,  283—285.  291. 

—  d.  Revisionsgerichtes  UI,  502. 
506.  514.  515.  517.  —  d.  Universal- 
kommerzdirektoriums  HI,  523. 

Sixfelder,  Hans,  Tenorist  H,  152. 

Slauerspach,  Sebastian,  Sängerknabe  H, 
145. 

Slavata,  Schi-,  Graf  Adam  Paul,  Reichs- 
hofrat u.  Kämmerer  (1627/28)  H,  210. 

— ,  Graf  Joachim  (bOhm.  Hof-  u.  Kam- 
merrechtsrat, 1622)  n,  439;  (Unter- 
kämmerer d.  Königin  v.  Böhmen,  1622) 
n,  440;  ob.  Lehenrichter  (1637)  U, 
487. 

— ,  Graf  Wilhelm,  geh.  Rat,  ob.  böhm. 
Kanzler  (1627—37)  UK  50*».  51 A. 
192.  200.  202.  202»-  \  203—205.  207; 
n,  208.  222.  224.  433.  454.  474.  474  ^ 
476«-»*.  477  A.  478«.  479— 481.  481 A. 
482.  482».  483.  483»;  484.  484  ^  485 
—489;  m,  39.  40.  60. 

Slavonien  H,  220.  —  Kammerwesen  131. 

—  Generalkommando  III,  443.  — 
Banduronregiment  III,  444. 

Snntz,  Lienhart,  Stallknecht  II,  144. 
Söldner,  Dr.  Jobann,  Reichshofrat  u.  geh. 

Sekretär  (1637)  51«;  H,  223.  225. 
Soffey,  Lorenz,  Stallknecht  II,  145. 
Sold,  Soldatenlöhno  249  ^   2ö4;  II,  595; 

III,  36. 
Solhlt  s.  Scldt. 

Sollizitatoren  HI,  159.  319.  327—329.  369. 
Sollizitieren    d.  Beamten    f.  Parteien    s. 

Agentieren. 
Solza    (im    FUrstentam    Teschen),    Salz- 

sndwerk  II,  632. 
Sonnenberg,  Herrschaft  II,  31. 
Soovar  (Ungarn),  Salz  IH,  288.  289. 
Soranus,  -nunt,  Ferdinand,  lat.  Kanzlist 

(1557-64)  II,  177.  181.  184. 
Soranns,  Johann  Raimund,   Hofkammer- 

kanzlist  (1563/64)  H,   185. 


Souches,  Freiherr  Ludwig,  Hofkriegsrat 

(1655)  H,  232. 
Spätenrott,  Dietrich  (1619)  H,  146. 
Spätt,  Lorenz,  Schneider  U,  149. 
Spanien  8.   20.  54.    54  ^    55».    57.    68«. 

262  A.;    n,   55.   64.    65.   65».   75.  79. 

81.    103.  239.  378;  IH,   59.  484.   — 

Span.  Niederlande    HI,    234.    — 

König  83,  Karl  L  29,  Karl  HI.  59». 

95«.  106;  II,  86.   101»;  IH,  55—59; 

vgl.  Kaiser  u.  Könige,  Karl  V.  und  VI. 

—  Span.  Expedition  d.  Hof- 
kanzlei HI,  41.  45.  46.  46».  — 
Span.  Rat  59;  HI,  410.  411.  - 
Span.  Sekretär  II,  103.  155.  201. 
242.  244—246,  s.  Camess,  Castilegio, 
Chiones,  Gamnitz,  Manuele,  Sanches. 

—  Span.  Gesandtschaft  H,  593; 
m,  44.  —  Span.  Orator  49  A.  — 
Span.  B  0 1 s  c h  a  f t  e  r  s.  Monroy,  Velez 
de  Guevara.  —  Geldhilfen  aus 
Sp.  H,  494.  —  Span.  Erbfolge- 
krieg 93.  94. 

Spanier,  Hans,  Lakai  II,  151. 
—,  Peter,  Lakai  II,  144. 
Spaun,  Dr.  Franz  An  ton  y.,  nö.  Regierungs- 
rat (1742—45)  m,  495.  602.  507. 
Spaur,  Crisant  v.,  Einspänniger    (1519) 

II,  140. 
Speier,  Bischof  II,  369. 
Sper,  Sigmund,  Stallknecht  II,  144. 
Sperre   beim  Todfall:  v.  Kriegspersonen 

II,  396.  —  V.  Prälaten  II,  366. 
Spiegelfeld  s.  Welzer. 
Spiegl,  Jakob,  Sekretär  (1519)  H,  142. 
Spindlcr,  Johann  Bapt.  v.  Hoffegg,  Ilof- 

kammerrat,    Landrat    in    OÖ.  u.  nö. 

Regimentsrat  (1627/28)  II,  211.  214. 
Spital  (in  OÖ.),  Kloster  IH,  393. 
Spitz,    Walthauscr,    Hofkammerkanzlist 

(1558/64)  II,  179».  185. 
Sportelgelder  114;  II,  510.  518.  519.  521. 

525.  528;  III,  151.  309.  358.  359.  507. 
Springer,  Wolf,  Hofkriegssekretär  (1615) 

U,  206. 
Sprintzenstein,  Freiherr  Simon  Hierony- 

mus,  Reichshofrat  (1637)  H,  223. 
Staasskhy,    Lukas,    Einspänniger    (1519) 

II,  140. 
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ßtaat«kanzloi  169».  163.  163'^.  164.  169. 
1G9**»  240.270;  III, 479.480. 480 ».481. 
481  A.  483— 487.  493.  404.  —  Staats- 
rei^istratur  u.  Staatsakten  III, 
4d4.  —  Hof(8taats)kansler  217; 
UI,  480.  481 1.  484,  i.  Kaunit«,  Ulil- 
feW.  —  HofrStfl  480*.  —  Snkre- 
tHr  Itl,  411.  441,  R.  Bartenitmn,  — 
R 15  g  I  s  t  r  ft  i  o  r  u,  E  x  p  c  d  i  t  o  r  III, 
480».  484.  485,  —  RegtBtraturs- 
Adjnnkt  lllj  485,  —  Expedition«- 
a il j u n k t,  K o n z i p i s t c D  11.  K a n i£ li- 
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StÄbinj,  Johann  (1519)  H,  147. 

Stabiaiiditor  III,  477. 
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Oberstatal Imeiateramt  III,  391. 

Stalins  advwcaodi  III,  3Ö4, 


Statnpp,   -mp,  Albrecht,  Geor^,  Jakob  n. 
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Amtlente  u.  Untertanen  n,  3.  — 
Kontribution     II,    594.    594».    — 
Kammer  125»;   III,  61;  Referendar 
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Stempelgefälle,  Siegelgeld   102;  II,  594; 
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—  Reichische  Kronsteuer  U,  639.  — 
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Hauses  162;  m,  483. 

Tetthanner,  Ruprecht,  Aufschlager  zu 
Engelhardszell  (1499)  II,  19  ^ 

Teuffei,  -fei,  Georg,  Ilof  kammerrat  (1657 
—59)  239;  II,  177.  181;  Freiherr  zu 
Gundersdorff,  geh.  Hofkriegsrat  (1667 
—77)  II,  188.  192;  Vizestatthalter  d. 
nö.  Länder  (1627/28)  H,  212. 

Teuffenbach,  Christoph  V.,  Kriegsrat  (1567) 
II,  189. 

— »Franz  v.  (1556)  237«. 

— ,  Viktor,  Kammerdiener  II,  143. 

Tcutsch,  Lienhard,  Postbote  H,  146. 
Hsterreichiscbe  Zentralverwaltung  I.  8. 


Tewbler,  Andre,  Kanzleischreiber  d.  Rait- 
kammer  (1499)  II,  48. 

Thalmberg,  Friedrich  v.  (ob.  Landrichter 
in  Böhmen,  1622)  II,  438.  439. 

Thanhausen  s.  Tanhausen. 

Thavonat,  Freiherr  F.  J.,  Hof  kammerrat 
(1714)  in,  66». 

Theiß  in,  288. 

Theissenhausen  s.  Ungelter. 

Theologen  II,  437.  —  Theologen titol  IH, 
393. 

Thierr,  Hans,  Trabant  H,  141. 

Thomas,    Paulus,    Reichshofkanzleikon- 
zipist  (1636)  II,  226. 

Thonner,    Eberhard,  Hofkanzlist    (1663/ 
64)  II,  185. 

Thun,    geh.  Rat    (1632)    H,    474.    478». 
478». 

Thurer,  Anndre  (1519)  II,  147. 

Thurn  (in  Krain?),  Hauptmannschaft  III, 
445. 

Thurn,  Vogt  v.,  Rat  Ferdinands  L  30*. 

—,  Georg  V.,  Einspänniger  (1519)  H,  141. 

— ,  Hans,  Nikolaus  u.  Panthaleon  v.,  Ein- 
spännige (1619)  H,  140. 

— ,Veit  V.  (1519)  n,  142. 

— ,  Graf  Veit  Heinrich,  nö.  Regimentsrat 
(1627/28)  n,  218. 

Tiedler,  Liendl,  Wagenknecht  H,  146. 

Tieffenbach,    Rudolf    v.,     Hofkriegsrat 
(1637)  II,  224. 

Tillger,  Lukas,  Sängerknabe  II,  145. 

Tilli,  Herr  v.  (1604)  II,  391. 

Tillpöckh,  Maximilian,  kgl.  Diener  (1627/ 
28)  n,  154. 

Timpl,  Franz,  ob.  Buchhalter  (1665—76) 
II,  195. 

Tinti,  B.  V.,   Hofkammerrat  (1714)    III, 
66». 

Tirol  66«.  69 A.  96A.  95».  150;  II,  1.31.38. 
80.  84.  106.  261;  HI,  27».  42.  428. 
I  —Stände  30. 124.  125».  —  Finanz- 
agenden 124.  126.  —  Kontribu- 
tion 95*.  —  Militärangelegen- 
heiten 242.  —  Regimenter  HI, 
444.  —  Kommissäre  H,  89.  — 
Hofrätes.Madrutsch,  Velss.  — Vize- 
dom s.  Kasler.  —  Vgl.  Oberöstorreichi- 
sche  Länder. 

40 


■ 

636                                                   Titel    —  TscherAtin.                   ^^I^^^^^^^H^^H 

^^^H 

Titel,  kftU.  kgl.  rL  geb.  Uäte  u.  d.  erbländ. 

d.  bacbsten    Revisoniuns    (1746)    Ul,          1 

^^^^^^H 

Behördeo  6ß» 

519.                                                                          ■ 

^^^^^V 

Titolvcrlcihungen  ni,  389.  390.  490. 

TrauUon,    Freiherr    Paul    Siirt,    Hofrat         1 

^^^^^^K 

TLlalarrHte,  kais.  lU,  158. 

(1676)  II,  192.                                                   1 

^^^^^H 

Titulatur  n,  317.  453.  470.  685. 

— ,Graf  Paul   8ixt,  n5.  SUtth«U«r    (ca.          1 

^^^^^H 

Titulus  metisae  III,  393. 

1608)  II,  386.                                                ^J 

^^^^^H 

Tixien,  Bartlilme  u.  Bruder  (1619)  II,  146. 

—,  Graf  Paul  Sixt,nO.Regimexitafat(ie0»}  ^H 

^^^^^^H 

Tabär,  Ludwig  v.,  UofrÄt  (1639—45)  II, 

11,  611.                                                         ^^ 

^^^^^H 

157,  161  u,  KMmmerer  (1515—50)11, 

Trauttmansdorf,  -dorff,  Adam  yon  und  au,          1 

^^^^^^H 

X65. 

Hofkriegsrat,  KKmmerer  u.  Hartfohier*          1 

^^^^^H 

Tokay,  SäldegatÄtte  Ol,  288. 

hauptmann  (1615)  II,  204,                        ^M 

^^^^^^H 

Tobler,  Bartolome,  Bassist  IL  U5. 

— ,Graf  Friedrich,    Reichshofrat    (l€5&)   ^H 

^^^^^H 

Toleth  9.  Jörger. 

II,  229.                                                          ^^ 

^^^^^H 

Tonner  v,  Trujipacb,  HofkammerrcgiÄtra- 

— ,  Freiherr  Maximilian,   Reicbshofrit  u.          ■ 

^^^^^^H 

tor  (167e)  11,  195. 

Kämmerer  (1615)  S.  203;   Graf,   gek    ^J 

^^^^^H 

— ,  Dr.  Joliano,  Hofrat  (1573—76)  II,  193. 

Rat  (1627/28)  44';   H,  208;  ob.  Hof-    ^H 

^^^^^H 

Tordoscbin  (Ungarn),  Salzamt  HI,  289. 

meiBter  K.  Ferdinandi  HI.  (1632—37^          W 

^^^^^^H 

Tortur  II,  622. 

45».  46  A.  50».  61»;  U,  134.  221.  47i           1 

^^^^^H 

ToBcana  UI,  46». 

476».  478»^«.  483.                                              I 

^^^^^H 

Toul,  Stift  II,  379. 

— ,  Graf  Sigmund    Friedrich,    geb.   Rat,          H 

^^^^^H 

Ti-lisskowitiE,    Georg,   Ungar.  Vizekanzler 

Obriiter   der    w indischen    u-  petrini-          1 

^^^^^H 

(1557)  11,  179. 

sehen  Grenzen  (1627/28)  n,  216.          ^^^ 

^^^^^^H 

Traficant  III,  123. 

Trewencs  «.  Bidenbaoh.                                ^^H 

^^^^^^H 

Tragao,  Gerhard  II,  153. 

Tricnt,    Biaohof    Kardinal    Bernhard    v.          V 

^^^^^H 

Trankateuer  II,  594.  —  Extratranksteuer 

Clea,   Präsident  d.  geb.  Rate»    u.  ob.           1 

^^^^^H 

in  Böbiuen  Ol»  106.  107.  277. 

Kanzler  (1527-38)  32.  32».  37.  38Ä.          1 

^^^^^H 

TranssilvÄDieö  63*. 

42»  ».  43.  47^  141.    141».    143.    181;           1 

^^^^^H 

Tratzberger,  Tboman,  Trabant  11,  141. 

II,    100.    117.    164;    in,    629.     —   d.           1 

^^^^^H 

Traun  s.  Abensfierg. 

Metzger  v.  Trlent  (1619)    II,    146.  -           1 

^^^^^^H 

Trautson,  FrciUerr   Ilans,   geb.  Rat,    ob. 

Konzil  V.  T.  39».  43».  —  SUdt  86.        ^M 

^^^^^H 

Hofranrschall    u.  Hauptmann  zn   Ro* 

Triest,  Bischof,  Hofrat  (1610)  U,  142.        ^H 

^^^^^H 

vereto  {1544—68)  U.  126.  161M65. 

Trinkgelder,  BibaUen,   Kanzleibibal   der    ^^B 

^^^^^^H 

168.    172».    175».   176;    Verwalter  d. 

Beamten  11,  16  A.  98.  293,  302,   311.          M 

^^^^^H 

ob.  HofmeiBteramteii  (1559—64?)  45«, 

316.  379.  461.  464—468.   470.    492—          1 

^^^^^H 

46  A.;    n,    179.    183;    ob.  Hofraeister 

495.  54L  545.  647».   552.   678.   678»,          M 

^^^^^^H 

(1667)  188. 

686;  m,  8.   14.  376.  .H84.  486.               ^H 

^^^^^H 

— ,  Graf    Johann     Franz,     Reich»hofrat 

Troppau,  Sudt  49  A.                                      V 

^^^^^H 

(1636)    n,   228;   geb.  Rat   (1656)   II, 

Troß  II,  471. 

^^^^^^H 

229. 

Truchsesse    II,    109.    110.   150.  169.  186. 

^^^^^H 

— ,  Graf  Jobann  Leopold,  Oberstkäfiimerer 

194.  199.  217. 

^^^^^^H 

(1705-0)    in,    53;    ObersthofmeiBter 

Trtibenpacb,    Werner    v.,    Einsplnntger 

^^^^^B 

(1709-11)  45«;  Fürst  (tTll)  10,58. 

(1519)  n,   140. 

^ 

137.    138;     Präses    d.  Miöiaterialhof- 

Tnmckh   v.  Guettenb.,    Johann    I^reni, 

^^F 

dcputatiou  (1714)    llü";   Bancalitäta- 

Mitglied  d.  Baucalität  (1716)  ni,  181. 

^H 

gouverneur  (1715)  121;  III,  181.  187; 

Truppen  s.  Feldarmee. 

^K 

PtÄae«  d.  geh.  Finanakonferen»  (1716) 

Trutscbeller,  Loren  z,Wagenkneeht  11, 146. 

^H^ 

ni,  190.  196. 

Tschcrnin  b.  Cziernin. 

^H 

—,  Fürst    Johann    Wilhelm,    geh.    Rat, 

TBcheratin,  Friedrich  t.,  Kriegirat  (15T6) 

1 

zweiter    Oberatbofmeister,    Präsident 

II,  194. 

Tscliernabo  —  Ungarn. 
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Tschernaho,  Dietrich  a.  Ulrich  Christoph 
V.,  kgl  Dieoer  (1627/28)  H,  153. 

TscherDhauseD,  Freiherr  Hans,  Hofkriegs- 
rat (1615)  II,  204. 

Tserklas,  Johann,  Freiherr  zn  Morbais, 
Hofkriegsrat  n.  ob.  Feldzeugmeister 
(1604)  n,  391. 

Tuchlaubner  in,  383. 

Tnch waren  69;  II,  259.  266.  334.  335. 
396.  412.  636.  636.  —  Vgl.  Böhmen, 
Griinberg,  Lausitz,  Mähren,  Schlesien. 

Tübingen,  Andre  v.,  Trabant  II,  141. 

— ,Marx  Gysser  v.  (1519)  II,  146. 

Türken,  türkische  Angelegenheiten  30. 
57.  160.  162.  169^  240.  261.  262. 
262A;  in,  46.  51.  243.  284.  410.  — 
Türkengefahr,  -krieg  93.  96.  133. 
134.    147.    236.   242.    247.   249.   257; 

II,  7.  344.  352.  381.  403.  408.  621. 
623.  628.  646;  III,  17.  60.  274.  401. 
426.  473.  531—534.  —  Friede  mit 
d.  Türkei  II,  596;  Oratores  z.  Frie- 
dcnsnnterhandlnng  mit  der  Türkei 
(1531)  III,  531.  —  Türk.  Gesandt- 
schaften II,  608.  —  Türk.  Dol- 
metsch in  d.  Hofkrieg^kanzlei  m, 
51.  —  Türk.  Großbotschafter, 
Resident,  "Konsul  III,  444.  — 
Baschen,    Sanziaghi    u.   Beghen 

III,  473.  —  Weyda  IH,  533. 
Türhaller,  Andre,  Schuster  II,  150. 
Tulln,  Stadt  III,  395.  —  Kloster  IH,  14. 392. 
Tunckhl,  Sebastian,  Taxator  u.  Registrator 

d.  Hofkammer  (1637—39)  II,  158. 
249.  257.  269.  270.  271;  Hofkammer- 
sekretär  (1544/45)  II,  157«.  162. 

Turba,  Johann  Franz  v.,  bühm.  Hofrat 
(1742)  III,  495  u.  Reyisionsrat  (1745) 
m,  608.  513.  616.  617. 

Turn,  Frcilierr  Jobst  Josef,  Kriegsrat 
(1576)  II,  194. 

Tutoria  et  curatoria  s.  Vormundschafts- 
briefe. 


ü. 


Uberling,  Valtin  v.,  Wagenknecht  II,  145. 
Uhlfeld,  Graf  Corfix,   Hof(8taat8)kanzler 

(1742—45)    66".    169.   282;   HI,  480. 

Osterreichische  Zentralverwaltung  I.  3. 


484. 486;  Obersthofmeister  (1753)  64^ 

Ulm,  Stadtrat  42  ^  —  v.  U.,  Andre  und 
Hans,  Trabanton  U,  141;  Hans, 
Wagenknecht  II,  145. 

Ulm,  Hans  Ludwig  v.,  geh.  Rat,  Reichs- 
vizekanzler (1616—17)  43».  149. 
149A.  149*.  150».  153.  153».  154A. 
230;  II,  203.  204.  429;  III,  481. 

Ulrich,  Senftenknccht  II,  144. 

— ,  Eseltreiber  H,  144. 

— ,  Lichtkämmerer  H,  143. 

Umfrage:  Bancalguberninm  lU,  165. 

—  Ilauptkamoralkommissionen 
HI,  73.  212.  —  Hofkammer  II,  255. 
322.  368.  604.  605;  IH,  215.  — 
Böhm.  Hofkanzlei  III,  .310.  315.— 
Ost.  Hofkanzlei  III,  363.  3G4.  — 
Hofkriegsrat  238;  IL  276.  397. 
402.  535;  III,  582.  —  Hofrat  47«. 
48.  48^  122.  221;  H,  8.  104.  108. 
122.  126.  243.  273.  —  Reichshof- 
rat 283—285. 

Underholzer,  Hans,  v.  Khranichberg  etc., 

Hofkammerrat  (1615)  II,  204.  211. 
Ungarn  33.  43.  44.    72.  75.   77.  80.   82. 

96.    101.    116.    116.    127.    136*.    141. 

142».    145*.    148.    150.    154*.    158*. 

172».  222.  222».  223».  240.  241.  246*. 

253.  268;  II,  79.  81.    106.  239.   247. 

248.    250.   261.   205.   272.    273.   275. 

278.  279.  280.  281».  283.   289».   290. 

291.   296.   299.   302.    303.    307.    309. 

313.   316.   317.    319.    324.    327.    336. 

844.  350—352.  358.    400.    401—403. 

594.  623;  IH,  30.  41.  51.  56.  68.  69. 

102.   105.    106.    109—112.    114.    115. 

122—124.  127.    135».   138.    139.    141 

—143.  145.  149».  160.  202.253.425. 

631.   533.    —    König    142,    Ludwig 

78»;  II,  247.   —   Krönungen   40». 

42.  —  Fiskus  H,  630;  Fiscales  HI. 

186.  —   Statuta  regni  III,  41.  — 

Ung.   Angelegenheiten    86.    124. 

126.  140.  141.  146.  202».   229.   243* 

261.  262  A.  —  Stände  147.  241.  241». 

253;  n,  280;  IH,  102.  163.  170.  288. 

291.  —  Landtage  40».  49A.  79».  82. 

142».  147;  II,  219.  694.  629;  IH,  23. 

—  Gefälle    102;    Anschnitt-    und 

41 


628 


llngnrn  —  lTniv^rsÄl-BÄflCÄl-Finnflstl»n-OkoTlOlTlie•DemonfltrJltion. 


Dreißigfitgefälk  II,  350.  351.  629.  630; 
DraißijfatÄmter    79 A.    —    Steuern, 

Landhilfen»  Kontribution,  Con- 
ti nuum  60.  r>lJ\  09-  11,  251—253. 
271.  35L  623— tJ30.  ^  Kammer- 
weneti  126*.  131.  131".  144;  III,  127, 
—  Unpar,  Exped.  d.  nofkammer  SG; 
Referent  ist)»;  III,  411.  414.  — 
Kammcrg:«t  11,  323.  352,  628.  629. 
r»36;  Haiiptkomtnission  f.  d.  Camerale 
in  d,  wngÄr,  Lflndcni  131.  131  •.  136*; 
III,  218.  —  Berijweseu,  Berg- 
werke 79  Ar  11,  338.  352.  628; 
Bergfttftdte  {rgl,  Berg;fltädteriscUe  Ad- 
gdlegenheitcn)  78».  93»;  II.  627;  III, 
291.  —  Commerciale  lll,  523.  — 
SaUwflÄen  136^;  III,  110;  Referent 
der  llofkammer  flir  utigar  Salzwoaou 
136*';  III,  411.  414;  Haupt komniiMion 
filr  imj^.  Sakwesen  Ol,  411.  414.  *- 
DikAgterien  u.  Instanzten  66*. 
147;  IIT,  149.  176.  —  Amtleute,  Be- 
amte II,  255.  262.  322,  345;  111,154. 
174.  179.  —  Bancalinstitut  130»; 
m,  155.  163.  167.  174.  —  Kummer 
(ku  Preßljur^)  68.  i>l>A.  78.  79A.  80. 
Ö2.  93.  93  K  127.  131«;  II,  248.  2Ö0. 
262—265.  258.  260.  261.  264.  267. 
sog.  270.  322.  338.  350—352.  370. 
008.  «25.  627— G30.  635;  111,69—71. 
86-87.  95.  99.  111,  144.  14T.  159. 
161.  162;  %n  Kascliau  (in  Zip») 
78.  78*.  80.  92.  93.  93\  U,  ,338.  350 
—352.  628,  629;  Referendar  d.  unp. 
Kammer  bei  den  Hauptkameral- 
kommi»si<>nen  III,  98.  99.  —  (Hof)- 
kanzlei  59.  138V  139^  146.  147. 
158*.  159.  169;  H,  205.  217.  220. 
289».  630;  III,  10.  362'.  410.  411. 
425,  426,  48ü.  483.  486.  495;  Kander 
47.  49 A.  61  V  141.  142;  II,  186;  111, 
441,  ».  Erlau,  Ftinfkirchen,  Gran, 
Lippai;  Vizekanzler  141,  b,  List, 
Olaeh,  Pljich,  TräaskowiU;  Räte  223'-'. 
229;  II,  165,  a.  Duratzy,  Fckete, 
Hflttner,  Mikutieli ;  Sekretüro  140. 
140*.  141.  141».  14G.  179.  180«;  II, 
104.  155,  201.  245.  335,  a.  Botaehkay, 
Ferensky,  Istwanfi,  Li«eUius,  Vilacklii ; 


Räte  aniHof  241  *;  Referendar  HI,  411. 

—  Krie^srat  40*;  Kriegsfall Imeintfr 
s  Fucbsa;  ob,  Zeugmeister  II,  399.— 
Regieruni?  II,  264—268.  322.  341; 
Statthalter  82.  ».  EeterhaEj:  PÄlatin 
II,  220,  a.  Esterliarf.  —  Grentc 
n,  398,  608.  —  GreDzbefestigtinp 
und  Verteidigungr  83.  241.  242; 
n,     408.    694.    608.    629.    630.     6.T6. 

I         636.    637.    —    Festungen    H,    399. 
594.    —   Truppen     in    U.     75;    11, 
.596;  Landrailiz  253;  111,473;   unpar. 
Regimenter   III,   444.    —    FeldsEÜge 
in  U.  III,  51.  —  Ungar.  Rebellion 
93,  94;  III,   41.  —  Juden    TU.  147. 
^  Bistümer  II,  630;   III,    281.    — 
Ungar.  Expedition    (Referendar)   der 
IIofkriegTskanzlei    III,    425.     426.    — 
Unjjar.  Dolmelaeh    u.   Translator  bei 
d.    llofkammer     u.   Hofkriegskanslci 
241.  241«;  II,  205.  —  Oberungarn, 
Feldoberst    248«;    II.    409;    Kom- 
miasäre  II,  384,  a.  Mag-ocky;    Poaten 
nach  O.'U.  IL  384.  —  Unterungaro 
General   Erzherzog   Matthias  III,  17» 

Ungarisch -Altenburg,  kgl.  Flerrschaften 
II,  607,  —  Proviantuitthlwerk  II,  608. 
637. 

Ungelt  14*;  603.  620.  632.  633;  IH, 
171.  ^  Ungeltamauteu  III,  284. 

Ungelter,  Christoph,  Hofkanzliat  (ir^44 
—45)  II,  163,  166;  Gegenschreiher 
d.  Taxatora  n.  Regiatrators  (155<1/61} 
n,  169;  Taxator  n.  Regiatrator  (1553 

—  76)  II,  174.  178.  182.  186;  t.  Theia- 
Benhnnnen  IT,  190.   195. 

Ungersdorff,    Freiherr  Jakob    Bercbtold, 

Hofkanimerrat  (1036)  II,  223. 
Ungnad,    -adt.    Andre,    kMmtn.     Hofrat 

(1527/28)  n.  149. 
—,  Andre,  ob.  Stählmeister  (1527/28)  II, 

150. 
--,  David,  Hofkriegarat  (1583)  242»;  Hof- 

krieg?pr:Uidcnt  (1592)  242*.  243', 
—,  David,  Graf  V.  WeissenwoKf,  geb.  Ral 

u.    HofkammerprJUident     (1666—66) 

52*;  II.  229.  231.  23*. 
UniverÄal'Bancal  -  Finanzen  -  Ökonomie* 

Di^moriatratinn,  auxgearbcilet   y.  Hof- 


liuiveräJilligmmGn£dirckLunuii]  —  VitupuchU 


kMnmerrmt  Beriibard  v.  Mikosch  III, 
137.  VSB. 
Universalkoinmerzdirektoriura  138.  138*. 
270;  111,  5l»2— Ö24.  —  l'räsidßüt  s. 
Kinslcy.  —  Vgl.  Sitzungen. 
Uuterscliieif  bei  d.  Truppen  III,  461* 
Unvorstagt,  Wolf,  lat.  Sekretär  (1667)  11, 
rJO*;  Keich»-  u.  Hofsekrcüir  (1570) 
41  *;  II,  llHj  Reichsliofrat, Direktor  der 
hinter!,  dr-put  KHte  (1595)  111,  18. 
Urhau  VH[.,  Papst  lU,  289;  vgl  Koin, 
Urbare  H.  Iti*;  II,  32.  33.  38,  39, 
Urbarstenern  II,  354.  35&,  633;  m,  276. 
Urkunden:  s.  Abolitio  ürimtnia,  Abso- 
lutio lUib  riefe,  Acta,  Adeltbriefe,  Äijiter- 
briefe,  Atibriugen,  Ättestata  publica, 
BadohauHfreibeit,  BancalavaDjto^  Bau- 
calitätKvaluta^  Bekennen,  Berichte, 
Be8cbcide,Be&talliitigBbriofe,  Bestands- 
briefo ,  BrauliauÄurbarb riefe,  Briefe, 
Kapitolationen,  Kauf-  u.  Wiederkauf- 
briefe, Collalio  beneficioruni,  Kom- 
miasionsbriefe,Koinpaßschreiben^Kon- 
ßrmation&briefe,  Konsense,  Dekreta- 
tionen,  Dekrete,  Dienstbriefe,  Diplo- 
matica,  Diplome,  Dispensationsbriefe, 
Dmiatiensbeatätigong,  Edelmannsitz- 
bofreiuDg,,Ebrenversorgiing9brief,Ein- 
aUüdjiprivileg,  Entbieten,  Erbämter- 
verleihnngsbrief,  ErbeinigungsbeRtäti- 
gung,  Exekotionsbrief,  Exemtiona- 
brief,  Expektanxbrief«  Finanzbrief, 
Freiheitsbriefe,  Freiherr nstandubnefe, 
Fürderbrief,  Ftirscbriftsbriefe,  Gab- 
briefe, Geleitsbriefe,  Generalien,  Ge- 
scbäftflbriefe,  Giroassekaration,  Ona- 
denbriefe,  Grafenstandäbriefe,  Gut- 
achten, llaudflcbreibeu,  llauptbriefe, 
Hanptresoltitioncu,  Hauptversdirei- 
bungen,  llausbcfreiung,  1  Icrren Stands- 
briefe,  Hoffreibeiton,  Iiupressorimu, 
Inkülatsbriefe»  Indulte,  Informationen, 
Inbibitorialee  litterae,  Inainuate,  In- 
struktionen, Intimationen ,  Jastiz- 
briefe,  Ladungsbricf,  Landfrei  hei  ts* 
briefe,  Läiidraannsfrcibeilsbrief,  Land- 
tafcleinvcrleibungsbrief ,  Legitima- 
tionsbriefe ,  Lehensbriefe ,  Li  bell, 
Machlbriefe,     Majestiitäbri€ft%     Man- 


date, Marktbriefo,  Mantfreibeit&bricf, 
Memorial  Jen  ,  Missiven,  Morat<»rien, 
Motiva,  Miih!gclilag«freiheit,  Nubiltla- 
tionäbriefe,  Nominatious briefe,  Noten, 
Ubligationcn,  Ordrea  offene,  Pala- 
ttuatsbriefe,  Papierbriefe,  Paßbriefc, 
Patente,  Pergamentbriefe,  Pfandbriefe, 
Fflegbriefe,  Ptlnflilligkeitäbricfe,  Poa- 
.^(^ßbriefe,  Postvefächreibungen,  Frri- 
dLkatBverleihuJigen  ^  Präaentationii- 
briefe,  Privtlegien,  Protokollextrakt, 
Prozeßbrief,  Quarti erfrei h ei t,  Quittun- 
gen ,  Uaitbriefö ,  Hatifikationsbrief, 
Katdtilelbrief,  KegaÜenbriof,  Kcicba* 
bofratäorkenntnisse,  Heins inuate,  Re- 
lationen, Repartitionen,  Reakripte, 
EeeÜtutionsbriefe,  Reverse,  Ritter- 
ata&dabi[efe,Salva  guardia,  Santhriefe, 
SAtabriefe,  Sehe  n  k  b  ausfreib  eit,  S  dl  mic^ 
defreiheit,  Schreiben,  Schuldbriefe, 
Schutz-  u.  Schirm  briefe,  Standeaer- 
hybnngen,  Supplikationen,  Tesia* 
mente,  Titelverleibungen,  Urteilabrief, 
Venia  aetatia,  Verlaß,  Verordnungen, 
Verschreibungcn,VcrtÄgungsbrief,  Ver- 
träge, Vidimu«,  Vormundachaftabriefe, 
W  achäfreiheit.  Wahlbefeble,  Wabl- 
liaenzen»  Wappen  briefe,  Wechael, 
Weiberverzicbte,  Zirkularachreiben, 
Zollfreibeitabrief, 

Urtr,  Philipp,  EinspäiDniger  (15iy)  II,  140. 

Urlanhe  'J28*;  II,  118.  136.  lU,  273. 
28:].  60i>.  645.  649;  III.  216.  213.  245. 
312.  34L  360.  423.  435.  —  Urlauba- 
dekret  II 1,  445. 

Urteilgeld  U,  491. 

Urteilabrief  U,  53. 

Uruinuß  Veliua,  Dr.  Kaapar,  Hiatorio- 
graphua  (1527;2Ö)  U,  150, 

ütinann,  Johannes,  Hufkriegasekretär 
(1637)  U,  227, 

V. 

Valentinau,  Gregorius,  Verweser  d.  Ka- 
pelle (1519)  II,  146, 

Vaiipuchl,  OnoforuB,  Vizedoni  in  Vorder- 
üatcrrcieb  (1498)  II,  32. 

41* 


^^^^H                     ^^^p                                                   ^H 

^^^^^H             \ii\a,  Vel»ä  {Vüis  m  Tirol),  Audielm  v., 

Yieheasor.  Dr,  Sigmund,  geb.  Rat  (1075/ 

^^^^H                    HofkAiumerrai(l&7G)  lU  193. 

76)  U,  192. 

^^^^^^^B              — ,  Licubard  s^u,  Supot-intetidoiit  6,  Eiu- 

Vierter     Stand,    PnrilegieukouBnnatioci 

^^^^^^H                   u&}iutcn    n.  AuiijrAbcti   (141)8)   U,   18. 

11.  557. 

^^^^^^^P                    2G;    FroibeiT,    Edler    in    d,   Kaiiiiuer 

Vilacklii,    Yiacky,    WUack,    Fran»iÄkus, 

^^^^^H                    (1527/2S)    11,     149;     oli.    Hofmeister 

UDg.  Sökrotär    (1527-41)    UU*;    11, 

^^^^H                     (16311-45)  n,   15G. 

147.  155.   169. 

^^^^H              - ,  Lk<nb«rd  d.  J.  Y.,  Ural.  liofrat  (1527/ 

YüUnger,    Jakob,    Buokbaltcr    der    Hof- 

^^^^H 

kammor  (1502-7)  U.  24».  25  A.  27  A. 

^^^^^^^H               Yßlez  de  Guevara,   Don  Inigo   coulo   de 

28  A;  R«t,Kammermci«ter  u.  Tresoricr 

^^^^^H                  Ohaiu,    &,  0.  »pm.  BoütchnftL^r    (1G37) 

d.  außerösterr.  Einkünfte   (1612)    VJ. 

^^^^^H 

20;  n,  64— C9;  Schatzmeistergeocral 

^^^^^1              VeUin,  Basatel,  Wagenknedit  II,  145. 

(1514— 19)  n,  59—76.  142. 

^^^^H              Yetiedi^,    Republik     159;    U,    .478;    III, 

ViicUer  (vgl  aucb   Fischer),    Karl,  Uof- 

^^^^^H                     12K    122.    ^    Vcncz.   Expedition    d. 

kamsliat  (1668)  11,  187*. 

^^^^^H                    Hofkaneloi  1]I,41.  40.  4G^  --  Ytniez. 

— ,  Hans  a.  Sigmund,  AUiaten  11,  145. 

^^^^H                    Gcüaüdtschaft  48.  56,  95.  -  111.  44; 

Viiitation  geistl.  Stiftungen  nnd   Gottes- 

^^^^^^H                   VoDcz.  Resident  am  kais.  Hof  i.  Bal- 

häuser    m,    284.    —    Viiitationarela- 

^^^^^^H                    deriiio,  Micbele.  —  Banken  ilu  V.  97, 

tionen  U,  6üÜ. 

^^^^^B                    Ü8.  IIIO.  —  11,  594;   Banco   del  Giro 

Vitis .  Vitlia  (in  KÖ.),  kaia.    Ffanrc  Hl, 

^^^^^1                     98.  98«.  99;  Banco  di  Kialto  98.  98 >. 

393. 

^^^^^B              Venia    .iL-iiiÜB     H,    4i5».     Ü5G;    lU,    Ih 

Yywar  s.  Nenhätiid. 

^^^^^1 

Yizedomamt  II,  000.  —  Yisedome  11,  30. 

^^^^H              VerbaliDJurlen 

31.  33—37.  44—40.   79.  —  Vgl  Erb- 

^^^^^^1              Verbraiicbftsteuor 

lande,    Friaul,    Niederöstcrr.  Länder, 

^^^^^^^B               Yorda  s.  Werdouberg. 

Ober&sterr.  Länder,  Österreich,  Rech- 

^^^^^H               Yürdhem,  AnÜiouy,   Siallkuecbt   ü,  145. 

nnngslegunfT,  Tirol,  Vorland©.                ^h 

^^^^^H               Yßrdan,  Siiit 

Vi^estattbalter  Hl,  394.  488.                        ^H 

^^^^^^^                Yerehrungen    an    d,   Herrscher    II,    2ü3. 

Vlacky  B.  Vilackhi.                                            ^% 

^^^^P                              349.  035.  —  Verbot  d.  AiHiabmc  dureli 

Vöcklabruck    (in    OÖ.),    Gemeinde    UI,          1 

^^^F                               Beamte  8.  Gedchenke. 

395.                                                                     1 

^^^r                           Yergerhabungsb riefe    3.  Yorrnuadscbaftä- 

Yogi,  Georg,   Kammerofa«ier  (1519)   E,  ^J 

^V                                      briefe. 

^H 

^^^                       Verlaß  Hl,  418. 

—,  Gregor,  Altist  11,  145.                             ^ 

^^^^^P                       Yerleibgedinguni^eD  II»  30h 

— /HanB,  Einspänniger  (1519)11,  lil. 

^^^^                          YcrmDgtsiisstcuer  114;  HI,  150. 

Vogt,  Gabriel,  Sekretär  (1519)  H,  142, 

^^^                         Ycrortlmingeo  II,  4i)i;  HI,  255. 

-,JoBt,  ZalilBchreiber  (1519)  II,  M2. 

^^^^H                       Vcrpacbtuiig  s.  Appaltierung. 

— ,  Pantbaleon,  Hofkanzloringrossiut,  nö. 

^^^^*^                       Verptandungen  s.  rfandscbaften. 

Gedüfhtüiabucbhalter  (1520)  11,  92- 

^M                             Verschreibiingen    H,  5.   4D.   42.   54.   83. 

94;  Kegistrator  u.  Taxator   (1527/28) 

^M                                        (i48;   HI,  242. 

11,  148. 

^H                                Yertagimgsbrief  H,  21*0. 

-,  Wolfgang,  Sekretär  (1619)  U,  142. 

^H                                 Yc^rträgc  s.  Kuntrakte. 

Vngtci  über  Kirchen  u.  geistl.  Stiftungen 

^r                                 Yeaprioi,  BiBchüf  Georg  Lippai,  geh.  Rat, 

m,  284. 

Ungar.  HofkanÄlcr  (1630/37)  44«;  U, 

Voytt,    Hans,   Expeditor   d.  Hofkammer 

221.  2t4. 

(1498)  U,  18.  24.  25. 

Yestenburg,  Jobann  Leopold  Konatans  v., 

Volckhra   u,   Haidenroichstein,    Graf   0. 

Hofkammcraekretar  (1055)  H,  231. 

C,  Hofkamnierrat,  Präsident  d.  Maut- 

Vidimns  Ul,  44b. 

hauptkomraission  (1714)  Hl,  06*. 

Volckhra  —  Waldsteia. 
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Volckhra,  Wolfgaiig,  Uofmarsckall  (1627/ 
28)  II,  148. 

Volmar,  Isaac,  geh.  Hat  (1655)  n,  229. 

Vorlande,  Vorderösterreich  10.  15.  65  •. 
69A.  72^  95».  136».  139.  150;  II, 
80.  84.  93.  106;  III,  27».  219.  378. 
382.  411.  —  Stände  28.  —  Steuern 
05».  —  Feste  Plätze  160.  —  Ca- 
merale  III,  42.  —  Vö.  Referent 
d.  Hofkammer  136*;  UI,  411.  414. 
417.  499.  -  Militare  III,  42.  50. 
—  Vö.  Hof  rat  s.  Lanndcgkh.  — 
Geheime  Landesräto  III,  157. 
389.  —  Kammermeister  9.  10.  — 
Vizedom  s.  Vanpuchl.  —  Prozesse 
aus  VÖ.  lU,  348.  352  A. 

Vormundschaftsbriefe ,  Vergerhabungs- 
briefe,  Tutoria  et  curatoria  II,  362. 
465.  496.  497.  559;  HI,  13.  391. 

Vorrig,  J.,  Raitrat  d.  Wirtschaftshaupt- 
kommission (1714)  III,  66*. 

Vorster,  Christoph,  Feldproviantbuch- 
halter (1681)  II,  697. 

Vortlslucken  (Einkünfte  nicht  besetzter 
Kricgsstcllen)  249.  249»;  II,  410. 

Vraschitsch,  Hauptmannschaft  IH,  445. 


w. 

Wackher,  Dr.  Johann  Mattheus,  Reichs- 
hofrat (1615)  II,  203. 

Wachs  II,  11.  99.  246.  270.  462.  471. 
553.  582.  587;  III,  7.  8.  60.  —  Gel- 
bes  Wachs  II,  462;  HI,  5.  383.  — 
Rotes  Wachs  H,  463;  IH,  383.  384. 
—  Span.  Wachs  III,  384.  —  Weißes 
Wachs  III,  5. 

Waclisfreiheit  (Siegelung  mit  rotem 
Wachs)  II,  98.  463.  556. 

Wachssenstein  s.  Barbo. 

Wälczcr  s.  Welzer. 

Wälschland,  wälscher  Rat  s.  Italien,  It. 
Rat. 

Wagonaw,  Georg  v.,  Hof  kammerrat  (1655) 
H,  231. 

Wageuricder,  Lukas,  Altist  II,  145. 

Wager,  Erasm,  Hofkammorrat  (1563/64) 
II,  184. 


Wagner,  Andre,  Hofkauzlist  (1539—41) 

II,  158;  deutscher  Sekretär  (1546— 53) 
162.  165.  169.  173. 

— ,  Georg,  Hofkammersekretär  (1637)  U, 
226. 

-^,  Laurentins,  Sängerknabc  II,  145. 

Wahlbefehle  f.  landesfUrstl.  Städte  u. 
Märkte  in  NÖ.  u.  OÖ.  UI,  14.  395. 

Wahlkapitulationcn  154.  158»;  III,  227; 
Ferdinands  UI.:  67;  Ferdinands  IV.: 
146»;  Josefs  I.:  III.  47;  Karls  VI.: 
164»;  III,  273—276;  Rudolfe  IL:  II, 
374.  _  Wahl  Karls  VL:  UI,  61.  62. 
—  Wahlgeschäfte  lU,  482. 

Wahll,  Wohl,  Melchior,  Hofkammer- 
sekretär  (1627/28)  U,  212. 

Wahllizenzen  u.  -bestätigungen  v.  Präla- 
tenwahlen UI,  13.  392. 

Waidhofen,  Stadt  UI,  395.  —  Kais.  Pfarre 

III,  393. 
Waisenrat  lU,  394. 

Walkaun,  Bohuslaw  (bühm.  Hof-  u.  Kam- 
mcrrcchtsrat,  1622)  II,  439. 

Walchner,  Jörg,  Finanzregistrator  zu 
Innsbruck  (1515)  II,  83. 

Waldauf,  Bald-  v.  Waidenstein,  Florian, 
Statthalter  d.  Schatzkammer  (1498) 
II,  4.  5.  6».  28—46;  Raitkammerrat 
(1499)  II,  47. 

Waldburg,  Truchscß  Maximilian  Willi- 
bald, Graf  V.  Wolffeck,  Hofkriegsrat 
(1655)  II,  231. 

Waldkirchen,  Probst  v.,  Hofrat  (1519) 
II,  142. 

Waldeuburger,  Waldennb-,  Waldnw-, 
Jörg,  Vizedom  in  Kärnten  (1498/99) 
II,  19».  32;  Hof  kanzleitaxator  n.  Re- 
gistrator  (1526)  U,  95.  96. 

Walderode,  Johann,  lat.  Reichshofsekro- 
tär  (1637)  II,  226;  v.  Eckhausen, 
Reichshofrat  u.  geh.  lat.  Sekretär 
(1655)  II,  230. 

Waldhausen  (in  OÖ.),  Kloster  UI,  392. 

Waldner,  Johann,  österr.  Kanzler  (1498) 
U,  39.  40. 

Waldnwurger  s.  Waldeuburger. 

Waldstcin,Graf  (1703— 11)  UI,  45.46^55. 

— ,  Adam  y.  (ob.  Landhofmeister  in  Böh- 
men, 1622)  U,  438. 


^^^^v 

-                ^^^^^^^^^^H 

^^^^^H              WaltUner,  Uaub,  EmfipUnnij^cr  (1511«)  U, 

Weiber verxlchte  U,  655.  666;  UI.  257-        1 

^^^^^H 

259.                                                                         ■ 

^^^^^H              —,  Wilhelm,  Kaplan  (1511»)  II,  Ul. 

Wejdner.     Wiid-,    Jakob.     UofkanilUt         ■ 

^^^^^H              Wall,  Jhan  d^  Hosensclmeider   11,    149. 

(1553- G4)  n,  174.  178.   1*^.                        1 

^^^^H              -.PaoU    Hofkammerkaii^list    (156B/64) 

Wtsyerin^,  Dr.,  IIofvi£ckaii£ler  u. geh.  Rat    ^^M 

^^^^^1 

Er^bcrzag-H  Maximtliau  (1596)  42'.       ^H 

^^^^^H              Wallachci,     FiUalaalKto^tStten     an     d. 

Wcigandt,   Jakob.    Oberkriegakommlssär   ^^M 

^^^^^1 

(1681)  U,  507.                                             ^M 

^^^^^1              Watlcnsteio,  Albredit  Wenzel  S&K 

Weitiburger,    -purycr,   Ulrich,    UofkAOi-         ■ 

^^^^^^1              — ,  Graf  Maximilian,  geh.  Hat  u.  ob.  Käm- 

merkandeidiener     (1651)     11,    17a»;          V 

^^^^^H                    merer  (1I5&5)  IT,           ä29. 

llüfkammerkaiizlbt     (1553-58)     U,          1 

^^^^^B              WjilB«gg,  WalK  Graf  Franz  Anton,  Ban- 

174.    178;   Hüfkamuicraekretär   (1563          ■ 

^^^^H                    CAliUIbpräses    (1715)   III,    181;    Hof- 

—67)  II,   184.   190.                                            1 

^^^^^1                     kammerpräddcnt  (171G— 17)  11,   237; 

WeinkreuÄcr  II,  594.  —  Welngefälle  io          1 

^^^^^B 

Böhmen  U,  G30.                                           ^M 

^^^^H               W^alter,  Ntkla^  höhm.  Ilo&ekretär  <1563 

Wein^arteDaulage  II,  594.                              ^^M 

^^^^^B                      — 7G)   182';          186.   101.   196. 

Weingarthen,     Adam     v.,     Uufki  ir-^rat     ^H 

^^^^^H              Waltcradorfr,    ReiclisvizckanEler    (1G04) 

(1746)  III,  434.                                             ^M 

^^^^^^^H 

Weyt^perger,  Haoa,  IlofrataackroUlr  (1539     ^^ 

^^^^^^^1              Walter?kircben,    Haus   Wilhelm    v.,    ntl 

—41)  U,  157.                                                ^J 

^^^^^B                    Landesausschuß  (IG69)  U,  511. 

Weiiisbot  III,  394.                                            ^H 

^^^^^^^B              Walterskirclier,  Ocor^  Christoph   y.,   n5. 

Weisflenwolf  s,  Ungnad,                                  ^^W 

^^^^^H                    ]C«'gimentgrat  (te27/2H)  LI,  214, 

Weittoltahausen,  Georg  v.,  Tttrhater   11,           | 

^^^^^^^H             Walthauser,  Christoph,  Kammerdiener  LI, 

141.                                                                      1 

^^^^^H 

Wels,  Stadt  11,  139;    111,    395.    —    Kais.      ^J 

^^^^^^H             Wiihiti,  Kart  de,  Einspänniger  (1519)  II, 

Pfarre    IH,   393.   —    v.    W.  Thom»»,    ^H 

^^^^^H 

Wagenknecht  11,  145.                                 ■ 

^^^^^H             Wandel  B.  Strafgelder. 

Welsperg,  Freiherr  Hans,  Llofrät   (1576) 

^^^^^B              Wappenbricre    IBl;    11,   87.   07.   98.    99, 

11,  192. 

^^^^^H                    208.    363.   461.   463.   549.    650.    &5d; 

Weltxer,    Welcss^,    Web-,     Gebbard,    t. 

^^^^H                                 9.            389.   —    Wappenver- 

Prulxendoti;  Hofkriegsrat  (1556-^61) 

^^^^^V                    hpsserung  III,  388.  389. 

237*;    II,    177.    180.    Iö4,    ^76-280; 

^^^^^F                      WappeproeUter  II,   112. 

Hofrat  (1507-76)  II,  189.   192. 

^^^^■^                       Warasdin  (in  Krualien),  Gcncralat  111,  52, 

—,  Georg,    Hofkriegsrat    (1657-59)    II, 

^^^                             Wariölüwitseh,  llauptmaunachaft  111,  415. 

177.  löl. 

^^^^K                      Warttenber^'  ^.  Prauu. 

^,  Sigmund,  Trabant  U,  141. 

^^^^B                       Webi>r,    Dr.    Johann    Hapt. ,    geh.    Hat, 

Wek,    Graf   Ferdinand   Karl,   nö.  SUlt> 

^                                   ReicbsviÄpkanzler (1563-77)  mK  43». 

halter    (1705-6)    108.    109.    109«-*; 

^H                                      142*;  11,   183.   188.   191.   360. 

m,   132. 

^^M                            — ,  Johann  Baptista,  ILofkammerrat  (1615) 

Welker,   Wäk^er,  Hani,  au  Spiegelfcld, 

^^^H                             U,  301;  Froibi^rr  (1636)  LI,  223. 

Ht»frat  (1511/54)  U,   157*.   168».  172. 

^^^P                      Wechsel  98— li)Ü;  II,  67,  79.    258.    610; 

— ,Leonhard,   llofkanalist   (1544/45)    U, 

^^^^                              lU,  125.  —  Wccbselgeschäac  111,  2'^b, 

163. 

^B    '                                 —  Wechsler  UI,  121.    123.   125.   130. 

Wenger,  Theraan,  Stallknecht  n,  144. 

^H                                    131.  158.  159.  —  Wechselordnung  111, 

WeiiUel,     Dt.  Johann,    ReiclisUoffiskal 

^P                                    137.    -^    Wechselrecht    III,    lUG.    — 

(lßl5)   U,   201;    Keichshofrat    1,1627/ 

Wechselgerjcbt  III,  348. 

28)  U,  210. 

,    Wcgkhoten,  Wilhelm  v,  Portier  11,   153. 

Weiitzl,  Cbriatoph  Andre,  Maut-  u.  Auf- 

Wehrenberg ».  Nothafft. 

1 

schi  age  in  neiimer     am     Täboff     Uof- 

Wentzligkh  —  Wilhering. 
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kriegszahlamtskontrollor  (1681)  II, 
597. 

Wentzligkh,  Edelknabe  H,  144. 

Werbungen  250;  H,  406.  536;  III,  427. 
467.  —  Werbeplätze  UI,  427.  — 
Werbiingsoffizicr  III,  467.  —  Werbe- 
patente 260.  251;  III,  415.  452. 

Werdemann  de  Plurs,  Mat.thia.s,  Reichs- 
hofrat (1637)  n,  223. 

Werdenberg  v.,  iö.  Ilofkanzleisekretär 
(1683)  III,  U. 

— ,  Freih.  (später  Graf)  Johann  Bapt. 
Vcrda  v.,  Ost.  Hofvizekanzler  (1620 
-25)  44«.  50«».  152»«;  Ost.  Ilof- 
knnzler  (1627—36)  164  A.  155;  U, 
209.  221.  474.  479;  III,  481. 

Wernegkher,  Edelknabe  II,  144. 

Wernighöffer,  Johann  Franz,  Mitglied  d. 
Bancalität  (1715)  HI,  181. 

Westerborg,  Graf  Chücn  v.  (1519)  II,  142. 

— ,  Graf  Philipp  v.,  Gerüsteter  (1519)  II, 
139. 

Westner,  Stephan,  Sekretär  (1519)  II,  142. 

Wichna  v.  Wazenao,  Paul,  Rat  u.  böhm. 
noftckrctär  (1615)  II,  206. 

Wideman,  Matthäus,  Sekretär  (1619)  11, 
142. 

Widmanstettcr,  Dr.  Johann  Albrecht,  Hof- 
rat (1554)  II,  1731. 

Widtmaister,  Eamcralbuchhalter  (1722) 
III,  406. 

Wielross  s.  Rumpf. 

Wien,  Stadt  81.  82.  82  A.  107.  107».  108. 
108».  148.  160».  191.  199.  201.  206. 
238;  II,  262.  370.  396.  400.  401.  403. 
407.  416.  419;  III,  21.  22.  124.  133. 
134.  147.  166.  167.  235.  354.  603.  — 
Magistrat  100».  135  A.;  (Aufzäh- 
lung)  III,  395.    —    Stadtrat    134*. 

—  Bürgermeister  134*.—  Stadt- 
bank 97».  100».  106.  107.  1073.  108. 
109.  109^  110.  114».  116".  127.129. 
134.  134*.  135.  135A.  137;  IH,  134. 
140. 152 ».  187. 188.  202.  402.  403».  418, 
Koadministrator  s.  Khevonhüller.  — 
Bancokollegiumlll,  122.  147.  177. 

—  Stadtkommando  (Aufzählung) 
III,  442.  —  Stadtguardia  II,  594; 
III,  19.  51,  Oberst  246*;  II,  399.  400. 


536.  —  Stodtobristleutuant  U,  526.  — 
Zeughaus  11,407;  HI,  61.  —  Super- 
intendent d.  Kriegsgebäudo  239.  — 
Universität  HI,  21 ;  Superintendent 
III,  394;  Gerichts-  u.  Taxordnung  v.' 
1724:  II,  619.  —  Ptivilegien- 
bestätignng  d.  Stadt  II,  568;  III, 
12.  391;  d.  Handwerker  III,  481.  — 
Handwerkerordnungen  III,  481. 
■— Handolsstand  100».—  Wasser- 
baugefälle u.  Bieraufschlag  III, 
490A.  —  Jüdische  Wechsler  III, 
159.  —  Lehenregistratur  II,  618. 
—  Bischof  Anton  Wolfrath,  geh. 
Rat  u.  Konfiskationsrat  (1632—36) 
44«.  51«;  II.  221.  226.  474.  476;  Jo- 
hann, Hofrat  (1639—41)  II,  167; 
Melchior  Khlesl,  Direktor  des  geh. 
Rate8(1615)  II,  202.414.  —  Propstei, 
Dechantei,  Kanonikat,  Kustodie  u. 
Kantorat  III,  394.  —  Dompropst, 
Hofrat  (1619)  II,  142.  —  Klöster: 
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